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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 
der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 
allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 
halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 
zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 
was jeweils kenntlich gemacht wird. 
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Tag 
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Wetter 

Vorkommniss« 

1.12«44 Poli-tieoher Lageti'ber'bliok. 

Keine ■besonderen Haehrioiiten. 

I) 

ung kund' 

Chef 

düngen 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

m Kähmen Luftlage Vortrag über Lichtbilder- 

Antwerpen am 26/11. (vgl. KTB 30/11.) 

3/Skl PL meldet, daß zur Präge Antwerpen Mel- 

vorliegen. 

II) Chef Ski Adm. Qu: 

a; Seitens OKW liegt Auszug aus Befehl vor betr. 

Übertragung von besonderer Befehlsbefugnis an OB 

West Iber sämtliche im Bereich befindlichen Verbände 

aller Wehrmachtteiie und Organisationen mit Ausnahme 

über ISesatzungen seegehender Uboote und Überwasser- 

streipkräfte. 

keine 

aus S 

b) 

OB KV 

c) 
für L 

sione: 

8.000 

Betrit 

zufüh:? 

Weisung bedeutet für Kriegsmarine anscheinend 

Änderung bisherigen. Zustandes. 

Ob.d.M befiehlt Abzug Marinetruppen Schulen usw. 

:hwarzwaldgebiet, sowie von Plakschule,aus Wesel. 

Nach neuer Weisung von OKW / W.F.St. erhält 

Armee Befehl über gesamtes Gebiet Niederlande. 

OKH Genstb.d.H. setzt als MindestJjesatzung 

mdverteidigung Festung Gotenhafen 2 Divi- 

. fest. Bevorratung auf 3 Monate für 36.000 Mann,', 

Pferde und mit 8.000- ts Munition, 800 cbm 

bsstoff, 2.000 Betten für Verwundete durch- 

en. 

B. 36. (neu) Zn-.batehm 1
 ' Atiallefomngs 

Vordruokla«OT der Krlegsmarlna J.’J. Anffuntln ln GlflctartAdt. 
AnallefornngBlaffor: Wilhelmshaven / Kiel /.Ootonhivfen /Paria/,Utr^o^t / Oalo /.Roral. Din ,A v3 
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1,12*44 Politischer Lageliherhliok. 

Keine besonderen Nachrichten. 

X) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

m Rahmen Luftlage Vertrag Uber Lichtbilder- 

Antwerpen am 26/11. (vgl. KTB 30/11.) 

3/Skl PL meldet, daß zur Präge Antwerpen Mel- 

dungen vorliegen. 

kund' 

Chef 

UJLg 

IX) Chef Ski Adm. Qu: 

a) Seitens OKW liegt Auszug aus Befehl vor betr. 

Übertragung von besonderer Befehlsbefugnis an OB 

West iber sämtliche im Bereich befindlichen 'Verbände 

aller Wehrmachtteiie und Organisationen mit Ausnahme 

über Besatzungen seegehender Uboote und Überwasser- 

streiikräfte. 

Weisung bedeutet für Kriegsmarine anscheinend 

keine Änderung bisherigen. Zustandes. 

Ob.d.M befiehlt Abzug Marinetruppen Schulen usw. 

aus Sthwarzwaldgebiet, sowie von Plakschule!aus Wesel, 

Nach neuer Weisung von OKW / W.P.St. erhält 

Armee Befehl über gesamtes Gebiet Niederlande. 

OKH Genstb.d.H. setzt als Mindestjiesatzung 

mdverteidigung Pestung Gotenhafen 2 Divi- 

. fest. Bevorratung auf 3 Monate für 36.000 Mann-, 

Pferde und.mit 8.000- ts Munition, 800 cbm 

bsstoff, 2.000 Betten für Verwundete durch- 

en. 

b) 

OB KV 

c) 
für L 

sione: 

8.000 

Betri ! 

zuführ 

B. 3C (neu} Za- b«xlohen Tom ! Vordraokl*swr der Krle^aniarin« J.‘J. Anffnaün in GinckotAdt. 1
 ' AuallefomngBlaffer! .WilbelmBbdTon / Kiel / aotcnhMcn/pnHa/.Utrecht / Oslo / RoriU. Din. A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

02,44 d) Chef OKW fragt an, ob Marine 8 Stück 15 cm 

Geschütze für Westwall abgeben kann. Erfüllung des 

Wunsches wäre nur auf Kosten der Nord- oder Ostsee! 

'du: rohzuführen. 

Ohe 

An 

III) 

IV) 

Ob.d.M. befiehlt vorschlagsgemäß Ablehnung, 

f OKW erhält daher von Ski Adm. Qu folgende 

wort: 

ästen 

"Abgabe erbetener Geschütze nur durch Abzug 

eingesetzter Batterien Raum Deutsche Bucht möglich 

Maßnahme bei verhältnismäßig schwacher Artl.Küsten 

Verteidigung Nordseebereich nicht zu verantworten. 

Obld.M. hat daher Antrag abgelehnt." 

e) OKM-K und Elotte bitten dringend um Eestsetzing 

Beginns WIZ "Hipper" für 1.1.45. 

Ob.d.M. verschiebt Entscheidung, bis Aus- 

sprache zwischen Chef Ski und Chef Mar.Wehr über 

Erdige Kadettenausbildung erfolgt ist. 

Ob.d.M. befiehlt, Gen.Dir. Merker zu präziser 

Angabe zu veranlassen, welche Docks und Kräne 

dänischem Raum herausgezogen werden sollen. 

Obld.M. wird anschließend ggf. politischen Weg 

für entsorechende Maßnahme ebnen. 

Ohef 5/Skl berichtet über Besprechung mit Lw 

üb4r Sicherstellung der Zusammenarbeit beider 

We^irmachtteile im norwegischen Raum mit dem Ziel, 

durch schnellste Übermittlung und Auswertung der 

Ergebnisse auf fdl. Trägergruppen im Küstenvörfeld 

vo. i Norwegen zum Angriff zu kommen. 

Marine veranlaßt^ 

a) Abstellung eines Marine-B-Trupps- beim Elieger- 

führer 5 (Drontheim) zum Zwecke der gemeinsamen 

Auswertung der- B—Dienst—Ergebnisse mit dem HVO 

beim Eliegerführer 5. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

d) Oiief OKW fragt an, OTD Marine 8 Stück 15 cm 

ffeiciiütze für Westwall abgeten kann. Erfüllung des 

Wunsches wäre nur auf Kosten der Nord- oder Ostseel 

'durchzuführen. 

Ohe 

An 

III) 

IV) 

Oh.d.M. befiehlt vorschlagsgemäß Ablehnung, 

f OKW erhält daher von Ski Adm. Qu folgende 

wort: 

;üsten 

"Abgabe erbetener Geschütze nur durch Abzug 

eiiigesetzter Batterien Raum Deutsche Bucht möglich 

Mainahme bei verhältnismäßig schwacher Artl.Küsten- 

Verteidigung Nordseebereich nicht zu verantworten. 

Obld.M. hat daher Antrag abgelehnt." 

e) OEM-K und Flotte bitten dringend um Festsetzi^ng 

Beginns ¥IZ "Hipper" für 1.1.45. 

Oh.d.M. verschiebt Entscheidung, bis Aus- 

sprache zwischen Chef Ski und Chef Mar.Wehr über 

Enge Kadettenausbildung erfolgt ist. 

Ang 

aup 

Ob 

f üb 

Oh.d.M. befiehlt, Gen.Dir. Merker zu präziser 

abe zu veranlassen, welche Docks und Kräne 

dänischem Raum herausgezogen werden sollen. 

d.M. wird anschließend ggf. politischen Weg 

entsurechende Maßnahme ebnen. 

Chef 5/Skl berichtet über Besprechung mit Lw 

üb ir Sicherstellung der Zusammenarbeit beider 

Welirmachtteile im norwegischen Raum mit dem Ziel, 

durch schnellste Übermittlung und Auswertung der 

Ergebnisse auf fdl. Trägergruppen im Küstenvhrfeld 

vo:i Norwegen zum Angriff zu kommen. 

Marine veranlaßt.:, 

a) Abstellung eines Marine-B-Trupps-beim Elieger- 

führer 5 (Drontheim) zum Zwecke der gemeinsamen 

Auswertung der-B-Dienst-Ergebnisse mit dem HVO 

beim Eliegerführer 5» 
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Tag 

Ulirzoit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.44 t) A: 

ü 

o) s 
a 

Z 

w 

Luft 

a) A 

Z 

isciiluß der Kurzwellenpeilstellen der Marine 

oer das Plugmeldenetz an ffliegerfülirer 5. 

^fertige Herausgate eines erneuten Hinweises 

die B-Organisation in Norwegen auf engste 

asammenarbeit mit den Horoiistellen der luft- 

iffe unter besonderem Hinweis auf die Bekämpfung 

dpr Trägergruppen. 

vaffe veranlaßt: 

bstellung eines HVO beim Hiegerführer 5 zum 

iwecke der gemeinsamen Auswertung der Horcber- 

ebnisse mit dem Marine-B-Trupp. 

b) Die Ergebnisse der OEff- und Kurzwellenpeiler 

sowie die Ergebnisse des Eu.M.B.-Dienstes werden 

auf dem Eunkwege unmittelbar an den HVO, Elieger- 

f(ihrer 5,' gefunkt,. 

c) Sofortige Herausgabe eines Hinweises an die 

H-Suellen in Norwegen sinngemäß wie zu Marino 

ijetzter Absatz. 

Es wslurde festgestellt, daß 

a) seit langer Zeit ein Austausch, der Entzifferungs- 

ergebnisse beider Wehrmachtteile auch bei den 

etlichen Stellen, 

b) eine Übermittlung der Ergebnisse des Horchdienstes 

der Luftwaffe von den örtlichen H-Stellen an die 

örtlichen Marine-Befehlshaber, 

dererseits eine Übermittlung der Ergebnisse 

es Marine-B-Dienstes von den örtlichen B-Stellen 

die örtlichen Buhrungsstellen der Luftwaffe 

tattfindet. 

Irgendwelche neuen Befehle grundsätzlicher Art in 

ezug auf den Austausch der Ergebnisse sind daher 

dicht erforderlich. 

- 5 - 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

b) A 

ü 

o) S 
a 

Z 

w 

d 

Luft 

a) A 
Z 

iscjiluß der Kurzwellenpeilstellen der Marine 

Der das Flugmeldenetz an Tliegerftilirer 5. 

Dfortige Herausgabe eines erneuten Hinweises 

die B-Organisation in Norwegen auf engste 

osaminenarbeit mit den Horchstellen der Luft- 

affe unter besondrerem Hinweis auf die Bekämpfung 

r Trägergruppen. 

vaffe veranlaßt; 

bstellung eines HVO beim ffliegerfiihrer 5 zum 

wecke der gemeinsamen Auswertung der Horcber- 

ebnisse mit dem Marine-B-Trupp. 

b) Die Ergebnisse der OKff- und Kurzwellenpeiler 

sowie die Ergebnisse des Eu.M.B.-Dienstes werden 

auf dem Eunkwege unmittelbar an den HVO, Elieger- 

f[Ihrer 5,' gefunkt. 

c) Sofortige Herausgabe eines Hinweises an die 

H-Stellen in Norwegen sinngemäß wie zu Marine 

letzter Absatz. 

Es w|urde festgestellt, daß 

a) seit langer Zeit ein Austausch der Entzifferungs- 

ergebnisse beider flehrmachtteile auch bei den 

örtlichen Stellen, 

b) eine Übermittlung der Ergebnisse des Horchdienstes 

der Luftwaffe von den örtlichen H-Stellen an die 

örtlichen Marine-Befehlshaber, 

dererseits eine Übermittlung der Ergebnisse 

es Marine-B-Dienstes von den örtlichen B-Stellen 

die örtlichen Eührungsstellen der Luftwaffe 

tattfindet. 

Irgendwelche neuen Befehle grundsätzlicher Art in 

lezug auf den Austausch der Ergebnisse sind daher 

rieht erforderlich. 
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-Tag 
Jlirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

iMLg«44 

(2) 

v) Chef Ski Aflm. Qu Tl.meldet zunächst, daß. ver-^ 

Aa:1; 
ZuJ 

krt 

hare Schiffe für Sraneporte Ton Herwegen nach 

hus ausreichen müssen,seihst wenn tägliche 

ührung von 6 auf 8 Züge erhöht wird. Auch Geleit- 

Üfte genügen vorläufig. 

Ob.d.M. betont: Gesamtlage erfordert, daß die 

Divisionen .aus Herwegen so schnell und so sicher 

wi^ möglich nach Deutschland gelangen. 

Chef Ski meldet zu Frage der Geleits!cherung, 

dal Befehl für Einsatz von "Xiöln" und "Emden" er- 

teilt ist. 

Chef Adm. Qu 71 fährt fort: Heranziehen-von 

MEi.!skäme aus östlicher Ostsee in Betracht, jedoch 

dürfte Überführung der Fahrzeuge aus Memelraum in 

Osisee-Eingänge auf Wetterschwierigkeiten stoßen. 

Ob.d.M: MEP's können aus dem Osten nicht 

abgezogen werden. 

Chef Adm., Qu VI: 30 Kümos sind aus Hollandraun. 

Anmarsch. 

Es folgt dann Vortrag über Durchführung der 

Eähraufgaben im Rahmen Hordlicht. Aufgaben werden 

flüssig und reibungslos gelöst. 

Sorge macht Gesamttonnagelage in Horwegenfahr1 

Verzögerungen der Geleite .haben bewirkt, daß ca. 

300.000 BRI auf-Südfahrt stehen, von denen 150.000 

BRf eigentlich bereits wieder in Deutschland belad«, 

nordwärts steuern müßten. Bevorratung Horwegens mii 

Ko.ile-reicht z.Zt. für 4, mit Rauhfutter für 6 Woch 

Hi :r zeichnet sich gefahr(ill|tvolle-Eage, ab. Befehl 

dei OKW, der Beförderung der Gruppen weitgehend 

Landmarsch verweist, bringt ohne Zweifel ge- 

wisse Entspannung. 
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»Tag 

»Jhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

jwjLa«44 

(2) 

T) Chef Ski Ada» Qu TI-meidet zunächst, daß. ver- 

füg 

ABJ'. 

ZuJ 

kr 

bare Schiffe ftir Transporte von Norwegen nach 

■hus ausreichen müssen,selbst wenn tägliche 

ührung von 6 auf 8 Züge erhöht wird. Auch Geleit|- 

Mfte genügen vorläufig. 

Ob.d.M. betont: Gesamtlage erfordert, daß die 

Divisionen .aus Norwegen so schnell und so sicher 

wi? möglich nach Deutschland gelangen. 

Chef Ski meldet zu Drage der Geleit Sicherung, 

dal Befehl für Einsatz von “Jtföln" und "Emden" er- 

te: lt ist. 

MEp 

dü: 

Os' 

abg 

im 

Chef Adm. Qu YX fährt fort: Heranziehen-von 

skäme aus östlicher Ostsee in Betracht, jedoch 

■fte Überführung der Fahrzeuge aus Memelraum in 

see-Eingänge auf Wetterschwierigkeiten stoßen. 

Ob.d.M: MDP's können aus dem Osten nicht 

ezogen werden. 

Chef Adm., Qu YI: 30 Kümos sind aus Hollandraun 

Anmarsch. 

Es folgt dann Vortrag Uber Durchführung der 

Dähraufgaben im Rahmen Nordlicht. Aufgaben werden 

flüssig und reibungslos gelöst. 

Sorge macht Gesamttonnagelage in Norwegenfahrl 

Verzögerungen der Geleite .haben bewirkt, daß ca. 

300.000 BRT auf-Südfahrt stehen, von denen 150.000 

BRÜ eigentlich bereits wieder in Deutschland belade, 

nordwärts steuern müßten. Bevorratung Norwegens mi1 

Ko.ile-reicht z.Zt. für 4, mit Rauhfutter für 6 Woci 

Hi :r zeichnet sich getahrj^volle.läge. ab. Befehl 

dep OKW, der Beförderung der Gruppen weitgehend 

iandmarsch verweist, bringt ohne Zweifel ge- 

wisse Entspannung. 
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Tag 

CTirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisso 8 

12.44 (b.d.M.i Bezüglich Sahotageahwehr in Nor- 

wegen und Dänemark ist durch Entscheidung des OKW, 

daß mit schärfsten Mitteln ohne politische Rücksichte- 

nahme durchgegriffen werden soll, Klarheit geschaf- 

fen. Aussprache über diesen Punkt mit HKS erübrigt 

s ich. 

OKW / 

MOK's 

1 Seekriegsleitung nimmt an, daß für Sofort- 

maßnalmen zur Durchführung erhöhten Sabotageschutzes 

mit din bereitzustellenden Kräften B.d.S. Norwegen 

bzw. Dänemark- verantwortlich sind." 

Ob.d.M. beabsichtigt Aussprache mit HKS über 

Tonnageproblem. Nach Meldung Chef Adm. Qu VI be- 

trägt Fehlbestand gegenüber anfallenden Aufträgen 

berei-l s ca. 200.000 BRT. Besprechung mit HKS wird 

für 5/12. angesetzt. 

Im kleine/. Kreis: 

VI) 

welche 

i/Skl drahtet in dieser-Angelegenheit an 

W-.F.St., nachr. Reichsführer SS - persönlich 

Norv/egen, Ost, Nord u.a.: 

a / 1/Skl: 

a) Da Zuführung an Torpedos für S 112 nach Kanal- 

ins elf. weder durch Duft-hoch Dbootstransport als mög- 

lich | emeldet ist, sind nach dem Werfen einiger noch 

verfügbarer Minen keine Aufgaben für das Boot mehr 

vorhanden. MOK-West schlägt daher vor, im Anschluß 

an Mii.eneinsatz bei günstiger Wetterlage Rückführung 

in Beimat. 

Ob.d.M. entscheidet, daß S 112 im Kanalinsel- 

bereidh verbleibt. Außerdem soll MOK West melden, 

Fahrzeuge sich noch im Westraum befinden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
York o m'mni a so 8 

12.44 (b.d.M.: Bezüglich Sabotageabwehr in Nor- 

wegen 

daB inj 

nähme 

f en. 

s ich. 

und Dänemark ist durch Entscheidung des OKff, 

t schärfsten Mitteln ohne politische Hücksichts- 

durchgegriffen werden soll, Klarheit -geschaf- 

Aussprache Uber diesen Punkt mit RKS erübrigt 

Im kleinen Kreist 

TI) 

a) 

ins eil. 

lieh 

verfüj: 

vorhan 

an Miip 

in Re: 

:/Skl drahtet in dieser-Angelegenheit an 

OKW / W'.P.St., nachr. Reichsführer SS - persönlich - 

MOK's Norwegen, Ost, Nord u.a.: 

Seekriegsleitung nimmt an, daß für Sofort- 

maßnaimen zur Durchführung erhöhten Sabotageschutzes 

mit dfn bereitzustellenden Kräften B.d.S. Norwegen 

bzw. Dänemark verantwortlich sind." 

Ob.d.M. beabsichtigt Aussprache mit HKS über 

Tonnageproblem. Nach Meldung Chef Adm. Qu VI be- 

trägt Pehlbestand gegenüber anfallenden Aufträgen 

bereits ca. 200.000 BRT. Besprechung mit HKS wird 

für 5/12. angesetzt. 

a / 1/Skit 

Da Zuführung an Torpedos für S 112 nach Kanal - 

weder durch Duft- noch Ubootstransport als mög- 

t emeldet ist, sind nach dem Werfen einiger noch 

barer Minen keine Aufgaben für das Boot mehr 

den. MOK-West schlägt daher vor, im Anschluß 

.eneinsatz bei günstiger Wetterlage Rückführung 

imat. 

(b.d.M. entscheidet, daß S 112 im Kanalinsel- 

bereidh verbleibt. Außerdem soll M0K West melden, 

welche Fahrzeuge sich noch im Westraum befinden. 
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Tag 
.Uhrzeit 

l» 3:2,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

ti) Für Versorgung- Girondefestungen von Spanien 

ajis beatsiciitigt Sofindus Einsatz E. "Vulcan". 

0) Eeiotisführer SS erbittet Bereitstellung von 

EC-Mitteln zur Bekämpfung fdl. Britckensclilages bei 

Straßburg. Überlegungen sind eingeleitet. A.d.K. 

ist eingeschaltet. 

VII) 

Mi. 

Ar' 

e 

s 

80 

Chef 3/Skl Fl; 

Nach englischen Rundfunkmeldiingen von heute 

rgen ist der Hafen vonAntwerpen nunmehr von 

nen frei. Räumaktion wurde von 100 Minenräumboot 

ihsgeführt und stellt das größte Unternehmen diese: 

t dar. Der erste Geleitzug wurde bereits gelöscijit 

r Hafen wurde in einem, wesentlich besseren Zu- 

fcand vorgefunden', als erwartet war. Kaianlagen 

id Lagerhäuser sind zum Teil unbeschädigt. Bei 

Lnigen Gebäuden waren selbst noch die Fenster- 

heiben heil. In Antwerpen können täglich etwa 

000 ts Güter umgeschlagen werden. 

Die Verzögerung des Gegners in der Be- 

nutzung des Hafens durch die Sperrung 

der Schelde hat immerhin 19 Tage ange- 

halten. Der Gegner hatte bereits sehr 

viel früher mit Öffnung des Hafens ge- 

rechnet, da bereits am 8. und 9/11. im 

Funkverkehr ein neuer Geleitzug TA auf- 

trat, der offenbar aus Themsehafen kom- 

mend für Antwerpen bestimmt war, jedoch 

nach Ostende umgeleitet werden mußte. 

Nach einer Agentenmöldung des RSHA vom 21/11 

:.nd in Mittel- und Nordengland sowie in Schott- 

.;md keine wesentlichen Truppen konzentriert. In 

:n Häfen dieser Gebiete sind stärkere Schiffsan- 

uamlungen vor allem von Transportern nicht festzu- 

;ellen. Norwegische Marinekreise re-chnen mit 

:.ner Aktion von England aus gegen Norwegen und 

en 

r 
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Tag 

XHirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.1:2.44 ■fa) Eör Veraorgtmg- Girondefeatungen von Spanien 

ajis 'bea'baiclitigt Sofindua Einaaiz B. "Vuloan". 

o) Keichaftihrer SS ertittet Bereitstellung von 

KC-Mitteln zur Bekämpfung fdl. Brückenschlages he:. 

Straßhurg. tiherlegun-^en sind eingeleitet. A.d.K. 

ist eingeschaltet. 

YII) 

Mi: 

Ar 
BL 

Chef 3/Skl BB: 

Nach englischen Rundfunkmeldungen von heute 

jrgen ist der Hafen vonAntwerpen nunmehr von 

nen frei. Räumaktion wurde von 100 Minenräumbooten 

rtisgeführt vmd stellt das größte Unternehmen dieser 

t dar. Ber erste Geleitzug wurde bereits gelöscht, 

r Hafen wurde in einem wesentlich besseren Zu- 

tand vorgefunden; als erwartet war. Kaianlagen 

d Lagerhäuser sind zum Teil unbeschädigt. Bei 

Lnigen Gebäuden waren selbst noch die Renster- 

heiben heil. In Antwerpen können täglich etwa 

i.OOO ts Güter umgeschlagen werden. 

Bie Verzögerung des Gegners in der Be- 

nutzung des Hafens durch die Sperrung 

der Schelde hat immerhin 19 Tage ange- 

halten.. Ber Gegner hatte bereits sehr 

viel früher mit Öffnung des Hafens ge- 

rechnet, da bereits am 8. und 9/11. im 

Runkverkehr ein neuer Geleitzug TA auf- 

trat, der offenbar aus Themsehafen kom- 

mend für Antwerpen bestimmt war, jedoch 

nach Ostende umgeleitet werden mußte. 

Nach einer Agentenmeldung des RSHA vom. 21/11, 

sind in Mittel- und Nordengland sowie in Schott- 

l:ind keine wesentlichen Truppen konzentriert. In 

d :n Häfen dieser Gebiete sind stärkere Schiffsan- 

s mmlungen vor allem von Transportern nicht festzu- 

s ;ellen. Norwegische Marinekreise rachhen mit 

e:mer Aktion von England aus gegen Norwegen und 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1,12.44 auch gegen Dänemark nicht-vor Frühjahr 1945, wenn 

nicht ganz unerwartete Ereignisse im Kampf gegen 

Ueutäcliland eintreten sollten. 3/3kl unterrieiltet 

oberste Führungsstäbe der Kriegsmarine von dieser 

Meldung mit Zusatz, daß Seelage gegenwärtig keine 

Erkenntnisse zeigt, die aui landungsvorbereitungen 

in Horwegen, Dänemark oder Deutscher Bucht schließen 

lassen. 

Luft 

daß 

Sti 

no ch 

troi 

im I 

Truj 

poli 

miti 

lici 

Heil 

geki 

Hach Meldung Mar.Att. Madrid äußerte spanischer 

fahrtminister am 29/11. gegenüber Luft-Attachfe, 

nach vorliegenden sicheren neuen Hachrichten 

.ung’ in England augenblicklich so schlecht wie 

nie sei. Gründe hierfür lägen in nicht einge- 

fener Voraussage über Kriegsende im Herbst, 

ekanntwerden riesiger Verluste kanadischer 

pen, in Tatsache, daß Hussen offenbar aus 

tischen Gründen in letzter Zeit nicht.mehr un- 

elbar gegen deutsches-Gebiet operierten,und schlie 

in Wirkung V 2, die zwar materiell geringer als 

rtet, aber moralisch sehr stark sei. 

norwegischer Kronprinz Olaf hat Befehl an 

tstreitkräfte, daß Einsatzzeitpunkt noch nicht 

men sei,gegeben. 

Während Stimson. Munitionslage an Westfront als 

kritisch bezeichnet,, haben Churchill und USA-Kriegs- 

minister erklärt, daß Munition hinreichend vorhanden 

wäre, wenn Produktion im bisherigen Umfang fortge- 

setzt würde. Die Diskussion über diese Frage legt 

die Vermutung nahe, daß General Eisenhower Munitions- 

mangel als Begründung für sein langsames Vorwärts- 

kommen angeführt hat. 
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TaS 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1,12.44 auch gegen Dänemark nicht-vor Frühjahr 1945, wenn 

nicht ganz unerwartete Ereignisse im Kampf gegen 

Deutschland eintreten sollten. 3/Skl unterrichtet 

oberste Puhrun^sstähe der Kriegsmarine von dieser 

Meldung mit Zusatz, daß Seelage gegenwärtig keine 

Erkenntnisse zeigt, die auf Landungsvorbereitungen 

in Horwegen, Dänemark oder Deutscher Bucht schließen 

lassen. 

1TTW11 

Luft 

daß 

Sti 

no ch 

troi 

im I 

Iruj 

poli 

miti 

lict 

erwe): 

Heil 

geki 

Hach Meldung Mnr.Att. Madrid äußerte spanischer 

fahrtminister am 29/11. gegenüber Luft-Attachfe, 

nach vorliegenden sicheren neuen Nachrichten 

.ung' in England augenblicklich so schlecht wie 

nie sei. Gründe hierfür lägen in nicht einge- 

fener Voraussage über Kriegsende im Herbst, 

ekanntwerden riesiger Verluste kanadischer 

pen, in Tatsache, daß Russen offenbar aus 

tischen Gründen in letzter Zeit nicht.mehr un- 

elbar gegen deutsches Gebiet operierten,und schlie 

in Wirkung V 2, die zwar materiell geringer als 

rtet, aber moralisch sehr stark sei. 

Norwegischer Kronprinz Olaf hat Befehl an 

.tstreitkräfte, daß Einsatzzeitpunkt noch nicht 

men sei,gegeben. 

Während Stimson. Munitionslage an Westfront als 

kritisch bezeichnet,, haben Churchill und USA-Kriegs- 

mird ster erklärt, daß Munition hinreichend vorhanden 

wäre, wenn Produktion im bisherigen Umfang fortge- 

setzt würde. Die Diskussion über diese Frage legt 

die■Vermutung nahe, daß General Eisenhower Munitions- 

mangel als Begründung für sein langsames Vorwärts- 

kommen angeführt hat. 
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Tag Ort 
Ulirzeit Wetter Vorkommnisse 

1>12.44- 

(3) 

VIII) leereslagei- 

Yestfrontt 

Der Feind setzte am 30.11. seine Angriffe 

Beseitigung der eigenen Brückenköpfe westlich 

der Maas fort. 

Im Kaum ostw. Aachen steigerte sich die 

Abwehrschlacht zu erneuter Heftigkeit. Unter Ein- 

satz neuer Panzer-Divisionen erzielte die 9. und 

1. amerikanische Armee tiefe Einbrüche westl. 

Linnich zwischen den Flüssen Ruhr und Würm oowis 

im Walde von Hürtgen. Die Dage ist sehr ge- 

spannt. 

In Lothringen lag der Schwerpunkt der 

Kämpfe im Raum Merzig-Saarlautern. Bei Herzig nahmen 

die Amerikaner das Vorfeld des Westwalles und er- 

reichten das Westufer der Saar. 

Im unteren Elsaß geht nunmehr die 7. amerik. 

Armee mit Masse nach Horden vor. Schwere Kämpfe 

finden im Raum Ingweiler und Hagenau gegen weit 

überlegenen Gegner statt. 

Im Oberelsaß hat der konzentrische Angriff 

der Amerikaner und Franzosen auf die 19.Armee 

begonnen. Während südl. Straßburg zwischen 

Erstein und Barr der Feind iüsüdlicher Richtung 

tiefe Einbrüche erzielte, drangen von Westen die 

Amerikaner über die Ausläufer der Vogesen bis 

in die Rheinebene in Gegend Schlettstadt vor. 

Bei Thann und Mühlhausen drücken die Franzosen 

nach Horden vor und gewannen vor allem ostw. 

Mühlhausen-mit Panzern v/iederum einen größeren 

Brückenkopf über den Hüningen-Kanal im Hart-Wald 

Gegen den eigenen Brückenkopf an der Schwei- 

zer Grenze bei HünIngen (nordwestl. Basel) führ- 

ten die Franzosen einen konzentrischen Angriff, 

der zum Verlust der eigenen Stellungen und Zurücjk- 

nähme der eigenen Verbände auf das Ostufer des 

Rheines führte. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

1.12.44 

(3) 

VIII) 

Vorkommnis io 

leeres la ge i. 

Yestfront; 

Der Feind setzte am 30.11. seine Angriffe 

Beseitigung der eigenen Brückenköpfe westlich, 

der Maas fort. 

Im Raum ostw. Aachen steigerte sich die 

Abwehrschlacht zu erneuter Heftigkeit. Unter Ein- 

satz neuer Panzer-Divisionen erzielte die 9. und 

1. amerikanische Armee tiefe Einbrüche westl. 

Linnich zwischen den Flüssen Ruhr und Würm sowis 

im Walde von Hürtgen. Die Lage ist sehr ge- 

spannt. 

In Lothringen lag der Schwerpunkt der 

Kämpfe im Raum Merzig-Saarlautern. Bei Herzig nahmen 

die Amerikaner das Vorfeld des Westwalles und er- 

reichten das Westufer der Saar. 

Im unteren Elsaß geht nunmehr die 7. amerik. 

Armee mit Masse nach Horden vor. Schwere Kämpfe 

finden im Raum Ingweiler und Hagenau gegen weit 

überlegenen Gegner statt. 

Im Oberelsaß hat der konzentrische Angriff 

der Amerikaner und Franzosen auf die lg.Armee 

begonnen. Während südl. Straßburg zwischen 

Erstein und Barr der Feind irisüdlicher Richtung 

tiefe Einbrüche erzielte, drangen von Westen die 

Amerikaner über die Ausläufer der Vogesen bis 

in die Rheinebene in Gegend Schlettstadt vor. 

Bei Thann und Mühlhausen drücken die Franzosen 

nach Horden vor und gewannen vor allem ostw. 

Mühlhausen-mit Panzern wiederum einen größeren 

Brückenkopf über den Hüningen-Kanal im Hart-Wald 

Gegen den eigenen Brückenkopf an der Schwei- 

zer Grenze bei Hüningen (nordwestl. Basel) führ- 

ten die Franzosen einen konzentrischen Angriff, 

der zum Verlust der eigenen Stellungen und Zurücjk- 

nahme der eigenen Verbände auf das Ostufer des 

Rheines führte« 
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1.12.44 

Tag 
Uhrzcit 

(4) 

Ort 
Wetter VorkommniiB» 10 

Italien 

Lamone 

aufgef 

Balkan! 

Dije 8. engl. Armee nahm im Eaum Faenza und am 

ihre Angriffe wieder auf, die im allgemeinen 

dngen wurden. 

Id Mazedonien verlaufen die Absetzbewegungen 

planmäüig. Nachhuten ostw. Cacak. 

Ar 

Feind ar 

Eigene 

Raum Kri. 

Ostfror 

weitere 

und 2 

der adriatischen Küste wurden im Raum Mostar 

igriffe - erstmalig mit Panzern - abgewehrt. 

Vorstöße im erfolgreichen Fortschreiten. Im 

in haben.die Kämpfe nachgelassen. 

Ncrdl. der Drau befindet sich der Gegner im 

n Vorgehen mit etwa 9-12 Schützendivisionen 

chnellen Korps. Während er im Süden an der 

Drau ürd westl. und nordwestl. Fünfcirchen zunächst 

mit eigenen unzulänglichen Sicherungen aufgehalten 

wurde, rollte er, nach Horden längs der Drau vorstoßend:, 

die setwache ung. Strompolizei auf und nahm Szekszard. 

DES operative Ziel dieser russischen Offensive 

bleibt die Gewinnung der Engen beiderseits des Platten- 

sees, vm von hier in die Ostmark vorzustoßen und außerde 

die deutschen Balkankräfte abzuschneiden. Ein Gelingen 

dieser Offensive v/ürde auch erhebliche Auswirkungen 

auf die Kampflage auf dem italienischen Kriegsschau- 

platz laben. 

Oetw. Budapest wechselvolle Kämpfe. Im Raum 

Miskolc gewann der Russe weiter Boden und warf die 

eigener Kräfte auf die Flüsse Sajo und Hernad zurück. 

Ir der Ostslowakei erfolgen die Absetzbewegungen 

planmäfig. 

An der übrigen Ostfront keine Kampfhemdlungen von 

Bedeutung. 

B..36..(neu) ?” JÄf“;™1 Ä710S,,**-*t “OTMlM J. J.Awfmtln ln QlOokstndi. 
' 7 AuBllefcningBla«ori WllbelmshaveD / KIoI / Ootonhafen / Paris /^Utrecht /.Oslo / Reyal. 
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Italier 

Di 

Damone 

aufgef, 

Balkan.! 

e 8. engl. Armee nahm im Baum Faenza und am 

ihre Angriffe wieder auf, die im allgemeinen 

'engen wurden. 

Ir Mazedonien verlaufen die Absetzbewegungen 

planmäiig. Nachhuten ostw. Cacak. 

Ar 

Feind arg: 

Eigene 

Baum Erl 

Oatfrör 

der adriatischen Küste wurden im Baum Mostar 

riffe - erstmalig mit Panzern - abgewehrt. 

Vorstöße im erfolgreichen Fortschreiten. Im 

n haben.die Kämpfe nachgelassen. 

Ncrdl. der Drau befindet sich der Gegner im 

weiter«n Vorgehen mit etwa 9 - 12 Schützendivisionen 

und 2 Echnellen.Korps. Während er im Süden an der 

Drau Urd westl. und nordwestl. Fünfeirchen zunächst 

mit eigenen, unzraänglichen Sicherungen aufgehalten 

wurde, rollte er, nach Norden längs der Drau vorstoßend. 

die schwache ung. Strompolizei auf und nahm Szekszard. 

DES operative Ziel dieser russischen Offensive 

bleibt die Gewinnung der Engen beiderseits des Platten- 

sees, tm von hier in die Ostmark vorzustoßen und außerde 

die deutschen Balkankräfte abzuschneiden. Ein Gelingen 

dieser 

auf die 

platz haben 

0: 

Misfcolc 

planmä£ 

Offensive würde auch erhebliche Auswirkungen 

Kampflage auf dem italienischen Kriegsschau- 

tw. Budapest wechselvolle Kämpfe. Im Baum 

gewann der Kusse weiter Boden und warf die 

eigener Kräfte auf die Flüsse Sajo und Hernad zurück. 

Ir der Ostslowakei erfolgen die Absetzbewegungen 

ig. 

Ar der übrigen Ostfront keine Kampfhandlungen von 

Bedeutung. 

B. 36..,{neuj Zn beziehen Tom yordrncklAgw, der Krleffmnirine J. J. Anfroistin ln GiOckatadt 
AnaJIefeiTiniralftger t Wilhelmshaven / Kiel / OotenhatenV pnrls /^Utrecht /.Oslo / Hevat, Dia A ;3 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Genstl) 

gern 

:/Skl unterrichtet oberste Führungsstabe där 

EriegEmarine auszugsweise aus Feindbeurteilung 

d.H. Fremde Heere West vom 29/11. Ausfertigung 

l/Skl 54948/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

In dem Bericht heißt es bezüglich Westfront u.a.: 

Auffällig bleibt Zurückhaltung 2. engl. Armee , die 

mögliijherweise in witterungsmäßig bedingter geringer 

Luftunterstützung ihren Grund haben kann. Bezüglich 

des Balkans: Aiäßlich Einsatzes einiger engl. Batterie 

im dalmatinischen Küstengebiet äußerte Tito, daß er 

für weitere Landung von Truppen keine Bewilligung 

erteilt'habe. Hierdurch würde bisherige Vermutung be- 

stätigt, daß aus politischen Gründen mit Einsatz 

alliierter Verbände im ehemaligen jugoslawischen Raum 

nicht zu rechnen ist. 

IX) Ob.d.M. hat Lagebetrachtung über Haltung Schwe- 

dens zur Kenntnis genommen und stimmt ihren Ausfüh- 

runge:i ausdrücklich zu. Er hält die damit verbundene 

Aktion für besonders wichtig, da der Frage, ob Schwedt 

auf d :r Gegnerseite in-den Krieg eintritt oder nicht, 

allergrößte Bedeutung beizumessen ist. Ob.d.M. ist 

der Aisicht, daß der Nachteil, der sich in diesem 

Fall für uns ergeben würde, so ernst ist, daß er von 

keinen irgendwie erwartbaren Vorteil aufgewogen werde:, 

könne, Ob.d.$. hat diese Auffassung Chef OKW gegenüber 

zum Ausdruck gebracht und auch an Reichsminister des 

Auswärtigen übermitteln lassen. 

[n Aussprache mit Chef OKW hat Ob.d.M. sicherge- 

stellu, daß Verteilung der Flak durch OKW erfolgt. 

BezügLich der Sabotageabwehr in Norwegen und Bänemark 

sind die erforderlichen Maßnahmen getroffen. Auch 

der Fihrer ist der Ansicht, daß politische Bedenken 

schärfste Maßnahmen zur Untördrückung dieser Schäden 

nicht hemmen dürfen. 

- IQ - 

Tag 

.ührzejt 

\vl2.44 

Ort 

Wetter 
Yorkommniaso 

(5) 

ix) 

;/Skl uiiterrxoii-fce-t oberste yiihrungsStäbe där 

KriegEmarine auszugsweise aus Peindbeurteilung 

Genstb.d.H. Fremde Heere West vom 29/11. Ausfertigung 

gern. l/Skl 34948/44 Gkdos. in KTB -Teil D Heft 8 a. 

In den Bericht heißt es bezüglich Westfront u.a.: 

Auffällig bleibt Zurückhaltung 2. engl. Armee , die 

möglicherweise in witterungsmäßig bedingter geringer 

luftuhterstützung ihren Grund haben kann. Bezüglich 

des Balkans: Aiäßlich Einsatzes einiger engl. Batterie 

im dajaatinisehen Küstengebiet äußerte Tito, daß er 

für weitere Bandung von Truppen keine Bewilligung 

erteilt'habe. Hierdurch würde bisherige Vermutung be- 

stätigt, daß aus politischen Gründen mit Einsatz 

alliierter Verbände im ehemaligen jugoslawischen Raum 

nicht zu rechnen ist. 

dens 

Ob.d.M. hat Eagebetrachtung über Haltung Schwe- 

:ur Kenntnis genommen und stimmt ihren Ausfüh- 

rungen ausdrücklich zu. Er hält die damit verbundene 

Aktion für besonders wichtig, da der Frage, ob Schwedsn 

auf d ;r Gegnerseite in-den Krieg eintritt oder nicht, 

allergrößte Bedeutung beizumessen ist. Ob.d.M. ist 

der- Aisicht, daß der Nachteil, der sich in diesem 

Fall für una ergeben würde, so ernst ist, daß er von 

keinen irgendwie erwartbaren Vorteil aufgewogen werdei. 

könne, Ob.d.$. hat diese Auffassung Chef OKW gegenüber 

zum Ansdruck gebracht und auch an Reichsminister des 

Auswärtigen übermitteln lassen. 

In Aussprache mit Chef OKW hat Ob.d.M. sicherge- 

steil;, daß Verteilung der Flak durch OKW erfolgt. 

Bezüglich der Sabotageabwehr in Norwegen und Dänemark 

sind die erforderlichen Maßnahmen getroffen. Auch 

der Fihrer ist der Ansicht, daß politische Bedenken 

schärfste Maßnahmen zur Untördrückung dieser Schäden 

nicht hemmen dürfen. 
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Uhrzeit 

1.12.44 

(6) 

Ort 
Wetter 

UEg Rüat 

Pulver 

Bia Fe 

stelli 

Vorkommnisse 11 

ei Besprechung der allgemeinen Kriegs- und 

slage hat Chef OKff Brennstoff, Sprengstoff, 

Buna und Hebelsäure als-Engpässe bezeichnet, 

bruar 1945 sollen 500.000 Soldaten neu aufge- 

werden. 

Chef der Operationsabteilung des Censtb.d.H. 

ätißerie sich sehr zuversichtlich über die eigene 

Abwehikraft an der Ostfront, insbesondere in den 

Räumen Ostpreußen, Warschau und Krakau. 

I) Betr. 

Besonderes 

Ostraum:' 

MOK Ost hat entsprechend Weisung Ski lagebe- 

trachtung und eigene Absichten bezüglich Krieg- 

führung in östlicher Ostsee nach der Aufgabe von 

Sworbo vorgelegt und um grundsätzliche Billigung 

der Absichten gebeten. Abschrift Schreibens vom 

30/11, gemäß l/Skl 3629/44 ®kdos.Chefs, in K1B 

.Teil (! Heft III. 

b) Nach Meldung von MOK Ost hat Admiral Skagerrak 

mit W.Befh. Dänemark vereinbart, daß im A-Fall zur 

Erfassung und militärischen Besetzung der dänischen 

Tonnage 5.M.L.A. Kopenhagen für Dauer von zunächst 

8 Tagen zur Verfügung steht. Diese Regelung gilt, 

solange die vom B.d.S. Kopenhagen angeforderte 

Verstärkung von ca. 1200 Mann noch nicht eingetroffen 

ist. 

c) OKL Censtb.d.H. teilt mit, daß im Bereich Bfl 6 

mit sjfortiger Wirkung für die Dauer von zunächst 

6 Moniten ein Eliegerf ührer 6 auf gestellt wird. 

Befehl über Aufgaben und Befugnisse sowie Einsatz- 

raum ?olgt. Die Bildung dieses Eliegerführers in der 

östl. Ostsee eaatspricht einem Wunsche des MOK Ost. 

11 

Tag 

Uhrzeit 

:i.12,44 

(6) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

11 

urg Rüst 

Pulvei 

Bis Re 

stelli 

lei Besprechung der allgemeinen Kriegs- und 

slage hat Chef OKff Brennstoff, Sprengstoff, 

Buna und Kebelsäure als-Engpässe bezeichnet, 

bruar 1945 sjllen 500.000 Soldaten neu aufge- 

v/erden. 

Chef der Operationsabteilung des Genstb.d.H. 

äußerle sich sehr zuversichtlich über die eigene 

Abwehikraft an der Ostfront, insbesondere in den 

Räumen Ostpreußen, Warschau und Krakau. 

I) Betr. 

Besonderes 

Ostraum: 

a) MOK Ost hat entsprechend Weisung Ski Eagebe- 

trach'iung und eigene Absichten bezüglich Krieg- 

führung in östlicher Ostsee nach der Aufgabe von 

Sworbe vorgelegt und um grundsätzliche Billigung 

der Absichten gebeten. Abschrift Schreibens vom 

50/ll gemäß l/Skl 3629/44 ^dos.Chefs. in KTB 

.Teil (! Heft III. 

b) Nach Meldung von MOK Ost hat Admiral Skagerrak 

mit W Befh. Dänemark vereinbart, daß im A-Fall zur 

Erfassung und militärischen Besetzung der dänischen 

Tonnage 5.M.B.A. Kopenhagen für Dauer von zunächst 

8 Tagen zur Verfügung steht. Diese Regelung gilt, 

solange die vom B.d.S. Kopenhagen engeforderte 

Verstärkung von ca. 1200 tlmn noch nicht eingetroffen 

ist. 

c) OKI Genstb.d.H. teilt mit, daß im Bereich Dfl 6 

mit sjfortiger T/irkung für die Dauer von zunächst 

6 Moniten ein Eliegerf ührer 6 auf gestellt v/ird. 

Befehl über Aufgaben und Befugnisse sowie Einsatz- 

raum ’olgt. Die Bildung dieses EliegerfUhrers in der 

östl. Ostsee eartspricht einem Wunsche des MOK Ost. 
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L. 12.44 II) Bet 

geh' 
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por 

an 

ir 

S 
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SU 
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hi 

d 

3 
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III) 

r. Rordraum: 

Da gemäß Weisung des OKW vom 30/11. weit- 

end Rückführung der Truppen inNordnorwegen auf 

chsstraße 50 verlegt wird^Ji, erhält Seetrans- 

■tchef Herwegen von Skl-Adm. Qu VI Weisung, 

3/12. D. "Tübingen." und am 6/12. D. "Pergamon" 

Harvik an HKS zurückzugeben. Rückgabe weiterer 

chiffe bleibt abhängig von Porderungen des 

20 und AOK Herwegen über noch verbleibende 

uppentransporte über See. Da Gesamtschiffsraum- 

e zur Versorgung Norwegens außerordentlich 

chwierig ist, benötigt HKS möglichst große Zahl 

von ihm bisher zur Verfügung gestellten Schiff 

Adm. Qu VI weist ausdrücklich auf den von OKW 

it f ohlenen Verzicht hin, daß bei Störungen auf 

Straße oder an den Pährstellen verzugslos auf 

transport ausgewichen werden kann. Seetransport 

f Norwegen erhält Befehl, beschleunigte Abgabe 

fiterer Schiffe vprzubereiten. 

Zu der Denkschrift von Ski Adm, Qu über 

reinheitlichung der Küstenartl. teilt OKM Mar 

t A Wa mit, daß er der Denkschrift grundsätz- 

ch zustimmt und auf Grund der gewonnenen Gefechts 

3'fahrungen im Westen und der augenblicklichen 

egslage, die eine neue Peindiandung nicht vor 

fm Prühjahr 1945 erwarten läßt, der augenblick- 

che Zeitpunkt zur Übernahme der Heeresküsten— 

irtillerie durch die Marine für günstig angesehen 

erd, wenn diese Übernahme so schnell durchgeführt 

'f rden kann, daß sie bis zum März 1945 beendet ist 

Vf 

Ria 

lj 

e 

Kii 

lj 

a: 

w: 
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Ul 2» 44 II) Be tr. Nordraum; 

ge 

an 

ir 

1 

sc 

de 

Vorkommmsso 

Da gem^.3 Weisung des OW vom 30/11. weit- 

dend Räckfaliruag der (Truppen inNordnorwegen auf 

Reiclisstraße 50 verlegt ■wird&ft, erhält Seetrans- 

portciief Norwegen von Skl-Adm. Qu VI Weisung, 

3/12. D. "Itibingen." und am 6/12. D. "Pergamon" 

Harvik an HKS zurückzugeben. Räckgahe weiterer 

Schiffe bleiht abhängig von Porderungen des 

ACK 20 und AOK Norwegen über noch verbleibende 

Truppentransporte über See. Da Gesamtschiffsraum— 

ge zur Versorgung Norwegens außerordentlich 

hwierig ist, benötigt HKS möglichst große Zahl 

r von ihm bisher zur Verfügung gestellten Schiff 

Sil Adm. Qu VI weist ausdrücklich auf den von OKW 

befohlenen Verzicht hin, daß bei Störungen auf 

der Straße oder an den Pährstellen verzugslos auf 

Seetransport ausgewichen werden kann. Seetransport 

cl.ef Norwegen erhält Befehl, beschleunigte Abgabe 

weiterer Schiffe vorzubereiten. 

III) 

Ris 

lj 

e 

Kifi 
d 

1: 

Zu der Denkschrift von Ski Adm, Qu über 

e reinheitlichung der Küstenartl. teilt OKM Mar 

t A Wa mit, daß er der Denkschrift grundsätz- 

ch zustimmt und auf Grund der gewonnenen Gefechts 

rfahrungen im Westen und der augenblicklichen 

egslage', die eine neue Peindiandung nicht vor 

Prühjanr 1945 erwarten läßt,, der augenblick- 

che Zeitpunkt zur Übernahme der Heeresküsten— 

artillerie durch die Marine für günstig angesehen 

wird, wenn diese Übernahme so schnell durchgeführt 

werden kann, daß sie bis zum März 1945 beendet ist 
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3.12.44 

Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 12 

(7) 

IV) 

s 
V 

a 

H: 

AL 

OKW / W.P.St. hat Befehl über Erkundung 

.ner weiteren Stellung in der Slowakei zum 

;hutz der Industriezentren und wichtigen 

srkehrs- und Versorgungsbasen im Waag-Tal 

■ igeordnet. Ausbau einer Vorstellung auf den 

. ihen westl. des Neutra-Tales ist beabsichtigt. 

.Igemeiner Verlauf: Brückenkopf Preßburg - 

eystadt - Höhenstufe westl. Neutra-Tal - 

k(Leine Tatra - Brückenkopf Sillein. 

V) 

u 

ü 

Ef3 

d 

b^ 

V 

3/Skl bringt Kurznachrichten Nr. 12/44 

her Fremde Marinen. Darin wird u.a. berichtet 

3er Einsatz von Landungsraketenbooten (LCT (E)), 

handelt sich um Kampfwagenlandungsboote, die 

irch Einbau zahlreicher Eaketenabschußgeräte 

sonders feuerkräftig gemacht sindf um den 

irteidiger während der Landung der ersten 

Angriffswellen niederzuhalten. 

Nach einer weiteren V-Mann-Meldung war der 

Hifen Ostende am 8/11. für 9 Schiffe zugänglich. 

Frachter und 2 T. können gleichzeitig löschen. 

- 13 - 

3.12.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 12 

iv) 

(7) 

OKW / W.i'.St. hat Befehl über Erkundung 

,ner weiteren Stellung in der Slowakei zum 

;hutz der Industriezentren und wichtigen 

:rkehrs- und Versorgungsbasen im Waag-Tal 

algeordnet. Ausbau einer Vorstellung auf den 

ihen westl. des Neutra-Tales ist beabsichtigt. 

.Igemeiner Verlauf: Brückenkopf Preßburg - 

eystadt - Höhenstufe westl. Neutra-Tal - 

kleine Tatra - Brückenkopf Sillein. 

HS 
A.L: 

v) 

Eji 

d' 

b^ 

V 

3/Skl bringt Kurznachrichten Nr. 12/44 

er Fremde Marinen. Darin wird u.a. berichtet 

.ier Einsatz von 33andungsraketenbooten (LCT (R)), 

handelt sich um Kampfwagenlandungsboote, die 

irch Einbau zahlreicher Raketenabsohußgeräte 

sonders feuerkräftig gemacht sindf um den 

rteidiger während der Bandung der ersten 

Angriffswellen niederzuhalten. 

Nach einer weiteren V-Mann-Meldung war der 

Hif.en Ostende am 8/11. für 9 Schiffe zugänglich. 

Frachter und 2 T. können gleichzeitig löschen. 
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1.12»44 

I«, Bei 

Lage 1/XII. 

reich. M 0 K Ost: 

1) Adc.iral östliche Ostsee: 

Feindlage: 

Hach Funkaufklärung wurde im Finnehbusen 

Minensuch- und Bewachertätigkeit erfaßt. Mit 3 - 

russischen Ubooten im Ostseebereich ist zu rechnen. 

Eigene Lage: 

Minensuch- und Sicherungsdienst in der Irben 

stiaße sowie vor Windau und Libau wurde planmäßig 

durchgeführt. Chef Z.Sfl. mit 4 Booten hat Montu 

Reede mit 16 UMB's verseucht. Chef 5-Sfl. hat mit 

4 Booten Ansteuerungspunkt Abro ebenfalls mit 16 

TJMB planmäßig verseucht. Anschließend beabsichtigter 

Vorstoß in Riga-Busen wurde wegen schlechter Sicht 

abgebrochen. 

Geleite und Truppentransporte wurden plan- 

mäßig durchgeführt. 

Nach Libau wurden 2.424 ts Munition, 644 ts 

Brennstoff, 860 ts Verschiedenes sowie 8 Geschütze 

und 4 LKW, nach Memel 86 Fahrzeuge und 13 Geschütze 

so\ke 3 ts Verpflegung zugeführt. Tagesleistung 

beträgt^mit 3.931 ts. 

Im Oktober sind durchschnittlich täglich 

2.600 ts Nachschub für Heeresgruppe Nord zugeführt 

worden. 
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Vorkommnisse 

Lage l/XII. 

I. Bei eich. M 0 K Ost 

1) Admiral ö-„liehe Ostsee; 

Beilndlage: 

| Nach Itinkaufklärung wurde im Sinnenbusen 

llii.eusuch— und Bewachertätigkeit erfaßt. Mit 3-4 

russischen Ubooten im Ostseebereich ist zu rechnen. 

Ei, ene Lsy.e; 

Minensuch- und Sicherungsdienst in der Irben- 

stiafie sowie vor Windau und Libau -rarde planmäßig 

durchgeführt. Chef Z.Sfl. mit 4 Booten hat Montu 

Reede mit 16 UMB's verseucht. Chef S.Sfl. hat mit 

4 Booten Ansteuerungspuhkt Abro ebenfalls mit 16 

DM31 planmäßig verseucht. Anschließend beabsichtigter 

Vorstoß in Riga-Busen wurde wegen schlechter Sicht 

abgebrochen. 

Geleite und Truppentransporte wurden plan- 

mäßig durchgeführt. 

Nach Libau wurden 2.424 ts Munition, 644 ts 

Brennstoff, 860 ts Verschiedenes sowie 8 Geschütze 

und 4 IilfW, nach Memel 86 Fahrzeuge und 13 Geschütze 

some 3 ts Verpflegung zugeführt. Tagesleistung 

beirägf^mit 3-931 ts. 

Im Oktober sind durchschnittlich täglich 

2.600 ts Nachschub für Heeresgruppe Nord zugeführt 

wo:-den. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 13 

1.12'. 44 2) Mit feiere und weatlic-he Ostsee: 

Befehlstiereich Admiral westliche Ostsee ist 

gehjLldet. Befehlshaber: V.Adm. Lange. 

Zum Minenräumdienst waren 17 Boote eingesetzt. 

Ostvärts Moön und nörl. Stilo wurde je ein Räum- 

erfDlg erzielt. Hierbei wurde R 254 leicht be- 

s chidigt. 

Chef IS.Rfl. meldet Sperrliiche auf Pommern- 

weg 1.000 m nach beiden Seiten bis 8 m Tiefe 

minänfrei. Freigabe des Weges ist für 2/12. beab- 

sicitigt. 

TJ 2514 erhielt in Kieler Bucht Minentreffer 

und wurde leicht beschädigt. Boot ist in Kiel 

eingelaufen. 

Am 24/11. in Mecklenburger Bucht gesunkenes 

Pankboot von TSV ist gehoben. Das Boot ist am 

30/II. nachm, bei Überführung nach Travemünde 

iO 7769 erneut gesunken. 

Funkaufklärung erfaßte 0638 Uhr in AO 8470 

rusjs. Uboot. Gebiet ist für U-Jagd freigegeben. 

Chef 1. L-Flottille hat Streitkräfte zur U-Jagd 

eingesetzt. 

T. "Orion" wurde durch Detonation bei Minen-, 

räumung leck. Reise wird fortgesetzt. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst, waren 26 Boote einge- 

etzt. Eine Mine wurde auf Schultzgrund geräumt. 

3ß89 wurde durch die starke Detonation beschädigt. 

Sperrbrecher 172 erhielt in AO 7218 Minentreffei 

Schliff ist einsatzbereit geblieben. 
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Tag 

Uhrzoifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 13 

1.12.44 2) Mit blere und westlio-he Ostsee: 

Befehls'bereich. Admiral westliche Ostsee ist 

gebildet. Befehlshaber: V.Adm. lange. 

Zum NinenrHumdienst waren 17 Boote eingesetzt. 

OstWärts Mobn und nörl. Stilo wurde je ein Räum- 

erfjlg erzielt. Hierbei wurde R 254 leicht be- 

s chidigt. 

Chef IS.Rfl. meldet Sperrlüche auf Pommern- 

weg 1.000 m nach beiden Seiten bis 8 m Tiefe 

minjnfrei. Freigabe des Weges ist für 2/12. beab- 

sic itigt. 

U 2514 erhielt in Kieler Bucht Minentreffer 

und wurde leicht beschädigt. Boot ist in Kiel 

ein gelaufen. 

Am 24/11. in Mecklenburger Bucht gesunkenes 

Fangboot von TSY ist gehoben. Das Boot ist am 

50/H. nachm, bei Überführung nach Travemünde 

10 7769 erneut gesunken. 

Funkaufklärung erfaßte 0638 Uhr in A0 8470 

rusjs. Uboot. Gebiet ist für U-Jagd freigegeben. 

Chef 1. L-Flottille hat Streitkräfte zur U-Jagd 

eingesetzt. 

T. "Orion" wurde durch Detonation bei Minen- 

räunung leck. Reise wird fortgesetzt. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst, waren 26 Boote einge- 

etzt. Eine Mine wurde auf Schultzgrund geräumt. 

3(389 wurde durch die starke Detonation beschädigt. 

Sperrbrecher 172 erhielt in AO 7218 Minentreffei 

Schliff ist einsatzbereit geblieben. 
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tu 12.44 

im 
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06Q' 

Bo: 

ve 
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bzvf 

EMA-Alctioa wurde fortgesetzt. 

Kreuzer "Köln", "Galster" und T 33 führen 

Gel eitauf gaben durch, gehen anschließend Oslofjord. 

T ll? und 33 liegen in Krederikshavn. 

Vormittags erhielt D. "Konstanzia" (1.777 BEI) 

Nordausgang des 'Sundes Minentreffer. Schiff 

mit anscheinend nur geringen Beschädigungen 

^rt fortgesetzt. 

D. "Weichselland" und D. "Theseus" hatten 

0 Uhr westl. Maseskaer kurzes Gefecht mit fdl. 

iiibenf lug zeug. Auf "Weichselland" sind Personal- 

irluste und geringe Schäden eingetreten. 

Geleit- und Truppentransporte sind planmäßig 

chgeführt. 1. Staffel 6.SS.Geb.Div. und 710.X.D. 

in Aarhus eingetroffen, 2. Staffel aus Arendal 

Moss abgegangen. 

II. Bt 

1. Pe:.ndlage: 

reich MOK Norwegen 

Nach Funkbetrieb stand russ. Zerstörer L vor 

mittags im Jokonga—Bereich, Zerstörer C nachmittags 

im Archangelsk-Bereich, Zerstörer L, M und N abendE 

im Poljarnoje-Bereich in See. 

Bei 18. Gruppe wurden 9 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 
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KMA-Aktion wurde lortgeselizl:. 

Kreuzer "Köln", "Galster" und T 33 führen 

eiiiaufgahen durch, gehen anschließend Oslofjord, 

und 33 liegen in Prederikshavn. 

Vormittags erhielt D. "Konstanzia" (1.777 BET) 

Hordausgang des 'Sundes Minentreffer. Schiff 

mit anscheinend nur geringen Beschädigungen 

rrt fortgesetzt. 

D. "Weichselland" und D. "Theseus" hatten 

0 Uhr westl. Maseskaer kurzes Gefecht mit fdl. 

mlhenflugzeug. Auf "Weichselland" sind Personal- 

uluste und geringe Schäden eingetreten. 

Geleit- und Truppentransporte sind planmäßig 

chgefiihrt. 1. Staffel 6.SS.Geh.Div. und 710.1.D. 

in Aarhus eingetroffen, 2. Staffel, aus Arendal 

Moss ahgegangen. 

II. Bc 

1. Pe:.ndlage: 

reich MOK Norwegen 

Nach Funkbetrieh stand russ. Zerstörer B vor 

mittags .im Jokonga-Bereich, Zerstörer 0 nachmittags 

im Archangelsk-Bereich, Zerstörer B, M und N abende 

im Poljarnoje-Bereich in See. 

Bei 18. Gruppe wurden 9 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniis« 14 

1.12.4-4 2. Eigene Lage; 

Polarküste: 

und 

E 317 ist. am 26/11. ostw. loppa gestrandet 

wahrscheinlich, verloren. 

4.Zf1. hat am 1/12. 2030 Uhr im Laafjord 

gealnkert. 

Noidküate: 

ri no 

Aal 

bei 

zu 

Wes 

Hach Ortung und Funkverkehr ist mit mehreren 

wärts steuernden Flugzeugträgern westl. 

esund zu rechnen. Alle Geleite haben Befehl, 

Hellwerden auf gut getarnten Schutzplätzen 

liegen. 

tküste: 

nac 

Süd 

w ahn 

V 5514 und 5527 sind am 30. abends bei Suche 

:h angeblich gesichteten'fdl. S-Booten an 

Seite Insel Askroven gestrandet. Bergung ist 

■scheinlich nicht möglich. 

Gel eite: 

Nach Norden wurden 24, nach Süden 38 Schiffe 

gelleitet. 

Im Bereich MOK Norwegen sind nach bei l/Skl 

Liegenden Meldungen im November durch Feindein- 

rkung, Sabotage oder aus sonstigen Ursachen 

r "Tirpitz" folgende lotalverluste eingetreten: 

-Boote, 3 U-Jäger, 1 R-Boot, 1 S-Boot, 8 VP-Boote! 

H3-Boot, 16 D., 3 Schlepper, 1 leichter und 1 

ter. Beschädigt wurden außerdem 1 M-Boot, 1 

Uboot, 6 VP-Boote und 13 B. 

vor 

W-J. 

auß 

2 M 

1 

Kut 

- 17 

T**g 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
VorkommniiB« 14 

1.12.44 2. Eig sne Lage! 

Polarküstes 

und 

1? 317 ist- am 26/11. ostw. 

wahr3cheinlich verloren. 

loppa gestrandet 

4.2fl. hat am 1/12. 2030 Ohr im Laafjord 

gealnkert. 

Noidküate: 

rd no 

Aal 

bei 

zu 

Wes 

Nach Ortung und Funkverkehr ist mit mehreren 

wärts steuernden Flugzeugträgern westl. 

esund zu rechnen. Alle Geleite haben Befehl, 

Hellwerden auf gut getarnten Schutzplätzen 

liegen. 

tküste: 

V 5514 und 5527 sind am 30. abends bei Suche 

naclh angeblich gesichteten-fdl. S-Booten an 

Südseite Insel Askroven gestrandet. Bergung ist 

wahjrscheinlich nicht möglich. 

Geleite: 

Nach Norden wurden 24, nach Süden 38 Schiffe 

geljeitet. 

vor 

wui 

auß 

2 M 

1 

Kut 

Uboo 

Im Bereich MOE Norwegen sind .nach bei 1/Skl 

Liegenden Meldungen im November durch Feindein— 

rkung, Sabotage oder aus-sonstigen Ursachen 

r "Tirpitz" folgende Totalverluste eingetreten: 

Bootej 3 U-Jäger, 1 E-Boot, 1 S-Boot, 8 VP-Boote! 

Boot, 16 D., 3 Schlepper, 1 leichter und 1 

ter. Beschädigt wurden außerdem 1 M-Boot, 1 

t, 6 VP-Boote und .13 B. 

H3 
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T.g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

31.12.44 

Vorkommnisso 

Diese Verlustliste zeigt die ernste Lage 

airf, indie der Nachsch.u'bverkehr in.Norweger 

auch von der Sicherung- und Torwageseite au 

geraten ist. 

III. lereich M 0 K Nord: 

1. Fei ndlage: 

Im Bereich 16. Gruppe wurden 5 Flugzeuge im 

Einlsatz erfaßt. 

2. Eigene Page: 

Deu 

7 

Am 

UDg: r 

Am 

Fei 

der 

tsche Bucht: 

Nachträglich wird vom 25/11. Eäumung von 

EIIM/A und vom 26/11. Eäumung einer ELM/A gemeldet 

1/12. wurde eine ELM in AN 9647 geräumt. 

In der Nacht zum 1/12. sind Geleit- und Siche- 

saufgahen ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

30/11. abends aus Raum Hamburg zurückfliegende 

indflugzeuge wurden in fast allen Abschnitten 

Beutschen Bucht von Marflak bekämpft. 

Holland-Raum: 

In der Nacht zum 1/12. waren Geleit- und 

Siciierungsaufgaben größtenteils planmäßig durchge- 

führt.. In der Nacht zum 2/12. ist Geleitverkehr 

und Minensuchdienst vor der Holland-Küste aus 

Wettergründen stark beeinträchtigt. 

- 18 

Tag 

Ulrzeit 

1.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

III. lereich. M 0 K H o r d : 

1. Pei ndlage: 

Heu 

Diese Verlustliste zeigt die ernste Lage 

auf, indie der Nachsch.ubverkeh.r in.Norwegei 

auch von der Sicherung-und Tonnageseite aus 

geraten ist. 

Im Bereich 16. Gruppe wurden 3 Flugzeuge im 

Einlsatz erfaßt. 

2. Eirene Lage; 

tsche Bucht; 

Nachträglich wird vom 25/11. Räumung von 

7 IEK/A und vom 26/11. Räumung einer ELM/A gemeldet 

Am 1/12. wurde eine EEH in AN 9647 geräumt. 

In der Nacht zum 1/12. sind Geleit- und Siche- 

runlgsaufgaben ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

Am 30/11. abends aus Raum Hamburg zurückfliegende 

Eeiudflugzeuge wurden in fast allen Abschnitten 

der Deutschen Bucht von Urrflak Bekämpft. 

Holland-Raum; 

In der Nacht zum 1/12. waren Geleit- und 

Sicherungeaufgaben größtenteils planmäßig durchge- 

führt. . In der Nacht zum 2/12. ist Gcleitverkehr 

und Mineneuchdienst vor der Holland-Küste aus 

Wettergründen stark beeinträchtigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 15 

1.12.41 28 cm Battr. Rozenburg bei Hoek hat 6 Schuß 

auf fll. Schiffe im Hafen Dinteloord ostw. Schouwen 

gefeuert. Einer davon lag im Ziel. Mündung dea 

Dordtschen Kal bei Willemsdorp ist durch Trossen- 

sperrs gegen leichte fdl. Seestreitkräfte gesperrt. 

Iber Nachschub- und Obersetzleistungen im 

Holland-Raum s. Tageslage. 

3-Elottillen wären in der Nacht zum 1/12. 

wegen Unsichtigkeit nicht eingesetzt. In der 

Nacht zum 2/12. ist aus Wettergründen Einsatz 

ebenfalls nicht möglich. 

i.d.K. meldet, daß wegen Hochwasser auf dem 

Niederrhein Unternehmen gegen Nymwegenbrücke z.Zt. 

nicht durchführbar ist. 

IY. Bere ich MOE West: 

1. B'eind Lage: 

Elugz 

5 

Mittag 
zeuge 

Chertjo 

auf S 

auf N 

Nord. 

Südk 

Bei 15. Gruppe wurden 22, bei 19. Gruppe 4 

enge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

. und eine amerikanische Einheit geortet, 

s wurden etwa 20 sm NNO-wärts Dünkirchen 6 Eahr- 

unerkannten Typs auf Ostkurs gesichtet, llördl. 

urg standen vormittags ein Geleitzerstörer 

iidkurs, 1 Frachter, 1 Fahrgastschiff und ein 2. 

ordkurs. 1500 Uhr wurden 4 Geleitzerstörer auf 

s und 1530 Uhr ein Truppentransporter auf 

s beobachtet. 

kur 

ur 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 15 

1.12.44 28 cm Battr. Rozen'bmrg bei Hoek hat 6 Schuß 

auf fll. Schiffe im Hafen. Dinteloord ostw. Schouwen 

gefeusrt. Einer davon lag im Ziel. Mündung dea 

Hordt sehen Kil bei Willemsdorp ist durch Trosaen- 

sperrs gegen leichte fdl. Seestreitkräfte gesperrt. 

Iber Nachschub- und Übersetzleistungen im 

Holland-Eavua s. Tageslage. 

3-Flottillen wären in der Nacht zum 1/12. 

wegen Unsichtigkeit nicht eingesetzt. In der 

Nacht zum 2/12. ist aus WettergrUnden Einsatz 

ebenfalls nicht möglich. 

d.K. meldet, daß wegen Hochwasser auf dem 

Niederrhein Unternehmen gegen Nymwegenbrücke z.Zt. 

nicht durchführbar ist. 

IY. Bere Ich MOE West: 

1. Feind läge: 

Flugz 

5 

Mitta? 

zeuge 

Cherbo 

auf S 

auf N 

Nord: 

Südk- 

Bei 15. Gruppe wurden 22, bei 19. Gruppe 4 

euge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

. und eine amerikanische Einheit geortet, 

s wurden etwa 20 sm NNO-wärts Dünkirchen 6 Eahr- 

unerkannten Typs auf Ostkurs gesichtet. Nördl. 

urg standen vormittags ein Geleitzerstörer 

iidkurs, 1 Frachter, 1 Fahrgastschiff und ein E. 

ordkurs. 1300 Uhr wurden 4 Geleitzerstörer auf 

s und 1530 Uhr ein Truppentransporter auf 

s beobachtet. 

kur 

ur 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

1.12^44 

Vorkommnisse 

2. Ei>; 

We 

li 

2 Artl.Träger iiatien. Insel Ecrehos bei Jersey 

kündet. Insel ist feindfrei und unbewohnt. 

Versorgungsflüge der Festungen sind wegen 

terlage nicht durchgeführt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

:he Gefechtstätigkeit gemeldet. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Fe 

2. Ei 

ene Page: 

Lndlage; 

Aus Gibraltar-Bereich keine Meldungen. 

Nach V-Manmneldung ist 26/11. erster TJSA- 

Frkchter in Hafen Sete mit Kriegsmaterial für 

frinzösische Armee eingelaufen. Weitere Dampfer 

sollen folgen. Nach Funkaufklärung meldete engl. 

D. "Fort Dennox” Brand an Bord. 

Am 30/11. wurde in Höhe Mentone übliche Be- 

wabhertätigkeit und Küstenbeschuß durch einen 

Krsuzer "Jean^.,Arc"-Klasse und 2 Zerstörer sowie 

3 i-Boote gemeldet. 

>ene Page: 

Nachmittags wurde Zerstörer SO—wärts Mentone 

11 Heeresbattr. beschossen. 

Fdl. Jaboangriffe am 30/11. auf Marinebatterien 

in] Magra-Mündung blieben ohne Schadenswirkung. 

In der Nacht zum 1/12. sind Geleite planmäßig 

durchgeführt. 

- 20 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.12.44- 2. Ei>: 

We 

li 

2 Artl.Träger haben Insel Ecrehos bei Jersey 

hundet. Insel ist feindfrei und unbewohnt. 

Versorgungsflüge der Festungen sind wegen 

terlage nicht durohgeführt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

:he Gefechtstätigkeit gemeldet. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Fe 

ene Paget 

Lndlage; 

Aus Gibraltar-Bereich keine Meldungen. 

Nach V-Mannmeldung ist 26/11. erster USA- 

Frkchter in Hafen Sete mit Kriegsmaterial für 

frinzösische Armee eingelaufen. Weitere Dampfer 

sollen folgen. Nach Funkaufklärung meldete engl. 

D. "Fort lennox" Brand an Bord. 

Am 30/11. wurde in Höhe Mentone übliche Be- 

wabhertätigkeit und Küstenbeschuß durch einen 

Kr3uzer "Jean^l'Ar^'-Klasse und 2 Zerstörer sowie 

3 4-Boote gemeldet. 

2. Ei jene Paget 

Nachmittags wurde Zerstörer SO-wärts Mentone 

i Heeresbattr. beschossen. 

Fdl. Jaboangriffe am 30/ll. auf Marinebattericn 

inl Hagra-Mündung blieben ohne Schadenswirkung. 

In der Nacht zum 1/12. sind Geleite planmäßig 

durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorlcommniss« 16 

1.12.44 Im Monat Hovenfber sind an der Westküste 

27.050 ts über Seejtransportiert. An der Ostküste 

wurden 1.200 ts transportiert, während im Verkehr 

von und nach der ostadriatischen Küste 26.150 ts 

umgescbjlagen wurden. 

Inl der Adria wurden SSO-wärts Lussin frühmorgens 

ein Zerstörer und ein Artl.Landungsboot gesichtet. 

Seleitdi'enst ist in der Adria wegen starker 

Bora bis auf Inselverkehr ausgefallen. Infanterie- 

schutz des Heeres ist von Insel Haab zurückgezogen. 

Dt. Maikdo. Italien bezeichnet Verteidigung der 

Insel durch eine Kompanie 3/EAA 540 als unzu- 

reichend. 

LEZ.Schiff "Gradisca" stand 0500 Uhr 22 sm 

OSO-wäijts Otranto. 

l) Ägäis: 

2) Donaulage: 

Übe 

Erfolgs 

Treibmilm 

Batina 

durchfi 

Dohauei|ni 

stab 

K-MittetL 

VI. Bereich. Marinegruppe Süd 

Nach Meldung Kdt. Ostägäis wurde Piscopi am 

30/11. lauernd von Zerstörern und S-Booten bewacht. 

Nach Meldung MVO zu Heeresgruppe E vom 30/11. 

sind Krjaljevo, Novipasar und Skutari geräumt. 

r Ergebnis Sreibmineneinsatzes auf Donau liegen 

Meldungen bisher nicht vor. Der Einsatz von 

,en gegen Peindbrückenkopf im Raum Apatin - 

ist wegen veränderter Prontlage nicht mehr 

bar. Bereitgestelltes Material wird für 

sätze oberhalb Budapest klar gehalten. Kommando 

setzt Klärung der Einsatzmöglichkeiten für 

gegen Apatin - Batina in Verbindung mit 

Heeresgruppe P fort. 

ührt 
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Tag 

Ukrzeib 

Ort 

Wetter Vorkommnis s* 16 

1.12.44 In 

27.050 

wurden 

von und 

umgeao. 

Ir 

ein Zei 

Monat Kovem'ber sind an der Westkdete 

ts Uber Seeftranaportiert. An der OatkUate 

1.200 ta transportiert, wäinend im Verkehr 

nach der ostadriatiachen Kiiate 26.150 ts 

hllagen wurden. 

Ge 

Bora bi 

schütz 

Dt. Max 

Insel d 

reichend 

der Adria wurden SSO-wärts luasin frühmorgens 

störer und ein Artl.Landungsboot gesichtet. 

leitdienst ist in der Adria wegen starker 

s auf Inselvericehr ausgefallen. Infanterie- 

des Heeres ist von Insel Haab zurückgezogen, 

kdo. Italien bezeichnet Verteidigung der 

urch eine Kompanie 3/MAA 540 als unzu- 

LEZ.Schiff "Gradisca" stand 0500 Uhr 22 am 

0S0-wäi|ts Otranto. 

1) Ägäis: 

Nah 

30/11. 
Nah 

2) Donaulage; 

Übe 

Erfolgs 

Treibmi|ni 

Batina 

durchft 

Dohauei|ni 

stab 

K-MittetL 

VI. Bereich Marinegruppe Süd: 

ch Meldung Kdt. Ostägäis wurde Piscopi am 

lauernd von Zerstörern und S-Booten bewacht. 

ch Meldung MVO zu Heeresgruppe E vom 30/11. 

sind Krjaljevo, Novipasar und Skutari geräumt. 

r Ergebnis Ireibmineneinsatzes auf Donau liegen 

neldungen bisher nicht vor. Der Einsatz von 

en gegen Peindbrückenkopf im Raum Apatin - 

ist wegen veränderter Prontlage nicht mehr 

bar. Bereitgestelltes Material wird für 

sätze oberhalb Budapest klar gehalten. Kommando 

setzt Klärung der Einsatzmöglichkeiten für 

gegen Apatin - Batina in Verbindung mit 

Heeresgruppe P fort. 

ührt 
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Tag 

Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.12.44 

(9) 

VII. Hand elss cliiffah.rt . 

;/Skl FH berichtet in Bericht Ur. 24 über 

SchneJj.lboots'verkehr England - Schweden sowie über 

spanische Ein- und Ausfuhr mit fdl. Handelsschiffen. 

VIII. 

nö rdl 

nacht^ 

i]ir 

,uf 

Uber 

verke. 

stehejji 

Einlai 

»Stie 

Gorlo 

nicht 

U b o o tskriegführung 

978 hat im Kanal 3 D. mit 22.000 BEI im Gebiet 

Cherbourg versenkt. Boot meldet Schnorcheln 

ungestört, wenig Ortungen. 

Aus Kurzbericht ü 170 ergibt sich, daß das Boot 

am 24/10. in BE 4655 einen Zerstörer torpediert und 

am 31/10. in BE 1355 einen Zerstörer aus Geleit- 

sicherung wahrscheinlich versenkt hat. 

m Hordmeer sind Anhalte von Luft und Bbooten 

Q-Geleitzug nicht vorhanden. Lebhafter Fuhk- 

von Poljarnoje in den Abendstunden und In-See- 

russischer Zerstörer kann mit bevorstehendem 

en eines Geleitzuges Zusammenhängen. Gruppe 
11 wurde in je einer Hotte vor Kola-Buoht bzw. 

Straße aufgestellt. 

•|ius dem Finnenbusen liegen besondere Meldungen 

vor. 
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Tag 

Uhrzoit 

.12.44 

(8) 

(9) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. Hand elss ch.iffah.rt . 

;/Skl FH berichtet in Bericht Hr. 24 über 

Schnellbootaverkehr England - Schweden sowie über 

spanische Ein- und Ausfuhr mit fdl. Handelsschiffen. 

VIII. Ubootskriegführung 

V 978 hat im Kanal 3 D. mit 22.000 BEI im Gebiet 
nördl. Cherbourg -versenkt. Boot meldet Schnorcheln 

nachts! ungestört, wenig Ortungen. 

J,us Kurzbericht U 170 ergibt sich, daß das Boot 

am 24/10. in BE 4655 einen Zerstörer torpediert und 

am 31/10. in BE 1355 einen Zerstörer aus Geleit- 

sicherung wahrscheinlich versenkt hat. 

Im Nordmeer sind Anhalte von Luft und Ubooten 

über IQ-Geleitzug nicht vorhanden. Lebhafter Euhk- 

verke’ir von Poljarnoje in den Abendstunden und In-See' 

stehen russischer Zerstörer kann mit bevorstehendem 

Einlaufen eines Geleitzuges zusammenbangen. Gruppe 

"Stier" wurde in je einer Rotte vor Kola-Buoht bzw. 

Gorlo-Straße auf gestellt. 

Aus dem Finnenbusen liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkomranisso 17 

1.12.44 

(10) 

IX. juftkriegführung . 

Westr 

Aus Wettergründen sind wesentliche Einsätze 

nicht erfolgt. 

Reichegebiett 

in kle: 

Linie 

Donaue 

nahen 

Indust 

wurde 

in de 

ohne 

im 

im G-e 

f ro 

Budwefi 

bürg 

erf ollg 

50, lu: 

im Rai 

griff 

85 Fe 

Norde 

En den Tagesstunden sind etwa 600 Jagdflugzeuge 

:inen Verbänden in Westdeutschland bis zur 

Rheine - Paderborn - Giessen - Karlsruhe - 

schingen vorgestoßen. Angriffe wurden im front- 

Raum sowie gegen Verkehrsziele im rhein.westf. 

riegebiet durchgeführt. Rheinbrücke Maxau 

beschädigt. 

Vormittags sind etwa 100 schnelle Kampfflugzeug 

Raum Duisburg - Recklinghausen eingeflogen 

anzugreifen. Marauderverbände betätigten sich 

ntnahen Raum mit Jagdschutz. Angriffe sind 

biet Baden-Baden - Offenburg gemeldet. 

Von Süden sind kleine Verbände in den Raum 

is und München - Nürnberg - Bayreuth - Regens- 

eingeflogen. Eigene Jagdeinsätze sind nicht 

t. 

In der Nacht zum 2/12. wurden Karlsruhe von 

isburg und Düsseldorf von 70, Industrieziele 

um südl. Braunschweig von 12 Moequitos ange- 

en. In den Nachtstunden betätigten sich etwa 

rnnachtjäger im Westen des Reiches zwischen 

ee und Straßburg. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkomranisso 17 

1.12.41 

(10) 

XX. juftkriegführun 

Westr 

lus Wettergründen sind wesentliche Einsätze 

nicht erfolgt. 

Reichsgebiet: 

in de 

ohne 

im 

im G-e 

f io 

Xu: 50, 

im Rali 

grifi 

85 Re 

Nords 

En den Tagesstunden sind etwa 600 Jagdflugzeuge 

in kleinen Verbänden in Westdeutschland bis zur 

Linie Rheine - Paderborn - Giessen - Karlsruhe - 

Donaueschingen vorgestoßen. Angriffe wurden im front- 

nahen Raum sowie gegen Verkehrsziele im rhein.westf. 

Industriegebiet durchgefuhrt. Rheinbrücke Maxau 

wurde) beschädigt. 

Vormittags sind etwa 100 schnelle Kampfflugzeug 

Raum Duisburg - Recklinghausen eingeflogen 

anzugreifen. Marauderverbände betätigten sich 

ntnahen Raum mit Jagdschutz. Angriffe sind 

bist Baden-Baden - Offenburg gemeldet. 

Von Süden sind kleine Verbände in den Raum 

Budweis und München - Nürnberg - Bayreuth - Regens- 

burg eingeflogen. Eigene Jagdeinsätze sind nicht 

erfolgt. 

In der Nacht zum 2/12. wurden Karlsruhe von 

isburg und Düsseldorf von 70, Industrieziele 

um südl. Braunschweig von 12 Moequitos ange- 

en. In den Nachtstunden betätigten sich etwa 

rnnachtjäger im Westen des Reiches zwischen 

ee und Straßburg. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.44 Mitte! .me erraums 

Keine besonderen Einsatzmeldungen. 

Ostraum: 

in 

Feind 

7 Fei 

Im no 

nicht 

X. La 

Bes 

H' ö 
f Ski 

(12) 

+ 1/Skl. 

I a 

1. 

Ungarn wurden am 30/11. 5 eigene und 20 

linsätze bei läge gemeldet. Keine Sachteinsätze. 

Ln der Ostfront wurden am 30/11. 1 eigener und 

ideinsätze und keine Nachteinsätze gemeldet, 

rwegischen Gebiet ist am 1/12. Feindtätigkeit 

festgestellt worden. 

ge Ostasien. 

andere Meldungen liegen nicht vor. 

(Kr) 

- 24 - 

•Tai 
Ülirzeit 

Ort 

Wetter 
•Vorkommnisse 

12.44 Mitte meerraumt 

kleine 'besonderen Einsatzmeldungen. 

Ostra'im 

1A/ 

:;n Ungarn wurden am 30/11. 5 eigene und 20 

Eeind iinsätze bei Tage gemeldet. Keine Nachteinsätze. 

in der Ostfront wurden am 30/11. 1 eigener und 

7 Psiideinsätze und keine Nachteinsätze gemeldet. 

Im norwegischen Gebiet ist am 1/12. Peindtätigkeit 

nicht festgestellt worden. 

X. La 

(li) 

f Ski 

/ 

e Ostasien, 

andere Meldungen liegen nicht vor. 

1/ffltL. 

I a I 13 (Kr) 
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2!.12.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter VorkommniiM 18 

Politischer lageuherblick. 

Ceine besonderen Hachrichten. 

I) 

europ 

sich 

liegest 

hat 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1135 Uhr. 

fortrag Iw/ l/Skl über neue Erkenntnisse betr, 

üschefi Winterweitert. In diesem Jahr zeigt 

Cendenz zu kälterem Winter. Gegnerberichte 

in gleicher Richtung. Winterhoch über Rußland 

fjrühzeitig eingesetzt. 

II) 

a) 

Sperrt 

haf en 

im Os 

Kohlen- 

gespe 

brückt 

trans 

ist s 

Preigu' 

entsp: ■ 

b) 

Treffe 

wenn 

b eiten 

AI-Mim 

a / 1/Sklt 

RKS hat 1/12. abends gedrahtet, daß infolge 

Weges 55 in Swinemünde 21, in Danzig / Goten- 

25 Schiffe zurückgehalten sind, deren Ladung 

land dringend gebracht wird «Id von denen 

iversorgung Hamburgs abhängt. RKS regt an, 

’rten Wegstreifen durch Geleitverkehr zu über- 

Ilit Adm. Qu VI ist festgestellt, daß Kohlen- 
porte vordringlich zu behandeln sind. MOK Ost 

ch über Dringlichkeit des Problems völlig klar. 

Lbe Weges 55 ist für heute vorgesehen. RKS hat 

sehenden Bescheid erhalten. 

Bezüglich Verlust I 34 hält Chef S.Tfl. nur 

r durch verbundene Treibminen für denkbar, 

nicht noch AT-Minen gefunden werden. Suchar- 

sind z.Zt. abgebrochen, da R-Boote zur Räumung 

lensperre vor Stilo eingesetzt werden mußten. 

- 25 • 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommniiM 18 

Ce ine tieeonderen Hachricliten. 

I) 

europ 

sieh 

Politischer hageUherhlick. 

lagehesprechung hei Oh.d.M. 1155 Uhr. 

fortrag Iw/ l/Skl Uher neue Erkenntnisse hetr. 

üschefi Winterwetter#. In diesem Jahr zeigt 

Cendenz zu kälterem Winter. Cegnerberichte 

liegei in gleicher Richtung. Winterhoch über Rußland 

hat frühzeitig eingesetzt. 

II) 

a) 

Sperrt 

haf en 

im Os 

Kohlei' 

gespe 

brückt 

trans 

ist s 

Preigu' 

entspyi 

U) 
Treffe 

wenn 

b eiten 

AT-Mim 

a / l/Skl: 

RKS hct 1/12. abends gedrahtet, daß infolge 

Weges 55 in Swinemünde 21, in Danzig / Goten- 

25 Schiffe zurückgehalten sind, deren Ladung 

land dringend gebracht wird von denen 

iversorgung Hamburgs abhängt. RKS regt an, 

■rten Wegstreifen durch Geleitverkehr zu über- 

Ilit Adm. Qu VI ist festgestellt, daß Kohlen- 

iporte vordringlich zu behandeln sind. MOK Ost 

.ch über Dringlichkeit des Problems völlig klar, 

ibe Weges 55 ist für heute vorgesehen. RTTR hat 

sehenden Bescheid erhalten. 

Bezüglich Verlust T 34 hält Chef S.Tfl. nur 

r durch verbundene Treibminen für denkbar, 

nicht noch AT-Minen gefunden werden. Suchar- 

sind z.Zt. abgebrochen, da R-Boote zur Räumung 

lensperre vor Stilo eingesetzt werden mußten. 



- 26 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommuisso 

.12.44 

Urs 

wei 

Ost 

sei 

eff 

Ste 

"1. 

E.d.Z. hat auf Ururid vorläufig ^geklärter 

iche Verlustes Alleinmarsch und einzelhoots- 

3es Ühen unterstellter Einheiten in gesamter 

aee untersagt, soweit nicht anderslautende Befehle 

tens Einsatzhefehlshahers vorliegen. 

Elotte hat sich mit Maßnahme einverstanden er- 

klärt. Erweiterung auf Schiffe wird nicht für 

arderlich gehalten. MOK Ost libermittelt folgende 

Llungnahme: 

) Beschädigung "Leo Schlageter" und Verlust I 34 

in AO 7691 r.o. Ecke mit größter Wahrschein- 

lichkeit auf AT-Minentreffer zurückzuführen und 

zwar russ. Ubootsminen. Tatsache, daß hisherigi 

Hachpriifung ohne Ergebnis, kein Gegenbeweis, 

da Minen von Gegner wahrscheinlich mit Zeit- 

einrichtung geworfen werden, um Op.Gebiet nich-): 

dauernd zu verblocken. 

.[) Beschädigung D. "Elle" und D. "Eichberg" in 

AO 9483 Mitte einwandfrei auf Ubootsminentreff: 

zurückzuführen. 

) Vermutung verbundener Treibminen wird hier nicht 

geteilt. 

) Mit AT-Minenverseuchung auf und außerhalb 

der Zwangswege von nun ab ostw. Gjedser zu rech- 

nen. Schwäche eigener Abwehrkräfte, die ein- 

deutige Schwerpunktbildung erfordert, um von 

Ski gestelltdvordringlichtKriegsaufgaben er- 

füllen zu können, zwingt dazu, dieses neue 

Risiko in Kauf zu nehmen. Minenabwehr bis zu 

einem gewissen Grade durch Bahren Bugschutz- 

gerät und bei ausreichender Übung durch Ortung 

mit S-Gerät (Wrackkarte beachten). 

Im übrigen wird Rottenfahrt empfohlen, um nach 

Möglichkeit Personalverluste zu vermeiden." 

3. 

4. 
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T»g 

Uhrzeit 

.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

E.d.Z. hat axif Grund vorläufig ungeklärter 

Ursache Verlustes Alleinmarsch und einzelhoots- 

weises Ühen unterstellter Einheiten in gesamter 

Ostäee untersagt, soweit nicht anderslautende Befehle 

seitens Einsatzbefehlshahers vorliegen. 

Elotte hat sich mit iAaßnahme einverstsinden er- 

klärt. Erweiterung auf Schiffe wird nicht für 

erforderlich gehalten. MOK Ost übermittelt folgende 

Stellungnahme: 

"1. 

3. 

4. 

) Beschädigung "Leo Schlageter" und Verlust T 34 

in AO 7691 r.o. Ecke mit größter Wahrschein- 

lichkeit auf AT-Minentreffer zurückzuführen und 

zwar russ. Ubootsminen. Tatsache, daß bisherig 

Nachprüfung ohne Ergebnis, kein Gegenbeweis, 

da Minen von Gegner wahrscheinlich mit Zeit- 

einrichtung geworfen werden, um Op.Gebiet nich' 

dauernd zu verblocken. 

) Beschädigung D. "Elle" und D. "Eichberg" in 

AO 9483 Mitte einwandfrei auf Ubootsminentreff 

zurückzuführen. 

) Vermutung verbundener Treibminen wird hier nicht 

geteilt. 

) Mit AT-Minenverseuchung auf und außerhalb 

der Zwangswege von nun ab ostw. Gjedser zu rech- 

nen. Schwäche eigener Abwehrkräfte, die ein- 

deutige Schwerpunktbildung erfordert, um von 

Ski gestellttvordringlichtEriegs auf gaben er- 

füllen zu können, zwingt dazu, dieses neue 

Risiko in Kauf zu nehmen. Minonabwehr bis zu 

einem gewissen Grade durch Bahren Bugschutz- 

gerät und bei ausreichender Übung durch Ortung 

mit S-Gerät (Wrackkarte beachten). 

Im übrigen wird Rottenfahrt empfohlen, um nach 

Möglichkeit Personalverluste zu vermeiden." 



- 27 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 19 

2.12.44 Ofe.d.M. hat s.Zt. Verwunderung ausgesprochen, 

daß Schiffe ih hetr. Gebiet geübt haben. OB MOE 

Ost bedauert, von dieser Ansicht des Ob.d.M. nicht 

unterrichtet worden zu sein. X a / l/Skl meldet, 

daß I Eüsto MOE Ost s.Zt. fernmündlich ine Bild 

gesetzt wurde. 

d) MOE Herwegen schlägt vor, auf Belassung von 

Eüsi enb atterien im Raum ostwärts Ewaenägen zu ver- 

ziciten, da von (Geb.) AOE 20 abgestellte Infanterie- 

sicherung unzureichend ist. Ob.d.M. befiehlt jedoch, 

an CEff / W.F.St. heranzutreten, von dem Entscheidung 

in dieser Frage getroffen ist. 

) Hachlmitgelesenem Funkspruch von Mar.Auf- 

fanistab bei H.Gr. E an Gruppe Süd beabsichtigt 

Führer Eampfgruppe^Vizttum,3.000 Mann EM-Personal - 

fas-; vollzählige Besatzungen 12.Rfl., 9.Tfl. und 

ES-3'lottille - wegen Erisenlage in Südungarn in 

Riclitung Wornik., möglicherweise bis zu Eampf auf gaben 

im äüdungarischen Raum einzusetzen. Da volles 

Rahnenpersonal mit Offizieren und Gruppenführern 

der früheren Trappe (Kampfgruppe Skanderbeg) ver- 

haue.en ist, beabsichtigt Edeur. K.Gr., die einsatz- 

mäß:.g vollständig leerlaufenden Marineoffiziere, 

Kdtifcn. und Chefs zur Abgabe an EM freizustellen. 

Mar.Auffangstab versucht, bei Chef H.Gr. E 

Zuskge baldmöglichster Freigabe der dringend be- 

nötigten und wertvollen Bootsbesatzungen zu er- 

rei ;hen und schlägt Gruppe Süd vor, Bootsbesatzungen 

bes ;hleunigt und dringendst für KM-Einsatz zurückzu- 

fordern. Bei Ablehnung wird ein Teil der Marine- 

off .ziere zu marineseitiger Vorgesetztenbetreuung 

bei Truppe belassen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 19 

2.12.44 Ot.d.M. hat s.Zt. Venranderung ausgesprochen, 

daß Schiffe ih hetr. Gebiet geübt haben. OB MOK 

Ost bedauert, von dieser Ansicht des Ob.d.M. nicht 

unterrichtet worden zu sein. I a / 1/Skl meldet, 

daß I rüste MOK Ost s.Zt. fernmündlich ins Bild 

gese tzt wurde. 

d) MOK Herwegen schlägt vor, auf Belastung von 

Küs1 enb atterien im Kaum ostwärts Kwaenrtgen zu ver- 

zietten, da von (Geb.) AOK 20 abgestellte Infanterie- 

Sicherung unzureichend ist. Ob.d.M. befiehlt jedoch, 

an CKW / W.F.St. heranzutreten, von dem Entscheidung 

in dieser Frage getroffen ist. 

c ) Kachlmitgelesenem Funiispruch von Mar.Auf- 

fang stab bei H.Gr. E an Gruppe Süd beabsichtigt 

Führer KampfgruppeVizttum,3.000 Mann KM-Personal - 

fas’; vollzählige Besatzungen 12.Rfl., 9.Hfl. und 

KS-Flottille - wegen Krisenlage in Südungarn in 

Richtung Wornik., möglicherweise bis zu Kampfaufgaben 

im i.üdungarischen Raum einzusetzen. Da volles 

Rahnenpersonal mit Offizieren und Gruppenführern 

der früheren Truppe (Kampfgruppe Skanderbeg) ver- 

haut.en ist, beabsichtigt Kdeux. K.Gr., die einsatz- 

mäß:.g vollständig leerlaufenden Marineoffiziere, 

Kdtifcn. und Chefs zur Abgabe an KM freizustellen. 

Mar.Auffangstab versucht, bei Chef H.Gr. E 

Zuskge baldmöglichster Freigabe der dringend be- 

nötigten und wertvollen Bootsbesatzungen zu er- 

rei :hen und schlägt Gruppe Süd vor, Bootsbesatzungen 

bes ;hleunigt und dringendst für- KM-Einsatz zurückzu- 

forlern. Bei Ablehnung wird an Teil der Marine- 

off .ziere zu marineseitiger Vorgesetztenbetreuung 

bei Truppe belassen. 



28 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

ia2.44 O'bid.M. 'befiehlt, OB Gruppe Süd in Absicht, 

ianze Truppe zurückzufordern, zu bestärken. 

Weiteres veranlaßt Ski Adm. Qu II. 

III) 

IV) 

Vorkommnisse 

Chef Ski Adm. Qu: 

Trotz Pa* von Oh.d.M* an EM und Pa. von Ski 

Adm. Qu an Ob.d.Ii. Püstb. hat Lw letzte 3 Flak- 

batterien aus Elens bürg abgezogen. 

Ob.d.M. befiehlt entsprechende Meldung an 

OEW / W.B.St. 

Im kleinen Kreisi 

Chef A.d.K.: 

a) Pioniere des Heeres haben nicht abgewartet 

bis Torpedos des MEK zum Einsatz gegen Hetze 

iptiert waren, sondern haben Angriff auf Straßen-' 

drücke Kymwegen allein unternommen. Erstes Hetz 

wurde versenkt, zweites konnte nicht überwunden 

werden. Eies Yorprellen der Pioniere wird 

eindabwehr wesentlich verstärken und Burchfüh- 

rung der Aufgabe entsprechend erschweren. 

b) Am 29.11.44 führte MVO bei Heeresgruppe A 

m Krakau auf Wunsch des Chefs des Generalstabes 

les Heeres Besprechungen durch zum Zwecke der 

Feststellung über den Einsatz von Kleinkampfmit- 

teln der Kriegsmarine zur Zerstörung von Weichse./ 

brücken, nachdem der Ob.d.M. der Zurverfügungstel 

Lung von KLeinkampflnitteln bereits grundsätzlich 

sugestimmt hatte. 

: Ergebnis: 

L.) Heeresgruppe A legt großen Wert auf den Ein- 

satz von Kleinkampfmitteln der Kriegsmarine 

zur Zerstörung von Weichselbrücken und ver- 

spricht sich hiervon eine besondere Wirkung. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

Mg.44 Otud.M. 'befiehlt, OB Gruppe Süd in Absicht, 

{;anze Iruppe zurückzufordern, zu bestärken. 

Weiteres veranlaßt Ski Adm. Qu II. 

III) Chef Ski Adm. Qu: 

Trotz Ps. von Ob.d.M. an EM und Es. von Ski 

i.dm. Qu an Ob.d.L. Eüstb. hat Lw letzte 3 Blak- 

1 atterien aus Elensburg abgezogen. 

Ob.d.M. befiehlt entsprechende Meldung an 

OKW / W.E.St. 

IV) 

Im kleinen Kreisi 

Chef A.d.K.t 

a) Pioniere des Heeres haben nicht abgewartet 

bis Torpedos des MEK zum Einsatz gegen Hetze 

iptiert waren, sondern haben Angriff auf Straßen-- 

arücke Hvmwegen allein unternommen. Erstes Hetz 

rarde versenkt, zweites konnte nicht überwunden 

»erden. Dies Yorprellen der Pioniere wird 

‘eindabwehr wesentlich verstärken und Durchfüh- 

rung der Aufgabe entsprechend erschweren. 

b) Am 29.11.44 führte MVO bei Heeresgruppe A 

in Krakau auf Wunsch des Chefs des Generalstabes 

les Heeres Besprechungen durch zum Zwecke der 

eststellung über den Einsatz von Kleihkampfmit- 

fceln der Kriegsmarine zur Zerstörung von Weichse.. 

brücken, nachdem der Ob.d.M. der Zurverfügungstel 

Lung von Kleinkampfmitteln bereits grundsätzlich 

sugestimmt hatte. 

Ergebnisi 

L.) Heeresgruppe A legt großen Wert auf den Ein- 

satz von Kleinkampfmitteln der Kriegsmarine 

■zur Zerstörung von Weichselbrücken und ver- 
spricht sich hiervon eine besondere Wirkung. 



- 29 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

>.12.44- 

Vorkommnisso 20 

2.) Als Ziele kommen in Präge: Sämtliche russiscnen 

Brlicken in den 3 Weichselhrückenköpfen (im 

Raum Warschau und in Warschau seihst fällt 

der Einsatz von Kleinkampfmitteln fort, weil 

die dortigen Brticken bereits zerstört sind). 

3.) Die in den Brückenköpfen befindlichen russischer 

Brücken bestehen durchweg aus Holz. Kunstbauten 

früherer Zeit aus Eisen oder Stein sind nicht 

mehr benutzbar und gesprengt. 

4.) Heeresgruppe A hält den Zeitpunkt für besonders 

wirksam, wo der Russe aus den Brückenköpfen 

zum Angriff antritt, der in der nächsten Woche 

erwartet wird. Bei der Vielzahl der vor- 

handenen Brücken ist es wahrscheinlich nicht 

möglich, sämtliche Brücken zu zerstören. Die 

von der H.Gr.A erhoffte Wirkung wird aber auch 

dann erzielt, wenn nur einige Brücken zerstört 

werden, da bereits dann eine Einengung und 

Störung des feindlichen Nachschubs und der 

planmäßigen Heranführung von Reserven eintritt. 

5. ) Um über die Wirkung der Kleinkampfmittel hinaus 

Erfolge zu erzielen, beabsichtigt H.Gr. A die 

Verwendung von Mitteln des Heeres (Pioniere) und 

der Luftwaffe, wobei gleichzeitig eine Ablen- 

kung und Zersplitterung der Abwehrmittel des 

Gggners erwartet wird. 

6. ) Da der russische Angriff unmittelbar bevorsteht, 

bittet die H.Gr. A, die Vorbereitungen sofort 

einzuleiten und das entsprechende Personal und 

Materiel an den Einsatzorten bereitzustellen, 

Hierbei wird zur laknung Einkleidung der 

Marineangehörigen in Peldgrau vorgeschlagen. 

Da damit gerechnet wird, daß es möglich 

sein wird, in allen 3 Brückenköpfen von beiden 

Seiten (oberhalb und unterhalb,) ein die nächst- 

geiegenen Brücken heranzukommen, wären demnach 

6 Einsatzgruppen bereitzustellen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

>.12.44 

Vorkommni«39 20 

2-.) ils Ziele kommerL in Präge: Sämtliche ruasiscnen 

Brücken in den 3 Weichselhrückenköpfen (im 

Raum Warschau und in Warschau seihst fällt 

der Binsatz von Kleinkampfmitteln fort, weil 

die dortigen Brücken bereits zerstört sind). 

3. ) Die in den Brückenköpfen befindlichen russischer 

Brücken bestehen durchweg aus Holz. Kunstbauten 

früherer Zeit aus Eisen oder Stein sind nicht 

mehr benutzbar und gesprengt. 

4. ) Heeresgruppe A hält den Zeitpunkt für besonders 

wirksam, wo der Husse aus den Brückenköpfen 

zum Angriff antritt, der in der nächsten Woche 

erwartet wird. Bei der Vielzahl der vor- 

handenen Brücken ist es wahrscheinlich nicht 

möglich, sämtliche Brücken zu zerstören. Die 

von der H.Gr.A erhoffte Wirkung wird aber auch 

dann erzielt, wenn nur einige Brücken zerstört 

werden, da bereits dann eine Einengung und 

Störung des feindlichen Nachschubs und der 

planmäßigen Heranführung von Reserven eintritt. 

5. ) Um über die Wirkung der Kleinknmpfmittel hinaus 

Erfolge zu erzielen, beabsichtigt H.Gr. A die 

Verwendung von Mitteln des Heeres (Pioniere) und 

der Luftwaffe, wobei gleichzeitig eine Ablen- 

kung und Zersplitterung der Abwehrmittel des 

Gegners erwartet wird. 

6. ) Da der russische Angriff unmittelbar bevorsteht, 

bittet die H.Gr. A, die Vorbereitungen sofort 

einzuleiten und das entsprechende Personal und 

Materiel an den Einsatzorten bereitzustellen, 

Hierbei wird zur laknung Einkleidung der 

Marineangehörigen in Peldgrau vorgeschlagen. 

Da damit gerechnet wird, daß es möglich 

sein wird, in allen 3 Brückenköpfen von beiden 

Seiten (oberhalb und unterhalb; an die nächst- 

gelegenen Brücken heranzukommen, wären demnach 

6 Einsatzgruppen bereitzustellen. 



- 30 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.12.44 

(13) 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisso 

Die Durchführung würde dann nach Angriffehegirn 

den Russen nach Weisung H.Gr. A erfolgen. 

7.) Mi'; Eisheginn auf der Weichsel ist ah Mitte Dezember 

zu rechnen. 

Z'im Einsatz sind 84 Idnsengeräte erforderlich, die 

4/12. von Plön nach Krakau abgehen. Dinseneinsatz in 

Herwegen wird hierdurch verzögert. 

c) Im Hollandraum liegen 12 Linsen in Borsluis klar 

zum Einsatz, sobald Angriffsziele festgestellt und ge- 

meldet sind. 27 Linsen werden 10/12. auf Schelde klar 

mit aujgesuchten Besatzungen unter Rührung Kptl. 

Bastiai. 

60 Biber werden z.Zt. als Minenträger umgjjbaut. 

Erprobungen sollen 3/12. beendet werden. Pur Lineren- 

verbringung ist für je 4 Geräte ein Fahrzeug (VP-Boot 

oder S-Boot) erforderlich. 

0b.d.M.• Auf Aufklärung für KK-Mittel kann nicht 

t werden. Linsen und Biber müssen zu Stichfahr- 

ugesetzt werden, ev. müssen auch Molche hierfür 

g ewart 

t.en ei 

von Nordseeinseln abgezogen werden. Schwerpunkt des 

KK-Mitteleinsatzes liegt z.Zt. auf der Schelde. Bedenke 

müssen vor Dringlichkeit der Aufgabe zurückgestellt 

werden, 30 Seehunde, die ab Mitte Dezember in W'haven 

klar w;rden, sind nach Ymuiden zu verlegen 

.a.K.; Es erscheint zweckmäßig, einige Seehunde 

gegen fdl. Seestreitkräfte vor Rivieraküste einzu- 

setzenl die jetzt völlig unbehindert eigenen Verkehr 

bekämpfen und Küste beschießen. 

Oo.d.M.! Xm Augenblick gehören alle Seehunde in 

die Sc leide. 
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a?.g 
Uhrzeit 

2.12.44 

(13) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 

Die Durcr-luhrung würde dann nach Angriffstegirn 

dei Russen nach. Weisung H. Gr. A erfolgen. 

7.) Miu Eistieginn auf der Weichsel ist ah Mitte Dezembf r 

rechnen. 

Zum Einsatz sind 84 Idnsengeräte erforderlich, di 

4/12. von Plön nach Krakau abgehen. Linseneinsatz in 

Herwegen wird hierdurch verzögert. 

o) Im Hollandraum liegen 12 Linsen in Borsluds klar 

zum Einsatz, sobald Angriffsziele festgestellt und ge- 

meldet sind. 27 Linsen werden 10/12. auf Schelde klar 

mit ausgesuchten Besatzungen unter Rührung Kptl. 

Bastiai. 

60 Biber werden z.Zt. als Minenträger umg^baut^. 

Erprobungen sollen 3/12. beendet werden. Eör Linsen— 

Verbringung ist für je 4 Geräte ein Pahrzeug (YP-Boot 

oder S-Boot) erforderlich. 

Ob.d.M.; Auf Aufklärung für KK-Mittel kann nicht 

t werden. Linsen und Biber müssen zu Stichfahr- 

igesetzt werden, ev. müssen auch Molche hierfür 

gewart 

t.en ei 

von Nojcdseeinselm abgezogen werden. Schwerpunkt des 

KK-Mit 

müssen 

werden 

klar w 

teleinsatzes liegt z.Zt. au± der Schelde. Bedenken 

vor Dringlichkeit der Aufgabe zurückgestellt 

30 Seehunde, die ab Mitte Dezember in W'haven 

rden, sind nach Ymuiden zu verlegen. 

d.K.: Es erscheint zweckmäßig, einige Seehunde 

gegen fdl. Seestreitkräfte vor Rivieraküste einzu- 

setzenL die jetzt völlig unbehindert eigenen Verkehr 

bekämpfen und Küste beschießen. 

0 j.d.M.! Im Augenblick gehören alle Seehunde in 

die Sc leide 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramnisso 21 

2.12.44 V) 

nac. 

mal L 

hu 
5 F 

Sc 

Die 

Adm 

nie! 

der 

zöe 

Rar 

die 

wurp. 

Junü. 

gri 

ver 

wahn 

5 F 

Die 

"Bl 

gro 

von 

dae 

Tai 

Chef 5/Skl Fl: 

Über Abwehr dt. Uboote im Kanal während und 

i Landung in der Normandie werden jetzt erst- 

g engl. Berichte veröffentlicht: 

"Die Alliierten hatten ständig mindestens 

Lottillen neuester Fregatten, Zerstörer und 

ellboote zur Bekämpfung d^er Uboote eingesetzt. 

3e Flottillen unterstanden dem Befehl des 

Lrals Sir Ralph Lestham. Die Deutschen setzten 

it nur sämtliche Uboote vom Atlantik ein, son- 

■i benutzten auch starke Uboots-Reserven aus fran- 

Lschen Häfen und schließlich ihre Zerstörer der 

vik-Klasse. Nach &en ersten schweren Verlusten, 

bereits nach 24-stUndigem Angriff erfolgten, 

en die Angriffe der Deutschen schwächer. Ende 

erneuerten die Deutschen ihre schweren An- 

ffe. Bei den 2 Monate lang währenden Kämpfen 

Loren die Deutschen bestimmt 18 Uboote und 

scheinlich 6 weitere sowie 1 Zerstörer und 

omber. 232 Überlebende wurden gefangen genommen. 

Alliierten verloren die Fregatten "Mourne" und 

.ickwood" und einige Schiffe wurden beschädigt. 

Nach Reuter ist britisches Schlachtschiff als 

ßtes jemals in aller Welt erbautes Kriegsschiff 

Stapel gelaufen. Es ist das 6. Schlachtschiff, 

seit Kriegsbeginn in Dianst gestellt wird, 

e wird von Prinzessin Elisabeth vollzogen. xf 

k; 

sei' 

gei 

Mai): 

ma 

K: 

ge 

Das USA-Marine- und Kriegsministerium gab be- 

t, daß das vom Pearl-Harbour-Untersuohungsaus- 

uß zusammengebrachte Beweismaterial kein Kriegs- 

ichtsverfahren gegen irgendeinen Angehörigen der 

ine oder des Heeres reohtfertigd. Diese Bekannt- 

chung hebt die Entscheidung auf, daß Admiral 

el und Generalleutnant Short vor ein Kriegs- 

iticht zu stellen sind. 

in mi 
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Chei 3/Skl DI: 

Über Abwehr dt. Uboote im Kanal während und 

i Landung in der Hormandie werden jetzt erat- 

g engl. Berichteveröffentlicht: 

"Die Alliierten hatten ständig mindestens 

Lottillen neuester Fregatten, Zerstörer und 

ellboote zur Bekämpfung der Uboote eingesetzt. 

3e Flottillen unterstanden dem Befehl des 

Lrals Sir Ealph Bestham. Die Deutschen setzten 

it nur sämtliche Uboote -vom Atlantik ein, son— 

•i benutzten auch starke Uboots-Eeserven aus iran- 

ischen Häfen und schließlich ihre Zerstörer der 

vik-Klasse. Nach clen ersten schweren Verlusten, 

bereits nach 24-stUndigem Angriff erfolgten, 

en die Angriffe der Deutschen schwächer. Ende 

erneuerten die Deutschen ihre schweren An- 

ffe. Bei den 2 Monate lang währenden Kämpfen 

Loren die Deutschen bestimmt 18 Uboote und 

scheinlich 6 weitere sowie 1 Zerstörer und 

omber. 232 Überlebende wurden gefangen genommen. 

Alliierten verloren die Fregatten "Hourne" und 

ickwood" und einige Schiffe wurden beschädigt. 

Hach Reuter ist britisches Schlachtschiff als 

ßtes jemals in aller Y/elt erbautes Kriegsschiff 

Stapel gelaufen. Es ist das 6. Schlachtschiff, 

seit Kriegsbeginn in Di«nst gestellt wird, 

e wird von Prinzessin Elisabeth vollzogen. ,vf 

ki 

sch' 

gei: 

Maij: 
ma 

K: 

ge 

Das USA-Marine- und Kriegsministerium gab be- 

t, daß das vom Pearl-Harbour-Untersuchungsaus- 

uß zusammengebrachte Bewoismaterial kein Kriegs- 

ichtsverfahren gegen irgendeinen Angehörigen der 

ine oder des Heeres rechtfertigö. Diese Bekannt- 

chung hebt die Entscheidung auf, daß Admiral 

el und Generalleutnant Short vor ein Kriegs- 

4icht zu stellen sind. 

in mi 
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Tag 
Tnirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnifiso 

a.12.44 

£ ni' 

sei 

ges 

sucHi 

den. 

VI) H e 

Marineminister Jorrestal. erklärte jedoch, er. 

nicht davon überzeugt, daß die Untersuchung das 

.te Beweismaterial erschöpft habe; die Unter- 

ungen des Ausschusses würden weitergeführt wer- 

Wes“ front: 

ereslage 

Vortrag HVO: 

Die 3. Abwehrschlacht bei Aachen dauerte auch 

am 16. Tag mit großem Materialeinsatz an den Brenn- 

puhkten an. Schwerpunkte der Kämpfe lagen bei 

Lim lieh, das verloren ging, westl. Düren, wo eigene 

Gegenangriffe geführt wurden und im Walde von 

Hürigen. 

In Lothringen wurde die Krönt beiderseits 

Merfcig auf die Saar zurückgenommen. Gegner griff mi1 

starken Kampfgruppen nordwestl. und südwestl. Saar- 

lautern an. 

Zwischen Gutenbrunner Wald und unteren Vogesen 

im :iaum Saarunion trat der Gegner zu dem erwarteten 

Gro Sangriff zum Durchbruch nach Horden an. 

Im mittleren und oberen Elsaß setzten Amerikane 

und Franzosen ihre Angriffe nur im Raum Schlettstadi 

in 1er bisherigen Stärke fort. 

Ostw. Mühlhausen drang der eigene Gegenangriff 

geganüber erneutem Eöindangriff mit überlegenen Pan 

kräCten nicht durch. Eine Erweiterung des feindl. 

Einaruchsraumes konnte verhindert werden. 

Italien: 

örtliche Feindangriffe des Feindes zwischen 

Faeiza und der Küste wurden bis auf einen kleinen 

Einbruch abgewehrt. 

;er- 
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YI) H e 

Marineminister Torreatal erklärte jedoch, er, 

nicht davon überzeugt, daß die Untersuchung das 

.te Beweismaterial erschöpft habe; die Unter- 
ungen des Ausschusses würden weitergeführt wer- 

ereslage 

Wesi front; 

Mer 

sta 
lau 

Vortrag HYO: 

Die 3. Abwehrschlacht bei Aachen dauerte auch 

am 16. Tag mit großem Materialeinsatz an den Brenn- 

punkten an. Schwerpunkte der Kämpfe lagen bei 

Binnich, das verloren ging, westl. Düren, wo eigene 

Gegenangriffe geführt wurden und im Walde von 

Hür-pgen. 

In Lothringen wurde die Krönt beiderseits 

:ig auf die Saar zurückgenommen. Gegner griff mi1 

•ken Kampfgruppen nordwestl. und südwestl. Saar 

. ;ern an. 

Zwischen Gutenbrunner Wald und unteren Yogesen 

im .■ laum Saarunion trat der Gegner zu dem erwarteten 

Gro äangriff zum Durchbruch nach Norden an. 

Im mittleren und oberen Bisaß setzten Amerikas 

und Franzosen ihre Angriffe nur im Raum Schlettstad- 

in ier bisherigen Stärke fort. 

Ostw. Mühlhausen drang der eigene Gegenangriff 

gegenüber erneutem Kfeindangriff mit überlegenen Pan 

kräCten nicht durch. Eine Erweiterung des feindl. 
Einaruchsraumes konnte verhindert werden. 

Italien: 

örtliche Feindangriffe des Feindes zwischen 

Faeiza und der Küste wurden bis - auf einen kleinen 
Einbruch abgewehr.f. 

ier- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniaso 22 

2.12.44- 

(14) 

(15) 

Balla n 

A'bsetz'bewegvuigen im wesentlichen planmäßig; 

daß diese iniolge Witterungs- und Wegeschwierig- 

keitfn, Bruckensprengungen, Partisanenkämpfe, 

fehlender Eisenbahnverbindungen nur langsam von- 

stat'ien gehen, überrascht -nicht und wurde von vorn- 

herein in Hechnung gestellt. 

Abwehrerfolge in Mazedonien, Montenegro und in 

Raum Mostar. 

Ostfjont: 

Während bei Esseg und hart nördlich der Drau 

Eein<Langriffe abgewiesen wurden, gewann der Russe 

in mit. Vorstoß von Pünfkirchen weit ausholend bere 

den Flugplatz von Kaposvar (50 km nordwestl. Etinf- 

kirepen). 

Mit starken Kräften westl. der Donau nach .Nord 

angrfeifend zersprengte er die dort stehende ungarisc 

Division und sonstige ung. Verbände. Hordwestl. 

Kalo 3ca überschritten.die Russen die-Donau und ver- 

einigten sich mit den.auf dem Westufer vorstoßenden 

Kolo inen. Bei Düna^oldvar nahm der Eeind bereits 

die Donauinseln und trifft ebenfalls Übergangsvor- 

bere ^tungen. 

Eine deutsche Pz.Division mit ihren vordersten 

■im E-Transport ankommenden Staffeln im Kampf mit 

den Russen bei Tamasi, 40 km südl. des Plattensees- 

Während bei Budapest Ruhe herrschte, waren im 

Matrk-Ge1511'^® eigene Angriffe erfolgreich. Bei Mis- 

kolc dauern die harten und wechselvollen Kämpfe an. 

nl Pei: 

arti 

Offe 

Zwischen Budapest and den Karpathen hat der 

noch.immer,trotz Abzug von Kräften eine der- 

ge Kräftemassierung, daß er jederzeit seine 

osive in diesem Raum.wieder aufnehmen kann. 
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Baifan 

A’bsetz'bewegungen im wesentlichen planmäßig; 

daß diese infolge Witterungs- und-Wegeschwierig- 

keiten, Briickensprengungen, Partisanehkämpfe, 

fehlender Eisenbahnverbindungen nur langsam von- 

stat-;en gehen, überrascht -nicht und wurde von vorn- 

herein in Rechnung gestellt. 

Abwehrerfolge in Mazedonien, Montenegro und in 

Raum Mostar. 

Ostfjont: 

Eeinil 

in m< 

den 

kirn 

Während bei Easeg und hart nördlich der Drau 

angriffe abgewiesen wurden, gewann der Russe 

. )t. Vorstoß von Eünfkirchen weit ausholend bere 

lugplatz von Kaposvar (50 km nordwestl. Etinf- 

. ien). 

Mit starken Kräften westl. der Donau nach.Nord 

angrfeifend zersprengte er die dort stehende ungarisc1 

Diviiion und sonstige ung. Verbände. Nordwestl. 

Kalo Jca überschritten, die -Russen die-Donau und ver- 

ein! jten sich mit den-auf dem Westufer vorstoßenden 

Kolo inen. ■ Bei Dünajioldvar nahm der Eeind bereits 

die Donauinseln und trifft ebenfalls Übergangsvor- 

bere Zungen. 

Eine deutsche Pz.Division mit ihren vordersten 

jjn E-Transport ankommenden Staffeln im Kampf mit 

den Bussen bei Tamasi^ 40 km südl. des Plattensees- 

Während bei Budapest Ruhe herrschte, waren im 

Matrk-G-eba.rge eigene Angriffe erfolgreich. Bei Mis- 

kolc dauern die harten.und wechselvollen Kämpfe an. 

ini Eei: 

artib 

Offe 

Zwischen -Budapest und den Karpathen hat der 

noch.immer.trotz Abzug von Kräften eine der- 

e Kräftemassierung, daß er jederzeit "seihe 

nsive in diesem .'Raum-.-wieder auf nehmen kann. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.44 

(16) 

Vorkommnisse 

Im Gouvernement klärt sich, das Bild dahin, daip 

der Russe als erstes Ziel seiner dort bevorstehen 

den GroßofXensive die Vereinigung seiner sämtlicheiji. 

Brickenköpfe zwischen Warschau und Sandomir und 

danit unmittelbare Aufrollung der deutschen Front 

plant. 

In Ostpreußen scheint er den für Anfang 

Debember geplanten Großangriff v/iederum verschoben 

zu haben. 

In Kurland laufen die feindlichen Angriffs- 

rbereitungen in großem Maßstabe weiter. Mit bal- 

diäem Beginn der 4. Schlacht um Kurland ist zu 

:hnen. 

3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe der 

Kr[iegsmarine über Auszug aus Feindbeurteilung 

Geistb.d.H. F.H. West vom 1.12. Ausfertigung 

gern. l/Skl 35081/44 Gkdos. in KTB feil D Heft 8 a. 

10 30 Uhr Besprechung bei Ob.d.M. 

üb 

(H 

Te 

st 

es 

da 

ma 

er. 

st 

Hb 

sr Stahlzuteilung für Kriegsschiffsbauprogramm 

jtprogramm). 

Linehmer; Präsident Kehrl, Gen.Dir. Merker, 

Diol.Ing. Desch, Chef Mar.Rüst, K.Kpt. loewe. 

Ob.d.M. führt aus, daß er keinerlei Ab- 

trichen von dem Bauprogramm zustimmen könne, da 

bereits ein unzureichendes Mindestprogramm 

arstelle. Die umfangreichen Aufgaben der Kriegs- 

arine: Sicherung der "nackten" Nordfront, Aufrech 

r.ialtung der unentbehrlichen Wehrmachts- und 

Wirtschaftstransporte über See gegen sich ständig 

eigernde Feindeinwirkung,'Ingangbringen des neue 

3jotskrieges als einziges Offensivmittel Deutsch 

laids, dazu Sicherung der-Ubungsgebiete in der 
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Jag 
TThrzeit 

12.44 

Ort 
Wetter 

(16) 

Vurkommm^'io 

Im Gouvernement klärt sich, das Bild dahin, daf 

det Russe als erstes Ziel seiner dort bevorstehen- 

deja Großoffensive die Vereinigung seiner sämtlicheip. 

Briokenköpfe zwischen Warschau und Sandomir und 

danit unmittelbare Aufrollun^ der deutschen Front 

plant. 

In Ostpreußen scheint er den für Anfang 

Dezember geplanten Großangriff y/iederum verschoben 

haben. 

In Kurland laufen die feindlichen Angriffs- 

vojrbereitungen in großem Uaßstabe weiter. Mit bal- 

digem Beginn der 4. Schlacht um Kurland ist zu 

5phnen. 

3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe der 

Kriegsmarine über Auszug aus Feindbeurteilung 

Geistb.d.H. F.H. West vom 1.12. Ausfertigung 

gen. 1/Skl 35081/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

10 

\ 

30 Uhr Besprechung bei Ob.d.M. 

üb är Stahlzuteilung für .Kriegsschiffsbauprogramm 

(Beiprogramm). 

Teilnehrner; Präsident Kehrl, Gen.Dir. Merker, 

st 

.üb 

I Di^l.Ing. Desch, Chef Mar.Rüst, K.Kpt. Doewe. 

Ob.d.M. führt aus, daß er keinerlei Ab- 

stbichen von dem Bauprogramm zustimmen könne, da 

es bereits ein unzureichendes Mindestprogramm 

darstelle. Die umfangreichen Aufgaben der Kriegs- 

marine: Sicherung der "nackten" Nordfront, Aufrech 

enaltung der unentbehrlichen Wehrmachts- und 

Wi^tschaftstransporte über. See gegen, sich ständig 

igernde Feindeinwirkung,'Ingangbringen des neue, 

aotskrieges als einziges Offensivmittel Deutsch 

laads, dazu Sicherung der’-Übungsgebiete in der 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmsso 23 

2.12/44 

(17) 

Ostseä und der Ein- und Auslaufwege der Uboote, 

lassei sich, hei Abstrichen vom Bauprogramm nicht 

mehr |erfüllen, sie erfordern im Gegenteil ein 

verstärktes Herausbringen von Neubauten. 

Präsident Kehrl gibt einen uberblick über die 

.age: Bas Herabsinken, der Stahlproduktion 

Verlust von Frankreich,. Lothringen und Belgien 

,1 auf 2 Millionen t / Monat wurde aufgefangen, 

daß die Rüstung berührt wurde. Seit Mitte Oktob 

ich durch den gewaltigen feindlichen Luftein- 

die Lage erneut beträchtlich verschärft, 

die planmäßigen Angriffe auf die Verkehrswege 

Isolierung des Ruhrgebietes wurde der Wagenum- 

von täglich 22.000 auf 7.000 Wagen herabge- 

;t. Angriffe auf die Energieversorgung be- 

ien, daß von insgesamt 12 Millionen KW 4 Millione) 

einsatzfähig sind. Gasversorgung stark einge- 

•änkt. Dazu die unmittelbaren Zerstörungen von 

luktionsstätten im Ruhrgebiet (Ausbringung von 

<j>00 t Stahl im Oktober auf 400.000 t im Novembers, 

kgegangen). 

Um den Ausstoß an fertigem Kriegsmaterial so 

wie möglich aufrechtzuerhalten, soll ein 

igungsprogramm auf gestellt werden. Ber anfallen- 

de S Sahl soll vor allem für diejenigen Teile ver- 

wend it werden, die am wenigsten oder gar nicht be- 

vorntat sind, so daß insgesamt möglichst viele 

fert.ge Stücke auf jedem-Gebiet herauskommen. 

Materialintensive Typen sollen möglichst zurück- 

geställt werden. Außerdem ist der Zeitpunkt der 

Auswirkung zu berücksichtigen, der beim Schiffbau 

infolge des langen Materialdurchlaufs besonders 

spät liegt. Bie Kleinkampfmittel als schnell wirksam 

werdende Waffen sollen keinesy&^Ö'beeinträchtigt 

werden. 

Stabil 

durch 

von ü 

ohne 

hat s|: 

satz 

Burct 

zur 

lauf 

drücl 

wirk- 

ni ch 

schri 

Prod 

700. 

zurüt 

lang': 

Erzen, 
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Ostsea und der Bin- und Ausxauiwege der üboote, 

lassei sich ftei Abstrichen vom Bauprogramm nicht 

mehr (erfüllen, sie erfordern im Gegenteil ein 

verstärktes Herausbringen von Neubauten. 

Präsident Kehrl gibt einen uberblick über die 

kt 

.age: Das Herabsinken, der Stahlproduktion 

Verlust von Frankreich,. Lothringen und Belgien 

,1 auf 2 Millionen t / Konat wurde aufgefangen, 

daß die Rüstung berührt wurde. Seit Mitte Oktob 

icn durch den gewaltigen feindlichen Luftein- 

die läge erneut beträchtlich verschärft, 

die planmäßigen Angriffe auf die Verkehrswege 

Isolierung des Ruhrgebietes wurde der Wagenum- 

von täglich 22.000 auf 7.000 Wagen herabge- 

Angriffe auf die Energieversorgung be- 

en, daß von insgesamt 12 Millionen KW 4 Millione) 

einsatzfähig sind. Gasversorgung stark einge- 

•änkt. Dazu die unmittelbaren Zerstörungen von 

.uktionsstätten im Ruhrgebiet (Ausbringung von 

(pOO t Stahl im Oktober auf 400.000 t im November^, 

dcgegangen), 

Um den Ausstoß an fertigem Kriegsmaterial so 

wie möglich aufrechtzuerhalten, soll ein 

gungsprogramm aufgestellt werden. Der anfallen- 

de S ;ahl soll vor allem für diejenigen Teile ver- 

wend :t werden, die am wenigsten oder gar nicht be- 

vorritat sind, so daß insgesamt möglichst viele 

fert.ge Stücke auf jedem-Gebiet herauskommen. 

Materialintensive Typen sollen möglichst zurück- 

g est ;llt werden. Außerdem ist der Zeitpunkt der 

Auswirkung zu berücksichtigen, der beim Schiffbau 

infolge des langen Materialdurchlaufs besonders 

spät liegt. Die Kleinkampfmittel als schnell wirksam- 

werdende Waffen sollen keines^^Ö" beeinträchtigt 

werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

£.»1-2 »44 

Vorkommnisse 

Ot).a.M. weist darauf hin, daß die ühoote und 

Kleiokampfmittel mit den -ttberwasserfährzeugen ein 

unteilbares Programm bilden und deswegen auch diese 

j nicht vernachlässigt werden dürfen* Pie Präge von 
■/ Präsident Kehrl nach der Verringerung der Aufgaben 

der Kriegsmarine durch den Verlust umfangreicher 

Seegebiete beantwortet der Ob.d.M. dahin, daß beim 

Gegr er dadurch erheblich mehr Kräfte freigeworden 

seien als bei uns, daß außerdem die gesamte Ostsee 

nunnehr zum Kriegsgebiet geworden sei, so daß sich 

der eigene Kräftebedarf keineswegs verringert habe. 

Abschließend wurde festgestellt; Reichsminister 

Speer wird in etwa 8 bis 14 Tagen einen Überblick 

übei- die Stahllage haben, er wird sich dann mit dem 

Ob.t.M. nochmals aussprechen, so daß anschließend 

die FührerentScheidung gemeinsam herbeigeführt 

werden kann. 

Zur Präge der Einfuhr von Mangelrohstoffen 

:h Uboote aus Qstasien äußert Präsident Kehrl 

Befragen des Ob.d.M., daß-es zunächst noch bei 

bisherigen Abrede bleiben könne, daß die Unter— 

: m für eine Entscheidung über den Umbau von 

jten Typ XXI für Transportzwecke etwa zur Jahres 

wenle zvir Verfügung stehen würden. 

Anschließend weist der Ob.d.M. den Sen.Pir. 

Mercer auf verschiedene Klagen bezüglich der Bauer 

Ubootsreparaturen hin. M. sagt Nachprüfung und 

itellung von Mängeln zu. 

dur 

auf 

der 

lag 

Ubo 

der 

Abs 

U- 
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O'b.d.M. weist darauf Mn, daß die ttboote upd 

Kleiokampfmittel mit den Überv/asserfälirzeugen ein 

unteirbares Programm bilden und deswegen auch, diese 

j nicht vernachlässigt werden dürfen* Pie Präge von 
7 Präsident Kehrl nach der Verringerung der Aufgaben 

der Kriegsmarine durch den Verlust umfangreicher 

Seegebiete beantwortet der Oh.d.M. dahin, daß beim 

Gegrer dadurch erheblich mehr Kräfte freigeworden 

seien als bei uns, daß außerdem die gesamte Ostsee 

nunmehr zum Kriegsgebiet geworden sei, so daß sich 

der eigene Kräftebedarf Keineswegs verringert habe. 

Abschließend wurde festgestellt; Reichsminister 

Speer wird in etwa 8 bis 14 Tagen einen Überblick 

übei die Stahllage haben, er wird sich dann mit dem 

Ob.t.M. nochmals aussprechen, so daß anschließend 

die PührerentScheidung gemeinsam herbeigeführt 

wen.en kann. 

Zur Präge der .Einfuhr von Mangelrohstoffen 

;h Uboote aus Qstasien äußert Präsident Kehrl 

Befragen des Ob.d.M., daß-es zunächst noch bei 

bisherigen Abrede bleiben könne, daß die Unter— 

;>n für eine Entscheidung über den Umbau von 

jten Typ XXI für Transportzwecke etwa zur Jahres 

wenle zur Verfügung stehen würden. 

Anschließend weist der Ob.d.M. den Gen.Bir. 

cer auf verschiedene Klagen bezüglich der Bauer 
Ubootsreparatuxen hin. M. sagt Nachprüfung und 

fcellung von Mängeln zu. 

dur 
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VorkommniiB» 24 

2.12.44 

I) Be/tr. 

Besonderes 

Ostraum: 

a 

betr 

däni: 

wird 

Mari4u 

Maßni 

1) Zu 

MOK Ost meldet im Sinne der in Denkschrift 

Verhalten Schwedens behandelten Sicherung der 

chen Inseln: 

"Mit Zuweisung schwerer Battr. für Laesoe 

Befestigung der Insel erforderlich. Ausbau als 

.estützpunkt wird beantragt. Hierzu folgende 

.^hmen notwendig: 

.Weisung zwei mittlere^Battr. Kaliber 15 cm. 

2) Zuweisung vier schwerefBlakbattr. 2 - 12,8 cm, 

2 - DO,? cm^gleichzeitig als Seezielbattr. zu 

verwenden. Zuteilung von 1 leichten und 1 mittler^ 

Dlakzug. 

3) Iiianteristischer Schutz durch Verlegung in Auf- 

frischung befindlicher MAA 551 nach laesoe gleich 

itig als Arbeitstrupp für Ausbau. Verteidigungs- 

aUlagen. Ausrüstung der MAA 531 mit leichten 

I:.f.Waffen, Granatwerfern, Pak, MG's usw. in 

rs ichlichem Maße. 

Um Entscheidung wird gebeten." 

l/Skl hat Ski Adm. Qu auf Bedeutung der 

egenheit hingewiesen. 

OKD Füstb. drahtet an Ski Adm. Qu, nachr. 

Ange! 

b 

1/Sk: 

"1.) Kriegsentscheidende Wichtigkeit der Treib- 
stof fversorgung fordert eindeutige Schwer- 

punktbildung an den entsprechenden Produk- 

tionsstätten. 

2.) Es wird vorgeschlagen, schwimmende Flak-Battr. 

"Undine" vorübergehend zum Schutz von Poelitz 

einzusetzen." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommm*se 24 

2.12.44 

I) Be.tr. 

Besonderes 

Ostraum; 

a. 

betr 

däni: 

MOK Ost meldet im Sinne der in Denkschrift 

Verhalten Schwedens behandelten Sicherung der 

chen Inseln: 

wird 

Mariiju 

Maßni 

1) Z* 

2) Zi|n 

2 

v 

r 
f: 

3) 

Ih: 

r 

Um E: 

Ange: 

u; 

1/Sk: 

"1.) 

"Mit Zuweisung schwerer Battr. für laesoe 

Befestigung der Insel erforderlich. Ausbau als 

.estützpunkt wird beantragt. Hierzu folgende 

.^hmen notwendig: 

.Weisung zwei mittlere^Battr. Kaliber 15 cm. 

iweisung vier schwereM'lakbattr. 2 - 12,8 cm, 

-1.0,5 cm^gleichzeitig als Seezielbattr. zu 

^rwenden. Zuteilung von 1 leichten und 1 mittlers 

akzug. 

:Afanteristischer Schutz durch Verlegung in Anf- 

rischung befindlicher MAA 531 nach laesoe gleicü 

itig als Arbeitstrupp für Ausbau Verteidigungs- 

lagen. Ausrüstung der MAA 531 mit leichten 

,f.Waffen, Granatwerfern, Pak, MG's usw. in 

dicklichem Maße, 

li.tscheidung wird gebeten." 

l/Skl hat Ski Adm. Qu auf Bedeutung der 

egenheit hingewiesen. 

OKI Püstb. drahtet an Ski Adm. Qu, nachr. 

2.) 

Kriegsentscheidende Wichtigkeit der Treib- 

stoff Versorgung fordert eindeutige Schwer- 

punktbildung an den entsprechenden Produk- 

tionsstätten. 

Es wird vorgeschlagen, schwimmende Plak-Battr. 

"Undine" vorübergehend zum-Schutz von Poelitz 

einzusetzen." 
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T>g 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22 »q ii) Betr. Mordraum: 

a) Seitens OKff/W.B.St. wird für Abtransport 

abzugebender Dienststellen,. Verbände und Per- 

sonalmengen aus Norwegen befohlen: 

"1) Transportfolge: 1. Dringlichkeit: 6.SS.Geb. 

Div. "Nord'jP Flak-Abteilungen (Mot) Geb.AOK 

20, 2. Geb.Div.,Gen.Kdo. XVIII.(Geb.) AX 

einschließlich. Korpstruppen. Als Beiladung 

(sofern dadurch die vorstehenden Transporte 

nicht verzögert werden) oder im Anschluß 

daran sinctyfolgender Reihenfolge abzutrans- 

portieren: VIO.Inf.Div., 3*000 Luftwaffen- 

angehörige, Fest.Pi.Stäbe und KP. (Geb. 

AOK 20 und Norwegen), 1.700 Freiwillige 

(AOK Norwegen), 1500 Pioniere, (AOK Norweger), 

550 Heeresküsten-Artilleristen (Geb.AOK 20) 

Festungs-Nachrichtenstab 27. 

Zusätzliche Überführung im Schnellverkehr iE t 

bei gleichbleibender Reihenfolge anzustreber. 

2. Dringlichkeit: B-Abteilung 60 (T-Mot.) 

Vermessungs- und Karten-Abteilung 624 (Stab 

und Verm.Bttr) 163 Inf.Div. 

3. Dringlichkeit: Gen.Kdo. XXXVI.(Geb.) AK 

169.Inf.Div. Abtransport von Splittergruppe!, 

und sonstigen Truppen. 

2) Für die Einhaltung der Reihenfolge und Gesamt- 

steuerung des Abtransportes gern. Ziff. 1) 

ist WB Norwegen allein verantwortlich. Alle 

anderen Truppentransporte sind bis auf Verle- 

gungstransport (Geb.) AOK 20 nach Lillehammer 

zurückzusteilen. 

3) Sofern nicht ausdrücklich anders befohlen, 

sind alle Divisionen duroh-WB Dänemark in 

Jütland zu versammeln und beschleunigt für 

neuen Einsatz vorzubereiten. Die personellen 

und materiellen Ergänzungen für 2.Geß.Div. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Yorkommnisse 

12.44 ii) Betr. Nordraum: 

a) Seitens OKW/W.F.St. wird für Abtransport 

abzugebender Dienststellen,. Verbände und Per- 

sonalmengen aus Norwegen befohlen: 

"1) Transportfolge: 1. Dringlichkeit: 6.SS.Geb. 

Div. "Nord'jP Plak-Abteilungen (Mot) Geb.AOK 

20, 2. Geb.Div.,Gen.Kdo. XVIII.(Geb.) AE 

einschließlich Eorpstruppen. Als Beiladung 

(sofern dadurch die vorstehenden Transporte 

nicht verzögert werden) oder im. Anschluß 

daran sinef-^folgender Reihenfolge abzutrans- 

portieren: TIO.Inf.Div., 3.000 luftwaffen- 

angehörige, Pest.Pi.Stäbe und KP. (Geb. 

AOE 20 und Norwegen), 1.700 Preiwillige 

(AOK Norwegen), 1500 Pioniere, (AOE Norweger), 

550 Heeresküsten-Artilleristen (Geb.AOK 20) 

Pestungs-Nachrichtenstab 27. 

Zusätzliche Überführung im Schnellverkehr i£ 

bei gleichbleibender Reihenfolge anzustreber. 

2. Dringlichkeit: B-Abteilung 60 (T-Mot.) 

Vermessungs- und Karten-Abteilung 624 (Stab 

und Verm.Bttr) 163 Inf.Div. 

3. Dringlichkeit: Gen.Kdo. XXXVI.(Geb.) AK 

169.Inf.Div. Abtransport von Splittergruppe!, 

und sonstigen Truppen. 

2) Pür die Einhaltung der Reihenfolge und Gesamt- 

steuerung des Abtransportes gern. Ziff. 1) 

ist WB Norwegen allein verantwortlich. Alle 

anderen Truppentransporte sind bis auf Verlei- 

gungstrjasport (Geb.) AOE 20 nach Billehammer 

zurückzus.t eilen. 

3) Sofern nicht ausdrücklich anders befohlen, 

sind alle Divisionen durch-WB Dänemark in 

Jütland, zu versammeln und beschleunigt für 

neuen Einsatz vorzubereiten. Die personellen 

und materiellen Ergänzungen für 2.Geb.Div. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 25 

2.12.44 mtisnen liei deren Eintreffen in Jütland dort lereit- 

lie;;en." 

'>■) Ski hat an MOK Horwegen und Adm. Skagerrak 

folgende Weisung hetr. Meldvmgen über Truppen- 

traisporte erlassen: 

"Ab sofort sind täglich für Zeitraum von 

0000 bis 2400 Uhr durch. KRJ-Fs an l/Skl, Ski Adm. 

Qu 71, MOK Ost, OKW / W.F.St. op (M) Meldungen 

nac.i folgendem Schema so abzugeben, daß sie bis 

spätestens 0700 Uhr vorliegen: 

1) 

2) 

Ski 

EX£ 
li<J: 

D. 

se 

Ve 

Ourch MOK Norwegen alle dort ankommenden und aus- 

gehenden Geleite. 

Durch Adm. Skagerrak alle in Dänemark ankommen- 

ien und ausgehenden Geleite sowie Begründung 

bei Schwierigkeiten der Geleitgestellung des 

Gesamtverkehrs. Im Einzelnen: 

a) Abfahrten, 

1) Bezeichnung Geleite mit Namen, Nordgeleit 

mit Nanni, Südgeleit mit Sophie beginnend, 

2) Abfahrtsdatum, Auslauf- und Bestimmungs- 

hafen. 

5) Zusammensetzung: Transporter mit Namen und 

Beladung sowie Sicherungsfahrzeuge. 

b) Ankünfte. 

c) Verzögerungen. 

d) Stau im Abtransport der Divisionen." 

c) Seetr.Chef Norwegen meldet Zuweisung von 

Adm. Qu VI betr. Zurückgabe von Schiffsraum an 

(vgl. KTB 1/12.), daß "Tübingen" voraussicht- 

h 4/12.,. Pergamon" 7/12. zurückgegeben werden. 

"Ualanga" wird auf Strecke Oslo - Aarhus einge- 

zt. Pür Obersetzverkehr Ofotfjord stehen zur 

i-fügung "Weserland", "Kattenturm" sowie dänische 

Behelfsfähren. Nach Durchführung dieser Aufgabe 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisso 25 

2.12.44 mlienen bei deren Eintreffen in Jütland dort bereit- 

lieben. 11 

>) Ski hat an MOE Herwegen und Adm. Skagerrak 

folgende Weisung betr. Meldungen über Truppen- 

traisporte erlassen: 

"Ab sofort sind täglich für Zeitraum von 

000 ) bis 2400 Uhr durch. KRJ-Fs an l/Skl, Ski Adm. 

Qu 71, MOE Ost, OKW / Y/.E.St. op (M) Meldungen 

naci folgendem Schema so abzugeben, daß sie bis 

spätestens 0700 Uhr vorliegen: 

1) 

2) 

!Durch MOE Herwegen alle dort ankommenden und aus- 

ehenden Geleite. 

Durch Adm. Skagerrak alle in Dänemark ankommen- 

ien und ausgehenden Geleite sowie Begründung 

bei Schwierigkeiten der Geleitgestellung des 

Gesamtverkehrs. Im Einzelnen: 

a) Abfahrten, 

1) Bezeichnung Geleite mit Hamen, Hordgeleit 

mit Hanni, SUdgeleit mit Sophie beginnend, 

2) Abfahrtsdatum, Auslauf- und Bestimmungs- 

hafen. 

3) Zusammensetzung: Transporter mit Hamen und 

Beladung sowie Sicherungsfahrzeuge. 

b) Ankünfte. 

c) Verzögerungen. 

d) Stau im Abtransport der Divisionen." 

c) Seetr.Chef Herwegen-meldet zu Weisung von 

Ski Adm. Qu "VI betr. Zurückgabe von Schiffsraum an 

BES (vgl. ETB 1/12.), daß "Tübingen" voraussicht- 

lich 4/12. , Pergamon" 7/12. zurückgegeben werden. 

D. "Ualanga" wird auf Strecke Oslo - Aarhus einge- 

setzt. PUr Übersetzverkehr .Ofotfjord stehen zur 

Verfügung "Weserland", "Eattenturm" sowie dänische 

und Behelfsfähren. Uäch Durchführung dieser Aufgabe 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

2 >12,44 ist A'bga'be "Kattenturm" an HKS vorgesehen. Nach-Ein- 

trefCen '®Hlanga" im Oslofjord werden "Hansa I" und 

"Suderau" an HKS zurückgegehen. 

III) Betr 

Stichwort für Umleitung Schiffsverkehrs durch 

Nordsee hei Sperrung KW-Kanals ist von MOK Nord in 

Nöijdpol" geändert worden. 

IV) Beti . Westraum: 

B0reich MOK Nord: 

MOK West meldet auf Anfrage: 

»In Festungen nur noch für dringendste Sicherungs- 

aufgaben benötigte Seestreitkräfte KB. Rest außer 

Dielst, Besatzungen und Waffen im landkampf. Be- 

triebsstoff überall so knapp, daß selbst wenige 

eine atzbereite Fahrzeuge nur für notwendigste Auf- 

gaben verwendbar. Ausrüstung auch einzelner Fahr- 

zeug e mit Betriebsstoff für weitreichende Aufgaben 

würc.e Aufrechterhaltung Versorgung Festung mit licht, 

Kraft usw. in Frage stellen." 

V) Bet:-. SO-Raum: 

u) OKW / W.F.St. op (M) drahtet: 

"OKH Genstb.d.H. übermittelt: 

H.Gi-. Süd fordern: dringend zwecks Zerstörung russ. 

nonaubrücken 12 Dadungsschnellbooxe und Einsatz- 

komiiandoa. Freigabe von Marine und beschleunigte 

Zufilhrung nach Gran (Donau) zum Brükostaffelstab 

959 erbeten. Erkundungskommando voraus zur H.Gr. 

Süd : Gen.d,Pi. erbeten. 

Zusatz W.F.St. op (M): 

Durcniuhrung wegen Uoerragender Bedeutung 

Donlubrüoken für Operationen des Heeres sehr wün- 

sch inswert. Weiterbehandlung unmittelbar mit 

40 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

3V12.44 ist itgabe "Kattenturm" an EKS vorgesehen. Hach-Ein- 

trefCen 'ÜJ^langa" im Oslofjord werden "Hansa I" und 

"Sudarau" an HKS zurUckgegehen. 

III) Betr 

Stichwort für Umleitung Schiffsverkehrs durch 

Hordlsee hei Sperrung KW-Kanals ist von MOK Herd in 

"Höidpol" geändert worden. 

IV) Beti 

B0reich MOK Hord: 

. Westraum: 

MOK West meldet auf Anfrage: 

!!In Festungen nur noch für dringendste Sicherungs 

auf^ahen benötigte Seestreitkräfte KB. Rest außer 

Bierst, Besatzungen und Waffen im landkampf. Be- 

trit hsstoff überall so knapp, daß selbst wenige 

eimatzbereite Fahrzeuge nur für notwendigste Auf- 

gabf n verwendbar. Ausrüstung auch einzelner Fahr- 

zeug e mit Betriebsstoff für weitreichende Aufgaben 

würce Aufrechterhaltung Versorgung Festung mit licht, 

Krajt usw. in Frage stellen." 

V) Bet:-. SO-Raum: 

u) OKW / W.F.St. cp (M) drahtet: 

"OKH Genstb.d.H. übermittelt: 

H.Gi1. Süd fordert; dringend zwecks Zerstörung russ. 

iionnubrücken 12 lactungsschnellbooxe und Einsatz- 

komnandoa. Freigabe von Marine und beschleunigte 

Zuf'ihrung nach Gran (Eonau) zum Brükostaffelstab 

939 erbeten. Erkundungskommando voraus zur H.Gr. 

Süd : Gen.d,Ei. erbeten. 

Zus itz W.F.St. op (M): 

Burohftmrung wegen Uoerragender Bedeutung 

Bon lUbrüoken für Operationen des Heeres sehr wün- 

sch :nswert. Weiterbehandlung unmittelbar mit 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommniiB* 26 

2.12.44 Gs: OKH 

Benac 

b) 
Itali 

fest 

■befeh 

hinzi; 

nstb.d.H. v;ird vorgeschlagen, laufende 

hriohtigung OKW / W.F.St. erbeten.“ 

Ski Adm. Qu II unterrichtet Dt. Markdo. 

en hei Übermittlung der OKW-Weiaung betr. 

Platz Pola (vgl. KTB 30/11.), daß Pührer- 

1 Hr. 11 am 22/4.44 Übersandt wurde und fügt 

"Der Kommandant des festen Platzes Pola, 

Kpt.z.S. Waue, ist bezügl. der Marinebelange, die 

gemäß Führerweisung 40 auch innerhalb der Festung 

in Hsnd der Kriegsmarine bleiben, und persönlich 

dem lefehlshaber des Dt. Markdo. Italien unmittel- 

bar vinterstellt." 

VI) Betr 

sorgi 

der 1 

im gi 

stens 

setze 

auch 

der Jt 

Ort sc 

habei 

Forde 

und 2 

Einsatz von Versorgungstruppen usw.: 

OKW / W.F.St. teilt mit: 

"Der Führer hat erneut befohlen, daß alle Ver- 

ngstruppen und rückwärtigen Dienste (einsohl, 

rosse der fechtenden-Iruppen; grundsätzlich 

ößtmöglichen Ausmaß zum Stellungsbau, minde- 

im Rahmen der Selbstverteidigung, einzu- 

n sind und in diesen rückwärtigen Stellungen 

in der Masse untergebracht werden. Damit wird 

usbau gefördert und das Zusammendrängen in 

haften vermieden. 

Die Wehrmaohtteile, Reichsführer SS, Oberbefehls 

der Kriegsschauplätze wurden gebeten, diese 

rung mit schärfsten Maßnahmen durchzudrücker 

u überwachen." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Yorkommnüs« 26 

2.12.44 Gs: OKH 

Benac 

Xtali 

fest 

Bef eh 

hinzi; 

nsth.d.H. v;ird vorgeschlagen, laufende 

hrichtigung OKW / W.B.St. erbeten." 

Ski Adm. Qu II unterrichtet Dt. Markdo. 

en bei Übermittlung der OKW-Weisung betr. 

Platz Pola (vgl. KIB 30/11.), daß Pührer- 

1 Hr. 11 am 22/4.44 übersandt wurde und fügt 

"Der Kommandant des festen Platzes Pola, 

Kpt.z.S. Waue, ist bezügl. der Marinebelange, die 

gemäß Pührerweisung 40 auch innerhalb der Festung 

in Hsnd der Kriegsmarine bleiben, und persönlich 

dem lefehlshaber des Dt. Markdo. Italien unmittel- 

bar interstellt." 

VI) Betr 

sorgi 

der 1 

im gi 

stens 

setze 

auch 

der M 

Ort sc 

habei 

Forde 

und i 

Einaaiiz vor Yersor lungctrupuen uow.: 

OKW / W.F.St. teilt mit: 

"Der Führer hat erneut befohlen, daß alle Ver- 

ngstruppen und rückwärtigen Dienste (einschl. 

rosse der fechtenden-Iruppan; grundsätzlich 

ößtmöglichen Ausmaß zum Stellungsbau, minde- 

im Rahmen der Selbstverteidigung, einzu- 

n sind und in diesen rückwärtigen Stellungen 

in der Masse untergebracht werden. Damit wird 

usbau gefördert und das Zusammendrängen in 

haften vermieden. 

Die Wehrmachtteile, Reichsführer SS, Oberbefehls 

der Kriegsschauplätze wurden gebeten, diese 

rung mit schärfsten Maßnahmen durchzudrücker. 

u überwachen." 
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T»g 
Uhneit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

12.44 

(18) 

VII Betr. Treibölkontingent für Dezem'ber 1944: 

Folgende TreiBölmengen werden freigestelll 

1) Flotte 

Bereitstellung: 

Norw. K-Gruppe 80 nr 

Horw. Skagerrakstreit- - 
kräfte 100 

Kiel 40 m5 

Swinemünde 1.100 m 

Gotenhafen 700 

Pillau 80 m3 

2.100 

2) Komm. Adm. der TJ'boote 

3) Mar.Oberkommando Nordsee 

4) Mar.Oberkommando Ostsee 

5) Mar.Oberkommando Norwegen 

6) Mar.Gruppenkommando Süd 

7) Dt. Marinekommando Italien 

7.000 nr 

1.500 m3 

6.000 m3 

2.500 m3 

250 m3 

400 m3 

19.750 m3. 

Die bedrohliche Ireiböl-Mangellage läßt 

eine höhere Kontingentierung nicht zu und er- 

fordert v/eiterhin verschärfte Sparmaßnahmen. 

VIII)Betr. Feindlagenachrichten: 

a) 3/Skl FL berichtet in Kurznachrichten zur 

Feindlage Nr. 14/44 u.a. über 

englischen Kriegsschiffsbau, 

kleine Ubootsjäger im Mittelmeer, 

Personalien englischen neuen Befehlshabers 

im ostw. Mittelmeer und neuen USA-Oberbefehls- 

haber der Atlantikflotte. 

Ausf.-gem. l/Skl 42245/44 geh. in KIB 

leil D Heft 8 a. 
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T»g Ort 
,01u-zeit Wetter 

lg >44 VII 

Vorkommnisse 

Betr. TreibölkontiaKent für Dezem'ber 1944s 

1) 

folgende TreiBölmengen werden, f reigestelli : 

Flotte 

Bereitstellung: 

Norw. K-Gruppe 

Horw. Skagerrakstreit- 
krälte 

Kiel 

Swinemünde 

Gotenhafen 

Piliau 

80 m3 

100 m3 

40 m3 

1.100 m3 

700 m3 

80 m3 

2.100 m3 

2) Komm. Adm. der Uboote 7.000 m3 

3 
3) Mar.Oberkommando Nordsee 1.500 m 

3 
4) Mar.Oberkommando Ostsee 6.000 m 

3 
5) Mar.Oberkommando Norwegen 2.500 m 

3 
6) Mar.Gruppenkomipando Süd 250 m 

3 
7) Dt. Marinekommando Italien  400 m 

19.750 m3. 

(18) 

Die bedrohliche Ireiböl-Kangellage läßt 

eine .höhere Kontingentierung nicht zu und er- 

fordert v/eiterhin verschärfte Sparmaßnahmen. 

VIIli)Betr. Feindlagenachrichten: 

a) 3/Skl FL berichtet in Kurznachrichten zur 

Feindlage Nr. 14/44 u.a. über 

englischen .Kriegsschiffsbau, 

kleine Ubootsjäger im Mittelmeer, 

Personalien englischen neuen Befehlshabers 

im ostw. Mittelmeer und neuen USA-Oberbefehls- 

haber der Atlantikflotte. 

Ausf.-gern. l/Skl 42245/44 geh. in KIB 

Teil D Heft 8 a. 
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Tas 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 27 

2.12.44 

(19) 

t>) Zusammenstellung der durch guhkentzifferung 

und giuilcaufklärung vom 20. - 26/11. erfaßten 

Feind:lachrichten enthält B—Bereicht hr. 49/44. 

Hinweis auf Seite 12 hetr. Vermutung über Be- 

deutuig von lelefonxedecknamen (Intruder ua.) im 

Zusammenhang mit Befehlsstellen 348, 133, 730 vor 

Nordk mal 

Weiterer Hinweis auf Seite 13 betr. engl, leichte. 

Seestteitkräfte in südenglischen Gewässern. 

I. Berei ch M 0 K Ost 

1) Adm. östliche Ostsee: 

läge 2/XII. 

4m 1/12. 1530 Uhr sind 7 S-Boote ausgelaufen 

zur Unternehmung in Gebiet westl. Sworbe. Minenauf- 

gabe "Veilchen 5" ist planmäßig durchgeführt. Auf- 

gabe "Veilchen 6" ist wegen Wetterlage ausgefallen. 

3. Sich.Flottille ist g.Sich.Biv. unterstellt. 

U-Jagd ist vor Windau wegen Wetterlage ausge- 

fallen. Zum Minenräumdienst waren 1 Sperrbrecher 

und ]2 Boote eingesetzt. 

In Pillau ist ein D. wegen Mangel an Geleitfahr- 

zeugen liegen geblieben. Im übrigen wurden Transporte 

und Geleite planmäßig durchgeführt, u.a. Überführung 

Pz.Gi.Div. "Großdeutschland" von Memel nach Königsber 

101 

dene 

Der Heeresgruppe Hord wurden 4.537 ts Munition, 

s Betriebsstoff, 30 ts Geräte. 114 ts Verschie- 

und 60 Kraftfahrzeuge zugeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 27 

2.12.44 

(19) 

t>) Zusammenstellunc der durch Fuhhentzifferuus 

und F'inlcaufkläruns vom 20. - 26/11. erfaßten 
Feind:lachrichten enthält B-Bereicht hr. 48/44. 

Ilinveis auf Seite 12 hetr. Vermutung uher Be- 

deutuhg von Telefoniedecknamen (Intruder ua.) im 

Zuaamaenhang mit Befehlsstellen 348, 133, 730 vor 

Nordk mal 

Weiterer Hinweis auf Seite 13 hetr. engl. 

Seestteitkräfte in siidenglischen Gewässern. 

leichte. 

I. Bereich M 0 K Ost 

1) Adm. jstliche Ostsee: 

Lage 2/XII. 

Am 1/12. 1530 Uhr sind 7 S-Boote ausgelaufen 

zur Unternehmung in Gebiet westl. Sworbe. Minenauf- 

gabe "Veilchen 5" ist planmäßig durchgeführt. Auf- 

gabe "Veilchen 6" ist wegen Wetterlage ausgefallen. 

3. Sich.Flottille ist g.Sich.Biv. unterstellt. 

U-Jagd ist vor Windau wegen Wetterlage ausge- 

fallen. Zum Minenräumdienst waren 1 Sperrbrecher 

und n|2 Boote eingesetzt. 

In Pillau ist ein D. wegen Mangel an Geleitfahr- 
zeugen liegen geblieben. Im übrigen wurden Transporte- 

unü Geleite planmäßig durchgeftihrt, u.a. Überführung 

Pz.Gjf.Div. "GroBdeutschland" von Memel nach Königsber 

101 ■ 

dene 

Der Heeresgruppe Kord wurden 4.537 ts Munition, 

s Betriebsstoff, 30 ts Geräte, 114 ts Verschie- 

und 60 Kraftfahrzeuge zugefiihrt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ft.lg.44 2) A'lmiral westliche -Os-taee; 

s 

M 

3 

D 

i 

Pa 
Kr: 

T 
q 

Zum Minenräumdiengt v;aren 19 Boote einge- 

:tzt. D. "Eiohlerg" ist in Gotenüafen eingelaufen 

3601 ist von Strandungsstelle lei Stilo alge- 

:hleppt und in Gotenhafen eingeschleppt. 

Weg 55 an Pommerhküste ist freigegehen. 

>r Wegteil Scholpin - Hixhöft darf von nicht 

n AT-Minengeleit fahrenden Schiffen nur am Tage 

.ssiert werden. Für Besonders v/ertvolle Fahrzeuge, 

■iegsschiffe vom Zerstörer aufwärts, beladene 
Iruppentransporter, laz.Schiffe und Tanker über 

)0O BET, besteht auf Weg 55 AT-Minengeleitzwang 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 13 Boote 

setzt. Am 1/12. ist Sperre 0 I A mit 12. 

sus 80 KMA zweireihig geworfen. 

einge- 

Sperrstü 

Kühlschiff "Krosvik" (1.125 BET) ist westl. 

Üjölskaer nach 3 Bombentreffern gesunken. Auf D. 

'Konstanzia" sim nach dem Minentreffer vor Hord- 

Eusgang des Sundes starke Beschädigungen festge- 

stellt. Der I). ist in Helsingör eingeschleppt. 

"Köln" und "Emden" liegen im Oslofjord, 

5 17 und 20 in Frederikshavn. "Galster" und T 33 

iÖhren Nordgeleit durch. 
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Tag 
ülirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

a.12.44 2) A Lmiral weatliche .Ostsee; 

Zum Minenräumdienst vmren 19 Boote einge- 

setzt. D. "EiohBerg" ist in Gotennafen eingelaufen 

M 3601 ist von Strandungostelle Bei Stilo abge- 

slohleppt und in Gotenhafen eingeschleppt. 

Weg 55 an Pommernküste ist freigegeben. 

:r Wegteil Scholpin - Rixhöft darf von nicht 

in AI-Minengeleit fahrenden Schiffen nur am Sage 

passiert werden. Pur besonders wertvolle Pahrzeugü, 

Kriegsschiffe vom Zerstörer aufwärts, beladene 

Truppentransporter, Baz.Schiffe und Tanker über 

900 BRT, besteht auf Weg 55 AT-Minengeleitzwang 

3) Admiral Skagerrak; 

Zum Minenräumdienst waren 13 Boote 

setzt. Am 1/12. ist Sperre 0 I A mit 12. 

zus SO KMA zweireihig geworfen. 

einge- 

Sperrstü 2k 

Kühlschiff "Krosvik" (1.125 BRT) ist westl. 

ijölskaer nach 3 Bombentreffern gesunken. Auf D. 
1 Konstanzia" sim nach dem Minentreffer vor Nord- 

Eusgang des Sundes starke Beschädigungen festge- 

steilt. Der D. ist in Helsingör eingeschleppt. 

"Köln" und "Emden" liegen im Oslofjord, 

3 17 und 20 in Prederikshavn. "Galster" und T 33 

i Uhren Hordgeleit durch. 



Tag 

Uhrzeit 

2.12-.44 

- 45 - 

Ort 
Wetter Vorkommniis» 28 

II. Ber' 

1. Bein Hage: 

äch M 0 K H o r w e g e n. : 

Hach. Funkaufklärung standen nachmittags 5 russ. 

Zersltörer im Poljarnoje-Bereich in 5ee. Von 

1000 - 1100 Uhr wurde vermutlich engl. Flugzeug- 

träg sr im Sprechfunkverkehr mit 4 vermutl. Flug- 

zeugen von Harvik mit guter Lautstärke beobachtet. 

Im Bereich 18. G-ruppe wurden 16 Flugzeuge 

im Elinsatz erfaßt. 

0730 Uhr wurden durch Luftaufklärung 290 sm 

NW-lH.ch Brontheim 2 Flugzeugträger und 5 Zerstörer 

auf Kurs 360° erfaßt. 

0903 Uhr wurden im Seegebiet vor Stadlandet 

6, von 1300 - 1400 Uhr ungefähr 10 Seeziele durch 

Fu.üj.B. der Luftvfaffe geortet. 

Von eigenen Ubooten wurden vor der Kola-Bucht 

070C Uhr 3 D. und 4 Zerstörer in AC 8577 und 

4 D. auf ITW-Kurs 1425 Uhr in AO 8852 gemeldet. 

2. Eigene Lage: 

Pols 

Admi 

auf 

von 

keil 

rktiste: 

Kurz nach Mitternacht zum 3/12. ist für Bereich 

ral Polarküste Küste-Alarm-Stufe 1 im Hinblick 

Träger im Küstenvorfeld befohlen. Schiffahrt 

Bodoe nach Hammerfest wird am 3/12. ab Hellig- 

bis Dunkelwerden gesperrt. 

Höre käste: 

Das am 27/11. nach Luftangriff aufgesetzte 

Hafenschutzboot HT 04 wurde freigeschleppt und in 

Sandnesjoen eingebracht. 

Tig 
Uhrzcit 

2.12-.44 
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Ort 

Wetter Vorkommniise 28 

II. Ber 

1. Fein Hage: 

070C 

4 D. 

dch M 0 K H- o r w e g e n : 

Hach Funlcaufklärung standen nachmittags 5 russ. 

Zerstörer im Poljarnoje-Bereich in See. Von 

1000 - 1100 Uhr wurde vermutlich engl. Plugzeug- 

träg 3r im Sprechfunkverkehr mit 4 vermutl. Flug- 

zeugen von Narvik mit guter Lautstärke heohachtet. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 16 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

0750 Uhr v/urden durch Luftaufklärung 290 sm 

NU-llich Brontheim 2 Flugzeugträger und 5 Zerstörer 

auf Kurs 360° erfaßt. 

090p Uhr wurden im Seegehiet vor Stadlandet 

6, von 1500 - 1400 Uhr ungefähr 10 Seeziele durch 

Fu.l/.B. der Luftwaffe geortet. 

Von eigenen Uhooten wurden vor der Kola-Bucht 

Uhr 5 U. und 4 Zerstörer in AC 8577 und 

auf NW-Kurs 1425 Uhr in AC 8852 gemeldet. 

2. Eigene Lage: 

Pole 

Admi 

auf 

von 

keii 

rkliste: 

Kurz nach Mitternacht zum 3/12. ist für Bereich 

ral Polarküste Küste-Alarm-Stufe 1 im Hinblick 

Träger im KUstenvorfeld befohlen. Schiffahrt 

Bodoe nach Hammerfest wird am 3/12. ab Hellig- 

bis Dunkelwerden gesperrt. 

Höre käste: 

Das am 27/11. nach Luftangriff aufgesetzte 

Hafenschutzboot NT 04 wurde freigeschleppt und in 

Sandneujoen eingebracht. 
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T»g 

Uhrzcit 

!/.12öAA 

Ort 
AVettcr 

Vorkommnisso 

Westkilste und Oalofnord: 

ff elei 

Keine tesonderen Yorkommnisse. 

■Aus Bereich Polarkiiste sind ffeleitmeldungen 
nicht eingegangen. Im übrigen wurden 17 Schiffe 

nach Borden und 19 Schiffe nach Süden geleitet. 

III. Bereich M 0 K Nord 

1. Peind -aSe!, 

satz 

Übung' 

führt 

Im-Bereich 16. Gruppe wurden 11 Flugzeuge im Ein 

erfaßt. Im Scapa-Bereich wurde vormittags eine 

unter Beteiligung von 9-10 Einheiten durchge- 

2. Eigene läge: 

Deuts 

I 

übrig; 

ehe Bucht: 

ördl. Vfangeroog wurde eine E1H/A geräumt. Im 

n keine besonderen Yorkommnisse. 

Holland-Raum: 

3-Bootseinsatz ist wegen schlechten Wetters 

ausgefallen. Auch für die Nacht zum 3/12. kann wegen 

SW-Stirmes Geleit- und Minensuchtätigkeit nicht 

durchgeführt werden. Ein F.d.Mot.-Geleit zwischen 

Amsterdam und Lemmer wurde durch Schlechtwetter zer- 

sprengt. Betr. Nachschub- und fransportleistungen s. 

Tggeslage. 

d.K. meldet keine besonderen Yorkommnisse. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

fr. 12.44 

Vorkommni.so 

Westküste und Oaloflord: 

keine besonderen Vorkommnisse. 

Gelei 

nicht 

nach 

1. Feind 

satz 

Übung 

führt 

•“us Bgreich Polarküste sind Geleitmeldungen 

eingegangen. Im übrigen wurden 17 Schiffe 

ijforden und 19 Schiffe nach Süden geleitet. 

III. Bereich M 0 K Nord 

afie 

:m-Bereich 16. Gruppe -Tjrden 11 Flugzeuge im Ein- 

erfaßt. Im Scapa-Bereich wurde vormittags eine 

unter Beteiligung von 9-10 Einheiten durchge- 

2. Eigene läge: 

Deutsche Bucht; 

Üördl. Yfangeroog wurde eine Elll/A geräumt. Im 

übrigtn keine besonderen Vorkommnisse. 

Hollchd-Raum: 

I-Bootseinsatz ist wegen schlechten Wetters 

ausgeiallen. Auch für die Hacht zum 3/12. kann wegen 

SW-Sturmes Geleit- und üinensuchtätigkeit nicht 

durchgeführt werden. Ein F.d.Mot.-Geleit zwischen 

Amsterdam und lemmer wurde durch Schlechtwetter zer- 

sprengt. Betr. Hachschub- und Iransportleistungen s. 

T^geslage. 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 29 

2.12.44 IV. Bereich M 0 K West 

1. Feindlage: 

Filii 

8 

ge 

Im Bereich 15. und 19. Gruppe wurden je 28 

.gzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

dngl. Einheiten und ein amerik. Kriegsschiff 

c rtet. 

bec 

Se 

am 

"AA 
po: 

tt rp 

Le 

Im ITordkanal wurde Übung eines Verbandes 

bachtet. Im Portsmouth-Bereich wurden in 

festgestellt am 50/11. Kreuzer "Ceres", 

2/12. Zerstörer "Vaneuisher", "Brillant", 

thony" und "Stevenstone",, in Plymouth am 1/12. 

Imischer Zerstörer "Piorun" und engl. Zerstörer 

anatside". 

Am 1/12. 1116 Uhr wurde Schiffseinheit vor 

Sables auf Kurs 340° gesichtet. 

HW-lich Cherbourg wurde 0840 Uhr und 1000 Uhr 

je ein Zerstörer, 1600 Uhr ein Laz.Schiff und 

ein Frachter auf Siidkurs gesichtet. 

2. Eigene Lage: 

In der Nacht zum 2/12. ist ein Versorgungs- 

gzeug auf Guernsey gelandet. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

:he Gefechtstätigkeit gemeldet. In La Rochelle 

den durch Versorgungsunternehmen '100 Rinder 

igebracht. 

Nach mitgelesenem Funkspruch von MOK West 

alle Festungskommandanten hat der Führer be- 

itlen, daß Angehörige- der Volksliste 3 in einge- 

ilossenen Festungen ausschließlich bei der 

billerie und in rückwärtigen Diensten einge- 

zt werden sollen. Weitgehende personelle Um- 

lichtungen innerhalb der Artillerie müssen 

hiprbei in Kauf genommen werden. Befehl ist umgehend 

fid, 

li 

wuj: 

ei 

an 

fo, 

so 

Ar 

s 

ac 

6 5: 
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T^g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 29 

2.12.44 IV. BE reich M 0 K West 

1. Feindlage: 

l'lhi 

8 

ge 

Im Bereich 15. und 19. Gruppe wurden je 28 

.gieuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgehiet wurden 

ngl. Einheiten und ein amerik. Kriegsschiff 

drtet. 

bet 

Se' 

am 

"Ai 

P° 

ttrji 

Im ITordkanal vrurde Übung eines Verbandes 

bachtet. Im Portsmouth-Bereich wurden in 

festgestellt am 50/11. Kreuzer "Ceres", 

2/12. Zerstörer "Vanquisher", "Brillant", 

thony" und "Stevenstone"., in Plymouth am 1/12. 

Inischer Zerstörer "Piorun" und engl. Zerstörer 

anatside". 

Am 1/12. 1116 Dhr wurde Schiffseinheit vor 

Iie£ Sables auf Kurs 340° gesichtet. 

KTT-lich Cherbourg wurde 0840 Uhr und 1000 Uhr 

je ein Zerstörer, 1600 Uhr ein Baz.Schiff und 

ein Frachter auf Südkurs gesichtet'. 

2. Eigene liege: 

In der Nacht zum 2/12. ist ein Versorgungs- 

gzeug auf Guernsey gelandet. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

he Gefechtstätigkeit gemeldet. In La Rochelle 

den durch Versorgungsunternehmen "100 Rinder 

:igebracht. 

Nach mitgelesenem Funkspruch von MOK West 

alle Festungskommandanten hat der Führer he- 

ilen, daß Angehörige- der Volksllste 3 in einge- 

ilossenen Festungen ausschließlich bei der 

billerie und in rückwärtigen Diensten einge- 

zt werden sollen. -Weitgehende personelle Um- 

lichtungen innerhalb der Artillerie müssen 

hierbei in Kauf genommen werden. Befehl ist umgehend. 

flh: 

li 

wut 

ei. 

an 

f o. 

sc 

Ar 

s 

sc 

e S: 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2*12*44 dur et. zuf ühr en. 

Pestungskommandant Lorient und PestungskommandaE t 

St. l'azaire werden von MOE West unterrichtet, daß his 

herij;e spärliche Versorgung Lorients auf langen 

feim.lagehedingten Jlugweg zurückzuführen ist, hei 

dem : ienzinvorrat nur eben-für planmäßigen Hin- und 

Rückflug reicht. Geringster Zwischenfall erfordert 

Absprung der Besatzung. Daher werden in Zukunft 

für Dorient bestimmte Versorgungsgüter nach St. 

Naza.re überflogen und müssen von dort auf See nach 

Lori :nt transportiert werden. 

V. Bere 

1. Fein Hage; 

ir 
Afri 

Am 

2 fr 

Mitt 

flu; 

gela 

in 

dur 

ges 

Ich Dt. Markdo. Italiens 

Am 30/11. nachm, ist ital. Kreuzer "Scipione 

3ano" aus Gibraltar in das Mittelmeer ausgelaufen. 

12. nachm, ist Schlachtschiff "Lorraine" mit 

^mzösischen Zerstörern aus Gibraltar in das 

ilmeer ausgelaufen. Am gleichen Tage ist Hilfs- 

ig zeugträger 83 aus Gibraltar in den Atlantik aus- 

irfen. 

Im Ligurischen Meer wurde am 1/12. tagsüber 

Hbhe Mentone und San Remo übliche Bewachertätigke 

ca 2 - 3 Zerstörer und 5 M-Boote mit Gerät fest- 

tlellt. 

Beobachtungen in letzter 2eit lassen auf ausge- 

dehnte Räumtätigkeit im Seegebiet westl. Livorno 

schließen. 

2. Eige ne Lage: 

An der ital. Westküste wurde Geleit- und Siche- 

rung sdienst planmäßig durchgeführt. 

- 48 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2»12>44 durcl.zttC Uhren. 

Pestungakommandant lorient und Peotungskommandar t 

St. l azaire werden von MOK West unterrichtet, daß his 
herii;e spärliche Versorgung lorients auf langen 
feint.lagehedingten Jlugweg zurüokzufUhren ist, hei 

dem ! ienzinvorrat nur ehen-fUr planmäßigen Hin- und 
RUok:!lug reicht. Geringster Zwischenfall erfordert 
Absprung der Besatzung. Daher werden in Zukunft 

für Ijorient bestimmte Versorgungsgüter nach St. 

Haza.re überflogen und müssen von dort auf See nach 

lori :nt transportiert werden. 

V. Bere Loh Dt. Markdo. Italiens 

1. Feinllage: 

14 
Afri 

Am 

2 fr 
Mitt 

flUj 

gela 

in 

dur 

ges 

Am 30/11. nachm, ist ital. Kreuzer "Soipione 
Dano" aus Gibraltar in das Mittelmeer ausgelaufen. 

'12. nachm, ist Schlachtschiff "Dorraine" mit 
rmzösischen Zerstörern aus Gibraltar in das 

ilmeer ausgelaufen. Am gleichen Tage ist Hilfs- 
igzeugträger 83 uus Gibraltar in den Atlantik aus- 

1 ifen. 

Im Ligurischen Meer wurde am 1/12. tagsüber 
Hbhe Mentone und San Eemo übliche Bewachertätigke 
ca 2 - 3 Zerstörer und 5 M-Boote mit Gerät fest- 

tlellt. 

Beobachtungen in letzter ^eit lassen auf ausge- 

te Häumtätigkeit im Seegebiet westl. Livorno d ehn 
schließen. 

2. Eigene Lagei 

An der ital. Westküste wurde Geleit- und Siche- 

rung sdienst planmäßig durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniis« 30 

2.12.44 la der Adria wurden am 30/11. abends im 

Hafeij. Chioggia 2 Kümoneubauten durch. Sabotage- 

anscliag vernichtet. Am 1/12. mittags blieb ein 

Jaboingriff westl. Grade auf Schlepper mit 3 

Kähnen ohne wesentlichen Erfolg. 

laz.Schiff "Gradisca" meldete am 1/12. 1400 Uhr 

Stancort 28 sm HUO-wärts Brindisi. 

YI. Berf ich Marinegruppe Süd 

1) Ägäi 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2) Donaulage: 

(.0 

Toke! 

mit 

russ 

keine 

Chef Donauflottille 'meldet Störungsfeuer auf 

mit einem ungarischen Kanonenboot und AT 916 

Schuß erfolgreich durchgefUhrt. Anflug 

Schlachtflieger wurde abgewehrt. Im übrigen 

besonderen Vorkommnisse. 

VII. ü bootskriegführung 

Im Mordmeer erzielte U 363 Fat-Treffer auf 

Erz-Dampfer von PetsamoGeleit. Versenkving wird ange- 

nommen. U 313 meldete 1425 Uhr in 8852 AC 4 D. auf 

NW-Kurs, In der Mähe stehende Boote erhielten Befehl, 

entsprechend zu operieren. Kühlung ging nach einer 

Stunde ’-erloren. Aus Bootsgruppe vor Gorlo-Straße 

meldet Tr 1163 in der Nacht zum 3/12. in AW 2163 

Versenkung eines Bewachers aus Suchgruppe. 
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Ort 

Wetter 
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2.12.44 

Hafer. 

anscli: 

Jabo 

Kähn< 

Stam 

VI. Berf 

In der Adria wurden am 30/11. abends im 

Chioggia 2 Etimoneubauten durch. Sabotage- 

.lag vernichtet. Am 1/12. mittags blieb ein 

Umgriff- westl. Grade auf Schlepper mit 3 

n ohne wesentlichen Erfolg. 

laz.Schiff "Gradisca" meldete am 1/12. 1400 Uhr 

.dort 28 sm NNO-wärts Brindisi. 

ich Marinegruppe Süd 

1) Ägäis. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2) Donaulage 

<;o 
Toke' 

mit 

russ 

keine 

Chef Donauflottille 'meldet Störungsfeuer auf 

mit einem ungarischen Kanonenboot und AI 916 

Schuß erfolgreich durchgeführt. Anflug 

Schlachtflieger wurde- abgewehrt. Im übrigen 

besonderen Vorkommnisse. 

VII. U bootskriegführung 

Im Nordmeer erzielte U 363 Eat-Treffer auf 

Erz-Dampfer von PetsamoGeleit. Versenkung wird ange- 

nommen. TJ 313 meldete 1425 Ubr in 8852 AC 4 D. auf 

NW-Kurs, In der Nähe stehende Boote erhielten Befehl, 

entsprechend zu operieren. Kühlung ging nach einer 

Stunde '■'erloren. Aus Bootsgruppe vor Gorlo-Straße 

meldet U 1163 in der Nacht zum 3/12. in AW 2163 

Versenksing eines Bewachers aus Suchgruppe. 

Auallefemncaliurori Wllhelmabaren'/ Kiel / Gotenhafon / Paris / Utrecht / O«lo / Reval 
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Tag 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.12.44 FdtJ Hordmeer 'beabsichtig-b, Uboote zunächst, noch 

tola-Bucht und G-orlo-Straße stehen zu lassen. 

Aus den übrigen Op.Gebieten sind besondere 

Vorkbmmnisse nicht gemeldet. 

VIII. 

Westrai 

I 

U f t 

,ut: 

kriegführung 

Im 

3/12. k 

Am 

Hollandraum sind am 2/12. und in der Nacht zum 

3ine besonderen Feindeinsätze zu verzeichnen. 

Reichsgebiet: 

1/12. waren 59 eigene Jäger im Raum Köln - 

DüsseldJrf eingesetzt, die ein fdl. Jagdflugzeug ab- 

s cho3se.i,und 71 Jäger im Raum Mannheim - Karlsruhe - 

Straßburg, die 2 Feindjäger abschossen. 19 eigene Flug- 

zeuge hiben Störangriffe auf Eschweiler und Bahnhof 

sowie Kasernen Aachen durchgeführt. 20 Flugzeuge griffeiji 

in der Dämmerung Geronsweiler an. In der Nacht zum 

3/12. waren 97 eigene Nachtjäger-eingesetzt, die.über 

Jütland und über der Deutschen Bucht je ein Eeindflug- 

zeug abachossen. 

700 viermot., 275 zweimot. und 750 einmot. Feind- 

flugzeu^e sind in den Westraum Deutschlands eingeflogen 

Schwerpunkt der Angriffe lag im rheinwestf. Industrie- 

gebiet und im Raum Straßburg. Nahe-Brücke zwischen 

Bringen und Bingerbrück wurde getroffen. 300 eigene 

Jäger haben 22 sichere und 4 wahrscheinliche Abschüsse 

erzielt. 

Au3 dem Süden sind 400 viermot. Flugzeuge mit Jagd 

schütz zum Angriff auf die oberschlesischen Hydrierwerk 

Heidebreck und Blechhammer eingeflogen. Beide Werke 

wurden getroffen. Eine kleine Gruppe hat im Anflug 
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T»B 
TJhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.12.44 FcLU Hordmeer 'beatsiclitigi:, Uboote zunäclist. noch 

tola-Bucht und Gorlo-Straße stehen zu lassen. 

Aus den übrigen Op.Gebieten sind besondere 

Vorkommnisse nicht gemeldet. 

VIII. ijuftkriegf ührung 

Westraum 

Im 

3/12. k 

Hollandraum sind am 2/12. und in der Nacht zum 

ine besonderen Jeindeinsätze zu verzeichnen. 

Am 1/12. waren 59 eigene Jäger im Raum Köln 

Düsseid3rf eingesetzt, die ein fdl. Jagdflugzeug ab- 

s cho3se.i,und 71 Jäger im Raum Mannheim - Karlsruhe - 

Straßburg, die 2 Heindjäger abschossen. 19 eigene Flug- 

zeuge hiben Störangriffe auf Eschweiler und Bahnhof 

sowie Kasernen Aachen durchgeführt. 20 Flugzeuge griffe)ji 
in der Dämmerung Geronsweiler an. In der Hacht zum 

3/12. waren 97 eigene Hacht jäger-eingesetzt, die. über 

Jütland und über der Deutschen Bucht je ein J'eindflug- 

zeug abachossen. 

Rakeln gell -ti 

700 viermot., 275 zweimot. und 750 einmot. Feind- 

flugzeuje sind in den Westraum Deutschlands eingeflogen 

Schwerpunkt der Angriffe lag im rheinwestf. Industrie- 

gebiet und im Raum Straßburg. Hahe-Brücke zwischen 

Bringen und Bingorbrück wurde getroffen. 300 eigene 

Jäger haben 22 sichere und 4 wahrscheinliche Abschüsse 

^erzielt. 

Aua dem Süden sind 400 viermot. Flugzeuge mit Jagd 

schütz zum Angriff auf die oberschlesischen Hydrierwerk 

Heidebrack und Blechn.mmer eingeflogen. Beide Werke 

wurden getroffen. Eine kleine Gruppe hat im Anflug 



- 51 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmsso 31 

2.12.44 

\;i 

zeuge 

Mosq/ 

Darlit 

westd 

drang 

erk. 

Wien, bngegriffen, wo 5 Industriewerke 'beschädigt 

wurde a. 4^6 eigene Jäger waren gestartet, da 

Einflagmöglichkeit nach. Mitteldeutschland bestand. 

Jäger wurden zuriiekgeruf en, nachdem Ziel in Ober— 

Schlesien klar war. 

In der Nacht haben 400 viermot. Kampfflug- 

einen schweren Angriff auf Hagen und 80 

tos einen Angriff auf Gießen durchgeführt, 

erhinaus haben sich 180 Jernnachtjäger im 

eutschen Baum betätigt. Ein Einzelflugzeug 

bis über Berlin vor und wurde später als eigenes 

t. 97 Nachtjäger waren eingesetzt, denen die 

gemeideten Erfolge in Jütland und der Deutschen 

Bucht zufielen. 

arm 

Mitte 

Am 2/12. herrschte lebhafte lufttätigkeit 

ein- und zweimot. Peindflugzeuge. Angriffe wurden 

gegen Verkehrsziele in den Räumen Pola, Treviso, 

Bologna und Mantua durchgeführt. 

Ostraum! 

Imeerraum: 

Von der ungarischen Pront und von der Ostfront 

sind besondere Meldungen nicht zu verzeichnen. 

In Norwegen war Aufklärungseinsatz gegen 

fdl. Irägerverband aus Wettergründen nicht möglich. 

Aufklärung von Drontheim mit 5 Ju 88 und 2 BV 138 

in den Nachmittagsstunden blieb ohne Ergebnis. 

Tag 

Uhrzeit 

2.12.44 

Orfc 
Wetter 

Verkomm aisso 31 

Wien 

ymrde 

Einfl 

Jäger 

s chle 

ingegriffen, wo 5 Industmewerke ■beschädigt 

i. 4O6 eigene Jäger waren gestartet, da 
agmöglichkeit nach. Mitteldeutschland bestand, 

wurden zuriickgerufen, nachdem Ziel in Ober- 

sten klar war. 

In der Nacht haben 400 viermot. Kampfflug- 

zeuge einen schweren Angriff auf Hagen und 80 

Mosquitos einen Angriff auf Gießen durchgeführt. 

Darüterhinaus haben sich 180 Fernnachtjäger im 

westdeutschen Raum betätigt. Ein Einzelflugzeug 

drang bis über Berlin vor und wurde später als eigenes 

erkarnt. 97 Nachtjäger waren eingesetzt, denen die 

gemeldeten Erfolge in Jütland und der Deutschen 

Bucht zufielen. 

Mitte Imeerraum: 

Am 2/12. herrschte lebhafte Dufttätigkeit 

ein- und zweimot. Feindflugzeuge. Angriffe wurden 

gegen Verkehrsziele in den Räumen Pola, Treviso, 

Bologna und Mantua durchgeführt. 

Ostraum: 

Von der ungarischen Front und von der Ostfront 

sind besondere Meldungen nicht zu verzeichnen. 

fdl. 

Aufk 

in d 

In Norwegen war Aufklärungseinsatz gegen 

Trägerverband aus Wettergründen nicht möglich, 

lärung von Drontheim mit 5 Ju. 88 und 2 BV 138 

;n Nachmittagsstunden blieb ohne Ergebnis. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.12.44 

(20) 

IX. L 

2) 

3) 

■b) At1 

am 

x:o3 
mi1 

in 

na 

St 

ge 
iiär 

Ve: 

so 

age Oetasien 

Mar.Att. Tokio meldet: 

a) Lage Pazifik: 

1) Lage auf Leyte wird japseitig z.zt. v;ieder zuver- 

sichtlicher beurteilt. Einbringung größerer Hach- 

schubmengen bei Ormok geglückt. Tätigkeit amerik. 

Luftwaffe letzthin erheblich zurückgegangen. 

G-rund: dauernde jap. Angriffe auf Morotai oder 

auch amerik. Vorbereitungen zu neuen JLandungen. 

KUrzliche Meldungen Heeresluf-twaffe über Ver- 

senkung von Schlachtschiffen usw. vor Leyte werd|= 

auch von Marine für unwahrscheinlich gehalten. 

Bei Angriff auf Tokio am 30/11. brannten 2.000 

Häuser ab. 

achfe Tokio beabsichtigt entsprechend Feindlage 

1.1.45 Heuorganisation im Südraum. Danach soll 

v.Kapt. Kentrat Chef im Südraum als Zentralstelle 
Entscheidungsbefugnis eines U-Elottillenchefs 

operativen, fachlichen und personellen Fragen 

ch Anweisung B.d.TJ. bzw. Mar.Att. Tokio werden. 

Endiger Sitz voraussichtlich Shonan, weil zentral 

3egen und Hauptstützpunkt. Endgültige Entscheidung 

gt von Standort jap. BdU ab, da persönliche 

rbindung mit deutscher Zentrale wichtig. Im übrigje: 

41 C.^.S. beweglich sein. 

Soerabaja gewinnt künftig als Stützpunkt und 

ReJaraturwerft erhöhte Bedeutung, ist zudem Sitz 
2. Jap. Flotte in Südsee. Stützpunkt soll daher 

Kojfv.Kapt. Dommes übertragen werden. 

Vorgesehen ist Verlegung SeefliegerstiPenang 

(Jh Djakarta , da Flugsicherung im Haupteinlauf- 
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Tag 
Ulirzt’it 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.12.44 

(20) 

DC. 1 age Ostasien 

Mar.Att. lokio meldet: 

a) Lage Pazifik: 

1) Lage auf leyte wird japseitig z.zt. v;ieder zuver 

siehtlieher beurteilt. Einbringung größerer Hach 

schubmengen bei Ormok geglückt. Tätigkeit amerik 

Luftwaffe letzthin erheblich zurückgegangen. 

Grund: dauernde jap. Angriffe auf Uorotai oder 

auch amerik. Vorbereitungen zu neuen Landungen. 

2) fCürzliche Meldungen Heeresluf-twaffe Uber Ver- 

senkung von Schlachtschiffen usw. vor Leyte werd 

auch von Marine für unwahrscheinlich gehalten. 

3) Bei Angriff auf Tokio am 30/11. brannten 2.000 

Häuser ab. 

b) Atlachfe Tokio beabsichtigt entsprechend Peindlage 

am 1.1.45 Heuorganisation im Südraum..Danach soll 

^Koiv.Kapt. Eentrat Chef im Südraum als Zentralstell|e 

mi1 Entscheidungsbefugnis eines U-Elottillenchefs 

in operativen, fachlichen und personellen Prägen 

nach Anweisung B.d.U. bzw. Mar.Att. Tokio werden. 

Ständiger Sitz voraussichtlich Shonan, weil zentral 

gelegen, und Hauptstützpunkt. Endgültige Entscheidung 

härgt von Standort jap. BdU ab, da persönliche 

Verbindung mit deutscher Zentrale wichtig. Im übrig]ej: 

soll C.ip.S. beweglich sein. 

Soerabaja gewinnt künftig als Stützpunkt und 

Eejaraturwerft erhöhte Bedeutung, ist zudem Sitz 

2. Jap. Plotte in Südsee. Stützpunkt soll daher 

Koiv.Kapt. Dommes übertragen werden. 

Vorgesehen ist Verlegung SeefliegerstPenang 

nach Djakarta , da Plugsicherung im Haupteinlauf- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 32 

2.12.44 

i*L, 

hafen erforderlich. Einrichtung Torpedoregelstelle 

in Ejakarta ist bereits durchgeführt. Verlegung 

Torpedobestandes von Penang nach Soerabaja ist für 

r vorgesehen. 

Weiteres bearbeitet 2/Skl BdU op. 

Chef 

Kr) 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 32 

2.12.44 en haf 

in D;j 

erforderlich. Einrichtung Torpedoregelstelle 

akarta ist bereits durchgeführt. Verlegung 

Torpidobestandes von Penang nach Soerabaja ist für 

er vorgesehen. 

Weiteres bearbeitet 2/Skl BdU op. 

Chef iSkl. 
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ag 
Uhfzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

54 

•‘g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 33 

5.12.44 

üomrtag 

Politischer Lageüberblick. 

General de Gaulle ist am 2.12. in Moskau 

eingetioffen und hat am gleichen Abend bereits 

eine Aussprache mit Stalin gehabt. 

Nach Ha|dio Paris herrscht in Belgien nieder 

Ruhe. 

Kabinettskrisen in Italien, Griechenland 

und Rumänien dauern an. 

Anläßlich kurser LageunterrichtOng des 

Ob.d.M. werden Unterlagen über-bisherige Schelde- 

verminumg vorgelegt. Ob.d.M. gewinnt Eindruck, 

daß trotz bisheriger Auswirkung der Sperren mög- 

liches Höchstmaß an Sperrwirkung nicht erreicht, 

das Bedeutung der Verblockung von Antwerpen für 

weitere Kriegsführung entsprochen hätte. 

Auf Befehl Ob.d.M. erhält KOIC Nord folgende 

'.Veisung: 

KOI Nord überprüft und meldet, weshalb 

a) nicht höhere Gesamtzahl an Einen oberhalb 

Vlissingen eingesetzt, 

b) nicht stärkere Mischung der Minen nach Zünd- 

geräten durchgeführt, wodurch Entstehen von 

leicat räumbaren Sperrstücken vermieden worden 

wäre, 

o) Dructdose nur westwärts Vlissingen eingesetzt 

und weshalb nicht auf gesamtem Schelde-Fahr- 

was s er. 

MOI Nord schlägt Termin vor für persönliche 

Berichterstattung Ob. bei. Ob.d.M. noch in dieser 

Woche. Jegebenenfalls Adm.Niederlande und Seekdt. 

"R /n->n\ Zu beziehen vom Vordrucklngcr der Krlcffsnmrlno J. J. Augustin In GIQckstadt. 
•u- ou- Audlleleruukrsimtur: \YliiiuiwsQtiveii / Kiel / Guu-iiumou / PHIL- / L'LTOLüI / Oelo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 33 

5.12.44 

Sonntag 

Politischer Lageübarblick. 

General de Gaulle ist am 2.12. in Koskau 

eingetioffen und hat an gleichen Abend bereits 

eine Aussprache mit Stalin gehabt. 

Nach Ra|dio Paris herrscht in Belgien nieder 

Ruhe. 

Kabinettskrisen in .Italien, Griechenland 

und Rumänien dauern an. 

Anläßlich kurser lageunterrichtung des 

Ob.d.M. werden Unterlagen über-bisherige Schelde- 

verainiing vorgelegt. Ob.d.K. gewinnt Eindruck, 

daß trotz bisheriger Auswirkung der Sperren mo£ 

liches Höchstmaß an Sperrwirkung nicht erreicht, 

das Bedeutung der Verblockung von Antwerpen für 

weitere Kriegsführung entsprochen hätte. 

Auf Befehl Ob.d.K. erhält KOK Nord folgende 

ieisong: 

KOK; Nord überprüft und meldet, weshalb 

i) nicht höhere Gesamtzahl an Einen oberhalb 

Vlissingen eingesetzt, 

b) nicht stärkere I.iischimg der Minen nach Zünd- 

ten üurchgeführt, wodurch Entstehen von 

at räumbaren Sperrstücken vermieden worden 

nicni 

gerä 

leie 

wäre 

c) Drucidose nur westwärts Vlissingen eingesetzt 

und veshalb nicht auf gesamtem Schelde-Fahr- 

wasshr. 

KOK Nord schlägt Termin vor für persönliche 

Berichterstattung Ob. bei.Ob.d.M. noch in dieser 

Woche. peGe’DenenT;!]-ls Adm.Niederlande und Seekdt. 

T> /„-„v Za beziehen Tom Vordrucklaeer «1er Krlcffsmarlno J. J. Ansiistln ln Glttckstadt. 
J->. «>U. \UCUJ AUdlleleruutfaii^tJr: WiiuuiiusOiivei. / u.i*}l / Guumimiuu / l’tti’u- / / O*lo / Reval. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

?-l2-44 Südiiollland beteiligen. 

+ + + 

Uhr: Meldung des neuen Chefs d.Genstbs. d.Luft- 

Generalleutnant, Koller, beim Ob.d.1,1. 

12.00 

waffe, 

lei dieser Gelegenheit werden folgende Prägen 

besorc chen: 

1.) Ob.d.M. gibt ein Bild über die bedrohliche Lage 

der Südwestlräste Norwegens infolge des Auf- 

tretens feindlicher Kreuzer - und Zerstcrerver- 

btnde und regt an, die neuen Kampfmittel 

der Luftwaffe(Oberstleutnant Baumbach) in diesem 

Bqium einzusetzen. 

Chef Genstb. stellt fest, daß die Entwick- 

lung der in Aussicht genommenen Kampfmittel geger 

Seeziele z.T. überhaupt nicht zum Erfolg geführt 

habe, z.T. noch nicht abgeschlossen sei. Z.Zt. 

sei die III„/K-G. 26 mit Ju 188 in Ausrüstung 

zum Torpedoeinsatz, während die I^/s G 5 Ende Dez(jm 

b|r voraussichtlich für den Einsatz von Bomben- 

torpedos kriegsbereit sein würde. Bezüglich 

des Einsatzraumes stimmt er dem Ob.d.M. durchaus 

2.) Ob.d.M. regt eine engere Zusammenarbeit der 

M:nenentvvicklungsstellen von Luftwaffe und Kriegs- 

marine an. Da auch die Luftmine ein Seekampf- 

m Ittel ist, erscheint es zweckmäßig, für ihre 

Entwicklung die Erfahrungen der Kriegsmarine aus- 

zimutzen. Die Druckdose der Luftwaffe sei der- 

jenigen der Kriegsmarine unterlegen, da sie 

iifolge ihrer kürzeren Amplitttde leicht durch 

Seegang ausgeschaltet werden könne. 

Chef Genst. sagt entsprechende Ueisung an die 

Zuständigen Stellen der Luftwaffe zu. Die Kriegs, 

marine wird das Gleiche tun. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Sadholjland beteiligen. 

+ + 

v/ 

d.liuft- 12.00 J Uhr: lieldung des neuen Chefs d.Gensths 

waffe, Generalleutnant Koller, beim Ob.d.TvI 

lei dieser Gelegenheit werden folgende Prägen 

besprachen: 

1.) OlJ.d.U. gibt ein Bild über die bedrohliche läge 

der Südvvestküste Norwegens infolge des Auf- 

tretens feindlicher Kreuzer - und Zerstcrerver- 

btnde 'nod regt an, die neuen Kampfmittel 

der Luftwaffe(Oberstleutnant Baumbach) in diesem 

Eaum einzusetsen. 

Chef Genstb. stellt fest, daß die Entwick- 

lung der in Aussicht genommenen Kampfmittel geger 

Seeziele z.T. überhaupt nicht zum Erfolg geführt 

habe, z.T. noch nicht abgeschlossen sei. Z.Zt. 

sei die IIX./K.G. 26 mit Ju 188 in Ausrüstung 

zum Torpedoeinsatz, während die Ij/s G 5 Ende Dezc 

her voraussichtlich für den Einsatz von Bomben- 

torpedos kriegsbereit sein würde. Bezüglich 

des Einsatzraumes stimmt er dem Ob.d.K. durchaus 

zu 

2.) Ob d.M. regt eine engere Zusammenarbeit der 
liinenentwicklungsstellen von Luftwaffe und Kriegs' 

märine an. Da auch die Luftmine ein Seekampf- 

mittel ist, erscheint es zweckmäßig, für ihre 

Entwicklung die Erfihrungen der Kriegsmarine aus- 

zimutzen. Die Druckdose der Luftwaffe sei der- 

jenigen der Kriegsmarine unterlegen, da sie 

irfolge ihrer kürzeren Amplitttde leicht durch 

Seegang ausgeschaltet werden könne. 

hef Genst. sagt entsprechende Ueisung an die 

uständigen Stellen der Luftwaffe zu. 

irine wird das Gleiche tun. 

Die Kriegs- 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 34 

(21) 

(22) 

/ 
3.) 

4.) 

Ob.i.M. betont die Notwendigkeit einer Luft- 

aufklärung an den Küsten Englands mit Beginn 

des neuen Ü-Bootskrieges. Chef Genstb. wird 

diese Frage prüfen und die Ski. entsprechend 

unfc errichten. 

Die Notwendigkeit eines verstärkten Einsatzes 

von Aufklärungs- und Jagdverbänden an der 

norwegischen Küste wird besprochen, ohne daß 

Che:: Genstb. für die nächste Zeit eine Ver- 

stärkung in Aussicht stellen kann. 

++ ++ ++ 

.d.M. nimmt an Lagebesprechung bei 

in Reichskanzlei teil. 

ederschrift über Besprechung des Ob.d.Ii. 

urer 1.3kl. I b 3648/44 gK.Chefs, in ET3 

Heft VII. 

0 

Führer 

II 

mit Fii 

Teil C 

I. )Be 

Bes onderes 

Schutzmaßnahmen gegen Einzelkämpfer. 

K(K 

gegen • 

sierte 

einfahi 

seite, 

tagege 

kreist 

Wasser! 

allgeme 

Augenb 

hat au^ an Ski. gemeldet; 

inzige wirkliche wirksame Abwehrmaßnahme 

iinzelkämpfer ist sorgfältig durchorgani- 

Bewachung durch Posten, vor allem Hafen- 

■ten und an Bord der Schiffe die 'Yässer- 

vor Anker liegende Schiffe müssen in sabo- 

'ährdeten Häfen laufend mit Beibooten um- 

werden. Auslegen von Hetzen, Werfen von 

bomben und zeitweise MG-Feuerstöße sind im 

inen gegen Einzelkämpf er- unwirksam. Nur 

obaohtung und schärfste A.ufmerit;salnTj;eit 
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Tag 
Uiirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 34 

5.12.44- 

(21) 

(22) 

/ 
3.) 

4.) 

Ob.d.M. betont die Notwendigkeit einer Luft- 

aufklärung an den Küsten Englands mit Beginn 

des neuen Ü-Bootskrieges. Chef Genstb. wird 

diese Frage prüfen und die Ski. entsprechend 

uri; Errichten. 

Die Notwendigkeit eines verstärkten Einsatzes 

von -A-ufklärungs- und Jagdverbänden an der 

norwegischen Küste wird besprochen, ohne daB 

Che:’ Genstb. für die nächste Zeit eine Ver- 

stärkung in Aussicht stellen kann. 

-f*+ ++ +4' 

•d.M. nimmt an Lagebesprechung bei 

in Reichskanzlei teil. 

ederschrift über Besprechung des Ob.d.M. 

irer I.Skl. I b 3648/44 gK.Chefs, in EE3 

Heft VII. 

0 

Führer 

H 

mit Fü 

Teil C 

I. )Bet 

Bes onderes 

Schutzmaßnahmen gegen Einzelkämpfer. 

Kill hat au^ an Ski. gemeldets 

inzige wirkliche wirksame AbwehrmaBnahme 

gegen 4iinzelkämpxer ist sorgfältig durchorgani- 

sierte Bewachung durch Posten, vor allem Hafen- 

einfah'ten und an Bord der Schiffe die V/asser- 

seite, vor fciker liegende Schiffe müssen in sabo- 

tagegeüährdeten Häfen laufend mit Beibooten um- 

kreist werden. Auslegen von ^etzen, T?erfcn von 

'.Vasserbomben und zeitweise MG-Feuerstöße sind im 

allgemeinen gegen ^inzelkämpfer unwirksam. Nur 

Augenb4obachtung und schärfste t 
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Tag 
Uhrzcit 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 

5.12.44 sahlr 

gegen 

terne 

■bei m 
Post 

icher Posten bieten ausreichende Sicherheit 

Angriffe durch Meereskämpfer. 

fach eigenen Erfahrungen Sabotage und Kdo.tJn- 

imungen durch Einzelkämpfer nur erfolgreich 

.gelnder bezw. unzureichender Bev/acnung durch 

e:i 

II.) Bet 

a) lilOit ITorwegen erhält betr. Versorgungs- und 

Trunsportlage Uorwegen, Verteilung der Sicherungs- 

reitkräfte von Ski. folgende V/eisung: st 

"1 

■ Ski. unterrichtet MOKsNorwegen, Ost und Nord. 

Kordraum: 

)lfach Untei’lagen Ski. Adm. Qu VT von für G-esamt- 
i 

Versorgung Norwegens eingesetzter Tonnage: : 

a) Jn deutschen Häfen und Gewässern etwa 80 000 i 

3RT. 
I 

b) Jm Raum Cslo-Pjord/Kristiansand/Süd (ausschl^) 

auf Marsch nach Horden etwa 

nach Süden 

c) Jm Raum Drontheim/Kristiansand-Süd 

nach Horden 

nach Süden 

d) Jm Gebiet nördlich Drontheim(aus- 
sohl.) nach Korden 

nach Süden 

45 COq 
30 OOQ 

220 00< 

110 CCQ 

j 
60 000 

150 000 

Nach den bisherigen Erfahrungen für planmäßige ; 

Durchführung Versorgung Norwegens erforder- 

lich, daß stets etwa 200 - 250 000 BRT für Be- | 

ladung in deutschen Gewässern. Da gern. 1.) s. ! 

Zt. nur 80 000 BRT. d.h. im Mittel 150 000 

BRT zu wenig, zu befürchten, daß in absehbarer 

Zeit starke Versorgungslücke eintritt mit erhet 

liehen Auswirkungen, vor allem hinsichtlich 

Zufuhr von Massengütern wie Kohle und Rauh- 

futter. 
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Tag 

Uhrzcifc 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisso 

■3-12-44 salilr 

gegen 

terne 

■bei m; 

Post 

icher Posten bieten ausreichende Sicherheit 

Angriffe durch Meereskämpfer. 

:iaoh eigenen 3rfahrungen Sabotage und Edo.TJn- 

imungen durch Einzelkämpfer nur erfolgreich 

elnder bezw. unzureichender Bev/acnung durch 

e:i 

II.) Betr. 

i) tfHC Ilorwegen erhält betr. Versorgungs- und 

msportlage Norwegen, Verteilung der Sicherungs- 

eitkräfte von Ski. folgende '.Veisung: 

Tr, 

st 

"1 

■Ski. unterrichtet MCKsNorwegen, Ost und Nord. 

Kordrvum: 

)l'Tach Unterlagen Ski. Adm. Qu VI von für G-esamt- 

versorgung Norv/egens eingesetzter Tonnage: 

a) Jn deutschen Häfen und Gewässern etwa 80 000| 

3RT. 

b) Jm Raum Cslo-Pjord/lristiansand/Süd (ausschl^) 

auf Marsch nach Norden etwa 43 00(| 

nach Süden 30 OQQ 

c) Jm Raum Brontheim/Kristiansand-Süd 

nach Norden 

nach Süden 

d)Jm Gebiet nördlich Drontheim(aus- 
schl.) nach Norden 

nach Süden 

220 000 

110 CCQ 

j 
60 000 

150 000 

Nach den bishrigen Erfahrungen für planmäßige 

Durchführung Versorgung Horv/egens erforder- 

lich, daß stets etv/a 200 - 250 000 BRT für Be- ! 

ladung in deutschen Gewässern. Da gern. 1.) s. 1 

Zt. nur 80 000 BRT. d.h. im Mittel 150 000 

BRT zu wenig, zu befürchten, daß in absehbarer j 

Zeit starke Versorgungslücke eintritt mit erheb- 

lichen -kuswirkungen, vor allem hinsichtlich 

Zufuhr von Massengütern wie Kohle und Rauh- 

futter. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorki omramsso 35 

b) 

3)Ungitnstige Lage gern. 2.) nach Auffassung 

3kl. zuxüclczuführen auf 

a) feind-Einwirkung an norwegischer Küste(Trä- 

ergefahr). 

b) starke Konzentration von Tonnage und Siohe- 

rungsstreitlcräften in Polargebiet zur Durch- 

führung der Räunungs- und Transportnaß- 

nahmen "Mordlicht". 

4) üOXj wird auf Bedeutung reibungslosen flüssi- 

gen) Schiffs-Umlaufs für Gesamtversorgung ITor- 

wegens hingewiesen. Bei derzeitiger Lage 

vordringlich: 

Zur Vermeidung Versorgungsausfall schnelle 

Überführung auf Südmarsch befindl. Tonna- 

ge ( 290 000 BRT) in deutsche Gewässer 

zur Beladung. 

b^ Auflockerung der Konzentration der Geleit- 

streitkräfte im Polargebiet zugunsten der 
Kord- und Westküste, damit Verzögerungen 

durch Pehlen Geleitstreitkräfte auf jeden 

Pall vermieden werden. 

Auflockerung umso eher durchzuführen, da 

a) "llord licht "-Bewegungen vorzugsweise im 

Landmarsch durchzuführen und Schiffsraum 

für Versorgungsfahrten freizumachen ist, 

b) kein wesentlicher Peinddruck im Polarge- 

biet hohen Kampfeinsatz der Seestreit- 

kräfte erfordert. 

5) Doijtige Beurteilung und Absichten melden." 

Pür wditere Verfolgung der Präge des Jnfante- 

riesohutzes der Küstenbatterien im Raum ostwärts 

Kwänargen (vgl. KTB 2.12.) erhält HOK ilor- 

wegen folgende Weisung: 

33 be7lchcn vom Vordrucklagcr der Krlcgsmnrlno J. J. AngustlD In Glückstadt. 
' ' AuolieiuruinfsiaKor: iluciimiriavuii / Kiul / Guuniimieii / l'iiric i üu-».üi / O«io / Huval. 

- 59 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 35 

3)Un£üistige Lage gern. 2.) nach Auffassung 

ukl. zurückzuführen auf 

a) Feind-Einv/irkung an norwegischer Küste(Trä- 

ergefaiir) . 

b) starke Konzentration von Tonnage und Siohe- 

rungestreitkräften in Polargebiet zur Durch- 

ührung der Räunungs- und Transportjna^- 

nahmen "Ilordlicht". 

4) MOX] wird auf Bedeutung reibungslosen flüssi- 

gen] Schiffs-Umlaufs für Gesamtversorgung Hor- 

wegens hingewiesen. Bei derzeitiger Lage 

vordringlich: 

Zur Vermeidung Versorgungsausfall schnelle 

Überführung auf Südmarsch befindl. Tonna- 

ge ( 290 000 BRT) in deutsche Gewässer 

zur Beladung. 

Auflockerung der Konzentration der Geleit- 

streitkräfte im Polargebiet zugunsten der 

^ord- und Westküste, damit Verzögerungen 

durch Pehlen Geleitctreitkräfte auf jeden 

Pall vermieden werden. 

Auflockerung umso eher durchzuführen, da 

a) "IIordlichf-Bewegungen vorzugsweise im 

Landmarsch durchzuführen und Schiffsraum 

für Versorgungsfahrten freizumachen ist, 

b) kein wesentlicher Peinddruck im Polarge- 

biet hohen Kampfeinsatz der Seestreit- 

krüfte erforderte 

b) 

5) Doijtige Beurteilung und Absichten melden." 

Pür wditere Verfolgung der Präge des Jnfante- 

rieschutzes der Küstenbatterien im Raum ostwärts 

Kwünanren (vgl. KTB 2.12.) erhält KCK lTor- 

wegen folgende Y/eisung: 

33 3G fneu^ v®?16*1611 rora ^Ordmcklagcr der KrScgsrntirlcö J. J. Anpiisttn In Glückstadt. 
' ' AUalieiurUUifalaKL-r: ^VliucilliahtivuLi / Klül / CioLvultottlb / / U Ltia.ül / O»lo / HUVRI. 
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3.-12.44 "1.) 
.des MOK Norwegen, Plan fallen zu. lassen 

o -i mr OT'Q + tan pn _ )-b.d.M. mit 'orsclilagYnicht einverstanden. 

^Besonders er^ninscht ist Verbleib der Batte- 

rien, die zur Sperrung der Einfahrten in den 

llaum Hammerfest-Alta erforderlich, d.h. zur 

Sperrung 

=0 der Einfahrt lopphavet/otjernsund sowie 

b) der Einfahrt Söröya/Rolvsöy und des Holvsöy-S 

des. 

ICK überprüft und meldet 

i) für Aufgabe gcm.1 .) weiterhin zu haltende Ba 

rien, 

j) Höhe des für die Batterien erforderlichen 
Jnfanterieschutzes." 

c)Elotte meldet: 

"EdSchn. meldet: Abstimmung Ausbildungskapazi- 

tät [SLD auf Ausbringungszahl S-Bootsneubauten ermög- 

licht Eronteinsatz I.S-Schulfl. mit 6 Booten und S- 

2.) 

Beo 

Zute 

31D, 

verb 

begl.Schiff "Adolf lüderitz" zum 25.12.44. - 

llung von nur 6 Booten wegen Ausbildungsbelange 

sowie bevorstehende Erprobungsaufgaben. Damit 

leibt bei SLB nur 3.S-Schulflottille, v/ährend ab 

25.12. 5.S-Flottille mit Booten der 3LD, sowie 2. 

und I.S-Schulf. im Eronteinsatz stehen. Wiederan- 

steijen Eeubauzahlen Erühjahr 1945 macht Ende 

Februar 45 Rückziehang einer S-Schulfl. bezw. 5.S-E1 

mit 3 Booten aus Eronteinsatz der dann herrschenden 

Kriegslage entsprechend erforderlich. Rückziehung 

einet weiteren Flottille ^voraussichtlich 1.5.45 - 

Zusatz Flotte: Flotte ist mit Herausziehen erster 

S-Sciulf. mit "Lüderitz" zum Eronteinsatz einver- 

stanlen und bittet Unterrichtung u.Beteiligung über 

geplanten Operationsgebiet. " 

Tag 
Uhrzuit 

Ort 
W etter 

Vorkommnisse 

■12.44 "i.) 
:3es 

2.) 

vdjs IiIOK Herwegen, Plan fallen zu lasstin 
n -5 vnr dver-h on H P71 _ Tb.d.M. mit 'orsohlag'/nich.t einverstanden. 

onders eCT/ünsoht ist Verbleib der Batte- 

ien, die zur Sperrung der Einfahrten in den 

:iaum Hammerfest-Alta erforderlich, d.h. zur 

Sperrung 

) der Einfahrt Lopphavet/Stjernsund sowie 

3) der Einfahrt SöröyaA°lvs°y des Rolvsöy-Sijm- 

des. 

,iCK überprüft und meldet 

a.) für A-ofgabe gcn.1 .) weiterhin zu haltende Bo 

rien, 

3) Höhe des für die Batterien erforderlichen 

Jnfanterieschutses." 

c)Elotie meldet: 

"FdSchn. meldet: Abstimmung Ausbildungskapazi- 

tät t5LD auf Ausbringungszahl S-Bootsneubauten ermög- 

licht Fronteincatz I.S-Schulfl. mit 6 Booten und S- 

Boo 

Zute 

31D, 

3begl.Schiff "Adolf lüderitz" zum 25.12.44. - 

llung von nur 6 Booten wegen Ausbildungsbelange 

sowie bevorstehende Erprobungsaufgaben. Damit- 

verbleibt bei S1D nur 3.S-Schalflottille, während ab 

25.12. S.S-Flottille mit Booten der S1D, sowie 2. 

und 1 . S-Schulf. im Fronteinsatz stehen. ’Viederan- 

steijen Eeubauzahlen Frühjahr 1945 macht Ende 

Februar 45 Rückziehang einer S-Schulf1. bezw. 5.S-F1 

mit 3 Booten aus Fronteinsatz der dann herrschenden 

Kriegslage entsprechend erforderlich. Rückziehung 

einer weiteren Flottille ^voraussichtlich 1.5.45 - 

Zusatz Flotte: Flotte ist mit Herausziehen erster 

S-Scmlf. mit "lüderitz" zum Fronteinsatz einver- 

stanlen und bittet Unterrichtung u.Beteiligung über 

gepl inten Operationsgebiet. 
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1 .Sld . äntvfortet: 

für 

(6 Bc 

norvvc 

4.3 

Bola^j 

halt 

"Bisherige Absicht: Op.Gebiet für am 25.12. 

üfronteinsatz klar wez'dende I.S-Schulfl. 

ote) mit Begl. Schiff "Adolf lüderitz" 

g. Südwestküste. Hach Ablösung Verlegung 

■Iflottille mit Begl. Schiff "Wissmann" ins 

;ebiet. - Endgültige 

i, fällt etwa 20.12. 

^hitscheidung vorbe- 

III.) Betr 

ix 

a) Vi 

n 

b 

Mi 

Hc 

II c 

4ranlaßt durch fernmündliche jinfrage lüh- 

ngsstabs Hordküste bei MOK Herd über Aus- 

Idungsstand und Einsatzbereitschaft der 

r.Sch.- Jnsel- und Eestungsbtlne meldet MOE 

rd an Siel., OEM Mar.Tr und Führungsstab 

rdküste : 

Bereich MQK ITord: 

1, Allgemein : Personelle Zusammensetzung aus 

■vorübergehend verfügbarem.Personal. Zum er- 

heblichen Teil Spezialisten der 2.Admirale 

und des Per^büros U-Boote, die in absehba- 

rer Zeit für Besetzung von Schiffen usw. 

benötigt und abberufen vrerden. Personalbe- 

stand dementsprechend zum Teil starkem 

Wechsel unterworfen. 

2, Bei ISjpHar.Sch. Batl. personelle Aufstellung 

nahezu beendet. Ausrüstung : Auf ein/fzelnen 

Gebieten unterschiedlich, insgesamt zum 

größten Teil vorhanden. Nach gegenwärtigem. 

Ausbildungsstand ist Einsatzbereitschaft 

für örtliche Verteidigungsaufgaben gegeben, 

für bewegliche Kam-pfführung in beschränk- 

tem Rahmen nicht vor Mitte Februar. Ob 

dieses Ziel erreicht wird, hängt davon ab , 

■wieweit Eingriffe in den Personalbestand 

seitens OKM für Bereitstellung von Personal 
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Ort 
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3-12.44, 1.3W 

"Bisherige Absicht: Op.Gebiöt für am 25.12. 

für l'ronteinsatz klar werdende I.S-Schalfl. 

(6 Bcote) mit Begl. Schiff "Adolf Lüderitz" 

norwäg. Süäwestlaiste. Bach Ablösung Vorlegung 

4.3-Ilottille mit Begl. Schiff "Wissmann" ins 

Polargebiet. - Endgültige Entscheidung Vorbe- 

halts n, fällt etwa 20.12. " 

. ahtvfortet: 

IXI.) Betr 

a) Vs 

ri 

b: 

M; 

Bt 

II ( 

Bereich MOK Bord: 

ranlaßt durch fernmündliche Anfrage Kih- 

ngsstabs Eordlaiste bei IviCK Bord über Aus- 

Idungsstand und Einsatzbereitschaft der 

r.Sch.- Jnsel- und Pestungsbtlne meldet BCK 

rd an 3kl., OEM Mar.Tr und Pührungsstab 

rdküste : 

1, Allgemein : Personelle Zusammensetzung aus 

vorübergehend verfügbarem,Personal. Zum er- 

heblichen Teil Spezialisten der 2.Admirale 

und des Persh'üros U-Boote, die in absehba- 

rer Zeit für Besetzung von Schiffen usw. 

benötigt und abberufon vrerden. Personalbe- 

stand dementsprechend zum Teil starlcem 

Wechsel unterworfen. 

2, Bei Ißj^Mar.Sch. Batl. personelle Aufstellung 

nahezu beendet. Ausrüstung : Auf ein/fzelnen 

Gebieten unterschiedlich, insgesamt zum 

größten Teil vorhanden. Bach gegenwärtigem. 

Ausbildungsstand ist Einsatzbereitschaft 

für örtliche Verteidigungsaufgaben gegeben, 

für bewegliche Kampfführung in beschränk- 

tem Rahmen nicht vor Mitte Pebruar. Ob 

dieses Ziel erreicht wird, hängt davon ab , 

•wieweit Eingriffe in den Personalbestand 

seitens OKM für Bereitstellung von Personal 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■5.12.44 für SeestreitJeräfte usw. erfolgen. 

6 

en|( 

Aui 

Jnsel-Batl. personelle Aufstellung nahezu he- | 

det. Ausrüstung und -A-usbildung noch im Anlaufen!, 

sbildungsziel: örtliche Terteidigungsaufgaben, j 

b) Kdo 

MOZ E 

13 Pestungsbataillone erst in Aufstellung und Aus- 

rüstung begriffen. Hoch keine Ausbildung. Ausbil- 

dutngsziel örtliche Verteidigungsaufgaben. 

Insgesamt: handelt es sich bei den unter 2. - 4. 

nannten Einheiten nicht um Personal, das im 

hmen der Marine für Küstenverteidigung verfügbar 

gemacht v/urde, sondern um eine taktische gu- 

sammenfassung von Schulen, Ausbildungs— und 

Burchgangskdos., die Pormationen stellen, also 

aktisch zusammengefaßte. Alarmeinheiten dar. " 

K-Yerbände drahtet an PdSchn., nachr. Ski. und 

ord : 

ge 
Ea 

pi 

"Pur mit Snde Dezember geplantes Anlaufen rollert: 

den Sjeeiiundeinsatzes aus Westraum Absprung-Stütz- 

an holländischer Züste Voraussetzung. Hach hier 

vorliegenden Angaben Erfüllung notwendiger Forde- 

rungen an Kep.—Zapazität, Bereitstellung, Brennstoff 

Torpedos und Ausrüstung sowie Bunkerschutz in S- 

Boots-Bunkeranlagen Ymuiden in ausreichendem Umfang 

möglich. Schnellstmöglich Prüfung erbeten , wieweit 

Belegung, und Ausnutzung vorhandener Anlagen in Ymui- 

den d 

lagen 

fügun 

IV.) Betr 

bei H 

urch Seehund-Plottillen möglich bezw. andere An- 

dieser Art im holländischen Raum noch zur Ver- 

g stehen." 

Südostraum: 

ohef I.Gr. -E der Kampfgruppe Vitztum Marinefachper- 

sonal 

ach mitgelesenem Punkspruch von Mar.Auffangstab 

Gr.E an Gr.Süd und MYO Heeresgr. P hat Stabs- 

zugesagt, sich jedoch mit Yorschlag Mar.Auffang- 
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Tag 
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ftr Seestreitkräfte usw. erfolgen. 

6 Jnsel-Batl. personelle Aufstellung nahezu be- 

endet. Ausrüstung und Ausbildung noch im Anlaufen. 

Ausbildungsziel: örtliche Yerteidigungsaufgaben. 

Bestungsbataillone erst in Aufstellung und Aus- 

stung begriffen. Noch keine Ausbildung. AUsbil- 

12 

rt 

dqngsziel örtliche Yerteidigungsaufgaben. 

Insgesamt: handelt es sich bei den unter 2. 4. 
genannten Einheiten nicht um Personal, das im 

Kabmen der Karine für Küste'nverteidi'gung verfügbar 

gemacht wurde, sondern um eine taktische gu- 

sammenfassung von Schulen, Ausbildungs— und 

Durchgangskdos., die Pormationen stellen, also 

praktisch zusammengefaßte Alarmeinheiten dar. " 

b) Edo. K-Verbände drahtet an FdSchn., nachr. Ski. und 

KOK lord : 

"Für mit Ende Dezember geplantes Anlaufen rolleit; 

den Seehundeinsatzes aus Westraum Absprung-Stütz- 

punkt an holländischer Küste Voraussetzung. Nach hier 

vorliegenden Angaben Erfüllung notwendiger Forde- 

rungen an Rep.-Kapazität, Bereitstellung, Brennstoff 

Torpedos und Ausrüstung sowie Bunkerschutz in S- 

;-Bunkeranlagen Ymuiden in ausreichendem Umfang 

i3h. Schnellstmöglich Prüfung erbeten , wiev/eit 

f-ung und Ausnutzung vorhandener Anlagen in Ymui- 

lurch Seehund-Flottillen möglich bezw. andere An-, 

dieser Art im holländischen Raum noch zur Ver- j 

stehen." 

Boots 

mö gli 

Beleg 

den d 

lagen 

fügun 

IY.) Betr. Südostraum: 

bei H 

ohef 

sonal 

'ach mitgelesenem Funkspruch von Kar .Auffangstab 

Gr.E an Gr.Süd und OTO Heeresgr. F hat Stabs- 

;.Gr. -E der Kampfgruppe Yitztum Karinefachper- 

zugesagt, sich jedoch mit ^erschlag Ear.Auffang- 
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Tag 
Uhrzcit 
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Wetter 
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3.12.44 -Stabe|s einverstanden erklärt, daß Freigabe 

benötigter Marineoffiziere auf Auffang- 

nur insoweit erfolgt, daß je Boot bezw. 

gruppe 1 Mar.Offz. oder bewährter P.U.O. , 

:hst früherer Kommandant, bei G-ruppe -Vitztum 

ibt und als Zugführer oder Komp.Chef ein- 

wird. Mar.Auffangstab hält es nach per- 

hem Eindruck für möglich, daß bei nach- 

icher Forderung seitens 6^1. zumindest 

eil- der Kleinbootsbesaxzungen schon bald 

gelöst wird. 

3kl. Adm. Qu. veranlaßt weiteres ent- 

hend Vorgang, (vgl. IfTB 2.12o) 

nicht 

stab 

Boots 

möf 

verblle 

ges et 

sönlic 

drück(l 

ein 1 

heraufs 

V.) H_ r e s 1 a g e 

Vortrag H.V.O. 

"est: ront: 

Jm ho Hündischen Raum wurde der Hiederrheindamm 

v/estsidwestl. Arnheim am 2.12. gesprengt. 

In der Schlacht von Aachen führt der 

Feind bisher zurückgehaltene Panzer-Divisio- 

nen in den Kampf, um den Durchbruch unter allen 

Umstäiden zu erzwingen. Der Schwerpunkt der 

Kämpfp lag bei linnich und im Walde von 

Hürtgen. 

n der Saar läßt starker Artl. und Hebelbe- 

schuss der Westwallstellung im Raum Merzig 

auf Angriffsvorbereitungen des Gegners schließen. 

Jrbitterte Kämpfe fanden um Saarlautern 

in dessen Westteil die Amerikaner unter 

starker Jnf.- und Panzerverbände mit 

htfliegerunterstützung eindringen konnten, 

.mpfe sind auf beiden Seiten sehr verlust- 

statt 

Ein 

Sohl, 

Die 

reich 

aa 

Ki: 

.Im Abschnitt zwischen Saarunion und unteren 

Vogesen 

B. 30. (neu) 
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.sta.b€|3 einverstanden erklärt, daß Freigabe 

benötigter Marineoffiziere auf Auffang- 

nur insoweit erfolgt, daß je Boot bezw. 

gruppe 1 Kar.Offz. oder bevjährter P.U.O. , 

:hst früherer Eomaandant, bei Gruppe -Vitztun 

ibt und als Zugftlirer oder Komp.Clief ein- 

t wird. Mar.Auffangstab hält es nach per- 

ohem Eindruck für möglich, daß bei nach- 

icher Forderung seitens zumindest 

eil der Eleinbootsbesaxsungen schon bald 

gelöst wird. 

3kl. Adm. Qu. veranlaßt weiteres ent- 

hend Torgang.(vgl. KTB 2.12.) 

nicht 

stab 

Boots 

mö 

verblle 

geset 

sönli 

drüclqi 

ein 1 

heraujs 

V.) |L r e s 1 a g e 

Vortrag H.V.O. 

ii'est: ront: 

Jm ho Hündischen Rain wurde der Niederrheindanuu 

westsidwestl. Arnheim am 2.12. gesprengt. 

Tn der Schlacht von Aachen führt der 

Feind bisher zurückgehaltene Panzer-Divisio- 

nen ia den Kampf, um den Durchbruch unter allen 

Uirstäiden zu erzwingen. Der Schwerpunkt der 
Kampf p lag bei Linnich und im Yfalde von 

Hürtgen. 

An der Saar läßt starker Artl. und ITebelbe- 

schus 3 der YTestwallstellung im Raunt Merzig 

auf Ajigriffsvorbereitungen des Gegners schließen. 

Irbitterte Kämpfe fanden ui Saarlautern 

in dessen YTestteil die -Amerikaner unter 

starker Jnf.- und Panzerverbände mit 

:htfliegerunterstützung eindringen konnten, 

impfe sind auf beiden Seiten sehr verlust- 

statt 

Eins, 

Sohl 

Die 

reich 

au 

Ki: 

Fi Abschnitt zwischen Saarunion und unteren 

Vogesen 

B. 36. (neu) 
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(Tiefenbach.) setzte der Feind am 2.12o seine Angriffe 

in unverminderter Stärke fort. Hach weohseivollen 

Kämpfen drang er in Saarunion ein und erzielte an der 

übrigen Front mehrere Einbrüche. 

te de 

Linie 

Horde 

An der Front zwischen Vogesen und Hagenau stürm- 

r Gegner nochmals aber vergeblich 

n an. 

;egen unsere 

Jm Eisass lag der Schwerpunkt der Kämpfe im 

Jn den Hochv.ogesen setzen sich unsere Truppen 

Osten ab. 

Jt'aliten: t'aliji 

!tie erwartet, setzte der Feind seine Angriffe 

mit dem Ziel, die eigene Front zwischen den Fluß- 

abschnitten des Lamone und Montone zu zerreißen 

und nach Hordosten durchzustoßen, fort. Trotz er- 

heblicher eigener Verluste gelang es in erbitterten 

Kämpfen, die mit überlegenen Kräften geführten feind- 

licher ■Angriffe in der Tiefe aufzufangen und somit 

einen Durchbruch zu verhindern. 

Balkan: 

westl 

Jn Serbien zeichnete sich durch Angriffe 

ll Cacak das Bestreben des Gegners ab, die eige- 

nen Hiuptrückzugsstraßei zu unterbrechen. Die An- 

griffe wurden im wesentlichen abgewiesen. 

Der eigene Angriff zum Freikämpfen unserer 

Kraft 3 im Kaum Scutari-Fodgorica (XXXI.A.IC.) hat die 

Gegend von B.ieiopol.je erreicht. 

Bei dem XXXI.A.K. stehen die eigenen Nachhuten 

nunmeiir nordostw. des Scutari-Sees, 

Das gesamte Absetzen der H.Gr.E wird durch den 

notwendigen Gegenstoß zum Entsatz des XXXI.Geb.A.K. 

Tag 
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12.44 

Ort 
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(Tiefenbach) setzte der Feind am 2.12. seine Angriffe 

in unverminderter Starke fort. Hach v/echselvollen 

Kämpfen drang er in Saarm.ion ein und erzielte an der 

übrigen Front mehrere Einbrüche. 

A-r. der Front zwischen Vogesen und Hagenau sturs- 

te de: 

Linie 

Horde 

Jt’ali 

r Gegner nochmals aber vergeblich gegen unsere 

n an. 

Jr Elsasc lag der Schwerpunkt der Kämpfe im 

Jn den Hochvogesen setzen sich unsere Truppen 

Osten ab. 

f/ie erwartet, setzte der Feind seine Angriffe 

mit dem Ziel, die eigene Front zwischen den Fluß- 

abschnitten des Lamone und Montone zu zerreißen 

und nach Horüosten durchzustoßen, fort. Trotz er- 

heblicher eigener Verluste gelang es in erbitterten 

Kämpfen, die mit überlegenen Kräften geführten feind- 

lichen -^iigriffe in der Tiefe aufzufangen und somit 

einen 

Balkan: 

westl 

Durchbruch zu verhindern. 

Jn Serbien zeichnete sich durch Angriffe 

Cacak das Bestreben des Gegners ab, die eige- 

nen Hauptrückzugsstraßei zu unterbrechen. Die An- 

griffe wurden im wesentlichen abgewiesen. 

Der eigene Angriff zum Freikämpfen unserer 

Kräfte im Raum Seutari-Fodgorica (XXXI.A.IC.) hat die 

Gegen! von B.ielopol.ie erreicht. 

Bei dem XXXI.A.K. stehen die eigenen Kachhuten 

nunme:ir nordostw. des Scutari-Sees. 

Das gesamte Absetzen der H.Gr.E wird durch den 

notwendigen Gegenstoß zum Entsatz des XXXI.Geb.A.K. 
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Ort 
Wetter 

we-s.eiitj.ich verlangsamt. 

Ostfront: 

auf di 

Vorkommnisse 38 

x Südv/estungarn vyurden die eigenen Kräfte 

Brau und Szentloering zurückgenomnen. 

J:i Richtung der Enge Drau-Blattensee nahm 

der Feind Kaposvar. Eine deutsche Kav.Brigade 

im Antransport. 

Die Richtung Stuhlweissenburg vorstmßenden 

starken russ. Jnf.- und Panzerkräfte xvurden in 

Linie 'Pamasi-Dünafoldvar durch Teile deutscher 

im Ant: 

fangen 

z- ■jischen Budapest und den Karpaten kam es 

zu wec. iseivollen Kämpfen ostw. der ungarischen 

Haunts 

Bort d: rangen die Russen in die Stadt ein und 

stießet zwischen Flüssen Sajc und Hermed nach Nor- 

den vo 

J:i der Ostslowakei wurden ostw. Kaschau 

heftig 

ahgev/i 

ansport befindlicher Pz.Bivisionen aufge- 

adt, bei Erlau und vor allem im Raum Miskolc. 

Feindangriffe unt 

sen. 

xr Abschuß von Panzern 

A:i der übrigen Ostfront keine Kampfhandlungen 

von Bedeutung. Bie russ. Angriffsvorbereitungen 

gehen Ln den bekannten Schwerpunkträumen weiter. 

Beiderseits Warschau zeichnete sich nunmehr eben- 

falls :ine Feindoffensive zur unmittelbaren 

Sinnahne dieser Stadt (unter Einsatz polnischer 

Kräfte I ab. 

Finnland: 

Marschbewegungen in letzter Zeit trotz Sturm 

und Kälte (bis - 30°) planmäßig. Feindberührung 

besteht nicht. Ostw. des Byngenfjordes befinden 
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Orfc 
Wetter 

v7e-s.antjLich verlangsamt. 

Ostfront: 

auf di 

Vorkommnisse 38 

1 Südwestungarn \firden die eigenen Kräfte 

} Brau und Szentloering zurüekgenonnien. 

J:i Richtung der Enge Drau-Blattensee nahm 

der Feind Kaposvar. Eine deutsche Kav.Brigade 

im Antransport. 

Die Richtung Stuhlweissenburg verstoßenden 

starken russ. Jnf.- und Panzerkräfte vurden in 

Linie Famasi-Dünafoldvar durch Teile deutscher 

im Ant: 

fangen 

Z- vischen Budapest und den Karpaten kam es 

zu wec iselvollen Kämpfen ostw. der ungarischen 

Haunts 

Bort drangen die Russen in die Stadt ein und 

stießen zwischen Flüssen Sa.ic und Hermed nach Nor- 

den vo 

Jn der Ostslowakei wurden ostw. Kaschau 

heftig 

abgewi 

Bel von 

gehen 

Beider^ 

ansport befindlicher Pz.Bivisionen aufge- 

adt, bei Erlau und vor allem im Raum Kiskolc. 

Feindangriffe unter Abschuß von Panzern 

Den. 

Aji der übrigen Ostfront keine Kampfhandlungen 

utung. Bie russ. Angriffsvorbereitungen 

m den bekannten Sch.verpunkträumen vreiter. 

eits Warschau zeichnete sich nunmehr eben- 

falls :ine Feindoffensive zur unmittelbaren 

Eirmakiie dieser Stadt (unter Einsatz polnischer 
Kräfte I ab» 

Fi.mlaid: 

Uarschbewegungen in letzter Zeit trotz Sturm 

und Kä:.te (bis - 30°) planmäßig. Feindberührung 

bestehp nicht. Ostw. des lyngenfjordes befinden 



- 66 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

5.12.44 

Vorkommnisse 

sich 

und 

gen 

am 

beid 

130 

nunmehr nur noch im v/esentliehen 169. Jnf.Div. 

'.Geb.Div., ferner 2 Brigaden. Ilachhutstellun- 

im Porsanger Fjord und auf finnischem Gebiet 

.utokelven (110 lim südostv/. lyngenf jord) und 

^rseits der schwedisch-finnischen Grenzstraße 

üdostw. lyngenfjord. 

Kr 

I.) 

I a 3. 12. 44. 

Bereich M 0 IC Ost 

Im. östliche Ostsee: 

sindlage: 

Hach Sunkaufklärung befanden sich in der 

Dtsee 5 russische U-Boote in See, davon wurde 

je eines nordostwärts Almagrund bezw. ostwärts 

G stland ungenau erfaßt. 

Lgene Lage: 

laut Mitteilung von Heeresgruppe Nord wurden 

von Sworbe insgesamt zurückgeführt: 7 087 Mann, 

7)8 Verwundete, 169 Zivilpersonen, Freiwillige u. 
Kriegsgefangene. Unter der Gesamtzahl befinden 

s .ch 12 Offiziere und 604 U.O. und Mannschaften 

der Marine, deren Gesamtstärke am 10.11. 

1075 Köpfe betragen hatte. 

Fie Verluste der Kriegsmarine sind also 

rocht erheblich. Jn der Räumungsnacht zum 24. 

s:nd durch MFP's 4 491 Personen, 678 Verwundete, 

7 Sturmgeschütze, 11 Flak, 34 Flugzeuge und ca. 

3;; tons Gepäck und Wehrmachtsgut zurückgeführt. 

Zum Minenräumdienst v/aren I1-1 Boote eingesetzt 
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Tag 

Uhrzcit 

Orfc 
Wetter 

3.12.44 

Vorkommnisse 

sich 

und 

gen 

am 

beid 

130 

nunmehr nur noch im v/esentliehen 169. Jnf.Div. 

.Geb.Div., ferner 2 Brigaden. Ilachhutstellun- 

am Porsanger Fjord und auf finnischem Gebiet 

utokelven (110 km südostw. lyngenfjord) und 

arseits der schwedisch-finnischen Grenzstraße 

üdostw. lyngenfjord. 

Kr 

I.) 

1 a 3. 12. 44. 

3 e r e i c h MOK Ost 

1. Aftm. östliche Ostsee: 

aindlage: 

ITach ffunkaufklärung befanden sich in der 

atsee 5 russische U-Boote in See, davon wurde 

eines nordostwärts Almagrund bes'.v. ostwärts 

atland ungenau erfaßt. 

Irene Lage: 

Laut Kitteilung von Heeresgruppe Bord wurden 

von Sworbe insgesamt zurückgeführt: 7 087 Mann, 

7i8 Verwundete, 169 Zivilpersonen, Freiwillige u. 

K: 

s 

iegsgefangene. Unter dei’ Gesarutzahl befinden 

.ch 12 Offiziere und 604 U.O. und Mannschaften 

der Marine, deren Gesamtstärke am 10.11. 

1075 Köpfe betragen hatte. 

Ffe Verluste der Kriegsmarine sind also 

rocht erheblich. Jn der Räumungsnacht zum 24. 

s:nd durch MPP's 4 491 Personen, 678 Verwundete, 

7 Sturmgeschütze, 11 Flak, 34 Flugzeuge und ca. 

39 tons Gepäck und Wehrmachtsgut zurückgeführt. 

Zum lüinenräamdienst waren lO Boote eingesetzl 



- bj- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 39 

3-12-44 ■Am 2. wurden in der Osteinfahrt von Ahrens- 

hurg 1 6 U MB geworfen. 

eleite mid Transporte wurden planmäßig duroh- 

ge füllet. 

tjber Haohsohuhzuführung nach Lihau liegt 

Meldurlg nicht vor. 

Adm. 'restliche Ostsee: 

3etzt 

I 

holm v 

Schwee 

über I 

tagem 

flogen 

v 

aus ’.7c 

setzt 

iais-A: 
s et st 

Minenräumdienst wurden 27 Boote einge- 

7n der Kieler Bucht ist U 867 auf Y/rack 

Dampfer "Y/eilburg" aufgelaufen. Das Boot wurde 

abgeschleppt und ist mit ägener Kraft eingelaufen. 

■» nkertauminen-Geleitzwang auf Weg 55 ist auf 

alle fahrzeuge von über 7 m Tiefgang ausgedehnt. 

Adm. Okagerrak: 

ch zuverlässiger V-Mann-Meldung aus Stock- 

ar Handelsschnellbootsverkehr England - 

en bis 28.11. abends noch nicht angelaufen. 

n der Hacht zum 3. sind 6 Beindflugzeuge 

ordjütland offenbar zum Abwurf von Sabo- 

terial bezrv. zur Agentenversorgung einge- 

p.Positionen an v/estjütischer Küste waren 

ttergründen nicht besetzt. 

5 um Minenräumdienst wurden 20 Boote einge- 

Eine Mine vrarde vor Prederikshavn geräumt, 

tion v/urde wegen Wetteflage nicht fortge- 

lorv/eg. Dampfer "Kong Halfitan"^(l 500 BET) 

ist an 2. nachm, bei'Karstrand gesunken, vermut- 

lich infolge Minentreffers. 

1Jhn" verlegt von Stettin nach Swinemünde. 

-p o/j Za beziehen vom Vordrncklnffcr der Kriegsmarine J. J. Angustin In GlOckstadt. 
X>. 00. \neuj AUblloferuuinWer: WilbdmHhuvoij / Klol / üui^nü.ireu / / Uu«,ül / Ohio / Rü»IU. 

- bl- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 39 

■Alm 2. wurden in der Osteinfahrt von Ahrens- 

burg 16 U M3 geworfen. 

Öeleite und Transporte wurden planmäßig durch- 

gefün^t. 

tjber Hachsohubzuführung nach Libau liegt 

Meldmig nicht vor. 

Adm. vestlicho Ostsee: 

setzt 

Dampf ( 

abgesc 

Minenräumdienst wurden 27 Boote einge- 

n der Kieler Bucht ist U 867 auf Wrack 

r "Weilburg" aufgelaufen. Das Boot wurde 

hleppt und ist mit eigener Kraft eingelaufen. 

holm v 

Schwee 

über 1 

1 

aus Wc 

setzt 

iais-A: 
s ct zt 

-A nkertauminen-Geleitzwang auf Weg 55 ist auf 

alle I'ahrzeuge von über 7 m Tiefgang ausgedehnt. 

Adm. Skagerrak: 

ach zuverlässiger V-I.1ann-Meldung aus Stock- 

ar Handelsschnellbootsverkehr England - 

en bis 28.11. abends noch niht angelaufen. 

n der Sacht 3* sinli ^ Beindflugzeuge 

ordjütland offenbar zum Abwurf von Sabo- 

gemiterial bezv/. zur Agentenversorgung einge- 

flogen. 

p.Positionen an west jütischer Küste waren 

ttergründen nicht besetzt. 

5 um Hinenrüumdienst wurden 20 Boote einge- 

Eine Mine wurde vor Frcderikshavn geräumt, 

tion wurde wegen '.Yettetlage nicht fortge- 

1 orv/eg. Dampfer "Kong Halfitan"^(l 500 BRT) 

ist an 2. nachm, bei’Marstrand gesunken, vermut- 

lich Zufolge Minentreffers. 

Jhn" verlegt von Stettin nach Swinemünde. 

BQ« Za beziehen vom Vordmcklagcr der Krlegsmnrlao J. J. AngusUn In Glüclwtndt. 
• *

3Ü
- AUHIiuttiruuuulitvor: Wilhelmdbavon / Klu! I ÜuLenlmfou / IVn» i / O*.lo I n«v»ü. 



68 

Tag 
Uhrzcit 

3.12.44- 

(23) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

"Galater"'und T 33 liegen in Frederikshavn. T 17 und. T (20 

führen Geleitaufgaben durch. Geleite und Truppen- 

transporte sind planmäßig durchgeführt. Sicherung 

wurde durch 2 T-Boote , 1 Yp.Boot und Kreuzer "Köln" 

als Sicherungsschiff durchgeführt. V/egen ^ockens 

fallen Truppentransporter "W. v. Knipro.de" für 4 Tage 

und "Bretagne" für 3 Tage aus 

6.SS-Geb.DiThS»Ä 
CWixiJ^y 

24S Hann, 

318 

1155 M 

ss£ 1 1 

II.) B e 

rde, 4^8 Fahrzeuge, Stau 710.J.D. 

erde und 436 Fahrzeuge ,Stau Kommandiertei 

3S Hann und 379 Fahrzeuge. 

reich H D K Norwegen 

1 . Feindlage 

2 752 Hann, 

Hacij Funkaufklärung standen russ. Zerstörer S und 

P nachmittags im Bereich Polarnoje in See. 

0250 Uhr verbreitete Arahangelsk an alle oeestreit- 

kräfte .dringenden Funkspruch eines Minensuchers. 

Ab 14.00 Uhr wurden 2 Flugzeugträger im' Sprechfunk 

mit mehreren Flugzeugen im Raum Gorlo-Straße beobachtet. 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden nur 5 Flugzeuge 

erfaßt. im Einsai 

Eigene BE 

Pol; 

ge: 

rküste: 

2Sj ist mittags von Hammerfest nach laafjord 

ausgelaufen. Z 31 verlegt zur Erledigung von Repara- 

turen nach Tromsoe. 

V/estküste 

ortet. 2C 

15.30 Uhr wurden westlich Stadtlan'det 3 Seeziele ge- 

.20 Uhr wurden 2 weitere Seeziele bei -felotc 
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Tag 
Uhrzcit 

(23) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

"Galstct" und T 33 liegen in Frederikshavn. T 17 und. T pO 

führen Geleitaufgaten durch. Geleite und Truppen- 

transporte sind planmäßig durchgeführt. Sicherung 

wurde durch 2 T—Boote , 1 Vp.Boot und Kreuzer "Köln" 

als Sicherungsschiff durchgeführt. Y'egen ^ockens 

fallen Truppentransporter "W. v. Knipro.de" für 4 Tage 

und "Bretagne" für 3 Tage aus. 
u, Mo 

Gl . 6.SS-Geb.Div 

318 Pferde, 4pS Pahrzeuge, Stau 710.J.X). 

1155 Pferde und 436 Fahrzeuge ,Stau Kommandierter 

1 1 

II.) B e 

Clu-td- 
24S Hann, 

aam 2 752 Kann 

32 Kann und 379 Fahrzeuge. 

reich KOK Norwegen: 

1 „ Feindlage 

Kacii Funkaufklärung standen russ. Zerstörer S und 

P nachmittags im Bereich Polarnoje in See. 

025C Uhr verbreitete Arahangelsk an alle oeestreit- 

kräfte .dringenden Funkspruch eines Kinensuchers. 

Ab <14-00 Uhr wurden 2 Flugzeugträger im' Sprechfunk 

mit mehreren Flugzeugen im Raum Gorlo-Straße beobachtet. 

Jm Bereich 18.Gruppe -wurden nur 5 Flugzeuge 

erfaßt. im Eins 

2. Eigene Lege: 

Pol; rlcüste: 

Z 22 

ausgelauf 

ist mittags von Hammerfest nach laafjord 

en. Z 31 verlegt zur Erledigung von Repara- 

turen nac(h Tromsoe. 

Y/estldiste 

15.;0 Uhr wurden westlich Stadtlahäet 3 Seeziele ge 

ortet. 2C.20 Uhr wurden 2 weitere Seeziele bei -Lintor 
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Tag 

Uhrzcit 

3.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 40 

Feind: 

4 Feil 

listeif erfaßt. 

n der Facht zum 3» wurden- im Baum Lister ein 

jflugzeug gemeldet. Gegen 16.00 ühr standen 

jfdflugzeuge im Baum Stavanger. 

Geleite: 

Fach Horden wurden 21 Schiffe, nach Süden 

19 Schiffe geleitet. 

III.) B c r 

1. Feindlage: 

erfaß 

"La 

liehe 

leitdli 

2 . Eig en 

Deuts 

c h 1,1 0 K Herd 

Im Bereich 16. Gruppe wurden keine Flugzeuge 

. Hach ■Funkaufklärung stand Zerstörer 

ombat^mte" abends in den Horden auf öst- 

L Kurs. Geleitschiff "Caldy" wurde im Ge- 

enst genannt. 

Lage 

:he Bucht: 

lördlich langerooge wurden 4 ELM/A ge- 

räumt 

ist n 

brann 

Der in der Ems gestrandete Fährprahm AE 4 

ach erneutem feindlichem Luftangriff ausge- 

,t. Bergung aussichtslos. Hinenräum- und Tp. 

Dienst fiel in der Macht zum 3. wegen Südwest- 

sturm aus. Am 2. abends kreisten feindliche Tief- 

flieger über Geleitwegen im Baum Helgoland - 

Wangerooge. Abwehr erfolgte durch schwere Flak 

Helgoland. 1 Flugzeug warf 3 Sprengbomben in 

der Mähe Flugplatz Hordholz. Hach Mitternacht 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 40 

3.12.44 listeif erfaßt. 

n der ITacht zi’jn 3. wurde» im Raum Lister ein 

Feindflugzeug gemeldet. Gegen 16.00 ulir 

4 Peindflugzeuge im Raum Stavanger. 

standen 

Geleite: 

Ijlach Korden wurden 21 Schiffe, nach Süden 

19 Schiffe geleitet. 

III.) Bereich KOK Kord 

1. Feindlage: 

erfaß 

"Ba 

liehe 

leitdt 

2. Bigen 

Deuts 

räumt 

.Fm Bereich 16. Gruppe wurden keine Flugzeuge 

. Hach Funkaufklärung stand Zerstörer 

ombat^uite" abends in den Hotf^-'den auf öst- 

i Kurs. Geleitschiff "Caldy" wurde im Ge- 

enst genannt. 

:he Bucht: 

lördlich Hangerooge wurden 4 EIM/A ge- 

Der in der Ems gestrandete Fährprahm AE 4 

ist nach erneutem feindlichem Luftangriff ausge- 

brannt. Bergung aussichtslos. Minenräum- und Tp. 

Dienst fiel in der Rächt zum 3« wegen Südwest— 

sturm aus. .Am 2. abends kreisten feindliche Tief- 

flieger über Geleitwegen im Raum Helgoland - 
'.Tangerooge. Abwehr erfolgte durch schwere Flak 

Helgoland. 1 Flugzeug warf 3 öprengbomben in 

der ilähe Flugplatz Hordholz. Hach LIittsrnacht 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.12.44 kurvt3n einzelne Feindflugzeuge nördlich Helgoland 

und östlich der nordfries.Jnseln im Raum Eiderstedt 

und Husum . 

i-eleitverkehr war durch Wetterlage stark einge- 

schrä ikt. 

2. Hollaidraura: 

Fn der IJacht zuni 3. wurde wegen Südweststurms 

vor d sr holländischen Küste keine Geleit- und Kinen- 

suchtätigkeit ausgeübt. Mittags wurden 4 Eeindflug- 

zeuge durch Batterie Westejtschouwen bekämpft. 

Das durch Sturm gerstprengte Geleit Amsterdam - 

Lemmer ist vollzählig eingelaufen. 

j^m 2. ist Hiederrhein-Damm WSW-lich Arniieim von 

eigener Truppe planmäßig gesprengt, Wasserein- 

bruch bei 4 m Hochwasser über Hormalstand dürfte Peind 

zur Aufgabe seiner Stellungen in Hähe des Südufers 

zwingen. 

S—Boote wurden auch in der Nacht zum 4. aus Wetter 

gründen nicht eingesetzt. 

AdK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

■ iiSIf meldet für Monat Oktober 44 Räumung von 47 

Grundiiinen, davon 30 EIIM/A und 17 ELM. Auf Geleite 

wurden 31 , auf Kriegsschiffe 30 Luftangriffe des 

Feind« s geflogen. 

feindliche S-Boote führten 15 Angriffe auf eigene 

Kriegs schiffe durch. 6 der angreifenden Flugzeuge 

und 1 S-Boot wurden vernichtet. Lurch Luftangriffe 

inVeilust geraten sind 2 Sicherungsfahrzeuge . 

Lurch S-Boote 1 Vp.Boot, durch Landartillerie-Beschuß 

1 M-Bcot und 3 Eährprähme. Lurch Strandung 1 M-Boot 

und 1 Fährprahm. Ein Versorgungskutter wird vermißt. 

Ferner ist durch Flugzeuge 1 Hansa-Neubau versenkt. 

120 Soldaten der Kriegsmarine sind gefallen, vermißt 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

kurvtsn einzelne Feindflugseuge nördlich Helgoland 

und Bästlich der nordfries.Jnseln im Raum Eiderstedt 

und Husum . 

Jeleitverkehr war durch Wetterlage stark einge- 

schrä ikt. 

2. Hollaidraum: 

Tn der Nacht zum 3» wurde wegen Südweststarmo 

vor d :r holländischen Küste keine Geleit- und Liinen- 

;ätigkeit ausgeübt. Iviittags wurden 4 Eeindflug- 

durch Batterie Westejfschouwan bekämpft. 

sucht 

zeuge 

Das durch Sturm zerstprengte Geleit Amsterdam - 

Bemme':’ ist vollzählig eingelaufen. 

j’H 2. ist Hiederrhein-Damm WS',7-lich Arnlieim von 

r Truppe planmäßig gesprengt, Wasserein- 

bei 4 m Hochwasser über llormalstand dürfte Reim? 

ur Atifgabe seiner Stellungen in Sähe des Südufers 

zwing' :n. 

—Boote wurden auch in der Nacnt zum 4. aus Vetter 

n nicht eingesetzt. 

j.dK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

■ 3;S1T meldet für Konat Oktober 44 Räumung von 47 

Grundidnen, davon 30 ELM/A und 17 E1M. Auf Geleite 

vairdei. 31 , auf Kriegsschiffe 30 Luftangriffe des 

Feind« s geflogen. 

I'eindliehe S-Boote führten 15 Angriffe auf eigene 

Kriegs schiffe durch. 6 der ingreifenden Flugzeuge 

und 1 S—Boot wurden vernichtet. Durch Luftangriffe 

in Veilust geraten sind 2 Sicherungsfahrzeuge . 

Durch S-Boote 1 Vp.Boot, durch Landartillerie-Beschuß 

1 U-Bcot und 3 Eührprähme. Durch Strandung 1 H-Boot 

und 1 Fährprahm. Ein Versorgungskutter wird vermißt. 

Femex ist durch Flugzeuge 1 Hansa-ITeübau versenkt. 

120 Soldaten der Kriegsmarine sind gefallen, vermißt 

eigen 

bruoh 

gründe: 
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Tag 
Uhrzeit 

5.12.41- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 41 

bezw- sbhwer verwundet. Jm Handelsseiiiffsverkehr 

wurden gesichert 549 Schiffe mit 362 999 BRT. 

Aus Holland wurde 1 Hansa-Heubau und 9 andere 

Bauten im Schlepp überführt. 

XV.) B e ceich M 0 K 

1. Peindl 

eine af 

C 

nich" 

2. Eigene 

mit rüi: 

mat üb 

A 

sondern 

V.) B e 

1 .Feindlage: 

V e 

Jhi Bereich 15. Gruppe wurden 22, im Bereich 

19-Gruppe 9 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

J]n Einholgebiet wurden 5 englische und 

merikanische Einheit geortet. 

lerbourg-Verkehr wurde wegen schlechter Sicht 

beobachtet. 

Lage: 

Vpn Kanalinseln wurden 3 jüngere Seeoffiziere 

klcehrendem Versorgungsflugzeug in die Hei- 

brfülirt. 

i[is den eingeschlossenen Festungen liegen be- 

Heldungen nicht vor. 

ich Dt.Mar.Kdo. Italien 

Jn der Kacht zum 3. sind aus Gibraltar 3 

Hilfsflugzeugträger mit einer Korvette und 2 Zer- 

stören. in unbekannter Richtung ausgelaufen. 

Vm. sind 2 weitere Hilfsflugzeugträger, von denen 

T? nr Za beziehen vom Vordnickln«cr der Krlcgamarlao J. J. Aaffostln ln Olückstadt. li. 6(5. tneu) AuBiioforum^lH^r: Wllbelui.h«»eu / KM / OuU.ubHfei. / Faru / Lur«;bl / O.lo / Revid. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 41 

5-12.44 bezw- sbhwer YCCTrandet. Jri Handelsschiff sverkehr 

wurden gesichert 549 Schiffe mit 362 999 HRÜ. 

Aus Heliand wurde 1 Hansa-Keubau und 9 andere 

Bauten im Schlepp überführt. 

IV.) B e c e i c h I.'I OK V/ e s t 

1 . Beindl ige : 

eine af 

C 

nich- 

2. Eigene 

V 

mit rü< 

mat üb 

A 

Jn Bereich 15. Gruppe wurden 22, im Bereich 

19.Gruppe 9 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Jjn Einholgebiet wurden 5 englische und 

.nerikanische Einheit geortet. 

lerbourg-Verkehr wurde v^egen schlechter Sicht 

beobachtet. 

Lage: 

)n Kanalinseln wurden 3 Jüngere Seeoffiziere 

:kkehrendem Versorgungsflugseug in die Hei- 

jrfüiirt. 

sondere 

V.) B e 

us den eingeschlossenen Festungen liegen be- 

Meldungen nicht vor. 

1.Feindlage: 

Hilfsf 

stören 

Vm. si: 

eich Bt.IJar.Kdo. Italien: 

Ji)i der I>acht zum 3. sind aus Gibraltar 3 

ugzeugträger mit einer Korvette und 2 Ser- 

in unbekannter Hichtung ausgelaufen. 

2 weitere Hilfsflugzeugträger, von denen i.d 

TI op Zn belieben vom Vordmctlttger der KrL-Epmarlnp J. J. Ae-nitln ln Olack.tadt. in. 00. \neU) Aa»llef..rnmn.lpp r \Vllhelm.hi.feii / Ivlul / OuUjubttle.i / P.ri. , LLrw;bi. / O.lu / KB.Iü. 
Dill A 3 



Tag 
Uhrzcit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 

3-12-44 

(24) 

einei 21 Spitfire an Deck mitführte, in das 

Mittelmeer ausgelaufen. 

Vor der Riviera-Küste wurde am 2. tagsüber die 

übliche Bewachertätigkeit und Räumtätigkeit durch 1 - 

Zerstörer und 4 M—Boote mit Gerat festgestellt. 

Hach Funkaufklärung führte der Feind 'rege 

Hacht jagdtätigkeit durch. 

Jn der Adria wurde am 1. abends durch eigene 

Luftaufklärung ein Geleit 54 sm OBS Ortona ohne 

Kursongabe mit Gerät erfaßt. 

Hach Meldung Fumo lussin ist Feind nördlich 

der ßigalebucht gelandet und hat das Gerät ange— 
graften. Mittags standen ostwärts Südspitze lussin 

18 Feindeinheiten, darunter 2 leichte Kreuzer, 

5 Zeistörer, 1 Torp .Boot, 4 große und weitere klei- 

ne Landungsboote sov/ie ein großer fruppen-Transpor- 

ter. Feindlandung ist bis 15.00 Uhr durch Hako 

Bussen nicht bestätigt, 

16.00 Ujjr wurde gemeldet, daß Seebeschuß 

abgebrochen ist und Feindfahrzeuge nördlich Ulbo 

zusarmengezogen sind 

. Eigene Lage: 

•^n der Westküste wurde Geleit- und Sich.Dienst 

planmäßig durchgeführt. 

Am 2. haben Marinebatterien in Magra-Mündung 

verschiedene Bandenstützpunkte mit Störungsfeuer 

belegt. 1 angreifender Jabo wurde v/ahrsch. abge- 

sohoc sen. 

Jn der Adria .lag Jnsel Lussin 0055 Uhr unter 

Beschuß von 1 Kreuzer "London"-Klasse und mehreren 

Torp.Booten. Batterien und Stellungen von Lussin 

und Eüdlich Cherso 'wurden laufend von feindlichen 

Flugzeugen angegriffen. Batterie Lussin ist ausge- 

fallen. Wiederinstandsetzung von 2 15,6 cm Ge- 

- 12— 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3-12-44 

(24) 

einei 21 Spitfire an Deck mitführte, in das 

Miitelmeer ausgelaufen. 

Vor der Riviera-Küste wurde an 2, tagsüber die 

übliche Bewachertiitigkeit und Räumtätigkeit durch 1 - 

Zerstörer und 4 II—Boote mit Gerät festgestellt. 

Hach Funkaufklärung führte der Feind ’rege 

ITacht jagdtätigkeit durch. 

Jn der Adria wurde am 1. abends durch eigene 

Luftaufklärung ein Geleit 54 sm 01TS örtona ohne 

Kurscngabe mit Gerät erfaßt. 

Hach Meldung Fumo Lussin ist Feind nördlich 

der tigalebucht gelendet und hat das Gerät ange- 
griffen. Mittags standen ostwärts Südspitze Lussin 

18 Feindeinheiten, darunter 2 leichte Kreuzer, 

5 Zeistörer, 1 Torp .Boot, 4 große und weitere klei- 

ne Landungsboote sowie ein großer fruppen-Transpor- 

ter. Feindlandung ist bis 15.00 Uhr durch Ilako 

lussin nicht bestätigt. 

16.00 Uhr wurde gemeldet, daß Seebeschuß 

abgebrochen ist und Feindfahrzeuge nördlich Ulbo 

zusarsmengezogen sind. 

2. Eigen e Lage: 

•^n der ’.Testküste wurde Geleit- und Sich.Dienst 

planmäßig durchgeführt. 

Am 2. haben Marinebatterien in Magra-Mündung 

verschiedene Bandenstützpunkte mit Störungsfeuer 

belegt. 1 angreifender Jabo wurde v/ahrsch. abge- 

schoc sen. 

Jn der Adria .lag Jnsel Lussin ^ 0055 Uhr unter 

Beschuß von 1 Kreuzer "Loiidon"-Klasse und mehreren 

.Booten. Batterien und Stellungen von Lussin 

südlich Cherso wurden laufend von feindlichen 

beugen angegxiffcn. Batterie Lussin ist ausge- 

Torpd 

und £' 

Flug 

allen. Wiederinstandsetzung von 2 15,6 cm Ge- 



- 75 - 

5.12,44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 42 

rf- 

schützen ist möglich. Verstärkung der sehr 

wachen Marinebesatzung auf lussin ist durch 

35/ z.Zt. nicht möglich. Es ist beabsich- 

baldigst 2 Kompanien nach Hord-Cherso zu 

ühren. Dt.Har.Kdo. Jtalien hält Feindinn- 

en an Os-fcicüste Russin und Westküste nördlich 

le-Bucht für wahrscheinlich. Bestäti- 

liegt jedoch nicht vor. 

■“Tn 2. wurde Pola 4 x von mehreren Peind- 

zeugen angegriffen. 140 BAV/ sind gezählt, 

ntliche Schäden sind nicht angerichtet. 

"Gradisca" ist 14-30 Uhr in Triest ein- 

uf en. 

schv 

O.B 

tigt 

übe 

düng 

^igi 
gung 

flug 

Y/ese 

gelai 

beab 

Schi: 

mögl 

taus 

leie 

zwis 

VI.) 3 

1 . Agäi 

Hach vorläufiger Meldung Dt.Mar-.Kdo.Jtalien 

sichtigt Engländer mit Aufbringung des 

ffes und Herunternahme der Verwundeten 

ichst viele deutsche Soldaten als Aus- 

chobjelct in die Hand zu bekommen. 

Auf dem Po wurden im 'Monat ITovember mit 

htern von und nach Venedig 18 830 tons, 

chen Triest und Venedig 1 210 to befördert. 

ereich Mar. Gruppe Süd 

Jm Seegebiet keine besonderen Vorkomm- 

meld 

vom 

trän 

Über die Marschbewegungen aus dem Balkan 

et Mar.Auffangstab bei Heeresgruppe E: 

Aus Einzelgruppen und Versprengten sind 

27.11. bis 2.12. ab Serajewo im Bahn- 

sport mach der Heimat in Marsch gesetzt: 
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Tag 

Uhrzcit 

3.12,44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 42 

rf' 

schützen ist möglich. Verstärkung der sehr 

achen Karinebesatzung auf Luszin ist durch 

37 z.Zt. nicht möglich. Es ist beabsich- 

baldigst 2 Kompanien nach Hord-Cherso zu 

ühren. Bt.Kar.Kdo. Italien hält Feindlan- 

en an Ostküste Russin und V/estlcüste nördlich 

Jle-;Bucht für \7ahrscheinlich. Bestäti- 

liegt jedoch nicht vor. 

•“m 2. wurde Pola 4 x von mehreren Peind- 

zeugen angegriffen. 140 BA7 sind gezählt, 

etliche Schäden sind nicht angerichtet. 

"Gradisca" ist 14.30 Uhr in Priest ein- 

ufen. 

schw 

O.B 

tigt 

übe 

düng 

^ig: 
gung 

flug 

Y/ese 

gelai 

beab 

Schi: 

mögl 

tau, 

leie 

zwis 

Hach vorläufiger Meldung Dt.Mar.Kdo.Italien 

ichtigt Engländer mit Aufbringung des 

ffes und Herunternahme der Verwundeten 

ichst viele deutsche Soldaten als Aus- 

chobjekt in die Hand zu bekommen. 

Auf dem Po wurden im -Monat November mit 

htern von und nach Venedig 18 830 tons, 

chen Triest und Venedig 1 210 to befördert. 

VI.) B ereich Mar. Gruppe Süd: 

1 . Agäil 

Jm Seegebiet keine besonderen Vorkomm- 

:. 

Über die Marschbewegungen aus dem Balkan 

meldjet Kar.Auffangstab bei Heeresgruppe E: 

A-us Einzelgruppen und Versprengten sind 

27.11. bis 2.12. ab Serajewo im Bahn- 

tran|sport mach der Heimat in Marsch gesetzt: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.12.44 

(25) 

Vorkommnisse 

44 Offiziere und Beamte, 350 XT.O. und Mannschaften.- 

Durcl.gehende Bahrt in das Heimat'gebiet ist angesich' 

Bahnhage fraglich. Täglicher Durchlauf beziffert sich 

auf etwa 60 - 80 Soldaten. Bis 15.12. werden insge^ 

samt etwa 1500 Mann erwartet. Jn Albanien steht 

MSB i 71 im Einsatz bei Bioce. Bei Klopot sind .80 Marj. 

Soldaten und leichte Mar.FlakbatterierBliemeister 

eingesetzt. 

Jm Raum Podgorica bewegt sich Hauptmarschgruppe 

in Siärke von 14 Offiziereil 114 U.O. und Mannschaften 

mit J90 Kraftfahrzeugen und 334 to Kutztonrage. 1 

Peineliches Jagdflugzeug ist von dieser Truppe abge 

schos sen 

sind 

dert 

2 . Donaii Ig.ge: 

Lufttransporte bereitgestellter 1 100 Verwundete 

erneut durch Wetterlage im Abflughafen verhin 

Einhe 

Raum 

Mach engl, ^undfunkmeldung operierten bereits 

aten der russ. Donau-Flottille im ungarischen 

zur Unterstützung der Erdlcämpfe. 

^igene besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII. )TJ-Boof st E r i e g f ü h r u n 

Jm 

AC 1279, 

feindlic 

und U 10 

ist frei, 

hältniss 

.tlantik sind durch 3 U-Boote 'Vetterpositionen in 

Al 4469 und BE 5454 besetzt. Zur Bekämpfung 

ier Flugzeugträger ist U 297 südlich der Orkneys 

10 SO Jnsel 

jestellt 

^onaldsay eingesetzt. Beidai Booten 

Hoy Juni 

obald genügend Ergebnisse über Stromvbr- 

3 vorliegen IVbar Hoxasund zu gehen. 

idVdürch U 297 zusätzlich werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

3.1£.44 

(25) 

Vorkommnisse 

44 Offiziere und Beamte, 350 TJ.O. und Mannschaften.- 

Durchgehende Fahrt in das Hexmatgehiet ist angesichts! 

Balml age fraglich. Täglicher Durchlauf beziffert sich 

itwa 60 - 80 Soldaten. Bis 15.12. werden insge 

etwa 1500 Mann erwartet. Jn Albanien steht 

71 im Einsatz bei Bioce. Bei Elopot sind .80 Marj. 

auf 

samt 

MSB 

Soldaten und leichte Mar.FlakbatterienBliemeister 

eings setzt. 

Jm Raum Podgorica bewegt sich Hauptmarschgruppe 

in Sllärke von 14 Offiziere^ 114 U.O. und Mannschaften 

mit 290 Kraftfahrzeugen und 334 to Eutztonnage. 1 

Feineliches Jagdflugzeug ist von dieser Truppe abge- 

ccnoE sen 

sind 

dert 

2 . Donaß läge: 

Dufttransporte bereitgestellter 1 100 Verwundetejr 

erneut durch Wetterlage im Abflughafen vorhin' 

Einhe 

Raum 

Kach engl, ^undfunloaeldung operierten bereits 

xten der russ. Donau-Flottille im ungarischen 

zur Unterstützung der Erdkärpfe. 

^igene besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII.) U-Boot st- Eri egführung 

Jm 

AC 1279, 

feindlic 

und U 10 

ist frei, 

hältniss 

I 
Atlantik sind durch 3 U-Boote Uetterpositionen i^ 

AD 4469 und BE 5454 besetzt. Zur Bekämpfung 

ier Flugzeugträger ist U 297 südlich der Orkneys 

20 SO Jnsel ^onaldsay eingesetzt. BeidaiBooten 

jesteir 

Hoy 3um 

sobald genügend Ergebnisse über Stromvir- 

vorliegen Hoxasund zu gehen. 

idVdurch U 297 zusätzlich werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 43 

3.12.44 Jn ITordmeer liegen Meldungen über den 

BQ-G-el ;itzug nicht vor. 

2 Boote von Gruppe "Stier", ferner je 2 

Boote kus Narvik und Drontheim werden für die Trä- 

gerbekjimpfung ix Orkney-Gebiet abgestellt 

A(is dem Finnenbusen liegen besondere Mel- 

dungen nicht voi’. 

Indischen Ozean verbreitete Colombo abends 

3Ortungsmeldung(v rmutlich eines Flugzeuge 

J: 

U-Boot 

in ung 

U-Boot 

ergebnt 

ädeutetem Standort. Anschließend folgte 

äsichtmeldung mit Angriff und vermutlich Treffer 

VIII.) Xi U f k r i e g f ü h r u n 

1 . Ues 

raui 

sin 

J; 

2. Rei 

Besondere Feindeinsätze sind im Holland- 

.x nicht zu verzeichnen. An der Westfront 

1 am 2. 101 eigene Jäger eingesetzt, dehen 

lerfolge nicht beschieden waren. 

ihsgebiet: 

7m. standen 2C0 feindliche Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz im Raum Aachen, Bonn, Coblenz 

mit Bombenabwürfen im rückwärtigen Frontgebiet. 

67 sigene Jäger, die zur Abwehr gestartet waren 

erlangten keine Feindberührung. 

Mittags wurden 25 Marauder im Raum Frei- 

Xonaueschingen gemeldet. 

Während der Tagesstunden betätigten sich 

etwi 750 feindliche Jagdflugzeuge einzeln und 

in kleinen Gruppen über Westdeutschland. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordrncklagcr der Krleffsmarlno J. J. AagTiatln In OlQckstndt. 
Auallofuruii^nWor: Wllbelmubaveii / Kiol / GuUmtnifuii / I'ttrt* / L'i-rouUL / Ox>- • Huval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 43 

5.17. ^-4 J: 

FQ-Gel 

2 

Boote . 

gerbet 

A 

düngen 

J: 

U-Boot 

in ung 

U-Boot 

ergehn 

VIII.) 

i Uordneer liegen Keldimgen über den 

sitzug nicht vor. 

Boote von Gruppe "Stier", ferner je 2 

us Uarvik und Drontheim werden für die Trä- 

impfung i::: Orkney-Gebiet abgestellt. 

.s dem ir-nnenbuseii liegen besondere Mel- 

nicht vor. 

; Indischen Ozean verbreitete Colombo abends 

3Ortungsmeldung(v rmutlich eines Flugzeuge 

sdeutetem Standort. Anschließend folgte 

Bsichtmeldung mit Angriff und vermutlich Treffer- 

Iiuftkriegführun 

1. 

Besondere Feindeinsätze sind im Holland- 

rautn nicht zu verzeichnen. An der Westfront 

sinl am 2. 101 eigene Jäger eingesetzt, dehen 

Jaglerfolge nicht beschieden waren. 

2 . ReiBhsgebiet: 

Vm. standen 200 feindliche Eampfflugzeuge 

mit Jagdschutz im Raum Aachen, Bonn, Coblenz 

mit Bombenabwürfen im rückwärtigen Frontgebiet. 

67 sigene Jäger, die zur Abwehr gestartet waren 
erlangten keine Feindberührung. 

Mittags wurden 25 MarauGer im Raum Frei- 

Donaueschingen gemeldet. 

Während der Tagesstunden betätigten sich 

etw i 750 feindliche Jagdflugzeuge einzeln und 

in kleinen Gruppen über Westdeutschland. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordrnckliiger der Kriegsmarine J. J. Anfrnstln ln Gl Ockstadt. 
AaslfufuruuffuWer: WlUjelmabavuii / Klul / Guloutiuteu / l'uri» # UunubL / O«*1- * Huval. Din A .1 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

.12.44 2 Aufklärer stießen über Schleswig - Kiel in 

den Kiun Rostock vor. 

Aus dem Süden flogen 120 amerik. 4~iflot .Flug- 

zeuge mit Jagdschutz zum Angriff gegen Wien , v/o ge- 

ringe Industrieschaden angerichtet wurden. Flak 

erzielte einen sicheren und einen wahrscheinlichen 

Abschuß. Weitere Bombenabwürfe durch Einzelflugzeuge 

werdei aus dem Raum Klagenfurt — Villach gemeldet. 

10 Kaapfflugseuge mit Jagdbegleitung griffen 

Verkeirsanlagen im Gebiet Innsbruck an. Sümtiicne 

Bombei fielen in freies Feld. 

Tn der Sacht zum 3. waren 97 eigene Sachtjager 

iem Reichsgebiet eingesetzt. Jn der Nacht zum 4 

m 20 Mosquitos Hermann Göring-Werke in Salz- 

)c an. Der angerichtete Schaden ist gering. 

Lmeerraum: 

über 

griff 

gitte 

3. Kitte 

Jber dem ital. Frontgebiet wurden 140 Feindjuger 

und 51 zweimot. FiUgzeuge im Raum Cremona festge- 

stellb. Hier wurden Gleisanlagen und Eisenbahnbrücken 

beschpldigt. Ein Munitionszug ist explodiert^ Sin 

weiterer teilweise zerstört.Flak erzielte 4 Ab- 

schüs Be 

Jagds 

von d 

Über 

zeuge 

ne Sc 

und V 

7m. flogen 480 viermot. Flugzeuge mit starkem 

:hutz über die Adria in den kroatischen Raum, 

:nen etwa 120 in das Reichsgebiet weiterflogen, 

len Verbleib des übrigen Verbandes liegt Mel- 

dung noch nicht vor. 

Tn der Nacht zum 4. sind 15 englische Kampfflug 

in den kroatischen Raum eingeflogen. 20 eige- 

. ilachtflugzeuge haben in der Dämmerung Forli 

irkehrsziele im gleichen Raim angegriffen. 

4. Ostra 

nn der ungarischen Front sind am 2. 34 eigene 

und 2i Feindeinsätze , in der Nacht zum 3. 3 eigene 

Tag 
TJbrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

.12.44 

Verke 

Bomlje 

2 Aufklärer stießen über Schleswig - Kiel in 

den Rjaun Rostock vor. 

Aus dem Süden flogen 120 amerik. 4-mot.Flug- 

zeuge mit Jagdschutz zum Angriff gegen Wien , wo ge- 

ringe Jndustrieschaden angerichtet wurden. Flak 

erzielte einen sicheren und einen wahrscneinlichen 

Abschuß, '.'^eitere Bombenabwürfe durch Einzelflugzeuge 

werdei aus dem Raum Klagenfurt — Villach gemeldet. 

10 Kaapfflugzeuge mit Jagdbegleitung griffen 

über 

griff 

gitte 

3. hitt c 

•sanlagen im Gebiet Jnnsbruck an. Sämtliche 

fielen in freies Feld. 

Tn der Facht zum 3. waren 97 eigene ITacht 2'ßger 

lern Reichsgebiet eingesetzt. Jn der Nacht zum 4 

in 20 TiosQuitos Hermann Göring-Werke in Salz- 

ir an. Der angerichtote Schaden ist gering. 

Lme erraum: 

j'ber dem ital. Frontgebiet wurden 110 Feindjäger 

und 53 zweinot. Flugzeuge im Raum Cremona festge- 

stellt. Hier wurden Gleisanlagen-und Eisenbahnbrücken 

beschfidigt Ein Munitionszug ist explodiert^ Äin 

weiterer teilweise zerstört.Flak erzielte 4 Ab- 

schüs 3e 

Jagds 

von d 

Über 

zeuge 

ne Sc 

und V 

7m. flogen 480 viermot. Flugzeuge mit starkem 

3hutz über die AJria in den kroatischen Raum, 

men etwa 120 in das Reichsgebiet weiterflogen, 

len Verbleib des übrigen Verbandes liegt Mel- 

dung noch nicht vor. 

Tn der Nacht zum 4* sind 15 englische Kampfflug 

in den kroatischen Raum eingeflogen. 20 eige- 

;ilachtflugzeuge haben in der Dämmerung Forli 

4. Ostra 

irkehrsziele im gleichen Raim angegriffen. 

.Ln der ungarischen Front sind am 2. 34 eigene 

und 2j Feindeinsätze , in der Nacht zum 3. 3 eigene 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 44 

0.12.44 und 40 

A. 

300 Fe 

eigene 

Ü 

5 Kuri 

Feindeinsätze gemeldet. 

L der Ostfront sind am 2. 241 eigene und 

Lndeinsätze , in der Nacht zum 3- 9 

und 60 Feindeinsätze zu verzeichnen. 

oer Südnorwegen wurden in der Hacht zum 4. 

orflugzeuge erfaßt. 

IZ.) I 

O 
Chef Ski. 

age Ostasien: 

sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

IV 4Hr' 
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Tag 

Uhrzcit 

Orb 

Wetter 
Voikomrniiisso 44 

^.12.44 und 40 

5 Kuri 

Feindeinsätze gemeldet. 

i der Ostfront sind am 2. 241 eigene und 

Lndeinsätze , in der Macht zum 3. 9 

und 60 Peindeinsätze zu verzeichnen. 

3er Südnorwegen wurden in der Macht zum 4. 

rflugseuge erfaßt. 

»sondere ilachrichten liegen nicht vor. 

IX.) I Ost 

W 

UW-?' 
I/a /Sr') 



Tag Ort 
Ulirzcit Wetter 

Vorkommnisse Tag 

ülirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 45 

12.44 Politischer Lageäherblick. 

Nkch einer schwedischen Pressemeldung aus 

Hew York soll eine Konierenz der Außenminister der 

3 alliierten Hauptmächte das nicht zustande gekommene 

Zusammentreffen zwischen Churchill, Roosevelt und 

Stalir ersetzen. Angeblich hat Stalin erklärt, er 

könne aus militärischen Gründen Moskau z.Zt. nicht 

verlaäsen. In Washington vertritt man die Auffassung, 

daß der Verzicht auf die Konferenz erleichtert werde, 

weil sie durch die unerwartete Verlängerung des 

Krieges ohnehin an Wichtigkeit verloren habe. Auch 

habe cie polnische Präge eine Entwicklung genommen, 

die ej|n Eingreifen zwecklos mache. 

1,toskau wendet sich scharf durch Rundfunk und 

gegen den neuen polnischen Premierminister 

don. 

ach einer Unitedpress-Meldung aus Moskau 

t die IsVest^a scharfe Angriffe gegen die 

PressE 

in Lor. 

1 

rieht 

angeb: 

und gt 

Kommmf.: 

sich 

Auch 

Tscb(gA 

sischs 

sei, 

ich reaktionäre Regierung Tsclmngkaischeks 

en ihre Weigerung, mit den chinesischen 

isten zusammenzuarbeiten. Hieraus erklärten 

ie letzten japanischen Erfolge in China, 

ie Prawda hat sich der Polemik gegen 

gkaischek angeschlossen und wirft dem chine- 

n Staatsmann vor, daß er nicht fähig gewesen 

ie nationale Einheit Chinas herzustellen. 

"B Qfi fnPU^ Zu b“lehen Tom Vonlmoklager der Krlegsmarlno J. J. Anffnatin Ln QIQokstndt. uu. Ansllefernngnlftffers WUbelmahRTen / Klol / Ootanbttfen / Pari» / Utrecht / ORIO / Rernl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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ierten Hauptmächte das nicht zustande gekommene 
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us militärischen Gründen Moskau z.Zt. nicht 

sen. In Washington vertritt man die Auffassung, 
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ie durch die imerwartete Verlängerung des 

s ohnehin an Wichtigkeit verloren habe. Auch 

ie polnische Präge eine Entwicklung genommen, 

n Eingreifen zwecklos mache. 

oskau v/endet sich scharf durch Rundfunk und 

gegen den neuen polnischen Premierminister 

den. 

rieht 

angeb: 

und ge 

Kommuif.: 

sich 

Auch 

TschiaA, 

sischs 

sei, 

ach einer Unitedpress-lieldung aus Moskau 

t die IsVesti^a scharfe Angriffe gegen die 

ich reaktionäre Regierung Tschtangkaischeks 

en ihre Weigerung, mit den chinesischen 

isten zusammenzuarbeiten. Hieraus erklärten 

ie letzten japanischen Erfolge in China, 

ie Prawda hat sich der Polemik gegen 

gmaischek angeschlossen und wirft dem chine- 

n Staatsmann vor, daß er nicht fähig gewesen 

ie nationale Einheit Chinas herzustellen. 

■R Qf. fnPU^ Zn bcilellcn T0In VordrtJoklAsw der Kriegsmarine J. J. Angustin ln Glüokstadt, 
DU. Ansllefcrnngslageri 'Wltholmsharen / Kiel / Ootonhafen I Poris I Utrecht / Oslo / Revnl, 



80 

Lage'bespreclmng tei Ob.a.M. 1130 Uhr 

Im Rahmen Ostlage: 

| Auf Weg 55 wurde •von 2 D., die bei Punkt 6 

vor! Anker lagen, in der Nacht zum 4/12. auf geringe 

Entfernung wegtauchendes Uboot unbekannter Nationa- 

lität gesichtet. Vorfall führt[zu Überlegung, wie 

auf! Wegen Verwechselung mit Eeind-Ubooten verhindert 

werden kann, um Gefährdung eigener Uboote zu ver- 

meiden und Abwehr fdl. Uboote nicht einzuengen. 

MOK Ost und Elotte, nachr. Kmdr. Adm. Uboote, werden 

um Stellungnahme zu dem Vorfall und um Meldung ge- 

betjen, welche Maßnahmen beabsichtigt sind, um Wieder 

holiung auszuschließen. Es soll Möglichkeit geprüft 

werden, ob Uboote auf Zwangswegen durch Sicherungs- 

fahrzeuge geleitet werden können. Schwierigkeit 

dürfte in großer Anzahl eigener Uboote liegen. 

Im Kähmen Westlage: 

Seeko iCanalinseln meldet KB 4 M-Boote 40, 

4 M-Boote (große Eischdampfer), 2 M-Boote (logger), 
3 VP-Boote (große Eischdampfer), 3 A-Iräger, 1 KPK. 

Kurzfristig außer KB 2 KEK. 

MOK West beantwortet Anfrage von Ski nach 

kriegsbereiten Sicherungsfahrzeugen in den Eestun- 

genj nach Stand vom 25/9. wie folgt: 

Dünkirchen: Fehlanzeige. 

Kanjalinsein: 2 KEK, 3 Artl.Träger, 3 Eisch-D., 

1 Logger. 

Lorient: 10 KEK, 5 HS-Boote, 4 U-Jäger, 2 HMS-Boote. 

St.i Nazaire: 5 moderne M-Boote, 6 HMS-Boöte, 2 Eisci-D. 

1 Schlepper. 

La jRochelle: 2 HMS-Boote. 

Meldung über Gironde-Bestungen folgt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4>12>U 

i) 

ii 

Lagebesprechung bei Ob.d.ü. 1130 Uhr. 

Im Rahmen Ostlage; 

! Auf Weg 55 wurde von 2 L., die bei Puhkt 6 

voii Anker lagen, in der Nacht zum 4/12. auf geringe 

Entfernung wegtauchendes Uboot unbekannter Nationa- 

lität gesichtet. Torfall führt[zu Überlegung, wie 

auf! Wegen Verwechselung mit Eeind-Ubooten verhindert 

werden kann, -um Gefährdung eigener Uboote zu ver- 

meiden und Abwehr fdl. Uboote nicht einzuengen. 

MOK Ost und Elotte, nachr. Kmdr. Adm. Uboote, werdet 

um Stellungnahme zu dem Vorfall und um Meldung ge- | 

beten, welche Maßnahmen beabsichtigt sind, um Wieder- 

holiung auszuschließen. Es soll Möglichkeit geprüft 

werden, ob Uboote auf Zwangswegen durch Sicherungs- 

fahrzeuge geleitet werden können. Schwierigkeit 

dürfte in großer Anzahl eigener Uboote liegen. 

Im Rahmen Westlage: 

Seeko Kanalinseln meldet KB 4 M-Boote 40, 

4 M-Boote (große Eischdampfer), 2 M-Boote (Logger), 

3 VP-Boote (große Eischdampfer), 3 A-Träger, 1 KFK. 

Kurzfristig außer KB 2 KFK. 

KOK 'West beantwortet Anfrage von Ski nach 

kriegsbereiten Sicherungsfahrzeugen in den Festun- 

gen* nach Stand vom 25/9. wie folgt: 
. 

Bihkirchen: Fehlanzeige. 

Kan 

Lor 

St. 

La 

alinseln: -2 KFK, 3 Artl.Träger, 3 Eisch-D., 

1 Logger. 

ient: 10 KFK, 5 HS-Boote, 4 U-Jäger, 2 HMS-Bootel 

Nazaire: 5 moderne M—Boote, 6 HMS—Boote, 2 Eisci—B. 

1 Schlepper. 

Rochelle: 2 HKS-Boote. 

Meldung über Gironde-Festungen folgt. 



81 

III-) 4.12.44 

Vorkommnisse 46 

(26) 

Im Rahmen Mittelmeerlage: 

Haöli Meldung Dt. Markdo. Italien sind Mel- 

dungen über feindlandung auf Lussin nicht be- 

st itigt. Dumo-Meldung enthielt ttbermittlungs- 

fe.iler. Feind hat Landungsversuch offenbar 

gebrochen und ist zum feil mit Kurs auf 

ona^ zum großen Teil in das süddalmatinische 

ab 

An ( 

Inkeigebiet abgelaufen. Vorstoß eigener T-, 

S- und Sturmboote, der angesetzt war, blieb 

daier ohne Erfolg. In der Nacht zum 5/12. ist 

Verseuchung von CJ 3439 durch Minenschiff und 

2 r-Boote mit S-Bootsabschirmung vorgesehen. 

IV) 

a) F.d.Schnell, hat über Möglichkeit der Auf- 

ellung weiterer Erontflottillen und Aufstellung 

Bootsführungsstab z.b.V. aus 1. S-Division be- 

I a / l/Skl; 

st 

S 

rilchtet. 1. S-Div. meldet Absicht, auf neuen 

Ki: 
de 

7. 
mä: 

iegsschauplatz zu verlegen und Zusammenlegung 

r ihr bisher unterstellten Einheiten der 3., 

und 24.Sfl. in 3. S-Flottille mit einsatz- 

ßiger Unterstellung unter Dt. Markdo. Italien. 

Maßnahme ist ohne Beteiligung von Ski erfolgt. 

Angelegenheit bedarf der Nachprüfung im Hinblick 

atf erhebliche Bedeutung, die der nördlichen 

Ad 

ztkommt. 

ria als Kriegsschauplatz in nächster Zeit 

b) Flotte beabsichtigt, die von Ski aufge- 

tiagenen Übungen in Zusammenarbeit von Flotten- 

sireitkräften mit Landungsbootsverbänden wegen 

:rdringlicher Ausbildungs- und Erprobungsauf- 

gaben erst 1945 durchzuführen und hat 2. Kampf- 

gruppe mit Vorarbeiten in Zusammenarbeit mit 

L-Division beauftragt. Abschrift entspr. Fs. 

l/skl 35176/44 GMos. in KTB Teil B Heft V. 
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Orb la 

ülirzeit 

4.12,44 

Vorkommnisso 46 

ui) 

(26) 

ä tfi 

dur 

s 

f e' 

ad 

An 

Ins 

S- 

da' 

Ver 

Im Rahmen MittelmeerlaRe: 

Nach. Meldung Dt. Markdo. Italien sind Mel- 

ingen über Deindlandung auf Dussin nicht be- 

itigt. Dumo-Meldung enthielt Übermittlungs- 

iiler. Feind hat landungsverauch offenbar 

ebrochen und ist zum Teil mit Kurs auf 

ona^zum großen Teil in das süddalmatinische 

eigebiet abgelaufen. Vorstoß eigener T-, 

und Sturmboote, der angesetzt Yfar, blieb 

,ier ohne Erfolg. In der Nacht zum 5/12. ist 

■seuchung von CJ 3439 durch Minenschiff und 

r-Boote mit S-Bootsabschirmung vorgesehen. 

IV) 

7. 

mä 

I a / l/Skl: 

a) F.d.Schnell, hat über Möglichkeit der Auf- 

stlellung v;eiterer Frontflottillen und Aufstellung 

-Bootsführungsstab z.b.V. aus 1. S-Division be- 

richtet. 1. S-Div. meldet Absicht, auf neuen 

Kriegsschauplatz zu verlegen und Zusammenlegung 

der ihr bisher unterstellten Einheiten der 3-, 

und 24.Sfl. in 3. S-Flottille mit einsatz- 

ßiger Unterstellung unter Dt. Markdo. Italien. 

Maßnahme ist ohne Beteiligung von Ski erfolgt. 

Angelegenheit bedarf der Nachprüfung im Hinblick 

atf erhebliche Bedeutung, die der nördlichen 

Ad 

zrkommt. 

ria als Kriegsschauplatz in nächster Zeit 

b) Flotte beabsichtigt, die von Ski aufge- 

tragenen Übungen in Zusammenarbeit aznn Flotten- 

s1reitkräften mit Bandungsbootsverbänden wegen 

:rdringlicher Ausbildungs- und Erprobungsauf- 

gaben erst 1945 durchzuführen und hat 2. Kampf- 

gruppe mit Vorarbeiten in Zusammenarbeit mit 

B-Division beauftragt. Abschrift entspr. Fs. 

l/skl 35176/44 GMos. in KTB Teil B Heft V. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.12.44 

(27) 

(28) 

I Der Führer hat /befohlen: 

"Zur Beschleunigung des Abtransportes der in 

HorAnorwegen hefindlichen Divisionen nach Deutsch- 

lani. sind 20 Schiffe des HKS mit Truppengut der 

Divi sionen (Pferde, Fahrzeuge, Kfz. usw.) ohne 

Truppe nach Dänemark zu überführen." 

Ski Adm. Qu VI hat entsprechende Weisung an 

See iransportchef Norwegen und Skagerrak erlassen 

und dabei als verfijbaren Schiffsraum den für die 

Beladung in Deutschland sowieso vorgesehen®Schiffs- 

raun bezeichnet. l/Skl erläßt an MOK Norwegen, 

Adm .ral Skagerrak folgende Weisung: 

"1. 

2. 

V) 

als 

Für flüssige Durchführung und ausreichende 

Sicherung der Geleite auf gesamter Wegstrecke 

in Norwegen nach Auffassung Ski die bereits als 

vordringlich bezeichnete Auflockerung derzei- 

tiger Konzentration der Geleitstreitkräfte im 

Polargebiet zugunsten Nord- und Westküste er- 

forderlich. 

MOK's dortige Beurteilung und Absichten melden, 

dabei: 

a) Treten Auswirkungen auf sonstige Aufgaben ej(r 

un^welche ? 

b) Wieviel Geleitstreitkräfte pro Dampfer werden 

auf den einzelnen Wegstrecken gestellt ?" 

Konteradmiral Hoffmann hat Dienstgesclulfte^ 

Chef Adm. Qu übernommen. Bisheriger S*elle4- 

*«**}»«•, Vizeadm. Mächens, ist zum Kmdr. Admiral 

Polirküste ernannt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniß'-j 

4.12.44 

(27) 

(28) 

.hi„ ^ 

) Der Führer hat fhefohlen: 

"Zur Beschleunigung des Abtransportes der in 

Hordnorwegen hefindlichen Divisionen nach Deutsch- 

lam. sind 20 Schiffe des RKS mit Truppengut der 

Divi sionen (Pferde, Fahrzeuge, Kfz. usw.) ohne 

Truppe nach Dänemark zu überführen." 

See 

und 

Ski Adm. Qu VI hat entsprechende Weisung an 

ransportchef Norwegen und Skagerrak erlassen 

dabei als verfi^baren Schiffsraum den für die 

Beladung in Deutschland sowieso vorgesehen®Schiffs- 

rauu bezeichnet, l/skl erläßt an MOK Norwegen, 
Adm .ral Skagerrak folgende Weisung: 

"1. 

2. 

V) 

Für flüssige Durchführung und ausreichende 

Sicherung der Geleite auf gesamter Wegstrecke 

in Norwegen nach Auffassung Ski die bereits alt 

vordringlich bezeichnete Auflockerung derzei- 

tiger Konzentration der Geleitstreitkräfte im 

Polargebiet zugunsten Nord- und Westküste er- 

forderlich. 

MOK's dortige Beurteilung und Absichten melden, 

dabei: 

a) Treten Auswirkungen auf sonstige Aufgaben ejjr 

un$(,welche ? 

b) Wieviel Geleitstreitkräfte pro Dampfer werden 

auf den einzelnen Wegstrecken gestellt ?" 

Konteradmiral Hoffmann hat DienstgesciuLTte^ 

Chef Adm. Qu übernommen. Bisheriger SfrelS»«.- als 

jriftteibeg, Vizeadm. Mächens, ist zum Kmdr. Admiral 

Polirküste ernannt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniiso 47 

4.12.44 ’rortrag Chef Ski Adm. Qu (neu) : 

a) Stellungnahme MOK Ost zu Frage Maauren- 

flottille wird zugestimmt. 

h) Bitte Reiehsministers Speer, für Bestückung 

des W jstwalls 17 cm-Geschütze zur Verfügung zu 

stellm, muß wegen eigenen dringenden Bedarfs bei 

EM abgelehnt werden. 

)b.d.M. befiehlt Vorlage entsprechenden Schrei- 

bens . 

VI) 5kl / S: 

B. 3G. (neu) 

a) 60 Linsen sind als Materialreserve nach. 

Groniagen in Marsch gesetzt. Vorstoß 2. Stubo- 

flottille aus Pola am 5/12. abends gegen gemeldete 

Feindkräfte im Gebiet Cigale (Lussin) in Adria 

blieb ohne Ergebnis. 

flEK 71 hat 1/12. bei Paks Treibminen in 

Donau geworfen, (ca. 100 km südlich Budapest). 

^-Flottille 215 ist Aarhus eingetroffen, See- 

transport nach Oslo ist für 5/12. vorgesehen. 

b) Betr. Einsatz zur Zerstörung Donaubrücken 

meldet Edo. d.E.: 1. und 5. Zug MEE 71 bei Heeres- 

gruppe Süd eingetroffen. Örtliche Erkundung durch 

Edo.-Führer hat begonnen. Chef E—Stab Süd nimmt 

ttelbar Fühlung mit H.Gr.Süd in Budapest und 

übernlimmt Steuerung etwaiger Einsätze. 

c) Seitens OKW / W.F.St. bzw. Genstb.d.H. und 

Reichsführer SS liegen neue Einsatzforderurigen zur 

Zerstörung Brückenübergänge über Vfeichsel, Ober- 

rhein, Kiederrhein, Waal und Maas vor. AdK hat 

nach Rücksprache mit OEW / Y/.F.St. op (M) folgende 

Reihenfolge nach Dringlichkeit festgelegt: 

Weiclsel, Hiederrhein, Donau, Oberrhein. 

Zu beziehen rom Vordrudlda^er der Kxlcffamwlne J. J. Auguat'.n ln OlQcfartadt. 
AuailcfcmnffBlaffor: Wllbelmaharen I Idol / Gotcnhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommmiso 47 

4.12.44 "rortrag Chef Ski Adm. Qu (neu): 

a) Stellungnahae MOK Ost zu Präge Maauren- 

flott:.lle vard zugestimmt. 

t>) Bitte Reiehsministers Speer, für Bestückung 

des Wjstwalls 17 cm-Gesch.ütze zur Verfügung zu 

stellsn, muß wegen eigenen dringenden Bedarfs bei 

Eil ab gelehnt werden. 

)b.d.M. befiehlt Vorlage entsprechenden Schrei- 

bens . 

VI) 5kl / S: 

a) 60 Linsen sind als Materialreserve nach. 

Groniigen in Marsch gesetzt. Vorstoß 2. Stubo- 

flottille aus Pola am 3/12. abends gegen gemeldete 

Feindkräfte im Gebiet Cigale (Lussin) in Adria 

blieb ohne Ergebnis. 

äEK 71 hat 1/12. bei Paks Treibminen in 

Donau geworfen, (ca. 100 km südlich Budapest). 

I-Flottille 215 ist Aarhus eingetroffen, See- 

transport nach Oslo ist für 5/12. vorgesehen. 

b) Betr. Einsatz zur Zerstörung Donaubrücken 

meldet Edo. d.K.: 1. und 3. Zug MEE 71 bei Heeres- 

gruppe Süd eingetroffen. Örtliche Erkundung durch 

Edo.-Führer hat begonnen. Chef E—Stab Süd nimmt 

unmittelbar Fühlung mit H.Gr.Süd in Budapest und 

überqimmt Steuerung etwaiger Einsätze. 

c) Seitens OKW / W.F.St. bzw. Genstb.d.H. und 

Reichsführer SS liegen neue Einsatzforderuhgen zur 

Zerstörung Brückenübergänge über Y/eichsel, Ober- 

rhein, Niederrhein, Waal und Maas vor. AdE hat 

nach Rücksprache mit OEW / T/.F.St. op (M) folgende 

Reihenfolge nach Dringlichiceit festgelegt: 

Yfeiclsel, Hiederrhein, Donau, Oberrhein. 

■R /nnn\ bcxlehen rom VordniokJastsr dor KrlcffTimarlnfl J. J. Aogrutln In Glücfaitadt. OU. (iiuu/ AnaJIcfcrnngalaffor: WIlholmahRTen / Kiol / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wuttcr 
Vorkommnisse 

4.12.44 

(29) 

Danacl 

geset 

können nelien "bereite zu H.G-r. Süd in Marsch 

ten Kräften des K.d.K. v/eitere Mittel nur in 

beschränktem Maße freigemacht werden. 

a) Für Bibereinsatz im Scheldegebiet werden zur 
Verbringung der Ceräte in das Einsatzgebiet insgesamt 

3 VP-Boote und eine R-Bootsgruppe der l.Sich.Div. 

erbeten. 
| 
Qb.d.M. stimmt dieser kombinierten Unternehmung 

IjOK Kord erhält von l/Skl entspr. Y/eisung. Ab- 

schrift 1/Skl I opa 3632/44 Gkdos.Chefs, in KTB 

Teil Q 

e) 

VII) 

Heft II a. 

Im Rahmen Vorführung neuester deutscher Waffen 

in Rechlin am 1. und 3/12. wurden seitens KM neben 

Darstellung von Sektion 1 eines Ubootes Typ XXIII 

Aufbat., Bedeutung und Einsatz der K-Mittel erläutert. 

Aufgeetellt waren Harder, Linse, Biber, -Seehund sowie 

1 Heei eskämpfer-, die nach Besichtigung bis auf Seehund 

praktisch mit sichtlichem Erfolg vorgeführt wurden. 

Chef 3/Ski FL: 

"Vortrag Uber Nachschübverkehr Themse - Antwerpen. 

Weg vermutlich beiderseits betonnt. Bezeichnung HF mit 

Kennziffer (bis 13 erfaßt). Genaue Lage noch nicht 

erkannt. 
i 

öeleitverkehr wahrscheinlich täglich in 1 - 2 

Geleitzugbev/egungen, jede möglicherweise aus Teilen 

mit verschiedenen Geschwindigkeiten bestehend, Ablauf 

so abgestimmt, daß Gesamtbewegung gleichzeitig vor 

Vlissingen steht. Zeitpunkt Eintreffen dort wahr- 

scheirlich in Hauptsache tidebedingt, bei Ostverkehr 

etwa 4 Stunden vor Vlissingen Hochwasser, bei Westver- 

kehr etwa 4 Stunden nach Vlissingen Hochv/asser. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

\Y\:ttcr 
Vorkommnisse) 

4.12.44 

(29) 

Danacl: 

geset 

ä) 

können neten "bereits zu H.Gr. Süd in Marsch, 

ten Kräften des K.d.E. weitere Mittel nur in 

beschränktem Maße freigemacht werden. 

Für Bibereinsatz im Scheldegebiet werden zur 

Verbringung der GeT'ä.te in das Einsatzgebiet insgesamt 

3 VP-Boote und eine R-Bootsgruppe der l.Sich.Div. 

erbeten. 

Qb.d.M. stimmt dieser kombinierten Unternehmung 

JijOK Mord erhält von l/Skl entspr. V/eisung. Ab- 

schrift 1/Skl I opa 3632/44 Gkdos.Chefs, in KTB 

Teil c} Heft II a. 

. | 
e) lim Rahmen Vorführung neuester deutscher Waffen 

in Rechlin am 1. und 3/12. wurden seitens TCK neben 

Darstellung von Sektion 1 eines Ubootes Typ XXIII 

Aufbau, Bedeutung und Einsatz der E-Mittel erläutert. 

Aufgeetellt waren Marder, Linse, Biber, -Seehund sowie 

1 Meei eskämpfer-, die nach Besichtigung bis auf Seehund 

praktisch mit sichtlichem Erfolg vorgeführt wurden. 

VII) Chef 3/Skl FL: 

"Vortrag über UachschÜbverkehr Themse - Antwerpen 

Weg vermutlich beiderseits betonnt. Bezeichnung ME mit 

Kennziffer (bis 13 erfaßt). Genaue Lage noch nicht 

erkannt. 
i 
1 

Greleitverkehr wahrscheinlich täglich in 1 - 2 

Geleitzugbewegungen, jede möglicherweise aus Teilen 

mit verschiedenen Geschwindigkeiten bestehend, Ablauf 

so abgestimmt, daß Gesamtbewegung gleichzeitig vor 

Vlissingen steht. Zeitpunkt Eintreffen dort wahr- 

scheirlich in Hauptsache tidebedingt, bei Ostverkehr 

etwa 4 Stunden vor Vlissingen Hochwasser, bei Westver- 

kehr etwa 4 Stunden nach Vlissingen Hochv/asser. 



- 85 - 

4.12.44 

Ausx. 30) 

Hef-fc 

Im kleinen 

VIII) H 

Vorkommnisso 48 

Unterrichtung oberster I’ührungsstähe erfolgte 

gern. l/Skl 35199/44 Gkdos. in KIB Teil C 

II a. 

Kreis: 

r e s 1 a g 

HVO trägt vor: 

Westfront: 

Im holländischen Raum hält die Überflutung 

des Raumes westl. der Bahn Arnheim - Nymwegen an. 

eind zog sich auf die stehengebliebenen Inseln 

zurück und wurde durch Artl.Feuer wirkungsvoll bs- 
i 

kämpjft. 

An der Maasfront traten die Engländer zum 

konzintrisehen Angriff gegen den Brückenkopf Venlo 

an und gewannen im Durchstoß die Maas. 

Im Raum Aachen lag der Schwerpunkt der großen 

Schlacht westl. Düren und im Waldgebiet Hürtgen. 

Im wesentlichen wurden alle Angriffe trotz großen 

feine.1. Materialeinsatzes abgewiesen. Das Eingreifen 

der eigenen Luftwaffe brachte der Truppe vorüber- 

gehend Entlastung und neuen Auftrieb. 

An der Saar setzte der Feind seine Angriffe im 

SchwCrpunktraum Saarlautern in unverminderter Stärke 

fort, Ein weiterer Schwerpunkt der Kampfhandlungen 

lag :.m Abschnitt Saarunion - Tiefenbach. 

In den Vogesen setzte der Feind seine Angriffe 

in Richtung Thanntal mit stärkeren Kräften fort. 

Italien: 

|8.Engl. Armee setzte ihren Großangriff im Raum 

Faenza - Ravenna fortj ohne den erstrebten Durchbruch 

zu erreichen. Tiefe Einbrüche führten zu Krisenlagen. 

- 85 - 

Ort 

4.12*44 

Ausi. 30 

Heft 

Vorkommnisso 48 

Im kleinen 

(Jnterrichtung oberster rühriu-gsStäbe erfolgt., 

gern. l/Skl 35199/44 Gkdos. in KIB Teil C 

II a. 

Kreis: 

VIII) Heereslag' 

jHVO trägt vor: 

Westfront: 

Im holländischen Raum hält die Überflutung 

des Raumes westl. der Bahn Arnheim - Nymwegen an. 

Der Heind zog sich auf die stehengebliebenen Inseln 

zurück und wurde durch Artl.Feuer wirkungsvoll be- 
i 

kämpft. 

An der Maasfront traten die Engländer zum 

konzlntrisehen Angriff gegen den Brückenkopf Venlo 

an und gewannen im Durchstoß die Maas. 

Im Raum Aachen lag der Schwerpunkt der großen 

Schlacht westl. Düren und im Waldgebiet Hürtgen. 

Im wesentlichen \rarden alle Angriffe trotz großen 

feinc.l. Materialeinsatzes abgewiesen. Das Eingreifen 

der eigenen Luftwaffe brachte der Truppe vorüber- 

gehend Entlastung und neuen Auftrieb. 

An der Saar setzte der Feind seine Angriffe im 

Schw^rpunktraum Saarlautern in unverminderter Stärke 

fort. Ein weiterer Schwerpunkt der Kampfhandlungen 

lag :.m Abschnitt Saarunion - Tiefenbach. 

In den Vogesen setzte der Feind seine Angriffe 

in R:.chtung Tnonntal mit stärkeren Kräften fort. 

Italien: 

I8.Engl. Armee setzte ihren Großangriff im Raum 

Faenza - Ravenna fortj ohne den erstrebten Durchbruch 

zu erreichen. Tiefe Einbrüche führten zu Krisenlagen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.12.44 Die 

Bai 

■beiderseitigen Verluste sind hoch, 

can: 

Keine wesentliche Änderung der G-esamtlage. 

tdauer der Kämpfe in den bekannten Bäumen. Bor 

Ostfront 

Die Bussen setzten ihre Großoffensive Richtung 

Plattensee fort, während sie nach Süden zunächst 

abschirmten. 

Während zwischen Drau - Szigetvar - Karosvar alle 

Pei.idangriffe im allgemeinen abgeschlagen wurden, 

erreichte der Peind bei Siotok den Plattensee. 

Zwischen Plattensee und Dunafo£dvar fanden harte 

und wechselvolle Kämpfe zwischen den vordringenden 

Bus sen und den neu herankommenden deutschen Kräften 

stabt. Brschwert wird die Lage durch Überlaufen 

ungirischer Bataillone, die Teile einer kampfuner- 

fahrenen Volksgren.Div. mit in den Bückzug hinein- 

rispen. 

Zwischen Donau und Karpathen heftige, aber 

örtliche Kämpfe am Matra-Gebirge, bei Bger und Miskolc 

ohnp wesentliche Änderung des Frontverlanfes. 

(31) 

An der übrigen Ostfront keine Kämpfe von Bedeu- 

tung. 

3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe der Kf. 

aus3Ugsweise aus Feindbeurteilung Genstb.d.H. F.H. 

Wes ; vom 3/12. 

Hef 

Ausf. gern. l/Skl 35222/44 Gkdos. in KTB Teil D 

8 a. 

- 86 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.12.44 

(31) 

Die 

Bai 

■beiderseitigen Verluste sind hoch, 

can: 

Keine wesentliche Änderung der G-esamtlage. 

tdauer der Kampfe in den bekannten Bäumen. Bor 

Ostfront 

Die Bussen setzten ihre Großoffensive Richtung 

Plattensee fort, während sie nach Süden zunächst 

abschirmten. 

Während zwischen Drau - Szigetvar - Karosvar alle 

Bei idangriffe im allgemeinen abgeschlagen wurden, 

err:ichte der Beind b ei Siotok den Plattensee. 

Zwilchen Plattensee und DunafoÄivar fanden harte 

und wechselvolle Kämpfe zwischen den vordringenden 

Bus ien und den neu herankommenden deutschen Kräften 

statt. Srschwert wird die Lage durch Überlaufen 

ung irischer Bataillone, die Teile einer kampfuner- 

fahrenen Volxsgren.Div. mit in den Eückzug hinein- 

ris ien. 

Zwischen Donau und Karpathen heftige, aber 

örtliche Kämpfe am Matra-Gebirge, bei Eger und Miskolc 

ohn; wesentliche Änderung des Brontverlaufes. 

An der übrigen Ostfront keine Kämpfe von Bedew 

tun,;. 

3/Skl unterrichtet oberste Pührungsstäbe der Ki 

ausjugsweise aus Beindbeurteilung Genstb.d.H. B.H. 

Wes ; vom 3/12. 

Ausf. gern. l/Skl 35222/44 Gkdos. in KTB Teil D 

Hef ; 8 a. 



- 87 

Tag 
Uhrzcit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 49 

4.12.44 

I) Bei 

Besonderes 

Ostraum: 

a) MOK Ost übermittelt Meldung von Adm. östl. 

Osilsee, daß Belielfslandungeplätze sich noch im 

Autb.au befinden. Arbeiten sind durch schlechtes 

Wei ter zum Teil beeinträchtigt. 

b) l/Skl drahtet an Flotte, nachr. MOK Ost 

und F.d.Z.: 

"1] sjcl rechnet damit, daß Fahren in Übungsgebieten 

für F.d.Z.-Streitkräfte nur in Rotte freige- 

geben wird, da sich in Vorgang festgelegte 

Ausnahme nur auf Alleinmarsch bezieht. Für 

Schiffe muß ausreichende Sicherung vorgesehen 

s ein. 

Auf Zwangswegen zusätzlich Minensicherung nach 

Befehlen MOK Ost. 

3|) Flotte bestätigen." 

(v;rgl. KTB 2/12. Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

IlU). 

c) Ski Adm. Qu hat genehmigt, daß Organisations- 

änlerung in Ostsee am 1/12. durchgeführt "wird. 

B.i.Sich, ist vor Abzweigung zuständiger Befehls- 

haoer 8., 9. und 10. Sich.Div. 

d) 2/Skl Bdü op bittet, daß zur sicheren Steue- 

ru.ig ein- und auslaufender Uboote U-Jagdgebiete 

Nordsee - Ostgebiet - Mittelteil nördl. 57° 

für dauern^gesperrt werden, da in diesen Oebieten 

jelerzeit mit Auftreten rückmarschierender Uboote 

ohne Anmeldung zu rechnen sei. OKI hat auf Antrag 

Ski am 29/II. Sperrung für U-Jagd befohlen. 

B. 3G. (neu) Zu beziehen rom Vordraddagcr der Kriegsmarine J. J. Anfrnatln In GlOckstadt. 
Ausliefcrnngslngcr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhsfen / Pnrls / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

4-. 12« 44 

I) Bel 

Vorkommnissi 49 

Besonderes 

Ostrnum: 

a) ilOK Ost übermittelt Meldung von Adm. östl. 

Osllsee, daß Behelfslandungsplätze aich noch im 

Aoib.au befinden. Arbeiten sind durch schlechtes 

'(Vetter zum Teil beeinträchtigt. 

b) 1/Skl drahtet an Flotte, nachr. MOK Ost 

uni F.d.Z.: 

i'l] Ski rechnet damit, daß Fahren in Übungsgebieten 

für F.d.Z.-'Streitkräfte nur in Rotte freige- 

geben wird, da sich in Vorgang festgelegte 

Ausnahme nur auf Alleinmaroch bezieht. Für 

Schiffe muß ausreichende Sicherung vorgesehen 

s ein. 

Auf ZwangS'wegen zusätzlich Minensicherung nach 

Befehlen MOK Ost. 

31 

(v 

II 

anp 

B. 

hao 

ru: 

Ho 

fü 

je 
o 

st: 

Flotte bestätigen." 

rgl. XTB '2/12. Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

,b). 

c) Ski Adm. Qu hat genehmigt, daß Organisations- 

erung in Ostsee am 1/12. durchgefiihrt v/rrd. 

I.Sich, ist vor Abzweigung zuständiger Befehls- 

er 8., 9. und 10. Sich.Div. 

d) 2/Skl Bdü op bittet, daß zur sicheren Steue- 

ig ein- und auslaufender Uboote U-Jagdgebiete 

Pdsee - Ostgebiet - Mitxelteil nördl. 57° 

dauern^gesperrt werden, da in diesen Gebieten 

ilierzeit mit Auftreten rückmarschierender Uboote 

.e Anmeldung zu rechnen sei. OKL hat auf Antrag 

sl am 29/11. Sperrung für U-Jagd befohlen. 

ur 

hn 

B. 30. (neu) Zu belieben vom Vordrucklager der Kriegmnarlno J. J. Anguatln ln Glückstadt, 
Ausltcferangelnger: WllbolmshareD / Eiei / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / ROTIU. 

Din A 3 



88 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

4-.12.44 Ski srteilt entsprechende Weisung an MOK Hord, 

Admiral Skagerrak, MOK Ost und KdU West, nachr. 

MOK Norwegen mit zusätzlichem Befehl, daß ah 10/12. 

zur Steuerung ein- und auslaufender Uhoote Uhliche 

Freigabe des Gebietes Hordsee - Ostgebiet - Mittel- 

teil! nicht mehr durch 4dm. Skagerrak sondern durch 

F.d.JJ. West zu erfolgen hat. 

e!) Nach Meldung Ski Adm.Qu an OK.Y / W.F.St. 

betragen Kopfstärken der Alarmeinheiten in den 

Abscinitten des Bereichs MOK Ost in Entbehrlichkeits- 

stufe B 39-938, in Entbehrlichkeitsstufe C 41.202, 

insgesamt 81.140. Davon entfallen u.a. auf Kiel 

13.263, auf Raum Reumünster, I/übeck, Oldenburg, 
Plön 10.812, auf Raum Gotenhafen - Danzig - Elbing 

8.663, Raum Pillau - Königsberg 5.852, Flensburg 

6.553, Eckernförde, Schlesvng, Rendsburg 5.618 und 
Mecklenburg 9-930. 

II) Betr 30reich MOK Nord: 

a) MOK Nord .meldet als schwerwiegende Folgen wei- 

terer vom OKM angekündigter Einschränkung in Kohlen- 

belieferung: 

1) Hausbrandversorgung bei äußerster Sparsamkeit 

hur bis allenfalls Mitte Januar gesichert. Aus- 

bleiben weiterer Zufuhren würde erhebliche Schäden 

in der Einsatzbereitschaft der Dienststellen und 
i 

Kjampfkraft der Truppen unvermeidlich machen. 

2) Fehlende Betriebskohlen verursachen Ausfall der ! 
Inselbahnen und Dammverbindungen der Inseln und 

damit Rachschubschwierigkeiten. Ausbauarbeiten 

werden stillgelegt, Wasserversorgung und Hafen-, 

betrieb sowie Seezeichen- und Deuchtfeuerdienst 

gefährdet. 
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Tag 

Uhxzcifc 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

U12.44 Ski »rteilt entsprseilende Weisung an MOK llord, 

Admiral Skagerrak, MOK Oat und KdU West, nachr. 

MOK Norwegen mit zusätzlichem Befehl, daß ah 10/12. 
i 

zur Steuerung ein- und auslaufender Uhoote Uhliche 

Freigabe des Gebietes Hordsee - Ostgebiet - Mittel- 

teil: nicht mehr durch 4dm. Skagerrak sondern durch 

F.d.JJ. West zu erfolgen hat. 

ei) Nach Meldung Ski Adm.Qu an OK.Y / W.F.St. 

betragen Kopfstärken der Alarmeinheiten in den 

Abscanitten des Bereichs KOK Ost in Entbehrlichkeits- 

stufs B 39.933, in Entbehrlichkeitsstufe 0 41.202, 

insgesamt 81.140. Davon entfallen u.a. auf Kiel 

13.263, auf Raum Neumünoter, lübeck, Oldenburg, 

Plön 10.812, auf Raum Gotenhafen - Danzig - Elbing 

8.663, Raum Pillau - Königsberg 5.852, Flensburg 

6.553, Eckernförde, Schleswig, Rendsburg 5.618 und 

Mecklenburg 9.930. 

II) Betr Bereich MOZ Ford: 

a) MOK Nord .meldet als schwerwiegende Folgen v/ei- 

terer vom OEM angekiindigter Einschränkung in Kohlen- 

beliäferung: 

1) Hausbrandversorgung bei äußerster Sparsamkeit 

rJur bis allenfalls Mitte Januar gesichert. Aus- 

bleiben weiterer Zufuhren würde erhebliche Schäden 

in der Einsatzbereitschaft der Dienststellen und 

Kampfkraft der Truppen unvermeidlich machen. 

2) Fehlende Betriebskohlen verursachen Ausfall der 

Inselbahnen und Dammverbindungen der Inseln und 

damit Nachschubschwierigkeiten. Ausbauarbeiten 

werden stillgelegt, Wasserversorgung und Hafen-, 

betrieb sowie Seezeichen- und Beuchtfeuerdienst 

gefährdet. 



- 89 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 50 

4.12.44 3) 

4) 

Ausfall ziviler Stromversorgung durch Kohlen-r- 

mangel "bedingt Rückgriff auf Notstromaggregate, 

■■/odurch gesamtes Nachrichtenwesen, Reuerleit- 

inlagen, Funkmeßanlagen und Scheinwerfer sowie 

Kraftfahrzeugpflege gefährdet werden. 

Verftversorgung ist bei dieser Meldung nicht 

berücksichtigt. 

b) Unter Bezug auf Vorschlag MOK Nord vom 

14/ill. betr. Einsatz von S-Booten drahtet Ski 

an ÜOK West, MOK Nordund P.d.Schnell: 

"Auf Grund vorhandener Unterlagen Uber fdl. 

Geleitweg vor Scheldemündung, die mit Kurier über- 

sandt werden, erscheint Einsatz von S-Booten von 

Dünkirchen aus als Absprungplatz besonders er- 

folgversprechend. HOK Nord prüft in Zusammenarbeit 

mit MOK West und F.d.Schn. Möglichkeit und Zweck- 

mäßigkeit Einsatzes.Versorgung aus Festung darf 

nicht in Anspruch genommen werden. Boote müssen 

entweder Brennstoff usw. selbst mitnehmen oder 

durch S-Bootsrotte als Versorgungsrotte dorthin 

überführen lassen. MOK West stellt Umfang Benutz- 

barkeit Bunker Dünkirchen für S-Boote fest." 

c) Ski Adm.Qu hat unter dem 25/U* an MOK 

Nord und Adm. Niederlande verfügt: 

"Admiral Niederlande trägt Verantwortung 

Zerstörungsvorbereitung und Zerstörung Häfen, 

an denen Marine interessiert. Es sind dies Rotter- 

dam, Hoek von Holland, Ymuiden, Den Helder. Für 

übrige Häfen bleibt Zuständigkeit Heeresbefehls- 

haber bestehen. Adm. Niederlande regelt Angelegen- 

heit in vorstehendem Sinne mit H.Gruppe H- unmittel- 

bar." (vergl. hierzu Meldung von MOK Nord vom 

27/11.) 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 50 

4.12.44 3) ^.ucfall ziviler Stromversorgung durch Kohlen-^ 

mangel hedingt Rückgriff auf Notstromaggregate, 

■■/odurch gesamtes Nachrichtenwesen, Feuerleit- 

inlagen, Puhkmeßanlagen und Scheinwerfer sowie 

Kraftfahrzeugpflege gefährdet werden. 

4) Verftversorgung ist hei dieser Meldung nicht 

berücksichtigt. 

b) Unter Bezug auf Vorschlag MOK Nord vom 

14/11. betr. Einsatz von S-Booten drahtet Ski 

an üOE West, MOE Nordund B.d.Schnell: 

"Auf Grund vorhandener Unterlagen über fdl. 

Geleitweg vor Scheldemündung, die mit Kurier über- 

saqdt werden, erscheint Einsatz von S-Booten von 

Dünkirchen aus als Absprungplatz besonders er- 

folgversprechend. MOK Nord prüft in Zusammenarbeit 

mit MOK West und F.d.Schn. Möglichkeit und Zweck- 

mäßigkeit Einsatzes.Versorgung aus Festung darf 

nicht in Anspruch genommen werden. Boote müssen 

entweder Brennstoff usw. selbst mitnehmen oder 

durch S-Bootsrotte als Versorgungsrotte dorthin 

überführen lassen. MOK West stellt Umfang Benutz- 

barkeit Bunker DUnkxrchen für S-Boote fest." 

c) Ski Adm.Qu hat unter dem 23/11. an MOK 

Nord und Adm. Niederlande verfügt: 

"Admiral Niederlande trägt Verantwortung 

Zerstörungsvorbereitung und Zerstörung Häfen, 

an denen Marine interessiert. Es sind dies Rotter- 

dam, Hoek von Holland, Tmuiden, Den Helder. Für 

übrige Häfen bleibt Zuständigkeit Heeresbefehls- 

haber bestehen. Adm. Niederlande regelt Angelegen- 

heit in vorstehendem Sinne mit H.Gruppe H- unmittel- 

bar." (vergl. hierzu Meldung von MOK Nord vom 

27/11.) 



- 90 - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

L/Skl iiat MOE Mord auf gef ordert, über das 

Ergebnis der Verhandlungen zwischen Admiral Niederlanii 

und Heeresgruppe H zu berichten, damit Klarheit ent- 

steht 

nicht 

Raunr 

d) 

wer für rechtzeitige Zerstörung der vorstehend 

namentlich genannten Häfen im niederländischen 

verantwortlich ist. 

Hach britischem Rundfunkbericht hat ein aus 

Chef 

warer 

von 

Teil 

Antwerpen zurückgekehrter Seeoffizier über die Räumung 

der deutschen Minensperren in der Scheldemündung und 

im Hafen von Antwerpen berichtet. Englische Minen- 

suchflottille ist Anfang November von England ausge- 

laufejn und hat die Arbeiten mit Unterstützung des 

der belgischen lotsen durchgeführt. Im ganzen 

70 sm zu räumen. Von deutscher Seite waren ver- 

ankeJte Eontaktminen, magnetische Minen und akustisch 

Miner ausgelegt. Gegen die letztgenannten wurden aus 

Holz gebaute Minenräumboote eingesetzt, durch die 

eine Auslösung der Minenkontakte vorgenommen werden 
nur 

konnte. Einige Sperren konnten durch Handräumgeräte 

bekämpft werden. An anderen Stellen mußten Spezial- 

kommsndos mit Gummibooten, die Minen entschärfen. 

Besorders groß waren die Schwierigkeiten im Hafen 

Jntwerpen. Hier mußten die Minen zum größten 

entschärft werden, da eine Räumung und Sprengung 

unmöglich war, um größere Schäden zu vermeiden. 

Das Einlaufen der ersten Transporter in die Schelde 

te wider Erwarten ohne Verluste. Die englischen 

Verluste bei dem Gesamtunternehmen haben sich angeb- 

lich in engen Grenzen gehalten. 

el E.d.Schnell hat Anfrage des Kommandos d.K.-Ver- 

bändt vom 3/12. nach Benutzbarkeit der S-Bootsbunker 

in Yi.uiden und Rotterdam dahin beantwortet, daß sämt 

licht liegeplätze in den Bunkern nach Verlegung 

2 weiterer S-Elottillen in den Hollandraum etwa 

zu IC/12 belegt sind und nicht einmal für S-Boote 

- 90 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.12*44- L/Skl hat MOK Nord aufgefordert, über das 

Ergebnis der Verhandlungen zwischen. Admiral Niederlande 

und Heeresgruppe H zu berichten, damit Klarheit ent- 

steht, wer für rechtzeitige Zerstörung der vorstehend 

nicht namentlich genannten Häfen im niederländischen 

Raum, verantwortlich ist. 

d) Nach britischem Rundfunicbericht hat ein aus 

Antwerpen zuriickgekehrter Seeoffizier über die Räumung 

der deutschen Minensperren in der Scheldemündung und 

im Hafen von Antwerpen berichtet. Englische Minen- 

suchflottille ist Anfang November von England ausge- 

laufen und hat die Arbeiten mit Unterstützung des 

Chefs der belgischen Lotsen durchgefUhrt. Im ganzen 

warer 70 sm zu räumen. Von deutscher Seite waren ver- 

amceite Kontaktminen, magnetische Minen und akustisch 

Miner ausgelegt. Gegen die Letztgenannten wurden aus 

Holz gebaute Minenräumboote eingesetzt, durch die 

eine Auslösung der Minenkontakte vorgenommen werden 
nur 

konnte. Einige Sperren konnten durch Handräumgeräte 

bekänpft werden. An anderen Stellen mußten Spezial- 

kommandos mit Gummibooten die Minen entschärfen. 

Besorders groß Waren die Schwierigkeiten im Hafen 

von Antwerpen. Hier mußten die Minen zum größten 

Teil entschärft werden, da eine Räumung und Sprengung 

unmöglich war, um größere Schäden zu vermeiden. 

Bas I inlaufen der ersten Transporter in die Schelde 

erfolgte wider Erwarten ohne Verluste. Bie englischen 

Verluste bei dem Gesamtunternehmen haben sich angeb- 

lich in engen Grenzen gehalten. 

e] F.d.Schnell hat Anfrage des Kommandos d.K.-Ver- 

bändt vom 3/12. nach Benutzbarkeit der S-Bootsbunker 

in Yi.uiden und Rotterdam dahin beantwortet, daß samt 

licht Liegeplätze in den Bunkern nach Verlegung 

2 weiterer S-Elottillen in den Hollandraum etwa 

zu IC/12 belegt sind und nicht einmal für S-Boote 



- 91 

Tag 

Uhrzeit 

4.12«, 44 

Ort 
Wetter 

ausreichen, so daß einige S-Boote ohne Bunker- 

schütz liegen müssen. Reparaturkapazität in den 

Bunkern Ymuiden ist nur in geringstem Umfange für 

Mot.Anlagen vorhanden und aus Raummangel infolge 

Feindeinvdrkung nicht ausbaufähig. Oh Mot.Repara- 

turer möglich sind, wird noch geprüft. Torpedo- 

regelstelle ist in beschränktem Umfang wieder 

aufgebaut. Krananlagen über Liegeplätzen unter 

Bunkerschutz besitzen nur 2,5 ts Tragfähigkeit. 

Brenr.stoffversorgung aus Tankanlagen bzw. schwimmen- 

dem Tankraum ist möglich. 

III) Betr 

Feko 

Seit 

Versal 

St. 

Kanat- 

Auße 

durc 

letz 

Vers 

f ron 

punk 

Vorkommnisse 51 

V/estraum: 

Avis mitgelesenem Funkspruch von MOK West an 

Rochelle vom 2/12.: 

Übernahme Festungen durch MOK West insgesamt 45 

rgungsflüge durchgeführt davon Dünkirchen 21, 

lazaire 8, Lorient 6, Gironde 4, Rochelle und 

insein je 3. 9 Flugzeuge gingen verloren, 

cdem 2-malige Anflüge von Gironde und Rochelle 

Seemaschine. Geringe Zahl Versorgungsflüge 

en Monats durch Wetterlage und vordringliche 

orgung eingeschlossener Heeresteile an Kampf- 

t bedingt. Dünkirchen vorläufig weiter Schwer- 

t. Zv/eiter Schwerpunkt in Zukunft St. Hazaire. 

IV) Reichsminister für Ernährung und Landwirt- 

scheft hat unter dem 22/11. unter Hinweis auf Not- 

wendigkeit ^zur Entlastving der Ernährungslage^ 

Fischerei in stärkerem Maße als bisher einzu- 

setcen, Ob.d.M. gebeten, MOK Norwegen anzuweisen, 

daß der Fischerei auch für die kommenden Saison- 

fischereien wieder weitgehende Unterstützung ge- 

währt wird. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

4,12.44 

Ort 

Wetter 

ausreichen, so daß einige 3—Boote ohne Bunker 

schütz liegen müssen. Reparaturkapazität in den 

Bunkern Ymuiden ist nur in geringstem Umfange für 

Mot.Anlagen vorhanden und aus Raummangel infolge 

Feind ei nv/irkung nicht ausbaufähig. Ob Mot.Repara- 

turer möglich sind, wird noch geprüft. Torpedo- 

rege} stelle ist in beschränktem Umfang wieder 

aufgebaut. Krananlagen über Liegeplätzen unter 

Bunkercchutz besitzen nur 2,5 ts Tragfähigkeit. 

Brenr stoffversorgung aus Tankanlagen bzw. ochwimmeu- 

dem Tankraum ist möglich. 

III) Betr 

IV) 

Vorkommnisse 51 

Y/estraum: 

Aus mitgelesenem Funkspruch von MCK Y.'est an 

Feko Rochelle vom 2/12.: 

Seit Übernahme Festungen durch MOK West insgesamt 45 

Versorgungsflüge durchgefiihrt davon Dünkirchen 21, 

St. Uazaire 8, Lorient 6, Gironde 4, Rochelle und 

Kana Lins ein je 5- 9 Flugzeuge gingen verloren. 

Außerdem 2-malige Anflüge von Gironde und Rochelle 

durci Seemaschine. Geringe Zahl Versorgungsflüge 

letzten Monats durch Wetterlage und vordringliche 

Versorgung eingeschlossener Heeresteile an Kampf- 

front bedingt. Dünkirchen vorläufig weiter Schwer- 

punkt. Zweiter Schwerpunkt in Zukunft St. Ilazaire. 

Reichsminister für Ernährung und Landwirt- 

scheft hat unter dem 22/11. unter Hinweis auf Not- 

wendigkeit , zur Entlastung der Ernährungslage^ 

Fischerei in stärkerem Maße als bisher einzu- 

setcen, Ob.d.M. gebeten, MOK Norwegen anzuweisen, 

daß der Fischerei auch für die kommenden Saison- 

fisohercien wieder weitgehende Unterstützung ge- 

währt wird. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.12.44 MOK Norwegen, MOK Ost und MOE Nord haben Wei- 

sung erhalten, der Fischerei in allen Bereichen 

jede mit den militärischen Belangen irgend verein- 

:re Unterstützung zu gewähren. Insbesondere ist 

MCK Norwegen auf die bevorstehende Winterherings- 

urd Löfotfischerei hingewiesen. Der Eeichsminister 

für Ernährung und Landwirtschaft hat entsprechenden 

Bescheid des Ob.d.M. erhalten. 

Fe 

We 

Lage 4/XII. 

I. Betreich MOK Ost: 

1) Adniral östliche Ostsee: 

Lndlage: 

Nach Funkbetrieb standen 5 russ. Uboote in de 

Osltsee, davon 1 NO-wärts Almagrund und 1 ostw. Gof 

Eigene Lage: 

Sicherungsdienst vor kurischer Küste war aus 

;tergründen eingeschränkt. Räumtätigkeit fiel 

aus. U-Jagdgruppen vor Libau und Windau sind einge- 

la'ifen. Durchführung Minenaufgabe durch Wurfverbanc. 

"B:rummer", "Linz" und 2 M-Boote wurde aus Wetter- 

gründen verschoben. 

Am 4. vorm, wurden in 55012 Nord 19566 Ost 

(Nördl. Brüstefört) als Oberflächenstände 4 

parallele Reihen von je 3 Minen in 80 - 100 m Ab 

and Typ wie engl. Mark T III festgestellt. 

Zielschiff "Seeburg" (12.900 BRT) von 

27 U-Flottille ist in Putziger Wiek infolge 

Minentreffers gesunken. 

and 

- 92 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.12,44 
s 

3 

•b; 

Mi 

udi 

fi- 

Be 

e d 

CK 

MOK Uorwegen, KOK Ost und MOK Mord haben Wei- 

g erhalten, der Fischerei in allen Bereichen 

e mit den militärischen Belangen irgend verein- 

re Unterstützung zu gewähren. Insbesondere ist 

Korwegen auf die bevorstehende Winterherings- 

d Lofotfischerei hingewiesen. Der Eeichsminister 

r Ernährung und Landwirtschaft hat entsprechenden 

scheid des Ob.d.M. erhalten. 

I. Be 

1) Ad. 

Fe 

reich KOK 0 s t i 

niral östliche Ostsee: 

Lndlage: 

Lage 4/XII. 

Mach Funkbetrieb standen 5 russ. Uboote in de 

Osbsee, davon 1 MO-wärts Almagrund und 1 ostw. Gof 

Eigene Lage: 

We 

Sicherungsdienst vor kurischer Küste v/ar aus 

;tergrlinden eingeschränkt. Käumtätigkeit fiel 

auj. U-Jagdgruppen vor Libau und Uindau sind einge 

laufen. Durchführung Minenaufgabe durch Uurfverbanc 

"Brummer", "Linz" und 2 M-Boote wurde aus Wetter- 

grinden verschoben. 

Am 4. vorm, wurden in 55012 Mord 19566' Ost 

rdl. BrüstefcTrt) als Oberflächenstände 4 

parallele Reihen von je 5 Minen in 80 - 100 m Ab 

tand Typ wie engl. Mark T III festgestellt. 

Zielschiff "Seeburg" (12.900 BRT) von 

27J U-Flottille ist in Putziger Wiek infolge 

Minentreffers gesunken. 

(Hi 

and 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 52 

4.12.44 

durc: 

insg 

21 K 

Nach 

Geleite und Truppentransporte wurden planmäßig 

geführt. Heeresgruppe Hord wurden am 2/12. 

;samt 1.423 ts Nachschub zugeführt, außerdem 

aftfahrzeuge und Geschütze. Am 3/12. betrug 

chubmenge nach Libau 6.370 ts. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 16 Soote eingesetzt. 

In der Nacht zum 4/12. wurde vor Stolpmünde 

von au Anker liegenden D. tauchendes tTboot auf ge- 

ringe Entfernung beobachtet. Seegebiet ist wegen 

Verdachts erneuter Ubootsminenverseuchung ge- 

sperrt. Weiteres über diesen Vorgang ist berichtet. 

Am 3/12. abends istD. "Leuna" (6.865 BRT) 

mit Erz von Norv/egen nach Hamburg in der Kieler 

Bucht mit Wrack D. "Hanau" zusammengestoßen. 

Schiff wurde mit Vorschiff auf Grund gesetzt und 

wird abgedichtet. 

3) Admiral Skagerrak: 

setz 

Zum Minenräumdienst waren 22 Boote einge- 

t. KMA-Verband hat Aufgaben fortgeführt. 

"Ga: 

dur 

Mot 

Rand 

sich 

,lste 

Köln", "Emden" liegen im Oslofjord, 

er", T 33, 17 und 20 haben Geleitaufgaben 

dhgeführt. T 19 und 21 lagen in Aarhus. 2 

crsegler mit fdl. Sabotagemäterial sind aus 

ers ausgelaufen. Der eine wurde in Holding 

ergestellt, der andere nach Randers aufgebracht. 
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Taj 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 52 

4.12.44 

duro: 

insg 

21 K 

Kach. 

Geleite und Truppentransporte wurden planmäCig 

geführt. Heeresgruppe Hord ’/mrden am 2/12. 

;samt 1.423 ts Hachschuh zugeführt, außerdem 

aftfahrzeuge und Geschütze. Am 3/12. hetrug 

chuhuenge nach Iifbau 6.370 ts. 

2) Admiral 'f.-tliche Ostsee: 

Zum Hinenräumdienst waren 16 Boote eingesetzt. 

In der Wacht zum 4/12. wurde vor Stolpmünde 

von su Anicer liegenden I). tauchendes Uhoot auf ge- 

ring 2 Entfernung heohachtet. Seegchiet ist wegen 

Verdachts erneuter Ubootsminenverseuchung ge- 

sperrt. Weiteres über diesen Vorgang ist berichtet. 

Am 3/12. abends istD. "Leuna" (6.865 BRT) 

mit Erz von Worv/egen nach Hamburg in der Kieler 

Bucht mit Wrack D. "Hanau" zusammengestoßen. 

Schiff wurde mit Vorschiff auf Grund gesetzt und 

wird abgedichtet. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 22 Boote einge- 

setzt. KMA-Verband hat Aufgaben fortgeführt. 

Köln", "Emden" liegen im Oslofjord. 

.Ilster", T 33, 17 und 20 haben Gelei tauf gaben "Ga! 

dur 

Mot 

Rand 

sich 

cjhgeführt. T 19 und 21 lagen in Aarhus. 2 

crsegler mit fdl. Sabotagemäterial sind aus 

ers ausgelaufen. Her eine wurde in Kolding 

ergestellt, der andere nach Randers aufgebracht. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

4.12 o 4-4 

Vorkommnisse 

II. Bereich M 0 K Norwegen 

1. Feindlage: 

im 

Jok 

eng.. 

Gele 

10 ]' 

loljE 

Nach Funicaufklärung v;urdaimittags Zerstörer G 
jarnoje-Bereich, ahends Zerstörer L und 0 im 

inga-Bereich in See erfaßt. Morgens standen 

Einheiten im Seegehiet ostwärts 25° Ost. 

itzug ist möglich. Xm Bereich 18. Gruppe wurden 

lugzauge im Einsatz erfaßt. 

2. Big 

Im 

Wet 

Meldung aus Bereich Polarküste liegt nicht vor 

Cwaenangenf3ord ist F 442 nachmittags bei schwerem 

ber gesunken. 

Gel 

ne Lage: 

Wes bleuste: 

Vom 3/12. 1530 bis 4/12. 1530 Uhr wurden laufend 

Seebiele westl. Stadlandet mit Fu.M.B. erfaßt. 

Ab D556 Uhr wurden 5 Ziele ausgemacht. Angesetzte 
Luftaufklärung blieb ohne Ergebnis. 

lite: 

Nach Norden wurden 25, nach Süden 22 Schiffe 

, eleitet. Ungeleitet verkehrten 11-Schiffe nord- 

wärts und 22 Schiffe südwärts. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

4.12,4-4 

Vorkommnisse 

II. Bereich fc 0 K Norwegen 

I. ffeirdlage: 

Nach Bunlcaufklärnng wurdeimit-tags Zerstörer G 

im Bo-ljarnoje-Bereich, ahends Zerstörer L und 0 im 
Jok<mga-Bereich in See erfaßt. Morgens standen 

eng!.. Einheiten im Seegehiet ostwärts 25° Ost. 

Geloitzug ist möglich. Im Bereich 18. Gruppe wurden 

10 flugzäuge im Einsatz erfaßt. 

2. Eig 

Im 

Wet 

¥ e s 

Se 

Ah 

Luf 

;ne läge: 

Meldung aus Bereich Polarküste liegt nicht vor 

Cv/aenangenfjord ist P 442 nachmittags bei schwerem 

ter gesunken. 

biciiste t 

Vom 3/12. 1530 bis 4/12. 1530 Uhr v;urden laufeijid 

e ziele v/estl. Stadlandet mit Pu.M.B. erfaßt. 
3556 Uhr wurden 5 Ziele ausgemacht. Angesetzte 
taufklär'ing blieb ohne Ergebnis. 

Gel eite: 

Nach Horden wurden 25, nach Süden 22 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet verkehrten 11-Schiffe nord- 

wärlts und 22 Schiffe südwärts. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.12.44 

Ort 
Wetter 

III. Bürsich M 0 K Nord: 

1. Fei tdlage: 

f es 

2. .Eigene Lage: 

Deutsche Bucht: 

SW- 
WELT 

Hol Landraum: 

IV. Be 

1. Fei 

Vorkommnisse 53 

Im Bereich 16. Gruppe ist Lufttätigkeit nicht 

gestellt. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde wegen 

turmes nicht durchgeführt. Im Minensuchdienst 

n lediglich 2 Fahrzeuge eingesetzt. 

Wegen Weststurmes war Schiffsverkehr einge- 

s te|Llt. 

Eigener Artl.Überfall zersprengte Bootsan- 

.mjnlung 1,5 sm westl. Brouten SW-lich Arnheim. 

Leistungen im Nachschub- und Übersetzverkehr 

Eageslage. 

reich M 0 K West: 

ndlage: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 10, im Bereich 

19. Gruppe 21 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Einlholgebi-et wurden 6 engl. Einheiten geortet. 

"R 'Ifi beziehen vom Vordrucklnger der KriCRsninrinc J. .1. Augustin in Glückstadt. -o 00. Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / üotcnbnfcn / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.12.44 

Ort 

Wetter 

III. Bereich M 0 K H o r d : 

1. Bei ’dl a/'e: 

f es 

2. .Eigene Lage: 

Heu' 

SY?- 

war 

Hol 

Geleit:- und Sicherun^sdienst wurde vtegen 

Jturmes nicht durchgeführt. Im Minensuchdienst 

n lediglich 2 Fahrzeuge eingesetzt. 

Landraum: 

IV. Be 

1. Bei 

Vorkommnisse 53 

Im Bereich 16. Gruppe ist Lufttätigkeit nicht 

gestellt. 

sehe Bucht: 

Wegen Weststurmes v:ar Schiffsverkehr einge- 

s te|Llt. 

Eigener Artl.Überfall zersprengte Bootsan- 

.mjnlung 1,5 sm westl. Drouten SW-lich Arnheim. 

Leistungen im Nachschub- und Übersetzverkehr 

Eageslage. 

reich- KOK West: 

ndlage: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 10, im Bereich 

19. Gruppe 21 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Einlholgebi-et wurden 6 engl. Einheiten geortet. 

TJ 00 /rwMi\ üu bezicbea vom VordruckltiRcr der Kticpsniarine J. .1. Augustin ln Glückstadt. 
-L> AuBlictcrungslaser: Wilbclmsharcü / Kiel I Gotcnbrvfen / Paris / Utrecht / OsJo / Reval. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

4.12.44 2. ligene Lase: 

Aus den eingesch.lossenen Festungen wird 

ertliche Kampftätigkeit gemeldet. In la Rochelle 

vurde durch Versorgungsunternehmen am 25/11. 

ein Monatsbedaxf. Brotgetreide für gesamte Be- 

satzung eingebracht. Gegner hat sich unter Ein- 

druck des Angriffs in einer Frontbreite von 10 

Im bis zu 5 km von seiner vorderen Sicherungs- 

linie abgesetzt. 

V. lereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Ieindlaae: 

Vormittags haben 6 mit Truppen beladene 

Iransporter mit 5 Zerstörern Gibraltar-Enge 

westwärts durchlaufen. Außerdem hat ein Geleitzug 

aus 95 Erachtern, 8 T. mit 9 Geleitfahrzeugen, 

sämtliche Fahrzeuge in Ballast, die Enge vermutl. 

ebenfalls nach Westen passiert. 

Vor der Riviera wurden am 5/12. tagsüber 

die üblichen 2 Zerstöfcer und M-Boote festge- 

stellt. Am 4/12. vormittags wurden sin Zerstörer 

und 5 Bev/acher 40 - 50 sm SSO-wärts San Remo 

auf wechselnden Kursen, gegen Mittag 3 Frachter 

und 2 Bewacher westl. Bonifacio auf HHW-Iichen bis 

vestlichen Kursen festgestellt. 

In der Adria wurden in der Nacht zum 4/12. 

ein großer Fahrgaster im Hafen Trani und ein 

nittelgroßer Fahrgaster sowie 6 Frachter im Hafen 

larletta gesichtet. 5-8 Schiffsziele standen 

ca. 40 sm BTO-wärts Ahcona vermutlich auf Rück- 

carsch von Lussin. Mittags lagen in Sibenic 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

4.12.44 2. Iigene Lage: 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird 

ertliche Kampftätigkeit gemeldet. In La Rochelle 

vurde durch Versorgungsunternehmen am 25/11. 

6in Monatshedarf. Brotgetreide für gesamte Be- 

satzung eingebracht. Gegner hat sich unter Ein- 

druck des Angriffs in einer Erontbreite von 10 

Im bis zu 5 hm von seiner vorderen Sicherungs- 

linie abgesetzt. 

V. lereich Dt. ilarkdo. Italien: 

1. Ieindla~e: 

Vormittags haben 6 mit Truppen beladene 

Qransporter mit 5 Zerstörern Gibraltar-Enge 

vestwärts durchlaufen. Außerdem hat ein Geleitzug 

EUS 95 Frachtern, 8 T. mit 9 Geleitfahrzeugen, 

sämtliche Fahrzeuge in Ballast, die Enge vermutl. 

ebenfalls nach Westen passiert. 

Vor der Riviera wurden am 5/12. tagsüber 

die üblichen 2 Zerstöfcer und M-Boote festge- 

stellt. Am 4/12. vormittags wurden ein Zerstörer 

and 3 Bewacher 40 - 50 sm SSO-wärts San Remo 

Euf wechselnden Kursen, gegen Mittag 3 Frachter 

vnd 2 Bewacher westl. Bonifacio auf KiW-lichen bis 

vestlichen Kursen festgestellt. 

In der Adria wurden in der Nacht zum 4/12. 

ein großer Fahrgaster im Hafen Trani und ein 

nittelgroßer Fahrgaster sowie 6 Frachter im Hafen 

larletta gesichtet. 5-8 Schiffsziele standen 

ca. 40 sm NO-v/ärts Aricona vermutlich auf Rück- 

narsch von Lussin. Mittags lagen in Sibenic 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 
54 

4.12.44 ein 

Sib^. 

Zer. 

por 

Lan$ 

por 

dav^j 

hi 

set 

ind 

Transporter und 2 D. Zwischen Idssa und 

nie wurden ein großer Transporter und 2 

utörer auf Nordkurs,30-wärts Uljan 5 Trans- 

er zu je 6.000 BRT, ein Zerstörer und 14 

ungsboote beobachtet, die von den Trans- 

ern in die Ladungsboote verluden. Westlich 

n lagen 3 Zerstörer und 3 LCJ. Offenbar 

eit es sich um größeres Unternehmen zum Be- 

en der Inseln zwischen Zara und Sibenic. 

2. Eigene Lage: 

An der Westküste wurden Geleit- und Siche- 

runisdienst planmäßig durchgeführt. Besatzung 

Mar Battr. in Magrajzfmündung hat an erfolgreichem 

Bandenunternehmen im Raum Carrara teilgenommen. 

An der Ostküste ist in der Nacht zum 4/12. Geleit- 

und Sicherungsdienst ebenfalls planmäßig durch- 

geführt'. Nördl. Garibaldi vrarden durch MPP 40 

weitere KMA ausgelegt. Über Fehlmeldung betr. 

Feindlandung in Cigale-Bucht ist -berichtet. 

Einsatzführung 3.Sfl. ist 0800 Uhr von Dt. Markdo. 

Italien übernommen. 

VI. Be eich Mari ne gruppe Süd 

1) Ägä 

Rhodos wurde am 4/12. 1950 - 2005 Uhr durch 

mehbere Einheiten von See mit mittlerem Kaliber 

bes ;hossen. Auf Kreta sind ein U.O. und ein Mann 

im Ort 20 km ostw. Chania von Zivilisten ermordet. 
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Tig 

Uhrzeit 

4.12.44 

Ort 

Wetter 

ein 

Sib 

Zer. 

por 

Lnnd 

por 

dav 

hi 

set 

ind 

Trainsporter und 2 D. Zwischen Idssa und 

:nic wurden ein großer Transporter und 2 

törer auf Nordkurs,SO-wärts Uljan 5 Trains- 

er zu je 6.000 BRT, ein Zerstörer und 14 

ungsboote beobachtet, die von den Trans- 

;ern in die Laüungsboote verluden. Westlich 

on lagen 3 Zerstörer und 3 1CJ. Offenbar 

eit cs sich um größeres Unternehmen zum Se- 

en der Inseln zwischen Zara und Sibenic. 

2. Eigene Lage: 

VI. Be 

1) Ägt 

meh: 

bes 

im 1 

Vorkommnisse 54 

An der Westküste wurden Geleit- und Siche- 

runisdienst planmäßig durchgefuhrt. Besatzung 

Mar Battr. in Magrajzfmünüung hat an erfolgreichem 

Bandenunternehmen im Raum Carrara teilgenommen. 

An der Ostküste ist in der Nacht zum 4/12. Geleit- 

und Sicherungsdienst ebenfalls planmäßig durch- 

gef ihrt'. Nördl. Garibaldi wurden durch UFP 40 

weitere KMA ausgelegt. Über Fehlmeldung betr. 

Feindlanaung in Cigale-Bucht ist .berichtet. 

Einiiatzführung 3.Sfl. ist 0800 Uhr von Dt. Harkdo. 

Itä.ien übernommen. 

eich llari ne gruppe Süd 

Rhodos wurde am 4/12. 1950 - 2005 Uhr durch 

ere Einheiten von See mit mittlerem Kaliber 

ihossen. Auf Kreta sind ein U.O. und ein Mann 

)rt 20 km ostw. Chania von Zivilisten ermordet. 
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Tag 

Ührzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.12.44 

(32) 

Mar.Gruppe Süd berieiltet über Stand der Rück- 

führung im einzelnen. Abschrift entspr. Fs- gemäß 

l/Sl:l 42174/44 geh. in KTB Teil C Heft XIV a. 

2) Donnulage 

VII. Ubootskriegführu-ng 

06 da U 8 

weiter^ 

wi rd 

Ka 

B. im 

In 

und Go 

sohaft 

25° Os 

“ auf 

fi) 

Einl 

sind 

ü 563 

Trans P' 

U 992 

Sinken 

einem 

ter vo 

Nach engl. Rundfunkmeldung wurde Dunaföldvar 

Gegner genommen. 

Eigene Lagemeldung ist nicht eingegangen. 

Ii)i Atlantik bleibt SW-Wetterposition unbesetzt, 

Op.Gebiet vor Halifax erreicht hat und kein 

s Boot zur Verfügung steht. SO-Wetterposition 

250 sm nach Westen verlegt. 

ch Funkaufklärung sichtete unbekannter amerik. 

azifik in TD 1050 2100 Uhr Sehrohr. 

Hordmeer erhielten Ubootsgruppen vor Kola-Buch1 

■lo-Straße 1447 Uhr Befehl für höchste Bereit- 

da nach Funkaufklärung mit Geleitzug ostw. 

; gerechnet wird. F.d.U. Hordmeer rechnet mit 

:en etwa 5/12. mittags. Im Laufe des Tages 

Igende Erfolgsmeldungen eingegangen: 

meldete 0319 Uhr in AC 8575 Doppeltreffer auf 

>rter von 10.000 BRT. Sinken wahrscheinlich. 

)331 Uhr in AC 8499 Treffer auf Geleitboot$, 

wahrscheinlich. Ferner wurde ein Treffer auf 

. beobachtet. U 995 hat 0552 Uhr in AC 8733 Fra^h- 

.1 6.000 BRT torpediert. 
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Tag 

Ührzeit 

Ort 

Wetter 
VorLommniLtbö 

4.12.44 

(32) 

Mcr.G-ruppe Süd berichtet über Stand der Rück- 

fühiung im einzelnen. Abschrift entspr. Fs. gemäß 

l/S):l 42174/44 geh. in KEB Teil C Heft XIY a. 

2) Boni.ulnge 

VII. Ubootskriegführu-ng 

da U 8 

weiter^ 

v/ird uiti 

Kn 

im 

und Go 

schaft 

25° Os 
~ auf 

f o 

Einl 

sind 

K 363 
Transp' 

U 992 

Sinken 

einem 

ter vo 

Hach engl. Rundfunkmeldung wurde Dunaföldvar 

Gegner genommen. 

Eigene Lagemeldung ist nicht eingegangen. 

()6 

Ii)i Atlantik bleibt SVMTetterposition unbesetzt, 

Op.Gebiet vor Halifax erreicht hat und kein 

s Boot zur Verfügung steht. SO-Wetterposition 

250 sm nach Westen verlegt. 

ch Funkaufklärung sichtete unbekannter amerik. 

azifik in TD 1050 2100 ühr Sehrohr. 

Hordmeer erhielten Ubootsgruppen vor Kola-Buch1 

lo-Straße 1447 Ohr Befehl für höchste Bereit- 

da nach Funkaufklärung mit Geleitzug ostw. 

i gerechnet wird. F.d.U. Hordmeer rechnet mit 

:en etwa 5/12. mittags. Im laufe des Tages 

Igende Erfolgsmeldungen eingegangen: 

neidete 0319 Uhr in AC 8575 Doppeltreffer auf 

jrter von 10.000 BRT. Sinken wahrscheinlich. 

)331 Uhr in AC 8499 Treffer auf Geleitboot^, 

wahrscheinlich. Ferner wurde ein Treffer auf 

. beobachtet. U 995 hat 0552 Uhr in AC 8733 Frat(h- 

h 6.000 BRT torpediert. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.12.44 

(33) 

Ort 

Wetter 

VIII. 

Westr ium: 

zum 5, 

ins ge 

stütz 

2 wahr 

eigene 

[m Hollandraum sind am 4. und in der Nacht 

/12. besondere Feindeinsätze nicht gemeldet. 

fov der gesamten Westfront waren am 3/12. 

samt 604 eigene Jäger zu unmittelbarer Unter- 

mg des Heeres eingesetzt. 3 sichere und 

scheinliche Abschüsse wurden bei erheblichen 

n Verlusten durch Bodenbeschuß erzielt. 

Reichsgebiet: 

en 

Kampf 

Fran 

im Rs 

Gieß 

bader 

g ende 

10 M; 

im R. 

Bred 

geric 

Feine, 

zwei 

bis 

Freil)' 

Vorkommnisse 55 

Luft kri egf ührung 

Gegen Mittag flogen 1100 - 1150 viermot. amerik. 

flugzeuge mit starkem Jagdschutz in den Raum 

’urt am Main. 400 Flugzeuge führten Angriffe 

um Breda - Kassel - Marburg, 300 im Raum 

- Fulda und etwa 400 im Raum Mainz — Wies— 

durch. Kampfverbände waren durch vorausflie- 

Jagdverbände stark abgeschirmt. Hiervon stießen 

schinen südwärts vor und griffen Fliegerhorste 

m Nürnberg - Ingolstadt an. In Kassel und 

sowie Soöt sind schwere Industrieschäden an- 

htet. Im übrigen s. Tageslage. 

Kurz nach Mittags haben etwa 180 viermoti 

Feineflugzeuge mit Jagdschutz Angriffe im rhein. 

westl. Industriegebiet durchgeführt.. Dabei sind 

in Essen gerinr-e, in Oberhausen schwere Schäden 

an Verkehrsahlagen angerichtet. Über Industrieschä- 

den Riegen Meldungen noch nicht vor. 

Während der Tagesstunden effi)lgten laufende 

einflüge von insgesamt etwa 1.000 ein- und 

.not. Jägern, die einzeln und in kleinen Gruppen 

,ur Linie Dingen - Osnabrück - Frankfurt - 

iurg vorstießen und im beflogenen Raum Bomben- 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklagcr der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlUckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen I Paris / Utrecht / Oslo I Reval. 

Dia A 3 
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Tag 

Ukrzeit 

4.IC.44 

(33) 

Ort 

Wetter 

VIII. 

Westr ium: 

zum 5, 

ins ge 

stütz 

2 wahr 

eigens 

[m Hollandraum sind am 4. und in der Hacht 
/12. he sondere Feindeinsätze nicht gemeldet. 

!OT der gesamten Westfront waren am 3/12. 

samt 604 eigene Jäger zu unmittelbarer Unter- 

lag des Heeres eingesetzt. 3 sichere und 

scheinliche Abschüsse wurden bei erheblichen 

n Verlusten durch Bodenbeschuß erzielt. 

Reich:r-cbiet: 

if 

en 

Kampf 

Fran! 

im Hs 

Gieß 

bader 

g ende 

10 M; 

im H, 

Bred 

geric 

Vorkommnisse 55 

Luftkriegführung 

B 36. (neu) 

■egen Mittag flogen 1100 - 1150 viermot. amerik. 

flagzeuge mit starkem Jagdschutz in den Raum 

!urt am Kain. 400 Flugzeuge führten Angriffe 

um Breda - Kassel - Marburg, 300 im Raum 

- Fulda und etwa 400 im Raum Mainz - Wies- 

durch. Kampfverbände v/aren durch vorausflie- 

Jagdverbände stark abgeschirmt. Hiervon stießen 

schinen südwärts vor und griffen Fliegerhorste 

m Nürnberg — Ingolstadt an. In Kassel und 

sowie Soöt sind schwere Industrieschäden an- 

htet. Im übrigen s. Tageslage. 

Kurz nach Mittags haben etwa 180 viermot; 

Feine flugzeuge mit Jagdschutz Angriffe im rhein. 

westl. Industriegebiet durchgeführt.. Dabei sind 

in Essen gerinrre, in Oberhausen schwere Schäden 

an Vtrkehrsahlagen angerichtet. Über Industrieschä- 

den liegen Meldungen noch nicht vor. 

Während der Tagesstunden eflblgten laufende 

Feine.einflüge von insgesamt etwa 1.000 ein- und 

zweinot. Jägern, die einzeln und in kleinen Gruppen 

bis zur Linie Lingen - Osnabrück - Frankfurt - 

Freibürg vorstießen und im beflogenen Raum Bomben— 

Zu beziehen vom VordruckJagcr der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlUckstadt. 
Aualieterungslaffor: WUbelmsbnven ! Kiel / Oolcnbaicn I Turls I Utrecht / Oslo I Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.12.44 und 

Nied 

Kamp 

Glei 

Biel 

W1 ha 

ohne 

Mit- 

Bordwaffenangriffe durchrührten. 

Etwa 30 Flugzeuge s fanden über Oberbayern und 

erdonau. 

In der flacht zum 5/12. griffen 4oo viermot. 

(Cflugzeuge unter Hosquitoführung Karlsruhe an. 

chzeitig waren 80 Mosquitos im F.aum Hagen und 

feld angesetzt. 

Et'wa 80 Fernnacht jäger drangen bis zur Linie 

wen, Paderborn - Würpzburg - Augsburg - Bodensee 

erkennbaren Schwerpunkt vor. 

wäre 

setz 

d em 

Meer 

niss 

Ostr 

Im ital. Frontgebiet sowie über der Breni^ftreckfc 

, 460 ein- und zweimot. Feindflugzauge einge- 

t. 30 viermot. Flugzeuge betätigten sich über 

roatisehen Raum. 

Eigene Flugzeuge haben Aufklärung im ligurischen 

und in der Adria durchgeführt. Über Erkennt- 

ist berichtet. 

eige 

65 F 

Imeerraum: 

An der ungarischen Front waren am 3/12. 40 

ie und 250 Feindeinsätze und in der Nacht zum 4/ 

indeinsätze gemeldet. 

Ander Ostfront sind am 3/12. 65 Feindeinsätze, 

in dfer Nacht zum 4/12. 50 Feindeinsätze erfolgt. 

Eigeie Einsätze haben nicht stattgefunden. 

Über Südnorv/egen wurden in der Nacht zum 5/12. 

2 Kurierflugzeuge erfaßt. 
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Ort 
Wetter 
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4.12.44 und 

Hied 

Kamp 

Glei 

Biel 

V/' ha 

ohne 

Mit- 

Bcrdwaffenan3riffe durohrührten. 

Et-.va 30 Flugzeuge s tanden über Oberbayern, und 

irdonau. 

In der ITacht zum 5/12. griffen 4oo viermot. 

iCflugzeuge unter liosquitoführung Karlsruhe an. 

ehzeitig waren 80 Mosquitos im Raum Hagen und 

ifeld angesetzt. 

Etpa 80 Fernnachtjägsr drangen bis zur Linie 

yen, Paderborn - Wiir^zburg - Augsburg - Bodensee 

erkennbaren Schwerpunkt vor. 

wäre 

setz 

d em 

Meer 

niss 

Ostr 

ilmeerraum: 

Im ital. Frontgebiet sowie über der Breni^treck# 

. 460 ein- und zweimot. Feindflugzsuge einge- 

t. 30 viermot. Flugzeuge betätigten sich über 

:roatischen Raum. 

Eigene Flugzeuge haben Aufklärung im ligurischen 

und in der Adria durchgeführt. Über Erkennt- 

3 ist berichtet. 

An der ungarischen Front waren am 3/12. 40 

eigeie und 250 Feindeinsätze und in der Nacht zum 4/^-2. 

»indeinsätze gemeldet. 

Ander Ostfront sind am 3/12. 65 Feindeinsätze, 

3r Nacht zum 4/12. 50 Feindeinsätze erfolgt. 

Eigeie Einsätze haben nicht stattgefunden. 

Über Südnorwegen wurden in der Nacht zum 5/12. 

2 Kurierflugzeuge erfaßt. 

65 F 

in d 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 56 

4.12.44 

:Z 

k 

ft 

'.Zr 

IX. I i 

Be: 

^'4»Ad 

ge Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

1/ 

I a I b -MKr) 

T 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 56 

4.12.44 

^ ^ sio 

IX. 1 £ 

Be 

ge Oatasien. 

ondere Heldm^en liegen nicht vor. 

I' 

!/ 

X a I h I h jJXr) 
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Tag 

Uhrzeit 

5 o 1 2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 57 

Politischer Lageüberblick. 

Lt 

Soong z 

ahstell 

bleibt 

. Reutor ist chinesischer Außenminister 

um Präsidenten der Exekutive des Yüam 

e Tschiangkeischeks ernannt. Dieser 

Oberbefehlshaber des Kampfes gegen Japan. 

Lagebesprechung bei Cb.d.H. 11.15 Uhr: 

I.) Ohf 

a) 

f Ski. Adm. Qu berichtet: 

über Durchführung der Marinelager- und Be- 

standsaufnahme . 

b] Ueitersr Vortrag betraf Transportlagein 

49. 'Joche, die im Reich wieder als sehr 

angespannt bezeichnet wird. Rückstau ist 

auf 1 100 Züge angestiegen, wodurch mehr 

als 50 000 'Jaggons festgehalten sind. 

Sperren der Transportkommandanturen Hannover 

und Münster sind für Marine sehr hinder- 

lich. Von 480 dringenden Marinetranspor- 

ten hat 7/ehrm. Transp.Ltg. nur 150 freige- 

geben. Großhamburg ist für Eisenbahn-Binnen- 

verkehr und für alle Transporte, die nörd- 

lich Hamburg aufkommen und nach S und OT 

laufen sollen, gesperrt, soweit sie nicht 

von Yf.T.Ltg. besonders befohlen werden. 

Nach Norwegen sind 900 Torpedos und 

150 Minen in Marsch gesetzt. Mannschafts- 

transporte nach Norwegen sind erheblich an- 

gestiegen. ilachschubtransporte nach Memel 

und Libau sind ohne größere Schwierigkeiten 

über Königsberg und Gotenhafen durchgeführt 

- 105 

Tag 

Uhrzeit 
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Wetter 

Vorkommnisse 57 

Politischer lageüberblick. 

It 

Soong z 

ansteil 

bleibt 

. Reutor ist chinesischer Außenminister 

um Präsidenten der Exekutive des Yüam 

e Tschiangkeischeks ernannt. Dieser 

Oberbefehlshaber des Kampfes gegen Japan. 

Lagebesprechung bei Cb.d.H. 11.15 Uhr: 

I.) £hf 

a) 
f Ski. Adm. lu berichtet: 

über Durchführung der Marinelager- und Be- 

standsaufnahme . 

b ]'Weiterer Vortrag betraf Trar.sportlagein 

49. V/oche, die im Reich wieder als sehr 

angespannt bezeichnet wird. Rückstau ist 

auf 1 IOC Züge angestiegen, wodurch mehr 

als 50 000 Waggons festgehalten sind. 

Sperren der Transportkoramandanturen Hannover 

und Münster sind für Marine sehr hinder- 

lich. Von 480 dringenden Marinctranspor- 

ten hat '.Vehrm. Transp.Ltg. nur 150 freige- 

geben. Großhamburg ist für Eisenbahn-Binnen- 

verkehr und für alle Transporte, die nörd- 

1ich Hamburg aufkommen und nach S und HW 

laufen sollen, gesperrt, soweit sie nicht 

von 17.T.Ltg. besonders befohlen werden. 

Hach Norwegen sind 900 Torpedos und 

150 Minen in Marsch gesetzt. Mannschafts- 

transporte nach Norwegen sind erheblich an- 

gestiegen. ITachschübtransporte nach Memel 

und Libau sind ohne größere Schwierigkeiten 

über Königsberg und Gotenhafen durchgeführt 



Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

(34) 

Vorkommnisse 

Eäumung liaüCsrlieinischen Gebiets ist, obwohl 

weder offiziell befohlen, noch erlaubt, weitmög- 

lichst durchgeführt bis auf nachträglich festge- 

s'oellte Mengen, u.a. Artl.Munition aus Thaleisch- 

weiler, T/ein aus Elsaß und Moselgebiet. Unterlcunfts- 

gerate und andere Verbrauchsgegenstände konnten 

nur z.T. gefahren werden, da Sperre befohlen war. i 

Gr.iYest hat noch 50 OC^.t Lebensmittel in linksrhein 

Gebiet zurüclcgeführt, -die jedoch vom Ernährungs— 

ministerium bzw. Eeichsführer SS zum Abtransport 

für Marine noch nicht freigegeben sind. 

Beseitigung des Bruches im Dortmund - Ems-ICa- 

nal bei Ladbergen dauert noch mindestens 4 Wochen. 

Störung des Mittellandkanals bei Minden ist be 

Xer. Rhein-Herne-Kanal ist durch Einsturz Autobahn- 

bfücke gesperrt. 

Von 6.Siel, beantragte Lufttransporte;.für 

Wetterstationen nach Spanien werden durch Luft- 

hansa durchgeführt. Jn Drage kommen jährlich 

600 0 leg, die mit je 150 kg alle 14 Tage über 

Kurierstelle Ausw. Amtes verladen werden. 

c) Kiel'er Werften sind nur noch bis 10.12. mit Köh- 

ler versehen. Es handelt sich um die nicht der Ma- 

rine eigenen Betriebe. 

Ob.d.M. bemängelt diese späte Meldung scharf 

undi befiehlt sofortige Kohlenbestandsaeldung 

von allen Werften, die für die Kriegsmarine arbei- 

ten, damit eingegriffen werden kann 

d) Gruppe Süd wird 12.12.44 aufgelöst. 

II.) Chef 5l/Skl. FL: 

1) 

stellt 

fahr 

'rrch Funkaufklärung wurde einwandfrei festge- 

daß am 31.14. 7 große Schiffe in Antwerpen- 

.vegen Verspätung von Vlissingen ankern mußten, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

.12.44 

(34) 

Vorkommnisse 

Räumung linlcsrheinischen G-ebiets ist, obwohl 

weder offiziell befohlen, noch erlaubt, weitmög- 

lichst durchge'führt bis auf nachträglich festge- 

s'oellte Mengen, u.a. Art 1.Munition aus Thaleisch- | 

weiler, V/ein aus Bisaß und Moselgebiet. Unterlcunftsi- 

geiäte und andere Ter brauchsgegenstände konnten 

nur z.T. gefahren werden, da Sperre befohlen war. 

Gr.7/est hat noch 50 GC^.t Lebensmittel in linksrhein 

Getiet zurüclcgeführt, -die jedoch vom Bmshrungs- 

ministerium bsw. Eeiohsführer SS zum Abtransport 

füi Marine noch nicht freigegeben sind. 

Beseitigung des Bruches im Dortmund - Ems-Ka- 

nal bei ladbergen dauert noch mindestens 4 Wochen. 

Storung des Mittellandkanals bex Minden ist be^dll*- 

Yer . Rhein-Herne-Kanal ist durch Einsturz Autobahn- 

bfv cke g e s p errt. 

Von 6.Siel, beantragte Lufttransporte;.für 

Wetterstationen nach Spanien werden durch Luft- 

hadsa durchgeführt. Jn Frage kommen jährlich 

60C0 kg, die mit je 150 kg alle 14 Lage über 

Kurierstelle Ausw. Amtes verladen werden. 

Kiql'er Werften sind nur noch bis 10.12. mit Köh- 

ler versehen. Es handelt sich um die nicht der Ma- 

rine eigenen Betriebe. 

Ob.d.M. bemängelt diese späte Meldung scharf 

und befiehlt sofortige Kohlenbestandcmeldung 

von allen Werften, die für die Kriegsmarine arbei- 

ten!, damit eingegriffen werden kann. 

d) Gruppe Süd wird 12.12.44 aufgelöst. 

II.) Chef 5/Ski. FL: 

1) 

stellt 

fahr' 

xrch Funkaufklärung wurde einwandfrei festge- 

, daß am 31.14. 7 große Schiffe in Antwerpen- 

wegen Verspätung von Vlissingen ankern mußten, 
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Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

Vorkommnisse 58 

um Hochwasser abzuwart en. 

III.)I /I .Ski.: 

j Auf G-ruiid Ersuchens OKL/Eüstab um 

Unterstützung I.Jagdkorps bei Verfolgungs- 

jagd Tor friesischer und holländischer Küste, 

hat MOK Hord, Adm. lliederj.ande, P.d.Schn., 

nachr. OIQj/Eüstab I a KM folgende v/eisung 

von Ski. erhalten: 

"1.) Ab 10.1-2. eigene IlaohtJäger bereit für 

Großeinsatz Verfolgungsjagd. OKI. beab- 

sichtigt, von diesem Zeitpunkt an nächsten 

Eeind-Großeinflug auszunutzen und hierzu 

alle verfügbaren Nachtjäger einzusetzen. 

Stichwort für Unternehmung "Adelheid", 

Mit eigeneh Verlusten über See wird ge- 

rechnet . 

2.) Oia/Füh±ungsstab hat Kriegsmarine um 

Unterstützung 

a) auf dem Gebiet des Sennotdienstes und 

j b) der Navigationshilfen 

, gebeten. 

i Zu a ) : | 
luftwaffenseenotdienst im Küstenvor- 

| feld Holland und westfries. Jnseln ist 

| hierzu durch geeignete Fahrzeuge, wenn 

j möglich auch durch Schnellboote, soweit 

| dies deren Offensiveinsatz zuläßt zu 

verstärken. Befohlener Schwerpunktein— 

satz gegen Schelde darf hierdurch jedoch 

keine Beeinträchtigung erfahren. Luft- 

waffe ist darüber unterrichtet, daß nach 

Anbrucli Helligkeit eigene Fahrzeuge wegen 

Eeindlüftüberlegenheit erweitertes Küsten- 
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Tag Orfc 

Uhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 58 

~. 12.4il um Hochwasser abzuwarten. 

III. )I i. /l .Siq.: 

Auf Grund Ersuchens OIHj/Eüstab l1m 

Un-ierstützimg I.Jagdkorps bei Verfolgungs- 

jagd vor friesischer und holländischer Küste, 

hat MOK Mord, Adm. IIicdcrj.ande, P.d.Schn., 

nachr. OKl/Füstab I a Eä folgende Weisung 

von Ski. erhalt en: 

"1.) Ab 10.1-2. eigene Ilaohtjäger bereit für 

Großeinsatz Verfolgungsjagd. OKu beab- 

sichtigt, von diesem Zeitpunkt an nächsten 

Eeind-Großeinflug auscunutzen und hierzu 

alle verfügbaren Nachtjäger einzusetsen. 

Stichwort für Unternehmung "Adelheid". 

Hit eigeneh Verlusten über See wird ge- 

rechnet . 

2.) Oia/Füh±ungsstab hat Kriegsmarine um 

Unterstützung 

a) auf dem Gebiet des Seanotdienstes und 

b) der Navigationshilfen 

, gebeten. 

I Zu a ) : 
! 

luft’.vaffenseenotdienst im Küstenvor- 

| feld Holland und westfries. Jnseln ist 
1 hierzu durch geeignete Fahrzeuge, wenn 

I möglich auch durch Schnellboote, soweit 

j dies deren Offensiveinoatz zuläßt zu 

verstärken. Befohlener Schwerpunktein- 

satz gegen Schelde darf hierdurch jedoch 

keine Beeinträchtigung erfahren. Luft- 

waffe ist darüber unterrichtet, daß nach 

Anbruch Helligkeit eigene Fahrzeuge wegen 

Feindlüftüberlegenheit erweitertes Küsten- 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.12.44 vor 

Za 

(35) 

sic 

züg L, 

3.)Unt 

füh 

Maß n, 

gab 

4.) Ter 

IT.) IE/' 

eld verlassen haben müssen. 

Unterstützung Elugzeugnavigation durch An- 

stejllen Scheinwerfer an Küste und ähnliche Kaßnah-j 

soweit irgend tragbar. 

HOK Kord klärt mit Admiral Niederlande und 

hn mögliche und zu treffende Maßnahmen und setzt 

. umgehend mit I.Jagdkorps in Verbindung. Groß- 

igste Unterstützung ist anzustreben. 

rrichtung beteiligter Marinestellen über -^urch- 

ruug Unternehmens kann nur kurzfristig erfolgen, 

ahmen entsprechend vorbereiten, da Stichv/ortaus - 

erst bei entsprechendem Gegnereinflug möglich. 

anlaßtes melden. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

1■Ski. : 

a) Bericht über Ergebnisse der Mineneinsatztagung 29./J0.44 

gern. Kiederschrift in KT3 Teil C Heft VI.(vgl. KTB 

29.fi 1.) 

Ob.d.M. hat Tagung sehr begrüßt und bewertet 

Srgbbnis entsprechend. 

b) Vorbrag über luftmineneinsatz Schelde. Folgende 

Stellungnahme wird zur Übermittlung an OKU/Füstab, 

Ger..d.Kampfflieger (EK-Gruppe) , HOK Kord, FdSchn. ! 

vor geschlagen: 

'1.) Wetterlage schränkt Operationsmöglichkeiten 

Schnellboote in JVßensch.elde zur Zeit sovneit 

ein, daß mit nur einer Minenunternehmung je 

^oche zu 40 Minen zu rechnen. 
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Tag 
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Ort 
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5.12.44 vor 

Zu 

Seid verlassen haben müssen. 

1= 

Unterstü-fcsjng Plugzeugnavigation durch An- 

PdS 

sic 

' ZÜg L; 

stejllen Schein'.verfer an Koste und ähiiliche Maßnah- 

soweit irgend tragbar. 

KOK Kord klärt mit Admiral Kiederlande und 

hn mögliche und zu treffende Maßnahmen und setzt 

i umgehend mit I.Jagdkorps in Verbindung. Groß- 

igete Unterstützung ist anzustreben. 

3.)Unterrichtung beteiligter Marinesteilen über ^urch- 

führmig Unternehmens kann nur kurzfristig erfolgen 

Maßnahmen entsprechend vorbereiten, da Stichvortaus 

gäbe erst bei entsprechendem Gegnereinflug möglich. 

4.) Veranlaßtes melden 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

(35) 

IV. 13/' 

n a) Be: 

gern 

29. 

1.Ski■ 

ioht über Ergebnisse der Mineneinsatztagung 29./30.44 

. Niederschrift in KT3 Teil 0 Heft VI.(vgl. KTB 

11 .) 

Ob.d.M. hat Tagung sehr begrüßt und bewertet 

Ergebnis entsprechend. 

b) Vortrag über Buftmineneinsats Schelde. Folgende 

Stellungnahme wird zur Übermittlung an OKh/Füstab, 

Ger..d.Kampfflieger (IK-Gruppe) , MOK Kord, FdSohn. 

vorgeschlagen: 

"1.) Uetterlage schränkt Operationsmöglichlieiten 
Schnellboote in ^ußenschelde zur Zeit sov:-eit 

ein, daß mit nur einer Minenunternehmung je 

^oche zu 40 Minen zu rechnen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 59 

■5.12.44 

(36) 

(37) 

2) Bei. Ansatz entsprechender Kräfte durch Buft- 

waffe wirksamere Verminung Außenschelde durch 

■^l-igzeuge als durch zwangsläufig geringen S- 

Boctseinsatz zu erreichen. Ski. schlägt daher 

Luftmineneinsatz gegen Außenschelde mit starken 

Kräften der Luftwaffe vop um in Anbetracht 

Bedeutung Vfeges nach An-(;vverpen für weitere 

Kriegführung wirksamste Verblockung Zielraums 

erreichen. 

3) Zi 

K 

4) Ve 

bi 

eiräume nach Luftv/affen-Zielunterlagen-Karte 

C 95 154 (I.Ang.) Ausgabe ■''■pril 1943. 

V.) Chef 5 

Ma 

rminung gesamten Zielgebietes Buchstaben A 

s ß zweclmäßig. Kür Zielräume C, D, E wird 

auf_C-rund jetziger lagebeurteilung Bruckdosen- 

gerät freigegeben. Kür Zielräume A und B bleibt 

Bruckdo-se gesperrt. 

5) Osfcgrenze eigenen Schnellbootseinsatzes wird 

Zestgelegt auf Linie Westhoöfd Lohtf.(auf 

Goerre) nach 5133 Kord 0310 Ost nach 5118 

Nord 0250 Ost nach Hiddelkerke Kirche. West- 

lich dieser Linie dürfen keine Minen geworfen 

wepden, 

6) Kalls später Keindabwehr Schnellbootsangriffe 

auE Verkehr Themse-Schelde unmöglich macht, 

Lgt weiteres über Ausdehnung Zielgebietes 

h '.Vesten. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

rledigung durch Vfg. 1.Ski. I E 3652/44 gkdos. 

Chefs. Abschrift in KT3 Teil C Heft II a. 

/Ski. : 

r.Att. Stockholm berichtet über Anwachsen 
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Uhrzcit 
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9.12.44 

(36) 

(37) 

2) Bei. Ansatz entsprechender Kräfte durch luft- 

'.-/aiTfe wirksamere Verminung Außenschelde durch 

Flu gzeuge als durch zv;angsläufig geringen 

Boctseinsatz zu erreichen. Ski. schlägt daher 

luftmineneinsatz gegen Außenschelde mit starken 

Kräften der Luftwaffe vop um in Anbetracht 

Bedeutung 7/eges nach Antwerpen für weitere 

Kriegführung wirksamste Verblockung Zielraums 

zu erreichen. 

3) Zielräume nach Luftwaffen-Zielunterlagen-Karte 

K L 95 154 (I.Ang.) •‘Vsgabe April 1943. 

4) Verminung gesamten Zielgebietes Buchstaben A 

bis £ zweckmäßig. Für Zielräume C, D, E wird 

au[f_C-rund jetziger Lagebeurteilung Bruckdosen- 

geträt freigegeben. Für Zielräume A und B bleibt 

Druckdo-se gesperrt. 

5) Ostgrenze eigenen Schnellbootseinsatzes wird 

festgelegt auf Linie IVesthoöfd Lchtf.(auf 

Goerro) nach 5133 Kord 0310 Ost nach 5118 

Nord 0250 Ost nach Kiddelkerke Kirche. West- 

lich dieser Linie dürfen keine Minen geworfen 

wepden. 

6) Falls später Feindabwehr Schnellbcotsangriffe 

auf Vorkehr Themse-Schelde unmöglich macht, 

Lgt weiteres über Ausdehnung Zielgebietec 

h Y/esten. 

b.d.M. ist einverstanden. 

rledigung durch Vfg. 1.Ski. I E 3652/44 gkdos. 

Abschrift in KT3 Teil C Heft II a. 

0 

E 

Chefs. 

V.) Chef 3 /Ski. : 

Ma r.Att. Stockholm berichtet über Anwachsen 
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Ort 
Wetter 
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.12.44 deutschfeindlicher Stimmung in schwedischer 

Bevölkerung. 

'“'nglischa-Rundfunic in dtsch. Sprache hat mit 

BeHarrtgahe ersten von 13 Bankten einer Verord- 

nung General ^isenhowers begonnen, in der Grund- 

sätze alliierter Verwaltung besetzter Teile des 

Reichsgebietes bekannt gegeben und erläutert 

werden. 

VI.) H_ ereslage 

Vortrag HVO : 

tfront: 

An der Maasfront' mußtannach erneuten starken 

Feindangriffen die eigenen Sicherungen westl. Ven- 

lo auf das Ostufer der Maas zurückgenommen werden. 

Jm Samtfraun Aachen ließ am 19. Tage der Ab- 

welrschlacht die feindliche Angriffswucht erheb- 

liqh nach. 

Jm Raum westl. Düren schlugen eigene Angriffe | 

zui Bereinigung frührer Einbrüche nicht durch. 

Die 9. amerik. Armee scheint sich auf Grund 

ihr|er Verluste und Mißerfolge umzugruppieren und j 
erneuten Angriff zwischen Eschweiler und Gei- 

lenkirchen bereitzustellen. Es besteht die Möglich- 

keit, daß diesem Angriff sich die Engländer mit ih- 

ren! rechten Flügel zvaschen Geilenkirchen und 

Maas anschließen werden. 

An der Saar dauerte das erbitterte Ringen 

Saarlautern an. Rach schwerem Kampf gegen 

siejh hartnäckig verteidigenden Feind wurde die 

der 

Zit; 

und 

adelle der Stadt gegen Abend v/ieder gewonnen. 

Zwischen dem Kordwestteil des ’iTarndtwaldes 

Saaralben trat der Feind am 4.12. mit 3 Divi- 

_-^.U Q_r„ 

Tag 
ührzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

aayBi jt deu 

Be'v 

Bei 

nui 

sä't 

Bei 

vre ii 

schieindlicher Stimmung in 

ölkerung. 

VI.) H_ 

^nglischa1 ^undiunlc in dtscli. Sprache hat mit 

antgabe ersten von 13 Punkten einer Verord- 

g General ^isenhowers begonnen, in der Grund- 

ze alliierter Verwaltung benetzter Teile des 

chsgebietes bekannt gegeben und erläutert 

den. 

ereslage : 

schwedischer 

Vortrag HVO : 

tfront: 

An der Maas-ront' mußtennach erneuten starken 

Feindangriffen die eigenen Sicherungen westl. Ven- 

lo auf das Ostufer der Haas zurückgenommen werden. 

Jm iannfraum Aachen ließ am 19. Tage der Ab- 

vreirschlacht die feindliche Angriffswucht erheb- 

liqh nach. 

Jm PLaum westl. Düren schlugen eigene Angriffe 

zu:) Bereinigung frührer Einbrüche nicht durch. 

Die 9. amerik. Armee scheint sich auf Grund 

ihiier Verluste und Mißerfolge umzugruppieren und 

zun) erneuten Angriff zwischen Eschweiler und Gei- 

lenkirchen bereitzustellen. Ec besteht die Möglich- 

keilt, daß diesem Angriff sich die Engländer mit ih- 

red, rechten Flügel zwischen Geilenkirchen und 

dei) Maas anschließen werden« 

An der Saar dauerte das erbitterte Ringen 

an. Kach schwerem Kampf gegen bei Saarlautern 

sich hartnäckig verteidigenden Feind wurde die 

Zitadelle der Stadt gegen Abend wieder gewonnen. 

Zwi- chen dem Rordy/estteil des T/arndtwaldes 

und! Saaralben trat der Feind am 4.12. mit 3 Divi- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse GO 

5.12.44 sionisn und starken Panzerkräften auf brei- 

ter !?ront zum Angriff an. Er konnte in blu- 

tigen Kämpfen die eigene HICIi. durchbrechen und 

bis :.n den Raum südl. Eorbach - westl. Saarge- 

münd Vordringen. 

! Auch im Raum Saarunion und den unteren Vo- 

gesen hielt der Peinddruck unvermindert an. Saar- 

uni oh ging im Laufe des Sages wieder verlo- 

und (erbitterten Kämpfe 

Rapp iltsweiler an. Amerikanische Teilkräfte 

stie.ien auf Gemar vor. 

Kran 

ei> 
Jrn südlich-Eisass dauern die 

bei St.Pilt 

schv/eren 

und 

Jn den Kochvogesen wurden Angriffe der 

sosen mit starken Kräften gegen die Grieb- 

kopfhöhe verlustreich abgeschlagen. Zu hefti- 

gen Kämpfen kam es wieder im Raum westl. Thann, 

wo ein starker Eeindvorstoß aufgefangen wurde. 

Italien: 
] 

i (Jnter Fortsetzung seiner schweren An- 

griffe im Raum beiderseits Russi trat der Peind 

wie erwartet südwestl. Faenza nach starker 

Artl'.'Vorbereitungen zum Angriff an. Trotz 

Einsatzes von 65 Batterien und etwa 500 Flug- 

zeugen sowie scharfer Zusammenfassung überle- 

gener Kräfte gelang es ihm - immer wieder auf- 

gehalten und zurückgeworfen durch eigene Gegen- 

angriffe - nicht, aen erstrebten Durchbruch 

zur lllmfassung von Panzern zu erzielen. 

Auch in Raum westl. Ravenna standen die 

duren die Verluste der letzten Tage geschwäch 

igenen Verbände in schwerem Abwehrkampf 

mit überlegenem Feind. Nur unter Zusammenfassung 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
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5.12.4' sionen und starken Panzerkräften auf brei- 

ter li'ront zum Angriff an. Er konnte in blu- 

tigen Kämpfen die eigene HK1. durchbrechen und 

bis :.n den Raum südl. Forbach - v/estl. Saarge- 

münd Vordringen. 

Auch im Raum Saarmi.u und den unteren Vo- 

gesen hielt der Feinddruck unv-rmindert an. Saar- 

uni oh ging im Laufe des fages wieder verlo- 

ren. ’ 
e:> 

Jm südlich!Elsass 

Fran 

dauern die schv/eren 

und (erbitterten Kämpfe bei St.Pilt und 

Rappoltsweiler an. Amerikanische Teillcräfte 

stie.Jen auf Gemar vor. 

Jn den Kochvogesen wurden Angriffe der 

;osen mit starken Kräften gegen die Grieb- 

kopfjiöhe verlustreich abgeschlagen. Zu hefti- 

gen jiämpfen kam es wieder im Raum v/estl. Thann, 

wo ein starker Feindvorstoß aufgefangen wurde. 

Italien: 
i 

Gnter Fortsetzung seiner schweren An- 

griffe im Raum beiderseits Russi trat der Feind 

wie erwartet südwestl. Faenza nach starker 

Artl'.Vorbereitungen zum Angriff an. Trotz 

Einsatzes von 65 Batterien und etwa 500 Flug- 

zeugen sowie scharfer Zusammenfassung überle- 

gener Kräfte gelang es ihm - immer wieder auf- 

gehalten und zurückgeworfen durch eigene Gegen- 

angriffe - nicht, aen erstrebten Durchbruch 

zur Umfassung von Panzern zu erzielen. 

J1,uch in Raum v/estl. Ravcnra standen die 

durcn°die Verluste der letzten Tage geschwäch_ 

igenen Verbände in schwerem Abwehrkampf 

mit überlegenem Feind. Nur unter Zusammenfassung 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.12.44 der letzten Reserven gelang es, einen tiefen Feind- 

einbiuch. westl. Ravenna abzoriegeln und damit einen 

Durch brach, auf die Via Adriatica zu verhindern. 

Balkan: 

Kräf 

Raun. 

Die zum Entsatz des XXI.Geb.Aii. angetretenen 

e gewannen im Raum südl. Bjelopolje, weiter 

Cacak 

Rückn 

mit 

Jm Morava-Tal stehen die Hachtruppen v/estl. 

,Feind versucht aus Gegend nördl. Ucice eigene 

arschstraße in Besitz zunehmen und ist im übrige: 

rfolg bestrebt, durch weitgehendste Brückenzer 

törungen, V/egesperren und Bandenkänpfe den Ab- 

marsch der eigenen Divisionen in das nördliche Kroati 

zum iinsatz an der dort bedrohten Drau-Front zu verzö 

gern 

Jn Syrhen ist der bei Vülcovar im Über- 

setze 

streb 

nörd] 

deute 

Frusl 

n über die Drau. Hier zeichnet sich das Se- 

en des Gegners ab, auf Grund der Ent\vicklung 

der Drau nun auch hier den vorspringenden 

chen Frontbogen durch Angriff aus dem Raum der 

a Gora nach Westen und aus der Batschka nach 

Südwesten zurückzudrücken, um hierdurch eine Flanken- 

Bedrohung der Operation in Ungarn auszuschalten und 

die Eonau als Versorgungsv/eg für die im Raum südl. 

Budapest stehenden Kräfte freizukämoxen. 

Feind 

und 4 

Komp. 

sind 

sem B 

stoß 

ren. 

An der adriatischen Küste starker Druck des 

es gegen Khin. Der Feind ist dort mit Panzern 

rtl. gut ausgerüstet (Hachschüb über See). Die 

Stärken der dort kämpfenden kroatischen Verbände 

auf 40 Mann abgesunken. Die Entwicklung in die- 

aum kann in Verbindung mit dem russischen Vor- 

zum Plattensee zu entscheidenden Spannungen füh- 
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der letzten Reserven gelang es, einen tiefen Feind- 

einbiuch. westl. Ravenna abzuriegeln und damit einen 

Durchbruch auf die Via Adriatica zu verhindern. 

Balkan: 

Kiäf 
Raun. 

Die zum Entsatz des XXI.Geb.AK. angetretenen 

e gewannen im Raum südl. Bjelopoljje- weiter 

Jm Morava-Tal stehen die Nachtruppen v;estl. 

Cacalt,Feind versucht aus Gegend nördl. Ucice eigene 

Rückrarschstraße in Besitz zunehmen und ist im übrige: 

mit-Irfolg bestrebt, durch weitgehendste Brückenzer 

Störungen, V/egesperren und Bandenliänpfe den Ab- 

marsch der eigenen Divisionen in das nördliche Kroati 

zum linsatz an der dort bedrohten Drau-Front zu verzö 

gern 

rCen ist der ^usse bei Vukovar im Über- 

n über die Drau. Hier zeichnet sich das Be- 

en des Gegners ab, auf Grund der Entwicklung 

äetze 

stret 

nördl 

den 

Frusl 

Südwdsten zurückzudrücken, um hierdurch eine Flanken- 

bedrehung der Operation in Ungarn auszuschalten und 

die -Epnau als Versorguidgsvfeg für die im Raum südl. 

der Drau nun auch hier den vorspringenden 

chcn Frontbogen durch Angriff aus dem Raum der 

a Gora nach V/esten und .-us der B.-.tschka nach 

Budapest stehenden Krlfte freizukämofen. 

Feine 

und A 

Komp. 

sind 

sem B 

stoß 

ren. 

An der edriatischen Küste starker Druck des 

es gegen Xhin. Der Feind ist dort mit Panzern 

rtl. gut ausgerüstet (Nachschub über See). Die 

Stärken der dort kämpfenden kroatischen Verbände 

auf 40 Hann abgesunken. Die Entv7icklung in die- 

aum kann in Verbindung mit dem russischen Vor- 

zum Plattensee zu entscheidenden Spannungen füh- 



- 113 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 61 

1-12.44 Ostt'rc 

_J| 

rasch' 

spitze 

gegen 

wurde 

Tur de 

Stande 

de Ka^ 

Schwei 

Misko] 

die d' 

Hönau 

dazu £ 

grifft 

stadt 

steher 

sehne] 

gung 

nt: 

n S-üflyfegtungarn erreichten die Sowjets in 

Yorstoß Karcali, 20 km südl. der 7.'est- 

deo Plattensees. Deutscher Kav.Verband da- 

angesetzt. Zvdschen Plattensee imd Drau 

der feindl.Vormarsch zunächst aufgefangen, 

rt, wo Ungar. Kräfte (Saum Dünafordvar) 

n, erzielte der Feind Fortschritte. 

wischen Donau und Karpaten v/iecteraufleben- 

.pftätigkeit und eigene Abv/ehrerfolge. Der 

punkt der Kämpfe lag wiederum bei Fger und 

o. Dort gewann ein eigener Gegenangriff 

infolge der schlechten T.'itterung, schwierigen 

Gelänc 

Gelänc. 

es und zähen Feindwiderstandes nur wenig 

e. 

s muß damit gerechnet werden, daß der Kusse 

ijrch die Entwicklung der läge westl. der 

eingetretene. Anspannung unserer Kräftelage 

.usnutzen wird, um ostw. Budapest seine An- 

mit dem Ziel, die ungarische Haupt- 

zu umfassen, wieder aufzunehmen. Hierfür 

ihm noch immer eine Pz.Armee und andere 

le wiederaufgefrischte Verbände zur Verfü- 

I.) Bjtr ._ Kordraum: 

a 

Besondere 

Zur Weisung 1.3kl. betr. Versorgung. 

Norwegens (vgl. KCB 3.12.,Besonderes- II a) 

meldet KOK Norwegen: 

■R Zu beziehen vom Yordmcklocer der Krlcffamorlno J. J. Angüistln Ln Glückstadt. JJ. 00. ^IlcUy Aojilleleniugijlmjur: WIlhulinahaTen / Klul / GuU-ulialeu / Pari» / UtrnoUL / OHIO / iluval. 
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M2.44 Ostl'rc nt: 

_Jl 

rasch' 

spitze 

gegen 

wurde 

Tur de 

Stande 

n Südwestungarn erreichten die Sowjets in 

n Vorstoß Karcali. 20 len südl. der V.'est- 

des Plattensees. Beutseher Kav.Verband da- 

angesetzt. Zv/ischen Plattensee u. T Br | 

der feindl.’V’onnarsch zunächst auf gefangen, 

rt, wo ungar. Kräfte (Haum Dünafordvar) 

n, erzielte der Feind Fortschritte. 

wischen Don«#, und Karnaten v;iec.erauileben- 

de Kailpftätigheit und eigene Abwehrerfolge. Der 

Schweijpunjtt der Kämpfe lag wiederum bei Pger und 

Kisko3 o. Dort gewann ein eigener Gegenangriff 

e der schlechten Witterung, schwierigen 

es und zähen Feindwiderstandes nur wenig 

e. 

inf ol{ 

Gelänc 

Gelänc. 

die d' 

Donau 
dazu £ 

grifft 

stadt 

steher 

sclrne] 

ging 

s muß damit gereclmet werden, daß der F.usse 

i).rch die Entwicklung der läge westl. der 

eingetretene. Angpannrng unserer Kräftelage 

.usnutzen wird, um ostv/. Buiir^e.-t seine An- 

mit dem Ziel, die ungarische Haupt- 

zu umfassen, wieder aufzunehmen. Hierfür 

ihm noch immer eine Pz.Armee und andere 

le wiederaufgefrischte Verbände zur Verfü- 

I.) Bt)tr. Kordraum: 

a 

Besondere 

Zur Weisung I.SIcl. betr. Versorgung, 

liorwegens (vgl. KTB 3.12.,Besonderes- II a) 

meldet KOK Norwegen: 

■R HR Za beziehen vom VordruekJaeer der Krlcffsmarltio J. J. Ausnutla ln Glückstadt, X). OO. \llcuy Ä.u>illö(eraügiil«mur: WllbuliUBhaTBO I E.Iul / OutfuhrifBu / Puri» » ÜlrmjUL / OHIO / iluv&l. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

"Dor1 .Auffassung über zu befürchtende Iiüche in 

plane.. Versorgung ITorw.'wird voll bestätigt. - 

1.) Komm. Admirale, Hafenkapitäne u. KSV's haben seit 

15.11. Befehl, lonnageumlaaf,besonders der nach j 

I eich geheneden Schiffe energisch zu beschleu- 
i 

r.igen, auch unter gelegentlicher Inkaufnahme 

erhöhten Risikos. Dazu 

e) ’iTegesperrungen infolge Verminung auf das un- | 

bedingt notwendige Zeitmaß beschränkt. 

b)Stichproben in stark belegten Häfen über Grün^' 

de lonnagestaus. Kontrolle ^afenkpt. zu 

langer Liegezeiten Rep.-Schiffe. - 

2.) Auflockerung Konzentration von Tonnage und Sich.! 

Streitkräfte in Polargebiet im Gange. - 

a) Adm. Polarkiiste hat seit 27.11. Anweisung, 

sämtliche freie Tonnage umgehend Reich zu- 

rückzuführen . 

b) Die im Rahmen "Hordlioht" Adm. Polarküste 

zur Verfügung gestellten 5.S-F1., 56.MS-F1., | 

einzelne Hafenschutzboote wurden Mitte bis 

Ende ITov. ihren alten Bereichen wieder zuge- j 

führt. Darüber hinaus jetzt 15.Vp,Fl. und 5. ; 

MS-Fl. aus Polarbereich abgezogen, und Adm- 

Nordküste zugeführt. 'Weiterer Abzug von Ge- 

j leitStreitkräften aus Polarbereioh beabsich- 

tigt, sobald Ausdehnung Seeflanke im Rahmen 

"ITordlicht" weiter zusammenschrumpft. See- 

trachef Norwegen hat Befehl, sämtliche im 

Rahmen "Bordlicht11 nicht mehr benötigten 

Truppentransporter an RKS zurückzugeben." 

b) OEV/ VPST befiehlt betr. Rücktransport 

und 2.Geb.Div.: 

6.SS-Geb. 

- m - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■5.12.44 "Dor1.Auffassung über zu befürchtende lüche in 

picJm.. Versorgung ITorv/.-wird voll bestätigt. - 

1.) Ibmm. Admirale, Hafehkapitäne u. liSV's haben seit 

;:5.11. Befehl, Tonnageumlauf,besonders der nach 
I eich gehereden Schiffe energisch zu beschleu- 

nigen, auch unter gelegentlicher Inkaufnahme 

erhöhten Risikos. Dazu 

s) '.Tegesperrungen infolge Verminung auf das un- 

bedingt notwendige Zeitmaß beschränkt. 

b)Stichproben in stark belegten Häfen über- Grün-, 

de Toniiagestaus. Kontrolle ^afenlcpt. zu 

langer Liegezeiten Rep.-Schiffe. - 

2.) Auflockerung Konzentration von Tonnage und Sich.j 

Streitkräfte in Polargebiet im Gange. - 

a) Adm. Polarküste hat seit 27.11. Anweisung, 

sämtliche freie Tonnage umgehend Reich zu- 

rückzuführen . 

b) Die im Rahmen "ITordlicht" Adm. Polarkäste 

zur Verfügung gestellten 5.S-P1., 56.MS-F1., 

einzelne Hafenschutzboote wurden Mitte bis 

Ende Hov. ihren alten Bereichen wieder zuge- , 

führt. Darüber hinaus ;etzt 15.Vp,Fl. und 5. | 

MS-Pl. aus Polarbereich abgezogen, und Adm- 

ilordküste zugeführt. Weiterer Abzug von Ge- ! 

leitstreitkräften aus Polarbereich beabsich- 

tigt, sobald Ausdehnung Seeflanke im Rahmen 

"Ifordlicht" weiter zusammenschrumpft. See- 

trachef Herwegen hat Befehl, sämtliche im 

Rahmen "Eordlicht" nicht mehr benötigten 

Truppentransporter an RKS zurückzugeben." 

b) OEV/ 7P3T befiehlt betr. Rücktransport 

und 2.Geb.Div.: 

6.SS-Geb. 
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Vorkommnisse 62 
Tag 

Ubrzeit 

Ort 

Wetter 

5.12.44 

S 

ii 11 Sur Beschleunigung des Rücktransportes der 

6.3 3-Geb. Div. und der S.Geb.Div. hat 

der Führer befohlen: 

I. Ablauf der Bewegung 6.SS-Geb.Div. wie vorge- 

sehen. Zur Beschleunigung des Marsches 

bind die met.feile (in erster Linie mot. 

Teile der Kampfstaffel mit Ausnahme von 

Treibstoffreserven) z.T, im Landmarsch bis 

nach Oslo zu führen. Hierfür werden 200 

cbm Otto- und entsprechend Anteil Diesel- 

treibstoff aus der.Bevorratung Norwegens 

::ur Verfügung gestellt. 

Die Schiffsstaffeln Oslo - Aarhus sind 

(Lurch zusätzlichen Schiffsraum so weit zu 

verstärken, daß alle eintreffenden Teile 

der 6.SS-Geb.Div. verzugslos abgefahren 

werden können. 

II. Der Rücktransport der 2.Geb.Div. ist in zwei 

Parallelbewegungen durchzuführen. - 

|) Die Masse der KampfStaffel der Division 

j hat im Landmarsch Balmendpunkt Mo-Mosjoen 

| zu erreichen. Zum Abtransport v/erden 

hierfür 70 Züge zur Verfügung gestellt, 
( Eeste der Kampfstaffel sind im Schiffs- 

transport zu transportieren (siehe 

nachfolgende Ziffer 2). 

2) Die übrigen Teile der Div. (Rest Kampf- 

staffel und Srgänzungsstaffel) sind im 

j Schiffstransport aus dem Raum Narvik un- 

mittelbar nach Dänemark zu überführen. 

Hierzu hat der RKS nach Forderung der 

Kriegsmarine bis zu 20 Schiffe zur Ver- 

fügung zu stellen." 

V.eisung durch Fs.1..Ski. 5651/44 gkdos.Chefs, 

an MOK Ost, MOK Norwegen, Seetrachef Norwegen 

tbermittelt. Abschrift in KTB Teil C Heft Ila. 
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5.12.44 2ux 

6.3 

der 

Beschleunigung des Rücktransportes der 

!-Geb. Div. und der 2.Geb.Div. hat 

^hrer befohlen: 

X. Ablauf der Bewegung 6.SS-Geb.Div. wie vorge- 

sehen. Zur Beschleunigung des Marsches 

sind die mct.feile (in erster Linie mot. 

Teile der Kampfstaffel mit Ausnahme von 

Treibstoffrecerven) z.T, im Landmarsch bis 

nach Oslo zu führen. Hierfür werden 200 

Cbm Otto- und entsprechend Anteil Diesel- 

treibstoff aus der. Bevorratung ITorwegens 

::ur Verfügung gestellt. 

Die Schiffsstaffeln Oslo - Aarhus sind 

durch zusätzlichen Schiffsraum so weit zu 

verstärken, da3 alle eintreffenden Teile 

der 6.SS-Geb.Div. vorzugslos abgefahren 

werden können. 

II. Der Rücktransport der 2.Geb.Div. ist in zwei 

Parallelbewegungen durchzufähren. - 

j) Die Masse der KampfStaffel der Division 
! hat im Landmarsoh Balmendpunkt Ko-Mosjoen 

; zu erreichen. Zum Abtransport v/erden 

, hierfür 70 Züge zur Verfügung gestellt, 

' Reste der Kampfstaffel sind im Schiffs- 

transport zu transportieren (siehe 

: nachfolgende Ziffer 2). 

2) Die übrigen Teile der Div. (Rest Kampf- 

I Staffel und Srgänzungsstaffel) sind im 

Schiffstransport aus dem Raum Ksrvik un- 

mittelbar nach Dänemark zu überführen. 

Hierzu hat der RKS nach Forderung der 

Kriegsmarine bis zu 20 Schiffe zur Ver- 

fügung zu stellen." 

V.eisung durch Fs.1..3kl. 3651/44 gkdos.Cüefs. 

sn MOK Ost, MOK Herwegen, Seetrachef Horv/egen 

übermittelt. Abschrift in KT3 Teil C Heft Ha. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
York :ommmsse 

5'. 12.44 MÖK Herwegen wird von 1 .Siel, un Stellungnahme 

.(beten, ob Verminung, der Liegeplätze in geräumtejr 

rdnorwegischen Fjorden für aussichtsreich 

e halten v/ird und sich ohne sehr erheblichen 
Miterialeinsatz durchführen läßt. Ggf. sind Zuteilung 

aitzufordern und Absichten zu melden. 

(39) 

d) KE. 

bc 

d: 

ilil 

Ht 

II.)Betr 

satz 

6 H- 

III.)Betr 

für 

daß 

ist 

gebet 

IV.) Betr 

pitän z.S. Junge hat Abschriften der Berichte 

w. Aussagen Geretteter von "lirpitz" übersandt!, 

e von Kptlt. Fassbender mitgebracht waren, 

ngang gern. I.Slcl. 41 538/44 geh. in KTB Teil C 

t Ila. 

Bereich 1Ä0K Hord: 

Für Durchführung Linsenverbringung zu Scheldeein 

meldet MOK ITord 3 Vp.Boote der 20.Vp.Fl. und 

ote der 12. oder 14. H-Flottille . 

V/estraum: 

Ob.d.H. v.'ünscht Rückführung Admiral(Jng.) Kober 

onderkommando. HOK West^hat entsprechende V,:ei- 

an Adm. Atl. Küste weitergeleitet mit Bemerken, 

Ifrsatz durch bisherigen Chef des Stabes möglich 

ijnd Ersuchen -zu melden, ob Adn. Kober freige- 

verden kann. 

Südostraum: 

Gruppe Süd übermittelt folgende Antv/ort Chefs 

en.Stabs H.Gr.E auf Forderung, die Chef Mar. 

Auff;ngstab bezügl. Marinepersonals in Kampfgruppe 

Vitzl)um vorgetragen hat: 

Bewegungen Heeresgr. E haben nicht zu Bildung 

festdr Front, wie vorgesehen, geführt. Gesamtlage 

habe siqh weiterhin laufend verschärft, sodaß die 

Bildung der erstrebten festen Front, aus der Heraus- 

•lösung der eingegliederten KM-Soldaten hätte erfolgen 
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5.12.14 

(39) 

c) 1.KX Herwegen wird von 1 .Siel, um Stellungnahme 

g.« beten, ob Verminung, der Liegeplätze in geräamte|n 

n<rdnorwegischen Fjorden filr aussichtsreich. 

^halten wird und sich ohne sehr erheblichen 

terialeinsatz durchführen läßt. Ggf. sind Zuteilung 

zufordem und Absichten zu melden. 

Hj 

ai 

d) KE, 

bc 

d: 

Ei 

II.)Petr 

satz 

6 R- 

III.)Betr 

pitän z.3. Junge hat Abschriften der Berichte , 

w. Aussagen Geretteter von "Tirpitz" übersandt, 

e von Kptlt. Fassbender mitgebracht waren, 

ngang gern. I.Skl. 41 558/44 geh. in 1113 Teil C 

t Ila. 

Bereich MOK Hord: 

Für Durchführung Linsenverbringung zu Scheldeein 

meldet MOE Uord 3 Vp.Boote der 20.Vp.Fl. und 

iote der 12. oder 14. R-Flottille . 

L'estraum: 

Ob.d.M. wünscht Rückführung Admiral(Jng.) Kober 

für »fonderkoimnando. MOE West^hat entsprechende Wei- 

sung an Adm. Atl. Küste weitergeleitet mit Bemerken, 

daß lirsatz durch bisherigen Chef des Stabes möglich 

ist ind Ersuchen •zu melden, ob Adm. Kober freige- 

gebeil werden kann. 

IV.) BctrJ Südostraum: 

Gruppe Süd übermittelt folgende Antwort Chefs 

des C-en. Stabs H.Gr.E auf Forderung, die Chef Mar. 

Auff;ngstab bezügl. Marinepersonals in Kampfgruppe 

Vitzlum vorgetragen hat: 

Bewegungen Heeresgr. E haben nicht zu Bildung 

festdr Front, wie vorgesehen, geführt. Gesamtlage 

habe siqh weiterhin laufend verschärft, sodaß die 

Bilding der erstrebten festen Front, aus der Heraus- 

•lösurlg der eingegliederten KK-Soldaten hätte erfolgen 
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(40) 

können, vorläufig noch nicht zu erwarten 

sei.Iefohlene und bereits angelaufene Heraus- 

lösurg von Einzelmarsohierern und Splitter- 

grupren ab Serajevo vdrd weitergeführt. Es sei 

jedoch erforderlich, die in Kampfgruppen einge- 

gliec.erten Marineangehörigen in weiteren 

Sicherungseinsatz kejnpfend marschieren zu lassen. 

Darüt er hinaus waren positive Zusagen nicht zu 

errejehen. H.Gr. E fußt auf hier vorliegender 

EührcrentScheidung, wonach Zeitpunkt für Zuführung 

eingcgliederten KM-Soldaten an Mar.Affangorgani- 

satien im Kaum Agram-'7ien nach Aufbau einer ersten 

Abv,'ehrfront durch Ob.Bofh. Südost befohlen wird. 

Gruppe Süd meldet dazu: 

Danach ist ein Herauslösen größerer Zahl 

ar.Peronal angesichts sich immer mehr ver- 

fender läge auf absehbare Zeit nicht zu er- 

von 1 

sch".: 

warte 

durcl 

net 

nicht 

achtet, weiterhin auf ein sofortiges Herauslösen 

n, ebenso wie mit Ausfall Mar.Angehöriger 

Kampfhandlungen in größerem Masse gerech- 

erden muß. Es wird auf Grund dieser läge 

für zweckmäßig und erfolgversprechend er- 

Krief 

I.) B e 

1 . Adm 

gewc 

ger 

ist 

bis 

smarinepersonals zu drücken. 

läge 5.12. 44. 

reich M 0 K 

östliche Ostsee: 

9.3ich.Biv. meldet, Sperre "Kordlicht 4" 

rfen. Zielschiff "Seeburg" lag vor Putzi- 

Wi^jk vor 2 Ankern. Ursache der Detonation 

noch nicht geklärt. Gebiet war vom 31.8. 

21.10. wegen Minenverdachts gesperrt und ist 
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(40) 

von l 

sch".; 

wart 

durci 

net 

nicht 

ach 

Krier 

I.) B e 

1 . Adm. 

könnejn, vorläufig noch nicht zu erwarten 

sei.Befohlene und bereits angelaufene Heraus- 

lösuiig von Einzelmarschierern und Splitter- 

gruppen ab Serajevo v/ird ne it er geführt. Es sei 

jedoch erforderlich, die in Kanpfgruppen einge- 

gliecierten Ilarineangehörigen in weiteren 

üichclrungseinsats fcäinpfend marschieren zu lassen. 

Darüt er hinaus waren positive Zusst-gen nicht zu 

erreichen. H.&r. E fußt auf hier vorliegender 

Pilhrq.rentscheidung, wonach Zeitpunkt für Zuführung 

elngqgliederter Eä-Soldaten an Mar.Affangorgani- 

satldn im Kaum Agram-V.'ien nach Aufbau einer ersten 

Abwehrxront durch Ob.Bcfh. Südost befohlen wird. 

Gruppe Süd meldet dazu: 

Danach ist ein Herauslösen größerer Zahl 

ar.Peronal angesichts sich immer mehr ver- 

■fender Lage auf absehbare Zeit nicht zu er- 

ebenso wie mit Ausfall Mar.Angehöriger 

Kampfhandlungen in größerem Kasse gerech- 

erden muß. Es wird auf Grund dieser Dage 

für zweckmäßig und erfolgversprechend er- 

weiterhin auf ein sofortiges Herauslösen 

smarinepersonals zu drücken. 

cn 

e t 

läge 5.12. 44. 

reich MOE 

östliche Ostsee: 

9.3ich.Biv. meldet, Sperre "liordlicht 4" 

rfen. Zielschiff "Ceeburg" lag vor rutzi- 

Wi.f)K vor 2 Aiücern. Ursache der Detonation 

ist noch nicht geklärt. Gebiet war vom 31.8. 

bis 21.10. wegen Minenverdachts gesperrt und ist 
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■ 12.4-4 

(41) 

nach 3-maliger Überäeclmng von MS-Flugzeugen 

und 4-naliger mit Räumfahrzeugen freigegeben. 

ünterg mgsstelle weist 28 m Weasser auf-r 

Geleit- und Truppentransporte wurden planmäßig und 

ohne Zvischenfalle durchgeführt. Rer Heeresgruppe 

Nord würden nach Libau und Memel 780 to Nachschub zu- 

geführt . 

Vom 16.11. - 2.12. sind von Windau, libau und 

Kemel lach dem Reich überführt: w 918 Mann, 2 286 

Kriegsgefangene, 5 535 Evakuierte, 10 627 Verwundete, 

insgesamt 46 366 Personen, außerdem 5 848 Pferde, 6 63^ 

Fahrzerge, 9 355 to Wehrmachtsgut. Von Pillau sind 

außerdjeQi 3 309 Verwundete ostwärts abgefahren. 

2. Adm. westliche Ostsee: 

Jn Aalp 

f en. 

wegen 

Geleit 

schobeh 

pr Rieseler Storch beobachtete am 4. 15.00 Uhr 

Ipmünde 2 Torpedolaufbahnen in Richtung passie- 

Räumgruppe. Zum Minenräumdienst waren 15 Boote 

tzt. 

E 

vor Sto 

render 

eilige 

Adm. Skagerrak: 

ihm Minenräumdienst waren 15 Boote eingesetzt. 

iorg-Bucht sind 160 KMA-Minen zweireihig gewor- 

Tbuppentransporte und Geleite zwischen Nor- 

ind Bänemark wurden planmäßig durchgeführt. Ein j 

von Arendal nach Aarhus wurde um 28 Stunden ver-- 
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■ 12.44 

(41) 

nach 3-maliger Überdeckung von MS-Plugzeugen 

und 4-naliger mit Räumfahrzeugen freigegeben. 

Unt erg mg Este Ile weist 28 m Wzasser auf-r 

Geleit- und Truppentransporte wurden planmäßig und 

ohne Zvischenfälle durchgeführt. Rer Heeresgruppe 

Nord werden nach tibau und iiemel 780 to Nachschub zu- 

geführb. 

Vom 16.11. - 2.12. sind von Windau, libau und 

Bebel lach dem Reich überführt: w 918 Mann, 2 286 

Kriegsjefangene, 5 535 Evakuierte, 10 627 Verwundete, 

insgesamt 45 366 Personen, außerdem 5 848 Pferde, 6 

Fahrzeuge, 9 355 to Wehmachtsgut. Von Pillau sind 

außerdpTi 3 309 Verwundete ostwärts abgefahren. 

2. Adm. «festliche Ostsee: 

Jn Aalh 

f en. 

wegen 

Geleit 

schobeh 

in Fieseier Storch beobachtete am 4. 15.00 Uhr 

Ipmünde 2 Torpedolaufbahnen in Richtung passie- 

RäumgruRpe. Zum Minenräumdienst waren 15 Boote 

tzt. 

E 

vor St o 

render 

eilige 

Adm. Skagerrak: 

ihn Minenräumdienst waren 15 Boote eingesetzt. 

lorg-Bucht sind 160 KMA-Minen zweireihig gewor- 

Truppentransporte und Geleite zwischen Nor- 

:nd Bänemark Tnurden planmäßig durchgeführt. Ein ! 

Von Arendal nach Aarhus wurde um 28 Stunden ver 



- 11-9 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 64 

5.12.4'- II.) B 3 r ei c h M 0 K Herwegen: 

Feindla, 

Funkbild im Hordmeer wies am 4.12. ähnliche 

Merkmale auf, wie am 22.9. und 26,10. beim laufen 

von PQ-Geleitzügen. 
i 

Ami 5. 17.15 Uhr wurden mehrere dringende 

FT's an alle russischen Geestreitkräfte im Hordmeer 

erfaßt. 

Funks nr 

13.07 Uhr setzte -, russischa: Zerstörer 0 

ich ab, der von Polarnoje an alle See- 

streitk fifte wiederholt wurde, 2 weitere dringen- 

de Funksprüche gab Zerstörer "J" 19.09 und 20.42 

Uhr über Polarnoje an 2.Zerstörerdiv. und Flottillen- 

führer Baku .Außerdem wurde Funkverkehr mit engl. 

Einheitsn beobachtet. Zusammenhang mit ankommen- 

dem PQ-rcleitzug liegt nahe. Jm Bereich 18.Gruppe 

wurden 26 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Ha;h Funkentzifferung stand ein PQ-Geleitzug 

mittags vermutlich im Gebiet Bäreiiinsel bis 

nördlici Hordkap und erhielt zu dieser Zeit wahr- 

scheinlich Bestimmungshafen. Gleicher Verband hat 

am 1.12). 18..34 Uhr kurzen Funkspruch der Admi- 

ralität) erhalten. 

Eigene Lage: 

1 . Polarküste: 

4,Z-Flottille ist mit 4 Booten mittags 

in Hkmmerfest eingelaufen. Einlaufen Z 31 

wird 6. früh in.Iromsoe erwartet. 

nich 

Lage Bereich Adm. 

vor. 

Polarküste liegt 
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5.12.4'- II.) B 3 r ei c h KOK Herwegen 

Peindl-, ;e 

I'uincbild im Hordmeer wies am 4.12. ähnliche 

Merkmale aul, wie am 22.9. und 26,10. beim Laufen 

von PQ-Geleitsügen. 

Am 5. 17.15 Uhr wurden mehrere dringende 

PT's an alle russischen Geestreitkräfte im Nordmeer 

erfaßt. 13.07 Uhr setzten russische: Zerstörer 0 

Funksprich ab, der von Polarnoje an alle See- 

str eitle elfte wiederholt wurde, 2 weitere dringen- 

de Funksprüche gab Zerstörer "J" 19.09 und 20.42 

Uhr übe: Polarnoje an 2.Zerstörerdiv. und Flottillen- 

führer Baku .Außerdem wurde Funkverkehr mit engl. 

Einheit :n beobachtet. Zusammenhang mit ankommen- 

dem PQ-jcleitzug liegt nahe. Jm Bereich 18.Gruppe 

wurden 16 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Ha;h Funke nt ziffermg stand ein PQ-Geleitzug 

mittags vermutlich im Gebiet Bäreninsel bis 

nördlic i Hordkap und erhielt zu dieserr Zeit wahr- 

scheinlich Bestimmungshafen. Gleicher Verband hat 

am 1,12 

ralit ät 
18.34 Uhr kurzen Funkspruch 

erhalten. 
der Admi- 

Eigcne Lq^c: 

1 . Polarküste: 

4,Z-Flottille ist mit 4 Booten mittags 

in Hammerfest eingelaufen. Einlaufen Z 31 

wird 6. früh in.Tromsoe erwartet. 

nich 

Lage Bereich Adm. Polarküste liegt 

; vor. 



120 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

S; 12.44 2. ITorIküste: 

■^u 

in ier Nacht zum 5- wiederholt Bomben von mehreren 

Einpelflugzeugen geworfen. Schäden v/urden nicht 

anglsrichtet. Vm. standen 6 einzelne Mosquitos im 

fiau|n Stadtlandet - Brontheimo 

Naclimittags flogen 60 Flugzeuge in mehreren 

Verbänden, in Bereich Stadtlandet - Molde ein und 

wurlen ohne beobachtete Wirkung von Batterietfbe- 

schpssen. 

Segen 15.00 Uhr erfolgte Angriff mit 4 0 - 50 

Feihdflugzeugen auf Südgeleit aüf Schutzplatz 

Verstenfjord. Ein Vp.Boote wurde beschädigt und 

erlitt Personalausfälle. Dampfer "Radbod" ( 4 345 BkT) 

und Dampfer "Janus" ( 2 370 BRE) gerieten in Brand, 

Dampfer "Janus" in Totalverlust. Beschädigungen an 

andsren Dampfern sind noch nicht bekannt. 2 An- 

greifer wurden abgeschcssen. 

3 . Yi'es ;küste : • 

40 Mosquitos haben um 14.00 Ohr Nordgeleit unc. 

Süd jeleit in Nordgulen—Ankerplatz angegriffen. 

Dampfer "Magdalena". ( 3 282'BET) mit Kohlen für 

Tromsoe, Dampfer "Helene Russ" ( 993 BRT) mit Yiehr- 

itsgut und Munition sowie ein Schlepper sind 

in Brand geraten. Einzelheiten stehen noch aus. 

AT-Minenverdacht in Einfahrt Kristiansand 

Süd ist nicht bestätigt. 

Gelbite: 

Von Polarküste fehlt Meldung 

Jn übrigen Bereichen wurden 20 Schiffe nach 

Horien, 22 Schiffe nach Süden geleitet. 

Ungeleitet verkehrten 15 Schiffe nordwärts unc 

17 $chiffe südwärts. 
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2. J7or llciiste: 

in ler Nacht zum 5- wiederholt Bomben von mehreren 

Ein^elflugzeugen geworfen. Schäden wurden nicht 

angerichtet. Tm. standen 6 einzelne Mosquitos im 

fiau)n Stadtlandet - Brontheim. 

Nachmittags flogen 60 Flugzeuge in mehreren 

Verbänden, in Bereich Stadtlandet - Holde ein und 

wurlen ohne beobachtete Wirkung von Batterie^be- 

schpssen. 

Gegen 15.00 Uhr erfolgte Angriff mit 4 0 - 50 

Feihdflugzeugen auf S-'idgeleit ahf Schutzplatz 

Veritenfjord. Ein Vp.Boote vrarde beschädigt und 

erlitt Personalausfälle. Dampfer "Radbod" ( 4 345 B$T) 

und Dampfer "Janus" ( 2 370 BET) gerieten in Brand, 

Dampfer "Janus" in Totalverlust. Beschädigungen an 

andsren Dampfern sind noch nicht bekannt. 2 An- 

greifer wurden abgeschossen. 

3. Y/esbrnüste: • 

40 Ilosquitos haben um 14.00 Uhr Nordgeleit unc. 

Süd ;eleit in Nordgulen—Ankerplatz angegriffen 

Dampfer "Magdalena". ( 3 282'BRT) mit Kohlen für 

Tronsoe, Dampfer "Helene Russ" ( 993 BRT) mit Y/ehr- 

itsgut und Munition sowie ein Schlepper sind 

in Brand geraten. Einzelheiten stehen noch aus. 

AT-Minenverdacht in Einfahrt Kristiansand 

Süd ist nicht bestätigt. 

4. Geiferte: 

Von Polarküste fehlt Meldung. 

Jn übrigen Bereichen wurden 20 Schiffe nach 

Norien, 22 Schiffe nach Süden geleitet. 

thigeleitet verkehrten 15 Schiffe nordwärts unc 

17 $chiffe südwärts. 
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5.12.44 III.) B ereich M 0 K Nord 

Feindlage: 

Bereich 16. G-ruppe ^vurden 7 Flugzeuge 

z erfaßt. Auf Vlissingen Reede wurden 

vermutlich Zerstörer und unbestimmte 

ihrzeuge in l/2 stündiger Bereitschaft ge- 

Jm 

im Einsa' 

nachm. 

Kriegsf 

meldet, 

Eigene iage: 

1 . Beut che Bucht: 

Jn der Nacht zum 5. sind SicherungS- 

und G-eleitdienst planmäßig durchgeführt. Am 

Tage war Geleitverkehr aus Wettergründen stark 

eingjschrähkt, in der Nacht zum 6. fast ganz ein- 

gest ;llt. 

Jn den Mittagsstunden wurden zurückfliegen- 

de Ffeindflugzeuge durch Mar.Flak und Jnf.Waffen 

in d ;n Abschnitten Wesermünde - Wilhelmshaven - 

Emdeji- Nordsemey - Borkum bekämpft. 

2. Hollkndraum: 

Jn der Nacht zum 5. fand wegen Weststurms 

Schiffseinsatz vor der holländischen Küste nicht 

stat Aus den gleichen Gründen wurden S-Boote 

in d^r Nacht zum 6. nicht eingesetzt. 

Tagsüber wurden feindliche Verbände und 

Einzelflugzeuge durch Mar.Flak in Nord- und 

Mitt ;lholland beschossen. 2 Feindjäger wurden 

abgejichossen. 

wege^i 

ost 

sieh' 

ten 

Durch Sprengung der Straße Artnheim - Nim- 

hat sich Überflutung nach Osten und @üd- 

ausgewirkt. Transport- und Übersetzleistung 

Tageslage, 

B. 3G. (neu) 

- ,121 
Tag 

Uhrzeib 
Orb 

Wetter Vorkommnisse 65 

5.12.44 III.) B ereicli MOE Kord 

Feindla 

Jm 

ira Eins: 

nachm. 

Kriegsf 

meldet. 

Eigene 

Bereich 16. Gruppe v/urden 7 Flugzeuge 

iz erfaßt. Auf Vlissingen Heede v/urden 

S vermutlich Zerstörer und unhestimmte 

ahrzeuge in l/2 stündiger Bereitschaft ge- 

age: 

1. Beut che Bucht: 

Jn der Kacht zum 5* sind Sicherungs- 

und Geleitdienst planmäßig durchgeführt. Am 

läge war Geleitverkehr aus Wettergründen stark 

eingfcschränkt, in der Kacht zum 6. fast ganz ein- 

gest :11t. 

Jn den Mittagsstunden wurden zurückfliegen- 

de Ffeindflugzeuge durch Kar.Flak und Jnf.Y/affen 

in d :n Abschnitten Wesermunde - Wilhelmshaven - 

Emden- Hord»emey - Borkum bekämpft. 

2. Hollkndraum: 

Jn der Nacht zum 5. fand wegen Weststurms 

Schiffseinsatz vor der holländischen Küste nicht 

stat Aus den gleichen Gründen wurden S-Boote 

in d^r Kacht zum 6. nicht eingesetzt. 

Tagsüber wurden feindliche Verbände und 
Einzi:lflugzeuge durch Kar.Flak in Nord- und 

Kitt :lholland beschossen. 2 Feindjäger wurden 

abgejjchossen. 

wege^i 

ost 

sieb- 

te]! 

Durch Sprengung der Straße Annneim - Kim- 

hat sich Überflutung nach Osten und Süd- 

ausgewirkt. Transport- und Übersetzleistung 

Tageslage. 

B. 36. (neu) 
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IV.) B e 

1. Beindl 

B 

2, Eigene 

Blugze 

durohg 

J: 

Elagze 

flag 

triehs 

geschl 

ge: 

-Elottillai V^.12 und ^-12 verlegen voraussiqht- 

9. hezw. 15.1-2. von den Jnseln aui das Fest- 

e i o h H 0 K West: 

i 15. Gruppe und 19.Gruppe wurden je 23 

Elugzeilige im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet wurden 4 

englische Einheiten geortet. 

0j330 Uhr standen nordwestlich Cherbourg ein 

Geleitzerstörer auf wechselnden Kursen. Weiterer 

Cherbourg-Verkehr wurden wegen schlechter Sicht 

nicht beobachtet. 

läge-: 

J:i der llacht zum 5. sollte Dünkirchen durch 5 

ige versorgt werden, 

sführt. 

davon haben 4 ihre Aufgabe 

i der Nacht zum 6. ist St.Hazaire durch 3 

ige versorgt, davon sind 2 Maschinen zum Rück- 

ästartet. Die dritte Maschine mußte wegen Be- 

toffmangel in St.Hazaire bleiben. Aus-den ein- 

ssenen Festungen \vird örtliche Kampftätigkeit 

eldkt. 

V.)Be:eich Dt.Mar.Kdo. Italien: 

1.Feindlage: 

Vm. sind 13 1CT, eine Korvette und 3 "Agatjec"-Boo1 

in Gibraltar vom Atlantik her eingelaufen. Mittags ist 

ein Krjuzer "Concord"-Klasse in Atlantik ausgelaufen. 
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K 

lieh 

land. 

IV.) B 

1. Feindlage: 

2, Eigene 

-Flottillai j/.12 und ^-12 verlegen voraussiqh.t- 

9. bezw. 15.1-2. von den Jnseln auf das Fest- 

i c h II 0 K West 

Bfei 15. Gruppe und 19.Gruppe wurden je 25 

Flugzeiige im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet '.Turdeh 4 

englische Einheiten geortet. 

O33O Uhr standen nordwestlich. Cherbourg ein 

Geleitperstörer auf wechselnden Kursen. Weiterer 

Cherbourg-Verkehr wurden wegen schlechter Sicht 

nicht beobachtet. 

läge-: 

Jt der Hacht zum 5. sollte Dünkirchen durch 5 

Flugzeige versorgt werden, davon haben 4 ihre Aufgabe 

durchgefuhrt. 

Ji der Nacht zum 6. ist St.Hazaire durch 3 

Flugze ige versorgt, davon sind 2 Uaschinen zum Rück- 

flug gestartet. Die dritte Maschine mußte wegen Be- 
triebs ätoffmangel in St.ITazaire bleiben. Aus-den ein- 

geschlbssenen Festungen wird ertliche Kaapftätigkeit 

geneidet. 

V.)Be reich Dt.Mar.Kdo. Italien: 

1 .Feindl a.ge: 

Vt 
in Gib 

ein Kr 

. sind 13 1CT, eine Korvette und 3 "Agatec"-Boote 

■aifcar vom Atlsintik her eingelaufen. Mittags ist 

;uzer "Concord"-Klasse in Atlantik ausgelaufen. 
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|5.12.44 Nachmittags ist ein großer Transporter zusammen 

mit "Concord-Krz„ und 2 Zerstörern in Gibraltar 

eingelaufen. 

4. wurde tagsüber in Höhe Nizza und Men- 

tone übliche Bewachertätigkeit durch 1-2 Zerstö- 

rer und 

Jn 

6 M-Boote mit Gerät festgestellt. 

der Adria wurden am 4. nachm. 5 Einheits- 

frachter, 14 Landungsboote, 1 Zerstörer vor Jnsel 

Sestrice gesichtet. 

4n Sibenic laufen 2 Transporter aus. Jn Bucht 

südlich Sibenic lagen ein Frachter und ein Fahr- 

gastschuff. 

Eigene Lage: 

Geleit- 

dert. 

der Westküste war in der Nacht zum 5. 

und Sicherungsdienst durch Seegang behin- 

'umogerät auf Eap Noli ist aufgebaut und 

einsatzjj;lar. 

Jn der Adria ist S-Bootseinsatz wegen Wetter- 

lage in Nacht zum 5. abgebrochen, in der Nacht zum 

6. ausgefallen. Am 4. mittags wurde^Cavanella 

und Etsch-Schleuse ohne Erfolg von Jabos ange- 

griffen! 

Ssi englischer Rundfunkmeldung wurde Befehl 

zum Angriff aiif laz.Schiff "Tübingen" auf Anfrage 

der sichtenden Flugzeuge gegeben, da durch 

einen ’ö") ermittlungsfehl er nicht ein Laz. Schiff 

sondern eine "High Speed-Launoh" gemeldet war, 
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5.12.44 Nachmittags ist ein großer Transporter zusammen 
mit "Concord-Erz. und 2 Zerstörern in Gibraltar 

eingelaufen. 

4. wurde tagsüber in Höhe Nizza und Ksn- 

tone übliche Bewachertätigkeit durch 1-2 Zerstö- 

rer und 6 K-Boote mit Gerät festgestellt. 
| 

Jnjder Adria wurden am 4. nachm. 5 Einheits- 

frachter, 14 Landungsboote, 1 Zerstörer vor Jnsel 

Sestric 

südlich 

gustsch:.ff. 

Eigene Lage: 

i'n Sibenic laixihn 2 Transporter aus. Jn Bucht 

Sibenic lagen ein Brachten und ein Fahr- 

en 
Geleit- 

dert. 

einsatzllar 

gesichtet. 

der Westküste war in der Nacht zum 5. 

und Sicherungsdienst durch Seegang behin- 

'umogerät auf Eap Noli ist auf gebaut und 

Jn der Ad'ria ist S—Bootseinsatz wegen Wetter- 

lage in Nacht zum 5. abgebrochen, in der Nacht zum 

6. ausgefallen. Am 4. mittags wurde^Cavanella 

und Etsch-Schleuse ohne Erfolg von Jabos ange- 

griffen! 

englischer RundfunimeIdung wurde Befehl 

zum Angriff aiif Laz.Schiff "Tübingen" auf Anfrage 

der siihterden Flugzeuge gegeben, da durch 

einen Übermittlungsfehler nicht ein Laz.Schiff 

sondern eine "High Speed-Baunch" gemeldet •.var, 
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ITach Funkaufklärung sind Kreuzer"Aurora" Zerstö- 

rer 1 [Marne", "Huslceteer" und "Meteor" in Gebiet 

Rhodo:: erfaßt. 

Eigen1! Tage: 

Mach Meldung von Kilos sind ICampfkommandant 

Korv.^-pt. Kulm. Stabsarzt Br.loeber , ein Sanitäts- 

ein Fahrer und eine Dolmetscherin in Baryt- 

von engl. Konmando-Unternehmen vermutlich in 

■halt gelockt und werden vermißt. Geschäfte des <. 

uaandanten sind von Komp.Chef. 4/1011 über— 

gast, 

Bucht 

Hinte 

se'lko 

nc/neit 

VII.) ü 

U 

im 0‘O.Ge 

Jm Raum Suda- Chania — Halenes ist feindliche 

Luftaufklärung mit 6 Maschinen gemeldet. Hach Mel- 

dung von Leros ist Fehnschiff "Gretel" mit 10 to Ladijng 

am 4. abends vorr leros nach Calino ausgelaufen. 

2. Donautage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

- B o o t s i e g ü h r u n 

und wechselnde Abwehr. Boot ist nicht zu Schuß oe^cm.en 

TI 864 ha 

getreten 

; Marsch von Kiel über Horten nach Ostasien an- 

003 meldet auf Rückmarsch vom Eordkanal 

iet Als 6140 - 70 nur nächtlichen Verkehr 
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TI.) B e 

1. Afräig 

Feind 

Biffen 

eich. 1,1 a r . G r u p p Süd: 

hach Funlcaofkläruiig sind Kreu.zer"Aurora1,' Zerstö- 

rer iMexne", "Muslceteer" uid "Meteor" in Gebiet 

Rhodos erfaßt. 

lag1; 

ach Meldung von Milos sind Ilaiupfkominandant 

Korv.^Cpt. Kulm. Stabsarzt Br.Ioeber , ein Sanitäts- 

ein Fahrer und eine Dolmetscherin in Baryt- 

von engl. Kommando-Unternehmen vermutlich in 

halt gelockt und werden vermißt. Geschäfte des i 

jmandanten sind von Komp.Chef. 4/1011 über— 

gast j 

Bucht 

Hinte 

se'lko- 

nomgeti 

dm Raun Suda- Ohania — Kalomes ist feindliche 

Iiuftaküklä.rung ::;it ö Maschinen gemeldet. Nach Mel- 

dung ton leros ist Fehnsohiff "Gretel" mit 10 to Badujng 

am 4. abends von: leros nach Calino ausgelaufen. 

2. Donaulage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII.) U 

u 
im Op.Ge 

und vrech 

TI 864 ha- 

getreten 

0 0 o S iC i e g ü h r u n 

00J meldet auf Rückmarsch vom Nordkanal 

•jiet AM 6140 - 70 nur nächtlichen Verkehr 

selnde Abv/elir. Boot ist nicht zu Schuß gehorrr.en 

Marsch von Kiel über Horten nach Ostasien an 
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VIII.) L i 

1 . Westrauu: 

Uacht 

det. 

in Hordmeer sind \veitere Erfolge gegen Pet- 

samo - Murmansk-C-eleit gemeldet. Insgesamt sind im 

Gebiet der 2?isclierlialbin3eä. am 4. und 5. 2 Schiffe 

mit 16 000 BRT und 2 Bewacher versenkt und 4 

Schiffe mit 25 000- torpediert. an diesen Er- 

folgen sind U 363, U 995 und TJ 992 beteiligt. 

U 395 hat 0021 Uhr Geleitzug in AG 8577 

auf SO-Kurs mit 10 sm Geschwindigkeit gemeldet. 

Der Ve:band wurde im laufe des Tages noch von 

2 weiteren Booten erfaßt. 

JEI Pinnenbusen hat U 475 auf dem Marsch von 

Libau i ach Danzig in der Uacht zum 4. m AO 9367 

T/rack I ampf er "Füsilier" auf dem russ. B-Stelle ver- 

mutet \}ird, mit 2 Fangschüssen versenkt. 

U 481 hat Hetzsperre zwischen Por/falla und Har- 

goefj nat hge prüft und Sperren etwa 3 sm südlich Por- 

italla ohne Schwierigkeiten ostwärts passiert. 

ftkrie gführung : 

•A-i.s dem Hollandraum varden am 5. und in der 

um 6. besondere Peindeinsätze nicht gemel- 

4. waren im Westraum 103 eigene Jäger zur 

Heeresinterstützung eingesetzt. 

2. Reichsjebiet: 

Jrl der Hacht zum 5. waren über dem Reichsge- 

biet 2'0 eigene Hachtjäger eingesetzt, die 11 siche- 

re Abschüsse bei mäßigen Verlusten gemeldet haben. 

Bor Zn beziehen vom VordrnokJftger der Krleeamarlno-J. J. Angristln In Glückstadt. uO. \neu; AnnIle(ervimn*l>Mf'jr! Wllhelm«hi»T0u / Kiel / OoU>uii»/eu / Pari* / UtrocUl / OKIO / Reval. 
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J 

samo - 

Gebiet 

mit 16 

.Schiffe 

folgen 

U 

auf SO. 

Der Ve: 

2 weite 

Jr. 

Libau i 

Wrack 

mutet \ 

U 

go e)j nac 

itall; 

m Kordmeer sind \veitere Erfolge gegen Fet- 

Murmaäjgk-Geleit gemeldet. Jnsgesamt sind im 

der J'isclierhalbinseä. am 4. und 5. 2 Schiffe 

000 BRT und 2 Bewacher versenkt und 4 

mit 25 CCO torpediert. an diesen Er- 

sind U 363, U 995 und U 992 beteiligt. 

995 hat 0021 ülir Geleitzug in AC 8577 

Euro mit 10 sm Geschwindigkeit gemeldet, 

band wurde im laufe des Tages noch von 

ren Booten erfaßt. 

Eirmenbusen hat TJ 475 s.uf dem ^aroch von 

ach Danzig in der Kacht zum 4. m AO 9367 

4omFfer "Püsilier" auf dem russ. B-Stelle ver- 

Ird, mit 2 Fangschüssen versenkt. 

481 hat Hetzsperre zwischen For/falla und Kar- 

hgeprlift und Sperren etwa 3 sm südlich Por- 

ohne Schwierigkeiten ostwärts passiert. 

VIII.) B i 

1 . Y/estra. m: 

A: 

Hacht 

det. 

Heeres 

2. Seichs 

ftkrie gführung : 

s dem Hollandraum vsrden am 5. und in der 

um 6. besondere Feindeinsätze nicht gemel- 

4. waren im Westraum 103 

Unterstützung eingesetzt. 

t ebiet: 

eigen? Jäger zur 

Jij der Hacht zum 5. vraren über dem Reichsge- 

biet 210 eigene lachtjäger eingesetzt, die 11 siche- 

re Abschüsse bei mäßieren Verlusten gemeldet haben. 

Bor Zn beziehen rom Vordrackleger der Kriegsmarine-J. J. Anynstln In Glflckrtadt, ^nCuj Amlletaruun^liMP*I WUh«iUn«hi»»eu / Klul / OUU>ULK/UU / Pari» # UtrtxjUt / Onlu / ROTHJ. 
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6.12,44 

rer u 

Einf 1 

setzt 

Nacht 

sind 

V/estd 

Jber Versorgung von Dünkirchen ist berichtet 

Vormittags sind etwa 700 viermot. Eeindflug 

zeuge mit starkem Jagdschutz zu Angriffen auf 

Münster und Berlin eingeflogen. 

Etwa 400 englische Kampfflugzeuge haben in 

2 Gruppen Angriffe im Raum Reckling^hausen - Hamm 

bezw. Bonn und Euskirchen durchgeführt. Einzel- 

heiteln siehe Tageslage. 

Tn den Tagesstunden haben etwa 1 000 feind- 

liche Jagdflugzeuge und mehrere 100 ^arauder sich 

im Rhein-Ruhrgebiet betätigt. 

In den Mittagsstunden standen 25 -Peindaufklä- 

eer Oberbayern und Niederdonau. Gegen diese 

ige- sind insgesamt 320 eigene Jäger einge- 

Erfolgsmeldung liegt noch nicht vor. Jn der 

zum 6. haben 50 - 60 Hosqiitos Nürnberg, 40 

HosquLtosjMannheim , ludwigshafen und 300 viermit. 

Flugzeuge Soest angegriffen. In der Nacht zum 6. 

mßerdem 150 Fernnachtjäger und Aufklärer über 

utschland ^gemeldet. 

3. Mitteimeerraum: 

itali 

■m 5. war feindliche Lufttätigkeit in Ober- 

en und im Frontgebiet mäßig. 

4. Ostraiun: 

Jn Ungarn sind am 4. 220 feindliche und 327 

eigene Einsätze , in Nacht zum 5. 58 eigene Naeht- 

schlaehtflugzeuge zu verzeichnen. 

Ln der Ostfront sind am 4. 2 eigene und 100 

Feindffinsätze gemeldet. 

Jm Bereich Luftflotte 5 ist über feindliche 

Luftangriffe auf eigene Geleite berichtet. 
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Vor-emrarLSEo 

Jber Versorgung von Dünkirchen ist berichtet 

Vormittags sind etwa 700 viermot. Deindflug 

zeuge mit starkem Jagdschutz zu Angriffen auf 

Münster und Berlin eingeflogen. 

Etwa 400 englische Kampfflugzeuge haben in 

2 Gruppen Angriffe im Raum Reckling^hausen - Hamm 

bezw. Bonn und -^uskirchen durchgeführt. Einzel- 

heiten siehe Tageslage. 

Tn den Tagesstunden haben etwa 1 OCO feind- 

liche Jagdflugzeuge und mehrere 100 ^arauder sich 

im Rhpin-Ruhrgebiet betätigt. 

In den Mittagsstunden standen 25 Eeindaufklä- 

rer üoer Oberbayern und Hiederdonau. Gegen diese 

Einflige- sind insgesamt 520 eigene Jäger einge- 

setzt. Erfolgsmeldung liegt noch nicht vor. Jn der 

Nacht zum 6. haben 50 - 60 Mosqüitos Nürnberg, 40 

MosquLtosjMannheim , Budwigshafen und 300 viermlt. 

Plugz3uge Soest angegriffen. Tn der Nacht zum 6. 

sind außerdem 150 Eernnachtjäger und Aufklärer über 

Westdeutschland gemeldet. 

3. KittejLmeerraum: 

itali 

4. Ostrahm: 

■m 5. war feindliche Lufttätigkeit in Ober- 

ni und im Frontgebiet mäßig. 

Jn Ungarn sind am 4. 220 feindliche und 327 

eigene Einsätze , in Nacht zum 5> 58 eigene Hacht- 

schlachtflugzeuge zu verzeichnen. 

J,n der Ostfront sind am 4. 2 eigene und 100 

Feindipinsätze gemeldet. 

Jm Bereich Luftflotte 5 ist über feindliche 

Luftangriffe auf eigene Geleite berichtet. 
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Üb 

der ^ac 

stellt. 

IX.) I 

CJa/jf Ski 

er dem Skagerrak und Kattegat wurden in 

bt zum 6. 4 feindliche Aufklärer festge- 

aee Osrasien 

ine 'besonderiii Meldungen. 

+ 

I 0 
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Politischer Lageüherblick. 

Churchill nahm im Unterhaus in einer kurzen 

Erklärung zu der Lage in Griechenland Stellung 

unci versuchte, die Uotv/endigkeit des Eingreifens 

der hr:.tischen Truppen zu rechtfertigen. 20 Unter- 

hausmiuglieder der äußersten Linken haben in einem 

Antrag zur Tronrede bemängelt, daß britische Streit- 

kräfte gebraucht werden, um Freunde der Demokratie 

in Grischenland oder anderen Teilen Europas zu ent- 

waffnen. Der griechische Premierminister Papandreu 

hat se .nen Rücktritt angeboten. Nach einer Exchange- 

Meldung haben die Zwischenfälle in Griechenland in 

London alarmierend gewirkt. Die gesamte Presse be- 

schäft.gt sich mit den Ursachen und erhebt teilweise 

heftig: Anklagen gegen die britische Regierung. 

United Press behauptet sogar, daß nach Washingtoner 

Ansicht Griechenland zu einem Prüfstein der alliier- 

ten Eiligkeit werden könne. Man müsse fürchten, daß 

Moskau durch ein allzu scharfes britisches Vorgehen 

gegen lie griechischen .Kommunisten und die ihnen 

nahe stehenden Kreise verstimmt werden könnte. 

u. ital. Regierungskrise hat laut Reuter das 

USA-Staatsdepartment der britischen und ital. Re- 

;eLn® Erwartung ausgesprochen, daß die 

Italiener ihre Regierung ohne Einflußnahme von 

außen bilden würden. 

Nach einer englischen Pressemeldung soll Um- 

bildung des polnischen Lubliner Komitees in eine 

provisorische Regierung Ende dieses Monats zu er- 

warten sein. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucldngcr der Krieffsrnoriuc ■J-J\A??üStinv.11) r,Gi
1
^kn™V 

AusliefcruneBlogcr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenharen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Politischer Lageuberhlick. 

Churchill nahm im Unterhaus in einer kurzen 

Erklärung zu der läge in Griechenland Stellung 

uni versuchte, die ilotv/endigkeit des Eingreifens 

der britischen Truppen zu rechtfertigen. 20 Unter- 

hausraiuglieder der äußersten linken haben in einem 

Antrag zur Tronrede bemängelt, daß britische Streit- 

kräfte gebraucht werden, um Freunde der Demokratie 

in Gri ichenland oder anderen Teilen Europas zu ent- 

waffne.!. Der griechische Premierminister Papandreu 

hat se .nen Rücktritt angeboten. Nach einer Exchange- 

Meldung haben die Zwischenfälle in Griechenland in 

London alarmierend gev/irkt. Die gesamte Presse be- 

schäft.gt sich mit den Ursachen und erhebt teilweise 

heftig: Anklagen gegen die britische Regierung. 

United Press behauptet sogar, daß nach iVashingtoner 

Ansicht Griechenland zu einem Prüfstein der alliier- 

ten Eiligkeit v/erden könne. Man müsse fürchten, daß 

Moskau durch ein allzu scharfes britisches Vorgehen 

gegen lie griechischen .Kommunisten und die ihnen 

nahe stehenden Kreise verstimmt werden könnte. 

Zu ital. Regierungskrise hat laut Reuter das 
USA-Staatsdepartment der britischen und ital. Re- 

gierung sein^ Erwartung ausgesprochen, daß die 

Italiener ihre Regierung ohne Einflußnahme von 

außen bilden würden. 

Nach einer englischen Pressemeldung soll Um- 

bildung des polnischen lubliner Komitees in eine 

provis 

warten 

orische Regierung Ende dieses Monats zu er 

sein. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckloger der KrlcKsraormo 
AuslieferungBlager: Wilhelmshaven / Kiel I Gotenhafen I Parts I Utrecht / Oslo / Reval. 

"Hin A 
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6.12.44 Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr 

i) 

OKI hat an. OM über Aufklärung im mittleren 

Mii|telmeer folgendes gemeldet: 

"1) Hach Meldung OB Südost ist mit Wiedergewinnung 

Flugplatzes Mostar vorerst nicht zu rechnen. 

Aufgabe Flugplatzes Podgorica macht weitere 

Aufklärung der Häfen Bari und Brindisi mit BF 

109 unmöglich. 

2) 

3) 

II) 

Im Rahmen Luftlage: 

Bis zur Zuführung besonderer Nachtbildflugzeuge 

zu Lfl 4 (etwa 15/12.) ist Aufklärung südital. 

Häfen nicht durchführbar. 

Auf Grund letzter Aufklärung sind keine beson- 

deren Schiffsansammlungen, Landungsvorberei- 

tungen oder sonstige außergewöhnliche Anzeichen 

für fdl. Großoperationen erkannt worden. Ver- 

zicht auf diese Aufklärung bis Mitte Dezember 

erscheint unter diesen Umständen tragbar." 

Ski hat Dt. Markdo. Italien unterrichtet. 

I a / 1/Skl: 

a) Vortrag über Beurteilung Versorgungslage 

Norwegens durch MOK Norwegen entsprechend Nieder- 

schrift in KTB 5/12. 

b) MOK Norwegen und MOK Ost haben von Ski bezug' 

lici Dislokation der U-Jagdflottillen folgende 

Weisung erhalten: 

"1) Wiederholtes Auftreten russischer üboote und 

Ubootsminen in Ostsee darstellt empfindliche Ge' 

fährdung für Schiffahrt und Übungsbetrieb und 

erfordert weiteren Ausbau dortiger U-Jagd durch 

Zuteilung einer eingefahrenen, fronterfahrenen 

U-Jagdflottille. 

- 130 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

6.12.44 Lage'besprechung bei Ob.d.M. 1115 Ulir 

i) 

im 

"D 

2) 

3) 

Yorkommnisao 

Im Rahmen Luftläge: 

OiCL hat an OKW üher Avifklärung im mittleren 

telmeer folgendes gemeldet: 

Kach Heldung OB Südost ist mit Wiedergewinnung 

Flugplatzes Kostar vorerst nicht zu rechnen. 

Aufgabe Flugplatzes Podgorica macht weitere 

Aufklärung der Häfen Bari und Brindisi mit BF 

109 unmöglich. 

Bis zur Zuführung besonderer Nachtbildflugzeuge 

zu Ifl 4 (etwa 15/12.) ist Aufklärung südital. 

Häfen nicht durchführbar. 

Auf Grund letzter Aufklärung sind keine beson- 

deren Schiffsansammlungen, Landungsvorberei- 

tungen oder sonstige außergewöhnliche Anzeichen 

für fdl. Großoperationen erkannt worden. Ver- 

zicht auf diese Aufklärung bis Mitte Dezember 

erscheint unter diesen Umständen tragbar." 

Ski hat Dt. Markdo. Italien unterrichtet. 

II) 

ITor 

s ch 

lic 

Wei 

"1) 

I a / 1/Skl: 

a) Vortrag über Beurteilung Versorgungslage 

wegens durch LIOK Norwegen entsprechend Nieder- 

rif t in KTB 5/12. 

b) MOK Norwegen und MOK Ost haben von Ski bezüg 

i Dislokation der U-Jagdflottillen folgende 

3ung erhalten: 

Wiederholtes Auftreten russischer Uboote und 

Ubootsminen in Ostsee darstellt empfindliche Ge 

fährdung für Schiffahrt und Übungsbetrieb und 

erfordert weiteren Ausbau dortiger U-Jagd durch 

Zuteilung einer eingefahrenen, fronterfahrenen 

U-Jagdflottille. 
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6.12.44 .2) M' 

ifr 

i 

r 

w 

3) Y 

t 

Mß: 

)K Horwegen überführt daher 12. U-Jagdflottilie 

Ostsee. Schwächung Polargehiet muß und kann 

Kauf genommen werden, da Aufgabe Ubootssiche- 

ing der Geleite ostwärts Hammerfest bereits 

ggefallen. 

rwendung Flottille für Geleitaufgaben auf dem 

rlegungsmarsch zugestanden und erwünscht. Flot- 

lle muß jedoch spätestens 28.12. im Bereich 

CK Ost eintreffen und wird damit MOK Ost 

terstellt. 

4) Z 

t 

s 

3 

MO: 

c 

Kana! 

in) 

iteixung der von MOK Norwegen als Ersatz bean- 

agten MS-Elottillen nicht möglich. Als Ersatz 

nd 4. und 6.Hfl. anzusehen, deren Boote nach 

tziger KB-Lage im laufe Dezember / Januar 

IK Horwegen zugeführt werden." 

Ein IBK-Schiff wird zun Versorgung der 

inselbevölkerung aus lissabon auslaufen. 

Chef A Wa/C: 

Bei Besprechung im OKI betr. Flakentwicklung, 

in der A Wa/C vertreten war, ergab sich, daß Muni- 

tion der 12,8 cm Flak aus Materialgründen aus 

Thom is-Stahl anstatt wie bisher aus Siemens-Stahl 

gefertigt worden ist. Featigkeitszahl der Granaten 

ist damit von 50 auf 30 herabgesetzt. Die Folge 

hiervon war, daß die Zahl der Rohrkrepierer 

außerordentlich angestiegen ist. Während bei der 

alten Munition auf 25.000 Schuß ein Rohrkrepierer 

entf .el, ist bei der neuen Munition eine Steigerung 

der Rohrkrepierer auf 1 zu 1700 Schuß, ja sogar 

auf zu 7 Schuß, erfolgt, so daß ein Schießverbot 

für die 12,8 cm neue Munition notwendig wurde. 

Bei gestriger Besprechung ist Kriegsmarine um 

Aushilfe gebeten für den Flakschutz sowohl der 
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6.12.44 .2) M )K Korwegen überfährt daher 12. U-JagdflottilTe 

Ostsee. Schwächung Polargebiet muß und kann 

Kauf genommen werden, da Aufgabe Ubootssiche- 

ing der Geleite ostwärts Hammerfest bereits 

ggefallen. 

rwendung Flottille für Geleitaufgaben auf dem 

rlegungsmarsch zugestanden und erwünscht. Flot- 

.lle muß jedoch spätestens 28.12. im Bereich 

Ost eintreffen und wird damit MOK Ost 

iterstellt. 

r 

v/ 

3) V 

t 

Mtac 

uip 

4) Z 

t 

s 

5 
Mt)j 

III) 

iteiiung der von MOK Korv/egen als Ersatz bean- 

agten HS-Flottillen nicht möglich. Als Ersatz 

nd 4. und 6.Hfl. anzusehen, deren Boote nach 

tziger KB-Iiage im Laufe Dezember / Januar 

iK Norwegen zugeführt werden." 

c Ein IBK-Schiff wird zur Versorgung der 

Kana4-inselbevölkerung aus Lissabon auslaufen. 

Chef A Wa/C: 

Bei Besprechung im OKL betr. Flakentwicklung, 

in d :r A Wa/C vertreten war, ergab sich, daß Muni- 

tion der 12,8 cm Flak aus Materialgrunden aus 

Thom is-Stahl anstatt wie bisher aus Siemens-Stahl 

gefertigt worden ist. Festigkeitszahl der Granaten 

ist damit von 50 auf 30 herabgesetzt. Die Folge 

hiervon war, daß die Zahl der Rohrkrepierer 

außerordentlich angestiegen ist. Während bei der 

alten Munition auf 25.000 Schuß ein Rohrkrepierer 

entf .el, ist bei der neuen Munition eine Steigerung 

der Rohrkrepierer auf 1 zu 1700 Schuß, ja sogar 

auf zu 7 Schuß, erfolgt, so daß ein Sohießverbot 

für die 12,8 cm neue Munition notwendig wurde. 

Bei gestriger Besprechung ist Kriegsmarine um 

Aushilfe gebeten für den Flakschutz sowohl der 
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i.12.44 

(42) 

Hydrierwerke als auch für Berlin. Heuanlaufen der al-i 

Munitionsherstellung für die Luftwaffe kann in 6 

Wochen beginnen. Kriegsmarine verfügt über etwa 

150.D00 12,5 cm Granaten über dem vorgesehenen Soll 

der lohre, von denen mit Sicherheit etwa 90.000 aus 

alter Herstellung stammen. Es wird geprüft, wie es 

sich materialmäSig mit dem Rest der Munition ver- 

hält. Eine Weisung des OKW für Abgabe der Munition 

ist zu erwarten, bisher jedoch noch nicht einge- 

gangen. 

Ob.d.M. wirc^ heijte Gelegenheit haben, mit dem 

leitfer des REtSTluHgsfimtes, Herrn Sauer, zu sprechen 

und unter Umständen zunächst 50.000 Schuß anbieten, 

falls Prüfung ergibt, daß der gesamte Bestand der 

Kriegsmarine aus Granaten alter Fertigungsart besteht 

IV) 

Im klei 

V) 

tranp 

Sta 

in !i 

Ski / S: 

Dt. Markdo. Italien hat für ligurisches Meer 

Einsatz einher ganzen Marderflottille erbeten. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

ien Kreis: 

I a / 1/Skl: 

Vortrag über Befehl betr. Beschleunigung Rück- 

;portes 6. SS.Geb.Div. durch Verstärkung dar 

fjfeln Oslo - Aarhus entsprechend Hiederschrift 

vom 5/12. (CIB 

VI) 

Ost 

Osts 

KTB 

MOK 

Eins 

Chef 1/Skl berichtet über Absichten, die MOK 

linsichtlich weiterer Kriegführung in östlicher 

ee gemeldet hat entsprechend Niederschrift in 

rom 1/12. Besonderes I, a. Chef Ski hat OB 

Ost fernmündlich darauf hingewiesen, daß sich 

atz der Zerstörer und P-Boote nicht nur in 
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5.12.44 

(42) 

Hydrierwerke als auch für Berlin. Heuanlaufen der alien 

Koni tionsherstellunc für die Luftwaffe kann in 6 

V/ochen beginnen. Kriegsmarine verfügt über etwa 

150.300 12,5 cm Granaten über dem vorgesehenen Soll 

der iohre, von denen mit Sicherheit etv/a 90.000 aus 

alter Herstellung stammen. Es wird geprüft, wie es 

sich materialmäßig mit dem Rest der Munition ver- 

hält. Eine Weisung des OKW für Abgabe der Munition 

ist zu erwarten, bisher jedoch noch nicht einge- 

gangen. 

Leit(e 

und 

fall 

Krie 

Ob.d.M. wircl^ hejfte Gelegenheit haben, mit dem 

r des R'ÖtmTfoÜmtes, Herrn Sauer, zu sprechen 

anter Umständen zunächst 50.000 Schuß anbieten, 

Prüfung ergibt, daß der gesamte Bestand der 

gsmarine aus Granaten alter Fertigungsart besteht 

IV) 

Im klei 

V) 

tranp; 

S 

in X 

VI j 

Ski / S: 

Dt. Markdo. Italien hat für Ligurisches Meer 

Einsatz einher ganzen Marderflottille erbeten. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

ien Kreis: 

I a / 1/Skl: 

Vortrag über Befehl betr. Beschleunigung Rück- 

iportes 6. SS.Geb.Div. durch Verstärkung der 

ein Oslo - Aarhus entsprechend Hiederschrift 

IB vom 5/12. 

Chef l/Skl berichtet über Absichten, die KOK 

Ost linsichtlich weiterer Kriegführung in östlicher 

Ostsee gemeldet hat entsprechend Niederschrift in 

K1B rom 1/12. Besonderes I, a. Chef Ski hat OB 

MOK Ost fernmündlich darauf hingewiesen, daß sich 

Einsatz der Zerstörer und I-Boote nicht nur in 
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VII) 

Vorkommnisse 71 

Minei.auf gaben erschöpfen, soll, sondern daß auch 

Offensivunternehmungen in Befracht gesogen werden 

müssen.- 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

IE/ 1/Skl: 

Im Zusammenhang mit dem von S Wa über- 

mittelten Schreiben des Gen.Direktor Budin betr. 

Vorschlag einer Luftminengroßoffensive für das 

kommende Jahr wird folgende Stellungnahme vorge- 

tragen: 

1) In Betracht kommt Luftminengroßangriff mit 

schwerräumbaren Minen gegen England durch Luftwaffe, 

für den Vorbereitungen jetzt anlaufen müßten. 

Im massierten Einsatz unserer modernen Minen vor 

engl .scher Küste ist neben Ubootskrieg weiteres 

wirk äames Offensivmittel zu erblicken, das den 

Tonn igekrieg merkbar unterstützen kann. 

2) M .nentechnische Voraussetzungen sind gegeben. 

Die nodernen Zündgeräte (Akustik und Magnetik in 

Kombination sowie kombinierte Druckdosengeräte) 

sind vorhanden, w eitere in Entwicklung. Minen- 

fert.gung BM 1.000 läuft z.Zt. mit 1.000 Stück. 

BM 500 mit 360 kg Ladung, für alle modernen 

Zünd’eräte geeignet, könnte aus der vorhandenen 

^stoffbombe, für die alle Werkzeugmaschinen 

tiinden, ohne große Schwierigkeiten entwickelt 

län. Abzweigung eines Teiles der Kampfstoffbom- 

Csrtigung für den Minensektor wäre dann erforder- 

Zündgeräte 5.000 sofort fertig, 8.000 Material 

handen, 3.000 monatliche Fertigung möglich. 

3) Zeitbedarf für Schaffung der erforderlichen An- 

fang smengen an Minen einschließlich Hochziehen der 

Gesaatfertigung etwa 6 Monate. 

Kamp: 

vorh 

werd 

b enf 

lieh 

vorh 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordruddiiKCr der Kriegamarme l/' C'/euCC h
1 

Aualictorungeloger: WUbelmahnvon / Kiel / aolenbn/cn / Paria / Utrecht / Oslo I Reval. 

Din A 3 
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VII) 

Vorkommnisse 71 

i.aufgaben erschöpfen soll, sondern daß auch 

sivunternehmungen in Betracht gezogen werden 

n; 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

IE/ 1/Skl: 

Im Zusammenhang mit dem von S V/a über- 

mittelten Schreiben des Gen.Direktor Budin betr. 

Vorschlag einer Luftminengroßoffensive für das 

kommende Jahr wird folgende Stellungnahme vorge- 

tragen: 

1) In Betracht kommt Luftminengroßangriff mit 

schwcrräumbaren Kinen gegen England durch Luftwaffe, 

für den Vorbereitungen jetzt anlaufen müßten. 

Im massierten Einsatz unserer modernen Minen vor 

engl .scher Küste ist neben übootskrieg weiteres 

wirk 3ames Offensivmittel zu erblicken, das den 

lonnigekrieg merkbar unterstützen kann. 

2) K .nentechnische Voraussetzungen sind gegeben. 

Die modernen Zündgeräte (Akustik und Magnetik in 

KombLnation sowie kombinierte Druckdosengeräte) 

sind vorhanden, w eitere in Entwicklung. Minen- 

fert.gung BM 1.000 läuft z.Zt. mit 1.000 Stück. 

BK 500 mit 360 kg Ladung, für alle modernen 

Zünd gerate geeignet, könnte aus der vorhandenen 

Kamp 'stoffbombe, für die alle Werkzeugmaschinen 

vorhmden, ohne große Schwierigkeiten entwickelt 

werdsn. Abzweigung eines Teiles der Kampfstoffbom- 

benfsrtigung für den Minensektor wäre dann erforder- 

lich. Zündgeräte 5-000 sofort fertig, 8.000 Material 

vorhanden, 3.000 monatliche Fertigung möglich. 

3) Z jitbedarf für Schaffung der erforderlichen An- 

fang smengen an Kinen einschließlich Hochziehen der 

Gesaatfertigung etwa 6 Monate. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordrucklaRcr der Kriegsmarine f- 
Aualietenmgfllager: Wilhelmshaven t Kiel / aolenhoTcn / Paria I Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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5.12,44 4) Als Minenträger kommt in Frage Arado 234C, die 

jedoch nur 600 km Eindringtiefe und daher nur Oot- 

teil engl. Kanals und engl. Küste "bis etwa Gebiet 

von lartlepool erreicht. Zu fordern Hochziehen der 

Fertigung der Do 235 Zwilling, wie sie als Fernauf- 

klärer für Ubootskrieg entwickelt ist. Diese Maschin^ 

hat lusreichenden Aktionsradius und Tragvermögen. 

Für monatlichen Einsatz von 6.000 Minen wäre Luft- 

flotte von ca. 450 Flugzeugen erforderlich, für die 

laufinder Ersatz für Verluste weitergefertigt werden 

müßti. Im Vergleich zu Monatsfertigung der Arado 2340 

mit 500 Maschinen ab Sommer 1945 erscheint Aufstelluig 

einer solchen Luftflotte zahlenmäßig möglich und 

in Albetracht der Wichtigkeit, die der Minenkrieg 

als Ergänzung des Ubootskrieges und als zweites Offeiji- 

sivmittel gegen England besitzt, vertretbar. 

Ob.d.M. stimmt Vorschlag an sich zu, hält es 

jedolch für nicht ganz leicht, Zustimmung des Führers 

zu erlangen. Ob.d.M. ist seinerseits überzeugt, daß 

Seehunde vor. englischen Häfen große Erfolgsaus- 

sichten besitzen und befiehlt zunächst Prüfung, 

ob und wie sich Luftminenoffensive und Seehundab- 

aichten in Übereinstimmung bringen lassen. Vorher is 

Festlegung beträchtlicher Rüstungskapazität für 

Mineiplan nicht zu-r.echtfartigen. 

VIII) Vortrag Iw/ l/Skl über neue metereologische 

Erfahrungserkenntnisse über die verschiedenen Arten 

des ffinterwetters in Mitteleuropa. Aus Eisverhält- 

nissen des Herbstes im Polarmeer kann auf Intensität 

künftigen 7/inters geschlossen werden. 
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5.12.44 4) Als läinenträger komnrt in Präge Arado 2340, die 

jedoch, nur 600 km Eindringtiefe und daher nur Ost- 

teil engl. Kanals und engl. Küste tis etwa Gebiet 

von iartlepool erreicht. Zu fordern Hochziehen der 

Pertlgung der Do 235 Zwilling, wie sie als Fernauf- 

klärer für Uhootskrieg entwickelt ist. Diese Maschine 

hat ausreichenden Aktionsradius und Tragvermögen. 

Pur nor.atlichen Einsatz von 6.000 Minen wäre Duft- 

flotte von ca. 450 Plugzeugen erforderlich, für die 

laufender Ersatz für Verluste weitergefertigt werden 

müßte. Im Vergleich zu Monatsfertigung der Arado 2340 

mit 500 Maschinen ab Sommer 1945 erscheint Aufstellung 

einer solchen Luftflotte zahlenmäßig möglich und 

in Albetracht der Wichtigkeit, die der Minenkrieg 

als Ergänzung des Ubootskrieges und als zweites Offei(i- 

sivmittel gegen England besitzt, vertretbar. 

Ob.d.M. stimmt Vorschlag an sich zu, hält es 

jedo 

zu e 

sh für nicht ganz leicht, Zustimmung des Führers 

rlangen. Ob.d.M. ist seinerseits überzeugt, daß 

Seehmde vor. englischen Häfen große Erfolgsaus- 

sichten besitzen und befiehlt zunächst Prüfung, 

ob upd wie sich Luftminenoffensive und Seehundab- 

en in Übereinstimmung bringen lassen. Vorher is 

Festtiegung beträchtlicher Rüstungskapazität für 

Hineiplan nicht zu rechtfertigen. 

VIII) Vortrag Iw/ l/Skl über neue metereologische 

Erfairungserkenntnisse über die verschiedenen Arten 

des Vinterwetters in Mitteleuropa. Aus Eisverhält- 

nissen des Herbstes im Polarmeer kann auf Intensität 

künftigen Winters geschlossen werden. 
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6.12.44 IX) 

Vo 

X) H_ 

Chef 3/Ski: 

Besondere Meldungen gelangen nicht zum 

rtrag. 

aereslage 

Vortrag HVO: 

Weatfront: 

Kr i: 

Sa 

be 

St 

üb 

lih: 

se 

am 

we' 

nx 

Vo 

^rb 

tä 

Fe 

St 

Feind brach im Walde von Hürtgen mit starken 

iften durch die eigene HKL und nahm Wildstein 

der Rur. (Talsperre). 

An der Saar hielt das schwere Ringen im Raum 

irlautern an. Verbindung mit den eigenen Truppen 

steht dorthin nicht mehr. Eördl.und südl. der 

idt gelang es dem Gegner, mit stärkeren Kräften 

3r die Saar zu setzen und in die eigene Bunker- 

ie des Westwalles einzubrechen. 

Im Raum nordwestl. Saargemünd setzte der Gegne 

Lne Angriffe mit stärkeren Inf.- und Panzerkräfte 

5.12. auf schmaler Front fort. Trotz zäher Gegen 

ir konnten die eigenen Truppen neue Einbrüche 

ht verhindern. 

Im unteren Elsaß hielt beiderseits der unteren 
;esen die feindliche Kampftätigkeit an. Die eigen 

nt wird zwischen Reichshofen und Saargemünd 

entlieh nach Horden zurückgenommen. 

Im oberen Elsaß lag der Schwerpunkt der Kampf- 

;keit im Raum südl. Rappoltsweiler, wo der 

Lnd in schweren Kämpfen die eigenen Kräfte nach 

en zurückwerfen konnte. 

äfci. 

ül 

Italien: 

Im Raum südwestl. Eaenza setzte der Feind wie 

erwartet unter Ausdehnung nach Westen seine starken 
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6.12.44 IX) Chef 3/Skl: 

Besondere Keldungen gelangen nicht sum 

Vobtrag. 

X) H_ 

Vortrag HVO: 

Webtfront: 

ereslage 

Feind hrach im Walde von Hürtgen mit starken 

Krtiften durch die eigene HKL und nahm Y/ildstein 

der Rur. (Talsperre). 

An der Saar hielt das schwere Ringen im Raum 

Sairlautern an. Verbindung mit den eigenen Truppen 

besteht dorthin nicht mehr. Hördl.und südl. der 

Stidt gelang es dem Gegner, mit stärkeren Kräften 

übsr die Saar zu setzen und in die eigene Bunker- 

lifiie des Westwalles einzubrechen. 

Im Raum nordwestl. Saargemünd setzte der Gegne 

seine Angriffe mit stärkeren Inf.- und Panzerkräfte 

am 5.12. auf schmaler Front fort. Trotz zäher Gegen 

v/eir konnten die eigenen Truppen neue Einbrüche 

ni:ht verhindern. 

Im unteren Elsaß hielt beiderseits der unteren 

Vogesen die feindliche Kampftätigkeit an. Eie eigen 

Frmt wird zwischen Reichshofen und Saargemünd 

entlieh nach Horden zurückgenommen. 

Im oberen Elsaß lag der Schwerpunkt der Kampf- 

tältigkeit im Raum südl. Rappoltsweiler, wo der 

Feind in schweren Kämpfen die eigenen Kräfte nach 

Seien zurückwerfen konnte. 

Italien: 

Im Raum südwestl. Faenza setzte der Feind wie 

erwartet unter Ausdehnung nach Westen seine starken 



- 136 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.12.44 
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Ai^riffe fort. In erbitterten Kämpfen gelang es 

dfr eigenen Truppe auch, gestern, den angreifenden 

Feind bei nur unbedeutendem Geländeverlust ver- 

lustreich. abzuweisen. 

Im Raum nordwestl. Ravenna griffen am Vor- 

mittag starke von Panzern unterstützte Feindkräfte 

efneut an. Hach schweren und verlustreichen Kämpfen 

konnten die geschwächten eigenen Kräfte einen Ein- 

bi-uch erst in der Tiefe des HKF zum Stehen bringen 

wodurch der äußerste Ostflügel der lO.Armee bei 

Ravenna durch die Versumpfung im Rücken der Stel- 

lung von seinen Verbindungen abgeschnitten und 

e:.ne Zurücknahme dieses Flügels an den Hordrand 

dis Sumpfgebietes unvermeidlich vrurde. 

Bei schwierigsten Geländeverhältnissen des 

wfeit überschwemmten und angesumpften Gebietes 

beiderseits der Via Adriatica kämpfen sich die 

'^geschnittenen eigenen Kräfte am Ostflügel nach 

Horden zurück. Trotz scharfen Hachdrängens des 

F sindes konnten sie sich bisher der Vernichtung 

entziehen. 

Balkan: 

Keine wesentliche Änderung der Gesamtlage 

.i Montenegro und dem Morava-Tal. Besonders hef" 

uid wechselvolle Kämpfe fanden im Raum Knin statt 

Zwischen Save und Drau griffen Tito-Verbände 

verlegenen Kräften an und drangen bis .in die 

genen Artl.Stellungen vor. Aus der Batsohka vor-- 

toßend befinden sich Feindkräfte im Uferwechsel 

üver die Donau zwischen Ilok und Vukovar.. 

mit 

Ostfront: 

In Ungarn setzten sich die eigenen Truppen 

zwischen Donau und Plattensee nach Y/esten upter 

Abweisen vonPeindangriffen ab. Der Schwerpunkt 
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Zugriffe fort. In erbitterten Kämpfen gelang ea 

dir eigenen Truppe auch, gestern, den angreifenden 

F: ind hei nur unbedeutendem Geländeverlust ver- 

lustreich abzuweisen. 

Im Saum nordwestl. Ravenna griffen am Vor- 

m:.ttag starke vor. Panzern unterstützte Feindkräfte 

erneut an. Hach schweren und verlustreichen Kämpfen 

konnten die geschwächten eigenen Kräfte einen Ein- 

bi-uch erst in der Tiefe des HKF zum Stehen bringen 

wodurch der äußerste Ootflügel der 10.Armee bei 

Ravenna durch die Versumpfung im Rücken der Stel- 

lung von seinen Verbindungen abgeschnitten und 

e:.ne Zurücknahme dieses Flügels an den Kordrand 

d :s Sumpfgebietes unvermeidlich wurde. 

Bei schwierigsten Geländeverhältnissen des 

w ;it überschwemmten -und angesumpften Gebietes 

iiderseits der Via Adriatica kämpfen sich die 

^geschnittenen eigenen Kräfte am Ostflügel nach 

orden zurück. Trotz scharfen Kachdrängens des 

indes konnten sie sich bisher der Vernichtung 

itziehen. 

B ilkan: 

Keine wesentliche Änderung der Gesamtlage 

,i Montenegro und dem Morava-Tal. Besonders hef 

uid wechselvolle Kämpfe fanden im Raum Knin statt 

Zwischen Save und Drau griffen Tito-Verbände 

verlegenen Kräften an und drangen bis .in die 

Lgenen Artl.Stellungen vor. Aus der Batschka vor- 

toßend befinden sich Feindkräfte im Uferwechsel 

üoer die Donau zwischen Ilok und Vukovar. 

Ostfront: 

In Ungarn setzten sich die eigenen Truppen 

vischen Donau und Plattensee nach Y/esten upter 

Abweisen vonFeindangriffen ab. Der Schwerpunkt 

mit 
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der Kimpfe lag zwischen Plattensee und der Donau* 

In heftigen und erbitterten Kämpfen warf der Feind 

die eigenen Verbände bis zu 6 km nach Horden 

zuruc c. 

äit starken Kräften setzten die Russen - wie 

fcet - in breiter Front siidl. Budapest über 

mau und bildeten bei Ercsi einen Brückenkopf, 

id sie an anderen Stellen zurückgeworfen werden 

in. 

D 3, 

erwar 

die 

währe 

könnt 

Dstw. und südostw. Budapest treten die Russen 

zu den seit längeren erkannten umfassenden Angriff 

auf die Stadt nach Trommelfeuer und mit Schlacht- 

fliegerunterstützung an. Infolge Mangel an eigenen 

beweglichen Reserven — diese mußten in die Schlacht 

westl. der Donau geworfen werden - errang der Feind 

tiefe Einbrüche. 

daß 

Unte 

zwis 

half 

KeerE 

Kurl 

in Bi 

Vorkommnisse 73 

Auch bei Miskolc hält der Feinddruck an; ohne 

ich der Frontverlauf wesentlich veränderte. 

An der übrigen Ostfront Ruhe. Nach verschiedenen 

ilagen wird die große russ. Winteroffensive 

chen Ostsee und den Karpathen in der 2. Dezember- 

e beginnen. Vorher beabsichtigt der Feind, die 

sgruppe Kord vernichtend zu schlagen und damit 

.End und die Ostseeküste bis zur Memel endgültig 

sitz zu nehmen. 

XI) Vortrag 11/ l/Skl über Luftkriegstätigkeit 

im Oktober. 
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der Kimpfe lag zwischen Plattensee und der Donau. 

In heftigen und erbitterten Kämpfen warf der Feind 

die eigenen Verbände bis zu 6 km nach Korden 

zuruc c. 

lit starken Kräften setzten die Russen - wie 

erwartet - in breiter Front südl. Budapest über 

die Donau und bildeten bei Ercsi einen Brückenkopf, 

währe ad sie an anderen Stellen zurückgeworfen werden 

könnton. 

Dstw. und südostw. Budapest treten die Russen 

zu den seit längeren erkannten umfassenden Angriff 

auf die Stadt nach Trommelfeuer und mit Schlacht- 

f liegcrunterstützung an. Infolge Ilangel an eigenen 

beweglichen Reserven — diese mußten in die Schlacht 

westl. der Donau geworfen v;erden - errang der Feind 

tiefe Einbrüche. 

Auch bei Miskolc hält der Feinddruck an; ohne 

daß eich der Frontverlauf wesentlich veränderte. 

An der übrigen Ostfront Ruhe. Hach verschiedenen 

Unteilagen wird die große russ. Winteroffensive 

zwischen Ostsee und den Karpathen in der 2. Dezember- 

hälf-!e beginnen. Vorher beabsichtigt der Feind, die 

Heeresgruppe Kord vernichtend zu schlagen und damit 

Kurlend und die Ootseeküste bis zur Memel endgültig 

in Besitz zu nehmen. 

XI) Vortrag ID/ l/Skl über Duftkriegstätigkeit 

im Oktober. 
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6.12.4-4 

I) B ;tr. Ostraum: 

a) MOK Ost hat 1/12. Absicht gemeldet, in Ver- 

längerung bzw. Ergänzung von Sperre Hilhorn II 

Sperre Hil aut Auslaufkurs Reval gegen Uboote xmd 

ößere Überwasserfahrzeuge zu werfen. Als Minen- 

träger sind 6.Zfl. mit 4 Zerstörern, dazu 123 und 

28 zur Sicherung vorgesehen. Als Sperrmittel sind 

204 EMP, TJES 12 Stunden und 60 EMR in Aussicht 

onommen. 

144: 
b: 

d 

mi 

e 

e 

Gi 

S]i' 

V 

Besonderes 

Ski hat HOK Ost, Herd und Norwegen und Dt. 

rkdo. am 4/12. darauf hingewiesen, daß auf Grüne 

sheriger Erfahrungen Minen EME in Gebieten, in 

cnen mit starkem Seegang zu rechnen ist, nicht 

ehr eingesetzt werden dürfen, da infolge Bewegun.; 

npfindlichkeit des Zündgerätes Selbstdetonationer 

ntreten. Einsatz EHE kommt nur noch in ruhigere 

wässern in Frage. 

MOE Ost hat am 5/12. gebeten, trotz dieses 

nweises Einsatzabsicht zu genehmigen, da wachser 

Uhootsgefahr dazu zwingt, jedes Mittel einzu- 

tzen. Möglichkeit Selbstvernichtung der Sperre 

sse daher in Kauf genommen werden, außerdem 

^i jederzeit Ergänzung durch Vorlegen neuer 

erren möglich. Weiter meldet MOK Ost, daß Durch 

ihrung zv/ischen 7. und 11/12. vorgesehen ist, 

;mit 6.Zfl. Gelegenheit für Teilnahme an Elotten- 

liungen gegeben werden kann. Durchführung ist mit 

Zerstörern, einem beladenen und einem imbeladen 

••Boot beabsichtigt. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.12.4-4 Bes onderes 

I) B itr. Ostravim: 

a) I.10K Ost hat 1/12. Absicht gemeldet, in Ver- 

längerung bzw. Ergänzung von Sperre IFilhorn II 

Sperre Sil auf Auslaufkurs Reval gegen Uboote und 

g:'ö3ere Überwasserfahrzeuge zu werfen. Als Minen- 

träger sind 6.Zfl. mit 4 Zerstörern, dazu T23 und 

28 zur Sicherung vorgesehen. Als Sperrmittel sind 

204 IMP, UES 12 Stunden und 60 EMR in Aussicht 

genommen. 

Ski hat HOK Ost, Hord und Norwegen und Dt. 

Markdo. am 4/12. darauf hingewiesen, daß auf G-runc 

bisheriger Erfahrungen Minen EHE in Gebieten, in 

dunen mit starkem Seegang zu rechnen ist, nicht 

mehr eingesetzt werden dürfen, da infolge Bewegun 

enpfindlichkeit des Zündgerätes Selbstdetonationer 

ei.ntreten. Einsatz EHE kommt nur noch in ruhigerer 

Gewässern in Frage. 

MOE Ost hat am 5/12. gebeten, trotz dieses 

Hinweises Einsatzabsicht zu genehmigen, da wachser 

de Ubootsgefahr dazu zwingt, jedes Mittel einzu- 

setzen. Möglichkeit Selbstvernichtung der Sperre 

mi.sse daher in Kauf genommen werden, außerdem 

sei jederzeit Ergänzung durch Vorlegen neuer 

Sjierren möglich. Weiter meldet MOK Ost, daß Durch 

fihrung zv/ischen 7. und 11/12. vorgesehen ist, 

d:mit 6.Zfl. Gelegenheit für Teilnahme an Elotten- 

übungen gegeben werden kann. Durchführung ist mit 

3 Zerstörern, einem beladenen und einem unbeladene 

T-Boot beabsichtigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 74 

6.12.44 

■bezügl 

kommeiii 

stens 

errei 

von 

Wegef 

"1) J 

r: 

S' 

d; 

;äkl erklärt sich, daraufhin, trotz Bedenken 

ich der Lebensdauer der EMB, in dem in Frage 

.den Gebiet nunmehr einverstanden, um wenig- 

kurzfristig Behinderung der Feind-Uboote zu 

hen. 

fo 

OB MOK Ost unterrichtet Ski nachrichtlich 

Igender Weisung an Adm. v;estl. Ostsee betr. 

ilhrung unter der pommerschen Küste: 

de Sperrung Weg 55 hat bei der ohnehin schwie- 

gen Transportlage Stauungen in Häfen Stettin, 

rinemünde, Gotenhafen und Banzig zur Folge, 

e unter allem Umständen vermieden werden müssen. 

Vor allen Bingen darf die Kohlenversorgung über 

S?e, die sich auf Grund der Lage im Westen jetzt 

.• erster Linie auf Bewegungen von Gotenhafen 

ch Westen erstreckt, nicht leiden. 

2) war von vornherein nicht beabsichtigt, sich 

schließlich auf die Wegeführung dicht unter 

er Küste zu verlassen, Es wurde vielmehr stets 

;imit gerechnet, daß sich eines Tages der Zwang 

a' 

d 

d 

e 

di. 

geben würde, auf tiefes Wasser auszuweichen, 

s ist jetzt der Fall. 

Es 3) 

W 

w 
i 

z 

i 

c) 

Flott' 

S-chn 

1. Ab 

v;ird daher befohlen, daß, sobald eine Sperrung 

£g 55 erforderlich wird, sofort der lebens- 

chtige Verkehr auf tiefes Wasser umzuleiten 

t. Hierbei ist eine starre Wegeführung möglichst 

. vermeiden. Sobald der Küstenweg wieder frei 

it, kann wieder auf ihn übergegangen werden." 

Flottenkommando beabsichtigt Übungen der 

instreitkräfte im Bazember und Januar in 3 Ab- 

ttenJ 

chnitt vom 8. - 10/12. für Einzelausbildung, 

Artl. und Torpedoschießübungen, ferner 

Horohübungen und Ubootsabwehrübungen, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 74 

6.12.44 

3Ügl liezü 

kommeiii 

stens 

errei 

t>) 

von 

Wegef 

"l) J 

r: 

S' 

d; 

äkl erklär-fc sich, daraufhin, trotz Bedenken 

ich der Lebensdauer der EU, in dem in Frage 

den Gebiet nunmehr einverstanden, um wenig- 

kurzfristig Behinderung der Feind-Bboote zu 

hen. 

fo 

OB MOK Ost unterrichtet Ski nachrichtlich 

Igender Weisung an Adm. westl. Ostsee betr. 

iihrung unter der pommerschen Küste: 

:de Sperrung Weg 55 hat bei der ohnehin schwie- 

gen Transportlage Stauungen in Häfen Stettin, 

änemunde, Gotenhafen und Danzig zur Folge, 

e unter allem Umständen vermieden v/erden müssen. 

Vor allen Dingen darf die Kohlenversorgung über 

S$e, die sich auf Grund der Lage im Westen jetzt 

.• erster Linie auf Bewegungen von Gotenhafen 

ch Westen erstreckt, nicht leiden. 

2) Ei; war von vornherein nicht beabsichtigt, sich 

.'^schließlich auf die Wegeführung dicht unter 

or Küste zu verlassen. Es wurde vielmehr stets 

urnit gerechnet, daß sich eines Tages der Zwang 

a' 

d 

d 

e 

da 

geben würde, auf tiefes Wasser auszuweichen, 

s ist jetzt der Fall. 

Es 3) 
W 
w 

i 

Z' 

i 

°) 

Flott' 

s_chn: 

1. Ab; 

v/ird daher befohlen, daß, sobald eine Sperrung 

og 55 erforderlich wird, sofort der lebens- 

chtige Verkehr auf tiefes Wasser umzuleiten 

t. Hierbei ist eine starre Wegeführung möglichst 

u vermeiden. Sobald der Küstenweg wieder frei 

:;t, Kann wieder auf ihn übergegangen werden." 

Flottenkommando beabsichtigt Übungen der 

cnstreitkräfte im Dezember und Januar in 3 Ab- 

ttenJ 

chnitt vom 8. - 10/12. für Einzelausbildung, 

Artl. und Torpedoschießübungen, ferner 

Horchübungen und Dbootsabwehrubungen, 



-140- 

Tftg 

Uhrzeit 

6.12.44 

Ort 
Wetter 

(43) 

(44) 

3- 

Vorkommnisse 

Abschnitt vom 18. - 19/12. für formaltaktis-ohe 

Übungen im Treffen, Angriffsübungen dei 

Zerstörer, T- und S-Boote. 

rbschnitt 2 Tage Anfang Januar für Übungen im 

Plottenverband unter Leitung Flotten- 

chefs. 

II) Bet 

Pol 

4.Z 

rung 

krä: 

trelt 

zum 

des 

ent 

sung 

men 

Fs. 

III) Bet 

Wordraum: 

) MOK ITorv/egen hat Vorschlag von Kmdr. Admiral 

irkiiste bezüglich Unternehmen "Hachlese" durch 

;1. gegen Vardoe (vergl. KTB 24/11.) abgelehnt. 

MOK Norwegen meldet, daß bisher durch Auflocke 

der im Polargebiet konzentrierten Geleitstreit- 

te keine Auswirkungen auf andere Aufgaben einge- 

en sind, bei weiterem Abzug aus Polargebiet 

Bereich Adm. Y/estküste jedoch besondere Stärkung 

Raumes llarvik - Westfjord mit VP-Streitkräften 

fällt. 

) Ski hat an MOK's Ost, Norwegen und Nord Wei- 

; betr. Verantwortlichkeit für Sicherheitsmaßnah- 

bei Truppentransportern erlassen. Abschrift 

1/Skl II 42067/44 geh. in KTB Teil B Heft V. 

Westraum: 

Fun 

Uhr 

16. 
hab 

wer 

Gel 

Vli 

i) 3/Skl hat oberste Führungstäbe über Erkenntnis 

Icaufklärung vom 3/12. unterrichtet, wonach 1550 

7 Schiffe, darunter 3 große,mit insgesamt etwa 

300 BRT auf der Schelde im Middelgat geankert 

Angenommen wird Geleitzug Themse - Ant- 

pen mit Gesamttonnage von etwa 40.000 BRT. 

eitzug stand etwa 1400 Uhr, d.h. 1 V2 sm vor 

ssingen Hochwasser in Höhe Vlissingen und mußte 

ankern, um Einsetzen nächster Flut abzuwarten.ITormal- 

teikerplätze sind in solchen Fällen Vlissingen Reede 

bzw. Middelgat. Ausfertigung gern. 1/Skl 35544/44 Gklos. 

in KTB Teil C Heft II a. 
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Ta? 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse. 

6.12.44 

(43) 

(44) 

3. 

Abschnitt vom 18. - 19/12. für formaltaktisohe 

Übungen im Treffen, Angriffsübungen dei 

Zerstörer, T- und S-Boote. 

Abschnitt 2 Tage Anfang Januar für Übungen im 

Blottenverband unter Leitung Flotten- 

chefs. 

II) Bet 

Pol 

4.Z 

rang 

krä: 

trete 

zum 

des 

ent t 

sun; 

men 

Es. 

III) Bet 

Wordraum: 

) I.10K Norv/egen hat Vorschlag von Kmdr. Admiral 

irküste bezüglich Unternehmen "Hachlese" durch 

:1. gegen Vardoe (vergl. KTB 24/11.) abgelehnt. 

3) MOK Norwegen meldet, daß bisher durch Auflocke 

der im Polargebiet konzentrierten Geleitstreit 

te keine Auswirkungen auf andere Aufgaben einge- 

en sind, bei weiterem Abzug aus Polargebiet 

Bereich Adm. Yfestküste jedoch besondere Stärkung 

Raumes Narvik - Westfjord mit VP-Streitkräften 

ällt. 

) Ski hat an MOK's Ost, Norwegen und Nord Wei- 

betr. Verantwortlichkeit für Sicherheitsmaßnah- 

bei Truppentransportern erlassen. Abschrift 

1/Skl II 42067/44 geh. in KTB Teil 3 Heft V. 

Westraum: 

1) 3/Skl hat oberste Führungstäbe über Erkenntnis 

Funkaufklärung vom 3/12. unterrichtet, wonach 1550 

Uhr 7 Schiffe, darunter 5 große,mit insgesamt etwa 

16.300 BRT auf der Schelde im Kiddelgat geankert 

haben. Angenommen wird Geleitzug Themse - Ant- 

werpen mit Gesamttonnage von etwa 40.000 BRT. 

Geleitzug stand etwa 1400 Uhr, d.h. 1 V2 sm vor 

Vlissingen Hochwasser in Höhe Vlissingen und mußte 

ankern, um Einsetzen nächster Flut abzuwarten.Horma;.- 

teikerplätze sind in solchen Fällen Vlissingen Reede 

bzw. Middelgat. Ausfertigung gern. 1/Skl 35344/44 Gkjios. 

in KTB Teil 0 Heft II a. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 7b 

6.12.44 

(45) 

erg. 

stö^ 

Kan: 

ein 

sun$ 

Hof 

an 

tei 

Bes 

mög 

ste: 

bar' 

fäl- 

Ver 

Abs 

h.un 

erb 

Ins 

ist 

Bes 

ko: 

bei 

wie 

in 

ist 

b) 3/Skl unterrichtet: oberste Fuhrungsstabe 

^nzend über Zustand und Benutzbarkeit zer- 

-ter dem Feind überlassener Häfen an Atlantik-, 

.1- und Mittelmeerküste. Angaben sind im 

leinen bekannt. Ausfertigung der. Zusammenfas- 

gem. 1/Skl 35182/44 Gkdos. in KTB Teil C 

ll b. 

) Hach mitgelesenem Funkspruch von MOK West 

üefh. Kanalinseln hat OK.T / W.F.St. mitge- 

daß für Erreichen militärischer Ziele 

chlagnahme jeder Art fdl«- Staatseigentums 

.ich ist und daß etwa frühere dem entgegeh- 

hende Hindernisse (Verträge, örtliche Verein- 

mgen und dergl.) durch Lageveränderung hin— 

ig geworden sind. 

1) Aus mitgelesenem Funkspruch von Kmdt. 

■ beidigungsbereich La Rochelle an MOK West: 

:nder meldet, daß Befehl restloser Zurückzie- 

T der VoUS-iste 3-Angehörigen, wie befohlen, 

ebliche Gefahr für Verteidigungsfähigkeit der 

5l bedeutet. Trotz gefahrloser Möglichkeit 

bei Angehörigen der Volksliste 3 in dieser 

tung kein einziger Fahnenfluchtfall vorge- 

ien. Möglichkeit zur Fahnenflucht würde auch 

Zurücknahme zur Artillerie ebenso groß sein 

in vorderer Kampflinie, da hier Verschwinden 

ier Zivilbevölkerung außerordentlich einfach 

in H1 

T5 rin (nnn\ Zu. beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine X> öb. (neu; Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

6.12.44 

(45) 

Ort 

Wetter 
Vorkommniase 7b 

an. 

tei 

Bes 

mög 
ste: 

■bar' 
fäll: 

Ver 

Abs 

hun 

erb 

Ins 

ist 

Pe 

ko: 

bei 

wie 

in 

ist 

b) 3/Skl unterrichte-t oberste Pührungsstäbe 

erginzend Liber Zustand und Benutzbarkeit zer- 

störter dem Feind überlassener Häfen an Atlantik-, 

Kan;.l- und I.iitrelmeerkaste. Angaben sind im 

einzelnen bekannt. Ausfertigung der.Zusammenfas- 

sung gern. 1/Skl 35182/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Hofz il b. 

,;) Nach mitgelesenem Funkspruch von MOK West 

;jefh. Kanalinseln hat CET / W.F.St. mitgo- 

.t, daß für Erreichen militärischer Ziele 

ohlagnahme jeder Art fdl^ Staatseigentums 

.ich ist und daß etwa frühere dem entgegeh- 

iende Hindernisse (Verträge, örtliche Verein- 

ungen und dergl.) durch Lageveränderung hin- 

lg geworden sind. 

L) Aus mitgelesenem Funkspruch von Kmdt. 

beidigungsbereich La Hochelle an MOK West: 

snder meldet, daß Befehl restloser Zurückzie- 

der Volkä-iste 3-Angehörigen, wie befohlen, 

3bliche Gefahr für Verteidigungsfähigkeit der 

il bedeutet. Trotz gefahrloser Möglichkeit 

bei Angehörigen der Volksliste 3 in dieser 

:stung kein einziger Fahnenfluchtfaj.1 vorge- 

ien. Möglichkeit zur Fahnenflucht würde auch 

Zurücknahme zur Artillerie ebenso groß sein 

in vorderer Kampflinie, da hier Verschwinden 

ier Zivilbevölkerung außerordentlich einfach 

■Ulli.' 

B 36. (neu) Zu.beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Olückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria I Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.6.12.44 

(46) 

IV) 

V) 

Betr. Südostraum: 

Aus mitgelesenem I'unispruoh von OB Mar. Gruppe 

Süd vermutlich an OB Südost werden seitens zurücjh- 

g-eführter Offiziere und Iransportf(ihrer Klagen 

über unerfreuliche Behandlung und geringe 

Fürsorge durch Heeresdienststellen gemeldet. 

Oberbefehlshaber Mar.Gruppe Süd wertet diese 

Vorkommnisse als Einzelfälle, hält es jedoch 

für erforderlich, daß Heeresdienststellen dem 

Umstande Rechnung tragen, daß unerfreuliche 

Behandlung durch den für die truppendienstliche 

Führung und Betreuung verantwortlichen Wehrmachijs- 

teil eine starke seelische Belastung für jeden 

Marineangehörigen darstellt, der zusammen mit 

den Angehörigen eines anderen Wehrmaditteiles 

unter gleichen Bedingungen in vorderster Kampf- 

linie steht. Unter Hinweis auf die bekannten 

Erscheinungen bei dem Rückzug aus dem Westraum, 

wo eindeutige Befehle des OB West hinsichtlich 

Zurückführung der Marine von unteren Heeres- 

stellen nicht ausgeführt wurden, bittet OB Mar. 

Gruppe Süd, unterstellte Einheiten anzuweisen 

und sicherzustellen, daß jedem Marineangehörigen 

gleiche Behandlung wie seinen-Kampfkameraden des 

Heeres zuteil wird. 

Verschiedenes: 

a) MOK's, Dt. Markdo. Italien, Kmdr. Admirale 

in der Ostsee, Nordsee und in Norwegen sowie 

Flotte erhalten von Ski folgende Weisung: 

"Kriegserfahrungen ergeben, daß bei Uboots- 

bekämpfung mit Wasserbomben nicht gespart werden 

darf. Nach Erfahrung eigener Boote damit rechnen 

- 142 - 

Taj 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.12.44 

(46) 

IV) Betr. Südostraum: 
(■ i./.. 

Aus mitgelesenem Punksprueh von OB Mar.Gruppe 

Süd vermutlich an OB Südost werden seitens zurüq! 

geführter Offiziere und Transportführer Klagen 

über unerfreuliche Behandlung und geringe 

Fürsorge durch Heeresdienststellen gemeldet. 

Oberbefehlshaber Mar.Gruppe Süd wertet diese 

Vorkommnisse als Einzelfälle, hält es jedoch 

für erforderlich, daß Heeresdienststellen dem 

Umstande Rechnung tragen, daß unerfreuliche 

Behandlung durch den für die truppendienstliche 

Führung und Betreuung verantwortlichen 'Wehrmacht 

teil eine starke seelische Belastung für jeden 

Marineangehörigen darstellt, der zusammen mit 

den Ajgenörigen eines anderen Wehrmaditteiles 

unter gleichen Bedingungen in vorderster Kampf- 

linie steht. Unter Hinweis auf die bekannten 

Erscheinungen bei dem Rückzug aus dem Westraum, 

wo eindeutige Befehle des OB West hinsichtlich 

Zurückfuhrung der Marine von unteren Heeres- 

stellen nicht ausgeführt wurden, bittet OB Mar. 

Gruppe Süd, unterstellte Einheiten anzuweisen 

und sicherzustellen, daß jedem Marineangehörigen 

gleiche Behandlung wie seinen Kampfkämeraden de 

Heeres zuteil wird. 

V) Verschiedenes: 

a) MOK's, Dt. Markdo. Italien, Kmdr. Admirale 

in der Ostsee, Hordsec und in Norwegen sowie 

Flotte erhalten von Ski folgende Weisung: 

"Kriegserfahrungen ergeben, daß boi Uboots- 

bekämpfung mit Wasserbomben nicht gespart werden 

darf. Nach Erfahrung eigener Boote damit rechnen, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 76 

6.12.44 

(47) 

daß im Durchschnitt ernsthafte Schäden erst hei 

Einsatz von etwa 200 Wasserhomhen eintreten. 

Da ?ertigungslage Wasserhomhen z.Zt. nicht Eng- 

paß, sind unterstellte Streitkräf'te anzuweisen, 

hei Feststellung Anwesenheit feindlicher Uhoote 

Y/as serhomhen in reichlichem Maße einzusetzen und 

nicit zu sparen, da sonst Erfolg Ubootsbekämpfung 

in ?rage gestellt." 

o) In Besprechung hei 2/Slcl BdU op am 30/11. 

wurde zwischen Ski und Mar.Rüst Feststellung 

der durch Dboote älteren Typs in den Jahren 1945/46 

einsufiihrenden Rohstoffmengen und Festlegung ge- 

meiisamer Linie innerhalb OEM gegenüber anderen 

Ste[Llen in Bezug auf Notwendigkeit des Einsatzes 

von Ubooten Typ XXI behandelt. Es wird in jedem 

der beiden Jahre mit Einfuhr von 850 ts Kautschuk, 

640 ts Wolframkonzentrat und 600 ts Zinn gerechnet 

wer len müssen. Einsatz der Boote Typ XXI soll 

nac.i Möglichkeit vermieden werden, da ihr Einsatz 

sxci auf die deutsche Rohstoffversorgung erst 

in L V2 Jahren,auf die Fertigwarenerzeugung sogar 

erst in 2 Jahren auswirken würde und die Boote 

auß:rordentlich lange dem Kampfeinsatz entzogen 

würden. Außerdem ist heute nicht zu übersehen, 

oh die Japaner die Seewege zum ihrem Mutterland 

und den besetzten Südgehieten bis zum Anfang 1946, 

wo die ersten Boote Typ XXI eintreffen würden, 

off inhalten und diese fiebiete behaupten können. 

Näheres in KTB Teil C Heft IX. (l/Skl 35457/44 

Gkd ja.) 

bot 

nut 

verl 

ent £ 
Luf 

hab 

was 

senkt 

) Das überprüfte Monatsergebnis des November 

r. Verluste des feindlichen und dem Feinde 

sbaren Handelsschiffsraums ergibt einen Gesamt- 

ust von 45 Schiffen mit 194.252 BRT, davon 

allen 32 Schiffe mit 156.800 BRT auf jap. 

twaffenerfolge im Pazifik. Deutsche Uhoote 

in 6 Schiffe mit 28.475'BRT, deutsche Ü-jjer- 

3erstreitkräfte 4 Schiffe mit 4.250 BRT ver- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 76 

6.12.44 

(47) 

daß im Durchschnitt ernsthafte Schäden erst hei 

Einsatz von etwa 200 Wasserbomben eintreten. 

Da Jertigun^slage Wasserbomben z.Zt. nicht Eng- 

paß, sind unterstellte Streitkräf'te anzuweisen, 

bei Feststellung Anwesenheit feindlicher Uboote 

77as äerbomben in reichlichem Maße einzusetzen und 

nicit zu sparen, da sonst Erfolg Ubootsbekämpfung 

in ?rage gestellt. 

o) In Besprechung bei 2/Skl BdU op am 30/11. 

wurle zwischen Ski und Kar.Rüst Feststellung 

der durch Dboote älteren Typs in den Jahren 1945/46 

einsufährenden Rohstoffmengen und Festlegung ge- 

mei isamer Linie innerhalb OEM gegenüber anderen 

Step.len in Bezug auf Kotwendigkeit des Einsatzes 

von Ubooten Typ XXI behandelt. Es wird in jedem 

der beiden Jahre mit Einfuhr von 850 ts Kautschuk, 

640 ts Wolframkonzentrat und 600 ts Zinn gerechnet 

wer len müssen. Einsatz der Boote Typ XXI soll 

nac i Köglichkeit vermieden werden, da ihr Einsatz 

slci auf die deutsche Rohstoffversorgung erst 

in L y2 Jahren,auf die Fert^gwarenerzeugung sogar 

ers; in 2 Jahren auswirken würde und die Boote 

auß irordentlich lange dem Kampf einsatz entzogen 

wurden. Außerdem ist heute nicht zu übersehen, 

ob die Japaner die Seewege zum ihrem Mutterland 

und den besetzten Südgebieten bis zum Anfang 1946, 

wo die ersten Boote Typ XXI eintreffen würden, 

off inhalten und diese Oebiete behaupten können. 

Hähires in KTB Teil C Heft IX. (l/Skl 35457/44 

Gkd ) s.1 

bot 

nut 

ver L 

ent C, 

Luf 

hab 

was 

senkt 

) Das überprüfte Monatsergebnis des November 

’. Verluste des feindlichen und dem Feinde 

:baren Handelsschiffsraums ergibt einen Gesamt- 

ust von 45 Schiffen mit 194.252 BRT, davon 

allen 32 Schiffe mit 156.800 BRT auf jap. 

twaffenerfolge im Pazifik. Deutsche Uboote 

in 6 Schiffe mit 28.475‘BRT, deutsche Ü-yer- 

serstreitkräfte 4 Schiffe mit 4.250 BRT ver- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.12.44 läge 6/XII. 

I. Bereich. M 0 K Ost 

l) Admi ral östliche Ostsee: 

Feir dlage: 

Hach engl. Eundfunlcmeldung vom 29/11. wird 

Schweden gemeldet, daß schwedische Fischer große 

enks in der Ostsee aufgefischt und eingeschleppt 

. Es werde angenommen, daß diese Tanks zur 

orgung von Ubooten ausgelegt worden sind. 

Ski hat Mar.Att. Stockholm unterrichtet und 

angefragt, oh über Größe, Aussehen usw. der Tanks 

Näheres bekannt ist. 

aus 

Ölt 

habe n 

Ver; 

Eifio ne Lage: 

Minenaufgabe "Nordlicht 4" (Irbenstraße) ist 

durfch Minenschiffe "Linz" und "Brummer" durchgeführi 

Schnffe marschieren anschließend über Windau nach 

Pillau. Werfen Sperre"Nordlicht 5" ist durch M- und 

R-Boote bei Wetterbesserung vorgesehen. 

Aus Wettergründen ist U-Jagd vor Windau und 

Libb-u eingestellt. 

60 sm NW-lich Brüsterort wurde in AO 9272 

russ. Uboot geortet. 

Geleite und Truppentransporte sind ohne Zwisch: 

fälle durchgeführt. Nach libau sind 1.845 ts Munition 

und 107 ts Sonstiges zugeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.12.44 läge 6/XII. 

X. Bereich. KOK Ost 

1) Adm: 

Feir 

Vorkommnisse 

ral östliche Ostsee: 

dlage: 

Nach engl. Rundfunkmeldung vom 29/11. wird 

Schweden gemeldet, daß schv/edische Fischer größere aas _ 

Öltenks in der Ostsee aufgefischt und eingeschleppt 

haben. Es werde angenommen, daß diese Tanks zur 
Ver:orgung von Ubooten ausgelegt worden sind. 

Ski hat Mar.Att. Stockholm unterrichtet und 

angefragt, ob über Größe, Aussehen usw. der Tanks 

Näheres bekannt ist. 

Eigene lege: 

Minenaufgabe "Nordlieht 4" (Irbenstraße) ist 

durfch Minenschiffe "linz" und "Brummer" durchgeführ-t . 

Sch.ffe marschieren anschließend über Windau nach 

Fil'.au. V/erfen Sperre"Nordlicht 3" ist durch M- und 

R-B)ote bei Wetterbesscrung vorgesehen. 

Aus Wettergründen ist U-Jngd vor Windau und 

libfiu eingestellt. 

60 sm NW-lieh Brüsterort wurde in AO 9272 

russ. Uboot geortet. 

Geleite und Truppentransporte sind ohne Zwischen- 

fälle durchgefahrt. Nach libau sind 1.845 ts Munition 

und 107 ts Sonstiges zugeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 77 

2) Adniral östliche Ostsee: 

se 

ha 

Zum Minenräumdienst waren 28 Boote einge- 

izt. I'reisuchen von AO 8499 vor Stolpmünde 

mit 8 Booten hegonnen. 

3) Adniral Skagerrak: 

st 

Vä(|l 

mi 

II. B 

1. Fe 

in 

e 

Scimelltransportgeleit zwischen Frederiks- 

id und Frederikshavn wurde 0200 Uhr westl. 

erö Arne durch Feindflugzeug ohne Erfolg 

; Bomben angegriffen. Von 0400 - 0630 Uhr 

folgten weitere vergebliche Angriffe. 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote einge- 

;zt. KMA-Aktion ist am 5. und 6/12. fortge- 

fczt. 

In Aarhus ist am 6/12. nachm, ein Fähnrich 

aut der Hauptstraße von unbekanntem Täter durch 

Schüsse verletzt. 

Geleite und Transporte ohne Zwischenfälle. 

Verzögerung 5. Staffel von Arendal nach Aarhus 

infolge Geleitverzöger/ung hat sich auf 4 Stunden 

herabs'etzen lassen. 

ereich M 0 K Herwegen 

indlage: 

Am 6. und 7/12. wurde dringender Funkverkehr 

Polarbereich erfaßt. Beteiligt waren mehrere 

rigl. Einheiten, deren eine am 6/12. 1736 Uhr 

n Bodoe in 53° gepeilt 'wurde. Von 1806 - 1847 Uhr 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wotter 

6.12.44 

Vorkommnisse 77 

2) Adniral östliche Ostsee: 

se 

ha 

Zum Minenräumdienst waren 28 Boote einge- 

izt. I'reisuchen von AO 8499 vor Stolpmünde 

mit 8 Booten hegonnen. 

3) Adniral Skagerrak:: 

st 

Vä<fr 

mi 

foL 

auf 

Sc 

Ve 

i. 

he 

II. B 

1. Fe 

in 

e 

Sohne11transportgeleit zwischen Frederiks- 

id und Frederikshavn wurde 0200 Uhr westl. 

erö Arne durch Feindflugzeug ohne Erfolg 

; Bomben angegriffen. Von 0400 - 0630 Uhr 

.gten weitere vergebliche Angriffe. 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote einge- 

izt. KMA-Aktion ist am 5. und 6/12. fortge- 

fczt. 

In Aarhus ist am 6/12. nachm, ein Fähnrich 

der Hauptstraße von unbekanntem Täter durch 

ifiüsse verletzt. 

Geleite und. Transporte ohne Zv/ischenfälle. 

:rzögerung 5. Staffel von Arendal nach Aarhus 

olge Geleitverzöger/ung hat sich auf 4 Stunden 

ilrabsetzen lassen. 

nf 

ereich MOE Herwegen 

indlage: 

Am 6. und 7/12. wurde dringender Funkverkehr 

Polarbereich erfaßt. Beteiligt waren mehrere 

rjgl. Einheiten, deren eine am 6/12. 1736 Uhr 

Bodoe in 53° gepeilt -wurde. Von 1806 - 1847 Uhr 

B 36.(neu) Zu beziehen vom VordrucklAfrer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel ! Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo I Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.12.44 wurde Sprechfunkverkehr von 2 engl. Flugzeugträgern 

gehol-b, von denen einer 1845 Uhr am 6/12. in 52° 

von B)doe gepeilt wurde. 

Baku 

Poljs 

Russische Zerstörer 1, P und H, Flottillen!ilhrer 

ind 2. Zerstörerdivision standen am 7/12. im 

■nojetiereich in See. 

2. Eigen; Lage: 

im Bereich 18. Gruppe wurden 14 Flugzeuge im Ein 

satz erfaßt. 

Polar :uste: 

:>er am 26/11. hei loppa gestrandete Fährprahm 

ist gesunken. 

Eordk iste: 

er am 5/12. naohm. durch Luftangriff in Brand 

geschlissene D. "Radhod" mit Eisenerz ist gesunken. 

D. "Albert Janus" ist siidl. Aalesund axxfgesetzt und 

ausgeprannt. 

Westküste: 

Del. 

B. "M, 

mars 

Sohle 

beschäl 

Gangs 

Sogne 

.m 5/12. vrurde tagsüber rege fdl. Luftaufklärung 

sv.’iscl.en Lindesnes und Bremanger beobachtet. 

Bei dem gestrigen Luftangriff im Bordgulen wurde 

agdalena" nur gering beschädigt und hat Weiter- 

naoh Maloe fortgesetzt. Auch der beschädigte 

]J>per hat Reise fortgesetzt. D. "Helene Ruß" ist 

,digt in Gulen verblieben. 

6/12. 0358 Uhr standen vermutlich S-Boote west|l 

oey im Hordf jord. ilachmittags traten im Raum 

jord - Stadlandet etwa 30 Feindflugzeuge auf. 

Jm 
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6.12.44 wurde Sprechfunkverkeiir von 2 engl. Flugzeugträgern 

gehörb, von denen einer 1845 Uhr am 6/12. in 52° 

von B)doe gepeilt wurde. 

Russische Zerstörer 1, P und H, FlottillenfUhren 

Baku und 2. Zerstörerdivision standen am 7/12. im 

Polja :no jehereich in See. 

im Bereich 18. Gruppe wurden 14 Flugzeuge im Ein 

satz irfaßt. 

2. Eigen- Inge: 

Polarküste: 

Der am 26/11. hei Loppa gestrandete Fährpiahm 

ist g icunken. 

Eordk iste: 

])er am 5/12. nachm, durch Luftangriff in Brand 

geschossene D. "Radbod" mit Eisenerz ist gesunken. 

D. "Albert Janus" ist südl. Aalesund axifgesetzt und 

ausgebrannt. 

Westküste: 

im 5/12. wurde tagsüber rege fdl. Luftaufklärung 

zwiscl.en Lindesnes und Bremanger beobachtet. 

B. "Mi 

mars 

Schle 

beschäl 

Gangs 

Segne 

Lei dem gestrigen Luftangriff im Hordgulen wurde 

gdalena" nur gering beschädigt und hat Weiter- 

nach Ualoe fortgesetzt. Auch der beschädigte 

ijiper hat Reise fortgesetzt. D. "Helene Ruß" ist 

digt in Gulen verblieben. 

6/12. 0358 Uhr standen vermutlich S-Boote wes 

oey im Kordfjord, nachmittags traten im Raum 

jord - Stadlandet etwa 30 Feindflugzeuge auf. 

JM tl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 78 

6.12.44 Bei Mkloey viurden. 15 Beaufighter durch VP-Boote und 

Bordf|lalc abgevfehrt. 2 Abschüsse sind erzielt. 

Gelei te: 

Jach Horden wurden 18, nach Süden 40 Schiffe 

geleitet. 

III. Bereich 

1. Feindla; 

Im Bereich 16. Gruppe wurden 4 Flugzeuge erfaßt. 

2. Eigen 

Deuts 

ELM 

OK Nord 

e Lage: 

che Bucht: 

Auf der Außenweser wurde durch Sperrbrecher eine 

geräumt. Geleitverkehr ist wieder angelaufen. 

HollEndraum: 

Durch Boote der 32. Hsfl. und 20. Vpfl. wurde 

in Ynuiden ein Feindflugzeug abgeschossen. Mittags 

wurden in Hordholland Durchflüge starker Kampf- und 

Jagd-v 

beob 

ohne 

auf 

ohne 

nach 

erbände von Marineflak bekämpft. Treffer wurden 

chtet. Fumo Camperduin wurde im Tiefanflug 

Erfolg angegriffen. Ebenso blieben Bombenangriffe 

anal Leuvarden - Groningen bei Brücke Strohes 

Erfolg. 

Im Raum Arnheim - Nymwegen hat sieh Überflutung 

Süden über die Bahnlinie ausgedehnt. Über die 

Straßenbrücke bei Nymwegen sind am 4/5.12. 576 

Krafl fahrzeuge, 65 Geschütze und 87 Kräder im Verkehr 

beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 78 

6.12.44 Bei Hjaloey wurden. 15 Beaufighter durch VP-Boote und 

Bordf[lalc ahgewehrt. 2 Ahcchiisse sind erzielt. 

Geleite: 

Jach Norden wurden 18, nach Süden 40 Schiffe 

geleitet. 

III. Ber 

1. Feind 

eich M 0 K Nord: 

läge: 

Im Bereich 16. Gruppe wurden 4 Flugzeuge erfaßt. 

2. Eigen e läge: 

Deuts che Bucht: 

EIM 

Auf der Außenweser wurde durch Sperrbrecher eine 

geräumt. Geleitvergehr ist wieder angelaufen. 

HollEndraum: 

en 

in Ynj1 

vrard 

Jagdu 

beobE 

ohne 

auf I 

ohne 

Durch Boote der 52. Msfl. und 20. Vpfl. wurde 

uiden ein Feindflugzeug abgeschossen. Mittags 

in ITordholland Durchfluge starker Kampf- und 

erbände von Marineflak bekämpft. Treffer wurden 

chtet. Fumo CEar.perduin wurde im Tiefanflug 

Erfolg angegriffen. Ebenso blieben Bombenangriffe 

Einal Leuvarden - Groningen bei Brücke Strohes 

Erfolg. 

Im Raum Arnheim - Hymwegen hat sich Überflutung 

nach Süden über die Bahnlinie ausgedehnt. Über die 

Strafenbrücke bei Hymwegen sind am 4/5.12. 576 

Kraflfahrzeuge, 65 Geschütze und 87 Kräder im Verkehr 

beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.12.44 

Eis e: 

IV) Bereich M 0 K Yf e s t 

1. Bei ndlaee: 

30 

v/u: 

ci 

Tr; 

150 

unc. 

ah 

mi 

cd 

2. Ei 

In Rotterdam sind durch Sabotage 2 große mit 

in beladene Kähne gesunken. 

Bei 15. Gruppe v/urden 27 j bei 19. Gruppe 

Plugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

en-4 engl. Einheiten geortet. Dünkirchen 

tete 1330 Uhr etwa 18 sm EO-wärts 3 große 

:nsporter auf Ostkurs. 3 fdl. MS—Boote standen 

'0 Uhr etwa 7 - 8 sm westl. der Hafeneinfahrt 

drehten nach Beschuß durch eigene Artl. nebelnd 

Gegner beabsichtigt möglicherweise, Festung 

Monitor oder Schlachtschiff zu beschießen 

,:r Landungsunternehmen an besonders geeignetem 

Stind von St. Pol durchzuführen. 

EYf-lich Cherbourg wurden von Kanalinseln aus 

•mittags 6 Geleitzerstörer, davon 5 auf Süd- 

uni einer auf ^ordkurs, mittags 7 Frachter, 3 S-Boc 

und 4 Geleitzerstörer auf Nordkurs, nachmittags 

:.i Fahrgastschiff auf Nordkurs, 2 Fahrgastschiffe 

Südkurs beobachtet. 

te 

:ene Lage: 

In der Nacht zum 6/12. ist eine Versorgungs- 

aschine auf Guernsey gelandet. 

Aus Lorient, St. Nazaire und Dünkirchen wird 

örtliche Gefechtstätigkeit gemeldet. In Dünkirchen 

wurde eine Halifax abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

6,12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

In Hottordam sind durch Sabotage 2 große ait 

Eisen beladene ICähne gesunken. 

IV) Be reich M 0 K Yf e s t 

1. Bei ndlage: 

30 

\vu: 

si 

Ir; 

150 

unc. 

ab 

mi 

od 

StA: 

2. Ei 

Bei 15. Gruppe v/urden 27, bei 19. Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

en 4 engl. Einheiten geortet. Dünkirchen 

tete 1330 Uhr etwa 18 sm BO-wärts 3 große 

[Lnsporter auf Ostkurs. 3 fdl. MS-Boote standen 

'0 Uhr etwa 7 - 8 sm westl. der Hafeneinfahrt 

drehten nach Beschuß durch eigene Artl. nebelnd 

Gegner beabsichtigt möglicherweise, Festung 

Monitor oder Schlachtschiff zu beschießen 

er Landungsunternehmen an besonders geeignetem 

.nd von St. Pol durchzuf'ihren. 

HYf-lich Cherbourg wurden von Tfanalins ein aus 

•mittags 6 Geleitzerstörer, davon 5 auf Süd- 

uni einer auf ^ordkurs, mittags 7 Frachter, 3 S-3oc 

und 4 Geleitzerstörer auf Ncrdkurs, nachmittags 

,:i Fahrgastschiff auf Hordkurs, 2 Fahrgastschiffe 

Südkurs beobachtet. 

te 

•■ene Lage: 

In der Macht zum 6/12. ist sine Versorgungs- 

ma^chine auf Guernsey gelandet. 

Aus Lorient, St. ifezaire und Dünkirchen wird 

etliche Gefechtstätigkeit gemeldet. In Dünkirchen 

wurde eine Halifax abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 79 

6.12.44 V. Be 

1. Fe -ndlage: 

■eich Dt. Marlcdo. Italien: 

Hach. Information jap. Mil.Attachfe in Lissabon 

befindet sich"Richelieu" im Indischen Ozean, 

"Strasbourg" in Biserta, 1 Schlachtschiff Typ 

"RDma" in Alexandrien. Bei beiden letztgenannten 

EiRheiten sollen demnächst nach Indischem Ozean 

oder Fernost gehen. Nachprüfung ist durch 3/Shl 

veranlaßt. 

Am 5/12. sind aus Gibraltar 19 beladene 

Frachter in den Atlantik auagelaufen. 3/Skl 

vepmutet MKS 69 mit 2-tägiger Voreilung. 

Bewachungstätigkeit SO-wärts Nizza wurde 

am] 5/12. tagsüber von 2 Zerstörern und 2 M-Booten 

durchgeführt. Küstenbeschuß durch Zerstörer wurde 

du|rch Heeresbatterien erwidert. 

Nach V-Manrmeldung lagen in Bari am 1/12. 

15 Frachter, 2 Transporter, 10 Landungsboote, 

1 (Kreuzer und 2 Zerstörer, 

irj Brindisi 19 Frachter, 3 Transporter, 12 Lan- 

dungsboote, 2 Kreuzer und 2 Zerstörer, 

ii, Ancona 19 Frachter, 2 Transporter, 19 Lan- 

dungsboote, 2 Kreuzer und 3 Zerstörer. 

2. Eigene Lage: 

An West- und Ostküste ist Geleit- und Siche- 

rmgsdienst voll angelaufen und planmäßig durch- 

giführt. 

voll 

Auf Russin sind 2 - 15,6 cm Geschütze wieder 

, 3 - 6,6 cm Geschütze eingeschränkt klar. 
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6.12.44 V. Be eich Dt. Karkdo. Italien: 

1. Fe .ndla^e: 

Mach Information jap. Mil.Attache in Lissabon 

Cindet sich"Eichelieu" im Indischen Ozean, 

traßbourg" in Biserta, 1 Schlachtschiff Typ 

ma" in Alexandrien. Bei beiden letztgenannten 

iheiten sollen demnächst nach Indischem Ozean 

r Eernost gehen. Nachprüfung ist durch 3/Skl 

ranlaCt. 

Am 5/12. sind aus Gibraltar 19 beladene 

achter in den Atlantik auagelaufen. 3/Skl 

rmutet MKS 69 mit 2-tägiger Voreilung. 

Bewachungstätigkeit SO-wärts Nizza wurde 

5/12. tagsüber von 2 Zerstörern und 2 M-3ooten 

chgeführt. Küstenbeschuß durch Zerstörer v/urde 

rch Heeresbatterien erwidert. 

Nach V-Mannmeldung lagen in Bari am 1/12. 

Frachter, 2 Transporter, 10 Landungsboote, 

Kreuzer und 2 Zerstörer, 

Brindisi 19 Frachter, 3 Transporter, 12 Lan- 

ilngsboote, 2 Kreuzer und 2 Zerstörer, 

Ancona 19 Frachter, 2 Transporter, 19 Lan- 

ddngsboote, 2 Kreuzer und 3 Zerstörer. 

be 

"S 

"Eh 
Ei 

Od 

ve 

Fr 

v e 

am 

ö urc 

du 

15 

1 

ir 

d 

ir 

2. Ei gene Lage: 

An West- und Ostküste ist Geleit- und Siche- 

ngsdienst voll angelaufen und planmäßig durch- 

g 4f ülirt. 

Auf Lussin sind 2-15,6 cm Geschütze väeder 

All, 3 - 6,6 cm Geschütze eingeschränkt klar. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.12,44 

Ort 

Wetter 

(48) 

Vorkommnisse 

In der Nacht zum 5/12. ist durch Sturmboote 

Leufchtturm Punta Hera, der zu Purdcstelle ausge- 

bau-p war, gesprengt. Feindpersonal ist entkommen. 

VI. Be 

1) Igäls; 

eich Marinegrupp Süd 

Milos meldet Insel nach Durchkämmen des Ost- 

teiles feindfrei. Beich/en der Vermißten sowie eines 

eng!-. Gefallenen sind an Baryt. -Bucht auf gefunden. 

Komilandotrupp hat offenbar sofort nach Überfall 

Insel verlassen. Aufgefundenes Handschreiben engl. 

■Getpsfeileutnants als Führer Kommandotrupps soll 

Eins.ruck erwecken, daß Aktion durch alliierte 

Soldaten ohne Unterstützung griechischer Zivilisten 

durehgeführt ist. 

Kreta meldet am 5/12. rege fdl. lufttätigkeit. 

Ein Feindflugzeug wurde mit Infanteriewaffen abge- 

schossen. Eine He 111 mit 500 Kilo Feldpost und 5 

Sac): Kurierpost für Kreta ist eingetroffen. 

2) Donaulage: 

Auf Grund militärischer Lage im östlichen 

Doniuknie ist Abzug gesamten Schiffsraums aus 

Budapest nach Norden in Gang gesetzt. Durchführung 

ist durch Nebel erschwert, 
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(48) 

In der Macht zum 5/12. ict durch Sturmboote 

Leuthtturm Punta Hera, der zu Purdcstelle auego- 

baui; war, gesprengt. Peindpersonal ist entkommen. 

VI. Be 

1) Igäls; 

eich Marinegrupp Süd 

Milos meldet Insel nach Durchkämmen des Ost- 

teilos feindfrei. Beich/en der Vermißten sowie eines 

engl. Gefallenen sind an Baryt. -Bucht aufgefunden. 

Kommandotrupp hat offenbar sofort nach Überfall 

Insol verlassen. Aufgefundenes Handschreiben engl. 

Gwirreileutnants als Führer Kommandotrupps soll 

Ein;.ruck erwecken, daß Aktion durch alliierte 

Soldaten ohne Unterstützung griechischer Zivilisten 

durohgeführt ist. 

Kreta meldet am 5/12. rege fdl. Lufttätigkeit. 

Ein Peindflugzeug wurde mit Infanteriewaffen abge- 

schossen. Eine He 111 mit 500 Kilo Feldpost und 5 

Sack Kurierpost für Kreta ist eingetroffen. 

2) Donaulage: 

Auf Grund militärischer Lage im östlichen 

Doniuknie ist Abzug gesamten Schiffsraums aus 

Budapest nach Horden in Gang gesetzt. Durchführung 

ist durch Hebel erschwert. 
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TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.12.44 VII. Ifbootskriegführung 

365 hat am 5/12. nachm. 30 sm KO-wärts Kola-Bucht 

ersterer auf HO-Kurs versenkt. 

Ai 6/12. wurden gegen 1900 Uhr anscheinend 

2 Träger und Flugzeuge nördl. der Murmansk-Küste 

gepeii;. Lauter Geleit- und Trägersprechverkehr 

wurde erfaßt, so daß Einlaufen des PQ-Geleites 

für die Macht zum 7/12. erwartet wird. Auch Meldung 

eines Bootes über starke engl. U-Jagd am 6/12. abends 

deutet hierauf hin. 7 eigene Uboote sind vor Kola- 

Bucht zusammengezogen, 5 Boote stehen vor westl. 

Gorlo-Utraße. 

2 Schnorchel-Uboote sind aus Narvik zur Be- 

kämpfuig von Flugzeugträgern in Bereich Scapa Flow 

ausgelaufen. 2 weitere Uboote, die in Harstad zur 

Brennszoffergänzung eingelaufen sind, sind für die 

gleiche Aufgabe vorgesehen. 

Ais den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

Meldungen. 

VIII. ftkriegführun,g . 

V/estra 

ung 

zum 7/1 

A 

eigene 

stütz' 

sind a 

Flugze 

haben 

Versoii 

Guerns 

a Hollandraum sind am Tage und in der Nacht 

2. besondere Feindeinsätze nicht beobachtet. 

i der Westfront waren am 5/12. insgesamt 144 

Jagd- und schnelle Kampfflugzeuge zur Unter- 

des Heeres eingesetzt. 2 Feindflugzeuge 

bgeschossen. In der Nacht zum 6/12. sind 17 

uge zum V 1 - Start eingesetzt. 134 Flugzeuge 

Machtkampfeinsatz im Kaum Aachen und 5 Flugzeuge 

gungsflüge nach St. Nazaire, La Rochelle und 

ey durchgeführt. 
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6.12.44 VII. IFbootskriegführung 

365 hat am 5/12. nachm. 30 sm EO-vfärts Kola-Bucht 

erstörer auf HO-Kurs versenkt. 

Ai 6/12. wurden gegen 1900 Uhr anscheinend 

2 Träger und Flugzeuge nördl. der Inirmansk-Küste 

gepeilu. Lauter Geleit- und Trägersprechverkehr 

wurde erfaßt, so daß Einlaufen des PQ-Geleites 

für die Nacht zum 7/12. erwartet wird. Auch Meldung 

eines 3ootes über starke engl. U-Jagd am 6/12. abends 

deutet hierauf hin. 7 eigene Uboote sind vor Kola- 

Bucht .lusammengezogen, 5 Boote stehen vor westl. 

Gorlo-Ütraße. 

2 Schnorchel-Uboote sind aus Narvik zur Be- 

kämpfuig von Flugzeugträgern in Bereich Scapa Flow 

ausgelaufen. 2 weitere Uboote, die in Harstad zur 

Brenns ;offergänzung eingelaufen sind, sind für die 

gleich; Aufgabe vorgesehen. 

Ais den übrigen 0p.Gebieten keine besonderen 

Keldun;en. 

VIII. ftkriegführun,g 

Westra 

a Hollandraum sind am Tage und in der Nacht 

7/L2. besondere Feindeinsätze nicht beobachtet. 

Ai der Westfront waren am 5/12. insgesamt 144 

eigene Jagd- und schnelle Kampfflugzeuge zur Unter- 

stützung des Heeres eingesetzt. 2 Feindflugzeuge 

sind abgeschossen. In der Nacht zum 6/12. sind 17 

Flugzeuge zum V 1 - Start eingesetzt. 134 Flugzeuge 

haben Hachtkampfeinsatz im Raum Aachen und 5 Flugzeuge 

Versoigungsflüge nach St. Nazaire, La Rochelle und 

Guern^ey durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

6.12.44 

Vorkommnisse 

Reidi 

divi 

Hydr 

klei 

durc 

Biel 

ents 

Plug 

sich 

gri 

Elrrftl 

ad-fc 

en 

zt 

s ehe 

150 

s 

Geg 

sei 

erzi 

sich 

f lu£ 

Bume 

Kami 

Beur. 

erf ( 

Baui 

deu 

30 

Grui) 

sowi 

ge 

.sgehiet: 

In der Nacht zum 6/12. waren 90 eigene Nacht- 

jäger im Reichsgebiet ohne Erfolg eingesetzt. 

Vormittags sind alle 3 amerikanischen Bomber- 

ionen mit starkem Jagdschutz zum Angriff auf 

Lerwerke in Mitteldeutschland eingeflogen. Eine 

iere-Gruppe hat BAW im Raum Bielefeld — Minden 

igeführt. Leuna wurde schwer getroffen. In 

feld und Minden sind schwere Verkehrsschaden 

tänden, auf dem Fliegerhorst Halle mittelschwere 

;zeugschaden. Im gesamten Rheingebiet betätigten 

etwa 300 Feind Jäger mit Bomben- und Bordwaffenan- 

en. Meldung über eigenen Jagdeinsatz gegen die 

üge aus dem v/esten liegt noch .nicht -vor. 

Aus dem Süden sind 100 Kampfilugzeuge mit Jagd- 

;z zum Angriff auf Preßburg und Raab und 120 - 

Kampfflugzeuge zu Angriffen im Raum Wiener Keu- 

- Ödenburg - Graz - Marburg eingeflogen, 

diese Einflüge ,waren 39 eigene Jäger einge- 

die 3 sichere und 2 wahrscheinliche Abschüsse 

eiten. Durch Flak wurden 2 weitere Flugzeuge 

r und 3 wahrscheinlich abgeschossen. 

In der Nacht zum 7/12. haben 300 viermot. Kampf 

zeuge hinter Hosquito-Schleier Osnabrück mit 

rang-Führung angegriffen. Weitere 200 viermot. 

fflugzeuge haben Gießen, weitere 300 Merseburg, 

.a und Halle angegriffen.Angriff auf Berlin 

Igte durch 50 Mosquitos. Außerdem standen im 

e der Nacht etwa 100 Fernnachtjäger imwest- 

.'ischen Raum zwischen Deutscher Bucht und Mainz. 

Kampfflugzeuge haben vonSüden kommend in kleineren 

ipen Angriffe in den Räumen Klagenfurt, Villach 

e im Raum München, Regensburg, Innsbruck durch 

führt. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 

6.12.44 

Vorkommnisse 

Reicisrebiet: 

adt 

en 

zt 

s ehr 

150 

s 

Geg 

set 

erz 

sich' 

f luj 

Bume 

Kam] 

Iieur. 

In der Hacht zum 6/12. waren 90 eigene Nacht- 

jäger im Reichsgebiet ohne Erfolg eingesetzt. 

Vormittags sind alle 3 amerikanischen Bomber- 

divibionen mit starkem Jagdschutz zum Angriff auf 

Hydrierwerke in Mitteldeutschland eingeflogen. Eine 

kleiiere Gruppe hat BAW im Raum Bielefeld - Minden 

durcigeführt. Beuna wurde schwer getroffen. In 

Biel3fold und Minden sind schwere Verkehrsschaden 

entstanden, auf dem Fliegerhorst Halle mibtelschwere 

Flug zeugechäden. Im gesamten Rheingebiet betätigten 

sich etwa 300 Feindjäger mit Bomben- und Bordwaffenan- 

griffen. Meldung über eigenen Jagdeinsatz gegen die 

EinfP-üge aus dem Westen liegt noch .nicht vor. 

Aus dem Süden sind 100 Kampfij.ugzeuge mit J 

;z zum Angriff auf Preßburg und Raab und 120 

Kampfflugzeuge zu Angriffen im Raum Wiener Keu- 

- Ödenburg - Graz - Marburg eingeflogen 

diese Einflüge .waren 39 eigene Jäger einge- 
die 3 sichere und 2 wahrscheinliche Abschüsse 

,i eiten. Durch Flak wurden 2 weitere Flugzeuge 

ir und 3 wahrscheinlich abgeschossen. 

In der Nacht zum 7/12. haben 300 viermot. Kampf 

zeuge hinter Mosquito-Schleier Osnabrück mit 

rang-Führung angegriffen. Weitere 200 viermot 

fflugzeuge haben G-ießen, v/eitere 300 Merseburg, 

ia und Halle angegriffen.Angriff auf Berlin 

erfölgte durch 50 Mosquitos. Außerdem standen im 

Laufe der Nacht etwa 100 F.ernnachtjäger im west- 

deutschen Raum zwischen Deutscher Bucht und Mainz 

30 Kampfflugzeuge haben vonSüden kommend in kleineren 

Gruppen Angriffe in den Räumen Klagenfurt, Villach 

sow. e im Raum München, Regens bürg, Innsbruck durch 

g ef ikhrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 81 

6.12.44 Mitte tmeerramn: 

4m 6/12. wird im ital. 

Feindeinsatz gemeldet. 

Ostraum 

Fe 600 

eigen 

21 ei 

zum 

sind 

Mitte 

IX. L 

In Ungarn wurden am 5/12. 489 eigene und 
indeinsätze, in der Nacht zum 6/12. 78 

e und 5 Feindeinsätze gemeldet. 

An der Ostfront erfolgtman diesem Tage 

gene und 273 Feindeinsätze und in der Nacht 

6 eigene und 60 Feindeinsätze. Insgesamt 

18 Anschüsse und 6 Verluste gemeldet; 

In der Nacht zum 7/12. sind über Süd- und 

Inorwegen 8 Kurierflugzeuge erfaßt. 

(h H 

Jju&twaff 
^ ^"i ■ /emge-se 

Chef 

Frontgebiet mäßiger 

g e Ostasien. 

einer Meldung des .Senders Tokio hat jap. 

e bisher 87 der gegen das jap. Mutterland 

zten amerik. Großbomber abgeschossen. 

(Kr) 
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Tag 

Uhrzeife 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 81 

6.12.44 Mitte Lmeerraum: 

4m 6/12. wird im ital. 

Feindeinsatz gemeldet. 

Ostraom 

Pe 600 

eigen 

21 ei 

zum 

sind 

Mitte 

IX. L 

In Ungarn wurden am 5/12. 489 eigene und 

indeinsätze, in der Nacht zum 6/12. 78 

e und 5 Peindeinsätze gemeldet. 

An der Ostfront erfolgtaian diesem Tage 

gene und 275 I'eindeinsätze und in der Nacht 

6 eigene und 60 Feindeinsätze. Insgesamt 

18 Abschüsse und 6 Verluste gemeldet'. 

In der Nacht zum 7/12. sind über Süd- und 

Inorwegen 8 Kurierflugzeuge erfaßt. 

(h H 

Joiftwaf f 

'eingep 

44/ \/b,\ 
' CJ, 

Chef 

Frontgebiet mäßiger 

ge Ostasien. 

einer Meldung des .Senders Tokio hat jap. 

e bisher 87 der gegen das jap. Mutterland 

zten amerik. Großbomber abgeschossen. 

P1 

Kr) 
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Tag Ort 

Ubrzeit Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 82 

7.12.44 Politischer Lageüberblick. 

La£ e in Griechenland hat sich verschärft. 

Churchill wird in'nächsten Tagen weitere Erklärung 

hierzu abgeben. Unterhaus wird am 8/12. über Griechen- 

land debattieren. Die Vorwürfe der Linkspresse gegen 

die Regierungspolitik steigern sich. Moskau verhält 

sich schweigend. 

an 

In 

vertre 

'fl eltkri 

Ostsee 

zwischen 

sei ein 

teidign)!, 

II a 

Truppen 

D 

in ßumä: 

parteie 

und 4 L 

Da 

Parteie 

Togliat 

Schweden werden Stimmen laut, die Auffassung 

daß russische Expansion Vorspiel neuen 

iges bilde, dessen Hauptkriegsschauplatz die 

ein werde. Die Hoffnung, daß die Einigkeit 

den Uestmächten und Rußland nicht zerbreche, 

unsicherer Grund für die schwedische Ver- 

gspolitik ! 

h News Chronicle wird Tanger von spanischen 

geräumt 

i neugebildete Kabinett des Generals Radescu 

,iien besteht aus 6 Angehörigen der Links- 

5 Vertretern der nationalen Bauernpartei 

Lberalen. 

neue Kabinett Bonomis stützt sich auf 4 

ti. Stellv. Min.Präsident ist der Kommunist 

+ + + + + 

Ob.d.M. ist zur Teilnahme an Befehls- 

habertagung in Weimar von 3efehlsstelle 

abwe send. 

+ + + + + 
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7.12.44 

la£ 

Churchij 

hierzu £. 

land de 

die Reg: 

sich sch 

cn 

In 

vertre 

'H eltkri 

Ostsee 

zwischen 

sei ein 

teidigvcji, 

IIc 

Truppen 

Da 

in ßumä: 

parieie 

und 4 IJ 

Da 

Parteie 

Togliat 

Politischer Lageüberblick. 

e in Griechenland hat sich verschärft. 

1 wird in'nächsten Tagen v/eitere Erklärung 

bgeben. Unterhaus wird am 8/12. über Griechen- 

l^attieren. Die Vorwürfe der Linkspresse gegen 

erungspolitik steigern sich. Moskau verhält 

.weigend. 

Schweden werden Stimmen laut, die Auffassung 

daß russische Expansion Vorspiel neuen 

iges bilde, dessen Hauptkriegsschauplatz die 

ein werde. Die Hoffnung, daß die Einigkeit 

den tfestmächten und Rußland nicht zerbreche, 

unsicherer Grund für die schwedische Ver- 

gspolitik ! 

h News Chronicle wird Tanger von spanischen 

geräumt 

; neugabildete Kabinett des Generals Radescu 

„iien besteht aus 6 Angehörigen der Links- 

5 Vertretern der nationalen Bauernpartei 

Lberalen. 

neue Kabinett Bonomis stützt sich auf 4 

h. Stellv. Min.Präsident ist der Kommunist 

Ob.d.M. ist zur Teilnahme an Befehls- 

habertagung in ’Veimar von 3ef ehlsstelle 

abwe send. 

+ + + + + 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

7.12.44 Lagebesprechung bei Chef Siel. 

(49) 

X) Im Rahmen LuftlägeVertrags teilt Chef Ski 

Bit, daß Ob.d.M. an Fiikrerlage am 6/12= in Reichs 

1anzlei teilgenommen hat. Rührer hat. befohlen, 

caß dam Kmdr. Gen.d.Lw. in Herwegen zum Schutz 

cer Geleitwege Jagdkräfte zugeführt werden. 

liOK Herwegen erhalt Yfeisung von Ski, umgehend 

nit ICmdr. Gen.d.dt.Lw. in Herwegen Fühlung auf- 

2unehmen, um gemeinsam mit diesem eine dieser 

Schwerpunktaufgabe entsprechende Dislokation 

cer Jagdverbände sicherzustellen. 

YYeiter hat sich der Führer anerkennend über 

cie Flugzeugabschüsse der Sicherungsstreitkräfte 

der Marine ausg^pjachen. Entsprechende Unter- 

Iichtung der hn^r■ 'liGiü1 a erfolgt. 

II) I West / 1/Ski: 

In Lorient befindet sich Sperrbrecher 123, 

der nach YYiederanbordgabe der Armierung einsatz- 

bereit gemacht v/erden kann. Von 3 Sperrbrechern 

in St. Hazaire kommt nur 132 für Wiedereinsatz 

in Frage, wenn Umbau von jetziger Verwendung 

cls Laz.Schiff durchgeführt werden kann. Die 

beiden übrigen bedürfen langfristiger Reparaturen, 

deren Durchführung fraglich ist. 

III) I a / 1/Skl: 

Betr. Festungen an Dt. Bucht liegt folgende 

ijntscheidung des OKW / W.F.St. vor: 

1.) Der Vorschlag, Ostfriesland zu einer zusammeh 

hängenden Großfestung auszubauen, ist im 

Hinblick auf den Kräfte- und Materialbedarf 

für den Ausbau und die spätere Verteidigung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7.12.44 

(49) 

Vorkommnisse 

LaGeUesprecliuns 'bei Chef Ski. 

I) Im Rahmen Luftlägevertrage teilt Chef Ski 

eit, daß Ob.d.M. an Piihrerlage am 6/12. in Reichs 

ijanzlei teilgenommen hat. Rührer hat befohlen, 

üaß dem Kmir. Gen.d.Lw. in Herwegen zum Schutz 

qer Geleitwege Jagdkräfte zugeführt werden. 

IiOK Herwegen erhält Yfeisung von Ski, umgehend 

njit ICmdr. Gen.d.dt.Lw. in Norwegen Fühlung auf- 

.unehmen, um gemeinsam mit diesem eine dieser 

chwerpunktaufgäbe entsprechende Dislokation 

er Jagdverbände sicherzustellen. 

YYeiter hat sich der Führer anerkennend über 

c|ie Flugzeugabschüsse der Sicherungsstreitkräfte 

er läarine ausg^|ipJüpchen. Entsprechende Unter- 

richtung der l'in~*"»ii '(Orfi n erfolgt. 

II) 

III) 

I ^est / 1/Skli 

In Lorient befindet sich Sperrbrecher 123, 

er nach YYiederanbordgabe der Armierung einsatz- 

ereit gemacht werden kann. Von 3 Sperrbrechern 

n St. Hazaire kommt nur 132 für Y/iedereinsatz 

n Frage, wenn Umbau von jetziger Verwendung 

ls Laz.Schiff durchgeführt werden kann. Die 

eiden übrigen bedürfen langfristiger Reparaturen 

eren Durchführung fraglich ist. 

I a / 1/Skl: 

Betr. Festungen an Dt. Bucht liegt folgende 

ijntscheidung des OXJY / YY.F.St. vor: 

1.) Der Vorschlag, Ostfriesland zu einer zusammi 

hängenden Großfestung auszubauen, ist im 

Hinblick auf den Kräfte- und Materialbedarf 

für den Ausbau und die spätere Verteidigung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 83 

7.12.41 dps Gesamtraumes nicht durchführhar. 

2.) Ijn Fall feindlicher Operationen gegen die 

Dsutsche Bucht sind als -■# FestungeUj die auch 

aif die Gefahr einer Einschließung hin gehalten 

wprden müssen, vorgesehen: 

a) Auf dem Festland die Marinefestungshereiche 

Emden, unter Einschluß von Delfzyl, Wilhelms- 

haven, Wesermünde, Cuxhaven, Brunsbüttel. 

Von den Inseln die Marinefestungshereiche 

Borkum, ITorderney, Wangerooge, Helgoland, Sylt. 

n Zuge des Ausbaues der Deutschen Bucht sind die 

enannten Häfen und' Inseln mit einer starken 

andfront bzw. Rundumverteidigung zu versehen, 

ie werden nach Beendigung des Ausbaues durch 

'I / W.F.St. zu Festungen erklärt und bevor- 

atet. Führungsstab ITordküste meldet voraussicht- 

ichen Zeitpunkt der Beendigung des Ausbaues." 

üar. Rüst / Pi.Wa wird gebeten, hierzu bald- 

möglichst Stellung zu nehmen, um ggf. Angelegenheit 

nach Vortrag beim Ob.d.M. durch l/Skl weiter verfolgen 

zu können. 

b) 

3.) I 

g 

L 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

a) 0K3V / W.F.St. hat bis 8/12. mittags um Angabe 

der 12,8 cm Flak-Munitionsbestände gebeten. 

b) Nach Mitteilung Reichsvereinigung Eisen und 

Kohle ist schwedische Erzzufuhr nach Narvik lediglich 

erfolgt, weil dortige Bager wegen fehlender Abbe- 

fördqrung überfüllt sind. 

c) Für "Scheer" und "Lützow" ist sollmäßige Aus- 

rüstung mit 28 cm Munition sichergestellt. Außerdem 

fallen 1000 KZ Geschosse atiSi. "Gneisenau"-Beständen 

an, während sich 1100 PS, 136 Bz, 240 Kz in Fertigung 

befinden. Weitere 1000 Bdz und 2000 Kz sind in Auf- 

trag gegeben. 

- 157 - 

Tag 

Uhrzeit 

7.12,41 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 83 

d 

2.) I 

D 

ä 

Vf 

33 Gesamtraumes nicht durchführbar. 

n Fall feindlicher Operationen gegen die 

Butsche Bucht sind als .7}'Festungen^* die auch 

if die Gefahr einer Einschließung hin gehalten 

rden müssen, vorgesehen: 

a) Auf dem Festland die Marinefesturgsbereiche 

Emden, unter Einschluß von Delfzyl, Wilhelms- 

haven, V/esemünde, Cuxhaven, Brunsbüttel. 

b) Von den Inseln die Marinefestungsbereiche 

Borkum, ITorderney, Wangerooge, Helgoland, Sylt. 

3.) In luge des Ausbaues der Deutschen Bucht sind die 

genannten Häfen und' Inseln mit einer starken 

Landfrcnt bzw. Eundumverteidigung zu versehen. 

Sie werden nach Beendigung des Ausbaues durch 

OSW / W.F.St. zu Festungen erklärt und bevor- 

ratet. Führungsstab Hordküste meldet voraussicht- 

lichen Zeitpunkt der Beendigung des Ausbaues." 

mögli 

nach 

zu kö 

äar. Eüst / Fi.Wa wird gebeten, hierzu bald- 

chst Stellung zu nehmen, um ggf. Angelegenheit 

Vortrag beim Ob.d.M. durch l/Skl weiter verfolgen 

nnen. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

a) OKW / W.F.St. hat bis 8/12. mittags um Angabe 

der 12,8 cm Flak-Munitionsbestände gebeten. 

b) Nach Mitteilung Eeichsvereinigung Eisen und 

Kohle ist schwedische Erzzufuhr nach Narvik lediglich 

erfolgt, weil dortige Läger wegen fehlender Abbe- 

fördqrung überfüllt sind. 

c) Für "Scheer" und "Lützow" ist sollmäßige Aus- 

rüsting mit 28 cm Munition sichergestellt. Außerdem 

fallen 1000 KZ Geschosse ahä:. "Gneisenau"-Beständen 

an, während sich 1100 PS, 136 Bz, 240 Kz in Fertigung 

befinden. Weitere 1000 Bdz und 2000 Kz sind in Auf- 

trag gegeben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7:12.44 

(50) 

Für "Prinz Eugen" und "Hipper" ist sollmäßige 

tattung mit 20,3 cm Geschossen vorhanden. Außer 

können nach Stand vom 25/11. 2194 Granaten dieses 

Ibers verschossen werden. Weiter werden aus Hor- 

en 1797 Granaten zurücktransportiert. In Ferti- 

befinden sich 964, in Auftrag gegeben sind 

Granaten, von denen ab Dezember bis Februar 

aatlich je 1.000, ab Harz je 400*anfallen sollen, 

ist danach gut, weil Fertigung hochgezogen 

werden konnte. 

Aus 3 

dem 

Kal 

weg 

gung 

3400 

läge 

Im klei 

V) Ski / S: 

Erprobung der Linsen zur Verbringung auf 

S-Iooten ist wegen Kohlenmangels auf Schlichting- 

weift um 3 Tage verzögert. 

nen Kreis: 

VI) I a / l/Skl: 

a) OKW / W.F.St. hat betr. Hücktransport 

S.Geb.Div. und 2. Geb.Div. ergänzend befohlen: 

"Aus Sicherheitsgründen ist im Schiffstrans- 

po^t vorzugsweise nur Material (KFZ, Bespannfahrzeuge 

unc. dergl.) und Pferde mit dem hierfür unumgäng- 

lich notwendigen Begleitpersonal zu transportieren. 

Eine vorübergehende Trennung der Truppe von ihren 

Fahrzeugen und Teilen ihres Geräts muß in Kauf ge- 

nommen werden." 

MOK Ost, MOK Nord und Seetransportchef Norwegen 

sind von Ski unterrichtet. 

b) Zur Frage S-Bootseinsatzes von Dünkirchen au; 

(vgl. KTB 5/12.) hat HOK^st gemeldet: 

"Gesamtfront R-Bunker Dünkirchen in 20 m Tiefe 

zusammengebrochen. Trümmer versperren Zugang in ge- 

sauter Länge. (Fotos seinerzeit OEM l/Skl vorgelegt) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7'. 12.44 

(50) 

Aus 

dem 

Kal 

weg 

S 

540 

mo. 

Lagje 

unr 

Vorkommnisse 

Pur "Prinz Engen" und "Hipper" ist sollmäßige 

stattung mit 20,3 cm Geschossen vorhanden. Außer- 

können nach Stand vom 25/11. 2194 Granaten dieses 

Ibers verschossen werden. Weiter werden aus Wor- 

in 1797 Granaten zurücktransportiert. In Perti- 

ig befinden sich 964, in Auftrag gegeben sind 

3 Granaten, von denen ab Dezember bis Pebruar 

flieh je 1.000, ab März je 400-anfallen sollen, 

ist danach gut, weil Fertigung hochgezogen 

i^ien konnte. 

V) Ski / S: 

Erprobung der Linsen zur Verbringung auf 

S-Iooten ist wegen Kohlenmangels auf Schliohting- 

ift um 3 Tage verzögert. 

Im klei nen Kreis: 

VI) I a / l/Skl: 

a) OKW / W.P.St. hat betr. Rücktransport 

S.Geb.Div. und 2. Geb.Div. ergänzend befohlen: 

"Aus Sicherheitsgründen ist im Schiffstrans- 

poutt vorzugsweise nur Material (KFZ, Bespannfahrzeu 

unc der gl.) und Pferde mit dem hierfür unumgäng- 

lich notwendigen Begleitpersonal zu transportieren. 

Eine vorübergehende Trennung der Truppe von ihren 

Palirzeugen und Teilen ihres Geräts muß in Kauf ge- 

nommen werden." 

MOK Ost, MOK Nord und Seetransportchef Norwegen 

sind von Ski unterrichtet. 

b) Zur Präge S-Bootssinsatzes von Dünkirchen aus 

(vgl. KTB 5/12.) hat MOK/^st gemeldet: 

"Gesamtfront R-Buhker Dünkirchen in 20 m Tiefe 

zu 3amnengebrochen. Trümmer versperren Zugang in ge- 

sauter Länge. (Fotos seinerzeit OKM l/Skl vorgelegl) 



- 159 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

7.12.44 

Vorkommnisse 84 

Ancere geschützte Liegeplätze nicht vorhanden. 

Hinzu kommt großes Risiko häufiger notwendigen 

Hachschübs für S-Boote. Daher h.E. länger he- 

fr:steter S-Bootseinsatz von dort nicht möglich. 

Ausnutzung Dünkirchen als Basis gegen Feindgeleit- 

verkehr am zweckmäßigsten durch gelegentliche Ver- 

sorgungsunternehmen für Festung mit Operieren auf 

Rückmarsch. Dabei eintägiges auseinandergesogenes 

Liegen in weiträumigem Hafen auch ohne Bunker- 

Dcnutz vertretbar." 

MOK Hord meldet in dieser Angelegenheit: 

"A F.d.Schn. nimmt zum Vorgang wie folgt Stellung: 

1) R-Bootsbunker Dünkirchen kommt zur Benutzung 

für S-Boote wegen lotalzerstörung nicht in 

Frage. Boote müssen daher ohne Bunkerschutz 

im Hafen liegen. 

2) Versorgung Boote mit Brennstoff, Torpedos, 

Artillerie-Munition, Nebelmittel usw. für 

mehr als einen Einsatz wegen Transportschwie- 

rigkeiten unmöglich. Verschärft kommt hinzu, 

daß Versorgung 'Festung nicht in Anspruch 

genommen werden darf. 

3) Reparaturen, mit denen bei Charakter der 

Unternehmungen mit Sicherheit zu rechnen, 

in eingeschlossener Festung voraussichtlich 

undurchführbar. 

4) Bei derzeitiger intensiver Überwachung 

Flandern-Küste wird Gegner bei erster 

Unternehmung mit Sicherheit Absichten s-Boote 

und Absprunghafen erkennen und Maßnahmen er- 

greifen, um Wiedereinlaufen bzw. Wiederauslau 

fen Boote zur zweiten Unternehmung zu ver- 

hindern. 

B 36. (neu) 

5) Zusammen!assand halte ich Operieren von 

S-Booten aus Dünkirchen wegen Feindlage, 

Versorgungsschwierigkeiten und ungenügenden 

Schutzes der Boote im Hafen für undurch- 

Zu beziehen vom Vordruckla^cr def J. J . Augustin in GlücksUdt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Rnvni Din A 3 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

7.12.44 

Vorkommnisse 84 

Anc ere geschützte liegeplütze nicht vorhanden. 

Hit.zu kommt großes Risiko häufiger notv/endigen 

Nachschubs für S-Boote. Daher h.E. länger be- 

fristeter S-Bootseinsatz von dort nicht möglich. 

Ausnutzung Dünkirchen als Basis gegen Feindgeleit- 

veikehr am zweckmäßigsten durch gelegentliche Ver- 

sorgungsunternehmen für Festung mit Operieren auf 

Rüc jonarsch. Dabei eintägiges auseinandergezogenes 

Liegen in weiträumigem Hafen auch ohne Bunker- 

:chuiz vertretbar." 

B 36. (neu) 

MOE Nord meldet in dieser Angelegenheit: 

"A P.d.Schn. nimmt zum Vorgang wie folgt Stellung: 

1) R-Bootsbunker Dünkirchen kommt zur Benutzung 

für S-Boote wegen Totalzerstörung nicht in 

Frage. Boote müssen daher ohne Bunlcerschütz 

im Hafen liegen. 

2) Versorgung Boote mit Brennstoff, Torpedos, 

Artillerie-Munition, Nebelmittel usw. für 

mehr als einen Einsatz wegen Tranoportsohwie- 

rigkeiten unmöglich. Verschärft kommt hinzu, 

daß Versorgung 'Festung nicht in Anspruch 

genommen v/erden darf. 

3) Reparaturen, mit denen bei Charakter der 

Unternehmungen mit Sicherheit zu rechnen, 

in eingeschlossener Festung voraussichtlich 

undurchführbar. 

4) Bei derzeitiger intensiver Überwachung 

Flandern-Küste wird Gegner bei erster 

Unternehmung mit Sicherheit Absichten s-Boote 

und Absprunghafen erkennen und Maßnahmen er- 

greifen, um Wiedereinlaufen bzw. Wiederauslau 

fen Boote zur zweiten Unternehmung zu ver- 

hindern. 

5) Zusammenfassend halte ich Operieren von 

S-Booten aus Dünkirchen wegen Feindlage, 

Versorgungsschwierigkeiten und ungenügenden 

Schutzes der Boote im Hafen für undurch- 

Zu beziehen vom .‘•'riruckloffor 1 J. J. Auffbstln In GlückstAdt. 
Aualioforiingalhgcr: WDhelinflbftven I Kle] / Gotenlntfcn / Poris / Utrecht / Oslo / Rnvni Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7.12.44 

Vorkommnisse 

B) Bezugnehmend auf vorstehende Stellungnahme MOK 

West y/ird auf Hotwendigkeit des Nachschubs von 

Biennstoff, Waffen und Munition hingewiesen, für 

deren Durchführung geeignete Fahrzeuge nicht zur 

Verfügung stehen. Bei geringer Anzahl im Holland- 

re.uni verfügbarer S—Boote würde Abzug zur Durch— 

fihrung ausreichenden Nachschubs, für den 

S-Bootsrotte nicht ausreicht, S-Bootseinsatz 

selbst verzetteln. 

C) Ziks am menfas send viird gemeldet, daß Operationen 

S-Boote von Dünkirchen aus theoretisch bestehen, 

praktisch mit den zur Verfügung stehenden ge- 

ringen Mitteln aber nicht durchführbar sind." 

Zu Erwägen bleibt Seehundeinsatz von Dünkirchen 

aus. 

VII) 

1. Sbhn.Div. F.d.Schn. persönlich zu hören, der 9/12 

in Koralle anwesend sein wird. Bis dahin soll Verle- 

gung , die von F.d.Schn. eigenmächtig befohlen wurde, 

nichjb durchgeführt werden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

VIII) 

Chef Adm. Qu schlägt vor, in Frage Verlegung 

Chef 3/Ski: 

Über den Angriff gegen Bussin durch Seestreit- 

kräftte und Flugzeuge am 3/12. berichtet Reuter: 

"Das Ziel war, die feindlichen Batterien auszu- 

schajLten und die Schiffe des Feindes zu vernichten. 

Beaufighters griffen 3 Batterien an: Sie vmrden 

alle getroffen und zum Schweigen gebracht und ein 

Munitionslager in der Nähe einer Batterie flog in 

die Duft. Hurricanes griffen das Pulvermagazin an und 

zerstörten einen Teil des Gebäudes. 
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Tag 
Uhr^ut' 

Ort 
Wetter 

7.12.44 

Vorkommnisse 

B) Bezugnehmend auf vorstehende Stellungnahme HOK 

West viird auf Notwendigkeit des Nachschubs von 

Bi ennstoff, Waffen und ilunition hinge-wiesen, für 

deren Durchführung geeignete Fahrzeuge nicht zur 

Ve rfü.gung s tehen. Bei geringer Anzahl im Holland- 

re.um verfügbarer S-Boote würde Abzug zur Durch— 

fihrung ausreichenden Nachschubs, für den 

S-Bootsrotte nicht ausreicht, S-Bootseinsatz 

selbst verzetteln. 

C) Zusanmenfassend wird gemeldet, daß Oje rationen 

S-Boote von Dünkirchen aus theoretisch bestehen, 

pfaktisch mit den zur Verfügung stehenden ge- 

ringen Mitteln aber nicht durchführbar sind." 

Zu Erwägen bleibt Seehundeinsatz von Dünkirchen 

aus. 

VII) 

1. S ;hn.Div. F.d.Schn. persönlich zu hören, der 9/12 

in lOralle anwesend sein wird. Bis dahin soll Verle- 

gung, die von F.d.Schn. eigenmächtig befohlen wurde., 

nichjfc durchgeführt werden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

VIII) 

Chef Adm. Qu schlägt vor, in Frage Verlegung 

Chef 3/Ski: 

Uber den Angriff gegen Lussin durch Seestreit' 

kräfte und Flugzeuge am 3/12. berichtet Reuter: 

"Bas Ziel war, die feindlichen Batterien auszu- 

schajiten und die Schiffe des Feindes zu vernichten. 

Beaufighters griffen 3 Batterien an: Sie vrarden 

alle getroffen und zum Schweigen gebracht und ein 

Munitionslager in der Nähe einer Batterie flog in 

die Duft. Hurricanes griffen das Pulvermagazin an und 

zerstörten einen Teil des Gebäudes. 
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Tag 
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Ort 
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7.12.44 Der britische Zerstörer "lammerton" eröffnete 

mit landungsbooten (?) eine schwere Beschießung 

der ]nsel von Osten. Der Zerstörer "Wilton" näherte 

sich der Insel auf kurze Entfernung. Gleichzeitig 

näherten sich die Zerstörer "Brocklesby" und 

"Quar 

führ 

nich 

Kreu: 

unbe 

.tock" mit 2 Motortorpedobooten von V/esten und 

en eine weitere Beschießung auf kurze Bnt- 

f erning durch. Das Motortorpedoboot 633 drang 

bei feindlichem Feuer in den Hafen ein und ver- 

ete 3 Spreng-Motorboote." 

Hach Domei versenkten jap. Spezialangriffs- 

verbilnde der Luftwaffe in den Gewässern der Philip- 

pinen im Laufe des 5/12. 1 Schlachtschiff oder 

;er, 1 Kreuzer, 5 Transporter und 1 Kriegsschiff 

^kannten Typs. 

Marineminister Forestal teilte mit, daß USA- 

Flot';e gegenwärtig 51.155 Schiffe, darunter 1155 

Kriegsschiffe besitzt. Mannschaftsbestand der 

Marine beziffert sich auf über 3 Millionen Mann, 

darunter 475.000 Mann Mar.Infanterie und 169.000 

Küstpnwache. 

Hach United Press seien es 6 Faktoren, die 

die ^.11. Armeen vor dem Rhein aufgehalten hätten: 

1) dfer hartnäckige Widerstand der deutschen Armeen, 

2) ein gewisser Mangel an Kriegsmaterial, besonders 

ai uranaten und Treibstoff, bei den Truppen 

E Lsenhowers, 

3) das Wetter, 

s Gelände, 4) d 

5) die Transportschwierigkeiten, insbesondere 

d 

6) d 

as Pehlen von leistungsfähigen Häfen, 

er ungebrochene Wille des deutschen Volkes, 

dien Invasionsarmeen zu widerstehen. 
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7.12.44 

nich' 

Kreu: 

unnel 

Der britische Zerstörer "Lammerton" eröffnete 

mit landun^sbooten (?) eine schwere Beschielunj 

der Insel von Osten. Der Zerstörer "Wilton" näherte 

der Insel auf kurze Entfernung. Gleichzeitig 

näherten sich die Zerstörer "Brocklesby" und 

"Quar.tock" mit 2 Motortorpedobooten von Westen und 

en eine weitere Beschießung auf kurze Ent- 

fermng durch. Das Motortorpedoboot 653 drang 

bei feindlichem Feuer in den Hafen ein und ver- 

ete 3 Spreng-Motorboote." 

Hach Domei versenkten jap. Spezialangriffs- 

verbilnde der Xuftwaffe in den Gewässern der Philip- 

pinen im laufe des 5/12. 1 Schlachtschiff oder 

;er, 1 Kreuzer, 5 Transporter und 1 Kriegsschiff 

:annten Typs. 

Karineminister Eorestal teilte mit, daß USA- 

Plot;e gegenwärtig 51.155 Schiffe, darunter 1155 

Kriegsschiffe besitzt. Mannschaftsbestand der 

Marine beziffert sich auf über 3 Millionen Mann, 

darunter 475.000 Mann Mar.Infanterie und 169.000 

Küstpnwache. 

Hach United Press seien es 6 Faktoren, die 

die £.11. Armeen vor dem Rhein aufgehalten hätten: 

1) djr hartnäckige Widerstand der deutschen Armeen, 

2) e:n gewisser Mangel an Kriegsmaterial, besonders 

uranaten und Treibstoff, bei den Truppen 

Elsenhowers, 

3) das Wetter, 

4) das Gelände, 

5) die Transportschwierigkeiten, insbesondere 

das Fehlen von leistungsfähigen Häfen, 

6) der ungebrochene Wille des deutschen Volkes, 

dien Invasionsarmeen zu widerstehen. 
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Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.12.44 i::) Heereslage : 

Vortrag HVO: 

Vfestfront: 

An der Maasfront Angriffsvorbereitungen 

des Gegners. 

Im Kampfraum Aachen beschränkte sich der 

Gegner auf örtliche Vorstöße, die im wesent- 

lichen abgewiesen wurden. Eigene Angriffe 

blieben im feindl. Eeuer und Jaboangriffen 

liegen. 

Feindliche Umgruppierungen und Heran- 

führung neuer feindl. Kräfte aus Luxemburg unc 

dem Raum von Orleans in den Großraum Aachen 

zeigen, daß der Feind trotz seiner hohen Ver- 

luste und Mißerfolge an seiner Absicht, hier 

die Entscheidung zu erzwingen, festhält. Über 

neue.Kräfte aus USA oder Britannien scheint 

er noch nicht zu verfügen. 

An der Saar halten im Raum Saarlauvern 

die schweren Kämpfe mit den scharf susammenge— 

faßten Kräften zweier amerikanischer Korps an. 

Der Gegner konnte mehrere Bunker des Yfestwallos 

nehmen. 

Im Raum Saargemünd griff der Feind mit 

starken Inf.Kräften und über 100 Fanzern an. 

Er erzielte nur geringen Geländegewinn. 

Trotz des Ernstes der Lage im saarlän- 

dischen Räum und der dortigen eindeutigen 

Schwerpunktbildung des Gegners muß eine wei- 

tere Schwächung dieser Front durch Heraus- 

lösen einer Pz.Div. und eines Volks-Artl.Korps 

für Heeresgruppe B in Kauf genommen und zu- 

gunsten der im schweren Abwehrkampf stehenden 

Heeresgruppe B durthgestanden werden. 

Im Elsaß hat sich die Gesamtlage bei 
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Uhrzeit 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.12.44 i::) Heereslage: 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

An der Maasfront Angriffsvorbereitungen 

des Gegners. 

Im Kampfraum Aachen beschrankte sich der 

Gegner auf örtliche Vorstöße, die im wesent- 

lichen abgewiesen wurden. Eigene Angriffe 

blieben im feindl. Esuer und Jaboangriffen 

liegen. 

Feindliche Umgruppierungen und Heran- 

führung neuer feindl. Kräfte aus Luxemburg und 

dem Raum von Orleans in den Großraum Aachen 

zeigen, daß der Feind trotz seiner hohen Ver- 

luste und Mißerfolge an seiner Absicht, hier 

die Entscheidung zu erzwingen, festhält. Über 

neue.Kräfte aus USA oder Britannien scheint 

er noch nicht zu verfügen. 

An der Saar halten im Raum Saarlaumern 

die schweren Kämpfe mit den scharf zusammenge-- 

faßten Kräften zweier amerikanischer Korps anl 

Der Gegner konnte mehrere Bunker des Vfestwallcs 

nehmen. 

Im Raum Saargemünd griff der Feind mit 

starken Inf.Kräften und über 100 Ranzern an. 

Er erzielte nur geringen Geländegewinn. 

Trotz des Ernstes der Lage im saarlän- 

dischen Räum und der dortigen eindeutigen 

Schwerpunktbildung des Gegners muß eine wei- 

tere Schwächung dieser Front durch Heraus- 

lösen einer Pz.Div. und eines Volks-Artl.Korps 

für Heeresgruppe B in Kauf genommen und zu- 

gunsten der im schv/eren Abwehrkampf stehenden 

Heeresgruppe B durch gestanden werden. 

Im Elsaß hat sich die Gesamtlage bei 



7.12.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 86 

ForJdauer der Kämpfe nur-wenig verändert. Die 

StrE.ßeniämpfe in Schlettstadt und Gemar halten an. 

In c en Hochvogesen hrachen feinül. Angriffe zu- 

samn.en. 

11 a] ien: 

Die harten und sehr verlustreichen Kämpfe 

südvestl. Faenza hielten weiterhin an. Der Feind 

erzaelte nur wenige 100 m Geländegev/inn. 

Im Baum Ravenna setzten die Kanadier wohl 

infclge ihrer sehr hohen Verluste und notv/en- 

digtn Umgruppierungen den Angriff nicht fort. 

Balt an: 

Keine wesentliche Änderung der Kampfläge, 

chen Save und Drau hält der Feinddruck an. Zwi 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Plattensee sowie zwischen 

Plattensee und Donau wurden zahlreiche Feindan- 

griife ahgewehrt. Nur unmittelbar westl. der Donau 

drangen die Russen durch die eigenen weit ausein- 

andf rliegenden Stutzpunkte und zwangen zur Zurück- 

nahnje der Front. 

Siidl. Budapest konnten die Russen aus ihren 

Donsubrückenköpfen nur wenig Gelände gewinnen. Da- 

gegen gelang ihnen ostw. Budapest ein tiefer Burch- 

sto£ von 15 km Breite und 50 km liefe. Auch im 

Raun Eger und Miskolc dauern die harten Kämpfe an. 

Der Feind hatte in den Brennpunkten der Kämpfe 

erhebliche Verluste. 

In Kurland wurden starke Aufklärungsvorstöße 

Feindes abgewiesen. des 
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J?orJ dauer der Kämpfe nur-wenig verändert. Die 

Strrßeniämpfe in Schlettstadt und Gemar halten an. 

In c en Hochvogesen brachen feindl. Angriffe zu- 

sammen. 

Ita] ien: 

Die harten und sehr verlustreichen Kämpfe 

siidvestl. Faenza hielten weiterhin an. Der Feind 

erzielte nur wenige 100 m Geländegevdnn. 

Im Baum Ravenna setzten die Kanadier wohl 

infclge ihrer sehr hohen Verluste und notv/en- 

digtn Umgruppierungen den Angriff nicht fort. 

Ball an: 

Keine wesentliche Änderung der Kampfläge. 

Zwischen Save und Drau hält der Feinddruck an. 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Plattensee sowie zwischen 

Plattensee und Donau wurden zahlreiche Feindan- 

griffe abgewehrt. Hur unmittelbar westl. der Donau 

drangen die Russen durch die eigenen weit ausein- 

anderliegenden Stützpunkte und zwangen zur Zurück- 

nahne der Front. 

Südl. Budapest konnten die Russen aus ihren 

Doneubrückenköpfen nur wenig Gelände gewinnen. Da- 

gegen gelang ihnen ostw. Budapest ein tiefer Durch- 

sto£ von 15 km Breite und 30 km liefe. Auch im 

Raun Egor und Miskolc dauern die harten Kämpfe an. 

Der Feind hatte in den Brennpunkten der Kämpfe 

erhebliche Verluste. 

In Kurland wurden starke Aufklärungsvorstöße 

des Feindes abgewiesen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

7.12.44 Besonderes . 

I) Br 

a) OKW / W.I’.St. drahtet betr. Verteidigung 

nischen Raumes ergänzend: 

"Um den v;ährend der Wintermonate besonders 

tigen Landungsverhältnissen an der Ostküste 

ütlands und der Insel Fünen, und Seeland vermehrt 

ichnung zu tragen, wird zu der Weisung vom 14.11 

■gänzend befohlen: 

d;Lr 

S' 

J1 

Ri 

tr. Ostraum: 

1 Der Raum um \md nördlich Esbjerg ist viie bisher 

durch 160.Res.Inf.Div. zu verteidigen. 

2 Der Küstenabschnitt der 160.Res.Inf.Div. ist sc 

aufzulockern, daß dadurch eine Regimentsgruppe 

frei wird.- Durch sie ist der Raum nördl. 

Limfjorden (nördl. Aalborg) zu verstärken. 

3' Zur Schaffung eines großen, kampfkräftigen Ver- 

bandes an der Hordspitze Jütlands ist beab- 

sichtigt, die russ. Truppenteile des Verteidi- 

gungsbereiches Aalborg zu einer verstärkten 

Brigade zusammenzufassen. Ihre spätere Umbildurg 

zu einer Division ist vorgesehen. 

4i 233.Res.Pz.Div. ist an der ostjütischen Küste EO 

einzusetzen, daß sie 

a) den Küstenabschnitt etwa zwischen Aarhus unc 

Limfjorden sichern und 

b) im Falle einer feindlichen Anlandung an an- 

derer Stelle schnell als bewegliche Reserve 

eingesetzt werden kann. 

51 553. Volks-Gren.Div. (Eintreffen Restteile Ende 

Dezember) ist im Raum Ho&rsens und auf Fünen ne 

aufzustelien. Einsetzen einzelner Kampfgruppen 

in besonders landbedrohten Küstenabschnitten 

ist baldigst vorzubereiten. Hach Abzug dieser 

Division ist Zuführung einer neuen Volks-Gren. 

Div. zur Aufstellung beabsichtigt. 

u 

- 164 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7«12>44 

I) B(_ 

Beconderes 

tr. Osträum; 

a) OICT / V/.B-St. drahtet betr. Verteidigune 

difnischen Eaumea ergänzend: 

"Um den während der Wintermonate besonders 

günstigen Landungsverhältnissen an der Ostküste 

Jütlands und der Insel Fünen, und Seeland vermehrt 

Rüchnung zu tragen, wird zu der Weisung vom 14.11 

ergänzend befohlen: 

1] Der Raum um und nördlich Esbjerg ist v;ie bishei 

durch 160.Res.Inf.Div. zu verteidigen. 

Der Küstenabschnitt der 160.Res.Inf.Div. ist sc 

aufzulockern, daß dadurch eine Rcglmentsgruppe 

frei wird.- Durch sie ist der Raum nördl. 

Limfjorden (nördl. Aalborg) zu verstärken. 

Zur Schaffung eines großen, kampfkräftigen Ver- 

bandes an der Hordspitze Jütlands ist beab- 

sichtigt, die russ. Truppenteile des Verteidi- 

gungsbereich.es Aalborg zu einer verstärkten 

Brigade zusammonzufassen. Ihre spätere Umbildur 

zu einer Division ist vorgesehen. 

233.Reo.Pz.Div. ist an der ostjütischen Küste 

einzusetzen, daß sie 

a) den Küstenabschnitt etwa zwischen Aarhus unc 

Limfjorden sichern und 

b) im Falle einer feindlichen Anlandung an an- 

derer Stelle schnell als bewegliche Reserve 

eingesetzt werden kann. 

5^ 553. Volks-Gren.Div. (Eintreffen Restteile Ende 

Dezember) ist im Kaum Ho^rsens und auf Fünen ne 

aufzustelien. Einsetzen einzelner Kampfgruppen 

in besonders landbedrohten Küstenabschnitten 

ist baldigst vorzubereiten. Hach Abzug dieser 

Division ist Zuführung einer neuen Volks-Gren 

Div. zur Aufstellung beabsichtigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

7.12» 44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 87 

6) Seeland ist mit Schwerpunkt an der Nprdküste 

zu sichern, ihre Verteidigung ist vorzuhereiten. 

£ chnelle Zuführung vcriKräf ten aus Jütland im 

lalle einer erkannten feindlichen iandungsab- 

Eicht ist vorzubereiten. 

7) V eitere Ersatz- und Ausbildungseinheiten des 

Chefs H Rüst und BdE zur Verstärkung der 

Kastenverteidigung stehen nicht mehr zur Ver- 

8) 

auf 

1.1 

auf 

spr£ 

han 

II) Bet 

bill 

ügung. 

Befh. Dänemark meldet Absichten an Hand Karte 

: 300.000." 

MOK Ost ist von Ski unterrichtet. 

')) Antrag Ausb.Verb. Flotte, Kadettenwechsel 

"Schlesien" und "Schleswig Holstein" auf 

45 vorzuverlegen, um die Schiffe für Einsatz— 

‘gaben Ende Januar klar zu haben, wird in Be- 

chung mit Flottenchef bei Ski am 9/12. be- 

lAelt werden. 

r. Hordraum: 

Lw.Füstb. I a (KM) teilt mit: 

"Aul erneuten Befehl, Murmansk durch Hacht- 

aufzuklären, meldet General der nuftwaffe in 

Fimland 

1) 

2) 

tfachtbild-Flugzeug für Auftrag Murmansk beim 

lomm. General in Finnland vorhanden. Zu- 

führung besonderen Flugzeuges durch OKI nicht 

aehr erforderlich. 

Auftrag seit einigen Wochen beabsichtigt, aus 

Vettergründen jedoch nicht durchführbar. Flugzeug 

steht ständig bereit." 
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7) V 

8) 

auf 

1.1 

auf 

6) Seeland ist mit Schwerpunkt an der Hordküste 

u sichern, ihre Verteidigung ist vorzubereixen. 

chnelle Zuführung vonKräften aus Jütland im 

alle einer erkannten feindlichen Lcndungsab- 

icht ist vorzubereiten. 

eitere Ersatz- und Ausbildungseinheiten des 

hefs H Rüst und BdE zur Verstärkung der 
Sstenverteidigung stehen nicht mehr zur Ver- 

fügung . 

'.Befh. Dänemark meldet .Absichten an Hand Karte 

. : 300.000." 

IJOK Ost ist von Ski unterrichtet. 

')) Antrag Ausb.Verb. Flotte, Kadettenwechsel 

"Schlesien" und "Schlesv/ig Holstein" auf 

45 vorzuverlegen, um die Schiffe für Einsatz— 

_ aben Ende Januar klar zu haben, wird in Be- 

scriichung mit Flottenchef bei Ski am 9/12. be- 

handelt v/erden. 

II) Bete. Hordraum: 

Lv.'.Füstb. I a (KM) teilt mit: 

"Auf erneuten Befehl, Murmansk durch Hacht- 

bili aufzüklären, meldet General der nuftv/affe in 

Fin iland: 

1) Sachtbild-Flugzeug für Auftrag Murmansk beim 

lomm. General in Finnland vorhanden. Zu- 

führung besonderen Flugzeuges durch OKI nicht 

mehr erforderlich. 

2) Auftrag seit einigen vfochen beabsichtigt, aus 
i/ettergründen jedoch nicht durchführbar. Flugzeug 

steht ständig bereit." 



- 166 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7.12.44 

(51) 

III) Betr. Westraum: 

a) MOK West unterstützt Antrag Kmdt. Ver- 

teidigungsbereichs la Roehelle betr. Hieiitheraus 

lösung Angehöriger der Volksliste 5 aus Front- 

dienst (vgl. KIB 6/12.). Entscheidung ist von 

OB West herbeizuführen. Abschrift ausführlichen 

Berichts von MOE West gern. 1/Skl 35472/44 Gkdos. 

in ETB Teil C Heft II b. 

Vorkommnisse 

b) Stellungnahme 1/Skl zu Frage Großminen- 

offensive 1945 (vgl. ETB 6/12.) ist an Chef 

Mar.Rüst, und Chef Mar.Rüst / S Wa übermittelt mit 

der Bitte, bei Antworterteilung an Generaldirek- 

tor Budin nurg anz allgemeine Angaben zu machen, 

die die militärische Geheimhaltung keinesfalls 

gefährden. Abschrift Vfg. l/Skl I E 3664/44 

Gkdos.Chefs, in ETB Teil- C- Heft VI. 

IV) Betr. Südostraum: 

a) IiW.Füatb. I a(KM) teilt mit: 

"Lfl 4 schlägt vor, für die Verminung des 

Donauabschnittes zwischen Budapest und Raab vor- 

sorgliche Maßnahmen zu treffen und diese recht- 

zeitig bei ungünstiger Entwicklung der Lage aus- 

zulösen, um einen späteren Einsatz von Luft- 

waffenkräften aus Betriebsstoffersparnisgründen 

zu vermeiden. - Marinegruppe Süd hat Kenntnis 

von diesem Vorschlag. OKI stimmt dem Vorschlag 

zu. " 

b) Seitens OKW / W.F.St. liegt Weisung vor, 

zur Verstärkung der Stellung im Waagtal die Stact 

Preßburg als Festung auszubauen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.12.44 III) Betr. Westraum: 

(51) 

(52) 

a) KOK West unterstützt Antrag Kmdt. Ver- 

teidigungsbereichs La Roehelle betr. Hichtheraus 

Lösung Angehöriger der Volksliste 3 aus Front- 

dienst (vgl. KIB 6/12.). Entscheidung ist von 

03 West herbeizuführen. Abschrift ausführlichen 

Berichts von MOK West gern. 1/Skl 35472/44 G-kdos. 

in KTB Teil C Heft II b. 

IV) 

b) Stellungnahme 1/Skl zu Frage Großminen- 

offencive 1945 (vgl. KTB 6/12.) ist an Chef 

Kar.Rüst, und Chef Har.Rüst / S Wa übermittelt mit 

der Bitte, bei Antworterteilung an Generaldirek- 

tor Budin nur ganz allgem'eine Angaben zu machen, 

die die militärische Geheimhaltung keinesfalls 

gefährden. Abschrift Vfg. 1/Skl I E 3664/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil. C- Heft VI. 

Betr. Südostraum: 

a) Lw.Füstb. I a(KM) teilt mit: 

"Lfl 4 schlägt vor, für die Verminung des 

Donauabschnittes zwischen Budapest und Raab vor- 

sorgliche Kaßnahmen zu treffen und diese recht- 

zeitig bei ungünstiger Entwicklung der Lage aus- 

zulösen, um einen späteren Einsatz von Luft- 

waffenkräften aus Betriebsstoffersparnisgründen 

zu vermeiden. - Marinegruppe Süd hat Kenntnis 

von diesem Vorschlag. OKI stimmt dem Vorschlag 

zu. " 

b) Seitens OKW / W.F.St. liegt Weisung vor, 

zur Verstärkung der Stellung im Yfaagtal die Stact 

Freßburg als Festung auszubauen. 



- 16,7. - 

7.12.4.4 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 88 

drahtet betr. Maßnahjnei gegen V) OEif / W.F.S-t 

Überläufer: 

"Der Führer läßt erneut darauf hinweieen, 

dal! yon sämtlichen Überläufern die genauen Per- 

sonalien einschließlich der Personalien der näch- 

sten Angehörigen unmittelbar dem Reichssicherheits- 

hauptamt ■ zuzuleiten sind, damit nach erfolgter 

rechtskräftiger Verurteilung die erforderlichen 

Repressalien gegen die Familie ergriffen und diese 

de^ Truppe bekannt gegeben werden können." 

Weiteres veranlaßt Mar.Wehr Tr. 

i. Be 

Fe- 

ll a g e TAU- 

reich M 0 K Ost 

1) Adiiral östliche Ostsee: 

ndlage: 

Nach Funkaufklärung wurden im westl. Finnen- 

en 8 Wachboote und 1 Minensucher, im Gebiet 

de4 Aalands-Inseln bei Roedskaer ein weiterer 

Minensucher etv/a 20 sm WSW-lich Windau erfaßt. 

Im Ostsee-Operationsgebiet standen weiterhin 

mindestens 4 Uboote. Davon wurde eins 0220 Uhr 

in AO 9272 geortet, ein weiteres von Pillau in 

10c gepeilt. 

Hach zuverlässiger bei 3/Skl vorliegender 

Hathricht hat zvjischen .Stockholm und Leningrad 

lebhafter Schiffsverkehr eingesetzt, da Russen 

Einfrieren Leningrads von Schweden umfang- 

che Lieferungen hereinnehmen. Schiffsraum wird 

hai ptsächlich von Rußland und Finnland, in geringem 

Malle von Schweden gestellt, Löschplatz für 

scl.wedische Dampfer liegt außerhalb Leningrads. 

vo 

re: 

■R Qß Zu beziehen vom Vordrucklo^or der Kriegsmarine X> 36. (neu) AuoUererungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotonb^en / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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7.12.4,4 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V) 

Vorkommnisse 88 

OKW / W.F.St. drahtet hetr. Maßnahrnft.gegen 

Überläufer: 

"Der Wahrer läßt erneut darauf hinweiaen, 

dal! von sämtlichen Überläufern die genauen Per- 

sonalien einschließlich der Personalien der näch- 

sten Angehörigen unmittelbar dem Reichssicherheits- 

hauptamt ■ zuzuleitcn sind, damit nach erfolgter 

rechtskräftiger Verurteilung die erforderlichen 

Repressalien gegen die Familie ergriffen und diese 

Truppe bekannt gegeben werden können." 

Weiteres veranlaßt Mar.Wehr Tr. 

de 

Fe: 

Lage 1/Tll. 

I. Bereich M C K Ost 

1) AdjjjfcL östliche Ostsee: 

ndlage: 

Hach Funkaufklärung wurden im westl. Finnen- 

‘buqan 8 Wächboote und 1 Minensucher, im Gebiet 

dei Aalands-Inseln bei Roedskaer ein weiterer 

Kir.ensücher etwa 20 sm WSW-lich Windau erfaßt. 

Im Ostsee-Operationsgebiet standen weiterhin 

mindestens 4 Uboote. Davon wurde eins 0220 Uhr 

AO 9272 geortet, ein weiteres von Pillau in 

gepeilt. 

Hach zuverlässiger bei 5/Skl vorliegender 

Hachricht hat zv;ischen .Stockholm und Leningrai 

lebhafter Schiffsverkehr eingesetzt, da Russen 

Einfrieren Leningrads von Schweden umfang- 

che Lieferungen hereinnehmen. Schiffsraum! wird 

ha! ptsächlich von Rußland und Finnland, in geringem 

Maße von Schweden gestellt. Löschplatz für 

schwedische Dampfer liegt außerhalb Leningrads. 

in 

io' 

vo 

re: 

Zn beziehen vom Vordmcklagor der Krlegemarlno J. J. AugnetlD ln Olüokstadt. 
AueUelornnsBlucer: WUhelmabnven / Kiel / OotenhfJen / Parle / Utrecht I Oeio / Reral. IB 36. (neu) 

Din A 3 



- 168 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.12.44 

Vorkommnisse 

Ulssne Lage: 

Sicherungsdienst und U-Jagd wurden planmäßig 

c.urchgeführt. 

0515 Uhr erhielt D. "Nordenham" (4-592 BHT) 

:.m ieermarsch von Lihau nach ?/indau Torpedo- 

oder Minentreffer. Schiff zeigt starke Schlag- 

seite, Vorschiff ist weggesackt, Schlepperhilfe 

:.ot erforderlich. 

Mittags wurden 3 sm nördl. Brüsterort zahl- 

reiche treibende Minen, vermutlich russische, 

lus Sperre vor Brüsterort gesichtet. Zum Minen- 

räumdienst waren 4 Boote der 3. Sich.Blottille 

2) 

; ingesetzt. 

Geleite und Truppentransporte sind plan- 

mäßig durchgeführt. Der Heeresgruppe Nord sind 

nach Libau insgesamt 2.926 ts Nachschub sowie 

L7 Kraftfahrzeuge und 10 Geschütze zugeführt. 

Iflmiral westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 24 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Bin schwedischer Liebes 

zaben-Dampfer wurde von Travemünde nach Trellebo 

eleitet. 

3) kdmiral Skagerrak: 

Minenräumdienst war aus Wettergründen einge- 

schränkt. Bewachung westjütischer Küste er- 

folgte planmäßig. In Aalborg-Bucht wurden am 

6/12. 80 EHA zv/eireihig geworfen. 

"Beitzen" wird voraussichtlich 9/12. KB. 

T 13 und T 16 sind am 7/12. von Swinemünde nach 

Aarhus ausgelaufen. T 19 und 21 stehen mit Gelei: 

auf Marsch Aarhus - Oslofjord. Truppentransporte 

und Geleite ohne Zwischenfälle. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.12.44- 

Vorkommnisso 

lllgene La^e: 

Sicheruncsdienst und U-Jagd .vurden planmäßig 

( urciigefahrt. 

0515 Uhr erhielt D. "Hordenham" (4-592 BHT) 

:.m Leermarsch von Libau nach V/indau Torpedo- 

oder Minentreffer. Schiff zeigt starke Schlag- 

seite, Vorschiff ist weggesackt, Schlepperhilfe 

:.ct erforderlich. 

Mittags wurden 3 sm nördl. Brüsterort zahl- 

reiche treibende Minen, vermutlich russische, 

ins Sperre vor Brüsterort gesichtet. Zum Minen- 

räumdienst waren 4 Boote der 3. Sich.Flottille 

;ingssetzt. 

Geleite und Truppentransporte sind plan- 

mäßig durchgeiührt. Der Heeresgruppe l'Iord sind 

lach Libau insgesamt 2.926 ts Nachschub sowie 

L7 Kraftfahrzeuge und 10 Geschütze sugeführt. 

2) V ..uiral westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 24 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Ein schwedischer Liebes 

jaben-Dampfer wurde von Travemünde nach Trellebo 

jeleitet. 

'■'S 

3) 4dmiral Skagerrak: 

Minenräumdienst war aus V,'ettergründen einge- 

schränkt. Bewachung westjütischer Küste er- 

folgte planmäßig. In Aalborg-Bucht wurden am 

6/12. 80 KMA zweireihig gev/orfen. 

"Beitzen" wird voraussichtlich 9/12. KB. 

T 13 und T 16 sind am 7/12. von Swinemünde nach 

Aarhus ausgelaufen. T 19 und 21 stehen mit Gelei: 

auf Marsch Aarhus - Oslofjord. Truppentransporte 

und Geleite ohne Zwischenfälle. 



- 169 - 

Tag 

Uhrzeit 

7 »12 o 4 4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 89 

PL' 

atoT 

die 

herst 

Karre 

stört 

ilacli Mgldung Adm. Skagerrak wurde Spreng- 

mschlag auf Pirma in Kopenhagen verübt, 

ugzeugersatzteile und Ersatzteile für S-Boote 

11t. Auf Bahnsteig Roskilde wurde unbewachte 

mit V/ehrmachtsgut durch Sprengkörper zer- 

II. Bere Ich M 0 K Herwegen 

1. Feind Lage: 

im Jo 

und 

Polj 

in Se 

Zer 

Polar 

ar: 

st 5 

Eigen 

/brmittags wurden russische Zerstörer P und L 

fconga-Bereich erfaßt. Plottillenf(ihrer "Baku" 

engl. Einheiten arbeiteten vormittags in 

noje-, ab 1600 Uhr im Archangels-Punkbereich 

e. In letzterem Bereich trat abends russisclier 

rer R auf. Englischer Funkverkehr war im 

ebiet weiterhin rege. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

e Lage: 

Polargebiet: 

Meldungen liegen nicht vor. 

Hordkiiste: 

Gegen 1400 Uhr flogen ca. 40 Bienheim und 

Moseritos in den Raum Szadlandet — Kr'sund Hord 

ein. Eigene Jäger erzielten im Luftkampf bei Flug- 

platz Gossen 4 sichere und einen wahrscheinlichen Ab- 

schuß bei einer eigenen Hotlandung. 
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Ta,; 
Uhrzeit 

7.12.44 

Ort 

Wetter 

PL' 

Stoff 

die 

herst 

Karre 

stört 

Vorkornnmidse 89 

Jach. Meldung Adm. Skagerrak wurde Spreng- 

mschlag auf !Pirs.a in Kopenhagen verübt, 

ugzeugersatzteile und Brsatzteile für S-Boote 

11t. Auf Bahnsteig Hoskilde wurde unbewachte 

mit Wehrmachtsgut durch Sprengkörper zer- 

II. Bereich M 0 K Herwegen 

1. Feind Lage: 

ar: 

im Jo 

und 3 

Bolj 

in Se 

Zerst 

Polar 

2. Eigen 

7ormittags wurden russische Zerstörer P und I 

konge-Bereich erfaßt. Flottillenführer "Baku" 

engl. Einheiten arbeiteten vormittags in 

noje-, ab 1600 Uhr im Archangels-Funkbereich 

3. In letzterem Bereich trat abends russischer 

rer R auf. Englischer Funkverkehr war im 

ebiet weiterhin rege. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

e Lage: 

Polargebiet: 

Meldungen liegen nicht vor. 

Hordküste: 

Gegen 1400 Uhr flogen ca. 40 Bienheim und 

Moschitos in den Raum Szadlandet — Kr'sund Uord 

ein. Eigene Jäger erzielten im Luftkampf bei Flug- 

platz Gossen 4 sichere und einen wahrscheinlichen Ab- 

schuß bei einer eigenen Hotlandung. 



- 17-0 - 

Tag 

Uhreeit 

Ort 
Wetter 

7.12.44 

(53) 

Wes tküste: 

Hachmitlags wurde Salhüs-Enge im Karmsund 

22 Eeindflugzeugen angegriffen. Küstenwache 

Salhus , 2 Heereskiis'fcerL'batterien, Eumo-Stellung 

und Seenotstelle auf Utsira wurden mit Bordwaffen 

beliämpft. ilördl. Salhus wurden 8 Minenatwürf e 

im 

Mir 

sei 

vo 

(5 

tr 

he 

Cr6 

Karmsund beobachtet. Das Fahrwasser ist wegen 

enverdachts gesperrt. Ein Angreifer wurde abge- 

.ossen. 

Kurz nach Mitternacht ist südlich Bergen 

äingang Björnefjörd B. "Dittmar Koel" 

088 BRT) mit Erzladung im Geleit durch Torpedo- 

ffer offenbar fdl. S-Boors versenkt. Einzel- 

ten stehen noch aus. 

ge 
Ho 

14 
We 

Pf 

2. 

Vorkommnisse 

ei te: 

Nach Norden wurden 25j nach Süden 41 Schiffe 

■itet. Ungeleitet verkehrten 20 Schiffe nach 

■den und 16 nach Süden. 

Im Rahmen der Aufgabe "Nordlichü1 sind vom 

• 30/11. über dem lyngenfjord von Osten nach 

nten 1137 Fahrten mit ca. 28.000 Mann, 8.000 

;rden, 7.000 Fahrzeugen, 191 Geschützen und 

jOO ts. Wehrmachtsgut, von Westen nach Osten 

11)9 Fahrten mit etwa 5.500 Mann, 1.300 Pferden, 

700 Fahrzeugenund 42 Geschützen übergesetzt. 

Die Soerfolda-Eähre hat vom 1. - 30/11. etwa 

12 000 Mann, 500 Pferde, 3.220 Fahrzeuge und 

7. jOO ts Wehrmachtsgut befördert. 

- 17-0 - 

'Uhrzeit 

7.12.44- 

Ort 

Wetter 

(53) 

Wes tküote: 

Vorkommniaae 

Hachmitlags wurde Salhüs-Enge im Karmsund 

22 Eeindflugzeugen angegriffen. Xüstenwache 

Saihua , 2 Heeresicu.sten'batterien, Fumo-Stellung 

und Seenotstelle auf Utaira wurden mit Bordwaffen 

■bekämpft. Hördl. Salhus wurden 8 Hinenabwürfe 

im Karmaund beobachtet. Das Pahrvrasser ist wegen 

Mirenverdachts gesperrt. Ein Angreifer wurde abge— 

scHossen. 

Xurz nach Mitternacht ist südlich Bergen 

vor Eingang Björnefjord S. "Dittmar Koel" 

(5.088 BRI) mit Erzladung im Geleit durch. Torpedo- 

treffer offenbar fdl. S-Boors versenkt. Einzel- 

heiten stehen noch aus. 

Ge eite: 

Ifach Korden wurden 25j nach Süden 41 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet verkehrten 20 Schiffe nach 

Horden und 16 nach Süden. 

Im Rahmen der Aufgabe "NordlichU' sind vom 

14 - 50/11. über dem Byngenfjord von Osten nach 

(Teilten 1157 Fahrten mit ca. 28.000 Mann, 8.000 

Pferden, 7.000 Fahrzeugen, 191 Geschützen und 

2. j00 ts. Wehrmachtsgut, von Westen nach Osten 

11)9 Fahrten mit etv;a 5.500 Manu, 1.500 Pferden, 

700 Fanrzeugcnund 42 Geschützen übergesetzt. 

Die Soerfolda-Fähre hat vom 1. - 30/11. etv/a 

12 000 Mann, 500 Pferde, 5.220 Fahrzeuge und 

7. >00 ts Wehrmachtsgut befördert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 90 

7.12.44 III. I ereich H 0 K II o r d 

1. Feindlage: 

Im Bereich. 16. 

Eijisatz erfaßt. 

Gruppe wurden 11 Flugzeuge 

V. 

3tÖ 

Sch 

S 

ri 

Hach Berichten aus Antwerpen zurückgekehrter 

ute von FA-Trupp 365 wird bestätigt, daß Zer- 

rung der Hafenanlagen nur unvollkommen ist. 

eldetunnel, Xruischanz-Schleuse und Royers- 

euse sind bereits wieder hergestellt. Fahr- 

e ist für 5 - 6.000-Tonner benutzbar. 

18 

hl 

Hach weiterer Meldung des FA-Kommandos 306 

vom) 5/12. (?) sind Rhein- und V/aalhafen in 

Rotterdam zerstört, dagegen ist Sperrung des 

neuen Wasserweges nicht geglückt. Bisherige 

deutsche Maßnahmen, Einfahrt von Seeschiffen 

bis Rotterdam zu verhindern, werden von hollän- 

dischen Sachverständigen für ungenügend gehalten. 

MOK Hord und K.d.K. sind von 3/Skl entsprechend 

unterrichtet. 

2. Eigene Lage: 

Deutsche Bucht: 

Ü1C 

wai 

Hol 

In der Nacht zum 7/12. sind Geleite und 

herungsdienst planmäßig durchgeführt. Insgesamt 

en 82 Fahrzeuge hierfür eingesetzt. 

land-Raum: 

Ubi 

Y/e 

ni 

Ostgeleit 1319 ist bis Borkum durchgeführt, 

ige Geleite und Sicherungsdienst sind aus 

tiergründe§Y?eilweise erfolgt. S-Boote konnten 

eingesetzt werden. ch 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 90 

7.12.44 III. I ereich U 0 K Nord 

1. Feindlage: 

Im Bereich 16. 

Einsatz erfaßt. 

Gruppe .vurden 11 Flugzeuge 

v-: 

3tÖ 

Sch 

S 

ri 

Hach Berichten aus Antwerpen zurückgekehrter 

ute von FA-Trupp 365 wird bestätigt, daß Zer- 

rung der Hafenartlagen nur unvollkommen ist. 

eldetunnel, Xruischanz-Schleusc und Royers- 

euse sind bereits wieder hergestellt. Fahr- 

e ist für 5 - 6.000-Tonner benutzbar. 

18 

hl 

Hach weiterer Keldung des FA-Xommanaos 306 

voml 5/12. (?) sind Rhein- und Waalhafen in 

Rotterdam zerstört, dagegen ist Sperrung des 

neuen Wasserweges nicht geglückt. Bisherige 

deutsche Maßnahmen, Einfahrt von Seeschiffen 

bis Rotterdam zu verhindern, werden von hollän- 

dischen Sachverständigen für ungenügend gehalten. 

MOX Word und K.d.K. sind von 3/Skl entsprechend 

unterrichtet. 

Eigene Lage: 

Deutsche Bucht: 

In der Hacht zum 7/12. sind Geleite und 

Sicherungsdienst planmäßig durchgeführt. Insgesamt 

'waren 82 Fahrzeuge hierfür eingesetzt. 

Holland-Raum: 

Ostgeleit 1319 ist bis Borkum durchgeführt, 

ige Geleite und Sichorungsdienst sind aus 

tergründenY?eilweise erfolgt. S-Boote konnten 

Uhr 

Y/e 

nicjht eingesetzt werden 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine- J. J. Augustin tn Olückstadt. 
Aufllle£erungsiager:,Wtlhelmshaven I Kiel t Ootenhaien / Paris / Utrcoht / Oslo t Rer&l. Din A 3 



- 172 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.12.44 

Vorkommnisse 

In den nachmittags stunden hat Marineflak -J- 

Fortresses und ein Jagdflugzeug ahgeschossen. 

IV. Bern 

1. Feine.läge: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 22, im Bereich 

19. (truppe 25 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Einh gebiet wurden 3 engl. Einheiten geortet. 

2. Eige 

nörd 

B V 

Frei 

wurd 

West: 

Os 

lieh 

lieh 

Flie 

Schw 

La R 

Inse L 

Inf 

leg' 

ich M 0 K 7/ e s t 

Lage: 

tki: 

Hach Meldung Feko Dünkirchen wurden Detonationer 

Gravelines heohachtet. Räumen der Sperren 

md B VI ist möglich. Feko Dünkirchen hält 

•äumen für Fischerei für wahrscheinlich. Mittags 

Schiffsverkehr nördl. Dunkirchen auf Ost— und 

curs, darunter ein großer Fassagier-D. auf 

irs beobachtet. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

Kampftätigkeit gemeldet. Lorient meldet erheb 

verstärktes Artl.- und Granatwerferfeuer mit 

erbeobachtung auf gesamten Festungsbereich mit 

rpunkt im Hordabschnitt. In Verteidigungsbereich 

chelle wurden für bewegliche Kampfführung auf 

Oleron ein Führungsstab und bewegliche 

avterie- und Artl .Verbände auf gestellt. Die Be- 

;uig von Oleron v/ird verstärkt. 

In der Nacht zum 7/12. haben 3 Flugzeuge Dunkiroh 

brgt, von denen 1 vermißt wird. 

- 172 - 

Tag 
Uhrzeit 

7.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Port:-i 

1. Feim.läse: 

In den Hachmittagsstunden hat Marineflak -J- 

esses \md ein Jagdflugzeug abgeschlossen. 

IV. Bereich M 0 K Yf e s t 

Im Bereich 15. Gruppe Minien 22, im Bereich 

19. truppe 25 Blugseuge im Einsatz erfaßt. Im 

Einh gebiet wurden 3 engl. Einheiten g eortet. 

2. Eise.ic Lage: 

nörd 

3 V ' 

Frei 

wurd 

West 

Ostk 

Hach Keldung Beko Dünkirchen wurden Detonationer 

Gravelines beobachtet. Räumen der Sperren 

md B VI ist möglich. Peko Dünkirchen hält 

■äumen für Pischerei für wahrscheinlich. Mittags 
i Schiffsverkehr nördl. Dunkirchen auf Ost— und 

cuxs, darunter ein großer Passagier-D. auf 

irs beobachtet* 

Aus den eingeschlossenen Pestungen wird ört- 

lich^ Kampftätigkeit gemeldet. Lorient meldet erheb- 

lich verstärktes Artl.- und Granatwerferfeuer mit 

Plie jerbeobachtung auf gesamten Pestungsbereo-Ch mit 

Schwerpunkt im Hordabschnitt. In Verteidigungsbereich. 

Da Richelle wurden für bewegliche Kampfführung auf 

InseL Oleron ein Pührungsstab und bewegliche 

Infaiterie- und Artl.Verbände aufgestellt. Die Be- 

leguig von Oleron wird verstärkt. 

In der Nacht zum 7/12. haben 3 Plugzeuge Dunkirchc 

versorgt, von denen 1 vermißt wird. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 91 

7.12.44 V. Be: reich Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Vormittags passierte vermutlich planmäßiger 

UG|S 61 Gibraltar-Enge ostwärts in Stärke von 

1 Transporter, 6’8 Frachtern und 7 T. mit 

7 [Korvetten. 

Vorder Riviera wurde am 6/12. tagsüber 

übliche Be'wachertätigkeit zwischen Hizza und 

Mejntone gemeldet. 

In der Adria versuchten kurz nach Mitternacht 

3 Kanonenboote Hafen Krk anzulaufen. Vormittags 
wurden OSO-wärts lussin 2 Zerstörer und 
3 C-Boote gesichtet, die gegen Mittag die Insel 

beschossen, bei Feuererwiderung nach Süden ab- 

lisfen. 

2. Ei ;ene Lage: 

In der Nacht zum 7/12» verlief Geleit- 

Sicherungsdienst an Westküste und in Adria 
oh|ie besondere Vorkommnisse. 

In der Nacht zum 6/12. wurde MFP-Geleit 

Triest - Venedig in Höhe Grado erfolglos von 

Ja Jos angegriffen.S-Boote und Minenschiffs- 

verband waren aus V/ettergründen nicht einge- 

setzt . 

VI. B ■reich Marinegruppe Süd 

1) M 

üb 

Ein Feind-Zerstörer beschoß Piscopi. Im 

agen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 91 

7.12.44 V. Be: reich Dt. Markdo. Italien: 

1. De: indlage: 

Vormittags passierte vermutlich planmäßiger 

UGS 61 Gibraltar-Enge ostwärts in Stärke von 

1 Transporter, 68 Frachtern und 7 T. mit 

7 Korvetten. 

Vorder Riviera wurde am 6/12. tagsüber 

übliche Bevmchertätigkeit zwischen Hizza und 

Mentone gemeldet. 

In der Adria versuchten kurz nach Mitternacht 

Kanonenboote Hafen Krk anzulaufen. Vormittags 

den OSO-wärts lussin 2 Zerstörer und 

3 C-Boote gesichtet, die gegen Mittag die Insel 

beschossen, bei Feuererwiderung nach Süden ab- 

lisfen. 

2. Ei gene Page: 

In der Nacht zum 7/12. verlief Geleit- 

Sicherongsdienst an Westküste und in Adria 

ohjie besondere Vorkommnisse. 

In der Nacht zum 6/12. wurde KFP-Geleit 

Triest - Venedig in Höhe Grado erfolglos von 

Ja 30 3 angegriffen.S-Boote und Minenschiffs- 

ve rband waren aus Wettergründen nicht einge- 

setzt . 

VI. B :reich Uarinegruppe Süd 

1) M 

üb 

Ein Feind-Zerstörer beschoß Pisoopi. Im 

igen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

7.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ru 

er 

i 

Üt 

Donaulage: 

Ungarische Pontonfähre "Vac" ist vorm, 

durch fdl. Artl.Beschuß versenkt, letzter 

deutscher. Schleppzug hat nachmittags Ujpest 

auf Bergfahrt passiert. 

Ungarn hahen Räumung gesamten ungarischen 

Schiflsraums aus Budapest befohlen. Räumung sol._ 

bis 8/12. beendet sein. 

Vlfl. Ubootskriegführung. 

U 722 und U 773 (Transport-Uboote) haben 

ckmarsch von St. Uazaire in die Heimat abgetreten 

Im ilordmeer ist PQ-Seleit anscheinend früh- 

morgens eingelaufen. Ein Uboot meldete 0650 und 

0730 Uhr wahrscheinlich Teile des Geleits mit 

ger Sicherung und Bandluft in Gorlo-Straße ein— 

ufend. Angriff blieb, da bemerkt, ohne Erfolg, 

er Geleitzug vor Murmansk-Küste liegen Meldungen 

nicht vor.Uboote meldeten starke U-Jagd und Abwehr 

durch landflugzeuge auch nachts. 

U 1163 meldete aus AY/ 2214 Sichtung eines D. 

d eines Zerstörers. Boot wurde nach Fehlschuß 

Zerstörer abgedrängt. U 997 versenkte unmittel 

r vor Kola-Bucht aus nordsteuerndem Zerstörer- 

rband ein russ. Geleitboot. 

ur 

au 

bs 

ve 

PdU Kordmeer beabsichtigt Bekämpfung erwarte- 

ten Rückgeleits und Ktis tenverkehr aus Angriffs- 

reumen dicht vor Auslaufwegen. Luftaufklärung 

Murmansk ist für Lagebeurteilung daher besonders 

wichtig und wird vordringlich angestrebt, war 

bisher- aus Wettergründen jedoch nicht möglich. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.12.44 2. Jonaulage: 

Ungarische Pontonfähre "Vac" ist vorm, 

durch fdl. Artl.Beschuß versenht. Letzter 

deutscher. Schleppzug hat nachmittags Ujpest 

auf Bergfahrt passiert. 

Ungarn haben Häumung gesamten ungarischen 

Schiffsraums aus Budapest befohlen. Räumung soll 

bis 8/12. beendet sein. 

Vlp:. Ubootslcriegführung. 

U 722 und U 773 (Transport-Uboote) haben 

Rückmarsch von St. Uazaire in die Heimat angetrete.i 

Im Hordmeer ist BQ-Geleit anscheinend früh- 

morgens eingelaufen. Ein Uboot meldete 0650 und 

0730 Uhr -wahrscheinlich Teile des Geleits mit 

enger Sicherung und Landluft in Gorlo-Straße ein- 

laufend. Angriff blieb, da bemerkt, ohne Erfolg. 

Üter Geleitzug vor Murmansk-Küste liegen Meldungen 

nicht vor.Uboote meldeten starke U-Jagd und Abwehr 

dtreh Landflugzeuge auch nachts. 

U 1163 meldete aus A.V 2214 Sichtung eines D. 

urld eines Zerstörers. Boot '.mrde nach Fehlschuß 

M Zerstörer abgedrängt. U 997 versenkte unmittel 

r vor Kola-Bucht aus nordsteuerndem Zerstörer- 

verband ein russ. Geleitboot. 

FdU Kordmeer beabsichtigt Bekämpfung erwarte- 

ten Rückgeleits und Küstenverkehr aus Angriffs- 

reumen dicht vor Auslaufwegen. Luftaufklärung 

Jhrmansk ist für Lagebeurteilung daher besonders 
f 

wichtig und wird vordringlich angestreht, war 

bisher- aus Wettergründen jedoch nicht möglich. 

av 

b£ 
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Tag 

Uhrzeit 

7.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 92 

35 Kri. 

Uboot 

durchg' 

Kleinf 

3/1 

Jach. Y-Mannmeldung sollte Baltisch Port mit 

iegsfahrzeugen, damnter Zerstörern, T- \md 

en Belegt sein. U 481 hat Hafenaufklärung 

eführt und meldet den Hafen leer Bis auf 

ahrzeugeh* 

Im Indischen Ozean ist U 510 wegen Dieselschadens 

2. in Djakarta eingelaufen. 

VIII. 

Westfront 

Au 

zum 8/1: 

ÜBer dei 

gesetzt 

Reichsge 

uftkriegführung 

dem Holland-Raum sind am 7. und in der Nacht 

. Besondere Feindeinsätze nicht festgestellt. 

Westfront waren am 7/12. 31 eigene Jäger ein- 

die Bei 2 Verlusten 13 ABschusse erzielten. 

Biet: 

Fd] 

gering 

Bis in c 

In der I 

und Han, 

würfe s: 

undfulli. 

Einflugtätigkeit war aus dem Westen am Tage 

Auch aus dem Süden sind lediglich 24 Jäger 

en Raum InnsBruck - München|vorgestoßen. 

cht zum 8/12. haBen etwa 50 Mosquitos Köln 

angegriffen. Einzelne SprengBomBenaB- 

nd durch Südeinflüge in den Räumen Klagenfurt 

erfolgt. 

Mittelmt erraum 

Fdl. Einsatstätigkeit verlegte Schwerpunkt wieder- 

um auf OeBiet Ga^a-See - Brennerstrecke, wo Brücken und 

EisenBalmstrecken angegriffen wurden. 
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Tag 
Uhrzeit 

7.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 92 

55 Sri 
Uboots. 

durch gi 

Klein£ 

5/1 

Jach. Y-Kmnmeldung sollte Baltisch Port mit 

iegsfahrzeugen, darunter Zerstörern, I- und 

n belegt sein. U 481 hat Hafenaufkl^rung 

eführt und meldet den Hafen leer bis auf 

anrzeugeh,. 

Im Indischen Ozean ist U 510 wegen Dieselschadens 

2. in Djakarta eingelaufen. 

VIII. 

Westfront 

Aui 

zum 8/1: 

Über dei 

gesetzt 

Heichsge 

uftkriegführung 

bist: 

Pdl 

gering 

bis in c 

In der I 

und Han, 

würfe sa 

undfulli. 

Einflugtätigkeit war aus dem Wösten am Tage 

Auch aus dem Süden sind lediglich 24 Jäger 

en Raum Innsbruck - Künchen|vorgestoßen. 

cht zum 8/12. haben etwa 50 Mosquitos Köln 

angegriffen. Einzelne Sprengbombenab- 

nd durch Südcinfl'ige in den Räumen Klagenfurt 

erfolgt. 

Mittelm! erraum: 

dem Holland-Raum sind am 7. und in der Nacht 

. besondere Peindeinsätze nicht festgestellt. 

Westfront waren am 7/12. 51 eigene Jäger ein- 

die bei 2 Verlusten 15 Abschüsse erzielten. 

Fdl. Einsatztätigkeit verlegte Schwerpunkt wieder- 

um auf Gebiet Ga^a-See - Brennerstrecke, wo Brücken und 

Eisenbalmstre cken angegriffen wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.12.44 Ostraum: 

Feint 

3 Ve: 

/ i- IX. L 

\ Ms '' 

1/ a 

In Ungarn sind am 6/12. 43 eigene und 200 

.einsätze gemeldet. 3 Abschüsse v/urden bei 

iusten erzielt. 

An der Ostfront sind am 6/12. 29 eigene und 

Feindeinsätze, in der Hacht zum 7/12. 7 eigene 

.15 Feindeinsätze gemeldet. 

Über fdl. Kampftätigksit im Raum Herwegen ist 

ohtet. 46 eigene Jäger haben im Gebiet Gossen 

1. Jagdflugzeuge bei 2 eigenen Verlusten abge- 

sen. 

ige Ostasien, 

ordere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.12.44 Ostraum: 

In Ungarn sind am 6/12. 43 eigene und 200 

Feine.einsätse gemeldet. 3 Abschüsse vairden bei 

3 Verlusten erzielt. 

262 

und 

beri 

13 fc. 

sehe 

An der Ostfront sind am 6/12. 29 eigene und 

Feindeinsätze, in der ITacht zum 7/12. 7 eigene 

15 Feindeinsätze gemeldet. 

Über fdl. Xampftä.tlgkeit im Raum Norwegen ist 

ehtet. 46 eigene Jäger haben im Gebiet Gossen 

1. Jagdflugzeuge bei 2 eigenen Verlusten abge- 

sen. 

IX. 1 

Chei» 31 

ige Ostasien, 

ordere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 93 

8.12.4* 

I) 

Politischer Lageüberblick. 

Naih Reuter hat Staatssekretär Stettinius erklärt, 

daß Churchills Erklärung zur griechischen Präge mit 

TJSA-Star.dpunkt übereinstimme. Hingegen hat die Stellung- 

nahme vcn Washington zur Angelegenheit Sforza umfang- 

reiche Iressekommentare zwischen London und Washington 

ausgelös 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

Ost 
Anvesend I Püsto MOK und C.Adm. östl. Ostsee. 

Rahmen der Lagevorträge der Kriegsschauplatz- 

er befiehlt Chef Ski 
Kdt_. 

ufng Hamens'/S 13, das in Lrogden in eigene 

perre geraten ist, 

utng durch Ski Adm. Qu VI, wer Befehl zu Truppen- 

port über See von Bergen nach Dänemark erteilt 

Im 

b earbeii 

1) Meid 

Netz 

2) Meid 

trän 

hat, 

3) Mel 

S-3o 

4) Pest 

für 

damit 

rieh 

II) jr 

OKI 

ling von MOK Norwegen, was gegen Auftreten fdl. 

qte vor Sognefjord geschieht, 

tellung bei 2/Skl BdU op, welche Ansprüche 

egekontrolle vor Atlantikhäfen gestellt v/erden, 

MOK West über die Absichten des BdU unter- 

tlet werden kann. 

/ 1/Skl: 

B 36. (neu) 

Püstb. unterrichtet Ski nachr. von Weisung an 

Lfl.Kdo. Reich und Lw.Kdo. West betreffend Minenein- 

satz im Westraum. In den für Dr.uckdosenminen von Ski 

freigegebenen Zielgebieten C, D und E ist Mischungs- 

verhältris von 80 io AD 104, DA 102, DM x und 20 i 

Zu beziehen vom Vordrucldagcr der Krlcfram&rlno J. J. Aufruetln ln Glücketadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhaien / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

8.12.4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 93 

Politischer Lageüberblick. 

Nach Reuter hat Staatssekretär Stettinius erklärt, 

daß Churchills Erklärung zur griechischen Frage mit 

TJSA-Star.dpunkt übereinstimme. Hingegen hat die Stellung- 

nahme vc n'.Yashington zur Angelegenheit Sforza umfang- 

reiche ] ressekommentare zwischen London und 'Washington 

ausgelöc 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) Im 

b earbeit 

1) Meid 

Netzs 

2) Meid' 

trän 

hat, 

3) Meid 

S-3o 

4) Fest 

für ' 

damit 

rieh 

II) I 

OKI 

at 
Anvesend I Füsto MOK und C.Adm. östl. Ostsee. 

Rahmen der Lagevorträge der Kriegsschauplatz- 

er befiehlt Chef Ski 
Kdt_. 

üng Kamens'/I 13, das in Lrogden in eigene 

perre geraten ist, 

ung durch Ski Adm. Qu VI, wer Befehl zu Truppen- 

port über See von Bergen nach Dänemark erteilt 

dng von MOK Norwegen, was gegen Auftreten fdl. 

qte vor Sognefjord geschieht, 

tellung bei 2/Skl BdU op, welche Ansprüche 

egekontrolle vor Atlantikhafen gestellt werden, 

MOK Y/est über die Absichten des Bd'J unter- 

tlet werden kann. 

/ l/Skl: 

| B 36. (neu) 

Füstb. unterrichtet Ski nachr. von Weisung an 

Lfl.Kdo. Reich und Lw.Kdo. West betreffend Minenein- 

satz im iVestraum. In den für Druckdosenminen von Ski 

freigegebenen Zielgebieten C, D und E ist Mischungs- 

verhältris von 80 /» AD 104, DA 102, DM x und 20 

Zu beziehen vom VordruckJo^er der KrlcgTsmarino J. J. Aufruatln In QlQeketadt. 
AnslIeleningBlager: WUhelmflhavcn / Kiel / Gotcnhalen / Paria / Utrecht / Oslo / RevaJ. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.12.44 ülriger Minenarten (M 1, MA 1, MA 2, AA 2) vorge- 

sehen. 

l/Skl schlägt OED Füsth. vor, den Luftwaffen- 

dienststellen folgendes zur Kenntnis zu bringen: 

) Für D-Geräte hat Kriegsmarine neue Blase ge- 

fertigt, die lebensdauer auf über ein Jahr er- 

höht. Marine ist im Bedarfsfälle bereit,, ent- 

sprechende Anzahl Blasen zur Verfügung zu 

stellen. 

;!) Zündgeräte M 1 und MA 1 sowie wahrscheinlich 

auch A 105 von Gegner leicht zu räumen. Wirk- 

samkeit entspricht nicht hohem Einsatz, den 

Flug ins Zielgebiet bedeutet. Falls diese 

Geräte dennoch eingesetzt werden sollen, An- 

wendung von Zählkontakt und Verzögerungswerk 

dringend anzuraten. 

5) Zündgerät MA 2 muß durch schwer räumbares 

A-Gerät vor Geräuschboje geschützt werden, de: 

halb stets mit AA 2 oder mit A st gemischt ein- 

zusetzen, sonst Gegner durch Geräuschboje 

gesichert und hoher eigener Einsatz ebenfalls 

in keinem Verhältnis zur'Erfolgsaussicht. 

Auch bei diesen Geräten ZK und VW,möglichst 

verschieden nach Tagen und Tageszeiten ge- 

staffelt eingestellt, zweckmäßig. Marine kann 

ausreichend MA 2 zur Verfügung stellen." 

III) Chef Ski Adm. Qu: 

a) Bestände 12,8 cm Flakmunition alter Art sin| 

ür Abgabe ausreichend. Es können ohne weiteres 

92.000 Geschosse aß Iw abgegeben werden, ohne daß 

usrüstung eigener Batterien beeinträchtigt wird_, 

dlA- ^bjrl^uzäi. Urtckx. So g&uuy- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.12.44 iilriger Minenarten (M 1, MA 1, lük 2, AA 2) vorge- 

sehen. 

l/Skl schlägt OKI I'iist'b. vor, den luft.vaffen- 

dienststellen folgendes zur Kenntnis zu bringen: 

) Für D-Geräte hat Kriegsmarine neue Blase ge- 

fertigt, die lebensdauer auf über ein Jahr er- 

höht. Marine ist im Bedarfsfälle bereit,, ent- 

sprechende Anzahl Blasen zur Verfügung zu 

stellen. 

;!) Zündgeräte M 1 und MA 1 sowie wahrscheinlich 

auch A 105 von Gegner leicht zu räumen. Wirk- 

samkeit entspricht nicht hohem Einsatz, den 

Flug ins Zielgebiet bedeutet. Falls diese 

Geräte dennoch eingesetzt werden sollen, An- 

wendung von Zählkontakt und Verzögerungswerk 

dringend anzuraten. 

5) Zündgerät MA 2 muß durch schwer räumbares 

A-Gerät vor Geräuschboje geschützt werden, de: 

halb stets mit AA 2 oder mit A st gemischt ein- 

zusetzen, sonst Gegner durch Geräuschboje 

gesichert und hoher eigener Einsatz ebenfalls 

in keinem Verhältnis zur Erfolgsauasicht. 

Auch bei diesen Geräten ZK und VW,möglichst 

verschieden nach Tagen und Tageszeiten ge- 

staffelt eingestellt, zweckmäßig. Marine kann 

ausreichend MA 2 zur Verfügung stellen." 

III) Chef Ski Adm. Qu: 

a) Bestände 12,8 cm Flakmunition alter Art sin^ 

für Abgabe ausreichend. Es können ohne weiteres 

52.000 Geschosse ah Ew abgegeben werden, ohne daß 

Ausrüstung eigener Batterien beeinträchtigt wird, 

k’&uc dtA- lotcfai. So 

itiC lks&L', 
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Tag 

Uhrzeit 

. 12 »4-4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 94 

rexc. 

Betrije 

kohlt 

e 

geg 

'Wege 

verk 

f 

OB S 

durc' 

nich 

s 

aus 

3ona!. 

IV) 

b) Heizölzuweisxmg für Dezember 1944 beträgt 

60.0C0 obm. Sie reicht in bisherigem Verbrauchs- 

rahmen völlig aus. 

Treibclzuweisung ist xinverändert. 

Kohlenversorgung ist durch schwierige Trans- 

portlage merkbar abgesunken. Dür Kriegsmarine 

len vorhandene Bestände an Bunkerkohle und 

bskohle für mehrere Monate, läge der Unterkunfts. 

ist knapp, jedoch noch nicht kritisch. 

cl Da Werfttermine für "Schlesien" und "Schleswig 

Holsl ein" eingehalten 'werden, ist mit Fahrbereit- 

schait der Schiffe ab Mitte Januar zu rechnen. 

dl Anfrage Rüstungsleiters Sauer betr. Abgabe 

von Flak-Vierlingen, mit Munition muß ablehnend be- 

3chi( den werden, da Arsenalbestände nur gering sind. 

2 cm Munition ist für Marine ausgesprochener Eng- 

paß. 

Wehrm. Befh. Norvtegen und RKS haben Bedenken 

befohlenen Abzug von 20 Schiffen aus Nordnor- 

nfahrt zum Einsatz' in Südnorwegen - Dänemark- 

ühr geltend gemacht. 

Kach Meldung Dt. Markdos. Italien wünscht 

id Übernahme der Binnenschiffahrt in Venfltitfn 

Kriegsmarine. Grundsätzliche Bedenken bestehen 

Dt. Markdo. Italien muß erforderliches Per- 

bei OB Süd unmittelbar .freimachen ggf. 

estungsbrigade La Spezia. 

Adm. 

über 

vrurd 

legt 

Chef 5/Ski: 

MOK Ost übermittelt folgende Meldung des 

Skagerrak: 

Sitzung 5.12*Dei W.Befh. Dänemark 

Sabotageabwehr auf Handelsschiffen und Werften 

s in Übereinstimmung aller Beteiligten festge- 
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Tag 

Uhrzeit 

3.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 94 

b) Heizölzuweisung für Dezember 1944 beträgt 

60.0C0 cbm. Sie reicht in bisherigem Verbrauchs- 

rahmen völlig aus. 

Treibclzuweisung ist unverändert. 

Kohlenversorgung ist durch schwierige Trans- 

portlage merkbar abgesunken. Für Kriegsmarire 

reicten vorhandene Bestände an Bunkerkohle und 

Betri 

kohle 

c) 

Hol 

schai 

ebskohle für mehrere Monate, läge der Unterkunft® 

ist knapp, jedoch noch nicht kritisch. 

Da Werfttermine für "Schlesien" und "Schleswig 

ein" eingehalten '«erden, ist mit Fahrbereit- 

t der Schiffe ab Mitte Januar zu rechnen. 

Anfrage Rüstungsleiters Sauer betr. Abgabe 

von llak-Vierlingen mit Munition muß ablehnend be- 

schi( den werden, da Arsenalbestände nur gering Sj.nd. 

2 cm Munition ist für Marine ausgesprochener Eng- 

paß. 

e' Wehrm. Befh. Norwegen und RKS haben Bedenken 

gegen befohlenen Abzug von 20 Schiffen aus Nordnor— 

wegenfahrt zum Einsatz in Südnorwegen - Dänemark- 

verkohr geltend gemacht. 

Nach Meldung Dt'. Markdcs. Italien vünscht 

id Übernahme der Binnenschiffahrt in Venfl-ti&i 

durch Kriegsmarine. Grundsätzliche Bgdenken bestehen 

nich;. Dt. Markdo. Italien muß erforderliches Per- 

sonal bei OB Süd unmittelbar freimachen ggf. 

aus yestungsbrigade La Spezia. 

f 

OB S 

IV) Chef 3/Ski: 

Adm. 

über 

wurd 

legt 

MOK Ost übermittelt folgende Meldung des 

Skagerrak: 

npji Sitzung 5.12.bei W.Befh. Dänemark 

Sabotageabwehr auf Handelsschiffen und Werften 

e in Übereinstimmung aller Beteiligten festge- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.12 »44 

V) 

Fai 

1) Jas zur Bewachung erforderliche Personal wird 

aufgeteilt auf die 3 Vfehrmachtteile und BBS 

2) Marine stellt danach für Sabotagewache für 

Copenhagen 100 Mann, für Helsingör 50 Mann, für 

vendborg 100 Mann, für Ha&skov 50 Mann, für 

\arhus- 50 Mann, für Frederikshavn 50 Mann, für 

Ssbjerg 15 Hann, insgesamt 415 Mann. Personal 

ist in erster Linie aus MLA'en und SSTA'en zu en);' 

nehmen, daneben haben Seekdt'en strengste Durch- 

kämmung aller Dienststellen einschl. der eigenen 

3täbe durchzuführen mit dem Ziel, Wachpersonal, 

as evtl, zusätzlich zum normalen Dienst nachts 

zu Sabotagewache eingesetzt werden kann, heraus- 

zuschälen. Die in Svendborg eingesetzten 80 

üann Sonderpersonal sind auf die Rate für 

Svendborg anzurechnen. Das eingesetzte Wachper- 

sonal soll, um die Ausbildung nicht zu stark zu 

hemmen, alle 4 Tage gewechselt werden 

MOE Ost prüft diese Forderung nach und stimmt 

mit bereits vorliegenden Forderungen ab. 

Chef Ski befiehlt, Abwehr anzusetzen zur Nach- 

forschung über Verbleib und Schicksal der Besatzung 

der an türkischer Küste gelandeten Besatzungen der 

vor! eigener Hand vernichteten Schwarzmeer-Uboote 

I. Füsto MOE Ost: 

MOE Ost hat s.Zt. Antrag auf Bewaffnung aller 

fcrzeuge und Schiffe gestellt. 

Chef Ski befiehlt, diese Forderung mit Nach- 

druck bei Mar.Rüst zu vertreten. Da nicht sämtliche 

brzeuge mit Bordflakpersonal versehen werden 

körnen, ist es erforderlich, auf die Kapitäne einzu 

wirken und ihren Ehrgeiz hinsichtlich von Abwehr- 

eriolgen gegen Flugzeuge und Uboote anzustacheln. 

180 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.12 »44 x) 

2) 

foz 

de 

Das sur Bewachung erforderliche Personal wird 

lufgeteilt auf die 3 Vfehmachtteile und BBS. 

rine stellt danach für Sabotagcwacne für 

Copenhagen 100 Kann, für Helsmgör 50 Kann, für 

Svendborg 100 Hann, für Hakskov 50 Kann, für 

(Varhus- 50 Mann, für l'rederikshavn 50 Mann, für 

Esbjerg 15 Mann, insgesamt 415 Mann. Personal 

ist in erster linie aus KLA’en und SSTA'en zu ent- 

nehmen, daneben haben Seekdt'en strengste Durch- 

kämmung aller Dienststellen einschl. der eigenen 

3täbe durchzuführen mit dem Ziel, V/achrersonal, 

ias evtl, zusätzlich zum normalen Dienst nachts 

zu Sabotagewache eingesetzt werden kann, heraus- 

zuschälen. Die in Svendborg eingesetzten 80 

üann Sonderpersonal sind auf die Rate für 

Svendborg anzurechnen. Das eingesetzte Wachper- 

sonal soll, um die Ausbildung nicht zu stark zu 

hemmen, alle 4 Tage gewechselt werden." 

KOK Ost prüft diese Porderung nach und stimmt 

mit bereits vorliegenden Forderungen ab. 

Chef Ski befiehlt, Abwehr anzusetsen zur Nach- 

sohung über Verbleib und Schicksal der Besatzungen 

an türkischer Küste gelandeten Besatzungen der j5 

eigener Hand vernichteten Schwarzmeer-Uboote. 

V) 

Pah 

drr 

I. Püsto 1.1 OK Ost: 

MOK Ost hat s.Zt. Antrag auf Bewaffnung aller 

rzeuge und Schiffe gestellt. 

Chef Ski befiehlt, diese Porderung mit Nach- 

ck bei Kar.Rüst zu vertreten. Da nicht sämtliche 

Fahrzeuge mit Bordflakpersonal versehen werden 

körnen, ist es erforderlich, auf die Kapitäne einzu 

wirken und ihren Ehrgeiz hinsichtlich von Abwehr- 

eriolgen gegen Flugzeuge und Uboote anzustacheln. 



181 

8.12.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

Im kleinen Kreis: 

Vorkommnisse 95 

VI) I a / l/Skl: 

Hach Meldung I West / l/Skl nach Rückkehr 

von Dienstreise nach Oslo sollen in der Hacht 

zum 15/11* die im Stavangergebiet ausgetretenen 

fcl. Seestreitkräite bereits ab 2140 Uhr von 

.Rumo Varhaug geortet und als eigene Schnell- 

boote angesprochen sein. Kriegsgerichtliche Unter- 

suchung sei eingeleitet. 

Weiter sei Versenkung VP 5107 am 20/11. 

n:.cht, wie an Ski gemeldet, durch fdl. S-Boot, 

sondern durch Beschuß eigener Küstenbatterie 

erfolgt. 

Beide Palle werden aufgeklärt. KTB's sind 

angefordert. 

VII) 

S: 

S' 

W 
t 

A<. 

p: 

VIII) 

Chef Ski Adm. QU meldet, daß am 11/12. 

.tzung bei Ob.d.M. über Seetransportproblem 

attfindet, an der HKS, Reichsführer SS, OKW / 

P.St. und Vertreter Reichsministeriums Speer 

oilnehmen. Besprechungspunkte werden von Ski 

m. Qu aufgestellt. 

Am 9/12. findet in Koralle Besprechung über 

Ottenausbildungsfragen mit Plottenchef, Ver- 

■etern von Ausb.Verband Flotte und B.J. statt. 

B 36. (neu) 

Chef 5/Skl: 

Japaner melden erfolgreichen Luftangriff 

gegen Flugplatz auf Saipan und Landung von Fall- 

:hirmabspringern auf USA-Flugplatsen von Leyte, 

Amerikaner hingegen Landung an Westseite Leyte 

uid Besetzung Zentrums der Yamashita-Linie vom 

icken. 

Zu beziehen vom Vordrucldagcr der Krlcfrsmorlne J. J. Augustin ln GlüolMtadt. 
AuflliefonmffBlmrcr: Wllhelnuhaven / Kiel / Gotenhnfen / Paria / Utrecht l Oslo / Reval. 

Din A 3 

181 - 

Tag 

uhrzeit 

12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 95 

Im kleinen Kreis: 

n 

VI) I a / I/Skl: 

Nach Keldung I West / l/Skl nach Rückkehr 

vcn Dienstreise nach Oslo sollen in der Nacht 

zum 15/11* die 1111 Stavangergebiet auf getretenen 

fcl. Seestreitkräfte bereits ab 2140 Uhr von 

Ruiio Varhaug geortet und als eigene Schnell- 

boote angesprochen sein. Kriegsgerichtliche Unter- 

suchung sei eingeleitet. 

Weiter sei Versenkung VP 5107 sn 20/11. 

cht, wie an Ski gemeldet, durch fdl. S-Boot, 

sondern durch Beschuß eigener Küstenbatterie 

erfolgt. 

Beide Fälle werden aufgeklärt. KTB's sind 

algefordert. 

VII) Chef Ski Adm. QU meldet, daß am 11/12. 

.tzung bei Ob.d.M. über Seetransportproblem 

;attfindet, an der RKS, Reichsführer SS, OKff / 

F.St. und Vertreter Reichsministeriums Speer 

toilnehmen. Besprechungspunkte werden von Ski 

Acm. Qu aufgestellt. 

Am 9/12. findet in Koralle Besprechung über 
Ottenausbildungsfragen mit Flottenchef, Ver- 

retern von Ausb.Verband Flotte und B.J. statt. 

VIII) 

B 36.(neu) 

Chef 3/Skl: 

Japaner melden erfolgreichen Luftangriff 

.gen Flugplatz auf Saipan und Landung von Fall- 

ihirmabspringern auf USA-Flugplätzen von Leyte, 

Amerikaner hingegen Landung an Westseite Leyte 

uid Besetzung Zentrums der Yamashita-Linie vom 

R icken. 

Zo beziehen Tom Vordracldasor d.r Kxl-s ■ rlo. J J Ao«-tln In aiüolmtadt. 
Aua lief erunyslmrer: Wllhelmahaveu t Klei / Ootenh&fen I Paria / Utreoht l Oslo / Rayal. 

Din A 3 
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Tag 

Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

8.12.44 

Vorkommnisse 

Bemerkenswerte Einzelheiten Bringt ein Eeuter- 

belcieht über die angeblichen Bedingungen eines 

russisch - französischen Bündnisvertrages, der jet: 

in Moskau ausgehandelt werde. Wenn die Angaben zu- 

treffen, würde sich eine betont russisch-französische 

Zusammenarbeit abzeichnen, die in die englischen 

Pline eines künftigen Europas nur schwer hinein- 

ssen dürfte. 

In der USA-Presse sind Stimmen laut geworden, 

ai 

Mo 

von wachsender Spannung zwischen London und 

skau sprechen. 

Man wird gut tun, die Entwicklung diesei 

Dinge zeitlich nicht 

IX) H eereslage 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

ha 

üb 

vc 

zu überschätzen. 

Im Raum Aachen kam es nur zu örtlichen Kaijipf- 

ndlungen. Feind bereitet planmäßigen Großangriff 

er die Sur unter Einschiebung neuer Divisionen 

Im Raum-der Saar dauern die wechselvollen und 

hälftigen Kämpfe um die Bunkeranlagen im Westwall 

beiderseits Saarlautern und Völklingen an. Eigene 

Angriffe gewannen einige Anlagen wieder zurück und 

flirten zur Einnahme von Teilen Saarlauterns. 

OB West gibt folgende Lagebeurteilung: 

"Während der Gegner die Möglichkeit hat, seine 

Vsrbände hinter der Front kurzfristig aufzu- 

frischen, ist die eigene Truppe bereits stark ausge 

blutet und ohne wesentliche Reserven. Die Gefahr 

eines Durchbruchs durch den Westwall beiderseits 

Saarbrücken in Richtung Kaiserslautern ist weiter 

.n gegeben." 
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Tag 

Uhrzeit 

8.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

bet:; 

ru 

in 

tr 

Zuk 
P: 

pa 

lint 

ai 

Mc 

IX) H 

hs 

üt 

VC 

Bemerkenswerte Einzelheiten bringt ein Eeuter- 

ieht über die angeblichen Bedingungen eines 

isisch - französischen Bündnisvertrages, der jeti 

Koskau ausgehandelt werde. Wenn die Angaben zu- 

iffen, v/ürde sich eine betont russisch-französisiphe 

ammenarbeit abzeichnen, die in die englischen 

.e eines künftigen Europas nur schwer hinein- 

ssen dürfte. 

In der USA-Presse sind Stimmen laut geworden, 

von wachsender Spannung zwischen London und 

skau sprechen. 

Man wird gut tun, die Entwicklung dieser 

Dinge zeitlich nicht zu überschätzen. 

ereslage 

Vortrag HVO: 

Wcjstfront: 

Im Raum Aachen kam es nur zu örtlichen Ka?ipf- 

ndlungen. Feind bereitet planmäßigen Großangriff 

er die Rur unter Einschiebung neuer Divisionen 

Im Raum.der Saar dauern die wechselvollen und 

heftigen Kämpfe um die Bunkeranlagen im Westwall 

beiderseits Saarlautern und Völklingen an. Eigene 

Angriffe gewannen einige Anlagen wieder zurück und 

führten zur Einnahme von Teilen Saarlauterns. 

OB West gibt folgende lagebeurteilung: 

"Während der Gegner die Möglichkeit hat, sein]e 

Verbände hinter der Front kurzfristig aufzu- 

frischen, ist die eigene Truppe bereits stark ausge 

blutet und ohne wesentliche Reserven. Die Gefahr 

nes Durchbruchs durch den Westwall beiderseits 

Saarbrücken in Richtung Kaiserslautern ist weiter- 

,n gegeben." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

8.12*44 

Vorkommnisse 96 

Zwischen Thann und v/esil. Mühlhausen -trat 

die L..franz. Armee an, um den Südpfeiler der 

deutschen Verteidigung herauszubrechen. Die An- 

griffe wurden abgewehrt. 

Italien: 

Raum 

Der gestrige Tag stand 'wiederum im Zeichen 

erbitterter Abwehrkämpfe südwestl. Faenza. 

Verstärkte feindl. Aufklärungstätigkeit im 

nordwestl. Ravenna, Heranführung starker 

Kräfte vor den gesamten Lamone-Abschmtt und 

dabei erkannte Bereitstellung von Brückengerät 

lassen 7/iederaufnahme der Angriffe in diesem Ab- 

schritt alsiald erwarten. 

Balkan* 

in Iv 

wird 

sehe 

zei 

die 

an 

Ver 

Der eigene Angriff zum Entsatz des XXI.Geb.A.X 

ontenegro macht nur langsame Fortschritte und 

noch längere Zeit in Anspruch nehmen. 

An der adriatischen Küste brachen die kroati- 

n Verbände im Raum Knin nach Horden aus. Es 

chnet sich jedoch bereits eine neue Umfassung 

er Verbände ab. 

Zwischen Save und Donau halten die schweren 

Abwthrkämpfe vor der gesamten Front der 118.Jg.Div. 

Mehrere Orte sind verloren gegangen. Eigene 

tärkungen sind im Anmarsch. 

Ostiront: 

Die große Abwehrschlacht im ungarischen Raum 

dau< rt in unverminderter Stärke fort. 

Zwischen Faros und dem Plattensee gelang es 

der dort eingesetzten 2. dt. Pz.Armee, den Zusammen- 

hang der Front unter Abwehr zahlreicher Angriffe 

und Zurückverlegung von Stellungsabschnitten zu 

wahren. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.12*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 96 

die 

deut 

Zwischen Thann und v/esil. Mühlhausen "trat 

..franz. Arxee an, um den Südpfeiler der 

sehen Verteidicung hernuszuhrechen. Die An- 

griffe wurden ahgewehrt. 

ItalD-'en: 

.nd 'wiederum im Zeichen 

erbi 

Raum 

Der gestrige Tag st 

tterter Abvvehrkämpfe südwestl. Faenza. 

Verstärkte feindl. Aufklärungstätigkeit ira 

nordwestl. Ravenna, Heranführung starker 

Kräfte vor den gesamten Lamone-Abcchm'tt und 

dabei erkannte Bereitstellung von Brückengerät 

lassen 7/ie der auf nähme der Angriffe in diesem Ab- 

schnitt alsbald erwarten. 

Balkan- 

Der eigene Angriff zum Entsatz des XXI.Geb.A.K- 

in Montenegro macht nur langsame Fortschritte und 

wirc noch längere Zeit in Anspruch nehmen. 

An der adriatischen Küste brachen die kroati- 

schen Verbände im Raum Knin nach Korden aus. Es 

zeichnet sich jedoch bereits eine neue Umfassung 

dieser Verbände ab. 

Zwischen Save und Donau halten die schweren 

Abwt hrkämpf e vor der gesamten Front der HS.Jg.Div. 

an. Mehrere Orte sind verloren gegangen. Eigene 

Ver:tärkungen sind im Anmarsch. 

Ostfront: 

Die große Abwehrschlacht im ungarischen Raum 

dauert in unveiminäerter Stärke fort. 

Zwischen Faros und dem Plattensee gelang es 

der dort eingesetzten 2. dt. Pz.Armee, den Zusammen 

hang der Front unter Abwehr zahlreicher Angriffe 

und 

wah: 

Zurückverlegung von Stellungsabschnitten zu 

‘en. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.12.44 

ul 

lul 

Der Schwerpunkt des fdl. Angriffes lag zwischen 

ittensee und der Donau. Den eigenen Kräften gelang 

trotz zäher &egenweilr und hoher Verluste des 

’ners nicht, den vielfach überlegenen Kräften 

3 Gegners s'tandzuhalten. Die Russen erzielten 

fe Einbrüche, die sie bis an die Straße 

apest - Stuhlweißenburg führten. Im Gegenangriff 

de der Gegner aus den Ortschaften an der Straße 

der zurückgeworfen. 

Ünter Einsatz einer Panzerarmee erweiterte 

r Feind seinen Einbruch nordostw. Budapest be- 

achtlich und gewann das Donauknie 30 km nördl. 

apest sowie die Gegend von Ipalysag (20 km nördl 

s Donauknies). 

Im Raum Eger hielt der Eeinddruck unverminder|t 

Einbrüche wurden in Gegenstößen bereinigt. 

Im Raum Miskolc herrschte ebenfalls leb- 

hdfte Kampftätigkeit. Zahlreiche Feindangriffe wurj- 

den abgewehrt und beherrschende Höhen blieben nach 

mehrmaligem Besitzerwechsel in eigener Hand. 

An einzelnen Stellen der übrigen Ostfront leb 

hälfte Stoßtrupp- und Aufklärungstätigkeit. - Die 

Aqgriffsv.orbereitungen der Russen zwischen Kar- 

then und der Ostsee gehen in allen erkannten 

.werpunkten weiter oder sind größtenteils abge- 

lossen. 

PI 

es 

Ge 

de 

ti 

B' 

w 

wl 

de 

tr 

Bi 

de 
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S 

s 

ch 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomm ni.^.iC 

3.12.44 

ul 

lul 

Der Schwerpunkt des fdl. Angrifies lag zv/ischon 

ittensee und der Donau. Den eigenen Kräften gelang 

trotz zäher ffegenv;ehr und hoher Verluste des 

’ners nicht, den vielfach überlegenen Kräften 

3 Gegners standzuhalten. Die Russen erzielten 

3fe Einbrüche, die sie bis an die Straße 

apest - Stuhlvreißenburg führten. Im Gegenangrif 

de der Gegner aus den Ortschaften an der Straße 

der zurückgevrorfen. 

Ünter Einsatz einer Panzerarmee erweiterte 

r Feind seinen Einbruch nordostw. Budapest be- 

achtlich und gewann das Donauknie 30 km nördl. 

apest sowie die Gegend von Ipalysag (20 km nördl 

s Donauknies). 

Im Raum Eger hielt der Feinddruck unverminder|fc 

Einbrüche wurden in Gegenstößen bereinigt. 

Im Raum Kiskolc herrschte ebenfalls leb- 

hdfte Kampftätigkeit. Zahlreiche Feindangriffe wur(- 

den abgewehrt und beherrschende Höhen blieben nach 

mehrmaligem Besitzerwechsel in eigener Hand. 

An einzelnen Stellen der übrigen Ostfront leb 

hälfte Stoßtrupp- und Aufklärungstätigkeit. - Die 

Angriffsv.orbereitungen der Russen zwischen Kar- 

pathen und der Ostsee gehen in allen erkannten 

Sqhwerpunkten weiter oder sind größtenteils abge- 

sdhlossen. 

PI 

es 

Ge 

de 

ti 

B' 

w 
wl 

de 

tr 

Bi 

de 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 97 

8.12,44 

I) Betr 

Band 

6 

v;erd 

einze 

tage 

210 

IX) Betz 

Flotte teilt mit, daß Übungen AusBildungaver- 

s und K.Gr. wegen Verschiebung der Unternehmung 

.. aus Wettergründen ebenfalls verschoben 

en müssen. Zwischen Unternehmung und den 

Inen Übungsabschnitten sollen je 2 Hafen- 

für die Flottille vorgesehen werden. (s.Fs. 

)• 

) Entsprechend Anfrage von Ski (vgl. KTB 

5/lä.) meldet MOK Herwegen ergänzend über Geleit- 

starken: 

Besonderes 

Ostraum: 

Hordraum: 

"1.) Bereich Adm. Westküste: 

■Wegstrecke Kr'sand S / Stavanger 1 Geleit- 

boot je Dampfer, Stavanger / Bergen 0,5 

Geleitboot, Bergen / Aalesund 1 Geleitboot. 

Schwerpunktsmäßige Verstärkung in S-Bootsge- 

fährdeten Gebieten. 

2. Bereich Adm. Hordküste: 

Auf Gesamtgeleitweg l/3 - 1 Boot je 

Dampfer entsprechend dessen Wert. Für beson- 

ders gefährdete Strecken Hustadviken und Folla- 

fjord 1-3 Boote je Dampfer zusätzlich, 

darüberhinaus stationäre Sicherung an allen 

offenen Stellen. 

3. ) Bereich Adm. Bolarküste: 

1 1/2 - 2 Geleitboote je Dampfer Wegstrecke 

Tromsoe - Hammerfest, Wegstrecke Vestfjord 

2-4 Geleitboote je nach Wert Dampfer. Aus- 

wirkung inzwischen erfolgten Abzugs Geleit- 

streitkräfte noch nicht bemerkbar, da z.Zt. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckln«cr der Kriegsmarine J. J. Augustin in QiUckstadt. 
A.iQiiRfcrunOTlagcr: Wilhelmshaven / Kiel / OotenhaTon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Ubrzoit 

Ort 
Wetter 

8.12*4-4 

I) Betr 

Vorkommnisse 97 

Besonderes 

Ootraum: 

Flotte teilt mit, daß Übungen AuobiIdungsVer- 

bandes und K.Gr. wegen Verschiebung der Unternehmung 

Zfl. aus Y/ettergründen ebenfalls verschoben 

werden müssen. Zwischen Unternehmung und den 

einzelnen Übungsabschnitten sollen je 2 Hafen- 

tage für die Flottille vorgesehen werden. (s.Fs. 

2105). 

II) Betz 

5/12 
stäi 

"1.) 

. Uordraum: 

) Entsprechend Anfrage von Ski (vgl. KTB 

.) meldet ISOE Herwegen ergänzend über Geleit- 

ken: 

Bereich Adm. YestiCÜste; 

Wegstrecke Kr'sand S / Stavanger 1 Geloit- 

boot je Dampfer, Stavanger / Bergen 0,5 

Geleitboot, Bergen / Aalesund 1 Geleitboot. 

Schwarpurktsmäßige Verstärkung in S-Bootsge- 

fährdeten Gebieten. 

2.' Bereich Alm. Uordküste: 

Auf Gesamtgeleitweg l/3 - 1 Boot je 

Dampfer entsprechend dessen Y/ert. Für beson- 

ders gefährdete Strecken Hustadviken und Folla- 

fjord 1-3 Boote je Dampfer zusätzlich, 

darüberhinaus stationäre Sicherung an allen 

offenen Stellen. 

3. I Bereich Adm. Polarküste: 

1 1/2 .- 2 Geleitboote je Dampfer Wegstrecke 

Tromsoe - Hammerfest, Y/egstrecke Vestfjord 

2-4 Geleitboote je nach Wert Dampfer. Aus- 

wirkung inzwischen erfolgten Abzugs Geleit- 

streitkräfte noch nicht bemerkbar, da z.Zt. 

B 36. fneu) Zu beziehen vom VordruckJagcr dor Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückatndt, 
* niHefcmnKsiogor: Wilhelmshaven / Klei / Qotenhafcn / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

D in A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

8.12.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

noch in Überführung. Y/eiterer Abzug mindesten:: 

einer VP-Flottille für Westküste bis Polar- 

bereich steht bevor." 

b) Ski übermittelt nachstehende Weisung des 

OKI Füstb. an Kmdr. Gen.d.dt.Lw in Norwegen 

betr. Verstärkung Jagdkräfte: 

"1.) In Anbetracht zunehmender feindlicher Luf 
waffen-Iätigkeit gegen eigene Schiffsbe- 

v/egungen unter der norwegischen Küste 

werden die Jagdgruppen IIl/JG 5 und 

IV/JG 5 auf je 68 Flugzeuge (4 Staffeln 

je Gruppe) aufgefüllt. 

t- 

2. ) Gen.Qu 6.Abt. und G.D.J. werden gebeten, 

vordringlich entsprechend Flugzeuge und 

Flugzeugführer zuzuweisen. Verstärkung 

Norwegen geht zu lasten Reichsverteidi- 

gung. 

3. ) Gen.Qu 2.Abt. wird gebeten, Befehl für 

Aufstellung einer vierten Staffel für 

IIl/JG 5 zu erteilen. 

4.) Kdr. Gen.d.dt.Iw in Norwegen hat Jagd- 

kräfte im norwegischen Kaum so zu dislo- 

zieren, daß eigene Schiffe vornehmlich 

an den Stellen geschützt v/erden, wo die 

Küste bei Feindangriffen Schärenschutz 

oder Einlaufen in Fjorde verhindert." 

Maßnahme bedeutet in Praxis Zuführung 

einer weiteren Jagdgruppe. Wenn Auf- 

stellung der Staffeln durchgeführt 

ist, kannmit Einsatzbereitschaft VOJ 

100 Jägern gerechnet werden. Dazu 

kommt Zerstörergruppe mit 3 Staffeln 

Me 410, die sich z.Zt. noch in Um- 

rüstung befinden. 
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Tag 
Uhrzeit 

8.12.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

noch, in Überführung. Yfeiterer Abzug mindesten! 

einer TTP-Plottille für Westküste bis Polar- 

bereich steht bevor." 

b) Ski übermittelt nachstehende Weisung de:i 

OKI Püstb. an Kmdr. Gen.d.dt.IiW in Norwegen 

betr. Verstärkung Jagdkräfte: 

"1.) In Anbetracht zunehmender feindlicher Ivut- 

waffen-Tätigkeit gegen eigene Schiffsbe- 

■negungen unter der norwegischen Küste 

werden die Jagdgruppen III/JG- 5 und 

IV/JG- 5 auf je 68 Plugzeuge (4 Staffeln 

je Gruppe) aufgefüllt. 

2. ) Gen.Qu 6.Abt. und G.D.J. werden gebeten, 

vordringlich entsprechend Plugzeuge und 

Plugzeugführer zuzuweisen. Verstärkung 

Norwegen geht zu lasten Reichsverteidi- 

gung. 

3. ) Gen.Qu 2.Abt. wird gebeten, Befehl für 

Aufstellung einer vierten Staffel für 

III/JG 5 zu erteilen. 

4. ) Kdr. Gen.d.dt.Iw in Norwegen hat Jagd- 

kräfte im norwegischen Kaum so zu dislo- 

zieren, daß eigene Schiffe vornehmlich 

an den Stellen geschützt werden, wo die 

K-.ste bei Peindangriffen Schärenschutz 

oder Einlaufen in Pjorde verhindert." 

Maßnahme bedeutet in Praxis Zuführung 

einer weiteren Jagdgruppe. Wenn Auf- 

stellung der Staffeln durchgeführt 

ist, kanrinit Einsatzbereitschaft von 

100 Jägern gerechnet werden. Dazu 

kommt Zerstörergruppe mit 3 Staffeln 

ile 410, die sich z.Zt. noch in Um- 

rüstung befinden. 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Uhrzeit 98 

8,12.4'- III) 8etr. LM-Einsatz: 

Auf Bitte OKI FUstb. um Bestätigung der 

Wichtigkeit der LT-Entwicklung hat Ski am 

i/12. wie folgt Stellung genommen: 

"Kampfeins atz Luftwaffe im Seekrieg ist 

eine im Rahmen Gesamtkriegführung unentbehr- 

liche Ergänzung seegebundener Waffen der Kriegs- 

marine. Seekriegsleitung hält daher Fortführung 

Wntwipklungen Luftwaffe auf LT-Gebiet für 

zwingende Notwendigkeit und ist von Erfolg 

konsequenten Einsatzes LT und torpedoähnlicher 

'Waffen in Landungsabwehr, Tonnagekrieg und 

Schiffszielbekämpfung überzeugt." 

OKI Eüstb. hat anschließend am 4/12. For- 

c erung für LT-Entwicklungen an R.u.K-Entwick- 

lung skommission Torpedo sowie Chef TLR 

übermittelt. Darin heißt es: 

"Herr Reichsmarschall hat befohlen, daß 

nach dem vollen Schwerpunkt inher Luftverteidigung 

c.ie wichtigste Aufgabe der Luftwaffe in der 

£ chiffszielbekämpfung zu liegen hat. Dieser 

Forderung wurde durch Ernennung eines Sonder- 

beauftragten (Oberstlt. Baumbach) besonderer 

1 achdruck verliehen.11 

Nach Darstellung der Aufgaben der Kampf- 

luftwaffe über See, die offenbar ohne Mitwir- 

kung eines Seeoffiziers verfaßt ist, v/erden die 

technischen Eutwicklungsforderungen im Einzelnen- 

< rhoben. Zusammenfassend wird festgestellt; 

caß die Einstellung der LT-Entwicklung von 1938 

bis 1941 zu einem Rückschlag geführt hat, der 

bis heute nicht voll aufgeholt werden konnte und 

schwere Nachteile für den Einsatz brachte. Die 

ersten wirklich neuen Geräte stehen z.Zt. kurz 

vor der Fertigstellung. 
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Tag Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 
Uhrzeit 98. 

8,12.4'- III) 3etr. LM-Einsr-tz: 

Auf Bitte OKL Füstb. um Bestätigung der 

Wichtigkeit der LT-Entwicklung hat Ski am 

i/12. wie folgt Stellung genommen: 

"Kampfeins atz Luftwaffe im Seekrieg ist 

eine im Rahmen Gesamtkriegf’ihrung unentbehr- 

liche Ergänzung seegebundener Waffen der Kriegs- 

marine. Seekriegsleitung hält daher Fortführung 

Entwicklungen Luftwaffe auf LI-Gebiet für 

zwingende Kotwendigkeit und ist von Erfolg 

konsequenten Einsatzes LT und torpedoähnlicher 

'Waffen in Laniungsabwehr, Tonnagekrieg und 

iichiffsziel’bekämpfung überzeugt. " 

OKI Füstb. hat anschließend am 4/12. Fcr- 

c erung für LT-Entwicklungen an R.u.K-Entwick- 

lungskommission Torpedo sowie Chef TLR 

übermittelt. Darin heißt es: 

"Herr Reichsmarschall hat befohlen, daß 

nach dem vollen Schwerpunkt inlier Luftverteidigung 

c ie wichtigste Aufgabe der Luftwaffe in der 

' chiffszielbekämpfung zu liegen hat. Dieser 

Forderung wurde durch Ernennung eines Sonder- 

beauftragten (Oberstlt. Baumbach) besonderer 

l achdruck verliehen.11 

Kach Darstellung der Aufgaben der Kampf- 

luftwaffe über See, die offenbar ohne Mitwir- 

kung eines Seeoffiziers verfaßt ist, werden die 

technischen En-fcwicklungsforderungen im Einzelnen- 

< rhoben. Zusammenfassend wird festgestellt; 

daß die Einstellung der LT-Entwicklung von 1938 

bis 1941 zu einem Rückschlag geführt hat, der 

bis heute nicht voll aufgeholt werden konnte und 

schwere Nachteile für den Einsatz brachte. Die. 

ersten wirklich neuen Geräte stehen z.Zt. kurz 

vor der Fertigstellung. 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.12»44 

(54) 

(55) 

Es. t 
m: 

w: 

k: 

oi 

wird daher für untragbar gehalten, bei der un- 

ttelbaren Bedrohung der Küsten die V/eiterent- 

cklung einer aussichtsreichen ^affe im Schiffs- 

ieg emsustellen und damit auf die Luftwaffe 

i der Abwehr von Anlandungen zu verzichten. 

Gerade wenn nur wenige Verbände zum Einsatz 

bracht werden können, ist es ausschlaggebend, 

iß diese Verbände mit den modernsten Geräten 

isgerüstet sind./, 

Vfg. l/Skl 35448/44 Gkdos. befindet sich in 

cte l/Skl I I 4 Bd. I gK. 

IV) Betr. Feindlage: 

1) i 

3/Skl hat Eeindlagebericht Hr. 23/44 vom 

12.44 in üblichem Rahmen aufgestellt. Ausf. 

em. 1/3kl 35604/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 

b. Besondere Hinweise erübrigen sich. 

Lage 8/XII. 

Iereich M 0 K Os 

.dmiral östliche Ostsee:, 

Beschädigter D. "Hordenham" ist auf 12 m 

lasser aufgesetzt. Das zur Unterstützung aus 

hibau ausgelaufene VP-Boot 1606 -wurde 1043 Uhr 

■ron Eeindf lug zeug mit LT angegriffen und ist ge- 

sunken. Der Angreifer ist .abgeschossen. Bergungs- 

schlepper ist mit Überlebenden nach Libau zurück 

gekehrt. Beschädigung "Hordenham" läßt gleichfall 

iuf Toruedotreffer schließen. 2 Schlepper und 3 

CPK's sind bei dem aufgesetzten Schiff zur Be- 

wachung sbgestellt. 
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Tag 
Uhrzoit 

8.12»44 

(54) 

Ort 
Wetter 

(55) 

EJ r 
m: 

w: 

k: 

b*! 

Vorkommnisse 

wird dsihor für untragbar gehalten, bei der un- 

.ttelbaren Bedrohung der Küsten die V/eiterent- 

cklung einer aussichtsreichen ^affe im Schiffs- 

ieg emsustellen und damit auf die Luftwaffe 

i der Abwehr von Anlandungen zu verzichten. 

Gerade wenn nur wenige Verbände zum Einsatz 

;bracht werden können, ist es ausschlaggebend, 

iß diese Verbände mit den modernsten Geräten 

isgerästet sind. , 

Vfg. l/Skl 35448/44 Gkdos. befindet sich in 

:te 1/Ski I 1 4 Bd. I gK. 

IV) Betr■ Eeindlage: 

■3/Skl hat Eeindlagebericht Hr. 23/44 vom 

.12.44 in üblichem Rahmen aufgestellt. Ausf. 

em. 1/3kl 35604/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 

b. Besondere Hinweise erübrigen sich. 

Lage 8/XII. 

1) l 

ereich lä 0 K Os 

flmi-r-gi östliche Ostsee: 

Beschädigter D. "Hordenham" ist auf 12 m 

Vasser aufgesetzt. Bas zur Unterstützung aus 

libau ausgelaufene VT-Boot 1606 v/urde 1043 Ubr 

•ron Eeindflugzeug mit IT angegriffen und ist ge- 

iunken. Der Angreifer ist .abgeschossen. Bergungs- 

chlepper ist mit Überlebenden nach Libau zurück 

ekehrt. Beschädigung "Hordenham" läßt gleichfall 

iuf Torpedotreffer schließen. 2 Schlepper und 3 

CPK's sind bei dem aufgesetzten Schiff zur Be- 

vachung afbgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 99 

8.12.44 Hinenaufga'be "Nordlicht 3" in Irbenstraße 

ist d irch M- und H-Boote planmäßig durchgeführt. 

Minehräumdienst mußte aus Wettergründen teil- 

weise abgebrochen werden. Zum Grundminengeleit 

ist S ?errbrecherll.(Lmerland" eingesetzt. 

auf H 

ter N 

tet. 

im 7/12. vorm, hat U-Jagd fliegende BV 138 

Dborg-Bank südlich G-otland Frachter unbekann- 

tionalität von 1800 BRT auf Westkurs gesioh- 

Jeleite und Truppentransporte sind planmäßig 

durchjeführt. Überführung 95-I-D. von Königsberg 

nach 'äemel ist vom 20/11. bis 6/12. abgeschlossen. 

samt 

Betri 

2) Admii 

Der Heeresgruppe Nord sind nach Libau insge- 

6.399 ts Nachschub, nach Memel 186 ts(meist 

ebsstoff)zugeführt. 

al westliche Ostsee1 

Zum Minenräumdienst waren 23 Boote eingesetzt. 

Besorjdere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

3) Admiral Skagerrak: 

B 36. (neu) 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote einge-setzt. 

Fortsetzung KMA-Aufgabe entfiel wegen Wetterlage. 

West!.. Anholt wurde eine Mine geräumt. Auf Anker- 

platz v.or Frederikshavn meldete T. "Hydra" Minen- 

detoiation in 50 m Abstand. 

0600 Uhr sind T 13 und T 16 auf Marsch 

Swinimünde - Aarhus in Hetzsperre im Sund Süd festge- 

kommon. Beide Boote sind beschädigt 1520 Uhr mit 

Schl :pperhilfe freigekommen. I 13 mußte nach 

Kope:ihagen eingeschleppt werden. Aus Kopenhagen wer- 

den :inige Angriffe auf einzelne Marineangehörige 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Qotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 99 

8.12.44 Minenaufga'be "Hordlicht 3" in Irbenstraße 

ist dliroh M- und R-Boote planmäßig durchgeführt. 

üineriräumdienst mußte aus Wettergründen teil- 

weise abgebrochen werden. Zum Grundminengeleit 

ist S?errbrecher"Jffierland" eingesetzt. 

im 7/12. vorm, hat U-Jagd fliegende BV 138 

Dborg-Bank südlich Gotland Frachter unbekann- 

tionalität von 1800 BRT auf V/estlrurs gesich- 

auf H 

ter II 

tet. 

Jeleite und Truppentransporte sind planmäßig 

durch jeführt. Überführung 95.I.R- 'von Königsberg 

nach i'emel ist vom 20/11. bis 6/12. abgeschlossen. 

Der Heeresgruppe Kord sind nach Libau insge- 

samt 6.399 ts Uachschub, nach Memel 186 ts(meist 

Betriebsstoff)zugeführt. 

2) Admii al westliche Ostsee'* 

Zum llinenräumdienst waren 23 Boote eingesetzt. 

Besondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

3) Admij al Ska. errak: 

B 36. (neu) 

Zum Minenrhumdienst waren 25 Boote einge-setzt. 

Fortsetzung KLIA-Aufgabe entfiel wegen Wetterlage. 

Yfest:,. Anholt wurde eine Mine geräumt. Auf Anker- 

platz vor Frederikshavn meldete T. "Hydra" Minen- 

detonation in 50 m Abstand. 

0600 Uhr sind I 13 und T 16 auf Marsch 

Swinimünde - Aarhus in Hetzsperre im Sund Süd festge- 

kommen. Beide Boote sind beschädigt 1520 Uhr mit 

Schl jpperhilfe freigekommen. T 13 mußte nach 

Kope:ihagen eingeschleppt werden. Aus Kopenhagen wer- 

den :inige Angriffe auf einzelne Marineangehörige 

Zu beziehen vom VordruckJnger der KricgsmarLne J. J. Augustin In Glückstadt. 
Ausliefcrungslag'er: WUhelmshavon I Klol / Gotenhaien / Paris I Utrecht / Oslo I Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

md kleinere Sabotageakte bei Firmen, die für 

Itiistungszwecke arbeiten, gemeldet. Einzelheiten 

£. Tageslage bzw. Fs. 2105. 

Wegen Geleitbootsmangels sind 5 1. und ein I 

die südwärts bestimmt waren, liegen geblieben, 

üm übrigen sind Geleite und Truppentransporte 

planmäßig durchgeführt. 

II. Bereich M 0 IC W o r w e g e n . 

1. Ieindlage: 

Der im Murmansk-Bereich aufgetretene russ. 

2 erstererverband mit Flottillenführer "Baku" 

\nd Sicherungsfahrzeugen bewegte sich nach Funk- 

bild ostwärts in Bereich Jokonga - Archangelsk. 

3719 Uhr gab Poljarnoje dringenden Funkspruch an 

slle Seestreitkräfte im Sordmeer, der 2112 Uhr von 

£. Zerstörerdivision an alle Zerstörer wiederholt 

v urde. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 15 Flugzeuge im 

linsatz erfaßt. Hach Funkbetrieb befinden sich 

2 engl. S-Boote vermutlich im westnorwegischen 

£ eegebiet. 

2. linene Lage: 

lolar Miste: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

3.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnib^o 

ind kleinare Sabotageakte bei Firmen, die für 

4üstungszv7eeke arbeiten, gemeldet. Einzelheiten 

i . iageslage bzw. Es. 2105. 

Wegen Geleitbootsmangels sind 5 T. und ein E 

die südwärts bestimmt waren, liegen geblieben. 

3m übrigen sind Geleite und Truppentransporte 

planmäßig durchgeführt. 

II. Bereich M 0 IC Norwegen. 

1. I eirdlage: 

Der im Murmansk-Bereich aufgetretene russ. 

2 erstörerverbond mit Plottillenführer "Balcu" 

ind Sicherungsfahrzeugen betvegte sieh nach Funk- 

bild ostwärts in Bereich Jokonga - Archangelsk. 

3719 Uhr gab Poljarnoje dringenden Funkspruch an 

Elle Seestreitkräfte im Sordmeer, der 2112 Uhr von 

2. Zerstörerdivision an alle Zerstörer wiederholt 

v urde. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 15 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Hach Funkbetrieb befinden sich 

2 engl. S-Boote vermutlich im westnorwegischen 

£ eegebiet. 

2. Il-one Lage: 

lolarküste: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 100 

8.12.44 Ilordkü te: 

I 

aüdlic 

zeugen 

wurden 

Brennd 

D 

ist ge 

Westkü 

i den frühen Morgenstunden wurde Ilordgeleit 

i Aalesund erfolglos von mehreren Feindflug- 

mit Bomben angegriffen. Vor das Südgeleit 

schwimmende Leuchtzeichen abgeworfen mit 

euer bis zu 1 Stunde 

er ausgebrannte und aufgesetzte D. "Janus" 

äunken. 

;te: 

Mittags -wurden 21 Feindflugzeuge im Raum Hauge- 

sund gemeldet. Minenabwürfe wurden beobachtet.' 

Gruppe UAS-Bbote wurde im Bömmelenfjord beim Durch- 

k'ammen gegen Teind-S-Boote mit Bordwaffen angegrif- 

fen. Boote wurden stark beschädigt und erlitten Per- 

sonals isfälle . R 56 ist ausgebrannt und gekentert. 

Geleit 

Sich Horden wurden 11, nach Süden 16 Schiffe 

geleitot. Ungeleitet verkehrten 16 Schiffe nordwärts 

und 15 Schiffe südwärts. 

Kadr. Admiral Westküste hat Vertretung beur- 

laubte! OB MOE Herwegen übernommen. 

III. Bere ich 0 K H o r d : 

1. Feindl o.ge: 

la Bereich 16. Gruppe wurde kein Einsatz fest- 

gestellt. Hach Bunkaufklärung war Schiffsverkehr 

im Kanal durch Wetterlage behindert. Geleitzug 

"Lunch] 7" wurde wahrscheihlich in Scheldemündung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 100 

8.12.44 Mordkü te: 

I 

südlic 

zeugen 

wurden 

Brennd 

D 
ist ge 

iVestkü 

a den frühen Morgenstunden wurde llordgeleit 

a Aalesund erfolglos von mehreren Peindflug- 

mit Bomben angegriffen. Vor das Südgeleit 

schwimmende Leuchtzeichen abgeworfen mit 

euer bis zu 1 Stunde 

er ausgebrannte und aufgesetzte D. "Janus" 

eunken. 

ite: 

Mittags -wurden 21 Feindflugzeuge im Raum Hauge- 

sund gemeldet. Minenabwürfe wurden beobachtet.' 

Gruppe UAS-Bbote wurde im Bömmelenfjord beim Durch- 

k'ämmen gegen Tcind-3-Boote mit Bordwaffen angegrif- 

fen. Beote vmrden stark beschädigt und erlitten Per- 

scnalaisfälle. R 56 ist ausgebrannt und gekentert. 

Geleit 

S’ffch Horden wurden 11, nach Süden 16 Schiffe 
geleit st. Ungeleitet verkehrten 16 Schiffe nordwärts 

und 15 Schiffe südwärts. 

Kndr. Admiral L'estküste hat Vertretur.g beur- 

laubte e OB MOE Horv;egen übernommen. 

III. Bere Ich M 0 K Word: 

1. Peindl. ige: 

In Beroich 16. Gruppe wurde kein Einsatz fest- 

gestellt. Nach Bunkaufklürung war Schiffsverkehr 

im Kanal durch Wetterlage behindert. Geleitzug 

"LunchJ 7" wurde wahrscheihlich in Scheldemündung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8«12o44 1-311 Uhr von Flugzeugen homhardiert 

2. Eigene läge: 

Deutsche Bucht: 

In der Nacht zum 8/12. sind Geleit- und 

SL cherungsaufgahen planmäßig durchgefiihrt. 

Holland -Raum: 

TP-Positionen v;aren besetzt. Im Hafen 

Eorgsluis sind infolge Luftangriffs durch Jabos 

mit Bomben und Bordwaffen 6 Linsen gesunken und 

2 schwer beschädigt. Der Hafen Zijpe wurde wieder- 

holt von fdl. Artl. beschossen. 

1045 Uhr sichtete HXB 4/1230 auf Schouwen 

7 Feindeinheiten in 280 ■— 300 vermutlich Minen- 

sucher. Verband kam 1100 Uhr außer Sicht. Meldung 

ist durch Geräte nicht bestätigt. Am 7/12. gegen 

Kitternacht versuchte ein Motorboot, in Nähe 

Zierik-Sees zu landen und wurde unter Beschuß 

genommen. 11 Holländer wurden gefangen, einer ist 

erschossen. Über Nachschub- und Übersetzleistungei 

s. Tageslage. Am At,end war 8.Sfl. zur Verseuchung 

cer Svintebank-Tonne, lO.Sfl. zur Verseuchung des 

Eeegebiets westl. Beurloo eingesetzt. Beide 

I lottillen haben wegen schlechter Sicht gegen 

1900 Uhr kehrt gemacht. 
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Tag 

Ubrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnibst, 

3.12.44 1311 Uhr von Flugzeueen 'bomhardiert 

2. E 

D 

..^sne läge: 

rutsche Bucht: 

In der Macht zum 8/12. sind Geleit- und 

S Lcherungsaufgaben planmäßig durchgefünrt. 

Kall and-Raur: 

VP-Positionen v;aren besetzt. Im Hafen 

Borgeluis sind infolge Luftangriffs durch Jabos 

lit Bomben und Bordwaffen 6 Linsen gesunken und 

2 schwer beschäligt. Der Hafen Zijpe wurde wieder- 

holt von fdl. Artl. beschossen. 

1045 ühr sichtete PKB 4/1230 auf Schouwen 

7 Peindeinhexten in 280 ■— 300 vermutlich Minen- 

sucher. Verband kam 1100 Uhr außer Sicht. Meldung 

ist durch Geräte nicht bestätigt. Am 7/12. gegen 

Mitternacht versuchte ein Motorboot, in Nähe 

2ierik-Sees zu landen und wurde unter Beschuß 

genommen. 11 Holländer wurden gefangen, einer ist 

erschossen. Über Hachschub- und Übersetzleistungei 

c. Tageslage. Am Ahend war S.Sfl. zur Verseuchung 

cer Svintebank-Tonne, lO.Sfl. zur Verseuchung des 

Eeegebiets westl. Deurloo eingesetzt. Beide 

3lottillen haben wegen schlechter Sicht gegen 

1900 Uhr kehrt gemacht. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.12.4' 

Ort 
Wetter 

IV. Büreich MOE West 

1. Fe 

Im Bereich 15. G-ruppe wurden 17, im Bereich 

19 Gruppe 25 Flugzeuge im Einsatz festgestellt. 

IiW-lich Cherbourg wurden vormittags 2 Geleit- 

•störer auf wechselnden Kursen und 3 Liberty- 

Frkohter auf Südkurs gesichtet. 

2. Ei ;ene läge : 

hi 

Ar 

Ab« 

dr 

k, 

We 

P' 

Vc 

Vorkommnisse 101 

ndlage: 

Gegen torient entfalteten Amerikaner leb- 

.Etere Angriffstätigkeit unter Einsatz starken 

tl.Feuers. Es gelang dem Gegner, trotz eigenen 

«ehrfeuers in den Stützpunkt Plouharnel einzu— 

Ingen und die einzelnen Anlagen im Stoßtrupp- 

ipf unter Einsatz von Flammenv/erfern zu nehmen, 

iterer Schwerpunkt des Kampfes lag im Stütz- 

innkt Etel. 

Aus den übrigen Festungen sind besondere 

rkommnisse nicht gemeldet. 

V. Bereich Bt. Markdo. Italien: 

1. Fcindlage: 

Am 7. mittags liefen durch die Gibraltar- 

Straße 5 Zerstörer mit je 2 1CP an Beck in den 

Atlantik. Ihnen schlossen sich aus Gibraltar 

e:.n T., 8 Frachter und 3 Bewacher an. Gibraltar 

war am 6/12. 1700 Uhr mit einem Hilfsflugzeug- 

träger, 3 Zerstörern, 19 Korvetten, einem Uboot, 

B 36. (neu) Zu bezfeben vom Vordrucklnger der Kriegsmarine J. J. Augrustin ln Qlückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Poris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 101 

8.12.4' IV. Büreich MOE West 

1. Fe .ndlage: 

Im Bereich 15. G-rupje wurden 17j im Bereich 

19 Gruppe 25 Flugzeuge im Binsatz festgestellt. 

EW-lich Cherbourg wurden vormittags 2 Geleit- 

•störer auf wechselnden Kursen und 5 Liberty- 

Frkchter auf Südkurs gesichtet. 

2. Ei :ene Lage: 

hi 

Ar 

Ab 

dr 

k, 

We 

P' 

Vc 

Gegen Lorient entfalteten Amerikaner leb- 

Etere Argriffstätigkeit unter Einsatz starken 

tl.Feuers. Es gelang dem Gegner, trotz eigenen 

j/ehrfeuers in den Stützpunkt Plouharnel einzu— 

Ingen und die einzelnen Anlagen im Stoßtrupp— 

ipf unter Einsatz von Flammenwerfern zu nehmen, 

iterer Schwerpunkt des Kampfes lag in Stütz- 

iu(nkt Etel. 

Aus den übrigen Festungen sind besondere 

rkommnisse nicht gemeldet. 

am; 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Ft indlagc: 

Am 7. mittags liefen durch die Gibraltar- 

Straße 5 Zerstörer mit je 2 1CP an Deck in den 

Atlantik. Ihnen schlossen sich aus Gibraltar 

e:.n T., 8 Frachter und 3 Bewacher an. Gibraltar 

war am 6/12. 1700 Uhr mit einem Hilfsflugzeug- 

träger, 3 Zerstörern, 19 Korvetten, einem Uboot. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Krlcpsmariuo J. J. Auffuatln ln GlQckstadt. 
AusHcferunsfela«er: Wilhelmshaven / Klei / Ootenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Roval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.12. V 

(56) 

2 
Bi 

In Bock befinden sich ein "EormöSS^Klasse und 

2. E: 

Landungstransportschiffen, 13 LCT, 13 Agathe- 

oten, 28 Frachtern und 18 Schleppern belegt. 

rvo^" — 

Kifrvette. 

Am 7. und 8/12. wurde in Höhe Mentone - San 

Eimo durch Zerstörer unct M-Boote übliche Bewachung 

tatigkeit ausgeübt. 

Aus der Adria liegen neue Feinderkenntnisse 

cht vor. 

gene nage: 

In der Rächt zum 8/12. sind Geleit- und 

S^cherungsaufgaben an der Westküste aus Wetter- 

ünden abgebrochen. 3 MFP-Geleite sind in 

Rapallo eingelaufen. 

In der Adria wurde Geleit- und Sicherungsdien)s* 

([anmäßig abgewickelt. 

Bti Jaboangriff am 7. vorm, auf Arsenal Spezia 

entstanden leichte Gebäudeschäden. Mar.Battr. 

"lelutti" bei Spezia wurde ohne Erfolg angegriffen 

Minenschiff "Fasana" und 2 T-Boote haben 

M: nenaufgäbe in Quarnero planmäßig durchgeführt. 

Ir gleicher Rächt waren 2 S-Bootsgruppen gegen 

Isto-Melaüa und Zara zum Torpedoeinsatz ausgelau 

fen und sind ohne Feind Sichtung zurückgekehrt. 

Gfgen die am 7/12. im nördlichen Quarnero erkann- 

tsn Feindeinheiten war ein Sturmboot eingesetzt. 

Ergebnismeldung steht noch aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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8.12.4' 

(56) 

LandungstransportschifTen, 15 LOT, 13 Agathe- 

o-ten, 28 Frachtern und 18 Schleppern belegt. 
'LÄIÄ . 

2 

BA 

In Dock belinden sich ein "EormöSS^Klasse und eir 

Korvette 

Am 7. und 8/12. '.vurde in Höhe Mentone - San 

Romo durch Zerstörer und M-Boote übliche Bewachung 

ti.tigkeit ausgeübt. 

Aus der Adria liegen neue Feinderkenntnisse 

cht vor. 

2. E:,-;ene Page: 

In der Hacht zum 8/12. sind Geleit- und 

cherungsaufgaben an der 7/estküste aus Wetter- 

ünden abgebrochen. 3 UFP-Geleite sind in 

Ripallo eingelaufen. 

In der Adria wurde Geleit- und Sicherungsdier|s;t; 

plEinmäßig abgevjickelt. 

Bt i Jaboeingriff am 7. vorm, auf Arsenal Spezia 
entstanden leichte Gebäudeschäden. Kar.Battr. 

"I elutti" bei Spezia wurde ohne Erfolg angegriffen 

Kinenschiff "Fasana" und 2 T-Boote haben 

MDnenaufgäbe in Quarnero planmäßig durchgeführt 

In gleicher Nacht waren 2 S-Bootsgruppen gegen 

Itto-Kelada und Zara zum Torpedoeinsatz ausgelau- 

fen und sind ohne Feind Sichtung zurückgekehrt. 

Gegen die am 7/12. im nördlichen Quarnero erkann- 

ten Feindeinheiten war ein Sturmboot eingesetzt. 
Eirgebnismeldung steht noch aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.12.-44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 102 

VI. Bereich Harinegruppe Süd. 

1) Ä 

Hach Funkaufklärung ist Funkstation Piräus 

vermutlich in Auswirkung der Unruhen außer Be- 

trieb. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

2) D onaulage: 

VII. 

Lagebericht ist nicht eingegangen. 

Ubootskriegführung 

Aus dem Indischen Ozean meldete U 195 am 7/12. 

Standort in JC 72. Boot kann mit sparsamster Fahrt 

Djakarta erreichen, wird daher angewiesen, 

erforderlichenfalls aus U 181, das in der Hähe ge- 

koppelt wird, zu ergänzen. 

Im Hordmeer meldet ü 293 nachträglich vom 

6/12. Treffer auf Zerstörer in AG 8853* 

FdU Hordmeer nimmt an, daß PQ-Geleitzug am 

7/12. morgens edngelaufen ist, ohne von Ubooten 

vor Kola-Bucht erfaßt zu sein. Die von U 1163 ge- 

meldeten 6 D. mit Sicherung waren möglicherweise 

in Gorlo-Straße einlaufendes Teilgeleit. Aus Lage- 

meldungen der Uboote ergibt sich, daß PQ-Geleit 

n 6. abends mit stärkstem Zerstörerschutz 

U-Jagd nach Murmansk durchgebrochen sein 

s cho 

und 

dürfjte. 

Uboote im Finnenbusen erhalten Befehl, sich 

währjend der in der Waöht vom 9- auf 10/12. ge- 

planten Minenunternehmung "Nil" nordwärts abzu- 

setzen. 

- iq^ - 
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Uhrzeit; 
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VI. Bereich. Harinegruppe Süd. 

1) Ä?äis: 

Hach Puniraufklärung ist Punkstation Piräus 

vermutlich in Auswirkung der Unruhen auSer Be- 

trieb. Im übrigen keine hesonderen Vorkommnisse. 

2) D cnanla~e: 

Lagebericht ist nicht eingegangen. 

VII. 

Stanp 

Bja: 
erf o 

koe 

Ubootskriegführung 

Aus dem Indischen Ozean meldete U 195 am 7/12. 

ort in JC 72. Boot kann mit sparsamster Pahrt 

kjarta erreichen, wird daher angewiesen, 

rderlichenfalls aus U 181, das in der Uähe ge- 

pelt wird, zu ergänzen. 

Im Hordmeer meldet U 295 nachträglich vom 

6/12. Treffer auf Zerstörer in AG 8855. 

PdU Hordmeer nimmt an, daß PQ-Geleitzug am 

7/12. morgens dngelaufen ist, ohne von Ubooten 

vor SCola-Bucht erfaßt zu sein. Die von U 1165 ge- 

meldeten 6 D. mit Sicherung waren möglicherweise 

in Gorlo-Straße einlaufendes Teilgeleit. Aus Lage- 

meldongen der Uboote ergibt sich, daß PQ-Geleit 

schon 6. abends mit stärkstem Zerstörerschutz 

und U-Jagd nach Murmansk durchgebrochen sein 

dürfte. 

wähij 

planl 

setz 

Uboote im Pinnenbusen erhalten Befehl, sich 

end der in der Waüht vom 9- auf 10/12. ge- 

ben Minenunternehmung "Nil" nordwärts abzu- 

en. 
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Tag 

Uhrzeit 

'8.12.44 

Ort 
Wetter 

VIII. 

Westraum 

9/12. 

Jäger 
fahrze 

Bomben 

In der 

einges 

Reichs 

14 Holland-Raum war am Tage und in der Nacht zum 

besonderer Feindeinsätz nicht erfolgt. 

14 Bereich der V/estfront waren am 7/12. 38 eigene 

■ind Schlachtflugzeuge eingesetzt, die Kraxt- 

ugkolonnen und Bereitstellungen des Gegners mit 

und Bordwaffen und Panzerblitzen angriffen. 

Nacht zum 8/12. v/aren 20 He 111 für V 1 - Beschtiß 

itzt. 

gebiet: 

Vorkommnisse 

Luftkri egf ührung 

Vbrmittags haben 3 - 400 engl, viermot. Flugzeuge 

mit Jagdschutz Angriffe im rückwärtigen Frontgebiet 

und gegen Duisburg durchgeführt. In Duisburg entstandei(i 

erheblfiche Verkehrsschäden. 

5 - 600 Jäger flogen in den westdeutschen Raum eiiji 

Angriffsschwerpunkte lagen im Raum um Münster und im 

Südteil des Rheingebietes. In den frühen Hachmittags- 

stunden haben 150 Marauder Verkehrsziele im Raum 

Bonn -| Mayen angegriffen. 

us dem Süden sind 30 Aufklärer in den Raum 

Oberbeyern - Niederdonau eingedrungen. 

In der Nacht zum 9/12. standen 4 Einzelflugzeuge 

über Westdeutschland. 

Mitte]meerraum: 

Am S/12. ist schwache fdl. Aufklärungs- und Jagd- 

tätigkeit im frontnahen Raum Italiens gemeldet. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommm^.e 

'8.12.44 VIII. Luftkrieg! ührung 

T/es träum 

14 Holland-Raum war am Tage und in der Nacht zum 

9/12. besonderer Reindeinsatz nicht erfolgt. 

In Bereich der Y/estfront waren am 7/12. 38 eigene 

ind Schlachtflugzeuge eingesetzt, die Kraft- 
igkolonnen und Bereitstellungen des Gegners mit 

und Bordwaffen und Panzerhlitzen angriffen. 

Nacht zum 8/12. waren 20 He 111 für V 1 - Beschtiß 

itzt. 

Jäger 

fahrze 

Bomben 

In der 

einges 

Reichs j-ebiet: 

Vbrmittags haben 3 - 400 engl, vicrmot. Flugzeuge 

mit Jagdschutz Angriffe im rückwärtigen Frontgebiet 

und ge gen Duisburg durchgeführt. In Duisburg entstandet)!, 

erhcblliche Verkehrssohäden. 

- 600 Jäger flogen in den westdeutschen Raum eitji 

Angriffsschwerpunkte lagen im Raum um Münster und im 

Südteil des Rheingebietes. In den frühen Hachmittags- 

stunden haben 150 Marauder Verkehrsziele im Raum 

Bonn -j Mayen angegriffen. 

A|US dem Süden sind 30 Aufklärer in den Raum 

Oberbeyern - Eiederdonau eingedrungen. 

n der Nacht zum 9/12. standen 4 Einzelflugzeuge 

über Testdeutschland. 

Uitte]neerraum: 

Am S/12. ist schwache fdl. Aufklärurgs- und Jagd- 

tätigkeit im frcntnahen Raum Italiens gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 103 

8.12.44 

"1 
t 

Ostraun.: 

Aa 7/12. sind 30 Feindeinsätze erfaßt. Kein 

eigener Einsatz. 

An der Ostfront sind am 7/12. 14 eigene und 

146 Feindeinsätze, in der Nscht zum 8/12. 8 eigene 

und 60 Feindeinsätze zu verzeichnen. 

I llJ.» IX. Lage Ostasien 

■'Besondere Meldungen liegen nicht vor 

I 

- 197 - 

Tag 
Uhrzeit 

8.12.44 

Ort 
■Wetter 
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1 
cy . - ' 

Os traun. 

eigene^' 

ki. 

146 F 

und 60 

Ati 7/12. sind 30 Feindeinsätze eriaßt. Kein 

Einsatz. 

der Ostfront sind am 7/12. 14 eigene und 

indeinsätze, in der Nacht zum 8/12. 8 eigene 

Feindeinsätze zu verzeichnen. 

IX. Lage Ostasien 

\Besondere Meldungen liegen nicht voi 

CT 
aef S1 

r 
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Vorkommnisse Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 104 

9.12.44 

Hac 

am 8.12. 

in Griec. 

brliisct 

dreu gei 

die Eegi 

tisiert 

chen En 

Die 

schärft 

Politischer lageüberblick. 

h Reuter haben Churchill und Eden 

im Unterhaus erneute Erklärungen zur läge 

henland abgegeben und dabei das Eingreifen 

en Militärs zu Gunsten der Regierung Papan- 
echtfertigt. Ein Antrag der linken, der 

irungspolitik gegenüber Griechenland kri- 

ist mit 279 gegen 30 Stimmen bei zahlrei- 

rthaltungen abgelehnt. 

läge in Griechenland hat sich weiter ver- 

I.) I a 

lagebesprechung bei Ob.d.li. 11.30 Uhr: 

/l . Ski. : 

a) 

Gib 

Mar! 

Hin 

b) 
PdS 

gern 

lebhafter feindlicher Schiffsverkehr im Raum 

ifjjnik bietet sich zu S-Bootsvorstoß an.Dt. 

:do. Italien hat von Ski. entsprechenden 

ieis erhalten. 

'rortrag über Schriftwechsel mit MOK Kord und 

, ;hn. betr. S-Bootseinsatz von Dünkirchen aus 
Kiederschrift in ICTB 7.12. 

II.)gh£ 

Ob.d.li. nimmt ablehnende Stellungnahme beider 

Kommandos- zur Kenntnis. 

' Adm. Qu 

Meldung über Stand der Abgabe von 

}2 000 - 12,8 cm Plakgronanten an Iw. 
Ob.d.M. ist einverstanden. 

T? .r Zu beziehen Tom Vordrocklagcr der Krleirsnmrtno J. J. Angiistln In Glückstndt. 13. 3G. \neu) Aiwlloforuinptl»4(or: Wilbeluiab»»uu / Kiel / «juteubaitJU / Pari» / Ltrocüt / OHIO / Reval. 
Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 104 

9.2. 

Nac. 

am 8.12. 

in Griec. 

britisch 

dreu. gei 

die Eegi 

tisiert 

chen Ent 

Die 

schärft 

Politischer Lageüberblick. 

h Reuter haben Churchill und Eden 

im Unterhaus erneute Erklärungen sur Lage 

henland abgegeben und dabei das Eingreifen 

en Militärs zu Gunsten der Regierung Papan- 
echtfertigt. Ein Antrag der Linken, der 

rurgspolitik gegenüber Griechenland kri- 

ist mit 279 gegen 30 Stimmen bei zahlrci- 

haltungen abgelehnt. 

Lage in Griechenland hat sich neiter ver- 

1.) I a 

Lagebesprechung bei Ob.d.li. 11.30 Uhr: 

/I . Ski. : 

a) 

5iv' 

Mar! 

Hin 

b) 
PdS 

gern 

.lebhafter feindlicher Schiffsverkehr im Raum 

nnik bietet sich zu S-Bootsvorstoß an.Dt. 

:do. Italien hat von Ski. entsprechenden 

ieis erhalten. 

II.)gh£ 

'rortrag über Schriftvjechsel mit MGK Kord und 

:hn. betr. S-Bootseinsatz von Dürkxrchen aus 
Niederschrift in ETB 7.12. 

Ob.d.M. nimmt ablehnende Stellungnahme beider 

Kommandos- sur Kenntnis. 

’ Adm. Qu 

Meldung über Stand der Abgabe von 

}2 00C - 12,8 cm Plakgr:nanten an L,v. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordnickla^cr der Krlegrsrnnrlno J. J. Angnstln ln GlüclMtadt. 
AmilleföruwpsWor: %VlIhtälmabi»»«u / Klei I Gyu>uij»ieu / PKtü, / Ou-euüt / Oelu I Kevai. 

Din A n 
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Uhrteit 

9.12.44 

- 200 - 

Ort 

Wetter 

■b) OKJiT/WFST hat Befehl erlassen für Aufstellung- 

von Sonderformatxon für Reparatur von Industrie 

betrieben. 

Ob.d.M.:"Abgabe von Marinepersonal kommt 

hierfür nicht in Frage." 

III.) Chef Adm. 4u 'l7T: 

a) Bitte um Genehmigung zu Besprechung über Be- 
vorratung Heeresgruppe ITord im Hinblick auf 

Eisgefahr an Ort und Stelle. 

Ob.d.M. gibt Einverständnis. 

b) Vorlage Es. an Chef OKW betr. Einladung zu 

Besprechung Seetransportfrage im Gesamten 

zwischen beteiligten höchsten Stellen, die 

durch Lage gebieterisch erforderlich geworden 

ist. Als Teilnehmer werden vorgeschlagen: 

Chef OKVf, stellv.Chef TOST, Reichsführer SS, 

EH. Speer, PräsidentKehrl, R.E. Herwegen, RKS 

und Ob.d.M. Zeitpunkt möglichst 11. oder 

12.12. Berlin oder Koralle. Besprechungspunkte: 

Verstärkung der Reparaturen der Kriegs- 

und Handelsschiffe im Sinne der Verstärkung 

der Seetransporte. 

Verstärkte Bewaffnung der Handelsschiffe. 

Verstärkung der Minensuchstreitkräfte, 

Sicherung gegen Sabotage in norw. und dänischen 

Werften und Häfen. 
Beschleunigung Truppenbewegungen über §ee 

im Ogtland, Memel und Norwegen. 

Versorgung Norwegens. 

Schutz deutscher Häfen. 
Ob.d.M. ist einverstanden. 

200 

Tag 

Uhrreit 

Orfc 
V/etter 

9.12.& 

Yorkommmsse 

t) OET/V.'PST hat Befehl erlassen für Aufstellung- 

von Sonäerformatxon für Reparatur von Industrie 

betrieben. 

Ob.d.M.:"Abgabe von Marinepersonal kcnmt 

hierfür nicht in Frage." 

III.) Cblef Adm. Qu 'HL: 

a) 

b) 

Bitte um Genehmigung zu Besprechung über Be- 

vorratung Heeresgruppe Kord im Hinblick auf 

Eisgefahr an Ort und Stelle. 

Ob.d.H. gibt Einverständnis. 

Vorlage Es. an Chef OKW betr. Einladung zu 

Besprechung Seetransportfrage im Gesamten 

zwischen beteiligten höchsten Stellen, die 

durch Lage gebieterisch erforderlich geworden 

ist. Als 'Teilnehmer werden vorgeschlagen: 

Chef OEY, stellv.Chef VffioT, Reichsführer SS, 

RH. Speer, PräsidentKehrl, R.K. Norwegen, RES 

und Ob.d.M. Zeitpunkt möglichst 11. oder 

12.12. Berlin oder Koralle. Besprechungspunkte: 

Verstärkung der Reparaturen der Kriegs- 

und Handelsschiffe im Sinne der Verstärkung 

der Seetransporte. 

Verstärkte Bewaffnung der Handelsschiffe 

Verstärkung der Minensuchstreitkräfte, 

Sicherung gegen Sabotage in norw. und dänischen 

Werften und Häfen. 

Beschleunigung Truppenbewegungen über §ee 

im Ostland, Hemel und Norwegen. 

Versorgung Norwegens. 

Schutz deutscher Häfen. 

Ob.d.K. ist einverstanden. 
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9.12.44 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 105 

XV. )Chef Mar.Bii-St: 

Kohlenfc: 

durch, 

wird v 

nonmen 

:rise in Kiel ist zunächst überwunden 

Zuführung von Kohlenschiffen. Ab 12.12. 

olle Arbeit auf Werften wieder aufge- 

n L geht 

der Se 

möin 

Jm kleine 

Ob.d.H.: "Warum nicht eher ?. Es 

icht, daß ein Gauleiter^ die Grundlagen 

kriegführung (7?erften, Reparatur) ohne 

V'issen berührt." 

a Kreis: 

Vi) I a / 1.Ski.! 

a) MOX Norwegen hat weisungsgemäß (vgl. KTB 

3.12.) zur Krage Haltens tter von Batterien 

ostwärts Kwaenangen Stellungnahme gemeldet, 

die in ihrer Tendenz ablehnend ist. 

Ob.d.M. wünscht an Plan festzuhalten, 

falls OKW notwendige Verstärkung der 

Bicaerungstruppen befiehlt. 

Entsprechenden. Antrag an OKW/WPST, 

ehr. Geb.AOK 20, MOK Norwegen, Adm. Polar- 

kus(te,. erhält folgenden Wortlaut: 

t* I.) Auf Weisung Ski., die zur Sperrung der 

Einfahrten in den Raum Hammerfest /Alta (Ein- 

fahrt Iiopphavet/Stjemsund sowie Einfahrt 

Söröya/Rolfsöy und Rolfsöy-Sund) v/eiter- 

hin.zu haltenden Batterien und Höhe des 

erforderlich Jnf. Schutzes zu melden, drah- 

tet MOK Norwegen: 

1) Jm Seeraum Hamnorfest/Alta alle 

Küstenbatterien bereits abgeholt und 
Anlagen gesprengt. Bis auf: 

a) Zur Sperrung Einfahrt Hammerfest: 

201 

Tag 

Uhrzeifc 

Orfc 
Wetter 

Vorkoramnisso 105 

9.12.44 IT.)Chef Mar.Bvst: 

Kohlenfc: 

durch 

v/ird v 

nonraen 

:rise in Kiel ist zunächst überwunden 

Zuführung von Kohlenschiifen. Ab 12.12. 

olle Arbeit auf Werften wieder aufge- 

n i. geht 

der Se 

ndin 

Jm kleine 

Ob.d.H.: "Warum nicht eher ?. Es 

icht, daß ein Gauleiter^ die Grundlagen 

kriegführung (7/crften, Reparatur) ohne 

"issen berührt.11 

n Kreis: 

Ti) I a / 1.Ski.i 

a) KOI Norwegen hat weisungsgemäß (vgl. KTB 

3.12.) zur Erage Haltens 4er von Batterien 

ostwärts Kwaenangen Stellungnahme gemeldet, 

die in ihrer lendens ablehnend ist. 

Ob.d.H. wünscht an Plan festzuhalten, 

falle CKW notwendige Verstärkung der 

Bicaerungstruppen befiehlt. 

Entsprechenden. Eintrag an CKW/WPST, 

naerr. Geb.AOK 20, HOK Norwegen, Adm. Polar- 

küsfce,. erhält folgenden Wortlaut: 

t» I.) Auf Weisung Ski., die zur Sperrung der 
Einfahrten in den Raum Hammerfest /Alta (Sin- 

falirt Iiopphavet/Stjemsund sowie Einfahrt 

Söröya/Rolfsöy und Rolfsöy-Sund) weiter- 

hin, zu haltenden Batterien und Höhe des 

erforderlich Jnf. Schutzes zu melden, drah- 

tet KOK Norwegen: 

1) Jm Seeraum Hammerfest/Alta alle 

Küstenbatterien bereits abgeholt und 

Anlagen gesprengt. Bis auf: 

a) Zur Sperrung Einfahrt Hammerfest: 
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Ort 
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hl2
 • 4.4, MKB H; 

b) ZPUJ 

Kyals 

c) Zu}- 

13 

Oe 

c) 

so 

au 

Kvu 

mep 
2) Zur F: 

geäuß 

an LyA, 

stehei|i 

detem 

3 Bat 

Verte 

aber 

II.)0b.d.M. 

armierfest (3-13 cm), .MKB Fugines (4-10 cm). 

I 
perrung Kyalsund im Kücken Hamnerfest: HEB 

und (4 - 15,5 cm), HEB Stallogrago ( 4 - 10,5 Qm), 

Sperrung St jemsund /Altaf jord: MKB Alta ( 3 - j 

cm), MKB Store Eorsnes zwei (4 - 15,5,), HEB 
:sfjord ( 4 - i15>5 cm). Verbleib Batterien a) - 

erforderlich,■wenn Schutz aufrechterhalten werden 
| 

1. Bei Stehenbleiben Batterien h.) - c) wäre 

eh Verbleib noch gefechtsklarer 2 Batterien am 

enagenfjord HEB 3toreng( 4 - 15,5 cm) und 

Hordstroemen ( 4 - 15(5 cm) zweckmäßig. 

age notwendigen Jnf.Schutzes hat 20.(Geb)A0IC 

nt: Zur vollwertigen Sjcherung unter Anlehnung 

.genfjord erforderlich mindestens 1 Div., sonst 

Batterien ähnlich den Ski-Jagdkdos. auf gefähr- 

Posten. Zusatz MOK Norwt: Jn diesem Fall mindestdne 

.. erforderlich, da Batterien in inf.ungünstiger 

digungsStellung sind, nämlich im Rücken steile, 

durch Feind begehbare Berge haben. 

hält Aufstellung und weiteres Halten der noch 

verbliebenen Batterien gern. I.) 1.) a-c) zur' Sperrung de 

Binfahr" nach Kammerfest und zudem als Stützpunkt für 

Seestre:.tkräfte besonders geeigneten Alta-Raum' für erfor- 

derlich Da gern. Vorg. 2) zur Sicherung der verbleiben-- 

den Bat" erien außer 4 Ski-Jagdkdos. nur ein verst.Jnf. 

Batl. zi.gestanden ist, bittet Ob.d.M. um nochmalige Übei 

Prüfung und Gestellung des vom MOK Hbrw. als erforderlich 

gemeldei en Jnf.Schutzes von mind. 3 Bataillonen.^ 

b)lJnterrichting über Geographie Plattensees. Sofort könnten 

2 PolizeikEmpfboote, später einige MAL's oder MFP's über- 

führt werden. Anfrage bei Gruppe Süd hat ergeben, daß auf 

dem See geeignete Fahrzeuge nicht vorhanden sind. 

Ob.dju. verweist auf Erfahrungen auf Peipussee, wo 

sich Streit kräfte nur kurze Zeit halten konnten. Jn Betracht 
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<:h 

Oe 

c) 
so 

aut 

Kv;i' 

mqj 

2) Zur P: 

geäuS 

an Ljnji, 

stehe] 

detem 

3 Bat 

Verte 

aber 

tXB H^uimierfest (3-13 cm), .MKB Fugines (4-10 cm), 

b) Zu± Sperrung Kvalsund im Säcken Hamnerfest: HEB 

Kyalsund (4 - 15,5 cm), HEB Stallogrago ( 4 - 10,5 cm), 

c) Zu;’ Sperrung Stjemsund /Altaf j'ord: HEB Alta ( 3 - j 

13 cm), KKB Store Eorsnes zwei (4 - 15,5,), BEB 
:sfjord ( 4 - :15,5 cm). Verbleib Batterien a) - 

erforderlich,•wenn Schutz aufrechterhalten werden 
| 

1. Bei Stehenbleiben Batterien h.) - c) wäre 

Verbleib noch gefechtsklarer 2 Batterien am 

enagenfjord HEB 3toreng( 4 - 15,5 cm) und 

Hordstroemen ( 4-15,5 cm) zweckmäßig. 

age notwendigen Jnf.Schutzes hat 20.(Geb)A0K 

rt: Zur vollwertigen Sicherung unter Anlehnung 

genfjord erforderlich mindestens 1 Div., sonst 

1 Batterien ähnlich den Ski-Jagdkdos. auf gefähr- 

Posten. Zusatz MOE Norw: Jn diesem Pall mindestens 

1. erforderlich, da Batterien in inf.ungünstiger 

digungsstellung sind, nämlich im Rücken steile, 

durch Feind begehbare Berge haben. 

II.)0b.d.ffi. hält Aufstellung und weiteres Halten der noch 

verbliebenen Batterien gern. I.) 1^) a-c) zur Sperrung de 

Einfahr' 

Seestre: 

derlich 

nach Kammerfest und zudem als Stützpunkt für 

tkräfte besonders geeigneten Alta-Raum' für erfox 

Da gern. Vorg. 2) zur Sici13rung der verbleiben- 

den Bat”lerien außer 4 Ski-Jagdkaos. nur ein verst.Jnf. 

um nochmalige Übejr- Batl. zi.gestanden ist, bittet Ob.d.M. 

Prüfung und Gestellung des vom MOE Norw. als erforderlich 

gemeldel en Jnf.Schutzes von mind. 3 Bataillonen.^ 

b) Unterricht mg über Geographie Plattensees. Sofort könnten 

2 Polizeikjmpfboote, später einige MAL'S oder iüFP's über- 

führt werden. Anfrage bei Gruppe Süd hat ergeben, daß auf 

dem See geeignete Fahrzeuge nicht vorhanden sind. 

Ob.d .Li. verweist auf Erfahrungen auf Peipussee, wo 

sich Streiikräfte nur kurze Zeit halten konnten. Jn Betrachlt 
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kann 

A&K 

YI.) He 

e4 a.ü. Zuführung von 20 - 30 Linsen, die 

auf dem Bahnwege durchführen kann. 

ereslage : 

Yort rag HVO: 

West front: 

mit 

Brüc^i 

dem 

abge 

Jra Kampfraum von Aachen trat der Gegner 

starken Kräften gegen die eigenen Rur.- 

kenköpfe hei Breioh und Jülich an. Uach- 

lie tapfere Besatzung zunächst alle Angriffe 

.vehrt hatte, wurde sie überrannt. 

JDL 'Saargebiet halten die schweren Kämpfe 

im R|aum Saarlautem unverändert an. 

Ein weiterer Schwerpunkt bildet sich 

imneb mehr an der Front Saargemünd - Hagenau 

heraus. 

Italien: 

hart 

Bai: 

Fein 

über 

Ostf n 

Südwestl. Faenza wurde am 8.12. wiederum 

und erbittert gekämpft. 

khn: 

Zwischen Save und Donau hält der starke 

idruck an. 

Hör’dl. Vukovar setzten russische Kräfte 

die Donau, 

'ont: 

^wischen Drau und Plattensee halten die 

wechpelvollen Kämpfe an. 

Zwischen Plattensee und Budapest wechselten 

Angriffe dautscher Panzerdivisionen mit starken 

Fein iangriffen. Der erstrebte ^urchbruch blieb 

den Russen versagt. Doch auch die eigenen 

Angr Lffe- konnten gegen die starke gegnerische 

"R /nonA beziehen vom Vordrncklaffcr der Krlcfjsinarlno J. J. Augustin In Glückstadt. JJ. OO. AualieteruugaluKvr: Wlliieltuahaveu / Kiul / GuUiuimfuu / Puru. / Uu-uubl / OHIU / Reval. 
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9.12.44 kümi 

AdK 

VI.) He 

e4 u.U. Zuführung von 20 - 30 linsen, dxe 

auf dem Bahnwege durchführen kann. 

ereslage : 

Vort rag HVO: 

West front: 

mit 

Brüo)i 

dem 

abge 

Jm Kam-pfraum von Aachen trat der Gegner 

starken Kräften gegen die eigenen Rur.- 

cenköpfe hei Breich und Jülich an. ITach- 

lie tapfere Besatzung zunächst alle Angriffe 

vehrt hatte, v/urde sie überrannt. 

Jn GaargcLiet halten die schweren Kämpfe 

im Rtaum Saarlautem unverändert an. 

Ein weiterer Schwerpunkt bildet sich 

r mehr an der Front Saorgemünd - Hagenau imme 

her; 

Jtalh. en: 

hart 

Bai: 

Pein 

über 

Südv/estl. Faenza wurde am 8.12. wiederum 

und erbittert gekämpft. 

kan: 

Zwischen Save und Donau hält der starke 

idruck an. 

Kördl. Vukovar setzten russische Kräfte 

die Donau. 

Ostf cont: 

^wischen Iran und Pl.trensee halten die 

vvechpelvollen Kämpfe an. 

Zwischen Plattensee und Budapest wechselten 

Lffe dautscher Panzerdivisionen mit starken Angr 

Feinjlangriffen. Der erstrebte ^urchbruch blieb 

den 

Angr 

Bussen versagt. Doch auch die eigenen 

Lffe- konnten gegen die starke gegnerische 

T> oft beziehen vom Vordrackla^nr der Krlegsmarlno J. J. AufpistlD ln Giackstadt. öv. AunlletoruutraWtjr: Willi0lu>sb«tveu / Eüiul / GuUiulinfnu / Pun» / L’UIXJü«. / OMIO I Revul. 
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(57) 

nach. 

Die ; 

Arme 

südl 

Jn d 

ruhii 

keit 

angr 

Artl 

Uteri egenheit nicht die gesteckten Ziele erreichen-. 

Jn der Schlacht um Budafresf konnte im wesent- 

lichen ein Brückenkopf , der sich in etwa 30 km 

Entfernung um Budapest herumzieht, gehalten wer- 

den. Der Peinddruck war besonders aus nordostwärtiger 

Richtung sehr stark. 

Jm Kampfgebiet des Donauknies ging Waitzen 

starkem Bänzerangriff verloren. 

LÖrdl. Budapest vorstoßenden feindlichen 

n haben mit ihren Spitzen den Pluss Eipel hart 

der ungarisch-slowakischen Grenze erreicht. 

.esem Raum verhielt sich der Gegner verhältnismäßig 

wahrscheinlich infolge von Hachschubschwierig- 

n. 

Jm Raum Eger und Miskolc wurden mehrere Feind- 

.ffe abgewiesen und Bereitstellunf^durch eigenes 

Feuer zerschlagen. 

An der übrigen Ostfront keine Ereignisse von 

Bedeutung. 

I „) Jn 

düng; 

Plot 

"Sch 

Besonderes 

rgesehener Besprechung über Elottenausbil- 

;sfragen wird u.a. Antrag Ausbildungsverbandes/ 

e betr. Verziehen Kadettenwechsels auf 

esien" und "Schleswig Holstein" auf 1.1.45 zur 

Entscheidung vorge1;5v^-^< 

wünscferyfegeTmis der Besprechung 

^ zwischen Chef Mar Wehr und Chef Ski..über Gesamt- 

prob'.em der Kadettenausbildung abzuwarten. 

Weiter wird Antrag 2.K.Gr. auf truppendienst- 

lichc Unterstellung der schweren Kreuzer behandelt. 
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■12.44 

(57) 

Überlegenheit nicht die gesteckten Ziele erreichen-. 

Jn der Schlacht um Budahesf konnte im weeent- 

lichen ein Brückenkopf , der sich in etwa 30 km 

Entfernung um Budapest herumzieht, gehalten wer- 

den. Der Eeinddruck war hesonders aus nordostwärtiger 

Riehlung sehr stark. 

Jm Kampfgebiet des Donauknies ging T/aitzen 

nach starkem Panzerangriff verloren. 

Die i.örul. Budapest vorstoßenden feindlichen 

Armetn haben mit ihren Spitzen den Pluss Eipel hart 

südl. der ungarisch-slowakischen Grenze erreicht. 

Jn d:.esem Raum verhielt sich der Gegner verhältnismäßig 
r-nhig, v/ahrscheinlich infolge von Uachschubschwierig- 

keiten. 

angr 

Artl 

Bede 

Jm Raum Eger und Uiskolo wurden mehrere Peind- 

.ffe abgewiesen und Bereitstellunf^durch eigenes 

Reuen zerschlagen. 

An der übrigen Ostfront keine Ereignisse von 

it.ung. 

Besonderes 

I.)Jn vorgesehener Besprechung über Flottenausbil- 

dungofragen v/ird u.a. Antrag Ausbildungsverbandes/ 

Flotae betr. Vorziehen Kadettenv/echsels auf 

"Schlesien" und "Schleswig Holstein" auf 1.1.45 zur 

Entscheidung 

wünscMVfe^113 der Besprechung 
0 ' v 11 zv/isohen Chef Kar Wenn und Chef Ski. .über C-esamt- 

problem der Kadettenausbildung abzuwarten. 

Weiter wird Vfcrag 2.K.Gr. auf truppendienst- 

lichc Unterstellung der schweren Kreuzer behandelt. 
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(58) 

(Eingang gern. 1.Ski. 41740/44 geh. in Akte 

1.Ski. III , 11). Ablehnende Stellungnahme 

Elottlenchefs bewirkte, daß an bestehendem Zu- 

stand im Augenblick nichts geändert wird. 

II.) BetrJ Ostraum: 

folge 

sehen 

Ball 

setze 

QU 2E 

III.) Betr, 

MOK Ost unterrichtet Ski. nachr. von 

nder Weisung an Adm, östliche Ostsee: 

"^'ach Durchführung Unternehmen "Nil" vor- 

Operieren gegen feindl. Nachschubverkehr, 

läge erlaubt, Operation in lag hinein fort- 

n, uhter Absetzen nach Westen bis etwa 

90.Absicht melden. 

Nordraum: 

vom ; 

Nordr 

det, 

1) EKp 

zu 

2) D, 

Pf 

ze 

3.) D. 

um 

IY.B. Norwegen hat zu Weisung OKW/WFST 

.12. betr. Pferde- Und Kfz.-Transport aus 

orwegen nach Dänemark über See an OKW gemel- 

daß 

S nur 6 Schiffe, dayon 5 erst ab 22.12. 

• 'Verfügung stellen kann. 

iit können abtransportiert v/erden etwa 1300 

erde, 300 Pferdepfleger, 500 bis 600 Pahr- 

:uge. 

e: 

4) Ma 

sop 

d; 

5) Di 

i durch Verkürzung der Bewegung auf der Bahn 

etwa 25 Züge, bei dem zur Zeit höchstens 

•eichbaren Tempo 6 also um rd. 4 Tage. 

sse Kfz. bereits nach Süden abmarschiert, 

aß nennenswerte Zahlen zur Verladung 

n nicht mehr vorhanden. 

e Transp. Bewegung .mit den Schiffen muß 

bei derzeitiger läge-mit etwa 3 Wochen ver- 

anschlagt v/erden. Demnach können die im reinen 
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3.12.44 

(58) 

XI.) Betr 

(Eincang gern. 1.Ski. 41740/44 geh. in Akte 

I.Sk}. III , 11). Ablehnende Stellungnauhme 

Elottlenchefs be-.virkte, daß an bestehenden Zu- 

stand im Augenblick nichts geändert wird. 

Ostraum: 

folge: 

sehen 

Fall; 

setze 

QU 2E 

III.) Betr, 

luOK 0ct unterrichtet Ski. nachr. von 

nder Weisung an Adm. östliche Ostsee: 

"Kach Durchführung Unternehmen "Uil" vor- 

Operieren gegen feindl. Kachschubverkehr. 

Lage erlaubt, Operation in Sag hinein fort- 

n, uhter Absetzen nach Westen bis etwa 

90.Absicht melden. 

Uordraum: 

vom 5 

Uordn 

det, 

1) RE|; 

zu 

2) D, 

Pf 

ze 

3.) D. 

um 

e: 

4) 

i7.B. Norwegen hat zu Weisung CKW/iTFST 

.12. betr. Pferde- Und Kfz.-Transport aus 

orwegen nach Dänemark über See an 0107 gemel- 

daß 

3 nur 6 Schiffe, dayon 5 erst ab 22.12. 

■ Verfügung stellen kann. 

dt können abtransportiert Werden etwa 1300 

erde, 300 Pferdepfleger, 500 bis 600 Fahr- 

uge. 

idurch Verkürznru. der Bewegung auf der Bahn 

etwa 25 Züge, bei dem zur Zeit höchstens 

eichbaren Tempo 6 also um rd. 4 Tage. 

Dias 

sop 

d; 

5) Di 

se Kfz. bereits nach Süden abmarschiert, 

.aß nennenswerte Zahlen zur Verladung 

n nicht mehr vorhanden. 

e Transp. Bewegung .mit den Schiffen muß 

bei derzeitiger Lage mit etwa 3 Wochen ver- 

anschlagt werden. Demnach können die im reinen 
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6) Wälir 

weit 

rein 

mit 

spru.' 

7) Bei 

clii:’fstran.sport um die Y/eotlniste Horw. zu befördernden 

Teil 2 im günstigsten Falle zu gleicher Zeit wie die 

im Bahntransport MO - Oslo mit ansohl. Schiffstrans. j 
ab Oslofjord beförderten Teile der Division, im 

Bere Loh VfB Dänemark eintreffen. Jm ungünstigsten 

Balls wird Gesamtuberführung sogar durch Schiffs- 

transport verlängert. 

;nd der kombinierte: Bahn - Schiffstransport als ; 

jehend gesichert angesehen werden kann, muß beim 

n Schiffstransport um die Y?estküste Norwegens 

:rheblichen Verlusten und mit starker Bean- 

:hung der Pferde gerechnet werden. 

egfall Schiffstransport BlC-See günstigere Aus- 

nut zijmg vorhandenen Schiffsraums möglich, was dringer 

dem Geilenberg-Abschub, sowie Nachschubforderungen 

( insbes. der dringend erforderlichen Nauhfutter- 

>rgung) Qu.Skand. zugute kommt. 

8) Dagegen Verstärkung Abtransporte Divisionen aus 

Nordraum nach ^ndbahnstation mit 4 Schiffen EK-See 

bis Anfang Jan.45 möglich.Ührriger Schiffsraum zur 

sofo:,tigen Verfügung HE'see 

9) Es wird daher vorgeschlagen, vom direkten Schiffs- 

tranuport Nordnorwegen - Dänemark abzusehen und auf 

Grünt, derzeitiger Beind- und Transportlage den 

gemachten Vorschlägen zuzustimmen. 

Adn. Qu VI hat in Bagevortrag bei Ob.d.M. 

darauf hingewiesen, daß Marine sich lediglich bereit er- 

klärt hat, befohlene Seetransporte durchzufütjren. 

Da andere und dringende Aufgaben reichlich vorliegen, 

gibt es für Marine keine anderen Gesichtspunkte, die 

für eir.enSeetransport der Armee aus dem Nordraum 

sprechen. Ob.d.M. hat entschieden, daß Adm. Qu VI im 

Einvernehmen mit den örtlichen Stellen die Seetranspor- 

te im netwendigen und zweckmäßigen Hahmen durchführt. 

i 

- 206 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

^•12-44 ohi:’fstransport un die Westküste Horv7. zu befördernden 

Teil ; in a~"rsti^sten Pulle zu gleicher Zeit wie die 

im Bahntransport MO - Oslo mit anschl. Schiffstrans. 

ab 0 lofjord beförderten Teile der Division, im 

Bereich WB Dänemark eintreffen. Jm ungünstigsten 

Pall 2 wird Gesamtüberführung sogar durch Schiffs- 

tranjport verlängert. 

6) Währ 

weit 

rein 

mit 

spru' 

;nd der kombinierte: Bahn - Schiffstransport als 

ehend gesichert angesehen werden kann, muß beim 

;n Schiffstransport um die Westküste Norwegens 

:rheblichen Verlusten und mit starker Bean- 

:hung der Pferde gerechnet werden. 

7) Bei Wegfall ‘Schiffstransport BK-See günstigere Aus- 

nutzung vorhandenen Schiffsraums möglich, was dringer 

dem Ueilenberg-Abschub, sowie Kachschubforderungen 

( inubes. der dringend erforderlichen Nauhfutter- 

vers ;rgung) Qu.Skand. zugute kommt. 

8) Dagegen Verstärkung Abtransporte Divisionen aus 

Nordraum nach ^ndbahnstation mit 4 Schiffen ItIC-See 

bis ^nfang Jan.45 möglich.Üb origer Schiffsraum zur 

sofoi-tigen Verfügung EE'see 

9) Es wird daher vorgeschlagen, vom direkten Schiffs- 

tranaport Nordnorwegen - Dänemark abzusehen und auf 

Grünt, derzeitiger Peind- und Transportlage den 

gemachten Vorschlägen zuzustimmen. 

Adn. Qu VI hat in Dagevortrag bei Ob.d.K. 

darauf liingewiesen, daß Marine sich lediglich bereit er- 

klärt hat, befohlene Seetransporte durchzufüijren. 

Da andere und dringende Aufgaben reichlich vorliegen, 

gibt es für Marino keine anderen Gesichtspunkte, die 

für eirenSeetransport der Armee aus dem Hordraum 

spreche:.. Ob.d.M. hat entschieden, daß Adm. Qu VI im 

Einvernehmen mit den örtlichen Stellen die Seetranspor- 

te im netwendigen und zweoltmäßigen Bahmen durch'ührt. 
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9.12.44 Entscheidend ist, den besten und schnellsten Über- 

führung sweg zu wählen. 

III.) Betr.: Yestraum: 

a) Auf Jrund mitgelesenen PT's von Bef.ICanalinseln 

an MDE West hatte I.Skl. bem OKI /Eüstab 

Prüfung erbeten, ob einmaliger Einsatz 

einer BV 222 für Zufliegen einiger Torpedos 

nach Kanalinseln für S 112 in Betracht gezogen 

werden könne. OKI hat nach eingehender Prüfung 

geantwortet, daß keim geeignetes Landflugzeug 

vorhanden ist, um imHinblick auf starke, 

feiniliche Luftüberwachung Transport mit einiger 

Sicherheit durchzuführen. Einsatz BV 222 wegen 

Feindlage, schlechter Wasserungs- und ^ntladungs- 

verhiltnisse, hoher Beschußempfindlichkeit und 

da nur noch wenige Boote vorhanden, nicht durch- 

führbar. Daher z.Zt. nach Ansicht Ohef Genst.d.Lw. 

keine Möglichkeit, geforderten Torpedo-Irarsport 

durohzuführen. 

MOK West ist entsprechend unterrichtet. 

b) Nach mitgelesenem FT von Feko Gironde ITord an 

O.B. MOK West haben französische Zivilkreise 

Ansicht vertreten, Angriff auf Girondemündung 

würd3 unterbleiben, wenn französischer Regie- 

rung (de Gaulle) Zerstörung Hafen La Pallice 

bei Angriff auf Girondemündung angedroht wird. 

IV.) Aus 

über Rü 

Niederschrift 

Chef Ma: 

Ausführ 

der Lag' 

ungekür 

OEM Mar Rüst /Rü Wi 

itungsbesprechung am 6.12.44: 

■ eröffnet Besprechung mit grundsätzlichen 
1 mgen über Aufgaben Marine nach Entwicklung 

und über Notwendigkeit Aufrechterhaltung 

2ten Flottenbauprogramms 1943. 

"R Za beziehen vom Vordrucklaf £>. OU. \ntu; Aiwliof«ruuir»Wor: WUbeliDBh»- u / Kiel / OoUoulmiou / Puri« I ÜLr*x;Ul / OKIO 
Din A 3 

- 207 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 108 

9.12.44 Entscheidend ist, den besten und schnellsten Über- 

führungsweg zu wählen. 

III.) Betr. Vestraum: 

a) Auf Jrund mitgelesenen IT's von Bef.Kanalinseln 

an MDE West hatte I.Slcl. bem OECJ /Tüstab 

Prüfung erbeten, ob einmaliger Einsatz 

einer 3V 222 für Zufliegen einiger Torpedos 

nach Kanalinseln für S 112 in Betracht gezogen 

werden könne. OKE hat nach eingehender Prüfung 

geantwortet, daß kein, geeignetes Landflugzeug 

vorhmden ist, um irn.IIinblick auf starke, 

feiniliche Luftüterwachung Transport mit einiger 

Sicherheit durchzuführen. Einsatz BV 222 wegen 

Peinllage, schlechter Wasserungs- und ^ntladungs- 

verhiltnisse, hoher Beschußempfindlichkeit und 

da nur noch wenige Boote vorhanden, nicht durch- 

führbar. Daher z.Zt. nach Ansicht Chef Genst.d.Lw. 

keine Möglichkeit, geforderten Torpedo-Traisport 

dur o hzuf ühr en. 

MOE West ist entsprechend unterrichtet. 

b) ITach mitgelesenem ET von Feko Gironde ITord an 

O.B. MOE West haben französische Zivilkreise 

Ansi:ht vertreten, Angriff auf Girondemündung 

v/ürd 3 unterbleiben, v/enn französischer Regie- 

rung (de Gaulle) Zerstörung Hafen La Pallioe 

bei Angriff auf Girondemündung angedroht wird. 

IV.) Aus Niederschrift OEM Mar Rüst /Rü Wi 

über Rüätungsbesprechung am 6.12.44: 

Chef Ha:: eröffnet Besprechung mit grundsätzlichen 

Ausfuhr ingen über Aufgaben Marine nach Entwicklung 

der Lag: und über Notwendigkeit Aufrechterhaltung 

ungekür :ten Elottenbauprogramms 1943. 

B, 3G. (neu) Za beziehen vom Vordracklagcr der Krleffsmarluo J. J. Aoffnstln la Qlückstadt. 
AualfuforuuiraltMier: WllbölinshaTBii / Ki«l / üuUiutmlüu / Piiri* t Uu-nutil / O»lo I Reval. 

D!n A n 
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2) 

3) 1 

1) Wogen feüfender ^ordmotore sind im ITovember 222 

anstatt 350.linsen ausgeliefert, im Dezember fol- 

g >n etwa 80; dann Schluß mit linsen wegen 

Ausfall Ford. Insgesamt etwa 1 130 erstellt. Moto- 

infrage für Weiterbau wird geprüft. 

ciief Mar Rüst ordnet an, daß AdK schnellstens 

militärische -“orderung der verschiedenen KK- 

T;rpen aufstellt, läge z.Zt. unklar. 

tr. Ü-Bootsbau: 

Typ XKI: 

Dir.Merker: läge schlecht. Hovember-^usbrin- 

gung 9 (statt 17). Bei Blohm & Voß 7 Boote 

durch Bpiegepgokaäen ausgefallen; sehr 

schwierige- Kohlenlage der 7/erften und Arbeits- 

zeitkürzungen; daher Prognose für Dezember 

schwierig; hofft bei Behebung Kohlenschv/ierig- 

keiten jedoch im Dezember 28 Boote (damit ins- 

gesamt 80 Boote). Weitere Yerzögerungen wegen 

Binnenschiffahrtsschwierigkeiten( 90 Schüsse 

im Westen blockiert) ..-'.Stahlbau Ende Dezember 

für 230 Boote Schüsse. Verlagerung Schußbau- 

stellen bedeutet Verzögerung 2 Monate, 330 

Boote dann statt Ende September 45 erst 

Ende November 45, 

Erörterung der Bimienschiffahrtslage, Ver- 

lagerung und gebildete Deichgemeinschaften. 

Chef Mar.Rüst: Zunächst, - sobald Kanäle 

paasierbar -, gestoppte Schüsse, mit allen 

Mitteln durchbringen; Hinweis drohendes Zufrie- 

ren. 

bjl Typ XXIII: 

Dir.Merker: Ausbringung im November 5 

(statt 12) Ursache Transportschwierigkeiten. 

Batterien (jetzt behoben.) -A-ufholen Dezember 

208 - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 

3) 1 

1) TYfegen fettender Fordmotore sind im Kovember 222 

anstatt 350.Linsen ausgeliefert, im Dezember fol- 

g :n etwa 80; dann Schluß mit linsen wegen 

Ausfall Ford. Jnsgesamt etwa 1 130 erstellt. Moto- 

r ;nfrage für Weiterbau wird geprüft. 

2) Cnef Mar Küst ordnet an, daß AdK schnellstens 

mulitärische Forderung der verschiedenen KK- 

Tvpen aufstellt, läge z.Zt. unklar,. 

tr. U-Bootsbau: 

Typ lüg: 

Dir .Merker: Lage schlecht, llovember—Ausbrin- 

gung 9 (statt 17)* Bei Blchm &■ Voß 7 Boote 

durch B]_iegerschaden ausgefallen; sehr 

schvri-erige Kohlenlage der 7/erften und Arbeits- 

zeitkürzungen; daner Prognose für Dezember 

schwierig; hofft bei Behebung Kohlenschwierig- 

keiten jedoch im Dezember 28 Boote (damit ins- 

gesamt 80 Boote). Weitere Verzögerungen wegen 

Binnenschiffahrtsschwierigkeiten( 90 Schüsse 

im Westen blockiert) ..-iStahlbau Ende Dezember 

für 230 Boote Schüsse. Verlagerung Schußbau- 

stellen bedeutet Verzögerung 2 Monate. 330 

Boote dann statt Ende September 45 erst 

Ende November 45. 

Erörterung der Binnenschiffahrtolage, Ver- 

lagerung und gebildete Deichgemeinschaften. 

Chef Mar.Rüst: Zunächst, - sobald Kanäle 

paasierbar -, gestoppte Schüsse, mit allen 

Kitteln durchbringen; Hinv/eis drohendes Zufrie- 

ren. 

bl Typ XXXII: 

Dir.Merker: Ausbringung im November 5 

(statt 12) Ursache Transportschwierigkeiten, 

Batterien (jetzt behoben.) Aufholen Dezember 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 109 

9-12.44 jeddch. nicht möglich; damit bis Ende Dezember 

35 (statt 50 Boote). 

Chei Har Rüst: November-A-usfall muß aufgehol^&f 

werden. 

Stallbau-Fertigung ruht, weil kein Material 

hersnlcommt, Präsident Kehrl eingeschaltet. 

Voraussichtlich bis Ende April nur 80 (statt 

100 Boote). 

c)Untcrwasserleichter: 

Dir 

Mat 

nich 

Che:' 

nie 

Merlcer: Konstruktion nicht abgeschlossen; 

rialfrage ungeklärt; zusätzliche Fertigung 

i möglich. Soll auf Kontingent Heiko See gehen. 

Mar Rüst: TJ-Ieichter in Marine-Rüstung 

unterzubringen. ht 

4. )Betr. Überwasserschiffe: 

i)V/ei- erbau T 65 und 63: 

Che:' K bittet Entscheidung wegen T/eiterbau. 

Dir Merker: Termine ebenso wie Zerstörerneubauten 

offen. Chef Mar Rüst: Entscheidung fällt im 

Gesjmitrahmen Marinflrüstung zwischen Ob.d.M. und 

S.H:,n.Speer. 

b)MZ-lloote: 

Che: 

bau 

Har'Rüst: Bestellte 12 MZ-Boote werden ge- 

c) M-B ot 43: 

Dir 

Jani: 

komm 

bes 

ber| 

d) S-Bi)>ote: 

Merker:November-Ausbringung 2, Dezember 3> 

ar 8> Hilfsmaschinen aus Holland herange- 

en, Verzögerung jedoch bei Armaturen, 

nndere Schwierigkeiten bei Schichau, Königs- 

(Schippaktion). 

November 12, Dezember 15-20 Motor 511; 

Hottpr 518 voraussichtlich erst Januar. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 109 

9.12.44 jeddch. nicht möglich; damit bis Ende Dezember 

35 (statt 50 Boote). 
Che: Kar Rüst: November-Ausfall mul aufgehotÄ. 

werden. 

Stallbau-Pertigung ruht, weil kein Material 

hersnlcommt, Präsident Kehrl eingeschaltet. 

Voraussichtlich bis Ende April nur 80 (statt 

100 Boote). 

c)TJnt( rwasserl eicht er: 

Dir 

Mat 

nielr 

Che:' 

nie 

Merker: lömstruktion nicht abgeschlossen; 

rialfrage ungeklärt; zusätzliche (Fertigung 

i möglich. Soll auf Kontingent Heiko See gehen. 

Mar Rüst: TJ-Ieichter in Marine-Rüstung 

unt erzubr ingen. :llt 

4. )Betr. Überwasserschiffe: 

i)Y/ei- erbau T 55 und 63: 

Che:' K bittet Entscheidung wegen Weiterbau. 

Dir Merker: Termine ebenso wie Zerstörerneubauten 

offen. Chef Mar Rüst: Entscheidung fällt im 

Ges;ntrahmen Marinarüstur.g zwischen Ob.d.K. und 

R.M:,n. Speer. 

b)KZ-]loote: 

Che: 

bau; 

Mar'Rüst: Bestellte 12 MZ-Boote werden ge- 

c)K-B ot 43: 

Dir 

Jandi; 

komm 

bes 

ber| 

d) S-Bjiote: 

Merker:November-Ausbringung 2, Dezember 3) 

ar 8> Hilfsmaschinen aus Holland herange- 

en, Verzögerung jedoch bei Armaturen, 

ondere Schwierigkeiten bei Schiehau, Königs- 

(Schippaktion). 

November 12, Dezember 15 - 20 Motor 511; 

Motor 518 voraussichtlich erst Januar. 
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Tag Orfc 
Ulirzeit Wetter 

9.-12.44 

(59) 

Vorkommnisse 

e) 

f) 

R-Boote: 
fl6 

Dir.üerker,: Rovember Aasbringi'' (statt 9). 
I 

Sperrbrecher: 

Dir „Merker: ^age bei IIoyd-Bynanio Bremen günstiger 

als zunächst angenommen, daher erster Sperrbrecher 

'voraussichtlich 15«März, der nächste 15*4„ Weiter- 

bau jedoch abhängig von Erstellung HStG 50. j 

Termin für HStG abhängig von Abschluß Konstruk-; 

tion. 

Chef Mar Rüst: Ab Mai -oder Juni je Monat 1 

Sperrbrecher und 2 HStG fertigstellen. 

AUsf. gern. I.Skl. 35859/44 gkdos. in Akte 

1.Ski. XII 1. 

läge 9.12. 44. 

I.) Bereich MOK Ost : 

1 . judm. östliche Ostsee: 

Feindlage: 

Hach Funkaufklärung standen Fahrzeuge 
iter.l. und 2.Räumdivision in See. Jm Ostsee- 

gebiet wurden 4 U-Boote erfaßt. 

Eigens Page: 

Aus -Jettergründen waron eigene Sich.Posi- 

tionen nicht besetzt. Bergungsarbeiten Dampfer 

'Hordenham " mußten abgebrochen werden. Räum- 

irbeiten im Seegebiet der Untergahpstelle 

Dampfer "Se-eburg" sind ohne Erfolg beendet. 

Aus Wettergründen sind 2 Truppentranspor- 

ter und 2 Dampfer( wegen Geleitmangel^. 2 weitere 
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Tag 

UTirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.12.44 e) 

f) 

(59) 

R-Boote: 

Dir .Kerker.: November Aucbrin^ 

Srerrbrecher: 

(statt 9). 

Dir,Merker: ^age bei Lloyd-Dynamo Bremen günstiger 

als zunächst angenommen, daher erster Sperrbrecher 

•voraussichtlich 15-März, der nächste 15*4o V/eiter- 

bau jedoch abhängig von Erstellung EStG 50. 

Termin für HStG abhängig von Abschluß Konstruk- 

tion. 

Chef Mar Rüst: Ab Kai oder Juni je Monat 1 

Sperrbrecher und 2 HStG fertigstellen. 

Ausf. gern. I.Skl. 35859/44 gkdos. in Akte 

1.Ski. XII 1. 

Lage 9.12. 44* 

I.) _Ber;:ich KOK 0 

. 1 . ^.dm. ös.t 

s t 

Hach Ronknufklärung standen Fahrzeuge 
der.1. und 2.Räumdivision in See. Jm Cstsee- 

;ebiet wurden 4 U-Boote erfaßt. 

ügene Lage: 

liehe Ostsee: 

eiridlage: 

Aus V/ettergründen «varon eigene Sich.Posi- 

;ionen nicht besetzt. Bergungsarbeiten Dampfer 

Nordenham " mußten abgebrochen werden. Räum- 

jrb eiten im Seegebiet der Unt ergabst eile 

Dampfer "Se-^burg" sind ohne Erfolg beendet. 

Aus Wettergründen sind 2 Truppentranspor- 

;sr und 2 Dampfer( wegen Geleitmangel^. 2 weitere 



Tag 
Uhrzcit 

9.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 110 

jDarnp feb liegen geblieben. 

Ja übrigen sind Transporte planmäßig durcli- 

gefülirt. Der Heeresgruppe Herd sind insgesamt 

6 366 fco Nachschub, ferner 6 Kraftfahrzeuge und 

12 Geschütze zugeführt. 

2. Adm. westliche Ostsee: 

Zum Kinenräumdienst sind 21 Boote eingesetzi 

Geleitet wurden 1 Tanker und 1 Dampfer. 

3 o Adm. Shagerrak: 

Zürn üinenräundienst sind 19 Boote eingesetzt. 

Eine Aine wurde vor Brederilcshaven geräumt. 

Jm Bunlter^elände .8.Sich.Division in Aarhus 

Jnnenposten beschossen. Feuer wurde erwidert, 

he Zivilisten wurden durch Streife festge- 

wurde 

Dänisc. 

noramer 

II.)B e r e 

Peimdl; 

legen Geleitmangels sind 3 Dampfer und 1 

Tanltei liegen geblieben. Jm übrigen sind Truppen- 

transporte und Geleite planmäßig durchgeführt. 

ich KOK II o r w e 

ge: 

Ji: Polarraum wurde dringender engl, und 

russischer Funloverkehr gehört. Flottillenführer 

Baku urd mehrere Zerstörer befanden sich in See. 

Ostwärts 25 0 sind mehrere engl. Einheiten im 

Funkveilkehr aufgetreten, darunter engl. Flugzeug- 

träger J der 1503 - 1840 Uhr von Bodoe in 57 - 64° 

gepeilt wurde und laufend mit Flugzeugen im Funk- 

verkehi stand. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 110 

9.12.44 Dampxer liegen geblieben. 

J?. übrigen sind Transporte planmäßig durch- 

geführt. Der Heeresgruppe Nord sind insgesamt 

6 366 to Nachschub, ferner 6 Kraftfahrzeuge und 

12 Geschütze zugsführt. 

2. Adm. westliche Ostsee: 

Zum liinenräumdienst sind 21 Soote eingesetzl 

Geleitet wurden 1 Tanker und 1 Dampfer. 

3. Adm.Sh ag errak: 

Zum t.Iinenräumdienst sind 19 Boote eingesetzt. 

Eine iine wurde vor Brederikshaven goräumt. 

Jm Bunker^elände 8.Sieh.Division in Aarhus 

Jnnenposten beschossen. Feuer wurde erwidert, 

he Zivilisten wurden durch Streife festge- 

1 rar de 

Dänisc. 

nommer 

Taifcei 

transj 

II.)B e r e 

Feindl; 

egen Geleitmangels sind 3 Dampfer und 1 

liegen geblieben, Jm übrigen sind Truppen- 

orte und Geleite planmäßig durchgeführt. 

ich KOK Nor w e 

ge: 

J-: Polarraum wurde dringender engl, und 

russischer Funkverkehr gehört. Flottillenführer 

Baku urd mehrere Zerstörer befanden sich in See. 

Ostwäris 25 0 sind mehrere engl. Einheiten im 
Furmveijkehr aufgetreten, darunter engl. Flugzeug- 

träger,] der 1503 - 1840 Uhr von Bodoe in 57 - 64° 

gepeili wurde und laufend mit Flugzeugen im Funk- 

verkehj stand. 
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Tag 

Uhircit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

g.^2-44 

(60) 

Eins 

engl 

2. Eigene Lage: 

Polanküste 

Repp 

fen. 

Wesi 

4.Z-Plottille ist mit 4 Booten 0830 Uh.r aus 

rfest ausgelaufen. Mittags sind 3 Boote in 

ijifjord, das 4- in Hammerfest v/ieder e ingelau- 

rüste : 

Bachm. vmrde nor.veg. Routendampfer " Havda" 

südlnch Stavfjord von feindliclien Flugzeugen ver- 

seiüc'i. Heereslcüstenbatterie erzielte 2 Abschüsse. 

21 Schiffbrüchige sind geborgen. 

Gelegte: 

gele 

III.) B 

1. Feindlage: 

Jm Bereich 18.Gruppe v/urden 14 Flugzeuge im 

tz erfaßt. 

Jm Scapa-Bereich wurde: Vm. Übung von 6-7 

Einheiten beobachtet. 

Hach Horden wurden 22, nach Süden IS Schiffe 

tet. 

ereich MOE o r d 

Jm Bereich 16.Gruppe wurden 3 Flugzeuge 

Ifinsatz erfaßt. 

üaeh englischer Radiomeldung sind Häfen Be 

Havre und Cherbourg wieder voll in Betrieb. 

Sein Einnahme dieser beiden Häfen sind hier 4 Mill 

to Ladegewicht an Eriegsmarine- und'Heereslieferunger 

geli seht worden. Transportmöglichteiten auiT den 

Häfen zur Front sind wesentlich verbessert. Die 

All:ierten haben bisher 1 000 Lokomotiven und eine 

grole Anzahl Waggons nach Frankreich überführt. 
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9.12.44 

(60) 

Eins 

engl 

2. Eigene Lafte: 

Polae-küste 

Haimo 

Repp' 

fen 

4.Z-Plottille ist mit 4 Booten 0830 Uhr aus 

rfest ausgelaufen. Mittags sind 3 Boote in 

ofjord, das 4- in Hammerfest tvieder e ingelau- 

Westirüste: 

Hachm. v/urde nor.veg. Routendampfer " Havda" 

südlich Stavfjord von feindlichen Flugzeugen ver- 

senict. Heereslriistenbatterie erzielte 2 Abschüsse. 

21 Schiffbrüchige sind geborgen. 

Geleite: 

III.) B 

1 . Feindlage: 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 14 Flugzeuge im 

,tz erfaßt. 

Ja Scapa-Bereich wurde: Vm. Übung von 6-7 

Einheiten beobachtet. 

Hach Horden wurden 22, nach Süden 18 Schiffe 

geleitet. 

e r e i c h KOK o r d 

Jm Bereich 16.Gruppe wurden 3'Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

lrach englischer Radiomeldung sind Häfen Be 

Havj’e und Cherbourg wieder voll in Betrieb. 

Seit; Einnahme dieser beiden Häfen sind hier 4 Kill 

to Ladegewicht an Kriegsmarine und'Heereslieferunger 

geli seht worden. Transportmöglichkeiten au:f den 

Häfen zur Front sind wesentlich verbessert. Die 

All:ierten haben bisher 1 000 Lokomotiven und eine 

grolje Anzahl Uaggons nach Frankreich überfünrt. 
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Uhrzeit 

M2.44 

Ort 
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Vorkommnisse 111 

AuSercl|em sind zahlreiche Kraftwagen eingesetzt. 

2o Eigene Lage: 

Deutsch he Bucht: 

G 

zum 9. 

zeuge 

Hollar 

eleit- und Sieh.Bienst wurde in der Macht 

planmäßig durchgsführt. 64 Sicherungsfahr- 

waren eing e s et zt. 

draum: 

jjii.der Macht zum 9. sind Geleit- und Sich- 

en größtenteils planmäßig durchgeführt. 

rzeuge waren hierfür eingesetzt. 

-^uf Marsch Borkum - Helder wurden von 0200 - 

0400 Ohr mehrere Seesiele geortet. Von eigenem 

wurde 0318 Uhr in AM 8265 feindliches S- 

esichtet, das nach Beschuß ahlief. 

■Bootseinsatz entfiel wegen V/etterlage. 

ach Funkaufklärung ist am 8. 0558 Uhr 

r "Samhope", vermutlich Biherty-Schiff auf 

scheide aueinandergebrochen und in Brand 

Aufgat 

58 Fat 

R-Boo 

Boot g 

C 
l- 

I 

Bampfe 

Westei 

IV.) Bei 

1 . Feindlage': 

geraten. Minenerfolg darf angenommen werden. 

eich M 0 K W e s t 

ach Funkaufklärung ist Fu^kumne für 

Schlachtschiff "Resolution" im Kanal mehrfach 

aufgetreten. Jm Portsmouth-Bereich wurde U-Boot 

Seati.on" genannt. 

Jm Bereich 15.Gruppe sind 24, im Bereich 

ig.Gruppe 17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Jn Einholgebiet wurden 2 engl, und 1 amrik- 

Einheit geortet. 
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ührzeit 

9.12.44 

Ort 
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AuSerdlem sind zahlreiche Kraftwa-en eingesetzt. 

2. Eigere Ia,°:e: 

Deutsche Bucht: 

G 

zum 9 • 

zeuge 

Hollar 

Aufgat 

58 Fal 

R-Boo 

Boot 

1 

Dampfe 

eleit- und Sich.Dienst wurde in der Macht 

planmäßig durchgeführt. 64 Sicherungsfalir- 

waren eingesetzt. 

draum: 

jjn.der Macht zum S. sind Geleit- und Sich- 

en größtenteils planmäßig durchgeführt. 

rzeuge waren hierfür eingesetzt. 

-^uf Harsch Borkum. - Helder wurden von 0200 - 

0400 Uhr mehrere Seeziele geortet. Ton eigenem 

wurde 0318 Uhr in AM 8265 feindliches S- 

esichtet, das nach Beschoß ablief. 

-Bootseinsatz entfiel wegen V/etterlage. 

ach Funkaufklärung ist am 8. 0558 Uhr 

r "Samhope", vermutlich Diberty-Schiff auf 

West ei scheide aueinandergebrochen und in Brand 

geraten. Minenerfolg darf angenommen werden. 

IT.) Bei 

1 . Berndl; age: 

eich M 0 K West 

iach Funkaufklärung ist Funioxame für 

Schlachtschiff "Resolution" im Kanal mehrfach 

auteetreten. Jm Portsmouth-Bereich wurde U-Boot 

genannt. 

jk Bereich 15.Gruppe sind 24, im Bereich 

ig.Gruppe 17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Jn Einholgebiet wurden 2 engl, und 1 anrik• 

Einheit geortet. 



- 21A - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9-12-44 Mittags wurden nordwestl. Oherbourg.3 Zerstö- 

rer iuf ITordkurs, 1 Fahrgastschiff auf Südkurs ge- 

sichtet . 

2. Eigene Lage: 

Ja Nacht zum 9- wurde Luftversorgung der Kanal- 

inseln mit einem Flugzeug, von St.Hazaire mit 2 

Flugzeugen sowie von Lorient , Kochelle und Gironde 

Nord mit je einem Flugzeug durchgeführt. 

■A-us Lorient und St .Nazaire wird lebhaftere Kampftätig 

keit gemeldet.Jn St.Hazaire hat Marineeisenbahnflak 

Feindbatterie vor Cordemais zum Schweigen gebracht 

Eine feindliche HG-Stellung wurde durch eigenes 

Jagdkommando vernichtet. 

Ber ;ich Dt. Mar.Kdo. Italien 

1 .Feindlage 

stel 

rung 

A-us Gibraltar-Bereich keine Meldungen. 

An der Eiviera-Küste wurden 2 Bewacher festge- 

.t. 

Jn der Adria meldete Luftaufklärung am 8. 

nahhih. vor Südspitze .'Jnsel Seliza l—Sandelsschiff 

stilfiegend. 'Vor ITordspitze Lunga 2 Handelsschiffe, 

vor JSara ein großes und mehrere kleine Handels- 

schiffe. Jm Hafen Sibenic wurden größere Einhei- 

ten nicht erkannt. 10 sm SW-lich des Hafens dtand 

1 Hamdelssschiff auf C-Kurs. Geleit aus 5 größeren 

Einhipiten wurde SS7/-lich Sibenic festgestellt. 

Am 11. lagen in Ankona 8 große und 18 kleine 

Einhiiten. 

2. Eigene Lage: 

An Westküste ist Geleitverkehr nach V/etterbesse- 
wieder angelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

rer 

sich.' 

2. Eige: 

Mittags wurden nordwestl. Cherbourg.3 Zerstö- 

auf ITordkurs, 1 Fahrgastschiff auf Südkurs ge- 

et. 

ie Lage: 

Jn Kacht zum 9. wurde Luftversorgimg der Kanal- 

inseln mit einem Flugzeug, von St.IIazaire mit 2 

Flugzeugen sowie von Lorient , Eochelle und Cironde 

Uord mit je einem Flugzeug durchgeführt. 

■A-us Ijorient und St .Uasaire wird lebhaftere Kampftätig 

keit gemeldet.Jn St .^azaire hat liarineeisenbahnflak 

Feindbatterie vor Coriemais zum Schweigen gebracht. 

Eine feindliche MG-Stellung wurde durch eigenes 

Jagdkommando vernichtet. 

Ber ;ich Dt. Kar.Kdo. Jtalien 

1 .Feindlage 

stei: 

rung 

Aus Gibraltar-Bereich keine Meldungen. 

An der Riviera-Küste wurden 2 Bewacher festge- 

.t. 

Jn der Adria meldete Luftaufklärung am 8. 

nahhii. vor Südspitze Jnsel Seliza J._Eandelsschiff 

stilfiegend. ^or üordspitze Longa 2 Handelsschiffe, 

vor Para ein großes und mehrere kleine Handels- 

schiffe. Jm Hafen Sibenie wurden größere Einhei- 

ten nicht erkannt. 10 sm SYT-lich des Hafens ätand 

1 Handelsssehiff auf C-Kurs. Geleit aus 5 größeren 

Einhipiten wurde SS7/-lich Sibenie festgestellt. 

Am 11. lagen in Ankona 8 große und 18 kleine 

Einhiiten. 

2. Eigene Lage: 

An Yfestküste ist Geleitverkehr nach Wetterbesse- 
wieder angelaufen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
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q.12.44 
di ens' 

Hebel 

n der Adria blieb Geleit- und Sicherungs- 

durch Wetterlage, Po-Kanalschiffahrt durch 

behindert. 

VI.) B e r 

1 . Ä,-äi^ 

2. Ppnaulage; 

h Mar.GruppeSüd: 

Meine besonderen Vorkommnisse. 

Wachschiff "Bechelaren" und PK 10 haben aus 

Visegrad 3 Schlepper mit 20 Schlepps herausgeholt. 

Hach Meldung Kdt."Bechelaren" hat Peind Donau 

von Vao bis Kismaros erreicht. Donau lie^gt unter 

direktem Beschuß von Panzer und Pak. Durchbruch 

nach I'ogradveroece und Vac zur Bergung weiterer 

Schlepps war unmöglich. Yfehrmachttransportleitung 

Räumung der Donau von Transportraum 

zwischen Vac und Ittergon angeordnet. 

Bei Luftangriff auf Brücke Estergon wurde 

ein Angreifer durch Pß 4 abgeschossen. 

Marine—Einsatzgruppe Plattensee führte am 7. 

’ung mit 9 Pi-Booten, am 8’. mit 3 Pi- 

durch. Schiffsraum wurde nicht festgestellt. 

Hich Meldung der Einsatzgruppe sind am 9. 

0300 Uhr iu ssische Stromboote an Nordufer Platten- 

see gelandet. Bestätigung hierfür liegt jedoch 

nicht ’ror. 

Aufklä 

Booten 

TJ or /„„„\ Zu beziehen vom Vordnicklogcr der Kriegsmarine J J. Augustin In Glückstadt. 
1J. ÖD. ^neU) AUölioftiruiufMlntfwr: Wilbeluuibavisli / Kiel / üuU>ub»fou / l'uru» 1 Lu-ociil / Oslo / IUJVUI. 

Din A 
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Tag 
Uhrzeit 

q.12.44 

Ort 
Wetter 

di ens' 

Hebel 

n der Adria blieb Geleit- und Sicherungs- 

durch Wetterlage, Po-Kanalcchiffahrt durch 

behindert. 

VI.) B e r 

1 . Ägäis 

2. flonaulage; 

Vorkommnisse 112 

h Har.GruppeSüd 

Heine besonderen Vorkommnisse. 

Wachschiff "Bechelaren" und PR 10 haben aus 

Visegrad 3 Schlepper mit 20 Schlepps herausgeholt. 

Hach Keldung Kdt."Bechelaren" hat Feind Donau 

von Vao bis Kismaros erreicht. Donau lie^gt unter 

direktem Beschuß von Panzer und Pak. Durchbruch 

nach Hogradveroece und Vac zur Bergung weiterer 

Schlepps war unmöglich. Yfehrmachttransportleitung 

Räumung der Donau von Transportraum 

zwischen Vac und Stergon angeordnet. 

Bei Luftangriff auf Brücke Estergon wurde 

ein Angreifer durch FR 4 abgeschossen. 

rine—Einsatzgruppe Plattensee führte am 7 = 

'ung mit 9 Pi-Booten, am 8'. mit 3 Pi- 

durch. Schiffsraur.i wurde nicht festgestellt. 

Hach Meldung der Einsatzgruppe sind am 9. 

0300 Uhr russische Stromboote an Hordufer Platten- 

see gelandet. Bestätigung hierfür liegt jedoch 

nicht 'ror. 

■4-ufklä: 

Booten 

■n o r Zu beziehen vom Vordnicklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt, ü. ob. tneU) Au«liu!eruug«!«MC»r: Wilbuliiiiib»Ttiti I Ki«l / Oul«uLr»<tiu / l'uris 1 Llruolil / Onto / lleval. 
Pin A 



Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.12.44 VII.) 

(61) 

ker U 

gegen 

nördl 

Grupp 

bei 

xorpe 

Boot 

U-Bootkriegführung : 

rm ITordmeer meldete U 315 0310 Uhr vor Kola- 

Bucht ßrolgeleit mit Stldkurs mit starker Sicherung. 

Boot fand keine Schießgelegenheit. 

?dU Kordmeer nimmt an, daß Hauptteil des PQu 

hach Erfolgen der U-Boote in See zurückgehalten 

wurde, um zunächst 2 Tage U-Jagd durchzuführen, wäh- 

rend iur ein kleiner Teil am 7• in Gorlo-Straße einge- 

laufei ist. Hauptgeleit ist in der Kacht zum 9. 

unter Ausnutzung schlechten Weiters’dur.chgebrochen. 

J 365 meldete 3 er Eat-Eehlfächer auf Dampfer 

mit S Lcherung in AC 8861. auf Kurs 210°. 

PdU ITordmeer beabsichtigt bei anhaltender star- 

-Jagd vorübergehendes Absetzen in Suchstreifen 

^<%ergruppe, die nach Sprechverkehr im Raum 

ich Murmansk vermutet wird. Daueraufstellung 

s "Stier" (ohne Schnorchelboote) verbietet sich 

genwärtiger starker U-Jagd in Küstennähe. 

Tm Indischen Ozean meldete USA- Dampfer 1645 Uhr 

do-Eehlschuß aus dem Golf von Aden. Eigenes 

ist möglich. 

ge 

VIII. 

1. V/e 

zu 

st 

)Luftkriegf-ührung : 

straum: 

Jm Hollandrauja sind am 9. und in der Kacht 

1 10. besondere Feindeinsätze nicht festge- 

eilt. 

Am 8. waren insgesamt 334 Jagd- und Schlacht- 

flugzeuge eingesetzt. Bei 7 eigenen Verlusten 

wurden 9 Abschüsse erzielt. 

- -2.16_.^. 

Tag 
XTlirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.12.44 

(61) 

VII.) U-Bootkriegführung 

Im ITordmeer meldete U 319 0310 Uhr vor Kola- 

Bucht Großgeleit mit Südlcurs mit starker Sicherung. 

Boot fand keine ochieBgelegenheit. 

?dU Kordmeer nimmt an, daß Hauptteil des PQu 

hach Erfolgen der U-Boote in See zurückgehalten 

wurde, um zunächst 2 läge U-Jagd durchzuführen, wäh- 

rend iur ein kleiner Heil am 7« in Gorlo-Straße einge- 

laufei ist. Hauptgeleit ist in der Kacht zum 9. 

unter Ausnutzung schlechten Wetters’dur.chge'brochen. 

J 365 meldete 3 er Bat-Behlfächer auf Dampfer 

mit Sicherung in AC 8861. auf Kurs 210°. 

FdU ilordmeer beabsichtigt bei anhaltender star- 

ker U-Jagd vorübergehendes Absetzen in Suchstreifen 

gegen iegergruppe, die nach Sprechverkehr im Raum 

nördlich Murmansk vermutet wird. Daueraufstellung 

Gruppe "Stier" (ohne Schnorchelboote) verbietet sich 

bei gegenwärtiger starker U-Jagd in Küstennahe. 

Im Jndischen Ozean meldete USA- Dampfer 1645 Uhr 

’^orpeio-Dehlschuß aus dem Golf von Aden. Eigenes 

Boot ist möglich. 

VIII. 

1. We 

)luftkriegfiihrung : 

struum: 

Jm Hollandraum sind am 9. und in der Hacht 

zum 10. besondere Feindeinsätze nicht festge- 

stjellt. 

Am 8. waren insgesamt 334 Jagd- und Schlachi- 

fllugzeuge eingesetzt. Bei 7 eigenen Verlusten 

wupden 9 Abschüsse erzielt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 11 3 

9.12.44 Jn 

Schelde 

Beleuch 

■brachen 

last ge 

We 

Kampfra 

Üb|:-r die Versorgung der Festungen ist berich- 

tet . 

Ltere eigene Flugzeuge waren im Aachener 

un eingesetzt. 

2. Reichsg 

Aa 

l'Tahkamp C 

gemünd, 

Jn Stut|fc 

kehrssc 

angsric 

wodurch 

Katastr 

A. 

zeuge R 

Linz an 

schles. 

den genh: 

villach 

Äbschüs 3 

Jn 

Berlin 

60 

hafen, 

Schwerp 

Bombena 

sowie 

der Nacht zum 9. ist Verminung dar äußeren 

durch 27 Flugzeuge durchgeführt., davon 4 

er. 

5 weitere Flugzeuge haben Aufgabe abge- 

5 Flugzeuge sind nach Minenwurf in Ver- 

at en. 

biet: 

Vormittag sind 3 Gruppen feindlicher 

’lugzeuge zum Angriff auf Karlsruhe , Saar- 

Pirmasens und Stuttgart eingeflogen, 

gart wurden geringe Industrie- und Ver- 

öden, auf 2 Flugplätzen geringe Schaden 

tet.Lamm der Talsperre Urft erhielt Treffer, 

starker Wasseraustritt erfolgte, keine 

sphengefahr. 

dem Süden kommend haben 150 Feindflug- 

gensburg und 200 Kampfflugzeuge Wels und 

;egriffen. 60 Jäger sind bis in den ober- 

Raum vorgedrungen. Fie Bomben fielen in 

unten Städten sowie in Pilsen und 

sämtlich in freies Feld. FiaJc erzielte 2 

der Nacht zum 10. haben 50 - 60 Hosquitos 

angegriffen. 

Mosquitos betätigten sich im Raum Ludwigs- 

farlsruhe, Stuttgart, weitere 60 mit 

unkt im Raum Münster - Köln. Vereinzelte 

bwürfe sind im Raum Duisburg - Hamborn 

uf Koblenz gemeldet. 
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Tag 

Uiirzeit. 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 11 3 

■:.12.44 Jn der Nacht zum 9. ist Verminung der äußeren 

Schelde durch 27 Flugzeuge durchgeführt., davon 4 

Beleuchter. 

5 weitere Flugzeuge haben Aufgabe abge- 

brochen!. 5 Flugzeuge sind nach Kinenwurf in Ver- 

lust gepaten. 

WeLtere eigene Flugzeuge waren im Aachener 

Kampfra im eingesetzt. 

tib:r die Versorgung der Festungen ist berich- 

te' 

2. Reichsgbbiet: 

At 
I'Tahkamp 

gemünd, 

Jn Stut 

kehrsso 

angsric 

wodurch 

Katastr 

A. 

zeuge E 

Linz an 

schles. 

den genä: 
villach 

Abschüs se 

Vormittag sind 3 Gruppen feindlicher 

Eflugzeuge zum Angriff auf Karlsruhe , Saar- 

Pirmasens und Stuttgart eingeflogen, 

tgart wurden geringe Industrie- und Ver- 

lüden, auf 2 Flugplätzen geringe Schäden 

itet.Damm der Talsperre Urft erhielt Treffer, 

starker ’Jasseraustritt erfolgte, keine 

ophengefahr. 

dem Süden kommend haben 150 Feindflug- 

igensburg und 200 Kampfflugzeuge ’Jels und 

;egriffen. 60 Jäger sind bis in den ober- 

Raum vorgedrungen. Die Bomben fielen in 

.nnten Städten sowie in Pilsen und 

sämtlich in freies Feld. FiaJc erzielte Z 

Jn der Nacht zum 10. haben 50 - 60 Llosquitos 

Berlin ingegriffen. 

60 Mosquitos betätigten sich im Raum ludwigs- 

hafen, larlsruhe, Stuttgart, weitere 60 mit 

Schwerpnüct im Raum Münster - Köln. Vereinzelte 

Bombenabwürfe sind im Raum Duisburg - Hamborn 

sowie auf/Koblenz gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

9.12.44 3. KLttelmeerraum: 

Über die Feindeinsätze im ital. 

3t; besenderasnicht zu verzeichnen. 

5 Flugzeuge wurden durch. Fiat abgeschossen. 

0 straum: 

Frontgebiet 

Jn Ungarn v/aren am 8. 5 - 600 feindliche 

ulid 500 eigene Einsätze zu verzeichnen. 

i der Hacht zum 9. sind 73 eigene Einsätze 

flogen. Von 11 Abschüssen feindlicher Flugzeuge 

itfallen 3 auf ungarische Kräfte. 

An der Ostfront waren am 8. 8 eigene und 

56 Feindeinsätze, in Nacht zum 9. 4 eigene und 

5 Feindeinsätze zu verzeichnen. Äußerem ein 

Lak-Abschuß. 

Meldung über Verminung im Küstengebiet Hauge 

ind am 8.12. wirSyBcstätigt. Es handelte sich 

ua Angriff auf eigenes Geleit. 

Jn der Nacht zum 10. waren 9 Feindflugzeuge 

rin Küstengebiet Swanö - Erontheirnfjord vermutlich 

zur U-Jagd eingesetzt. j 

IX. 

(Zu 

non 

Lage Osta 

lammenstellung der seit Ende November angefalle- 

Nachrichten.) 

Japanisches Mutterland: 

Mit B 29 Flugzeugen, die teils von Saipan 

auf den Marianen, teils aus mittelchinesischer 

Bas:.s starteten^wurde Tokio am 24., 27. und 29.11. 

und am 3- Bezember angegriffen. Stärkeres Angrei- 

fen Verbandes, jeweils etwa 80 Maschinen, bei der 

Mehrzahl der Angriffe Bombenabwurf durch dichte 

Wolkendecke, nur am 3.12. gute Sicht. Entstandene 
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Tag 
Ubrzcit 

Orfe- 

"Wetter 
Vorkommnisse 

9.12.44 3. Iv; Ltteimeerraum: 

Über die Feindeinsätze im ital. Frontgebiet 

3Ü besenderesnioht zu verzeielmen. 

5 Flugzeuge wurden durch I'lai; abgeschossen. 

0 jtraum: 

Jn Ungarn waren am 8. 5 - 600 feindliche 

ulid 500 eigene Einsätze zu verzeielmen. 

i der Kacht zum 9. sind 73 eigene Einsätze 

flogen. Von 11 Abschüssen feindlicher Flugzeuge 

itfallen 3 auf ungarische Kräfte. 

An der Ostfront waren am 8. 8 eigene und 

56 Feindeinsätze, in Wacht zum S. 4 eigene und 

5 Feindeinsätze zu verzeichnen. Außerdem ein 

Lak-Abschuß. 

Meldung über Verminung im Küstengebiet Hauge 

und am 8.12. wirfFySjcstätigi. Es handelte sich 

um Angriff auf eigenes Geleit. 

Jn der Wacht zum 10. waren 9 Feindflugzeuge 

ija Küstengebiet Swanö - UrontheimlUord vermutlich 

zur U-Jagd eingesetzt. 

IX. 

(Zu 

nen 

Jan 

Lage Ostasien: 

lammenstellung der seit Ende Wovember angefalle- 

Wachrichten.) 

misches Mutterland: 

Mit B 29 Flugzeugen, die teils von Saipan 

den Marianen, teils aus mittelchinesischer 

s starteten^wurde Tokio am 24-, 27. und 29-11. 

am 5- Dezember angegriffen. Stärkeres Angrei- 

Verbandes, jeweils etwa 80 Maschinen, bei der 

Mehrzahl der Angriffe Bombenabwurf durch dichte 

7?oIltendecke, nur am 3.12. gute Sicht. Entstandene 
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Tag 
Uhrzeit 

9.12.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 114 

Jndustri 

Höchste 

AE 

auf Omui 

weitere 

Kurilen: 

eschäden gering, Häus'erschäden mä2ig. 

Abschußzahl am 3.12. 15 B 29. 

21.11.Angriff durch 70-80 B 29 Plugzeuge 

a, Nagasaki und Yavata. 14 Abschüsse, 11 

vahrscheinlich. 

Peindliche Luftangriffe gegen Paramushir 

fanden ir 

am 1. ur. 

Am 

beschos 

llarianer 

Am 

auf Sai; 

Bei letz 

Bonin-Jr 

^16 

wurden \ 

9 Mal vc: 

am 11.11 

beschos 

Bhilipr 

ehrfach 

d 2.12. 

22.11 . 
en. 

Ln der Zeit 

statt. 

vom 15. - 20.11. und 

wurde Matsuwa durch 6 U3A-Zerst. 

Luftangriffe amerik. Plugzeuge auf die jap. 

besetzten Jnseln der llarianengruppe am 15. bis 20. 

24., 29.11. und 1. und 2.12. Dabei auch Rota 

erneut engegriffen. 

2S. und 27.11. sowie 7.12. jap. Luftangriffe 

an gegen Plugplätze. 

tem Angriff 10 B 29 am Boden zerstört, 

sein: 

Jnseln Jwojima,- Chichijima .und Hahahima 

om 15. November bis 2.Dezember insges. 

n TJoA-Bcnborn angegriffen. Jwojima wurde 

von einer Kampfgruppe von Schiffsartl. 

en. 

Auf Leyte ist sowohl den Japanern wie den Ame- 

rikanern: Zuführung weiterer Kräfte gelungen. Ge- 

schätzte Stärke japanischer Streitkräfte im gesamten 

Philipp^inen-Bereich etwa 8 Divisionen. Japaner 

nördlich iim Angriff gegen amerik. Streitkfäft 

denen jedoch-ih letzten Tagen nach Pressemeldung 

7? oß (ripn^ 2n beziehen vom Vordrncklagrcr der Ki 
■LJ. ou- Vucuy AualluferuiiKalrtKur: WUbeitnabaveu / Kiul / 

- 219 - 

Tag 

Uhrzcit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 114 

9.12.44 Jndustri 

Höchste 

Am 

au:C Omui 

v/eit ere 

Kurilen: 

eschäden gering, Häus'erschäden mäiig. 

ihschußsahl am 3.12. 15 B 29. 

21.11.Angriff durch 70-80 B 29 Flugzeuge 

a, IJagasaki und Xavata. 14 Abschüsse, 11 

vahrscheinlich. 

Feindliche Luftangriffe gegen Paramushir 

fanden ir 

am 1. ur 

Am 

beschos 

Marianen 

^xe 

vrarden v 

9 Mal vc: 

am 11.11 

beschos 

Philint 

ehrfach in der Zeit 

d 2.12. statt. 

vom 15. - 20.11. und 

22.11 . 
en. 

'.vurde I.latsuv/a durch 6 U3A-Zerst. 

Luftangriffe amerik. Flugzeuge auf die jap. 

besetzten Jnseln der llarianengruppe am 15. bis 20. 

24., 29.11. und 1. und 2.12. Dabei auch Rota 

erneut engegriffen. 

An 25. und 27.11. sowie 7.12. jap. Luftangriffe 

auf Saipan gegen Flugplätze. 

Boi letztem Angriff 10 B 29 am Boden zerstört. 

Bonin-Jrjseln: 

Jnseln Jwojima,- Chichijima und Eahahina 

om 1 5. Ilovember bis 2.Dezember insges. 

a ÜSA-Bcnbom angegriffen. Jwojima wurde 

von einer Kampfgruppe von Schiffsartl. 

en. 

Auf Leyte ist sowohl den Japanern wie den Ame- 

rikanern Zuführung weiterer Kräfte gelungen. Ge- 

schätzte Stärke japanisener Streitkräfte im gesamten 

Philipp^inen-Bereich etwa 8 Divisionen. Japaner 

nördlich lim Angriff gegen amerik. StreitEaräft 

denen jedoch-ih letzten Tagen nach Pressemeldung 

"R beziehen Tom VordmcUoger der Krlef MJ. «JU, Vucuy Aualioforuü«aWor:WUbdumhavoü/K:i«l/G. Vordmckiager der Kriegsmarine J. J. Angustin ln Glückstadt, 
   .... - ' iu / l'*rL» / Uu «.ul I Oniu / iluvul. 
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Tag 
XJhrteit 

Ort 

Wetter 

9.12.44 

V orkommnißse 

Landung einer Division im V/esten von Leyte geglückt 

ist. Jai'aner setzen Sonderluftlandetruppen an zur Aus-?- 

schaltui.g feindlicher Flugplätze Dulag, Takuschibo und 

Burauen Vereinigung Erdtruppen mit luftlandetruppen 

angesta-ebt, Amerik. Flugbetrieb wesentlich einge- 

schränki;. 

Japanische Ausladungen bei Ormo^ wurden durch Be- 

schuß m:.t schwerer Artillerie aus leyte-Golf 

verschiedentlich gestört, jap. Hachschübbewegungen 

auch durch leichte amerik. See^tr.eitkräfte bekämpft. 

Nach amerik. Meldung haben |ap. bis 27.11. im Zug der 

Versenkung auf Leyte 19 Frachter, 14 Geleitschiffe ver- 

loren. 

Am 

Boot und 

Seestre:. 

4m 
Di* 

Leyte: 

Am 29.1 

versenkt 

Am 20.1 

Am 24.1 

29.11. wurden--angeblich 3 jap, Zerstörer, 1 U- 

10 Handelsschiffe bei Leyte. durch amerikanische 

tkräfte vernichtet^ 

5.11. ein Frachter. 

Japaner melden folgende Erfolge im Kampfraum 

ostwärts Luizon 2 Kreuzer durch Luftwaffe 

1 Flugzeugträger, 1 Schlachtschiff beschädigt 

durch Luftwaffe 4 Transporter beschädigt, 

durch Sonderflugzeuge 4 Kriegsschiffe bei 

Leyte schwer beschädigt. 

Am 25.V . bei Luzon einen großen Flugzeugträger schwer 

beschädi.gt, dabei 16 eigene Flugzeuge verloren. 

Am 25.1'. ostwärts Luzon durch Sonderflugzeuge 2 Flug- 

zeugträger, 1 Kreuzer versenkt- Durch U-Boot einen 

mittlo Flugzeugträger. 1 Zerstörer versenkt, 

Am 27.11. durch Sonderflugzeuge 1 Schlachtschiff, 

3 Kreuzer oder Zerstörer,- 4 große Transporter versenkt. 

Am 26.11. in der Leyte Bucht 2 Transporter, am 29. 

1 Transporter versehet. 

Am 30. westlich leyte einen Zerstörer, 7 Torpedo 

boote, ' Transporter versenkt, 1 eigenen ^ersterer ver- 

loren. 

Am ; .1.2, durch Flugzeuge westlich iLeyte 1 Zerstörer 

v-ersenki , 1 Zerst. bei Luzon durch amerik. Luftangriff 

verloren. 
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Ta; 
'ührrcit 

.12.44 

Ort 

Wetter 
Y nrknmmniuBB 

Landung einer Division im Westen von Leyte geglückt 

ist. Japaner setzen Sonderluftlandetruppen an zur Aus^ 

schaltui.g feindlicher Flugplätze Dulag, Takuschibo und 

Burauen Vereinigung Erdtruppen mit luftlandetruppen 

angestD-ebt, Amerik. Flugbetrieb wesentlich einge- 

sbhränk-;. 

Jajianisohe Ausladungen bei Ormo^ wurden durch Be- 

schuß m:.t schwerer Artillerie aus Leyte-Golf 

verschiedentlich gestört, jap. Hachschubbewegungen 

auch dtirch leichte amerik. See^tr.eitkräfte bekämpft. 

Nach amerik. Meldung haben äap. bis 27.11. im Zug der 

Versenkung auf leyte IS Frachter, 14 Geleitschiffe ver- 

loren. 

Am 29.11. wurden..angeblich 3 jap, Zerstörer, 1 U- 

Boot uni 10 Handelsschiffe bei leyte. durch amerikanische 

Seestre 

4m 

Am 25.1' 

baschäd 

Am 25.1 

.tkräfte vernichtet 

5.11. ein Frachter. 

Diu Japaner melden folgende Erfolge im Kampfraum 

leyte: 

Am 29.V . ostwärts luizon 2 Kreuzer durch Luftwaffe 

versenk-;, 1 Flugzeugträger, 1 Schlachtschiff beschädigt 

Am 20.1 

Am 24.1 

durch 'Luftwaffe 4 Transporter beschädigt, 

durch Sonderflugzeuge 4 Kriegsschiffe bei 

leyte schwer beschädige. 

bei luzon einen großen Flugzeugträger schwer 

gt, dabei 16 eigene Flugzeuge verloren. 

. ostwärts luzon durch Sonderflugzeuge 2 Flug- 

zeugträger, 1 Kreuzer versenkt- Durch U-Boot einen 

mittl. Flugzeugträger. 1 Zerstörer versenkt, 

Am 27.11. durch Sonderflugzeuge 1 Schlachtschiff, 

3 Kreuzer oder Zerstörer,. 4 große Transporter versenkt. 

Am 26.11. in der leyte Bucht 2 Transporter, am 29. 

1 Trans]'Orter verseift. 

Am 30. westlich leyte einen Zerstörer, 7 Torpedo- 

boote, ' Transporter'versenkt, 1 eigenen ^erstörer ver- 

loren. 

Am ; .12. durch Flugzeuge westlich iieyte 1 Zerstörer 

versenkt, 1 Zerst. bei Luzon durch amerik. Luftangriff 

verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 115 

(62) 

'5 

Wetterla 

Kampftäl 

Mindanac 

Zeit VöE 

ier vers 

angriff 

nao am 

■A-m 24- i 

Ce^u unc 

Am 18.1' 

Pracht ej 

schädigl 

Am 26.1' 

angebli 

Begleit 

87 ^lag 

Jn 

Beyte z 

Iiuftstü.1 

Hachschi. 

wenn aut 

Mil 

her' wirc. 

gtid-Wesl 

ge hat durch Taifun und s chwere Eegenfälle 

igkeit zeitweise eingeschränkt. Ostwärts 

wurden durch japanische Luftwaffe in der 

21,.- 23.11. ein USA-Kreuzer und 2 Prach- 

enkt. -^ie Amerikaner melden eigenen Luft- 

auf Plugplätze und Schiffsziele hei Minda- 

.11. Hierbei 1 Frachter versenkt, 

nd 26.11. Luftangriffe auf Flugplätze von 

Hegros und auf Luzon. 

Luftangriff- auf Manila. Hierbei 2 

2 Tanker versenkt, Plugplatzanlagen be- 

c h 

in Manila -Bucht durch Trägerflugzeuge 

1 japanischer Kreuzer, 3 Zerstörer, 1 

chiff, 13 Frachter und 2 Leichter versenkt, 

euge abgeschossen, 

gesamt gesehen befinden sich Japaner auf 

Zt. wieder im Angriff und suchen feindliche 

zpunkte auszuschalten. Unterbindung amerik. 

bs bisher nicht gelungen, eigener Nachschub, 

h unter Verlusten, durchgebracht, 

v/eiterer amerikanischer Landung Mitte Dezem- 

japanischerseits gerechnet. 

-Pazifik: 

Am 15.11. Landung amerik. Truppen auf den 

Mapia-Ji.seln, 145 sm nordwestl. von Biak.- Am 19-rll- 

Landung auf Asia-Jnseln 130 sm nördlich von Sorong. 

-^merikat.isohe Luftangriffe fanden statt gegen Mar- 

schall-Jnseln , Palau, 'Jako, Marcus und Yap. Gesamt- 

zahl de:- Luftangriffe in diesem Raum ist zurückge- 

gangen 

Jap. Luftangriffe fanden statt auf Palau am 29.11, 

Hierbei ein ameri^i. Transporter versenkt und auf 

Morotay am 26.11., hierbei 89 amerik. Flugzeuge 

am Bodei. zerstört. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 115 

9--U-44 

(62) 

'5 

Wetterla 

Karpftäl 

Mindanac 

Zeit von 

ter vers 

angriff 

nao am 

Am 24- i 

Ce^a unc 

Am 18.1' 

?rachtei 

schädig! 

Am 26.V 

angeblic 

Begleit; 

87 ^lug 

Jn: 

Leyte z 

Luftstü! 

Hachschi 

wenn auc 

Mi! 

her' wirc. 

Süd-Wes1 

ge hat durch Taifun und s chwere Regenfälle 

ig'.ceit zeitweise eingeschränkt. Ostwärts 

wurden durch japanische Luftwaffe in der 

21.,- 23.11. ein USA-Kreuzer und 2 Frach- 

enkt. ^ie Amerikaner melden eigenen Luft- 

auf Flugplätze und Schiffsziele hei Kinda- 

.11. Hierbei 1 Frachter versenkt, 

nd 26.11. Luftangriffe auf Flugplätze von 

Uegrps uni auf Luzon. 

Luftangriff- auf Manila. Hierbei 2 

2 Tanker versenkt, Flugplatzanlagen be- 

in Manila -Bucht durch Trägerflugzeuge 

h 1 japanischer Kreuzer, 3 Zerstörer, 1 

chiff, 13 Frachter und 2 Leichter versenkt, 

euge abgeschossen. 

gesamt gesehen befinden sich Japaner auf 

Zt. wieder im Angriff und suchen feindliche 

zpunkte auszuschalten. Unterbindung amerik. 

bs bisher nicht gelungen, eigener Nachschub, 

h unter Verlusten, durchgebracht, 

v/eiterer amerikanischer Landung Kitte Dezem- 

japanischerseits gerechnet. 

-Pazifik: 

Am 15.11. Landung amerik. Truppen auf den 

Mapia-Ji.seln, 145 sm nordvvestl. von Biak. Am 19T11. 

Landung auf Asia-Inseln 130 sm nördlich von Sorong. 

■Amerikanische Luftangriffe fanden statt gegen Har- 

schall-Jnseln , Palau, V/ako, Marcus und Yap. Gesamt- 

zahl de:1 Luftangriffe in diesem Raum ist zurückge- 

gangen 

Jap. Luftangriffe fanden statt auf Palau am 29.11. 

Hierbei ein amerüf. Transporter versenkt und auf 

Korotay am 26.11., hierbei 89 amerik. Flugzeuge 

am Boden zerstört. 
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Tag 
Uhrzeit 

9.. 12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Jndisch ir Ozean 

Al 

Timor. 

1 Schla 

hierbei 

iierte huftängriffe fanden statt am 15.11, feegeri 

Am 18.11. mit 100 Maschinen gegen das ölge- 

biet be:. Tarakan aaf Borneo.■■^■m 19. 11. gegen jap. Flotten- 

stützp!üctBrunei-Bucht auf Borneo. Hierbei angeblich 

;htschiff, 1 Kreuzer beschädigt, auf Markassar, 

3 Frachter auf Schiffswerft beschädigt und auf 

k'indana ). Am 27.11. mit B 29-Flugzeugen gegen Bangkok, 

gegen T 

Jnseln 

Fracht e: 

Burma: 

La 

Lmor und Celebes, Am 2.12. gegen Timor und Sunda- 

ind am 3.12. gegen‘Borneo. Hierbei 3 jap. 

angeblich versenkt. 

drungen 

noch ni 

China: 

Am 

Jndo-Ch 

igsame Fortschritte der Alliierten an der Chind- 

winfroni am 3.12. Kalewa von den Alliierten genommen. 

Amerikaier melden dort harten japanischen ilidersoand. 

Jn Hord-Burma jap. Besatzung von Bhamo durch chinesi- 

sche fi/isionen eingesch4.os'sen. 

Chinesen am 19.11. in Südwest-Teil der Stadt einge 

Vfiedereröffnung Burma-Straße den Alliierten 

:ht gelungen, 

28. November haben jap Truppen aus franz. 

.na Einmarsch in chinesische Provinz Kusitschow 

begönne i 'und Verbindung mit den in der Provinz K'wangsi 

stehend 

Landver 

in jap Truppen auf genommen. .Damit durchgehende 

nindung von Mandschukuo nach Shonang hergestellt; 

EisenbaInverbindung in neubesdtztem Teil allerdings 

■nicht vorhanden. Amerik. Flugzeuge haben mehrfach aus 

chinesischer Basis Luftangriffe gegen Hanoi, Hengyang, 

Kweilim, Lungnin, Kanton, Tokaido, Laulun, Hongkong, Han- 

kau und KuKden durchgeführt 

SchiffsVerluste: 

Üb r die tatsächlich -entstandenen Schiffsverlustf 
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Tag 

Uhrzeit 

9,VI 2.44 

Ort. 
Wetter 

Vorkommnisse 

Jndisch ;r Ozean 

Al 

Timor. 

biet be:. Tarakan 'iiif Borneo.••^■m 19. 11- £egen jap. Ploiten- 

1 Schla 

hiarbei 

Mindana 

gegen T 

Jnseln 

Brachte 

Burma: 

iierte Luftangriffe fanden Statt am 15.11* S~Ser- 

Am 18.11. mit 100 Waschinen gegen das ölge' 

stützp'i:il<;tBrunei-Bucht auf Borneo. Hierbei angeblich 

:htschiff, 1 Kreuzer beschädigt, auf Markassar, 

3 Frachter auf Schiffsv/erft beschädigt und auf 

). Am 21.yi. mit B 29-Blugzeugen gegen Bangkok, 

Lmor und Celebes. Am 2.12. gegen limor und Sunda- 

md am 3-12. gegen’Bofneo. Hierbei 3 jap. 

angeblich versenkt. 

Langsame Fortschritte der Alliierten an der Chind 

v/infron 1 am 3.12. Kalewa von den Alliierten genommen. 

Amerikaier melden dort harten japanischen <7iders i.and. 

Jn Hord-Burma jap. Besatzung von Bhamo durch chinesi- 

sche Di/fsionen eingesch^-ossen. 

Chinesen am 19.11. in Südwest—Teil der Stadt einge— 

drungen. Wiedereröffnung Burma-Straße den Alliierten 

noch nicht gelungen. 

China: 

Am 
Jndo-Ch 

28. Kovember haben jap Truppen aus franz. 

na Einmarsch in chinesische Provinz Kusitschow1 

Provinz K.vangsi begönnec'und Verbindung mit den in der 

stehenden jap Truppen aufgenommen. Damit durchgehende 

Landvercindung von Kandschukuo nach Shonang hergestellt; 

DisenbaInverbindung in neubesdtztem 'Teil allerdings 

•nicht vorhanden. Amerik. Flugzeuge haben mehrfach aus 

chinesischer Basis Luftangriffe gegen Hanoi, Hengyang, 

Kweilin, Lungnin, Kanton, Tokaido, Laulun, Hongkong, Han 

kau und HuKden durchgeführt 

SchiffsVerluste: 

Üb ;r die tatsächlich •entstandenen Schiffsverluste 



Tag 
Uhrzcit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 116 

9.12.44 beider 

klares 

zweife 

fassen 

nister 

ges mi 

Schiff 

Domei 

lüste 

20.11. 
Versenti 

träger 

Kreuze 

Typs, 

schiffe 

Klugze 

Seiten ist aus den Pressemeldungen ein 

Bild nicht zu gewinnen. Sie sind jedoch 

llos weiterhin sehr hoch. Eine zusammen- 

de Veröffentlichung des USA-Marine-Hi- 

iums konnte als Erfolg des 3-jährigen Krie- 

t Japan die Versenkung von 1.400 jap. 

en mit etwa'4,75 Mill. Tonnen melden, 

gibt als Zusammenstellung der feindl. Ver- 

ven der Luftschlacht von -^ormosa bis zum 

an: 

it oder schwer beschädigt: 46 Flugzeug- 

13 Schlachtschiffe, 21 Kreuzer, 5 

r oder Zerstörer, 16 Schiffe unbekannten 

25 Transporter und 2 Kreuzer oder Schlacht- 

e. 
agverluste: 

> iS ^ 

Reuter 

minist 

Seit K 

..f 

Chif s 

meldet am 7.12. Bekanntgabe des USA-Harine- 

eriums betreffend USA-Heeres-Luftwaffe: 

ciegsbeginn 13.491 Plugzeuge verloren, 

feindliche Plugzeuge zerstört. 
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Tag 

Uhrzcit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 116 

9.12.44 ■beider Seiten ist aus den Pressemeldungen ein 

klares Bild nicht zu gewinnen. Sie sind jedoch 

zweifellos weiterhin sehr hoch. Eine zusammen- 

fassende Veröffentlichung des USA-ffiarine-Mi- 

nisteriums konnte als Erfolg des 3-jährigen Krie- 

ges mit Japan die Versenkung von 1.400 jap. 

Schiffen mit etvra/4,75 Mill. Tonnen melden. 

Domei gibt als Zusammenstellung der feindl. Ver- 

luste von der Luftschlacht von -^ormosa bis zum 

20.11. an: 

Versenkt oder schwer beschädigt: 46 Plugzeug- 

träger, 13 Schlachtschiffe, 21 Kreuzer, 5 

Kreuzer oder Zerstörer, 16 Schiffe unbekannten 

Typs. 25 Transporter und 2 Kreuzer oder Schlacht- 

schiffe. 

Plugze agverluste: 

Re uter 

minist 

Seit K 

^2^16 

> U " 

ß-01^ 
chif s: 

meldet am 7.12. Bekanntgabe des USA-lIarine- 

iriuirs betreffend USA-Heeres-Luftwaffe: 

riegsbeginn 13.491 Plugzeuge verloren, 

feindliche Plugzeuge zerstört. 

+ 1 

/m 



Tag 

"Uhixcit 

Ort 
V orkommiusßo 

'Vetter 

Tag 

Uhrncit 

- 224 - 

Ort 

'Vetter 
Vorkommiusso 
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Tag 

Uhrzeit 

10.12. 
Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 117 

Politischer Lageü'ber'blick. 

Die Kämpfe in Athen zwischen den britischen 

Truppe;i und den Elas-Banden haben an Schärfe zuge- 

nommen Dementsprechend sind auch die Kommentare 

der englischen Linkspresse zur ünterhausdebatte 

über Griechenland und zu dem Vertrauensvotum für 

Church,11. Die Times schreiben, das Mißtrauen der 

Linken sei zum Teil berechtigt. Churchill ha&e 

in sei ler Beweisführung die nationale Befreiungs- 

front )hne Unterschied mit Kommunisten und Banditen 

auf gl5iche Stufe gestellt, obwohl in ihr die ge- 

samte 5ffentliehe Meinung von der Mitte bis zur 

äußersten Linken vertreten sei. Times sehen eine 

Lösung der Schwierigkeiten in einer baldigen Kon- 

ferenz der alliierten Großmächte ! Der liberale 

Manchester Guardian meint, es verlange schon eine 

gewisse Gläubigkeit, wenn man Churchills scharfe 

Schwarz-Y/eiß-Zeichnung als Gesamtheit der verwickel- 

ten Yfshrheit annehme und seine plumpe Beurteilung 

der Parteien und Männer schlucken solle. Eine 

schwedische Zeitung schreibt, das Ergebnis der Ab- 

stimmung mit seinen zahlreichen Stimmenthaltungen 

sei die bisher ernsteste Warnung, die die Arbeiter- 

partei an Churchill gerichtet habe. Eew York Post 

kommt zu dem Schluß, daß die notwendige Solidarität 

zwischen den großen Alliierten zum ersten Mal 

ernstlich bedroht werde. Die USA-Regierung müsse 

auf e:n sofortiges Zusammentreffen der 3 großen 

allüt rtsn Staatsmänner bestehen. 

n Belgien hat die kommunistische Partei den 

Beschluß gefaßt, den Widerstand gegen Pierlot fortzu- 

setzen. 
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Tag 

Uhrzaifc 

10.12 »4^ 

Sonntag 

Orb 

Wetter 
Vorkomm nisae 117 

Politischer Lageuberblick. 

e Kämpfe in Athen zwischen den britischen 

Truppen und den Elas-Banden haben an Schärfe zuge- 

nommen Dementsprechend sind auch die Kommentare 

der englischen Linkspresse zur Unterhausdebatte 

iioer Griechenland und zu dem Vertrauensvotum für 

Churchill. Die Times schreiben, das Mißtrauen der 

Linken sei zum Teil berechtigt. Churchill ha&e 

in sei ler Beweisführung die nationale Befreiungs- 

front 3hne Unterschied mit Kommunisten und Banditen 

auf gleiche Stufe gestellt, obwohl in ihr die ge- 

samte jffentliehe Meinung von der Mitte bis zur 

äußersten Linken vertreten sei. Times sehen eine 

Lösung der Schwierigkeiten in einer baldigen Kon- 

ferenz der alliierten Großmächte ! Der liberale 

Manchester Guardian meint, es verlange schon eine 

gewisse Gläubigkeit, wenn man Churchills scharfe 

Schwaiz-’ffeiß-Zeichnung als Gesamtheit der verwickel- 

ten Vfahrheit annehme und seine plumpe Beurteilung 

der Parteien und Männer schlucken solle. Eine 

schwedische Zeitung schreibt, das Ergebnis der Ab- 

stimmung mit seinen zahlreichen Stimmenthaltungen 

sei die bisher ernsteste Uarnung, die die Arbeiter- 

partei an Churchill gerichtet habe. Eew York Post 

kommt zu dem Schluß, daß die notwendige Solidarität 

zwischen den großen Alliierten zum ersten Mal 

ernstlich bedroht werde. Die USA-Kegierung müsse 

auf e:n sofortiges Zusammentreffen der 3 großen 

alliit rten Staatsmänner bestehen. 

ln Belgien hat die kommunistische Partei den 

Beschluß gefaßt, den Widerstand gegen Pierlot fortzu- 



226 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Vl0.12.4^ 

Sonntag; Vor: 

puni 

soi: 

Wer' 

sanc1. 

bri 

I) 

In der USA-Presse finden sich laut Reuter, 

chiäge, daß England einige seiner Inselstiitz- 

te im Atlantik und im Pazifik an die USA abgeber. 

e. Als Gegenleistung sollten Ausfuhrgüter im 

e von 3-4 Millarden Dollar nach England ent- 

t werden, um die nach dem Erlege erschöpfte 

ische Wirtschaft wieder zu beleben. 

lagebesprechung bei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

Vortrag IE/ l/Skl über Mineneinsatz im nord- 

norwegischen Rückzugsgebiet: Entsprechend Weisung 

von Ski hat MOK Herwegen gemeldet, daß mit geringen 

Mit ;eln verhältnismäßig günstige Wirkung zu er- 

war ;en ist. Zur Verseuchung kommen die demnächst 

zu räumenden Gebiete im Laksefjord, Porsangerfjord, 

Honiingsvaag, Maageroey-Sund, Eaafjord und Breisund 

in 

Be: 

rage. Zuteilung von 100 BMC ist erbeten, 

jits verseucht sind Buasesund, Smalfjord, 

II) 

Ber.evaag, Makkauer, Kirkenes und Irifona. 

Ski schlägt Zustimmung vor. Ob.d.M. ist einverstanden, 

weist jedoch darauf hin, daß wichtigstes Sperrgebiet 

Skagerrak bleibt, auch wenn z.Zt. Minenträger nicht 

zur Verfügung s teilen. 

Zuweisung beantragter 100 EMC erfolgt mit 

Vfgl l/Skl I Ea 35566/44 Gkdos. 

Weiterer Vortrag I E / l/Skl über Ostasienlage 

entäprechend Hiederschrift in KTB vom 9/12. 
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Tag 

Ohrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

;10.12.4^ 

Sonnt o.K Vor: 

puni 

soi: 

Wer' 

sanc. 

bri 

In der USA-Presse finden sich laut Reuter, 

chiäge, daß England einige seiner Inselstütz- 

te im Atlantik und im Pazifik an die USA ahgeber 

e. Als Gegenleistung sollten Ausfuhrgüter im 

e von 3-4 Killarden Dollar nach England ent- 

t werden, um die nach dem Arxege erschöpfte 

ische Wirtschaft wieder zu beleben. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

I) Vortrag IE/ l/Skl über Mineneinsatz im nord- 

norwegischen Räckzugsgebiet: Entsprechend Weisung 

von Ski hat MOE Herwegen gemeldet, daß mit geringen 

Mit ;eln verhältnismäßig günstige Wirkung zu er- 

war;en ist. Zur Verseuchung kommen die demnächst 

zu räumenden Gebiete im Laksefjord, Porsangerfjord, 

Horqiingsvaag, Kaageroey-Sund, Laafjord und Breisund 

in 

Be: 

rage. Zuteilung von 100 EMC ist erbeten. 

:its verseucht sind Bussesund, Smalfiord, 

Ber:.evaag, Kalckauer, Kirkenes und Trifona. 

Ski 

weit 

Ska, 

zur 

Vfg 

schlägt Zustimmung vor. Ob.d.K. ist einverstanden, 

t jedoch darauf hin, daß wichtigstes Sperrgebiet 

ierrak bleibt, auch wenn z.Zt. Kinenträger nicht 

Verfügung s tehen. 

Zuweisung beantragter 100 EMC erfolgt mit 

l/Skl I Ea 35566/44 Gkdos. 

IX) Weiterer Vortrag IE/ l/Skl über Ostasienlage 

entsprechend Hiederschrift in KTB vom 9/12. 
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Tag 

Uhrzeit 

10.12.4< 
Sonntafl 

(63) 

Ort 
Wetter 

xix) 

Vorkommnisse 

I a / l/Skl berichtet über Kampfanweisung 

für Führungsstab Ostkäste, die' auf Befehl des 

Führers von Chef OKW erlassen ist und über- 

mittelt wurde. Auftrag des neuen durch den 

heichsführer SS auf gestellten FührungsStabes 

liegt in Vorbereitung und Durchführung der 

Verteidigung der Ostseeküste im Bereich Wehr- 

kreiskommandos II gegen Landung von der See 

und aus der Luft. Zur Vorbereitung der Ver- 

teidigung sind dem Führungsstab Ostküste im 

Vahmen der Führerweisung 40 u.a. MOK Ostsee 

innerhalb des Wehrkreiskommandos II unter- 

itellt. Abschrift der Weisung gemäß l/Skl 

>5665/44 Gkdos. in K2B Teil C Heft III. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

Bezüglich Eingreifens Gauleiter Kiel in 

Belange der Kriegsmarine durch Rückgriff auf 

fohlenbestände der Werften ist darauf hinzu- 

weisen, daß durch Befehl des Führers aus Juli 1944 

das Weisungsrecht der Wehrmachtteile gegenüber 

den Reichsverteidigungskommissaren aufgehoben 

_st. 

Ob.d.M. wird Angelegenheit selbst regeln 

und seinen Standpunkt dem Gauleiter gegenüber 

vertreten, um zu verhindern, daß in Zukunft 

Interessen der Seekriegführung erneut ge- 

fährdet werden. 

V) Chef 3/SKL berichtet über Meldungen betr. 

Sammlung fdl. Lufttransportkräfte im Wash-Gebiet, 

die möglicherweise als Vorbereitung für 

Dänemarklandung, die im Januar erfolgen soll, 

lient. 
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Tag 

Uhrzeit 

10 »12.4.'• 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

ui) 

(63) 

Vorkommnisse 118 

I a / l/SIcl berichtet über Kampfanweiaung 

für Führungsstab Ostküste, die' auf Befehl des 

Führers von Chef OKTf erlassen ist und über- 

nittelt vfurde. Auftrag des neuen durch den 

Feichsführer SS aufgestellten Führungsstabes 

liegt in Vorbereitung und Durchführung der 

Verteidigung der Ostseeküste im Bereich Wehr- 

kreiskommandos II gegen Landung von der See 

und aus der Luft. Zur Vorbereitung der Ver- 

ueidigung sind dem Führungsstab Ostküste im 

llahmen der Führerweisung 40 u.a. I'OK Ostsee 

innerhalb des 'lYehrkreiskommandos II unter- 

stellt. Abschrift der Weisung gemäß l/Skl 

>5665/44 Gkdos. in XIB Teil C Heft III. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

Bezüglich Eingreifens Gauleiter Kiel in 

Belange der Kriegsmarine durch Rückgriff auf 

Kohlenbestände der Werften ist darauf hinzu- 

veisen, daß durch Befehl des Führers aus Juli 1944 

das Weisungsrecht der Wehrmachtteile gegenüber 

den Reichsverteidigungskommissaren aufgehoben 

.st. 

Ob.d.H. wird Angelegenheit selbst regeln 

und seinen Standpunkt dem Gauleiter gegenüber 

vertreten, um zu verhindern, daß in Zukunft 

Interessen der Seekriegführung erneut ge- 

fährdet werden. 

V) Chef 3/SKL berichtet über Meldungen betr. 

iammlung fdl. Lufttransportkräfte im Wash-Gabiet, 

die möglicherweise als Vorbereitung für 

Däremarklandung, die im Januar erfolgen soll, 

lient. 
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Tag 

Uhrzeit 

10.12.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

Weiterer Bericht über neue Erkenntnisse bß- 

üglich Antwerpens. Nach Funkaufklärung ist 

eleitzug Themse - Antwerpen Nr. 7 auf Schelde 

rf aßt. 

VI) 

Im kl 

VII) 

Vorkommnisse 

Ski / S: 

Für Plattensee ist Linsengruppe "Glatze" 

dufgestellt und 15/12. abmarschbereit ab Plön. 

inen kreis: 

Vortrag Chef 5/5kl über Pressepolemik gegen 

cjhurchill wegen Griechenlandpolitik. 

Zusammentreffen von Roosevelt, Churchill und 

talin ist angeblich auf Februar 1945 verschoben. 

Nach Agentennachrichten aus China soll neue 

age durch Verständigung zwischen Tschungking und 

dhinesischen Kommunisten sich anbahnen. 

VIII) I eereslage 

Vortrag HVO: 

estfront: 

Im Großraum von Aachen fanden größere Kämpfe 

ur im Walde von Hürtgen statt, ohne daß sich der 

I rontverlauf wesentlich änderte. 

Gef.Vernehmungen haben ergeben, daß die Ver- 

bände des Nordflügels der 1. amerik. Armee schwerste 

A'erluste erlitten haben und daß die Masse des 

personellen Ersatzes Anfang November entgegen der 

lisherigen Gewohnheit unmittelbar aus USA in den 

C-roßkampf geworfen wurde. 

- 228 

Tag Ort 

Uhrzeifc Wetter 

10.12.44- 

Somybct; 

Vorkommnisse 

Weiterer Bericht aber neue Erkenntnisse bg- 

2'iglich Antv/erpens. Nach Eunkaufklärung ist 

Geleitzug Themse - Antwerpen Nr. 7 auf Schelde 

erfaßt. 

VI) Ski / S: 

Für Plattensee ist linsengruppe "Glatze" 

eufgestellt und 15/12. abmarschbereit ab Plön. 

Im kle 

VII) 

C 

inen Kreis: 

Vortrag Chef 3/5kl über Pressepolemik gegen 

hurchill wegen Griechenlandpolitik. 

Zusammentreffen von Roosevelt, Churchill und 

Stalin ist angeblich auf Februar 1945 verschoben. 

Nach Agentennachrichten aus China soll neue 

läge durch Verständigung z’.vischen TschungKing und 

chinesischen Kommunisten sich anbahnen. 

VIII) ?_e ereslage : 

Vortrag HVO: 

Vectf ront: 

Im GroSraum von Aachen fanden größere Kämpfe 

nur im Walde von Hürtgen statt, ohne daß sich der 

I rontverlauf wesentlich änderte. 

Gef.Vernehmungen haben ergeben, daß die Ver- 

bände des Ifordflügels der 1. amerik. Armee schweijste 

erluste erlitten haben und daß die Hasse des 

personellen Ersatzes Anfang November entgegen der 

lisherigen Gewohnheit unmittelbar aus USA in den 

Aroßkampf geworfen wurde. 



- 229 - 

Tag 

Uhrzeifc 

10.12.44 

lonnt ag 

Ort 

Wetter 

Ilal: 

Vorkommnisse 119 

An der Saarfront halten die harten und 

wechäelvollen Kämpfe im Raum Saarlautern um die 

Bunkqranlagen des T/estwalles an. 

Auch im Raum Saargemiind-Rohrbach setzte d.er 

Feind seine Angriffe fort und erzielte hier einige 

neue Einbrüche. 

Im nördl. Elsaß nahm der Feind seine Angriffe 

südlJ Hagenau mit starken Kräften wieder auf. 

Bisclweiler ging verloren. Gegenüber unseren 

dortigen Kräften stehen nunmehr 5 amerikanische 

Divisionen zum Angriff bereit. Das Kräfteverhält- 

nis teträgt damit zahlenmäßig etwa 10 zu 1. Die 

Sicherheitsbesatzung im Westwall ist nur dünn. 

Ein linsatz feindlicher luftlandekräfte bei 

entsprechender Wetterlage erscheint möglich. Vor- 

warmjng ist ergangen. 

Im südl. Elsaß dauerten die wechselvallen Kämpfe 

im Re.um nordwestl. Colmar sowie bei Thann an. 

Die Schlacht um Faenza erreichte gestern durch 

Einsatz neuer Kräfte auf b eiden Seiten ihren Höhe- 

punkl . 

Die auffallende Zurückhaltung der 5. amerik. 

Armefj im Raum Bologna ist undurchsichtig, da die in 

jede:- Beziehung vorhandene Angriffsbereitschaft 

der £ chwerp.unktsgruppe mit Sicherheit angenommen 

werdtn muß. Bs ist möglich,daß die fdl. Führung 

durch die pausenlosen Angriffe der 8.Armee neben 

der Schwächung unserer Widerstandskraft auch 

einen starken Kräfteabzug von der Mitte der Front 

erhoift, um dann hier umso schneller zu einem durch- 

schlagenden Erfolg zu kommen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklogor der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhofeu/ Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 119 

10.12.44 

3onnt ag 

An der Saarfront halten die harten und 

wechäelvollen Kämpfe im Raum Saarlautern um die 

Bunkeranlagen des Y/estwalles an. 

Auch im Raum Saargemünd-Rohrbach setzte d.er 

Feind seine Angriffe fort und erzielte hier einige 

neue Einbrüche. 

Im nördl. ElsaS nahm der Feind seine Angriffe 

südlJ Hagenau mit starken Kräften wieder auf. 

Bisclv/eiler ging verloren. Gegenüber unseren 

dortigen Kräften stehen nunmehr 5 amerikanische 

Divisionen zum Angriff bereit. Das Rräfteverhält- 

nis leträgt damit zahlenm'iSig etwa 10 zu 1. Die 

Sichsrheitsbesatzung im Westwall ist nur dünn. 

Ein linsatz feindlicher luftlandekräfte bei 

entsprechender Wetterlage erscheint möglich. Vor- 

warmjng ist ergangen. 

Im südl. ElsaS dauerten die wechselvallen Kämpfe 

im Raum nordwestl. Colmar sowie bei Thann an. 

Italien: 

Die Schlacht um Faenza erreichte gestern durch 

Einsdtz neuer Kräfte auf b eiden Seiten ihren Höhe- 

punkl . 

Die auffallende Zuruc.chaltung der 5. amerik. 

Armee im Raum Bologna ist undurchsichtig, da die in 

jede:- Beziehung vorhandene Angriffsbereitschaft 

der £ chwerp.uhktsgruppe mit Sicherheit angenommen 

werden muß. Rs ist möglich,daß die fdl. Führung 

durch die pausenlosen Angriffe der 8.Armee neben 

der Schwächung unserer Widerstandskraft auch 

einen starken Kräfteabzug von der Mitte der Front 

erhoift, um dann hier umso schneller zu einem durch- 

schlagenden Erfolg zu kommen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom .Vordruckloitor der KclcEsmcirlno J. J. Augustin In Olückatadt. 
AualleferunpBlaeer: Wilhclmshavon / KIol / Ootenhafen/ Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 



- 230 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.12.44 

Sonntag 

Balkan: 

In Montenegro konnten die Verbände des XXI.Ge 

A.K. nach! Horden und die 22.IiV/.Peld-Div. nach Sude 

Raum gewinnen. Die Angriffsspitzen sind noch. 20 km 

voreinander entfernt. 

An der adriatisohen Front hat sich die Lage 

ncrdl. Srb ein wenig gefestigt. 

Zwischen Save und Donau dauern die heftigen 

XEmpfe mit serbischen durch Russen unterstützte 

Shläfte fort, 

träum: 

Die große Schlacht in Ungarn hält an. 

Während zwischen Drau und Plattensee alle 

Feindangriffe abgewiesen werden konnten, gelang de 

Ftinde zwischen Plattensee und Donau, an versende— 

dfnen Stellen unsere Front zurückzudrücken. Eigene 

GEgenangriffe stießen teilweise auf starke fdl. 

PEkstellungen. 

Ostw. der Donau von Osten und Norden auf 

Bi.dapest vorgehend konnte der Peind den dortigen 

eigenen Brückenkopf zurückdrücken. 

Nördl. des Donauknies erreichte der Feind mit 

seinen Angriffsspitzen auf eiher Frontbreite von 

3(i km die Gegend 10 km südl. der ungarisch- 

slowakischen Grenze. 

Über die weitere Stoßrichtung des Feindes liegen 

noch keine Anhaltspunkte vor. Es ist anzunehmen, 

daß der Feind seine Kräfte westl. und nördl. der 

Donau im Raum Komarom - Raab vereinigen will, um 

von dort auf Preßburg, Wien vorzustoßen. 

Bei dem XXXIX.Geb.A.K. trat der Feind ostw. 

.schau in einer Breite von 50 km zum Angriff an ind 

Y/'irde an den meisten Stellen abgewiesen. 
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Tag Ort 
Uhrreit Wetter 

Vorkommnis-.e 

10.12.44 
Sonnte.^ 

Balkan: 

Tz 

Kn) 

Os 

In Montenegro konnten die Verbände des XXI.Ge 

A.IK. nach Horden und die 22. yyp'eld-Biv. nach Südei 

Ho um gewinnen. Die Angriff sspittzen sind noch 20 km 
vcjreinander entfernt. 

An der adriatischen Front hat sich die Lage 

cjrdl. Srb ein wenig gefestigt. 

Zwischen Save und Donau dauern die heftigen 

mpfe mit serbischen durch Russen unterstützte 

äfte fort. 

träum: 

s 

30 
s!. 

Die große Schlacht in Ungarn hält an. 

Während zwischen Drau und Plattensee alle 

F^indangriffe abgewiesen Vierden konnten, gelang den 

Feinde zwischen Plattensee und Donau, an versende— 

denen Stellen unsere Front zurückzudrücken. Eigene 
Gegenangriffe stießen teilweise auf starke fdl. 

P4kstsllungen. 

Ostw. der Donau von Osten und Horden auf 

Bi.dapest vorgehend konnte der Peind den dortigen 

ei genen Brückenkopf zurückdrücken. 

Hördl. des Donauknies erreichte der Feind mit 

inen Angriffsspitzen auf eiher Frontbreite von 

,o& die Gegend 10 km südl. der ungarioch- 
owakischen Grenze. 

gen Über die weitere Stoßrichtung des Feindes üE 

noch keine Anhaltspunkte vor. Es ist anzunehmen, 

daß der Feind seine Kräfte westl. und nördl. der 

Donau im Raum Komarom - Raab vereinigen will, um 

von dort auf Preßburg, Wien vorzustoßen. 

Bei dem XXXIX.Geb.A.K. trat der Feind ostw. 

Ktschau in einer Breite von 50 km zum Angriff an ind 

wirde an den meisten Stellen abgewiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 120 

10. 12..4 1- 

Sonntag 

(64) 

An der-übrigen Ostfront herrschte im allge- 

en Kampfruhe. 

3/Skl hat oberste Kührungsstäbe der Kriegs- 

marine über Auszug aus Keindbeurteilung Genstb. 

d.H. Fremde Heere West vom 7/12. unterrichtet. 

Ausf. gern. 1/Skl 35539/44 Gkdos. in KTB Teil D 

Heft 8 a. 

Weitere Unterrichtung im gleichen Rahmen über 

Feinh-beurteilung Iw.Füstb. Fremde Luftwaffe West 

vom 7/12. und vom 9/12. Ausf. gern. 1/Skl 35602/44 

und 35708/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

Betr 

steh 

gema 

Sabo 

w eni 

dies 

tret 

verd 

des 

Besonderes 

Ostraum: 

a) MOK Ost hat bezüglich Treffer auf "Schlageter" 

und .C 34 gemeldet, daß zum Freiräumen Betonations- 

stellen geeignete Raumfahrzeuge nicht zur Verfügung 

n, so daß vorerst nicht abzusehen ist, wann 

endgültige Klärung der Betonationsursachen möglich 

ist. Soweit bisher zu beurteilen ist, hält MOK Ost 

bei 'Schlageten" Grundminentreffer wegen Wasser- 

tiefs von 40 - 50 m für ausgeschlossen, Ubootstorpedo 

für venig wahrscheinlich, da keine weiteren Uboots- 

beobichtungen trotz lohnender Ziele,u.a. "Scheer", 

:ht wurden. - Treibende Mine oder Treibmine sowie 

tage sind möglich. Ankertauminentreffer ist 

; wahrscheinlich, da zu fraglichem Zeitpunkt 

Minen im Ostseebereich noch nicht aufge- 

n sind. MOK Ost hatte daher Gebiet wegen Minen- 

achts nicht gesperrt, um langdauernde Störung 

Schießbetriebes zu vermeiden. MOK meldet, daß 

normalerweise nach einem einzigen Minehtreffer 

Sperrungen nicht ausgesprochen werden, um Schiffs- 

verkehr und Übungsbetrieb nicht zu sehr zu behindern. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 120 

10.12.44 

Sormtas 

(64) 

An der-übrigen Ostfront; herrschte im allge- 

2n Kampfruhe. 

3/Skl hat oberste Pührungsstäbe der Kriegs- 

mari ie über Auszug aus FeintEbeurteilung Genstb. 

d.H. Fremde Heere West vom 7/12. unterrichtet. 

Ausf. gern. 1/Skl 35539/44 Gkdos. in KTB Teil D 

Heft 8 a. 

Weitere Unterrichtung im gleichen Rahmen über 
Feinlibeurteilung Lw.Füstb. Fremde Luftwaffe 'West 

vom 7/12. und vom 9/12. Ausf. gern. 1/Skl 35602/44 

und 35708/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft 8 a. 

Besonderes 

I) Betr Ostraum: 

a) I.10K Ost hat bezüglich Treffer auf "Schlageter" 

und .1 34 gemeldet, daß zum Freiräumen Betonations- 

stelLen geeignete Raumfahrzeuge nicht zur Verfügung 

stehsn, so daß vorerst nicht abzusehen ist, wann 

endgiltige Klärung der Betonationsursachen möglich 

ist. Sov/eit bisher zu beurteilen ist, hält MOK Ost 

bei 'Schlageter" Grundminentreffer wegen Wasser- 

tiefs von 40 - 50 m für ausgeschlossen, Ubootstorpedo 

für venig wahrscheinlich, da keine weiteren Uboots- 
beobichtumgen trotz lohnender Ziele,u.a. "Scheer", 

gemacht wurden..Treibende Mine oder Treibmine sowie 

Sabotage sind möglich. Ankertauminentreffer ist 

weni; wahrscheinlich, da zu fraglichem Zeitpunkt 

diese Minen im Ostseebereich noch nicht aufge- 

treten sind. MOK Ost hatte daher Gebiet wegen Minen- 

verdachts nicht gesperrt, um langdauernde Störung 

des 3chießbetriebes zu vermeiden. MOK meldet, daß 

normalerweise nach einem einzigen Minehtreffer 

Sperrungen nicht ausgesprochen v/erden, um Schiffs- 

verkehr und tibungsbetrieb nicht zu sehr zu behindern- 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.12.44 

Sonntag 

Ris:.ko müsse getragen, werden. 

Ski hält Verfahren, wie hier dargestellt, 

nicht für angebracht. Entscheidung muß 

von Pall zu Pall getroffen werden. Ange- 

legenheit wird mit MOK Ost besprochen. 

Bezüglich T 34 hält MOK Ost Bbootstorpedo für 

möglich, da Detonationswirkung stark war. Auch 

AT-Ninentreffer ist möglich, da stoßendes Geräusch 

an Bordwand gehört war und Treffer mit starker 

Wirkung im Achterschiff lag. Sperrung Gebiets 

wurde sofort ausgesprochen. Palls Uachprüfung 

AT-Iiine bestätigt, kommt auch für "Schlageter" 

AT-IIine als Trefferursache in Präge. 

)) MOK Ost hat Beurteilung über Minenlage vor 

libiu gemeldet. Treffer auf "Wartheland", "Memelland 

"Bornhofen" sind wahrscheinlich Grundminentreffer. 

Hinmabwurf durch Flugzeuge ist wiederholt beob- 

ach;et. AT-Minen sind trotz laufender Hachprüfungen 

bisher nicht gefunden. Pür Torpedotreffer liegen 

Anhaltspunkte nicht vor. Zur Verstärkung der Grund- 

minsnabwehr ist ein 2. Sperrbrecher zugeführt. 

Wei iere Verstärkung ist bei Pahrzeuglage nicht mög- 

lich. Bisher wurde von MOK Ost angenommen, daß 

Russen nicht über neuartige ELM verfügen. Adm. 

östL. Ostsee ist auf Möglichkeit hingewiesen, daß 

mit derartigen Minen, z.B. ELM/AA 1, doch zu rechnen 

ist. Abwehr wird entsprechend eingestellt. Eaviga- 

tionshilfsmittel werden verbessert. Pür Ansteuerung 

von Libau werden leuchttonnen ausgelegt. "Bornhofen 

hatte wegen Fehlnavigation wartendes Grundminen- 

geleit verfehlt. MOK Ost erwartet nach Durchführung 

dieser Maßnahme eine wesentliche Verbesserung der 

Grundminenlage. 

Ob.d.M. und Ski sind von dieser Beurteilung 

nicht voll befriedigt. Entsprechende Stellungnahme 

ist fernmündlich an P I MOK Ost üoermittelt. 
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Tag 

Uhrzeit 

10.12.44 

Soni.'u ar. 

Ort 
Wetter 

Ria 

mög 

AT-I 

"Bo 

Min 

ach 

ois 

Anh 

min 

Vorkommnis .e 

.ko müsse getragen werden. 

Ski hält Verfahren, wie hier dargestellt, 

nicht für angebracht. Entscheidung muß 

von Fall zu Fall getroffen werden. Ange- 

legenheit wird mit KO1!; Ost besprochen. 

Bezüglich T 34 hält KOK Ost Ubootstorpedo für 

ich, da Detonationswirkung stark war. Auch 

linentreffer ist möglich, da stoßendes Geräusch 

an Bordwand gehört war und Treffer mit starker 

Wirkung im Achterschiff lag. Sperrung Gebiets 

wurde sofort ausgesprochen. Falls Nachprüfung 

AT-IIine bestätigt, kommt auch für "Schlageter" 

AT-Kine als Trefferursache in Frage. 

3) KOK Ost hat Beurteilung über Kinenlage vor 

libiu gemeldet. Treffer auf "Wartheland", "Memelland 

'hhofen" sind wahrscheinlich Grundminentreffer. 

mabwurf durch Flugzeuge ist wiederholt beob- 

et. AT-Kinen sind trotz laufender Hachprüfungen 

ier nicht gefunden. Für Törpedotreffer liegen 

iltspunkte nicht vor. Zur Verstärkung der Grund- 

nnabwehr ist ein 2. Sperrbrecher zugeführt. 

Weiiere Verstärkung ist bei Fahrzeuglage nicht mög- 

lic 1. Bisher wurde von MOK Ost angenommen, daß 

Russen nicht über neuartige EEM verfügen. Adm. 

östL. Ostsee ist auf Möglichkeit ningewiesen, daß 

mit derartigen Minen, z.B. EIK/AA 1, doch zu rechnen 

ist. Abwehr wird entsprechend eingestellt. Naviga- 

tiotishilfsmittel werden verbessert. Für Ansteuerung 

von Libau werden leuchttonnen ausgelegt. "Bornhofen 

hatte wegen Fehlnavigation wartendes Grundminen- 

geleit verfehlt. MOK Ost erwartet nach Durchführung 

dieser Maßnahme eine wesentliche Verbesserung der 

Grundminenlage. 

Ob.d.M. und Ski sind von dieser Beurteilung 

nicht voll befriedigt. Entsprechende Stellungnanme 

ist fernmündlich an F X MOK Ost übermittelt. 
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Tag Ort 

Uhrzoit Wetter 

12.10» ^ 

Sonntag 

Vorkommnisse 121 

o' MOK Ost hat Y/eisung hetr. Operieren gegen 

fdl. Hachschub nach Durchführung Unternehmens 

"Nil1 wie folgt geändert: 

"A) .orf Grund politischer Lage im Zusammenhang mit 

Erklärung Op.Gebiet Auftreten eigener Streit- 

kräfte Y/estausgang Pinnenbusen erwünscht, je- 

doch nicht westlicher als 21 Grad hierbei unter 

illen Umständen Zusammenstöße mit schwed. 

Streitkräften vermeiden. Schwedische Plugzeuge 

nicht beschießen. Kein Vorgehen gegen schwedi- 

schen Verkehr hach Finnland oder Rußland. 

B) Mach allen bisherigen Beobachtungen im See- 

jebiet westl. ililhorn. 

i) Fdl. Uachschubverkehr vorwiegend bei Tage 

zu unregelmäßigen Zeiten, 

b) Schwache Feindluft. 

Ferner anzunehmen, daß bei ersten über- 

raschendem Auftreten russ. Luftwaffe nicht 

so schnell reagiert, daß längeres Verweilen 

im Seegebiet mit größerem Risiko verbunden. 

C) Brennstoffläge zwingt dazu, Aufgabe gern. A) 

mit Aufgabe Hil zu koppeln, damit Minenunter- 

nehmung jedoch möglichst unbemerkt bzw. Gegner 

bei Erkennen Streitkräfte nach Hellwerden nicht 

ohne weiteres auf eine solche schließen kann, 

zweckmäßig nach Durchführung Hil unter S Schutz 

der Dunkelheit nach Westen abzusetzen und bei 

Hellwerden auf östl. Kurs zu stehen. Dann 

Querieren auf Küstenverkehr Gebiet Baltischport / 

Odensholm und Verkehr von Hangö nach SO. 

D) Aufgabe wird schon erfüllt, wenn Gegner bei Er- 

kennen der Streitkräfte seinen Verkehr ab- 

stoppt. Sonst Abbreohen abhängig von Luftlage 

nach Ermessen Adm. östl. Ostsee oder Flottillen— 

chef." 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckloser der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utreobt / Oslo / Reval. 

Diu A 3 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

12.10.4' 

Sonnte 

c 

fdl. 

"Nil 

"A) 

B) 

B 36. (neu) 

ilOK Ost hat T/eisuns betr. Operieren gegen 

Nachschub nach Durchführung Unternehmens 

wie folgt geändert: 

,L.uf Grund politischer Lage im Zusammenhang mit 

Irklärung Op.Gebiet Auftreten eigener Streit- 

hräfte Y/estausgang Pinnenbusen erwünscht, je- 

och nicht westlicher als 21 Grad hierbei unter 

illen Umständen Zusammenstöße mit schwed. 

3treitkräften vermeiden. Schwedische Flugzeuge 

licht beschießen. Kein Vorgehen gegen schwedi- 

chen Verkehr nach Finnland oder Rußland. 

tach allen bisherigen Beobachtungen in See- 

ebiet westl. Nilhorn. 

i) Fdl. Nachschubverkehr vorwiegend bei Tage 

zu unregelmäßigen Zeiten, 

b) Schwache Feindluft. 

Ferner anzunehmen, daß bei ersten über- 

raschendem Auftreten russ. Luftwaffe nicht 

so schnell reagiert, daß längeres Verweilen 

im Seegebiet mit größerem Risiko verbunden. 

Brennstofflage zwingt dazu, Aufgabe gern. A) 

mit Aufgabe Nil zu koppeln, damit Minenunter- 

nehmung jedoch möglichst unbemerkt bzw. Gegner 

bei Erkennen Streitkräfte nach Hellwerden nicht 

ohne weiteres auf eine solche schließen kann, 

zweckmäßig nach Durchführung Nil unter S Schutz 

der Dunkelheit nach Westen abzusetzen und bei 

Hellwerden auf östl. Kars zu stehen. Dann 

Qnerieren auf Küstenverkehr Gebiet Baltischport / 

Odensholm und Verkehr von Hangö nach SO. 

Aufgabe wird schon erfüllt, wenn Gegner bei Er- 

kennen der Streitkräfte seinen Verkehr ab- 

stoppt. Sonst Abbrechen abhängig von Luftlage 

nach Ermessen Adm. östl. Ostsee oder Flottillen— 

chef." 

Zu beziehen vom Vordruck!a«er der KrleKamwine J. J. Augustin ln GlückstadU 
AuslieferuntfBlonrer: WUbelmah&ven / Klei / Ootenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

c) 

D) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.12..44 

Sonntag 

(65) 

d) Heeresgruppe Nord hat von OKH Genstb.d.H, 

Befeo.1 erhalten, eine abgekämpfte I.D. zur Verfügung 

OKU in Raum Ihorn zu verlegen. Abtransport ist sofort 

vorz[ubereiten. 

Adm. Qu VI ist unterrichtet. 

) Kreuzer "Emden" hat 9/12. abends in Oslofjord 

Gruniminenberiihrung gemeldet. Adm. Skagerrak drahtet 

dazu sehr richtig an Flotte, nachr. 1/Skl, KOK Ost: 

"Die in letzter Zeit immer häufiger v/erdenden 

Havarien und der dadurch bedingte Ausfall hoch- 

v/ertiger Fahrzeuge sind nicht mehr vertretbar. Sie 

zwingen meines Erachtens zu durchgreifenden Maßnahme l 

Es wird daher vorgeschlagen, gegen den Kdanten 

ÜEmden" Tatbericht aufzustellen." 

Ski Adm. Qu ist unterrichtet. 

f) l/Skl bittet unter Hinv/eis auf Bedeutung der 

Angelegenheit Ski Adm. Qu VI um Veranlassung zu Ford 

rung MOK Ost nach schärfster MES-Überprüfung aller 

Transporter und Handelsschiffe in Heimathäfen, um 

weiteres Ansteigen von Beschädigungen wertvoller 

Schiffe einzudämmen. 

II) Beti Hordraun: 

) Hachtrag: Hach Mitteilung Ob.d.M. an Chef Ski 

ist seitens Genstb.d.H. am 2/12. behauptet, daß 

Marine dem Führerbefehl, bei "Kordlichf'-Abtrans 

porlen Ausrüstung und Pferde über See nach. Dänemark 

abzifahren, aus Mangel an Geleitstreitkräften nicht 

hätte entsprechen können. 

Chef Adm. Qu VI hat am 5/12. zu dieser Behaup- 

tung ausführlich Stellung genommen und entsprechende 

Helcung an Chef Ski erstattet. Ausfertigung o.B.iTr. 

in i:TB Teil C Heft II a. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniase 

10.12.44 

(65) 

d) Heeresgruppe Kord hat von OKH Genstb.d.H, 

Befehl erhalten, eine abgekämpfte I.D. zur Verfügung 

OKH in Raum Ihorn zu verlegen. Abtransport ist sofor|fc 

vorz[ubereiten. 

Adm. Qu VI ist unterrichtet. 

) Kreuzer "Emden" hat 9/12. abends in Oslofjord 

Grundminenberöhrung gemeldet. Adm. Skagerrak drahtet 

dazu sehr richtig an Flotte, nachr. 1/Skl, KOK Ost: 

"Die in letzter Zeit immer häufiger werdenden 

Havarien und der dadurch bedingte Ausfall hoch- 

wertiger Fahrzeuge sind nicht mehr vertretbar. Sie 

zwingen meines Erachtens zu durchgreifenden Maßnahmei 

Es wird daher vorgeschlagen, gegen den Kdanten 

i'Emden" Tatbericht aufzustellen." 

Ski Adm. Qu ist unterrichtet. 

f) l/Skl bittet unter Hinweis auf Bedeutung der 

Angelegenheit Ski Adm. Qu VI um Veranlassung zu Ford 

rung MOK Ost nach schärfster KES-Überprüfung aller 

Trarsporter und Handelsschiffe in Heimathäfen, um 

weiteres Ansteigen von Beschädigungen wertvoller 

Schiffe einzudämmen. 

II) Beti Ilordraun: 

) Nachtrag: Hach Mitteilung Ob.d.M. an Chef Ski 

ist seitens Genstb.d.H. am 2/12. behauptet, daß 

Marine dem Führerbefehl, bei "Kordlicht11-Abtrans 

porien Ausrüstung und Pferde über See nach. Dänemark 

abzifahren, aus Mangel an Geleitstreitkräften nicht 

hätte entsprechen können. 

Chef Adm. Qu VI hat am 3/12. zu dieser Behaup' 

tunrf ausführlich Stellung genommen und entsprechende 

Helcung an Chef Ski erstattet. Ausfertigung o.B.Hr. 

in MTB Teil C Heft II a. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 122 

10.12.44 

Sonnta^ 

(66) 

b) Adm. Polarkiiste übermittelt Meldung BA 

Trom: ö betr. Iauch.eruniersuch.ung "Tirpitz". 

Abschrift gern. 1/Skl. 35707/44 Gkdos. in KT3 

Teil C Heft II a. 

III) Betr 

F.d. 

"1) 

2) 

Bereich MOX Herd: 

aj Festungskommandant Dünkirchen hat vorgeschlagen, 

durch Abwehr Agenten zu. werben, die mit Fischkuttern 

Lebej.smittel, die in Ostende, Boulogne, Calais 

oder Gravelines zu hohen Freisen auszuhandeln wären, 

in Fs stung zu bringen. Festungskmdt. hat ferner um 

Prüfing gebeten, ob Versorgung durch holländische 

Fischkutter, die sich in Heringsflottillen einfügen, 

durchgeführt werden kann. Auf diesem Wege wären 

besonders Waffen und Munition hineinzubringen. 

3/Skl ist gebeten, vorgeschlagene Wege auf Mög- 

lichkeiten hin zu prüfen. 

MOE West hat seinerseits nochmals gebeten, 

zu prüfen, ob mit Rücksicht auf geringe Erfolgs- 

aussachten der Versorgung mit Doggern mehrmaliger 

S-Boiptseinsatz ggf. unter Ausnutzung der Ver- 

sorgUngsfährten für Operation gegen Scheldeverkehr 

auf Rückmarsch in Betracht gezogen werden kann. 

Ski antwortet an MOX West, nachr. MOX Kord, 

chn. : 

'rersorgung Dünkirchen mit S-Booten kommt vorerst 

licht in Frage. Eindeutiger Schwerpunkt S-Boots- 

insatz ist Schelde. 

Möglichkeiten Versorgung mit Hilfe Agenten durch 

ischkutter v/erden georüft." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 122 

10.12.4 4 

Sonnt af 

(66) 

b) Adm. Polarkäste übermittelt Meldung 3A 

Trorn: ö betr. Tauch.eruntersuch.ung "Tirpitz". 

Abschrift gern. 1/Skl. 35707/44 Gkdos. in XT3 

Teil C Heft II a. 

III) Betr 

aj Pestungskommandant Dünkirchen hat vorgcschlagen. 

durch Abwehr Agenten zu werben, die mit Fischkuttern 

Lebensmittel, die in Ostende, Boulogne, Calais 

oder Gravelines zu hohen Preisen auszuhandeln wären, 

in Festung zu bringen. Festungskmdt. hat ferner um 

Prüfmg gebeten, ob Versorgung durch holländische 

Fischkutter, die sich in Heringsflottillen einfügen, 

durchgeführt v/erden kann. Auf diesem Wege wären 

besonders Waffen und Munition hineinzubringen. 

lieh) 

zu p: 

auss 

S-Bo 

s orgi 

auf 

F.d. 

"X) 

2) 

Bereich KOK ITord: 

5/Skl ist gebeten, vorgeschlagene 7/ege auf Mog- 

elten hin zu prüfen. 

MOE West hat seinerseits nochmals gebeten, 

üfen, ob mit Rücksicht auf geringe Erfolgs- 

.chten der Versorgung mit Loggern mehrmaliger 

tseinsatz ggf. unter Ausnutzung der Ver- 

mgsfahrten für Operation gegen Scheldeverkehr 

ückmarsch in Betracht gezogen v/erden kann. 

Ski antwortet an MOE West, nachr. MOE Nord, 

chn. : 

Versorgung Dünkirchen mit S-Booten kommt vorerst 

licht in Frage. Eindeutiger Schwerpunkt S-Boots- 

insatz is-t Schelde. 

Möglichkeiten Versorgung mit Hilfe Agenten durch 

ischkutter v/erden georüft." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.12.44 

Sonnt ag 

Vorkommnisse 

IV) B 3tr. Süd05träum: 

Gruppe Süd und- Insp. -MEI) erhalten folgende 

lisung: 

" L) Oh.d.M. h?t vieitgehendste Unters-tützung Heere: 

Operationen durch Kriegsmarine auf Plattensee 

■befohlen. Insp.M.R.D. wird mit Durchführung 
Aufgabe beauftragt. 

2) Unterstützung ist sofort und tatkräftig in 

enger Fühlung mit zuständigen .Heeresstellen aufs 

nehmen. Sofortige Möglichkeiten mit im Haume 

verfügbaren Mitteln und Absichten sind bis 

11.12. früh zu melden. 

3) Jnsp.M.E.D. umgehend personelle und materiell: 

Forderungen für weitere Unterstützung hergeben." 

V) Cb.d.M. 

:abe an 

übermitte'lt an Flottenkdo. 

unterstellte Verbände: 

zur Weiter- 

"Der Führer hat mehrfach die Leistungen der 

lordflak anerkannt und die durch die Flotten- 

£treitkräfte, besonders die Sicherunssverbände 

erzielten guten Absohußerfolge hervorgehoben. 

Ich freue mich, der Flotte diese Anerkennung 

i. bemitteln zu können und weiß, daß sie Ansporn 

j, u weiteren Erfolgen sein wird." 

VI) Ski erteilt Weisung an MOE Ost und Sperrin- 

pektion, nachr. Flotte, daß zur Schulung der 

eestreitkräfte in der Minenortung eine Übungs- 

ireppensuerre aus 60 Minen im Seeraum bei Bornhol 

;uf ca. 60 m Wasser, in 3 Reihen zu je 20 Minen, 

linen- und Reihenabstände 100 m, Tiefeneinstellur 

m 

g 
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Tag Orfc 

Uhrzeifc Wetter 
Vorkommnisae 

10.12.44 

Sonntag 

IY) Batr» Südostraum: 

Gruppe Süd und Insp. -MRI) erhalten folgende 

VT ;isung: 

"L) Ob.d.M. h?t weitgehendste Unterstützung Heere: 

Operationen durch Kriegsmarine auf Plattensee 

befohlen. Insp.M.R.D. wird mit Uurchfünrung 

Aufgabe beauftragt. 

2) Unterstützung ist sofort und tatkräftig in 

enger Kühlung mit zuständigen .Heeresstellen aufz 

nehmen. Sofortige Möglichkeiten mit im Raume 

verfügbaren Mitteln und Absichten sind bis 

11.12. früh zu melden. 

3) Jnsp.M.R.D. umgehend personelle und materiell: 

Forderungen für weitere Unterstützung hergebe:!." 

V) C b.d.M. 

abe an 

übermittelt an Klottenkdo. 

unterstellte Verbände: 

zur Weiter- 

"Uer Führer hat mehrfach die Leistungen der 

iordflak anerkannt und die durch die Flotten- 

:treitkräfte, besonders die Sicherungoverbände 

erzielten guten Abschußerfolge hervorgehoben. 

Ich freue mich, der Flotte diese Anerkennung 

i.bemitteln zu können und weiß, daß sie Ansporn 

:,u weiteren Erfolgen sein wird." 

VI) Ski erteilt Weisung an MCE Ost und Sperrin- 

spektion, nachr. Flotte, daß zur Schulung der 

Seestreitkräfte in der Kinencrtung eine Übungs- 

■ jreppensuerre aus 60 Minen im Seeraum bei Bornholm 

•uf ca. 60 m Wasser, in 3 Reihen zu je 20 Minen, 

Minen- und Reihenabstände 100 m, Tiefeneinstellurg 
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Tag. Ort 

Uhrzeit Wetter 

10.12.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 123 

10, 30 bzw. 50 m ausgelegt wird. Eine weitere 

Übut.gssperre für Überwasserstreitkräfte soll im 

Flo'tenübungsgebiet in 2 Reihen zu je 20 Minen 

auf -6m ausgelegt werden. 

VII) Stan i.d KMA-Aktion 50/11.1944: 

amtfertigung Ges 

Gewirfen 

davipn in 

Belgien, Prankreioh. 

Holland 

Dt. Bucht 

Dänemark 

Ost.and 

ItaJ-len 

Korfjegen 

9.212 

8.377 

3-472 

11.511 

4.453 

1.688 

1.196 

45.599 Stück 

39.909 " 

39.909 Stück. 

(67) 

VIII) 

l'un 

Fei 

erf 

Zusammenstellung der vom 13. - 19/11*44 durch 

centzifferung und Funkaufklärung erfaßten 

idnachrichten ist in B-Bericht Hr. 47/44 

3lgt. 

Hinweise: Minenerfolge s Seite 8. 

Skagerrakerkundung als Ubootspa- 

trouille s. Seite 9- 

Überführungstätigkeit USA-Luftwaffe 

im Oktober 1944 s. Seite ll/l2. 

(68) 

Ob.d.M. nimmt an Führerlage in 

Reichskanzlei teil. 

Hiederschrift gern. l/Skl I b 3707/44 

Gkdos.Chefs, in KTB feil 0 Heft VII. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Yorirucklaijer der Krlegsnmrlno J. J. Aupustln In Glückstadt. 
AuBlIefc^ung8lae«st•: Wllhelmahavcn / Kiel / GoUnbafcn / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag. Ort 

Uhrzeit Wetter 

10.12.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 123 

10, 30 bzw. 50 m ausgelejt wird. Eine weitere 

Übui.gsaperre für Überwasserstreitkräfte soll im 

Flo'.teniibungsgebiet in 2 Reihen zu je 20 Minen 

auf -6m ausgelegt werden. 

VII) Sta: 

Gesnmtfertigung 

Geworfen 

davon in 

Belgien, Frankreich 

Hol: .and 

Dt. Bucht 

Dänemark 

Ost.and 

Italien 

HorRsgen 

d KMA-Aktion 30/11.1944: 

9.212 

8.377 

3-472 

11.511 

4.453 

1.688 

1.196 

45-599 Stück 

39.909 

39-909 Stüc*. 

(67) 

VIII) 

l'ur 

Fei 

erf 

Zusammenstellu.ig der vom 13. - 19/11-44 durch 

centzifferung und Funkaufklärung erfaßten 

idnachrichten ist in B-Bericht Hr. 47/44 

3lgt. 

Hinweise: Kinenerfolge s Seite 8. 

Skagerrakerkondung als Ubootspa- 

trouille s. Seite 9- 

Überführungstätigkeit USA-Luftwaffe 

im Oktober 1944 s. Seite 11/12. 

(68) 

Ob.d.M. nimmt an Führerlage in 

Reichskanzlei teil. 

ITiederschrift gern. l/Skl I b 3707/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft VII. 

B 36. (neu) Zu beziehen- vom Vor^rcckUser der Krlegemiuino J. J. Augustin In Qlilckstadt. 
AuellerorungBlftgct1: Wllhelmehaven / KIoI I OoUnhRfen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10,12.44 
Sonntag 

läge 10/XII. 

I. Bereich. KOK Ost. 

1) Adniral östliche Ost 

Aus Wett ergründen konnten U-Jagd- und Yfach- 

itionen vor Windau und Lihau nicht ständig be- 

setzt werden. Minenräumdienst v/urde eingeschränkt. 

Bergungsarbeiten an 1. "Nordenham" sind fort- 

gesetzt . 

Motorschiff "Gort" mit Kiesladung\hielt in 

Puljziger Wik Minentreffer und wurde aufgesetzt. 

Am 9/12. sind in Windau 3 Schiffe v/egen Wetter- 

laeje liegen geblieben. Im übrigen sind Iruppentrans 

pojte und Geleite planmäßig durchgeführt. Nach libaa 

wuiden 168 ts Nachschub sowie 3 Kraftfahrzeuge und 

9 Ceschütze zugeführt. 

2) Ädciral westliche Ostsee: 

o) Adg 

Eir 

KMA 

Zum Minenräumdiens-t waren 9 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. 

Zerstörer "Ihn" hat am 9/12. mittags Marsch 

Swinemünde nach Aarhus im Geleit angetreten. 

Am 9- vorm, wurde durch BY 138 zwischen 

Goiiland und Danziger Bucht tauchendes Uboot ge- 

sichtet. Eigenes Boot kommt nicht in Frage. 

iral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst wurden 17 Boote eingesetz 

Räumerfolg wurde SO-wärts laesoe erzielt. 

-Aktion wurde v/egen Wetterlage abgebrochen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.12.44 

Sonntag 

Lage 10/XII. 

I. Bereich M 0 K Ost. 

1) Adr:: 

P° 

se 

ge 

Pu1 

iral östliche Ostsee: 

Aus Wettergründen. konnten U-Jagd- und Wach- 

itionen vor Windau und Lihau nicht ständig be 

zt werden, llinenräumdienst vrurde eingeschränkt 

Bergungsarbeiten an D. "Nordenham" cind fort' 

etzt. 

Motorschiff "Gort" mit KieslaöungViielt in 

ziger Wik Minentreffer und wurde aufgesetzt. 

Am 9/12. sind in Windau 3 Schiffs v/egen Wetter' 

laeje liegen geblieben. Im übrigen sind fruppentrans 

poite und Geleite planmäßig durchgeführt. Nach libau 

wurden 168 ts Nachschub sowie 3 Kraftfahrzeuge und 

9 Geschütze zugeführt. 

2) Ada: iral westliche Ostsee: 

Zum Kinenräumdiens-t waren 9 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. 

Zerstörer "Ihn" hat am 9/12. mittags Marsch 

Swinemünde nach Aarhus im Geleit angetreten. 

Am 9- vorm, vrurde durch BV 138 zwischen 

Gotjland und Danziger Bucht tauchendes Uboot ge- 

sichtet. Eigenes Boot kommt nicht in Frage. 

p) Adg 

Eir 

IC JA 

iral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst wurden 17 Boote eingesetzt 

Räumerfolg wurde SO-wärts Laesoe erzielt. 

-Aktion vrurde vregen Wetterlage abgebrochen. 
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Tag 
Uhrzeit 

10.12..4 [ 

Sonntap; 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 124 

in 'He 

in Ke 

mit 

kurze 

havn. 

Im 9/12. 1944 Uh.r meldete "Emden" Grund- 

tieriüirvLng S0-wärts Plateguri an Ostseite Oslo- 

fjord =. Eine Speisewasserzelle wurde leck. Der 

zpr ist 0040 Uhr mit eigener Kraft freigekonmen. 

?dZ hat sich auf "Köln" eingesohifft. "Köln" 

und "Galster" stehen auf Rückmarsch nach Oslofjord. 

T 19, 20, 21 und 33 liegen in Erederikshavn, 

"Beitzen" in Oslo. T 17 geleitet Siidtransport. 

T 13 nid 16 verlegen von Kopenhagen nach Erederiks- 

havn zum Aushessern der Schäden infolge Uetz- 

kollision 

3150 Uhr meldete Wachschiff 102 H0-v;ärts 

Anholt Sichtung unbekannten Fahrzeuges, das ES 

nicht beantwortete und auf Stoppschuß mit er- 

höhter Fahrt SO-wärts abdrehte. 

Auf D. "Cap Guir" (1556 BR®) wurde am 9. nachm, 

rft Frederikshavn durch Explosion Schaden 

sselraum angerichtet. Eine weitere Explosion 

chweren Kessel- und Gebäudeschaden erfqlgte 

Zeit danach in Kesselhaus der M.A.St. Frederiks- 

Wegen Geleitmangel sind 2 ®. auf Nordreise 

liegen geblieben. Im übrigen wurden Geleite und 

Truppentransporte planmäßig durchgeführt. Ein 

Rückgeleit hatte 5-stündige Verzögerung wegen 

Wettejrlage. 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 124 

10.12.4 

Sonntap: 

Vm 9/12. 1944 Unr meldete "Emden" Grund- 

■berührung SO-wärts Flateguri an Ost'seite Oslo- 

fjords. Eine Speisewasserzelle //urde leck. Der 

r ist 0040 Uhr mit eigener Kraft freigekommen. 

?dZ hat sich auf "Köln" eingeschifft. "Köln" 

und "Jalster" stehen auf Rückmarsch nach Oslofjord. 

T 19, 20, 21 und 33 liegen in Erederikshavn, 

"Beitzen" in Oslo. T 17 geleitet Südtransport. 

T 13 -ind 16 verlogen von Kopenhagen nach Erederiks- 

havn zum Ausbessern der Schäden infolge lletz- 

kollision. 

D150 Uhr meldete Wachschiff 102 ITO-wärts 

Anholt Sichtung unbekannten Fahrzeuges, das ES 

nicht beantwortete und auf Stoppschuß mit er- 

höhter Fahrt SO-wärts abdrehte. 

Auf D. "Cap Guir" (1536 BRT) v/urde am 9. nachm, 

in 'Werft Frederikshavn durch Explosion Schaden 

in Kesselraum angerichtet. Eine weitere Explosion 

mit schweren Kessel- und GebäudeSchäden erfolgte 

kurze Zeit danach in Kesselhaus der M.A.St. Frederiks- 

havn. 

Wegen Geleitmangel sind 2 I. auf ^ordreise 

liegen geblieben. Im übrigen wurden Geleite und 

Irupientransporte planmäßig durchgeführt. Ein 

Rückgeleit hatte 5-stündige Verzögerurg wegen 

Wettejrlage. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10 .,12 »44 

Sonntag 

II. Bereich MOK Herwegen 

1. Fei ndlage: 

25 

Po3)j 

Ire 

FT 

Ar 

Flj: 

Ein 

H4 
wa: 

ha: 

stw Hach Fuhkaufhlärung gaben engl. Einheiten o: 

Ost 0435 und 0729 Uhr je einen Funkspruch an 

arnoje. Vormittags wurde Sprechverkehr von 2 

gern mit Flugzeugen erfaßt. Einer der Träger 

wmde 1104 Uhr durch Luft-wafferstelle Bodoe in 

7° gepeilt. Dieser Träger gab 1200 Uhr an Flugzeuge 

Beifehl zur Ubootssuche. 

nachmittags setzte Poljarnoje sehr dringende 

s an alle russischen Seestreitkräfte über 

ohangelsk ab. Im Bereich 18. Gruppe wurden 21 

gzeuge Uber der nördlichen Nordsee erfaßt. 

Flugzeug meldete 1535 Uhr Angriff auf ein 

Jidelsschiff in AN 3287 mit Raketen und B0rd- 

:f en. 

Über auslaufendes QP-Geleit noch keine An- 

.Itspunkte. 

ene Page: 2. Ei,: 

Po Larküs te: 

Keine besonderen Meldungen. 

Hordküs te: 

In der Nacht zum 10/12. wurden im Raum 

Stadlandet - Kr'sand Süd mehrere Luftziele er- 

faßt. Mehrere Leuchtbombenabwürfe wurden beobachte-;. 

- 240 - 

Tag 

Uhrzut 

Ort 
Wetter 

10 .,12.44 

Sonntag 

II. Be 

1. Fei 

Vorkommnisse 

reich. KOK Norwegen 

ndlage: 

25C 

Nach Funkaufklärung gaben engl. Einheiten ostw 

Ost 0435 und 0729 Uhr je einen Funkspruch an 

Poljarnoje. Vormittags wurde Sprechverkehr von 2 

Tri gern mit Flugzeugen erfaßt. Einer der Träger 

winde 1104 Uhr durch Luftviaffenstelle Bodoe in 

7° gepeilt. Dieser Träger gab 1200 Uhr an Flugzeuge 

Befehl zur Ubootssuche. 

Nachmittags setzte Poljarnoje sehr dringende 

FT s an alle russischen Seestreitkräfte über 
Archangelsk ab. Im Bereich 18. Gruppe wurden 21 

Flugzeuge über der nördlichen Nordsee erfaßt. 

Ein Flugzeug meldete 1535 Uhr Angriff auf ein 
Handelsschiff in AN 3287 mit Raketen und B0rd- 

!fen. 

Über auslaufendes QP-Geleit noch keine An- 

haltspunkte. 

2. Eigene Lage: 

Po Larküs te: 

Ho 

Keine besonderen Meldungen. 

rdkife te: 

In der Nacht zum 10/12. wurden im Raum 

Stadlandet - Kr'sand Süd mehrere luftziele er- 

faßt. Mehrere Deuchtbombenabwürfe wurden beobachte 
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Tag 

Uhrzeit 

10.12.44 

Sonntag 

Ort Vorkommnisse 
Wetter 125 

WestkCa te: 

E 

(1485 

und Bc 

aufges 

achmittags griffen 11 Mosquitos D. "Gudrun" 

BRT) im Strandafjord bei lister mit Raketen 

rdwaffen an. B. geriet in Brand und wurde 

etzt. Mit Verlust ist zu rechnen. 

lei Obrestad vmrden 160 KMA geworfen. 

Geleiie 

lach Korden vrarden 19, nach Süden 16 Schiffe 

geleilet. Ungeleitet verkehrten 13 Schiffe nord- 

wärts, 12 Schiffe südwärts. 

]m Rahmen Hordlicht wurden vom 1. - 8/12. 

folgerde Transportleistungen gemeldet: 

Raum 3yngenfjord - Harvik: 

6 Schjffe (11.786 BRT) mit 1516 Mann, 31 Pferden, 

123 P.hrzeugen, 294 ts Truppengut. 

Raum lyngenfjord - Mosjoen: 

3 Sch:.ffe (17.227 BRT) mit 1.841 Mann, 160 Pferden 

und 8} Fahrzeugen. 

Raum 1 

2 Sch: 

und i: 

arvik - Mosjoen: 

.ffe (5.292 BRT) mit 614 Mann, 200 Pferden 

.8 Fahrzeugen. 

III. Bereich M 0 K Kord: 

1. Feindlage: 

regen 

Antwe 

nicht 

Funkaufklärung beobachtet seit 7/12. auffallend 

Geleitzugsverkehr zwischen England und Raum 

rpen. Bei 16. Gruppe wurde Einsatztätigkeit 

beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 125 

10.12.44 

Sonnt af 

Westküste: 

Ktaohmittags griffen 11 Hosquitos D. "Gudrun" 

(1485 BET) im Strandafjord bei Listen mit Raketen 

und Bordwaffen an. B. geriet in Brand und v/urde 

aufgesetzt. Kit Verlust ist zu rechnen. 

ei Obrestad wurden 160 KtlA geworfen. 

Geleii 

Jach Horden vmrden 19, nach Süden 16 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet verkehrten 13 Schiffe nord- 

wärts, 12 Schiffe südwärts. 

3m Rahmen Nordlicht wurden vom 1. - 8/12. 

folgerde Transportleistungen gemeldet: 

Raum 3yngenfjord - Narvik: 

6 Schjffe (11.786 BRT) mit 1516 Kann, 31 Pferden, 

123 Fchrzeugen, 294 ts Truppengut. 

Raum 3iyngenfjord - Mosjoen: 

3 Schaffe (17.227 BRT) mit 1.841 Mann, 160 Pferden 

und 8} Fahrzeugen. 

Raum 1 

2 Sch 

und 1 

III. Ber 

arvik - Mosjoen: 

ffe (5.292 BRT) mit 614 Mann, 200 Pferden 

8 Fahrzeugen. 

ich KOK Nord 

1. Feindlage: 

Funkaufklärung beobachtet seit 7/12. auffallend 

regen Geleitzugsverkehr zwischen England und Raum 

Antwerpen. Bei 16. Gruppe wurcle Einsatztätigkeit 

nicht beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

lu.12.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2. Eigene tage: 

Deutsche Bucht: 

In der Ilacht zum 10/12. sind Geleit- und 

Sicherungsaufgaben planmäßig durchgeführt. 

Heiland -Haum: 

Geleit Helder - Hoek ist durchgefuhrt. 

Geleit wurde am 9/12. 2113 Uhr südl. Ymuiden 

ven Jabos angegriffen. Auf einem VT-Boot ent- 

standen Schäden und Verluste. Position Rom 

wurde 0358 Uhr ohne Erfolg von Jabos mit Bord- 

waffen beschossen. Position Kairo war nicht be- 

setzt. 

Hach Euhkauflclärung ist Handelsschiff von 

6.800 BRS nach Minentreffer im Wielinger Fahr- 

wasser gesunken. Treffer durch Blitz 1 bzw. 

Blitz 1 a wahrscheinlich. 

Über Transport- und Übersetzleistungen s. 

Ijageslage. 

Eigener S-Bootseinsatz ist wegen schlechter 

Wbtterlage ausgefallen. 

IV. Jereich M 0 K 

1. F eindlage: 

7/ e s t . 

Im Bereich 15. Gruppe vrarden 18, im Bereich 

19. Gruppe 26 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Lnholgebiet wurden 3 engl. Einheiten geortet. 

MW-lich Cherbourg wurden 0830 Uhr 6 Frachter 

ad 2 Geleitzerstörer-auf Südkurs, ferner 2 Gelei' 

srstörer und ein Laz.Schiff auf Nordkurs gesichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

lü.12.44 

Sonntag 

2. U 

D 

igene la.'e: 

autsche Bucht 

In der Sacht zum 10/12. sind Geleit- und 

icherungsaufgaben planmäßig durohgeiiihrt. 

Keiland-Raum: 

Geleit Helder - Hoek ist durchgefährt. 

Gleleit .rurde am 9/12. 2113 Uhr südl. Ymuiden 

van Jabos angegriffen. Auf einem V?-Boot ent- 

tunden Schäden und Verluste. Position Rom 

wardo 0338 Uhr ohne Erfolg von Jabos mit Bord- 

waffen beschossen. Position Kairo war nicht be- 

etzt. 

Hach Eunkauxmlärung ist Handelsschiff von 

6.800 3R5 nach Minentreffer imWielinger Fahr- 

wasser gesunken. Treffer durch Blitz 1 bzv/. 

Bp-itz 1 a wahrscheinlich. 

Über Transport- und Übersetzlelstungen s. 

Tjageslage. 

Eigener S-Bootseinsatz ist wegen schlechter 

;tterlage ausgefallen. W 

IV. Bereich M 0 K 

1. F ä^ndlage: 

'S e s t . 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 18, im Bereich 

l9. Gruppe 26 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Lnholgebiet vrarden 3 engl. Einheiten geortet. 

IiW-lich Cherbourg wurden 0830 Uhr 6 Frachter 

id 2 Geleitzerstörer-auf Südkurs, ferner 2 Gelei1 

srstörer und ein Laz.Schiff auf Nordkurs gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

10.12.44 
gönntag 

Vorkommnisse 126 

2. Ei gene Laee: 

Kz 

I 

H 

z 

lldri 

ft 

Hc 

fc 

2 

B: 

a' 

g 
1 

HU 

ihrt, 

1. E 

In der Eaoiit zum 10/12. hat ein Flugzeug 

nalinseln versorgt. 2 Flugzeuge sind nach 

Rochelle gestartet. Davon ist eins in St. 

Zaire notgelandet. Das zweite ist Beladen 
;trückgeflogen. 2 Flugzeuge sind nach Gironde- 

•d gestartet. Davon hat eins Aufgabe durchge- 

das zweite mußte v;egen technischer Störung 

twurf in Frankreich ausführen. 

Vor der Südfront La Rochelle hat Feind in- 

nige Überflutung des Geländes Stellungen um 

km zurückverlegt. 

In Lorient ist Versuch, Feindstellungen bei 

hemelin mit 2 Y2 Kompanien zu durchstoßen, 

zurollen und Gefangene einzubringen, nicht 

;lückt. Hach erbitterten Kämpfen mit über- 

genem Gegner in stark ausgebauten Stellungen 

iiJSten sich eigene Kräfte absetzen. 

Aus den übrigen Festungen keine besonderen 

Idungen. 

« gi 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien. 

indlage: 

Am 8/12. 1800 Uhr passierte ein Transporter 
braltar-Enge ostwärts. 

Am 9/12. wurde übliche Bewachungstätigkeit 

vor Rivieraküste mittags durch Kreuzer "Emile 

Birtin" verstärkt. Eigene Küste lag unter Feind- 

beschuß . 

Am 16/12. früh stellte Luftaufklärung in 

PLombino 5 kleine schiffe, mittags im Hafen und 

if Reede Livorno 10 größere Einheiten sowie 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

LO.12.44 
onnt ag 

2. Ei aene Laee: 

In der Hacht zum 10/12. hat ein Flugzeug 

Kdnalinsein versorgt. 2 Flugzeuge sind nach 

LE Rochelle gestartet. Davon ist eins in St. 

HEzaire notgelandet. Das zweite ist heladen 
ztrückgeflogen. 2 Flugzeuge sind nach Gironde- 

Herd gestartet. Davon hat eins Aufgabe durchge- 
fihrt, das zweite mußte wegen technischer Störung 

Hcjtwurf in Franlcreich ausfuhren. 

Vor der Südfront La Rochelle hat Feind in- 

folge Überflutung des Geländes Stellxingen um 

2 km zurückverlegt. 

In Lorient ist Versuch, Feindetellungen bei 

Biemelin mit 2 V2 Kompanien zu durchstoßen, 

zurollen und Gefangene einzubringen, nicht 

geglückt. Nach erbitterten Kämpfen mit über- 

Itgenem Gegner in stark ausgebauten Stellungen 

mußten sich eigene Kräfte absetzen. 

Aus den übrigen Festungen keine besonderen 

Meldungen. 

1. F 

V. B( reich Dt. Markdo. Italien. 

indlage: 

Am 8/12. 1800 Uhr passierte ein Iransporter 
.braltar-Enge ostwärts. 

Am 9/12. wurde übliche Bewachungstätigkeit 

vor Rivieraküste mittags durch Kreuzer "Emile 

Birtin" verstärkt. Eigene Küste lag unter Feind- 

beschuß . 

Am 16/12. früh stellte Luftaufklärung in 

Lombino 5 kleine schiffe, mittags im Hafen und 

if Reede Livorno 10 größere Einheiten sowie 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.12.44 
Sonntag 

SO-jfärts Livorno 6 große Handelsschiffe auf Nord— 

kur 3 fest. 

In der Adria wurden am 9/12. nachm. 2 Zerstöre: 

wärts Lussin auf Hordkurs, 14 sm ostw. Süd- 

ze Lussin J Gunhoote ebenfalls auf Hordkurs 

Land gesichtet. Battr. Saab lag von 0345 - 

Uhr unter Seebeschuß ohne Ausfälle und Verluste 

nittags wurden von Hordspitze Sansego ein Gun- 

sowie einikleiner Frachter auf Ostkurs gesichte- 

ui t 

SSO 

s 

von 

040 D 

Vor 

Boo 

Eigene Lage: 

Mtiri 

gri 

. 9/12. wurden Marinebatterien in Magra- 

dung ohne wesentliche Schäden von Jabos ange- 

ffen. 2 Abschüsse sind wahrscheinlich. 

In der Adria waren S-Boote wegen Dünung nicht 

gesetzt. Minenaufgabe südlich Pola ist durch ein 

enschiff, 2 TA-Boote und 1 Minen-MFP planmäßig 

chgeführt. 

Marineeinheiten haben am 9/12. 2 Feindflug- 

■dge abgeschossen. Jaboangriff auf Brondolo im 

ifdlichen Po-Delta blieb ohne Erfolg, Schleuse 

eschädigt. 

In der Nacht zürn 10/12. sind Geleit- und 
Siiherungsaufgaben an Westküste und in der Adria 

planmäßig durchgeführt. 

eir 

Mir 

du: 

ze 

nö 

uni 

VI. 3 jreich Marinegruppe Süd 

l)_Ä£i 

Am 9/12. standen etwa 30 sm westl. Leros 2 

Zerstörer auf SO-Kurs. Ein weiterer Zerstörer, der 

SO-wärts Koos gesichtet wurde, ist anscheinend 

in Livadia-Bucht auf Piscopi eingelaufen. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.12.44 

Sonntag 

SO-färts Livorno 6 große Handelsschiffe auf Ho-rd— 

kur 3 fest. 

In der Adria vvurden am 9/12. nachm. 2 Zerstöre: 

SSOl-wärts Lussin auf Hordkurs, 14 sm ostw. Süd- 

spitze Lussin J Gunhoote ebenfalls auf Hordkurs 

von Land gesichtet. Battr. Kaab lag von 0345 - 

0401 Uhr unter Seebeschuß ohne Ausfälle und Verlust* 

Vornittags 'vurden von Hordspitze Sansego ein Gun- 

Boot sowie einikleiner Frachter auf Ostkurs gesichte- 

2. Eigene La~3: 

Hün 

gr: 

Am 9/12. tvurden Karinebatterien in Magra- 

dung ohne wesentliche Schäden von Jabos ange- 

ffen. 2 Abschüsse sind wahrscheinlich. 

In der Adria waren S-Boote v/egen Dünung nicht 

eingesetzt. Minenaufgabe südlich Pola ist durch ein 

Mirenschiff, 2 IA-Boote und 1 Kinen-MFP planmäßig 

dmlchge führt. 

Itlarineeinheiten haben am 9/12. 2 Feindflug- 

zedge abgeschossen. Jaboangriff auf Brondolo im 

nördlichen Po-Delta blieb ohne Erfolg, Schleuse 

uni}e scheel igt. 

In der Hacht zum 10/12. sind Geleit- und 

Silherungsaufgaben an i'/estküste und in der Adria 

pl|innäGig durchgeführt. 

VI. Bsreich Karinegruppe Süd 

l)_Ä^iisi 

Ze 

SO 

in 

Am 9/12. standen etwa 30 sm westl. Leros 2 

rstörer auf SO-Kurs. Ein weiterer Zerstörer, der 

-v/ärts Koos gesichtet wurde, ist anscheinend 

Livadia-Bucht auf Piscopi eingelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

10.12.4' 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

9/12, 

Verp: 

gert 

nach 

für 

2) Dona' 

Ein VP-Boot mit 23 ts. Verpflegung ist hm 

■von Kreta nach Milos durohgebrochen. Damit 

legungsreichv/eite Milos für 40 Tage verlän- 

Wiederholung beabsichtigt. 

Eine auf Kreta instand gesetzte Ju 52 ist 

Rhodos überflogen und Kommandanten Ost-Ägais 

nselverkehr zur Verfügung gestellt. 

ilage: 

VII. H i n d e 1 

Auf fass1 

der See 

muß. Be 

folg 

sie unt 

Satzung 

regelt 

und Uni 

Bildung 

Rechnun 

Dies ka 

ständig 

den. M 

Besatz' 

f üllung 

satzun 

setzung 

nicht 

Keine besonderen Meldungen. 

chiffahrt 

SkL Adm. Qu hat in Schreiben an Parteikanzlei 

mg vertreten, daß Einbeziehung von Männern 

chiffahrt in den Volkssturm abgelehnt werden 

Satzungen der Handelsschiffe ä-rdWehrmachtsge- 

r Kriegsmarine, deren militärischen Befehlen 

»rstehen. Militärische Ausbildung der Be- 

rn ist,soweit erforderlich, seit langem ge- 

md erfolgt durch Bordflakbrigade. Handwaffen 

formen stellt Kriegsmarine. Militärischer Aus- 

dienst muß Ansprüchen des Borddienstes 

; tragen und zeitlich auf ihn abgestellt sein, 

in nur von Schiffsführung selbst und von zu- 

m Stellen der Kriegsmarine sichergestellt wer- 

an Besatzungen zwingt überdies dazu, auf 

^steile stilliegender Handelsschiffe zur Auf- 

fahrbereiter zurückzugreifen. Die Restbe- 

in werden für Instandhaltung oder Wiederinstand- 

ihrer Schiffe vollauf benötigt. Reserven sind 

>rhanden. Derzeitige Krisis in der Seetrans- 

e verträgt keinerlei Beunruhigungen oder 

Ja Igel 

B 36. (neu) 

portlag 

Zu beziehen vom Vordruckinger der Kriegsmarine 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Ootcuhafcn / Paria / Utrecht / Oslo / Hcval. 
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Tag 

Uhr zeit 

10.12.. 4-^ 

Sonnt 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

9/12 ^ 
Verp: 

gert 

nach 

für ' 

2) Bona^ 

Ein VP-Boot mit 23 ts. Verpflegung ist hm 

•von Kreta nach Milos durchgebrochen. Damit 
legungsreichv/eite Milos für 40 Tage verlän- 

Wiederholung beabsichtigt. 

Eine auf Kreta instand gesetzte Ju 52 ist 

Rhodos überflogen und Kommandanten Ost-Ägais 

Inselverkehr zur Verfügung gestellt. 

ilage: 

Keine besonderen Meldungen. 

VII. H indelsschiffahrt 

SkL Adm. Qu hat in Schreiben an Parteikanzlei 

Auffassung vertreten, daß Einbeziehung von Männern 

der Seeschiffahrt in den Volkssturm abgelehnt werden 

muß. Besatzungen der Handelsschiffe ä-rf’Jfehrmachtsge- 

folge d :r Kriegsmarine, deren militärischen Befehlen 

sie unterstehen. Militärische Ausbildung der Be- 
satzung 2 n ist,soweit erforderlich, seit langem ge- 

regelt md erfolgt durch Bordflakbrigade. Handwaffen 

und Uniformen stellt Kriegsmarine. Militärischer Aus- 
bildung sdienst muß Ansprüchen des Borddienstes 

Rechnun’ tragen und zeitlich auf ihn abgestellt sein. 

Dies kam nur von Schiffsführung selbst und von zu- 
ständigen Stellen der Kriegsmarine sichergestellt wer- 

den. Marge! an Besatzungen swingt überdies dazu, auf 
Besatzungsteile stilliegender Handelsschiffe zur Auf- 

füllung 

Satzung 

Setzung 

fahrbereiter zurückzugreifen. Die Restbe- 

.n werden für Instandhaltung oder Wiederinstand- 

ihrer Schiffe vollauf benötigt. Reserven sind 

nicht vorhanden. Derzeitige Krisis in der Seetrans 

portlage verträgt keinerlei Beunruhigungen oder 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklftscr der Krleenmorino J. J. Au^uaUn ln OlUckBUdt. 
Aua lief orungslescr: Wilhelmshaven / Hlol / OoUuhafcn / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

10.12.44 

Sonntag 

Stö 

neu 

VIII. 

■ungen der Handelsschiffahrt durch Einschaltung 

:r Organisation. 

Ubootskriegfuhrung. 

II 

vormit 

s chiff 

ohne f 

folgern, 

recht 

dann \va; 

ch Funkaufklärung setzte Portishead am 9/12. 

ags an alle englischen und alliierten Handels- 

folgende Funkweisung ao: Alle "andelsschiffe 

stgelegte Route stellen Zick—Zack—Fahren ein in 

em Gebiet: Von der afrikanischen Küste viaage- 

:iach 21 Kord 40 West, dann nach 15 Süd 16 West, 

gerecht auf die afrikanische Küste zu. 

(20 sm 

7.000 

wurden 

Horchp 

hin be: 

f estge: 

Gruppe 

fohlen 

nacht : 

Ii 

und. 58 

auf HW- 

"Stier1 

330° bi 

aufklä 

Gruppe 

Das Gebiet, in dem das Zick-Zack-Fahren einge 

stellt wurde, ist hiernach erweitert worden. 

Vermutlich ist in dem bezeichneten Gebiet 

auch der Geleitzugszwang aufgehoben. 

liordmser meldete U 365 1124 Uhr in AC 8S60 

ITO-wärts Kola-Bucht) Versenkung eines T. von 

jjiRT auf Kurs 40° mit Zaunkönig. Sinkgeräusche 

nach 24 Minuten 'wahrgenommen. Boot vermutet nacl 

ilung Anlaufen QP-Geleits. FdU ITordmeer hat dai|: 

ohlen, Operation zur Erfassung des am 10/12. 

teilten Trägers abzubrechen und 11 Boote der 

"Stier" in VP-Streifen von AC 5934 - 8215 be- 

Auf Anfordern sind 2 Ju 88 kurz nach Mitter- 

um 11/12. zur Aufklärung gestartet. 

der Hacht zum 11/12. haben 3 Uboote in AC 82 

Horchpeilungen und Ortungen gemeldet, die 

Bewegung der Ziele schließen lassen. Gruppe 

stößt ab 0500 Uhr am 11/12. aus VP-Streifen in 

s Hellwerden vor. Falls Luftaufklärung und Uboc 

i(ung Gegner nicht erfassen, ist Aufstellung der 

vor den Ausgangshäfen beabsichtigt. 

iuf- 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

10.12.44 

Sonntag 

Stö 

neu 

VIII. 

■ungen der Handelsschiffahrt durch Einschaltung 

:r Organisation. 

Uhootskriegfilhrun 

il 

vormit 

s chiff 

ohne f 

folgem. 

recht 

dann 

ch Fumcaufklärung setzte Portishead am 9/12. 

ags an alle englischen und alliierten Handels- 

folgende Funkweisung ao: Alle "andeisschiffe 

stgelegte Route stellen Zick-Zack-Fahren ein in 

em Gebiet: Von der afrikanischen Küste ’vaagc- 

:iach 21 iiord 40 'liest, dann nach 15 Süd 16 West, 

erecht auf die afrikanische Küste zu. wa; 

im 
(20 sm 

7.000 

wurden 

Horchp 

hin be: 

f estge: 

Gruppe 

fohlen 

nacht : 

Iit 
und. 58 

auf MW- 

"Stier1 

b: 

aufklä 

Gruppe 

330° 

Bas Gebiet, in dem das Zick-Zack-Fahren einge 

stellt wurde, ist hiernach erweitert worden. 

Vermutlich ist in dem bezeichneten Gebiet 

auch der Geleitzugszwang aufgehoben. 

ilordmeer meldete U 565 1124 Uhr in AC 8S60 

ilO-würts Kola-Bucht) Versenkung eines T. von 

]j>RS auf Kurs 40° mit Zaunkönig. Sinkgeräusche 

nach 24 Minuten 'wahrgenommen. Boot vermutet nacl 

ilung Anlaufen QP-Geleits. FdU Nordmeer hat dai); 

ohlen, Operation zur Erfassung des am 10/12. 

teilten Trägers abzubrechen und 11 Boote der 

"Stier" in VP-Streifen von AC 5934 - 8215 be- 

Auf Anfordern sind 2 Ju 88 kurz nach Mitter- 

um 11/12. zur Aufklärung gestartet. 

der Nacht zum 11/12. haben 3 Uboote in AC 82 

Horchpeilungen und Ortungen gemeldet, die 

Bewegung der Ziele schließen lassen. Gruppe 

stößt ab 0500 Uhr am 11/12. aus VP-Streifen in 

s Hellwerden vor. Falls Luftaufklärung und Uboc 

nfung Gegner nicht erfassen, ist Aufstellung der 

vor den Ausgangshäfen beabsichtigt. 

iuf- 
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Tag 

Uhrzeit 

10.12.-44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 128 

Räuntv 

Osti' 

g-abe 

ist 

Im Finnenbusen meldete U 679 bei Kap Ristnina 

erband aus 12 Räumbooten bei der Arbeit auf 

UTS. Uboote sind unterrichtet, daß Minenauf- 

."Hil" auf die ^acht zum 12/12. verschoben 

IX. uftkriegführung. 

Westraun 

Na 

eingeflo. 

Am 

20 eige 

in Erdi 

im Raum 

Reichsg 

chmittags sind 40 Feindflugzeuge in Nordholland 

en und haben vereinzelte Bomben abgeworfen. 
\ 

9/12. sind im Kam_pfraum des Lw.Kdos. Vest 

ie Jäger in kleinen Verbänden eingesetzt, die 

kimpfe eingegriffen haben und Feindflugzeuge 

Wiesbaden-Frankfurt bekämpften. 

In der Nacht zum 10/12. waren 6 He 111 zur 

Versorgung der Atlantikfestungen eingesetzt. Einzel- 

heiten sind berichtet. 

ibi-et: 

In der Nacht zum 10/12. ist ein Störträgerverband 

gegen Nichteinflüge vorsorglich gestartet. 19 eigene 

Flugzeuge waren zur Verfolgungsnachtjagd und 5 

zur Mosjuitojagd eingesetzt. Ein Abschuß vrarde 

erzielt. 

Be -m Angriff auf Berlin in der Nacht zum 10/12. 

fiel Masse der Minen und Sprengbomben auf Scheinanlagen. 

vormittags sind starke Kampfverbände mit Jagd- 

schutz ,n den Raum Koblenz - Bingen eingeflogen. 

Die Jagdflugzeuge haben Bad Ems und Fliegerhorst 

Guterslsh angegriffen. Schwerpunkt der Bombenangriffe 

lag auf Verkehrsanlagen in Koblenz und Bingen sowie 

Bingerbrück. Brücken blieben unbeschädigt. Weitere 
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Tag 

Uhrzeifc 

10.12.-44 

Sonntag 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 128 

Räuntv 

Osti 

g-abe 

ist 

Im Finnenbusen meldete U 679 bei Kap Ristnina 

erband aus 12 Räumbooten bei der Arbeit auf 

uro. Uboote sind unterrichtet, daß Minenauf- 

."Hil" auf die ^acht zum 12/12. verschoben 

IX. uftkriegführung. 

Westrau n 

nachmittags sind 40 Feindflugzeuge in Ilordholland 

eingeflogen und haben vereinzelte Bomben abgeworfen. 
\ 

Ami 9/12. sind im Kam. pfraum des Iw.Xdos. V/est 

20 eigene Jäger in kleinen Verbänden eingesetzt, die 

in Erdkimpfe eingegriffen haben und Feindflugzeuge 

im Raum Wiesbaden-Frankfurt bekämpften. 

In der llacht zum 10/12. v/aren 6 He 111 zur 

Versorgung der Atlantikfestungen eingesetzt. Einzel- 

heiten sind berichtet. 

Rcichsg 

In 

gegen H 

Flugzeug 

zur Mos 

erzielt 

der Nacht zum 10/12. ist ein Störträgerverband 

.chteinfluge vorsorglich gestartet. 19 eigene 

e waren zur Verfolgungsnachtjagd und 5 

juitojagd eingesetzt. Ein Abschuß vrarde 

B 

fiel Ma^ 

i 

bi-et: 

: .m Angriff auf Berlin in der llacht zum 10/12. 

se der Minen und Sprengbomben auf Scheinanlagen. 

•mittags sind starke Kampfverbände mit Jagd- 

schutz ln den Raum Koblenz - Bingen eingeflogen. 

Die Jagdflugzeuge haben Bad Ems und Fliegerhorst 

Gütersljh angegriffen. Schwerpunkt der Bombenangriffe 

lag auf Verkehrsanlagen in Koblenz und Bingen sowie 

Bingerbrück. Brücken blieben unbeschädigt. Weitere 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.12.44 

Sonntafl 

Vorkommnisse 

Verkshrsschäden entstanden in Südeslieim. 

Aus dem Süden sind 70 Jagdflugzeuge in den 

Raum Oderbayern - Uiederdonau eingeflogen und haben 

die Bahnstrecke München - Mühldorf mit Bordwaffen 

ange griffen. 

In der Nacht zum 11/12. ist fdl. Einflugtätigkeit 

nicht erfolgt. 

Mit- 

Starke fdl. Jagdeinsätze dienten der Bekämpfung 

von leeres- und Verlcehrszielen im Kampfraum sowie de 

Brennerstrecke zwischen Bresci&und Treviso. 250 

zweimot. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz haben Verkehrs 

ziele der Brennerstrecke bis in den Raum Bologna 

angegriffen. 8 Flugzeuge wurden durch Flak abge- 

schcssen 

Osti 

Imeerraum: 

aum: 

In Ungarn sind am 9/12. 290 eigene und 370 Fein! 

einsätze, in der Nacht zum 10/12. 93 eigene Nacht 

schlachteinsätze gemeldet. 

An der Ostfront sind am 9/12. 7 eigene und 286 

Feirdeinsätze, in der Nacht zum 10/12. 20 Feindein- 

sät2 e gemeldet. Im gesamten Ostraum wurden 8 Feind 

flu^zeuge abgeschossen, 2 eigene sind vermißt 

Über fdl. Lufttätigkeit- im Bereich Lfl 5 ist 

berichtet. Über Südnorwegen wurden in der Nacht zum 

11/:.2. 10 Kurierflugzeuge auf Ostkurs erfaßt. 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 

10.12.44 

Sonnte 

Verk 

Saum 

die 

ange 

jhrsschäden entstanden in Rüdesiieim. 

Aus dem Süden sind 70 Jagdflugzeuge in den 

Olerliayern - Hiederdonau eingsfiogen und haden 

Jahnstreeke München - Mühldorf mit Bordwaffen 

;rif fen. 

In der Kacht zum 11/12. ist fdl. Einflugtätigkeit 

nichp erfolgt. 

Mit- 

von 

B: 

zwe 

zie 

ange 

sehe 

cenr 

le 

Osti 

Vorkommnisse 

Imeerraum: 

Starke fdl. Jagdeinsätze dienten der Bekämpfung 

leeres- und Verkehrszielen im Kampfraum sowie der 

nerstrecke zwischen Bresci&und Treviso. 250 

imot. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz haden Verkehrs 

der Brennerstrecke dis in den Raum Bologna 

riffen. 8 Flugzeuge wurden durch Flak adge- 

ssen. 

rum: 

In Ungarn sind am 9/12. 290 eigene und 370 Feinl 

einsätze, in der Hacht zum 10/12. 93 eigene Wacht- 

sch]achteinsätze gemeldet. 

An der Ostfrcnt sind am 9/12. 7 eigene und 286 

Feirdeinsätze, in der Hacht zum 10/12. 20 Feindein- 

sät:e gemeldet. Im gesamten Os oraum wurden 8 Feind— 

flu; zeuge adgeschossen, 2 eigene sind vermißt. 

Üder fdl. Lufttätigkeit- im Bereich Lfl 5 ist 

der: chtet. Üder Südnorwegen wurden in der Hacht zum 

ll/l2. 10 Kurierflugzeuge auf Ostkurs erfaßt. 
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Tag 

Uhrzoit 

10.12.4^ 
Sonntag; 

Ort 

Wetter 
VorkoummisBO 129 

IX. £ a g e Ostasi 

3e sondere'Meldungen liegen-nicht vor. 

' W 

lu XI. 
% 
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Tag 

Uhrzoit 

10.12.4^ 
Sonntag 

Ort 
Wetter 

VorkommmsBo 129 

IX. läge 0 

:3esondere'Meldungen liegen-nicht vor. 

ISIS 

i U 

i//sia. 



250 

Tag Ort 
Uhrzeib Wetter 

Vorkommnisse 

250 

Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

Au: 

der B1E: 

von Sal' 

H 

Washing 

Politili 

v/erde 

Staater 

Er], 

könne 

ermuti 

der in 

Politischer lageüberblick. 

s Athen wird verstärkte Angriffstätigkeit 

s-Truppen gemeldet. Auch, in den Gebieten 

oniki und Patras wird gekämpft. 

ch amerikanischen Agenturmeldungen halten 

on und London an ihrer grundsätzlichen 

den kleinen Völkern gegenüber fest. Moskau 

ine USA-Kote über die Behandlung der kleinen 

erhalten. 

glische Rechtsblätter befürchten, Rußland 

urch das britische Beispiel in Griechenland 

v/erden,seine Zurückhaltung gegen die Län- 

seinem Interessenbereich aufzugeben ! 

ch einer schwedischen Agenturmeldung wird 

CIO-Gewerkschaften offenbar nicht ohne 

versucht, in der USA-Öffentlichkeit einen 

lungssturm über die englische Italien- und 

nlandpolitik anzufachen. 

Ih Moskau wurde am 10/12. in einem Communique 

über den Besuch de Gaulles der Abschluß eines Ab- 

kommens zwischen Rußland und Frankreich über ein 

Bündnii und gegenseitige Hilfe bekannt gegeben. 

Nt 

von der. 

Erfolg 

Entrüs 

Gr i echt 

I) 
die "E; 

hat, 1: 

Kreuze: 

liegez 

lassen 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

Vollständiger Bericht über Beschädigungen, 

.jiden" bei Grundberührung im Oslofjord erlitten 

egt noch nicht vor. Es wird angestrebt, den 

möglichst bis zu Beginn planmäßiger Werft- 

it Mitte Januar 1945 weiter im Einsatz zu be- 

B 36 (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo./ Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
VorkommnisBO 130 

Ll.12.44 

Aui 

der Eie: 

von Sal|i 

H 

T/ashing' 

Politili 

werde € 

Staater 

Erl 
könne 

enuiti 

der in 

Politischer Eageäherblick. 

s Athen wird verstärkte Angriffstä-tigkeit 

s-Truppen gemeldet. Auch in den Gebieten 

oniki und Patras wird gekämpft. 

oh amerikanischen Agenturmeldungen halten 

ton und London an ihrer grundsätzlichen 

den kleinen Völkern gegenüber fest. Moskau 

ine USA-Eote über die Behandlung der kleinen 

erhalten. 

glische Eechtsblätter befurchten, Rußland 

urch das britische Beispiel in Griechenland 

v/erden,seine Zurückhaltung gegen die Län- 

seinem Interessenbereich aufzugeben ! 

I) 

Kelch einer schwedischen Agenturmeldung wird 

von der. CIO-Gewerkschaften offenbar nicht ohne 

Erfolg versucht, in der USA-Öffentlichkeit einen 

Entrüs’l ungssturm über die englische Italien- und 

Griech4nlnndpolitik anzufachen. 

Iri Moskau wurde am 10/12. in einem Communique 

über den Besuch de Gaulles der Abschluß eines Ab- 

kommen!: zwischen Rußland und Frankreich über ein 

Bündnii und gegenseitige Hilfe bekannt gegeben. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr^ 

Vollständiger Bericht über Beschädigungen, 

nden" bei Grundber'ihrung im Oslofjord erlitten 

egt noch nicht vor. Es wird angestrebt, den 

möglichst bis zu Beginn planmäßiger Werft- 

it Mitte Januar 1945 weiter im Einsatz zu be- 

die "E; 

hat, 1: 

Kreuze: 

liegez 

lassen 

B 36 (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Krlegamarlue J. J. Augustin In -Glückstadt. 
XusilefcrungBlager: Wilhelmshaven I Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht I Oslo./ Reval. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

11.12,4 ii) 

Vorkommniaso 

Im Rahmen Hordlagevortrags: 

K 

MOX Norwegen beantwortet Anfrage von Ski 

ich Abwehrmaßnahmen gegen fdl. S-Boote (vgl. 

ÜB 8/12.) wie folgt: 

" L) Verstärkte Überwachung und regelmäßiges Durch-- 

kämmen S-3ootsgefährdeten Schärengebiets 

nach Maßgabe vorhandener VP-Boote. 

I) Mitwirkung Iw zwecks Aufklärung Küstenvorfeld 

5) Antrag auf Evakuierung gefährdeter Schären- 

gebiete, insoweit Eischereibelange dies-zu- 

lassen. 

!-) Durchkämmaktion unter Mitwirkung Heer und 

SD in Vorbereitung." 

III) I a / l/Skl: 

Prüfung Einsatzmöglichkeiten auf Plattensee 

fuhrt zu Vorschlag für folgendes Es. an Genstb.d.H. , 

Gruppe Süd, Insp. M.R. Donau, nachr. OKIV / W.P.St 

cp (M): 

II jQ Ob.d.M. hat Unterstützung Heeres durch Kriegs- 

marine auf Plattensee als vordringliche Auf- 

gabe befohlen. Unterstützung ist in folgender 

Weise möglich: 

1. Soforthilfe im Rahmen am Ort vorhandener 

personeller und materieller Möglichkeiten 

durch Mar.Gr. Süd - Insp. M.R.D. Donau, 

letzterer mit Durchführung beauftragt. Bis 

jetzt gemeldet 9 von Kriegsmarine besetzte 

Pionier—Sturmboote. Weitere Möglichkeiten v/er den 

am Ort geprüft. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

II) Im Rahmen ff3r£la";cYortrnr:s: 

KOK Herwegen beantwortet Anfrage von Ski 

nich Abwehrmaßnahmen gegen fdl. S-Boote (vgl. 

K CB 8/12.) wie folgt: 

L) Verstärkte Überwachung und regelmäßiges Durch 

kämmen S-3ootsgefährdeten Schärengebiets 

nach Maßgabe vorhandener VP-Boote. 

1) Mitwirkung Iw zwecks Aufklärung Küstenvorfeld 

5) Antrag auf Evakuierung gefährdeter Schären- 

gebiete, insoweit Eischereibelange dies-zu- 

lassen. 

0 Durchkämmaktion -unter Mitwirkung Heer und 

SD in Vorbereitung." 

III) I a / 1/Skl: 

Prüfung Einsatzmöglichkeiten auf Plattensee 

führt zu Vorschlag für folgendes Es. an Gcnstb.d.$. 

Gruppe Süd, Insp. M.R. Donau, nachr. CK,Y / ‘ff.P.St 

(M): 

K) Ob.d.M. hat Unterstützung Heeres durch Kriegs- 

marine auf Plattensee als vordringliche Auf- 

gabe befohlen. Unterstützung ist in folgender 

Weise möglich: 

1. Soforthilfe im Rahmen am Ort vorhandener 

personeller und materieller Möglichkeiten 

durch Mar.Gr. Süd - Insp. M.R.D. Donau, 

letzterer mit Durchführung beauftragt. Bis 

jetzt gemeldet 9 von Kriegsmarine besetzte 

Pionier—Sturmboote. Weitere Möglichkeiten wer 

am Ort geprüft. 

den 
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Tag 

Uhrzeit 

11,12,41 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 131 

2, Außer Möglichkeiten gern. 1. wird Zuführung 

geeigneter Fahrzeuge aus Donau geprüft und, 

falls Möglichkeit gegeben, vom Insp. M.E.D. 

durchgeführt. 

5. Zuführung von 24- linsen, mit deren Eintref- 

fen etwa 22. Dez. zu rechnen ist. 

4. Zuführung von 2 ursprünglich für Peipus-See 

vorgesehenen'Polizeikampfbooten aus Reichs- 

gebiet. Termine liegen noch nicht fest. 

j. Zuführung von Minenmaterial, zusätzlich zu 

den von Ung.Mar. zur Vfg. gestellten 350 

Minen und erforderliches Spezialpersonal. 

j. Gegebenenfalls personelle Unterstützung 

durch Kriegsmarine für Besetzung von v/ei- 

terem Pioniersturmbooten, letztere müßten 

vom Heere gestellt werden, da KM über 

diese nicht verfügt. 

B) Weitere Unterstützungsmöglichkeit wird gegen- 
wärtig auf Grund vorliegender Verhältnisse nicht 

gesehen. 

Ski bittet Genstb.,örtliche Heeresstellen anzu- 

weisen, den für Durchführung dieser Aufgaben 

erforderlichen Transportraum (LIC7) Insp.M.R.D. 

jux Verfügung zu stellen und enge Fühlung mit 

.hm zu halten. 

C) Abgesehen von Unmöglichkeit, größere Fahrzeuge, 

vor allem Artillerieträger, für Plattensee 

5Ur Vfg. zu stellen und wenn sie verfügbar 

wären, sie dorthin zu verbringen, weist Ski auf 

bisher gemachte Erfahrungen an anderen Stellen 

hin, dis bewiesen, daß solche Fahrzeuge sich bei 

Verhältnissen, wie sie auf so engem und gut 

5inzusehenden Gewässern vorliegen, angesichts 

Cdl. Luftüberlegenheit nicht lange einsatz- 

oereit halten können, zumal dort die unbedingt 

;rforderlichen Reparaturmöglichkeiten fehlen." 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

ll»12 »44 

Vorkommnisse 131 

2, Außer Möglichkeiten gern. 1. wird Zuführung 

geeigneter Fahrzeuge aus Donau geprüft und, 

falls Möglichkeit gegeben, vom Insp. M.R.D. 

durchgeführt. 

5. Zuführung von 24 linsen, mit deren Eintref- 

fen etwa 22. Dez. zu rechnen ist. 

f. Zuführung von 2 ursprünglich für Peipus-See 

vorgesehenen'Polizeikampfbooten aus Reichs- 

gebiet. l'ermine liegen noch nicht fest. 

j. Zuführung von Minenmaterial, zusätzlich zu 

den von Ung.Mar. zur Tfg. gestellten 350 

Minen und erforderliches Spezialpersonal. 

j. Gegebenenfalls personelle Unterstützung 

durch Kriegsmarine für Besetzung von wei- 

terem Pioniersturmbooten, letztere müßten 

vom Heere gestellt werden, da KU über 

diese nicht verfügt. 

B) '/eitere Unterstützungsmöglichkeit wird gegen- 

wärtig auf Grund vorliegender Verhältnisse nicht 

gesehen. 

Ski bittet Genstb.,örtliche Heeresstellen anzu- 

weisen, den für Durchführung dieser Aufgaben 

erforderlichen Transportraum (LIC.V) Insp.M.R.D. 

3ur Verfügung zu stellen und enge Fühlung mit 

.hm zu halten. 

C) .ibgesehen von Unmöglichkeit, größere Fahrzeuge, 

vor allem Artillerieträger, für Plattensee 

jur Vfg. zu stellen und wenn sie verfügbar 

wären, sie dorthin zu verbringen, weist Siel auf 

bisher gemachte Erfahrungen an anderen Stellen 

win, dis bev/iesen, daß solche Fahrzeuge sich bei 

Verhältnissen, wie sie auf so engem und gut 

»inzusehenden Gewässern vorliegen, angesichts 

Edl. Luftüberlegenheit nicht lange einsatz- 

bereit halten können, zumal dort die unbedingt 

;rforderlichen Reparaturmöglichkeiten fehlen." 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 

11.12*44 01. d. ist 

Vorkommnisse 

einverstanden. 

IV) Vortrag I 5a / l/Sicl über Problem Donauver- 

minung. OKI PListb. hat am 10/12. nochmals um 

Preigabe Druckdosenminen für Donau gebeten. 

Lfl 4 hat vorgeschlagen, anstelle Verminung durc 

Luft'vvaffe Sond erkämpf mittel der Marine und SS e:. 

zusetzen. 

h 

n- 

Ob.d.M. entscheidet, daß Druckdosen für 

Luxt-.vaffe auf Donau weiterhin gesperrt bleibt. 

OKI Püstb. erhält daher nachstehende Ant- 

wort: 

"1. Problem Donauverminung heute 11.12. Groß- 

admiral durch Sachbearbeiter Seekriegslei- 

tung vorgetragen. 

2. Bisher durch Marine folgendes veranlaßt: 

a) Donaufahrwasser zv.’ischemieusatz und 

Moldova mit 100 IMB (Magnetzündung (M 1) 

mit Zählkontakt) vermint. Minen mit Hilf: 

Speziallotsen von Pährprahm aus an Stel- 

len gelegt, die überfahren werden müssen. 

Kochst unwahrscheinlich, daß diese Ver- 

seuchung bereits überwunden. 

b) Zur Zeit liegen 2 MPP mit je 50 IM3/K 1 

und Sperrwaffenoffz. an Bord bei Km 1791 

klar zur Verseuchung Donau, dort, v/o 

Zurü.cknehmen eigener Front erforderlich. 

Insgesamt 250 LM3/M 1 wurfbereit. Heeres- 

gruppe Süd hat sich bisher jedoch noch 

nicht zur Verminung entschließen können. 

c) Sämtliche feste Brücken südl. Budapest 

zerstört. Zur Zeit 100 deutsche Kugel- 

treibminen inZuführung zum Einsatz ge^en 

evtl, neu gebaute Pontonbrücken. Ungaren 

haben Heeresgruppe Süd 400 und Heeresgr. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

11.12.44 Ob. d.1.1. ist 

Vorkommm ..e 

einverstanden. 

IV) Vortrag I Ea / l/Skl über Problem Ponauver- 

minung. 0X1 P'istb. hat am 10/12. nochmals um 

Preigabe Drackdoscnninen für Donau gebeten. 

Ifl 4 hat vorgeschlagen, anstelle Verminung durch 

luf t’siiife Sonder kam pfmittel der Marine und SS e:.n- 

ausetzen. 

Ob.d.M. entscheidet, daß Druckdosen für 

Luftwaffe auf Donau weiterhin gesperrt bleibt. 

OKI Plistb. erhält daher nachstehende Ant- 

wort: 

"1. Problem Donauverminung heute 11.12. Groß- 

admiral durch Sachbearbeiter Seekriegslei- 

tung vorgetragen. 

2. Bisher durch Marine folgendes veranlaßt: 

a) Donaufahrwasser zwischemleusatz und 

Moldova mit 100 IMB (Magnetzündung (M 1) 

mit Zählkontakt) vermint. Minen mit Hilf: 

Speziallotsen von Pährprahm aus an Stel- 

len gelegt, die überfahren werden müssen. 

Kochst unwahrscheinlich, daß diese Ver- 

seuchung bereits überwunden. 

b) Zur Zeit liegen 2 MPP mit je 50 LK3/M 1 

und Sperrwaffenoffz. an Bord bei Km 1791 

klar zur Verseuchung Donau, dort, v/o 

Zurücknehmen eigener Front erforderlich. 

Insgesamt 250 LMB/M 1 vrarfbereit. Heeres- 

grupoe Süd hat sich bisher jedoch noch 

nicht zur Verminung entschließen können. 

c) Sämtliche feste Brücken südl. Budapest 

zerstört. Zur Zeit 100 deutsche Kugel- 

treibminen inZuführung zum Einsatz ge-Sen 

evtl, neu gebaute Pontonbrücken. Ungaren 

haben Heeresgruppe Süd 400 und Heeresgr. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 132 

11.12.44 

(69) 

B 36. (neu) 

I 200 Treibminen zur Verfügung gestellt, 

leer hat am 1.12. 100 Treibminen gegen Ponton- 

1:rücke bei Apatin eingesetzt. Erfolg nicht 

beobachtet. Bitte an Luftwaffe, entsprechend 

aufzuklären. 

Gemäß Besprechung Insp. Minenräumdienst Donau und 

später dessen Vertreter mit X a Lfl 4 am 3.12. 

sollte Verminung durch Luftwaffe zwischen Turnttr- 

Seytrin und Turn&^Ma^gu$L<£,auf einzelnen Strecken- 

abschnitten erfolgen und Fährverbindung Smederevo- 

Kov:.n (Km 1112) vermint werden. - Eun aber hat 

Lfl 4 mit B.Nr. 3118/44 Gkdos. Donauverminung 

abgelehnt unter Hinweis auf Schlechtwetterlage 

und Betriebsstoffmangel. Schlägt dafür Einsatz 

Sonlerkampfmittel KM und SS vor. 

Seekriegslsitung hält ebenso wie OXL Verminung 

Donau für dringlich. Sie bittet, Einsatzmöglich- 

keiten Dfl 4 erneut überprüfen zu lassen. Einsatz 

Sonlerkampfmittel an Stelle LM nicht durchführbar. 

Das durch I a KM übermittelte Auftreten von Kanonen- 

booten bei Vukovar wird hier nicht für Beweis 

angesehen, daß auf Donau durchlaufender Verkehr. 

Fahrzeuge können aus Drau kommen. Hur LB-Erkundung 

und Überwachung könnten hierfür eindeutige Unter- 

lagen bringen. 

Großadmiral hat Freigabe Einsatzes Druckdose erneut 

abo slehnt mit Begründung Abschußgefahr Minenflug- 

zeige oder Trockenfallen von Minen bei Hiedrig- 

waoser. Nach Auffassung hies. Sachbearbeiter jedoch 

wirksame Verminung zu erzielen durch gemischten 

Einsatz der Zündungen M 1 (50 fi), MA 2 (30 5$) und 

AA 2 (20 Ja). Dabei angegebenes Mischungsverhältnis 

MA 2 und AA 2 wichtig, weil schwer räumbare Zündung 

MA 2 durch Fahren Geräuschboje als Selbstschutz 

au:imanövrierbar, dafür aber diese Fahrzeuge mit 

Geräuschboje durch AA 2-Minen getroffen werden. 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Auglifltin ln GlUckstadt. 
AusllcfcrunKslnKcr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotonhafen / Paris / Utrecht I Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 132 

11.12.44 

(69) 

B 36. (neu) 

I 200 Ireituninen zur Verfügung gestellt, 

leer hat am 1.12. 100 Treibminen gegen Ponton- 

1 rücke bei Apatin eingesetzt. Erfolg nicht 

beobachtet. Bitte an Luft-vaffe, entsprechend 

j,uf zuklären. 

Gemäß Besprechung Insp. Minenräumdienst Donau und 

späi er dessen Vertreter mit I a Lfl 4 am 3.12. 

sollte Verminung durch Luftwaffe zwischen Turnttr- 

Seycrin und Turntt-Mafeufclfc.auf einzelnen Strecken- 

abschnitten erfolgen und Fährverbindung Smederevo- 

Kov: n (Km 1112) vermint werden. - ITun aber hat 

Lfl 4 mit B.Wr. 3118/44 Gkdos. Donauverminung 

abgolehnt unter Hinweis auf Sohleohtwetterlage 

lind Betriebsstoffmangel. Schlägt dafür Einsatz 

Sonlerkampfmittel KM und SS vor. 

Seekriogsleitung hält ebenso wie OKL Verminung 

Donau für dringlich. Sie bittet, Einsatzmöglich- 

keitsn Lfl 4 srneut überprüfen zu lassen. Einsatz 
Sonderkampfmittel an Stelle LM nicht durchführbar. 

Das durch I a KM übermittelte Auftreten von Kanonen- 

booten bei Vukovar wird hier nicht für Beweis 

angesehen, daß auf Donau durchlaufender Verkehr. 

Fahrzeuge können aus Drau kommen. Hur LB-Erkundung 

unc Überwachung könnten hierfür eindeutige Unter- 

lagen bringen. 

Grc ßadmiral hat Freigabe Einsatzes Druckdose erneut 

abrelehnt mit Begründung Abschußgefahr Kinenflug- 

zeige oder Trockenfallen von Minen bei Hiedrig- 

wa:ser. Nach Auffassung hies. Sachbearbeiter jedoch 

wirksame Verminung zu erzielen durch gemischten 

Einsatz der Zündungen M 1 (50 , HA 2 (30 $) und 

AA 2 (20 tfo). Dabei angegebenes Mischungsverhältnis 

MA 2 und AA 2 wichtig, weil schwer räumbare Zündung 

MA 2 durch Pahren Geräuschboje als Selbstschutz 

ausmanövrierbar, dafür aber diese Fahrzeuge mit 

Geräuschboje durch AA 2-Kinen getroffen werden. 

Zu beziehen vom Vordrucklagcr der Kriegsmarine J. J. Autistin In GlUcketodt. 
AuellcferuaK^lBtrcr: WUholmahevcn I Kiel / Gotcnhafen / Paris I Ulrocbt / OBJO / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.12.44 

(70) 

le Zündung M 1 ist zweckmäßig mit ZK und VW zu 

erfen. 

5. Ejeekriegsleitung bittet, Einsatzm0g3.ich.keit Lfl 4 

rneut zu überprüfen 

Bfezüglich Einsatz Kleinkampfmittel gegen Brückejn 

iüdlich Budapest besteht Unklarheit. Nach Meldung 

Einqatzstabes Haun hat Heeresgruppe Süd keine Auf- 

raüän für Kleinkampfmittel der Marine im Gebiet 

südlich Budapest. Chef Genstb.d.E. hat Ob.d.M. am 

10/3.2. gegenteilig unterrichtet 

KVO erhalt Auftrag, Chef Genstb.d.H. Von Auf- 

fasdung Ob.d.M. zu informieren, daß Entscheidung 

bei Heeresgruppe und Einsatzstab an Ort und Stelle 

lallen müsse 

V) I a / l/Skl: 

) Chef OKff hat Kampfanweisung des Führers für 
Eühl'ungsstab-.l'Tordküste übermittelt. Abschrift Es. 

gern 1/Ski 35705/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft II a. 

Aufgabe Eührungsstabes: 

Vorbereitung und Durchführung der Verteidigung 

der Nord- und Ostseeküste im Bereich des Wehrkreises 
X gegen Landung von der See und aus der Luft. 

Hierzu hat Eührungsstab Nordküste mit den ihm 

zur Verfügung stehenden Kräften die Küste gegen 

kleinere Unternehmen des Beindes zu verteidigen, 

bei größeren Landungen den Kampf um die Küste und 

im Küstenbereich so zu führen, daß die Zeit zum Her. 
führen von Verbänden des Feldheeres gewonnen wird. 

Aus der Luft gelandeter Feind ist mit allen verfüg- 

baren Kräften rücksichtlos anzugreifen und zu ver- 

256 - 

Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkummmesj 

11.12.44 

(70) 

zweclaiäSig mit ZK und TO zu ie Zündung M 1 ist 

erfen. 

5. £|eekriegsleitung tiittst, Einsatzmöglichlceit Lfl 

rneut zu übernrüfen." 

Bezüglich Einsatz Kleinkampfmittel gegen Brücke 

;üdlich Budapest besteht Unklarheit. Kaeh Keldung 

Einqatzatabes Haun hat Heeresgruppe Süd keine Auf- 

•a für Kleinkampfmittel der Marine im Gebiet 

südlich Budapest. Chef Genstb.d.H. hat Ob.d.M. am 

10/:.2. gegenteilig unterrichtet. 

KVO erhält Auftrag, Chef Genstb.d.H. Von Auf- 

fassung Ob.d.M. zu informieren, daß Entscheidung 

bei Heeresgruppe und Einsatzstab an Ort und Stelle 

lallen müsse. 

V) I a / 1/Skl: 

I Chef OTO hat Kampfanweisung des Führers für 

FühLi'ungsstab-.Nordküste übermittelt. Abschrift Es. 

gern 1/Ski 35705/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft II a. 

Aufgabe Führungsstabes: 

Vorbereitung und Durchführung der Verteidigung 

der Nord- und Ostseeküste im Bereich des Wehrkreise 

X gs gen Landung von der See und aus der Luft. 

Hierzu hat Führungsstab Nordküote mit den ihm 

Verfügung stehenden Kräften die Küste gegen 

kle:.nere Unternehmen des Feindes zu verteidigen, 

bei größeren Landungen den Kampf um die Küste und 

im Lüstenbereich so zu führen, daß die Zeit zum Her, 

en von Verbänden des Feldheeres gewonnen wird, 

der Luft gelandeter Feind ist mit allen verfüg- 

ffcfönt 

Aus 

baren Kräften rücksichtlos anzugreifen und zu ver- 

ni ci 



- 257 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 133 

(71) 

(72) 

Zur Vorbereitung der Verteidigung sind dem 

i’ührungsstab Nordküste iff. Rahmen der i1 (ihrerWeisung 

40 unterstellt: 

i) MCK Nordsee. 

b) MCK Ostsee innerhalb des Bereichs Y/ehrkr. X. 

STI ellv. Gen.Kdo. X.A.K. 

Zur Durchführung der Verteidigung werden dem 

Führulngsstab Nordküste unterstellt: 

a) Alle im Bereich des 'Yehrkr. X eingesetzten özw. 

untergebrachten Kommandobehörden, Truppenteile 

uni Einheiten des Ersatzheeres, der Kriegsmarine 

i der Luftwaffe mit AusnaJime der schwimmenden 

unjl fliegenden (einschl. der nicht im Einsatz be- 

fi 

b) 

ndlichen) Verbände. 

Dt. Markdo. Italien hat folgendes Es. des OB Süd 

an OKU / Y/.E.St. betr. Zerstörung der Häfen Triest 

und G|enua übermittelt: 

'Auf. Vorstellung ital. Regierung wurde bezügl. 

Häfen] Triest und Genua durch den Be?.d.Großdeutschen 

Reiches, Botschafter Rahn, und den Ob.Komm. adr. 

Küstenland, Gauleiter Rainer, v/iederholt Einspruch 

erhoben mit der Begründung, daß die Auswirkungen 

der Zerstörungen dieser Häfen weit über den milit. 

Bereich politische und wirtschaftliche Folgen nicht 

nur in Italien, sondern darüberhinaus im gesamten 

mitteleuropäischen Raum nach sich ziehen würden. 

Von politischer Seite wird als äußerste militärische 

Maßnaime eine Lähmung der Häfen als tragbar ange- 

sehen. OB Südwest kann, auf Grund eingehender Prüfung 

dieser Frage durch das Markdo. Italien und aus opera- 

tiven Gründen, trotz Würdigung der Gegengründe nicht 

von der militärischen Forderung abgehen, die volle 

Zerstörung (einschl. Molen, Kais, Hafeneinfahrten 

und Werften) der Häfen Triest und Genua vorzubereiten 

und entsprechend der Lageentwicklung durchzuführen. 

Um jefioch höheren politischen, operativen und wirt- 

schaftlichen Entschlüss en nicht vorzugreifej. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 133 

11.12,44 

(71) 

(72) 

Zur Vorbereitung der Verteidigung sind dem 

PUbrungsstab Hordkiistg im Rahmen der ]?iihrer\veisung 

40 unterstellt: 

a) MCK ITordsee. 

b) UCK Ostsee innerhalb des Bereichs Y/ehrkr. X. 

Stjellv. Gen.Kdo. X.A.K. 

Zur Durchführung der Verteidigung werden dem 

Führulngsstab Hordküste unterstellt: 

a) Alle im Bereich des Vfehrkr. X eingesetzten özv;. 

untergebrachten Xommandobahörden, Truppenteile 

uni Einheiten des Ersatzheeres, der Kriegsmarine 

i der Luftwaffe mit Ausnahme der schwimmenden 

uni fliegenden (einsohl, der nicht im Einsatz be- 

fi 

b) 

ndlichen) Verbände. 

Dt. Markdo. Italien hat folgendes Es. des OB Süd 

an OKiY / Y/.E.St. betr. Zerstörung der Häfen Triest 

und G|enua übermittelt: 

'Auf Vorstellung ital. Regierung wurde bezügl. 

Häfen! Triest und Genua durch den Be?. 1. Großdeut sehen 

Reiches, Botschafter Rahn, und den Ob.Komm. adr. 

Küstenland, Gauleiter Rainer, wiederholt Einspruch 

erhoben mit der Begründung, daß die Auswirkungen 

der Zerstörungen dieser Haxen weit über den milit. 

Bereioh politische und wirtschaftliche Folgen nicht 

nur in Italien, sondern darüberhinaus im gesamten 

mitteleuropäischen Raum nach sich ziehen würden. 

Von politischer Seite v/ird als äußerste militärische 

Haßnaime eine Lähmung der Häfen als tragbar ange- 

sehen. OB Südwest kann- auf Grund eingehender Prüfung 

dieser Frage durch das Markdo. Italien und aus opera- 

tiven Gründen, trotz Würdigung der Gegengründe nicht 

von der militärischen Forderung abgehen, die volle 

Zerstörung (einschl. Molen, Kais, Hafeneinfahrten 

und Werften) der Häfen Triest und Genua vorzubereiten 

und entsprechend der Lageentwicklung durchzuführen. 

Um jeüoch höheren politischen, operativen und wirt- 

schafltlichen Entschlüssen -ni cht 
vorzugreifen 



258 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.12 »44 

(73) 

und unter Berücksichtigung der von politischer 

Seite erhobenen Einwände wird um Entscheidung 

d:.eser Frage gebeten." 

Ob.d.M. stimmt Beurteilung des Dt. Markdos. 

zu,daß Forderung auf Zerstörung der Häfen in 

erster Linie im heeres-eigenen Interesse bezügl. 

Verteidigung der Landfront liegt und die ent- 

scheidende Bedeutung der Benutzung leistungs- 

fähiger Hachschubhäfen durch den Gegner trotz 

d2r im Westraum gewonnenen Erfahrung noch nicht 

vjn allen Stellen erkannt zu sein scheint. 

OKW / W.F-.St. wird daher gebeten, den An- 

trag des OB Südwest dahingehend zu entscheiden, 

daß keine Beschränkungen der zur nachhaltigen 

Aisschaltung von Genua und Triest als Hachschub- 

hifen erforderlichen Zerstörungsmaßnahmen befohlen 

werden. 

Abschrift Es. 1/Skl I op 55737/44 Gkdos. 

in KTB Teil C Heft XIV. 

VI) Chef Ski Adm. Qu: 

Bezüglich Rücktransport 6.SS.Geb.Div. und 

2. Geb.Div. hat 0X7/ / W.B.St. nach erneuter 

Irülung die Vorschläge des W.B. Herwegen naohträg' 

lieh als stichhaltig anerkannt und befohlen, daß 

entsprechend zu verfahren ist. Die vom Führer be- 

fohlene grundsätzliche Weisung, wonach Transporte 

der 6.SS.Geb.Div. Hord und der 2. GehDiv. unter 

Ausschöpfung aller Möglichkeiten zu beschleunigen 

sind, behält volle Gültigkeit. 

258 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 

11.12,44 

(73) 

und unter Berücksichtigung der von politischer 

S ;ite erhobenen Ein.vünde viird um Entscheidung 

d:.eser Frage gebeten." 

z 

e 

V 

s 

£ 

d 

v 

Ob.d.M. stimmt Beurteilung des Dt. Markdos. 

i,daß Forderung auf Zerstörung der Häfen in 

rster Linie im heeres-eigenen Interesse bezügl. 

irteidigung der Landfront liegt und die ent- 

:heidende Bedeutung der Benutzung leistungs- 

ihiger Nachschubhäfen durch den Gegner trotz 

2r im Westraum gewonnenen Erfahrung noch nicht 

in allen Stellen erkannt zu sein scheint. 

OKW / W.F. St. -wird daher gebeten, den An- 

tlrag des OB Südwest dahingehend zu entscheiden, 

daß keine Beschränkungen der zur nachhaltigen 

Aisschaltung von Genua und Triest als Hachschub- 

hifen erforderlichen Zerstörungsmaßnahmen befohlen 

rden. 

Abschrift Fs. 1/Skl I op 55757/44 Gkdos. 

n KTB Teil C Heft XIV. 

VI) Chef Ski Adm. Qu: 

Bezüglich Käcktransport 6.SS.Geb.Biv. und 

2. Geb.Div. hat (SX / W.F.St. nach erneuter 
Irüfung die Vorschläge des W.B. Norwegen nachträg 

lieh als stichhaltig anerkannt und befohlen, daß 

entsprechend zu verfahren ist. Die vom Führer be- 

iohlene grundsätzliche Weisung, wonach Transporte 

der 6.SS.Geb.Biv. Nord und der 2. GehDiv. unter 

Ausschöpfung aller Möglichkeiten zu beschleunigen 

sind, behält volle Gültigkeit. 



- 259 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 134 

Uhrzeit 

11.12,44 VII) Chef 5/S1
K1 

Betr. SabotageBskämpfung in Norwegen 

und Dänemark hai Chef 0IS7 an die W.Befehls- 

haber in den beiden Ländern folgende Weisung 

erlassen: 

"Die Bemühungen um wirksamen Sabotage- 

sehutz in Norwegen und Dänemark durch Re- 

pressalien gegenüber der Bevölkerung, ver- 

stärkte Einschaltung von Polizeikräften und 

sonstige Maßnahmen -müssen zum Scheitern ver- 

urteilt sein, solange nicht die Truppe selbst 

in nie erlahmender Aufmerksamkeit und Abwehr- 

bereitschaft gegen Saboteure überall ihre 

Pflicht tut. - Daß dies nicht der Pall ist, 

zeigen folgende vom Reichsführer SS zusammen- 

gestellte Beia>iele aus Dänemark: 

1. ) Auf dem Militärflugplatz Kastrup, der 

militärisch bewacht wird, wurden drei 

deutsche Bombenflugzeuge gesprengt. 

2. ) Auf dem Plugplatz Aalborg-West wurden 

die Ost- und Westhalle sowie die Motorstuben 

teilweise und die Wohlfahrtsbaracken total 

durch Sprengungen zerstört. Zwei Soldaten 

wurden schwer, ein Soldat leicht verletzt. 

20 Sprengladungen englischen Ursprungs wur- 

den vgr den erfolgten Explosionen .aus den 

Gebäuden entfernt. 

5.) Am 4. und 7.2.44 konnten in Sveniorg Schiffe 

der Kriegsmarine trotz Bewachung durch 

Kriegsmarine mit eigenen Wachen sabotiert 

werden. 

Din A 3 
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Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 134 
Uhrzeit 

11,12,44 VII) Chef 5/Skl 

Betr. Sabotagebckämpfung in llorwsgen 

und Dänemark hat Chef OKW an die V/.Befehls- 

haber in den beiden ländern folgende Weisung 

erlassen: 

"Die Bemühungen um wirksamen Sabotage- 

schutz in Horwegen und Dänemark durch Re- 

pressalien gegenüber der Bevölkerung, ver- 

stärkte Einschaltung von Polizeikräften und 

sonstige Maßnahmen -müssen zum Scheitern ver- 

urteilt sein, solange nicht die Truppe selbst 

in nie erlahmender Aufmerksamkeit und Abwehr- 

bereitschaft gegen Saboteure überall ihre 

Pflicht tut. - Daß dies nicht der Pall ist, 

zeigen folgende vcm Reichsführer SS zusanrren- 

gestellte Beispiele aus Dänemark: 

1. ) Auf dem Militärflugplatz Kastrup, der 

militärisch bewacht wird, wuraen drei 

deutsche Bombenflugzeuge gesprengt. 

2. ) Auf dem Plugplatz Aalborg-West wurden 

die Ost- und Westhalle sowie die Kotorstuben 

teilweise und die Wohlfahrtsbaracken total 

durch Sprengungen zerstört. Zwei Soldaten 

wurden schwer, ein Soldat leicht verletzt. 

20 Sprengladungen englischen Ursprungs wur- 

den YQT den erfolgten Explosionen .aus den 
Gebäuden entfernt. 

3. ) Am 4. und 7.2.44 konnten in Sveriborg Schiffe 

der Kriegsmarine trotz Bewachung durch 

Kriegsmarine mit eigenen Wachen sabotiert 

werden. 

B 36. (neu) Vordrurkl.-.Kcr 3er Krlegamierlno J. J. Mijtustln In GincksUidt. 
...... . , »i.. .1. I t I« I 1 11..—.,1 Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

11.12,4/ 

Vorkommnisse 

Bezeichnend ist ferner die Entführung der 

größten Fähre Dänemarks am 6.11.44 ^on 

Korsoer nach Goeteborg trotz Bewachung von 

2 Schiffen der Kriegsmarine, nachdem erst 

kurze Zeit vorher 1 Groß-Eisbrecher bei der 

Fahrt durch den Oeresurd , ebenfalls unter 

Bewachung von Schiffen der Kriegsmarine, nach 

Helsingborg entweichen konnte. 

5.) Ebenso wurde ein Zollboot der Marine am 

11.11.44 in Middeifahrt in die Luft gesprengt 

obwohl die Besatzung an Bord war. 

6.) In Kopenhagen wurden sechs 2 cm Pak, die zum 

Einschießen fertig gestellt waren, voneinem 

Oberleutnant der Abnahmekommission durch einer, 

dänischen LKW mit dänischen Zivilbegleitern 

zum Schießstand geschickt und dabei unterwegs, 

kurz vor Kopenhagen, auf offener Landstraße, 

durch eine Sabotagegruppe geschnappt; der 

V2 Stunde später mit den Verschlußstücken fol- 

gende Oberleutnant wurde an derselben Stelle 

von denselben Saboteuren in seinem PKW aufge- 

halten und gezwungenste Verschlußstücke und 

seine Pistole abzuliefern. 

7 ■) Am 14.11.44 bei der Sprengung Dampfer "Ingeborg" 

und "Franz Holm" waren die Kapitäne nicht an 

Bord und die Bewachung völlig unzulänglich. 

Angesichts derartiger Fälle von Versagen und 

Pflichtvergessenheit hilft nur rücksichtsloseE 

Durchgreifen gegen jeden, den immittelbar oder 

mittelbar ein Verschulden trifft. - Es muß 

gefordert werden, daß die V/ehrmachtsbefehls- 

haber als oberste Territorialbefehlshaber ihres 

Bereiches gegen solche Erscheinungen mehr nocl 

als bisher mit der gebotenen Härte und Energie 

persönlich einsohreiten und damit den Grundsalz 

- 26.0 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

11.12.4' 

Vorkommnisse 

4.) Bezeichnend ist ferner die Entführung der 

größten Eähre Dänemarks am 6.11.44 yon 

Korsoer nach Goeteborg trotz Bewachung voh 

2 Schiffen der Kriegsmarine, nachdem erst 

.curze Zeit vorher 1 Groß-Eishrecher hei der 

Fahrt durch den Oeresuni, ebenfalls unter 

Bewachung von Schiffen der Kriegsmarine, nach 

Helsingborg entweichen konnte. 

5. ) Ebenso wurde ein Zollboot der Karine am 

11.11.44 in Middelfahrt in die Luft gesprengt 

obwohl die Besatzung an Bord war. 

6. ) In Kopenhagen wurden sechs 2 cm Pak, die zum 

Einochießen fertig gestellt waren, voneinem 

Oberleutnant der Abnahmekommission durch einer, 

dänischen LKW mit dänischen Zivilbegleitern 

zum Schießstand geschickt und dabei unterwegs, 

kurz vor Kopenhagen, auf offener Landstraße, 

durch eine Sabotagegruppe geschnappt; der 

Y2 Stunde später mit den Yerschlußstücken fol- 

gende Oberleutnant wurde an derselben Stelle 

von denselben Saboteuren in seinem PKW aufge- 

halten und gezwungen die Verschlußstücke und 

seine Pistole abzuliefern. 

) Am 14.11.44 bei der Sprengung Dampfer "Ingeborfg" 

und "Franz Holm" waren die Kapitäne nicht an 

Bord und die Bewachung völlig unzulänglich. 

Angesichts derartiger Palle von Versagen und 

Pflichtversessenheit hilft nur rücksichtslose 

Durchgreifen gegen jeden, den unmittelbar ode 

mittelbar ein Verschulden trifft. - Es muß 

gefordert werden, daß die Wehrmachtsbefehls- 

haber als oberste Territorialbefehlshaber ihre 

Bereiches gegen solche Erscheinungen mehr noch 

als bisher mit der gebotenen Härte und Energie 

persönlich einschreiten und damit, den Grundsai 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 135 

11.12.4'- peinlichster Pflichterfüllung in der Bewachung 

und Verteidigung der der Y/ehrmacht anvertrauten 

Objekte in kürzester Frist bei sämtlichen nachge- 

ordneten Dienststellen wieder zur Selbstverständ- 

lichkeit machen. 

Reichskommissar für die Seeschiffahrt wird 

um einen entsprechenden Hinweis innerhalb seines 

Befehlsbereichs gebeten. 

Zu den nicht durchaus zutreffenden Angaben 

defc Reichsführers SS ist, soweit Kriegsmarine 

in Bgtracht kommt, Stellungnahme aes Kmdr. 

Adp. Skagerrak angefordert. 

Ob.d.M. befiehlt ggf. Richtigstellung der 

Angaben. 

Im klein ;n Kreis: 

VIII) I a / 1/Skl: 

Bezüglich Unterstützung der Hachtjagd 

im Hoofdengebiet durch Seestreitkräfte 

(v'l. KTB 4/12.) hat MOK Herd gemeldet: 

"II Besprechung mit' Oberstleutn. Heß von 2. Jagd- 

division hat stattgefunden. 

21 Wunsch der 2. Jagddivision im Seeraum südl. 

54 Nord ostwärts 5 Grad Ost und nördl. hollän- 

disch-deutscher Insellinie möglichst lücken- 

lose Aufstellung von Fahrzeugen wegen Mangel 

an Streitkräften und Feindlage völlig uner- 

füllbar. 

3) Es wird im Falle "Adelheid": 

a) von den auf Weg Hellrot zwischen Ymuiden 

und Elbe laufenden Geleitverkehr und besetz- 

ten VP-Positionen luftraumbeobachtung und 

ggf. Hilfeleistung übernommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

11 <■ 12.4^ 

Vorkommnisse 135 

peinlichster Pflichterfüllung in der Bewachung 

un<. Verteidigung der der V/ehrmacht anvertrauten 

Objekte in kürzester Prist bei sämtlichen nachge- 

ordneten Dienststellen wieder zur Selbstverständ- 

lifhkeit machen. 

Reichskommissar für die Seeschiffahrt wird 

um einen entsprechenden Hinweis innerhalb seines 

Befehlsbereichs gebeten. 

Zu den nicht durchaus zutreffenden Angaben 

defc Reichsführers SS ist, soweit Kriegsmarine 

in Bgtracht kommt, Stellungnahme aes Kmdr. 

Adp. Skagerrak angefordert. 

Ob.d.M. befiehlt ggf. Richtigstellung der 

Angaben. 

Im klein ;n Kreis: 

VIII) I a / 1/Skl: 

Bezüglich Unterstützung der Nachtjagd 

im Hoofdengebiet durch Seestreitkräfte 

(v;l. KTB 4/12.) hat MOK Herd gemeldet: 

"ll Besprechung mit Oberstleutn. Heß von 2. Jagd- 

division hat stattgefunden. 

21 Wunsch der 2. Jagddivision im Seeraum südl. 

54 Nord ostwärts 5 Grad Ost und nördl. hollän- 

disch-deutscher Insellinie möglichst lücken- 

lose Aufstellung von Fahrzeugen wegen Mangel 

an Streitkräften und Feindlage völlig uner- 

füllbar. 

3) Es wird im Palle "Adelheid": 

a) von den auf Weg Hellrot zwischen Ymuiden 

und Elbe laufenden Geleitverkehr und besetz- 

ten VP-Positionen luftraumbeobachtung und 

ggf. Hilfeleistung übernommen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

II.12o 44 

Vorkommnisse 

t>) In den wichtigen Häfen je eine VP-Rot-te 

in Sofortbereitschaft gelegt, 

c) Versucht, außer den auf etwa 4 Grad 20 Min. 

Ost länge stehenden Seenotretfcungsbooten der 

Luftwaffe ein oder mehrere Positionen nördl. 

Vlieland - Ameland durch R-Bootsrotten zu 

besetzen. 

d) Versucht, zwischen den Quadraten 8210 und 

8270 ein oder mehrere Positionen durch 

S-Boote zu besetzen. 

4) Von OKU, l/Skl gegebene Bindung für S-Boote 

macht Unterstützung Seenotdienst durch diese 

zur Ausnahme. 

5) Im Palle "Adelheid" kommt Kommandeur Seenot- 

gruppe Jever nach Sengwarden, so daß eine 

Zusammenarbeit aller Beteiligten unter Einschlu 

Beobachtung des Küstenvorfeldes durch tak- 

tisches Ortungsnetz sichergestellt.11 

OKI Püstb. ist unterrichtet worden. 

IX) E_e ereslage : 

Vortrag KVO: 

'Westfront: 

Der 10.12. stand unter dem Wiederbeginn des 

Croßkampfes in der Abwehrschlacht von Aachen. 

Die 1. amerik. Armee trat nach mehrstündiger 

Artl.Feuervorbereitung und zahlreichen Bomben- 

■leppichen zwischen Jülich und Düren zum erwarteten, 

i.ngriff an. Mit starken Panzerkräften gelangen ihm 

einige bis 3 km tiefe Einbrüche, deren Abriegelung 

noch nicht überall gelungen ist. Auch ostw. des 

Waldes von Hürtgen herrschte rege Kampftätigkeit. 

- 262 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

11.12.44 

Vorkommnisse 

6) In den wich-tigen Häfen je eine VP-Rot-te 

in Sofortbereitschaft gelegt, 

c) Versucht, außer den auf etwa 4 Grad 20 Min. 

Ost Länge stehenden Seenotrettungsbooten der 

Luftwaffe ein oder mehrere Positionen nördl. 

Vlieland - Ameland durch R-Bootsrotten zu 

besetzen. 

d) Versucht, zwischen den Quadraten 8210 und 

8270 ein oder mehrere Positionen durch 

S-Boote zu besetzen. 

4) Von OKM, l/Skl gegebene Bindung für S-Boote 

macht Unterstützung Seenotdienst durcn diese 

zur Ausnahme. 

5) Im Palle "Adelheid" kommt Kommandeur Seenot- 

gruppe Jever nach Sengwarden, so daß eine 

Zusammenarbeit aller Beteiligten unter Einschln 

Beobachtung des Küstenvorfeldes durch tak- 

tisches Ortungsnetz sichergestellt." 

OKI Püotb. ist unterrichtet worden. 

IX) Ii_e_ ereslage : 

Vortrag HVO: 

acstxront: 

Der 10.12. stand unter dem 7/iederbeginn des 

Croßkampfes in der Abwehrschlacht von Aachen. 

Die 1. amerik. Armee trat nach mehrstündiger 

Artl.Peuervorbereitung und zahlreichen Bomben- 

■leppichen zwischen Jülich und Düren zum erwarteten 

Angriff an. Mit starken Panzerkräften gelangen ihm 

einige bis 3 km tiefe Einbrüche, deren Abriegelung 

noch nicht überall gelungen ist. Auch ostw. des 

Valdes von Hürtgen herrschte rege Kampftätigkeit. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 136 

11.12.44 Ausdehnung des Kampfgebietes, nach Horden und 

Südeju ist zu erwarten. 

An der Saar hält das verbissene Ringen ■unter 
wechselnden Erfolgen ohne wesentliche Änderung der 

Erorlt an. 

Zu besonders heftigen Kämpfen kam es in 

den Abschnitten ostw. Saargemünd und südl. Bitsch. 

Weitere Eeindschwerpunkte lagen im Abschnitt 

Niederbronn, Matzweiler und Hagenau. Der Gegner 

griff- auf breiter Front nach Osten an und warf die 

eigenen stark angeschlagenen Kräfte zurück .oder 

schloß eigene Stützpunkte ein. Stoßrichtung des 

Feirdes bestätigen die bisherige Beurteilung der 

Feirdabsichten, die Weißenburger Senke zu nehmen 

und den Westwall im Süden zu durchstoßen. 

Ita] ien: 

Kam; 

Ball 

Im Raum von Fae-nza brachen feindl. Angriffe 

usammengefaßten Artl.Feuer zusammen. 

Im Sumpfgelände von Ravenna wieder auflebende 

.jtf tätigkeit. 

Feindl. Brückenkopf Uber die Donau nordwestl. 

Vukcjivar wurde beseitigt. 

Feststellung der 1. bulg. Armee im Raum südl. 

Belgrad kann als Bestätigung der Auflockerung der 

Feindkräfte in Südserbien zu Gunsten der Schwer- 

punktbildung im Syrmisch-nordwest-serbischen Raum 

angesehen werden. 

lebhaftes Feindverhalten an Drau-Front und 

Zuzihg von Banden in den Abschnitt südl. Esseg-Barcs 

läßu erwarten, daß Gegner unter Ausnutzung der schwa- 

chen eigenen Besetzung an der Drau versuchen wird, 

Brü:kenköpfe über den Fluß zu bilden. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 136 

11.12.44 Ausdehnung des Kampfgebietes, nach Korden und 

Süde)n ist zu erwarten. 

An der Saer hält das verbissene Ringen unter 

wechselnden Erfolgen ohne wesentliche Änderung der 

Erorlt an. 

Zu besonders heftigen Kämpfen kam es in 

den Abschnitten ostw. Saargemünd und südl. Bitsch. 

Weitere FeindSchwerpunkte lagen im Abschnitt 

Kiederbronn, Meetzweller und Hagenau. Der Gegner 

griff- auf breiter Front nach Osten an und warf die 

eigenen stark angeschlagenen Kräfte zurück .oder 

schüoß eigene Stützpunkte ein. Stoßrichtung des 

Feirdes bestätigen die bisherige Beurteilung der 

Feir.dabsichten, die Weißenburger Senke zu nehmen 

und den Westwall im Süden zu durchstoßen. 

Itah ien: 

Kam; 

Ball 

Im Raum von Faenza brachen feindl. Angriffe 

usammengefaßten Artl.Feuer zusammen. 

Im Sumpfgelände von Ravenna wieder auflabcnde 

■if tätigkeit. 

Feindl. Brückenkopf über die Donau nordwestl. 

Vukijivar wurde beseitigt. 

Feststellung der 1. bulg. Armee im Raum südl. 

Belgrad kann als Bestätigung der Auflockerung der 

Feindkräfte in Südserbien zu Gunsten der Schwer- 

punktbildung im Syrmisch-nordwest-serbischen Raum 

angesehen werden. 

lebhaftes Feindverhalten an Drau-Front und 

Zuzikg von Banden in den Abschnitt südl. Esseg-Barcs 

laß'; erwarten, daß Gegner unter Ausnutzung der schwa- 

chen eigenen Besetzung an der Drau versuchen wird, 

Brü ikenköpfe über den Fluß zu bilden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.X2.44 Ostf r jnt: 

Zwischen Brau und Plattensee und an der Enge von 

Stuhlveißenburg führten die Russen zahlreiche Einzel- 

angriffe, die ihnen keine Erfolge brachten. 

legen den deutschen'Brückenkopf um Budapest griff 

der Eeind nur von Morden und Mordosten an. 

Im Raum nördl. des Donauknies versuchte der 

Russe, seinen Einbruchsraum auszuweiten, nennenswerte 

Erfolge konnten deutsche Truppen verhindern. 

Bei Miskolc trat der Gegner mit mehreren aufge- 

frischten Schützen-Divisionen und Panzerverbänden zu 

einen starken Angriff an und durchbrach die eigenen 

Linien. Um den Zusammenhang der Front zu wahren, 

wurde diese einige Kilometer zurückgenommen. 

Ostw. Kaschau hatte sich gestern die starke 

Vfucht des feindl. Angriffes gebrochen, doch war das 

Ringen noch hart. 

Zwischen narpathen und Ostsee verstärkt der Russ 

seine kommenden Angriffsschwerpunkte auch weiterhin, 

.vor eIlern durch Zuführung von Luftwaffenverbänden. 

An der kurländischen Front bleibt noch ungeklärt 

ob der Russe von dort 4 Armeen zur Verstärkung seiner 

Ostpreußen- und Harew-Frcnt abzieht. 

+ + + + + 

Ob.d. 

port 

Speer 

Gen 

t: rett 

Adm. 

Machmittags fand inKoralle unter Vorsitz des 

M. vorgesehene Besprechung über das Seetrans- 

problem statt. Teilnehmer u.a. Reichsminister 

, Rüstungsleiter Sauer, Stellv. Chef OKV / W.F.St 

. Winter, RKS Reichsstatthalter Kaufmann, Ver- 

r Reichsführers SS, Chef Ski, Chef Ski Adm. Qu, 

Qu VI, Chef 1/Skl. 

Lt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnidne 

11.12.44 Ostfr Dirfc: 

vischen Brau und Plattensee und an der Enge von 

Stuhl,veißensurg führten die Russen zahlreiche Einzel 

angriffe, die ihnen keine Erfolge brachten 

legen den deutschen'Brückenkopf um. Budapest grifj: 

der Esind nur von Horden und Hordosten an. 

Im Raum nördl. des Bonauknies versuchte der 

Russe, seinen Einbruchsraum auszuweiten. Hennensv/erte 

Erfolge konnten deutsche Truppen verhindern. 

Bei Miskolc trat der Gegner mit mehreren aufge- 

frischten Schützen-Divisionen und Panzerverbänden zu 

einen starken Angriff an und durchbrach die eigenen 

Linien. Um den Zusammenhang der Prent zu wahren, 

wurde! diese einige Kilometer zurückgenommen. 

Ostw. Kaschau hatte sich gestern die starke 

■Wucht des feindl. Angriffes gebrochen, doch war das 

Ring.qn noch hart 

Zwischen Karpathen und Ostsee verstärkt der Russ 

seind kommenden Angriffsschwer-punkte auch weiterhin, 

.vor stllem durch Zuführung von Luftwaffenverbänden 

An der kurländischen Pront bleibt noch ungeklärt 

ob ddr Russe von dort 4 Armeen zur Verstärkung seiner 

Ostmeußen- und Uarew-Prent abzieht 

Nachmittags fand inKoralle unter Vorsitz des 

Ob.d.M. vorgesehene Besprechung über das Seetrans- 

portproblem statt. Teilnehmer u.a. Reichsminister 

Bpeer, Rustungsleiter Sauer, Stellv. Chef OKW / Y/.P.St 

Gen.lt. Winter, EKS Reichsstatthalter Kaufmann, Ver- 

t retcr Reichsführers SS, Chef Ski, Chef Ski Adm. Qu, 

Adm. Qu VI, Chef l/Skl. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 137 

11.12.4^ 

(74) 
An- 

B.I 

C 

Niederschlag der Besprechung erfolgt in 

rag des an den Führer 1/Skl I b 

r. /44 Gvdos.Chefs. Ausf. in KTB Teil 

eft a "Grundsätzliche Fragen der Kriegführung." 

+ + + + + 

Besonderes . 

I) Beir. Ostraum: 

Führungsstab Nordküste drahtet: 

"1. Mit der Vorbereitung und Durchführung der Ver- 

teidigung der Ostseeküste im Bereich des 7/ehr- 

kreiskdos. II ist durch OKW der Führungsstab 

Ostküste beauftragt. Trennungslinie zum Befehls- 

bereich Führungsstab Hordküste Wehrkreisgrenze 

zwischen Stellv. Gen.Kdo. II A.X. und Stellv. 

Gen.Kdo. X A.K. 

2. FUhrungsstab Ostküste übernimmt am 12.12. um 

1200 Uhr den Befehl über die ihm gern. OEW-Be- 

fehl unterstellten Truppenteile und Dienst- 

stellen der Wehrmachtteile. Damit scheiden zum 

gleichen Zeitpunkt Stellv. Gen.Kdo. II AK, 

Luf tgau-rKdo. III sowie die ostwärts der Tren- 

nungslinie liegenden Teile des MOK Ost sowie 

des Luftgaukdos. XI aus dem Unterstellungsver- 

hältnis unter Führungsstab Nordküste aus." 

tei 

übe 

als 

Seitens Führungsstab Demelhuber'liegt Mit- 

lung betr. Übernahme der Befehlsbefugnisse 

r Ostseeküstengebiet im Bereich 'Wehrkreises II 

Führungsstab Ostküste cm 22/12. 2200 Uhr vor. 

- 265 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 137 

11.12.4' 

(74) 
An' 

B.I 

C 

ITiederschlag dar Besprechung erfolgt in 

rag das Oh.a.H. an den Führer 1/Skl I b 

r. /44 G’idos.Chefs. Ausf. in KTB Teil 

eft a "Grundsätzliche Fragen der Kriegführung." 

+ + + + + 

Besondere 

I) Bei r. Ostraum: 

Fuhrungsstab Uordküste drahtet: 

"1. Mit der Vorbereitung und Durchführung der Ver- 

teidigung der Ostseeküste im Bereich des Wchr- 

kreiskdos. II ist durch OKW der Fücrungsstab 

Ostküste beauftragt. Trennungslinie sum Befehls- 

bereich Führungsstab Hordküste %hrkreisgreftze 

zwischen Stellv. Gen.Kdo. II A.X. und Stellv. 

Gen.Kdo. X A.E. 

2. Führungsstab Ostküste übernimmt am 12.12. um 

1200 Uhr den Befehl über die ihm gern. OEW-Be- 

fehl unterstellten Truppenteile und Dienst- 

stellen der Wehrmachtteile. Damit scheiden zum 

gleichen Zeitpunkt Stellv. Gen.Kdo. II AK, 

Luftgau-rKdo. III sowie die ostwärts der Tren- 

nungslinie liegenden Teile des KOK Ost sowie 

des Duftgaukdos. XI aus dem Unterstellungsver- 

hältnis unter Führungsstab Hordküste aus." 

tei 

übe 

als 

Seitens Führungsstab Demelhuber‘liegt Mit- 

lung betr. Übernahme der Befehlsbefugnicse 

r Ostseeküstengebiet im Bereich Wehrkreises II 

Führungsstab Ostküste am 22/12. 2200 Uhr vor. 



- 266 - 

Uhrzeit 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.12.44 II. Betr. Kordraum 

a) MOK Horv/egen vuiterrioh-tet 4. Z-Blottille 

auf Anfrage, daß Belassen der Zerstörer ost- 

wärts Tromsoe nicht 'bea'bsich.tigt ist. 

t>) Ablauf Angriffs engl. Seestreitkräfte auf 

dt. feeleit am 12/11. bei Egersund stellt sich 

auf Grund KTB 30.Msfl. und von Ski angeforderter 

Hachmeldung des MOE Norwegen (Auszug aus ETB 

v. 1.12.44) in wesentlichen Punkten anders dar, 

als von Ski auf Grund s.Zt. erfolgten Meldungen 

des MOE und Adm. Westküste angenommen werden 

mußte. Vor allem war Ski nicht bekannt, daß fdl. 

Verband bereits lange Zeit vor Beginn des An- 

griffs durch eigene Ortungsgeräte erfaßt wurde 

und dajj Hichtausnutzuug dieser Unterlage auf Ver- 

sager zurückzuführen ist. 

Hierdurch bei Ski falsches Bild über Lage 

an SW-norweg. Küste entstanden. 

Ablauf dieser Gefechtshandlung zur Beurtei- 

lung Feindverhalten und Lage an norweg. SY/-Küst3 

von besonderer Bedeutung. Zur Ausschaltung wei- 

terer möglicher Irrtümer wird MOK ITorwegen daher 

gebeten, zusammenhängende Darstellung Gesamtao- 

laufes des Angriffes zum Vortrag vor Ob.d.M. 

baldmöglichst an Ski zu geben. 

V/eiter weist Ski auf unbedingte Hotwen- 

digkeit hin, wesentliche nachträglich festge- 

stellte Tatbestände von Gefechtshandlungen usw. 

unverzüglich an Ski zu geben, da sonst richtige 

Beurteilung der Verhältnisse unmöglich. In die- 

sem Zusammenhang wird auch Unterlassung sofor- 

tiger Unterrichtung Ski über Versenkung VP 5101 

am 20.11. durch eigene Küstenbatterien erwähnt, 

von der Ski bis Eingang von Ski angeforderter 

Meldung MOK Norwegen vom 7.Dez. angenommen hatie, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

11.12.44 II. 

Vorknmmm^e 

Betr. Nordi 

a) HOK Sorv/egen unterrichtet 4. Z-Blottille 

auf Anfrage, daß Belassen der Zerstörer ost- 

wärts Tromsoe nicht heahsichtigt ist. 

h) Ablauf Angriffs engl. Seestreitkräfte auf 

dt. teleit am 12/11. bei Egersund stellt sich 

auf Grund KTB 30.Msfl. und von Ski angeforderte 

HachmelduJig des MOZ llorwegen (Auszug aus KTB 

v. 1.12.44) in wesentlichen Punkten anders dar, 

als von Ski auf Grund s.Zt. erfolgten Meldungen 

des MOZ und Adm. Westküste angenommen werden 

mußte. Vor allem war Ski nicht bekannt, daß fdl 

Verband bereits lange Zeit vor Beginn des An- 

griffs durch eigene Ortungsgeräte erfaßt wurde 

und da^ Hichtausnutzuug dieser Unterlage auf Ve 

sager zurückzufähren ist. 

Hierdurch bei Ski falsches Bild über Lage 

an SV'-norweg. Küste entstanden. 

Ablauf dieser Gefechtshandlung zur Beurtei 

lung Eeindverhalten und Lage an norweg. SY/-Küst3 

von besonderer Bedeutung. Zur Ausschaltung wei- 

terer möglicher Irrtümer wird 1T0K Norwegen daher 

gebeten, zusammenhängende Darstellung Gesamtab- 

laufes des Angriffes zum Vortrag vor Ob.ü.K. 

baldmöglichst an Ski zu geben» 

T/eiter weist Ski auf unbedingte Notwen- 

digkeit hin, wesentliche nachträglich festge- 

steilte Tatbestände von Gefechtshandlungen usw. 

unverzüglich an Ski zu geben, da sonst richtige 

Beurteilung der Verhältnisse unmöglich. In die- 

sem Zusammenhang wird auch Unterlassung sofor- 

tiger Unterrichtung Ski über Versenkung VP 510'/ 

am 20.11. durch eigene Küstenbatterien erwähnt, 

von der Ski bis Eingang von Ski angeforderter 

Meldung KOK Norwegen vom 7.Dez. angenommen hatle, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

11.12.4'! 

(75) 

daß 

ran 

KTB 

XII) Betr 

outl; 

Plou 

teid 

Plo 

ne Be 

und 

stär 

derl 

ertei 

kräf t 

Verl 

Por1 f 

mang 

weil 

’ersenkung auf fdl. U-Bootsangriff zuriiekzufüh.- 

st. 

ABsehrift Vfg. l/Skl I a 35437/44 Gkdos. in 

'eil C Heft II a. 

Westräum: 

XXV.A'.II. hat am 10/12. an MOK West gemeldet, 

daß \|/esentliehe Feind Verstärkung vor Plouharnel auf 

Angriff von verschiedenen Seiten gegen diesen 

Stützpunkt von Lorient schließen läßt und Absicht 

gemeldet, Plouharnel zu räumen und Besatzung im 

Siidt :il der Halbinsel einzusetzen. Gen.Kdo. 

bitt ;t im Einvernehmen mit Seekmdt. um Genehmigung, 

das 54 cm Geschütz der Battr. Plouharnel, das für 

Eins itz nicht mehr in Frage kommt, schon jetzt un- 

brauchbar machen zu dürfen. Sprengung übriger Ge- 

schütze ist nach durchgeführter Räumung vorgesehen 

und schon jetzt vorbereitet. 

OB MOE West hält jedoch Verteidigung von 

larnel für unbedingt notwendig, da Ver- 

igung Halbinsel Quiberon nach Aufgabe von 

rnel aussichtslos ist. Plouharnel verfügt 

a 3 schweren Geschützen allein über 10 - 7,5 cm 

stellt, am Fuße der Halbinsel gelegen, ihren 

ksten Schutz dar. MOK West hält es für erfor- 

ich, Antrag XXV. A.K. abzil ebnen und Befehl zu 

ilen, Quiberon auf Kosten innerer Verteidigungs- 

e lorients vorübergehend zu verstärken, zumal 

just Plouharnel und Quiberon gleichbedeutend mit 

all jeder Versorgungsmögljchkeit über See, die 

eis Anflugmöglichkeit wegen zu großer Reich- 

e z.Zt. einzige Hachschubmöglichkeit. 

B.36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

11.12.44 

(75) 

daß 

ran 

XII) Betr 

we daß 

Angr: 

Stil 

gerne 

SLidt 

■faitt 

das 

Eins 

Brau 

s chü|t 

und 

oud: 

Plou 

teid 

PlO' 

ne Be 

und 

stär 

derl 

erteil 

kräf t 

Verl 

Fori f; 

mang 

weit 

’ersenkung auf fdl. U-Bootcangriff zurüeksuIrJi- 

st. 

ABschrift Vfg. l/Skl I a 35437/44 Gkdos. in 

'eil C Heft II a. 

Y/estraum: 

XjCV.A'.IC. hat am 10/12. an MOK (lest gemeldet, 

sentliche PeindVerstärkung vor Plouharnel auf 

ff von verschiedenen Seiten gegen diesen 

ipunkt von Lorient schließen läßt und ABsicht 

det, Plouharnel zu räumen und Besatzung im 

:il der Halbinsel einzusetzen. Gen.Kdo. 

t im Einvernehmen mit Seekmdt. um Genehmigung, 

54 cm Geschütz der Battr. Plouharnel, das für 

itz nicht mehr in Präge kommt, schon jetzt un- 

;hbar machen zu dürfen. Sprengung übriger Ge- 

ze ist nach durchgeführter Räumung vorgesehen 

schon jetzt vorbereitet. 

OB KOE West hält jedoch Verteidigung von 

larnel für unbedingt notwendig, da Ver- 

igung Halbinsel Quiberon nach Aufgabe von 

rnel aussichtslos ist. Plouharnel verfügt 

n 3 schweren Geschützen allein über 10 - 7,5 cm 

stellt, am Puße der Halbinsel gelegen, ihren 

ksten Schutz dar. MOK West hält es für erfor- 

ich, Antrag XXV.A.K. äbzolehnen und Befehl zu 

ilen, Quiberon auf Kosten innerer Verteidigungs- 

e Lorients vorübergehend zu verstärken, zumal 

nst Plouharnel und Quiberon gleichbedeutend mit 

all jeder Versorgungsmögljchkeit über See, die 

eis Anflugmöglichkeit wegen zu großer Reich- 

z.Zt. einzige Nachschubmöglichkeit. 

B.36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.12.4-4 Offenbar ist OB West dieser Beurteilung des- 

OB M)K 'ilest beigetreten. MOK West hat an XXV;A.E. 

folgenden Befehl gefunkt: 

"Am Buße Halbinsel Quiberon gelegener, ihren 

stärksten Schutz darstellender, stark bewaffneter 

Stiit :punkt Plouharnel ist bis zum Verbrauch sämt- 

lich 3r Verteidigungsmittel zu halten. Betreffend 

Sich :rstellung rechtzeitiger Zerstörung Gecchätze 

hin',7 !ise auf oinoa. Böhr erbefehl. Darüberhinaus sind 

Vert ;idigungskräfte Quiberon aus innerer Verteidigung 

Lori :nt vorübergehend zu verstärken. Schwächung 

Hafenverteidigung ist dabei ihKauf zu nehmen. Er- 

wart : mit Rücksicht auf Bedeutung Besitz Quiberon 

für nufrechterhaltung Hachschub über See zäheste Ver- 

teidigung. " 

IV) Betr 

(76) 

Südostraum: 

3/Skl unterrichtet oberste Bührungsstäbe der 

Mariite im Auszug von Ausarbeitung Genstb.d.H. B.H 

West vom 4/12.44 über Bandenlage im adriatisch- 

ägäl$chen Balkanraum und ihre voraussichtliche Weite 

entwicklung. 

Ausf. gern. 1/Skl 35918/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft XIV a 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.12.44 

(76) 

OB K 

folg 

stär: 

Stiit 

lieh 

Sich 

hinv/ 

Vsrt 

Lori 

Haf e: 

wart 

für 

teid 

Offenbar ist OB VYost dieser Beurteilung des- 

40K 7(est beigetreten. MOK West hat an XXVJA.E. 

nden Befehl gefunkt: 

IV) Betr 

Mari 

West 

ägäi; 

entw: 

Hef' 

"Am BuBe Halbinsel Quiberon gelegener, ihren 

csten Schutz darstellender, stark bewaffneter 

punkt Plouharnel ist bis zum Verbrauch sämt- 

ir Verteidigungsmittel zu halten. Betreffend 

rstellung rechtzeitiger Zerstörung Geschütze 

ise auf oincet Bührerbefehl. Darüberhinaus sind 

idigungskräfte Quiberon aus innerer Verteidigung 

:nt vorübergehend zu verstärken. Schwächung 

nverteidigung ist dabei ihKsuf zu nehmen. Er- 

mit Rücksicht auf Bedeutung Besitz Quiberon 

wfrechterhaltung Re.chschub über See zäheste Ver- 

gung." 

Südostraum: 

3/Skl unterrichtet oberste Bührungsstabe der 

ie im Auszug von A.usarbeitung Genstb.d.E. B.H. 

vom 4/12.44 über Bandenlage im adriatisch- 

chen Balkanraum und ihre voraussichtliche Weit SH 

.cklung. 

Ausf. gern. 1/Skl 35918/44 Gkdos. in KTB Teil C 

XIV a. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommiiisse 139 

Ll.12.44 Lage 11/XII. 

I. Bereich M 0 K Ost 

1) Admi ral östliche Ostsee: 

schu 

Boot 

Bei D. "Hordenham" sind 3 KPK'sals Blak- 

;z aufgestellt. Zum Mi'nenräumdienst waren 14 

: eingesetzt. 6 Räumerfolge sind bei der An- 

steuerungstonne Libau und ein Räumerfolg vor Pillau 

eit. 

7 S-Boote sind 1400 Uhr aus Windau ausgelaufen 

für ^perraufgabe "Veilchen 6". 

Mit ET 2159 vom 10. abends meldete Chef 

6.Zf|L., daß allgemeine bisherige und vorherge- 

sagte neue Weiterentwicklung Durchführung Aufgabe 

"ilil" auch für 11/12. unwahrscheinlich macht. 

Chef 6.Zfl. hält Forcierung der Aufgabe zu Gunsten 

der ?lotienverbandsübungen im Hinblick auf not- 

wendige exakte Durchführung für unangebracht. 

6. Zf 

doch 

Punk 

4 sm 

gut 

den 

sich 

Wind 

Weiter wurde folgender Eunkspruch 2201 von 

i. an Adm. östl. Ostsee mitgelesen: 

"Beabsichtiger Ahmarschweg wie befohlen, je- 

Ansteuerung Anfangspunkt Sperre über einen 

t, der nördlichen Sperranfangspunkt in 120° 

ab peilt." 

Der Operationsbefehl des Adm. östl. Ostsee 

ist im ganzen Ski nicht bekannt. 

Am 11/12. früh herrschte SO-Wind Stärke 2-3, 

Sicht mit hoher Schichtbewölkung, die fast 

ganzen Himmel bedeckte. Nachmittags näherte 

von Süden eine Regenfront, wodurch 

irehung auf SO bis Ost und Auffrischen auf 

Stärke 4 --5 erfolgte. Sicht hat wahrscheinlich 

auf 6 sm abgenommen. 

269 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Y orko mm niss o 139 

Ll.12.44 Lage ll/XII. 

I. Bereich MOE Ost 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Bei D. "Nordenham" sind 3 KFK^s als Blak- 

Dchujtz aufgestellt. Zum Mi'nenräumdienst waren 14 

Boots eingesetzt. 6 Räumerfolge sind bei der An- 

steucrungstonne Libau und ein Räumerfolg vor Pillau 

slt. 

7 S-Boote sind 1400 Uhr aus Windau ausgelaufen 

3perraufgabe "Veilchen 6". 

Mit RI 2159 vom 10. abends meldete Chef 

6.Zf|l., daß allgemeine bisherige und vorherge- 

i neue Wetterentwicklung Durchführung Aufgabe 

auch für 11/12. unwahrscheinlich macht. 

6.Zfl. hält Rorcierung der Aufgabe zu Gunsten 

Plottenverbandsübungen im Hinblick auf not- 

ige exakte Durchführung für unangebracht. 

Weiter wurde folgender Runkspruch 2201 von 

io an Adm. östl. Ostsee mitgelesen: 

"Beabsichtiger Anmarschweg wie befohlen, je- 

Ansteuerung Anfangspunkt Sperre über einen 

der nördlichen Sperranfangspunkt in 120° 

ab peilt." 

Der Operationsbefehl des Adm. östl. Ostsee 

ist im ganzen Ski nicht bekannt. 

Am 11/12. früh herrschte SO-Wind Stärke 2-3, 

Sicht mit hoher Schichtbewölkung, die fast 

ganzen Himmel bedeckte. Nachmittags näherte 

von Süden eine Regenfront, vradurch 

irehung auf SO bis Ost und Auffrischen auf 

für 

sagt 

"Nil 

Chef 

der 

wend 

6. Zf 

doch 

Punk 

4 sm 

gute 

den 

sich 

Wind 

Stärke 4 --5 erfolgte. Sicht hat wahrecheinlich 

auf 5 - 6 sm abgenommen. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.12.44 

(77) 

1045 tßir wurde FT 0728 mitgelesen, in dem.6,Zfl 

Auslaufen zur Unternehmung "Eil" mit 5 Booten aus 

Pillau meldete. 

Mit FT 0954 erteilte Adm. östl. Ostsee an 

S.Zltl. 1205 Uhr folgenden Befehl: 

"1) Y/enn Sperre unbemerkt geworfen, nachts nicht auf 

Verkehr operieren, solange Ablaufen nach Y/esten 

unbemerkt bleibt. Bei Hellwerden von Y/esten.kom- 

mend, so daß bei Gegner kein Verdacht auf 

nächtliches Minenwerfen, Verkehr Baltischport 

und Hangö Baltischport angreifen. Falls bei 

oder nach Werfen erfaßt, sofort operieren. 

2) Bisher schwache Feindluft und Vorteil Über- 

raschung anzunehmen. Abbrechen abhängig von Luft 

lageJtTortigem Ermessen. 

3) 21 Grad .ist Y/estgrenze Op.Gebiet nördl. 5910 

Eord. Zusammenstoß mit schwed. Streitkräften 

auf jeden Fall vermeiden, schwedische Flugzeuge 

nicht beschießen. Kein Vorgehen gegen Schweden- 

verkehr nach Finnland oder Rußland." 

Geleite .und Transporte wurden planmäßig durch- 

gefihrt. 

In Panzertransport zwischen Memel und Pillau 

sine durch 4-5 MFP innerhalb der letzten 5 Y/ochen 

verlustlos 52 Tiger und Panther, 30 Schützenpanzer, 

20 £turmgeschütze und andere Fahrzeuge als Beiladung 

transportiert. Transporte werden fortgesetzt. 

Abtransport Pz.Gr.Div. "Großdeutschland" ist 

von Memel nach Königsberg vom 22.11. bis 8/12. 

mit 19'Schiffsladungen in Stärke von 9.864 Mann, 

151 Pferden und 1399 Fahrzeugen durchgeführt. 

Der Heeresgruppe Eord wurden nach Libau 1.027 t|s 

Betriebsstoff zugeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.12.44- 

(77) 

1045 tlir mirde FT 0728 mitgelesen, in dem.6,Zfl 

Auslaufen zur Unternehmung "llil" mit 5 Booten aus 

Pilfau meldete. 

Mit FT 0954 erteilte Adm. östl. Ostsee an 

6.ZJ1. 1205 Uhr folgenden Befehl: 

"1) T/enn Sperre unbemerkt geworfen, nachts nicht auf 

Verkehr operieren, solange Ablaufen nach Y/esten 

unbemerkt bleibt. Bei Hellwerden von Y/esten. kom- 

mend, so daß bei Segner kein Verdacht auf 

nächtliches Minenwerfen, Verkehr Baltischport 

und Hangö Baltischport angreifen. Falls bei 

oder nach Werfen erfaßt, sofort operieren. 

2) Bisher schwache Feindluft und Vorteil Über- 

raschipg anzunehmen. Abbrechen abhängig von Luft 

lag8?t?ortigem Ermessen. 

5) 21 Grad .ist Westgrenze Op.Gebiet nördl. 5910 

Kord. Zusammenstoß mit schwed. Streitkräften 

auf jeden Fall vermeiden, schwedische Flugzeuge 

nicht beschießen. Kein Vorgehen gegen Schweden- 

verkehr nach Finnland oder Rußland." 

Geleite .und Transporte wurden planmäßig durch- 

gef'. Lrt. 

In Panzertransport zwischen Memel und Pillau 

sine durch 4-5 KFP innerhalb der letzten 5 Y/ochen 

verlustlos 52 Tiger und Panther, 50 Schützenpanzer, 

20 : turmgeschütze und andere Fahrzeuge als Beiladung 

transportiert. Transporte werden fortgesetzt. 

Abtransport Pz.Gr.Div. "Großdeutschland" ist 

von Kemel nach Königsberg vom 22.11. bis 8/12. 

mit 19'Schiffsladungen in Stärke von 9.864 Mann, 

151 Pferden und 1399 Fahrzeugen durchgeführt. 

Der Heeresgruppe Kord wurden nach libau 1.027 ts 

Betriebsstoff zugeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 140 

11.12.4 t 

vom 2 

führt 

1) A 

2 

43 

2' 

ar 

ir 

Die Transporte über See, die von Kriegsmarine 

5/7. bis 7/12. für Heeresgruppe Bord durchge- 

wurden, beförderten: 

.us dem Osten: 

13 

C7 

2) Bi 

740 Mann, 28.143 Pferde, 21.661 Fahrzeuge, 

.642 ts Transportgut, 144.823 Verwundete, 

.708 Evakuierte, 75-200 Kriegsgefangene, 

ßerdem ab Pillau 29.519 Verwundete = 

sgesamt 675.990 Mann. 

ch dem Osten: 

£ 4 1 

1 c 

i I : / 
! / 

'! 

Mt 

6! 

0; 

Ri 

1 

.436 Mann, 11.247 Pferde, 9-040 Fahrzeuge, 

.181 ts Transportgut. 

Insgesamt sind also transportiert 840.426 

nschen, 39-390 Pferde, 30.701 Fahrzeuge und 

.823 ts Transportgut. 

Durch Schiffe des EK3 wurden außerdem vom 

tland in der gleichen Zeit 393.907 Ladetons 

umungsgüter abtransportiert, nach dem Ostland 

7.799 Ladetons zugeführt. 

2) Admi al östliche Ostsee^ 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. 

Am 9/12. wurde in der Hafiriiine des Stettiner 

Haffs ein KFK durch Zusammenstoß mit D. ohne Ver- 

lust : versenkt.. 

3) Admi 

T 13 

havn 

an d 

■al Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 20 Boote eingesetzt, 

und T 16 haben von Kopenhagen nach Frederiks- 

verlegt. T 20 wurde in Frederikshavn von T 13 

ir Pier gerammt. T 20 wurde leicht beschädigt. 

"R <nmA Za-beziehen vom Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Anjrnstln ln Glöckstadt. -L>. OU. Anallefernngslnfferi 'WUhelmahavon / Kiel / Gotonhafon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tig 
Uhrzeit 

11,12.41- 

Orb 

Wetter 

'Die Transporte über See, die von Kriegsmarine 

vom 25/7. Ms 7/12. für Heeresgruppe Kord durchge- 

führt v/urden, heförderten: 

1) Au3 dem Osten: 

21 

43 

2C7 

ai; 

ir 

2) Ni 

3.740 Hann, 28.143 Pferde, 21.661 Fahrzeuge, 

.642 ts Transportgut, 144.823 Verwundete, 

.708 Evakuierte, 75-200 Kriegsgefangene, 

Qerdem ah Pillau 29.519 Verv/undete = 

sgesamt 675.990 Mann. 

ch dem Osten: 

I / 
* i 
! i 
II 
i I 

ie 
IC 

ME 

6 

0: 

R; 

1 

2) Admi 

VorkommnissG 140 

4.136 Mann, 11.247 Pferde, 9-040 Fahrzeuge, 

.181 ts Transportgut. 

Insgesamt sind also transportiert 840.426 

nschen, 39.390 Pferde, 30.701 Fahrzeuge und 

.823 ts Transportgut. 

Durch Schiffe des EX3 wurden außerdem vom 

tland in der gleichen Zeit 393.907 ladetons 

.umungsguter ahtransportiert, nach dem Ostland 

.7.799 ladetono zugeführt. 

al östliche Ostsee:. 

Zum Iviinenräumdienst waren 16 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. 

Am 9/12. wurde in der Haffrinne des Stettiner 

Haffs ein XFK durch Zusammenstoß mit D. ohne Ver- 

lust ; versenkt.. 

3) Admi 

T 13 

havn 

an. d 

al Skagerrak: 

Zum iviinenräumdienst waren 20 Boote eingesetzt, 

und T 16 haben von Kopenhagen nach Frederiks- 

verlegt. T 20 wurde in Frederikshavn von T 13 

.r Pier gerammt. T 20 wurde leicht beschädigt. 

ZU'beziehen vom . VordrdcUfl^cr der Kriegsmarine J. J. Anffnstln In GlQcistadt. 
* Aualioferungslogeri'WUholmahaTon / Klei / Gotcnhalon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

11.12.44 

Ort 
Wetter 

205 

Sei 

di, 

nach. 

fülr-fc 

Vorkommnisse 

Eördlich iangeland hatte Zerstörer "Ihn." 

5 Uhr Zusammenstoß mit T. "Hydra", der ohne 

fcenlaternen fuhr. "Ihn" erlitt leichte Beschä- 

ungen und ist in Aarhus eingelaufen. 

Nach Durchführung Oeleitaufgahen gehen T 17 

Brederikshavn, 1 33 und 1 19 nach Oslofjord. 

Geleite und Transporte sind planmäßig durchge- 

ll. Bereich M 0 K Norwegen 

1. Fei ndlage: 

Englischer Flugzeugträger wurde 1245 Uis 1255 

Uh.3 von Bodoe zwischen 29 und 27°, ein weiterer 

Flugzeugträger 0826 Uhr und 1040 Uhr von luftwaf- 

.stelle Oerlandet in 20° und von 1213 his 12-58 

Ulm von Bodöe zviischen 38 und 34° gepeilt. Engl. 

Ei-iiheit im Funkverkehr mit Poljarhoje wurde 0904 Uh]r 

Bodoe in 3S° gepeilt. 

Russische Zerstörer 0 und P standen vorm. 

Archangelsk-Bereich, Flottillenführer "Baku" 

unc Zerstörer 8 nachm, im Poljarnoje-Bereich in 

Se4 • 

Nachmittags wurden sehr dringende Funksprüche 

alle Seestreitkräfte im Nordmeer ahgesetzt. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 17 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 2 Island-Flugzeuge meldeten je eine 

otsortung in ungedeutetem Standort. Uh4 

2. El 

Po: 

ene, läge: 

arküste: 

Am 9/12. vorm, wurde in AB 9815 Ubootsalarm 

Aeldet. Einsatz einer U-Jagdrotte blieb ohne Erfdlg. 
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Ta5 
Uhrzeit 

11.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

nördlich langeland hatte Zerstörer "Ihn" 

205b Uhr Zusammenstoß mit T. "Hydra", der ohne 

Seifcenlaternen fuhr. "Ihn" erlitt leichte Besehä- 

di/ilungen und ist in Aarhus einselaufen. 

Sach Durchführuiig 3-eleitaufeahen gehen T 17 

naejh Brederikshavn, I 55 nnd I 19 nach Oslofjord. 

Geleite und Iransporte sind planmäßig durchge- 

füHrt. 

II. Bereich M 0 K Herwegen. 

1. Feindlage: 

Englischer Flugzeugträger wurde 1245 Uis 1255 

Uhi von Bodoe zwischen 29 und 27°, sin weiterer 

Fl\.gzeugträger 0826 Uhr und 1040 Uhr- von Luftwaf- 

fei.stelle Oerlandet in 20° und von 1213 Uis 12-58 

Uhr von Bodöe zwischen 38 und 34° gepeilt. Engl. 

Einheit im Funkverkehr mit Poljarhoje wurde 0904 Uhr 

Bodos in 38° gepeilt. vor 

im 

unc 

Ses 

Russische Zerstörer C und P standen vorm. 

Archangelsk-Bereich, Flottillenfuhrer "Baku" 

■Zerstörer 8 nachm, im Poljarnoje-Bereich in 

Po: 

Hachmittags wurden sehr dringende Funksprüche 

alle Seestreitkräfte im Hordmeer ahgasetzt. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 17 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 2 Island-Flugzeuge meldeten je eine 

Uhiotsortung in ungedeuteiem Standort. 

2. Ei; ene, Lage: 

arküste: 

Am 9/12. vorm, wurde in AB 9815 Ubootsalarm 

eiteldet. Einsatz einer U-Jagdrotte blieb ohne Erfdlg. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 141 

11.12.44 llordl äste: 

Vormittags wurde D. "Ramfoß" (1.956 3RT) 

im Kcrdhafen Aalesund von einem Reindflugzeug 

mit Iordwaffen angegriffen und durch leichten Brand 

gerirg hesohädigt. 

V/esti 

Der am 10/12. beschädigte D. "Gudrun", auf dem 

Hunillion teilweise detonierte, ist v; ahrscheinlich 

Voll'1, erlust. 

Gele: te 

gele: 

Nach Korden und Süden wurden je 21 Schiffe 

tet. Ungeleitet verkehrten außerdem 15 Schiffe 

rärts und 19 südwärts. 

1. Reim läge: 

Eins 

12/1 

Käst 

Hoek 

Deut 

äste: 

III. Bereich M 0 K Kord 

Im Bereich 16. Gruppe wurden 5 Flugzeuge im 

,tz erfaßt, die abends und in der Nacht zum 

. zahlreiche ASV-Ortungen vor d er holländischen 

sowie durchgeführte Bombenangriffe zwischen 

von Holland und Ymuiden meldeten. 

2. Eigene Page: 

che Bucht: 

In der Nacht zum 11/12. sind Geleit- und Siche- 

rung^ auf gaben planmäßig durchgeführt.. Neubau T 63 

von Bms-Weser-Geleit ist infolge Schleppleinenbruchs 

beim Einlaufen in die Jade auf Buhne B aufgelaufen, 
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Tag 

Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

Y orkonminiaso 141 

Ll.12.44 HoräHiste: 

Vormittags v/urde D. "Ramfoß" (1.956 3RT) 

im Ktjrdliafen Aalesund von einem Reindflugzeug 

mit Bordwaffen angegriffen und durch leichten Brand 

gering beschädigt. 

West!- 

Der am 10/12. beschädigte D. "Gudrun", auf dem 

Munition teilweise detonierte, istw ahrscheinlich 

Voll'1, erlust. 

Gele: te: 

gele: 

Hach Horden und Süden wurden je 21 Schiffe 

tet. Ungeleitet verkehrten außerdem 15 Schiffe 

irts und 19 südwärts. 

III. Bereich M OK Kord 

1. Reine läge: 

Eins j 

12/i: 

Küsti 

Hoek 

2. Eigene Page: 

Deut 

äste: 

Im Bereich 16. Gruppe wurden 5 Rlugzeuge im 

.tz erfaßt, die abends und in der h'^dit zunl 

: . zahlreiche ASV-Ortungen vor d er holländischen 

sowie durchgeführte Bombenangriffe zwischen 

von Holland und Ymuiden meldeten. 

che Bucht: 

In der Nacht zum 11/12. sind Geleit- und Siche- 

rung!): auf gaben planmäßig durchgeführt.. Neubau T 65 

von Üims-Weser-Geleit ist infolge Schleppleinenbruchs 

beim Einlaufen in die Jade auf Buhne B aufgelaufen, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
'Wetter 

Vorkommnisse 

11.12.44 jedo 

in 1! 

Holl, 

eh nachm, unbeschädigt wieder flott geworden und 

haven eingeschleppt. 

nd-Raum: 

zum 

S-Bo 

Geleit- und Sicherungsauf gaben waren in der Hacijt 

,1/12. viegen starken Südwindes beeinträchtigt. 

>te waren wegen Wetterlage nicht eingesetzt. 

IV. Ber ich M 0 K W e 

1. Feinllage: 

Bei 15. Gruppe wurden 29, bei 19. Gruppe 26 

Rlugbeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

4 englische und eine amerikanische Einheit geortet. 

Dünkirchen sichtete vormittags in etwa 20 sn 

Abstand in nördlicher Richtung 5 Fahrzeuge auf Ost- 

kurs, 1 LST und 2 Frachter auf Westkurs sowie einen 

einz2lnen Frachter auf Ostkurs. 

ilW-lich Cherbourg wurde ein Geleitzerstörer, 1 

Hilf faf lug zeugträger und 1 Frachter auf Hordkurs 

gesichtet. 

Eigene Lage: 

Zur Versorgung, von Dünkirchen waren in der 

Hachft zum 11/12. 3 Flugzeuge eingesetzt. 2 davon 

sind mit Beladung zurückgekehrt, das dritte hat Auf- 

gabe durchgeführt und wird vermißt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird örtlich 

GefecKtstätigkeit gemeldet. 

274 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
'Wetter 

Vorkommnisse 

11.12.44 jedo 

in W 

<Jh nachm, unheschädigt v/iedcr floii; geworden und 

haven eingeschleppt. 

Holl nd-Haum: 

zum 

S-Bo 

Geleit- und Sicherurgsaufgaben v/aren in der Macit 

.1/12. viegen starken Südwindes heeinträchtigt. 

>te waren v/egen Wetterlage nicht eingesetzt. 

IV. Ber ich M OK V/ e 

1. Bein Hage: 

Bei 13. Gruppe wurden 29> bei 19. Gruppe 26 

ieuge im Einsatz erfaßt. Im Einholge’oiet wurden 

;lische und eine amerikanische Einheit geortet. 

Dünkirchen sichtete vormittags in etwa 20 sm 

end in nördlicher Richtung 5 Fahrzeuge auf Ost- 

1 LST und 2 Frachter auf Westkurs sowie einen 

^Inen Frachter auf Ostkurs. 

UW-lich Cherbourg wurde ein Geleitzerstörer, 1 

Hilfbfluszeugträger und 1 Frachter auf ilordkors 

gesichtet. 

Flug 

4 en 

Abs 

kurs 

einz 

2. Eigene Lage: 

Zur Versorgung von Dünkirchen waren in der 

Hachft zum 11/12. 3 Flugzeuge eingesetzt. 2 davon 

sind mit Beladung zurückge.cehrt, das dritte hat Auf- 

gabe durchgeführt und wird vermißt. 

Aus den eingeschlossenen ^estungen wird örtlich 

Gefechtstätigkeit gemeldet. 
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11.12.4 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 142 

V. B 

1. F 

ireich Dt. Marlcdo. Italien, 

iindlage: 

Aus dem G-iBrältar-Bereich keine Meldungen. 

Am 10/12. wurde Bewachertätigkeit vor 

Riviera durch 5 2erstörerj ah Mittag durch 4 

Zerstörer durchgeführt. 

IT ach LB-Erkundung wurden am 10. mittags 

in Hafen und auf Reede Livorno 1 Geleitboot, 

8 kleine Kriegsfahrzeuge, 23 S-3oote, 4 LCT, 

12 LCM, 28 Frachter und 2 Handelsschiffsrümpfe 

als HilSkai erkannt. Das am 10/12. mittags 

SO-v.'ärts Livorno gemeldete Geleit aus 6 großen 

Eandelsschiffen läßt auf Freiräumung des Weges 

restlich-Mada-Bank schließen. 

In der Adria standen in aer flacht zum 11/12. 

1 _ g .Schiffe in 3 Gruppen im Sektor 110-wärts 

Tis SO-wärts Ancona im Küstenabstand von 14 - 56 

sm. nachmittags wurden vom Land SO-wärts Lussin 

L vermutlich. Artl.Landungsboote auf HW-Kurs- 
f esichtet. 

2. Eigene Lage: 

In der Macht zum 11/12. sind 3 MAS-Boote 

nit Sturmbooten in Villa Franche—Bucht einge— 

setzt. Hach bisheriger Meldung sind 2 MAS-Boote 

zurückgekehrt. Mach Funkaufklärung haben 2 Boote 

inscheinend Feindberührung gehabt. Davon ist 

ein.wahrscheinlich ital. Boot vom Feind abge- 

£ chleppt worden. 

In der Adria wurde Vorstoß einer S-Booxs- 

gruspe in der Nacht zum 11/12. wegen NW-Bänung 

abgebrochen. 

BO« / Za beziehen vom Yordracklagcr der Krlcgsmanno J. J. Anpasttaln Glückstadt, . 36. (neu) AaflUeferangBlager: WllhelmahaTen / Qol / Got«nhoIon / Paris / Utrecht / Oslo / Roval. 
Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

11.12.4'- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 142 

V- Bäreich Dt. Mcrlcdo. Italien. 

1. g ;indlafi;e: 

Aus dem G-ihraltar-Bcreich keine Meldungen. 

Am 10/12. wurde Bewachertätigkeit vor 

E 

Z 

Lviera durch 5 Zerstörer 

ärstörer durchgeführt. 

ab Mittag durch 4 

Bach LB-Erkundung vrarden am 10. mittags 

in Hafen urd auf Heede Livorno 1 Gcleitboot, 

8 kleine Kriegsfahrzeuge, 23 S-Boote, 4 LOT, 

12 LCM, 28 Frachter und 2 Handelsschiffsrumpfe 

sls HilSkai erkannt. Das am 10/12. mittags 

SO-wärts Livorno gemeldete Geleit aus 6 großen 

landeisschiffen läßt auf Freiräumung des Weges 

v. estlich Mada-Bank schließen. 

In der Adria standen in jer nacht zum 11/12. 

^ - 9 .Schiffe in 3 Gruppen im Sektor HO-wärts 

tis SO-wärts Ancona im Küstenabstand von 14 - 56 

E m. Nachmittags wurden vom Land SO-wärts Lussin 

L vermutlich. Artl.Landungsboote auf NW-Kurs- 
f esichtet. 

2. Eigene Lage: 

In der Nacht zum 11/12. sind 3 MAS-Boote 

nit Sturmbooten in Villa Franche—Bucht einge— 

cetzt. Nach bisheriger Meldung sind 2 UAS-Boote 

zurückgekehrt. Nach Funkaufklärung haben 2 Boote 

;nscheinend Feindberührung gehabt. Davon ist 

i:in.wahrseheinlich ital. Boot vom Feind abge— 

£ chleppt worden. 

In der Adria wurde Vorstoß einer S-Boozs- 

gruppe in der Nacht zum 11/12. wegen NW-Dünung 

abgebrochen. 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordmcldnscr der Kriegsmarine J. J. Aupnetln in Gl Ockstadt. 
AnfllloferansBlageri WllhelmahATen / Kiel / Gotenhaion / P&rla / Utrecht / 0«lo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

11.12,44 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 

Vor d er Westküste -imd xn-dsr Adria vrarden. 

Gelelit- und Sioherungsdienst planmäßig durciigeführt, 

VI. J3ei( eich Marinegruppe Süd. 

1) Ägäi: 

2) Bon; 

Bin nach Milos durchgebrochenes VT-Boot ist 

nach| Chania zurückgekehrt. 

Bei fdl. Luftangriff durch 6 Flugzeuge auf 

Samds sind unerhebliche Materialschäden und geringe 

Perqonalverluste eingetreten. 

Ein_griechiseher Segler wurde zwischen Piräus 

und Hethymnon von eigenem Kontrol-lboot in Suda einge 

bracht. 

.ulage’: 

V/achschiff "Bechelaren" ist zum Schutz Fährver- 

kehrs bei Visegfad eingesetzt. Ein MBB hat ein 

viermot. Feindbombenflugzeug abgeschossen und sich 

am JbschuB eines weiteren gleichartigen Flugzeugs 

beteiligt. Schiff 192 hat bei km 1751 an Abschuß 

eihes angreifenden Feindflugzeuges mitgewirkt. 

Auf dem Plattensee ist durch Einsatztruppe 

weiterhin- Aufklärung -und Siche rungedienst durchge- 

führt. Einsätze sind durch Brennstoffnachschub 

behindert. Im Plattensee sinfl bisher 89 Köntaktminer 

gelc gt. Heeresgruppe Süd hat weitere Gestellung von 

Sturmbooten für Plattensee zugesagt. 

Lfl 4 hat auf erneute Anfrage Insp MED Luft- 

veriinung der Donau unterhalb Belgrad für nächste 

Vollmondperiode zugesagt. 
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Tag 
ührzeit 

11.12.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Vorder Westküste und ln-der Adria vairden 

Gelejit- und Sicherungsdienst planmäßig durchgeführt, 

VI.. Bereich Marinegruppe Süd. 

1) Ägäi 

2) Born 

kein 

vie: 

am 

bete 

eil 

wei 

führ- 

beh: 

gelf 

Stin' 

ver; 

Vol 

Ein nach Milos durchgebrochenes VP-Boot ist 

nach) Chania zurückgekehrt. 

Bei fdl. Luftangriff durch 6 Flugzeuge auf 

Samds sind unerhebliche Materialschäden und geringe 

Pergonalverluste eingetreten. 

Sin griechischer Segler wurde zwischen Piräus 

und Rethymnon von eigenem. Kontrol-lboot in Suda einge 

bracht. 

ulage: 

Wachschiff "Bechelaren" ist zum Schutz Fährver- 

s bei Visegfad eingesetzt. Ein MFP hat ein 

dmot. Feindbombenflugzeug abgeschossen und sich 

Abschuß eines weiteren gleichartigen Flugzeugs 

iligt. Schiff 192 hat bei km 1751 an Abschuß 

es angreifenden Feindflugzeuges mitgewirkt. 

Auf dem Plattensee ist durch Einsatztruppe 

erhin-Aufklärung und Sicherungsdienst durchge- 

t. Einsätze sind durch Brennstoffnachschub 

ndert. Im Plattensee si^fl bisher 89 Kontaktminer 

gt. Heeresgruppe Süd hat weitere Gestellung von 

mbooten für Plattensee zugesagt. 

Lfl 4 hat auf erneute Anfrage Insp MED Luft- 

ijiinung der Donau unterhalb Belgrad für nächste 
mondperiode zugesagt. 
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Tag 
(Jhrzeit 

11.12 »44 

Ort 
Wetter 

VII. 

Vorkommmsse 143 

U'boots Kriegführung 

Im Indischen Ozean meldete amerilc. D. um 

Mitternacht zum 12/12.. Torpedolauf bahn in MP 4764. 

4us Bergen und Kr'sand Süd sind 4 Uhoote zur 

Unternehmung in den Atlantik ausgelaufen. Im Finnen- 

busen hat U 958 nach 7-wöchigen Aufenthalt im 

Op.Gplbiet Büokmarsch Eingetreten. 

Im ilordmeer mußte Luftaufklärung gegen 

vermuteten QP-Geleitzug aus Wettergründen vormittags 

abgebrochen werden. Von Ubooten wurden Sicherungs- 

fahrzeuge geortet und ein Zerstörer in AG 57 bzw. 

58 gesichtet. U 365'hät 0555 Uhr in AC 5765 Zer- 

störelr durch Zaunlcönig versenkt. 

Erneute Luftaufklärung ist gegen 1600 Uhr ge- 

startet. Einsatz blieb ohne Ergebnis. FdU Sbrdmeer 

hat Gruppe "Stier" in Suchfächer 270 - 340° vom 

Gelei 

fall 

wird, 

4844 

VIII 

Westiaum: 

tstandort von 0600 Uhr angesetzt. Boote sollen, 

bis zum näbhsten Morgen keine Fühlung geyrannen 

mit 11 Booten VP-Streifen von AC 1277 bis 

besetzen. 

Luftkriegführung 

Im Hollandraum sind besondere Feindeinsätze 

nicht gemeldet. 

Am 10/12. führten im Einsatzraum des Lw.Kdo. 

West 154 eigene Jäger Tieffliegerbekämpfung und 

freie Jagd‘hinter dem rechten Heeresflügel durch. 

3 Feindflugzeuge sind sicher, 1 wahrscheinlich abge 

schossen. Vor der Mitte und dem linken-Flügel der 

Armee sind 30 eigene Jäger und Schlachtfl.ugzeuge 
eing 5setzt. 
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Ort Tag 
Uhrzeit Wetter 

VII. 11.12«, 44 

Yorkommmsse 143 

UlDootskriegfälirung 

Im Indischen Ozean meldete amerik. D. um 

Mitternacht zum 12/12. Torpedolaulbahn in IIP 4764. 

Aus Bergen und Kr'sand Süd sind 4 Uboote zur 

Unternehmung in den Atlantik ausgelaufen. Im Finnen- 

busen hat U 958 nach 7-\vöchigen Aufenthalt im 

Op.Gplbiet Bückr.arsch Eingetreten. 

Im I’Iordmeer mußte Luftaufklärung gegen 

vermuteten QP-Geleitzug aus Y/ettergründen vormittags 

abgebrochen werden. Von Ubooten v/urden Sicheru.gs- 

fahrzeuge geortet und ein Zerstörer in AG 57 bzw. 

58 gesichtet. U 365‘hät 0553 Uhr in AC 5763 Zer- 

störe|r durch Zaunjcönig versenkt. 

Erneute Luftaufklärung ist gegen 1600 Uhr ge- 

startet. Einsatz blieb ohne Ergebnis. FdU Ilordmeer 

hat Gruppe "Stier" in Suchfächer 270 - 340° vom 

Gelei 

fall 

wird, 

4844 

tstandort von 0600 Uhr angesetzt. Boote sollen, 

bis zum nächsten Morgen keine Fühlung gewonnen 

mit 11 Booten VP-Streifen von AC 1277 bis 

besetzen. 

VIII. Luftkriegführung . 

Ucstiaum; 

nicht 

West 

freie 

3 Fei 

s chos 

Armee 

eing 

Im Hollandraum sind besondere Feindeinsätze 

gemeldet. 

Am 10/12. führten im Einsatzraum des Lw.Kdo. 

154 eigene Jäger Tieffliegerbemämpfung und 

Jagd'hinter dem rechten Heeresflügel durch, 

ndflugzeuge sind sicher, 1 wahrscheinlich abge- 

sen. Vor der Mitte und dem linken-Flügel der 

sind 30 eigene Jäger und Schlachtfl.ugzeuge 

»setzt. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.12.44 I 

f l'ugze 

waren 

3 - Flur 

Reich: 

der Sacht zum-11/12. haben 18 eigene Schlacht- 

uge Dämnierungsangriff durchgeführt. 20 Flugzeuge 

zum Sondereinsatz (V 1 - Beschuß) abgestellt, 

zeuge zur Versorgung Dünkirchens. 

gebiet: 

V 

im Rai 

die K: 

auf dd: 

etwa ] 

Jagdsc 

d rang 

.Franid 

sind .] 

und Kc 

Indus 

getroi 

V 

der H; 

Äachei. 

Front; 

ormittags- haben 200 engl, viermot. Kampfflugzeug 

. Duisburg — Oberhausen 3 Betriebe und in Fssen 

.pp-Werke leicht beschädigt. In Krefeld entstand 

n IG-Farben ein Großbrand. Gleichzeitig haben 

.200 am-erik. viermot. Bomber mit sehr starkem 

hutz, der bis in den Raum Halle - Leipzig vor- 

Angriffe in SY/-Deutschland durchgeführt. In 

urt, Hanau, Karlsruhe, Stuttgart und Wiesbaden 

eichte Schaden, in Gießen, Mannheim, Ludwigshafe 

blenz mittelschvvere DIS schwere Verkehrs- und 

rieschaden gemeldet. Rheinbrücken sind nicht 

f en. 

eitere 600 einmot. und 200 zweimot. Feindflugzeulge 

hkampfverbände haben vormittags im'Raum nördl. 

und 100 viermot. Flugzeuge der RAF nachm, im 

ebiet westl. Euskirchen Angriffe durchgeführt. 

egen diese Vesteinflüge waren eigene Flugzeuge 

nicht eingesetzt. 

us dem Süden sind 400 viermot. Feindflugzeuge mi|t 

Jagdadhutz zu Angriffen auf Wien und Graz eingeflogen.. 

Einzelne Flugzeuge sind zur Ablenkung bis in den Raum 

Innsbruck - München vorgestoßen. In Wien-wurde u.a. 

Ostbalnhof schwer getroffen. Weitere Industrieschäden 

s. Tageslage. Eigene Flak erzielte 12 sichere Abschüsse 

149 eigene Jäger waren zum Schutz Oberschlesiens ge- 

startt t. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.12,44 ih. der Hacht zum-li/12, haben 18 eigene Sciilacht- 

flugzeage Dämmerungsangriff durchgeführt. 20 Flugzeuge 

waren zum Sondereinsatz XV 1 - Beschuß) abgestellt, 

3-Flugjzeuge zur Versorgung Dünkirchens. 

Reich: gebiet: 

■v 

im Rau(: 

die K: 

auf dd: 

etwa 3 

Jagdsc 

d rang 

.Franlci 

sind .] 

und Xc 

Indus 

getro: 

V 

der Hr 

. Aacher. 

Front; 

ormittags- haben 200 engl, viermot. Kampfflugzeug 

m Duisburg - Oberhausen 3 Betriebe und in Bssen 

.pp-V/erke leicht beschädigt. In Krefeld entstand 

n IG-Farben ein Großbrand. Gleichzeitig haben 

.200 amerik. viermot. Bomber mit sehr starkem 

hutz, der bis in den Raum Halle - Leipzig vor- 

Angriffe in SW-Deutschland durchgsführt. In 

urt, Hanau, Karlsruhe, Stuttgart und Wiesbaden 

eichte Schaden, in Gießen, Mannheim, Ludwigshafe 

blenz mittelschv/ere DIS schwere Verkehrs- und 

rieschäden gemeldet. Rheinbrücken sind nicht 

en. 

eitere 600 einmot. und 200 zweimot. Feindflugzeulge 

.hkampfverbände haben vormittags im'Raum nördl. 

und 100 viermot. Flugzeuge der RAF nachm, im 

ebiet v/estl. Euskirchen Angriffe durchgeführt. 

egen diese Y/esteinf lüge waren eigene Flugzeuge 

nicht eingesetzt. 

us dem Süden sind 400 viermot. Feindflugzeuge mijt 

Jugdadhutz zu Angriffen auf Wien und Graz eingeflogen. 

Einzelne Flugzeuge sind zur Ablenkung bis in den Raum 

Innsbruck - München vorgestoßen. In Wien-.wurde u.a. 

Ostbainhof s chv/er getroffen. Weitere Industrieschäden 

s. eslage. Eigene Flak erzielte 12 sichere Abschüsse 

149 eigene Jäger waren zum Schutz Oberschlesiens ge- 

startt t. 
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11.12.4'■ 

Tag 
Uhrzcit. 

Ort 
Wetter 

// ^ 

Vorkommnisse 144 

In der Nacht zum 12/12. haben 50 - 60 Hosquitos 

Hann >ver und 40 Mosquitos Hamburg angegriffen. Außer- 

dem nahen sich etwa 90 Fernnachtjäger während der 

Nachtstunden über Westdeutschland mit Vorstößen 

bis nach Leipzig - Nordhausen betätigt. 

Mitt 

flug 

wahr 

ging 

23 e 

Bat 

mit 

läng 

an ö 

sat 

Osti 

ilmeerraum: 

Über dem Golf von Genua haoen 2 eigene Jagd- 

zeuge im Luftkampf mit 18 Feindjägern 4 Gegner 

scheinlich abgeschossen. Ein eigenes Flugzeug 

verloren. In der Nacht zum 11/12. haben 

igene Schlachtflugzeuge im Raum Forli fcl. 

tr.Stellungen, Munitionslager und Straßenverkehr 

guter Wirkung angegriffen. Hiermit sind seit 

erer Zeit erstmalig wieder eigene Flugzeuge 

er ital. Front auf-getreten. Über die fdl. Ein- 

tätigkeit ist Besonderes nicht zu berichten. 

aum; 

und 

und 

ziel 

9 Kr 

Im ungarischen Raum waren am 10/12.' 11 eigene 

30 Feindeinsätze zu verzeichnen. 

An der Ostfront sind am 10/12. 17 eigene 

615 Feindeinsätze gemeldet. Eigene Flak er- 

e 2 Abschüsse. 

Über Südnorwegen wurden in der Nacht zum 12/12. 

rierfJugzeuge festgestellt. 

o 
■> 

Be 

age Ostasien. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef S 

I a 
■R (navi\ Za beziehen vom Vordrncklagcr der Krlcgsmtu^o'J. J. Aa|a8tlir ln _ X>. cJÜ. \neu; AasllerenuigBlageri’VVllhelmflhftven/Klol/Qot«nhalon/Paria/Utrecht/Os; oval. 

Din A 3 
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11.12.4 

Tag 
Uhrzcit. 

Orfc 
Wetter 

/}- 

'fsfA 

Yorkommnisso 144 

In der Rächt zum 12/12. haben 50 - 60 Mosquitos 

Hann wer und 40 Moscjuitos Hamburg angegriffen. Außer- 

dem haben sich etwa 90 Fernnachtjäger während der 

Eachtstunden über Y/estdeutschland mit Torstößen 

bis lach Leipzig — Hordhausen betätige. 

Mitt 

flug 

wahr 

ging 

23 

Bat 

mit 

läng 

an d 

sat 

Ostr 

Über dem Golf von Genua haoen 2 eigene Jagd- 

euge im Luftkampf mit 18 Feind Jägern 4 Gerner 

cheinlioh abgeschossen. Ein eigenes Flugzeug 

verloren. In der Hacht zum 11/12. haben 

gene Schlachtflugzeuge im Raum Forli fcl. 

•.Stellungen, Munitionslager und Straßenverkehr 

g;uter Y/irkung angegriffen. Hiermit sind seit 

erer Zeit erstmalig wieder eigene F-lügzeuge 

er ital. Front aufgetreten. Über die fdl. Ein- 

tätigkeit ist Besonderes nicht zu berichten. 

aum; 

und 

und 

ziel 

9 Kr 

Bc 

•Chef sp. 

Imeerraum: 

Im ungaxischen Raum waren am 10/12.' 11 eigene 

30 Feindeinsätze zu verzeichnen. 

An der Ostfront sind am 10/12. 17 eigene 

615 Feindeinsätze gemeldet. Eigene Flak er- 

e 2 Abschüsse. 

Über Siidnorwegen wurden in der Hacht zum 12/12. 

rierflugzeuge festgestellt. 

age Ostasien 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

1. 

I a _ 't • ZJ, 

BOR* /nari\ Za bczJohcn vom Vordracklnscr der Krlcffsmanno . ÖU. \UbU; AaaliofeniDffBlafferi •Wllhtslmabavon l Klol / Gotoiihtilen / Parlüi / Utrecht t TJltniLl. 

4?) 
Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vofkommnisso 

230 

Tag Orfc 
Uhrzeit "Wetter 

Vorikommnisso 
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12.12.41 

Tag 
Uhrzeit 

Ort' 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

Politischer Lageuberblick. 

In der Eröffn-ungsrede der Eahour-Konferenz in 

London .betonte der dem linken Pliigel der Partei 

angehörige Präsident Laski, es sei Pflicht der 

Lahour-Partei, Churchill zu untehstiitzen. bis ein 

ubervrältigender und vollständiger Sieg in Europa 

errungen .sei. Anschließend müßten allgemeine Wahlen 

abgehalten werden, damit die Labour-Partei in die Lage 

versetzt werde, mit dem Aufbau eines sozialistischen 

Commonwealth zu beginnen. Die Konferenz beschloß, 

der Paitei zu empfehlen,, ihre Minister bis zur sieg 

reicher 

bfelasstn. 

Beendigung des Krieges in der Regierung zu 

Die Kämpfe in Athen dauern an. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Anwesend Befh. 2. Kampfgruppe, Vizeadm. Thiele- 

I) 

B 

f olge 

bro che!(i. 

lebend 

nicht 

in gro 

MOK -Os|K 

Rahmen Octlage; 

ii Durchführung Aufgabe Nil sind Z 55 und 36 in- 

fon Detonationen gesunken. Aufgabe ist abge- 

Ursache ist noch ungeklärt. Mit Über- 

:n der beiden'Boote kann leider wahrscheinlich 

ersehnet werden. Operationsbefehl war 1/Skl 

i Jen Zügen bekannt und ist von l/Skl mit £ Pj 

mündlich durchgesprochen worden. 

Wältere Einzelheiten werden in Lagebericht be- 

handellt» 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Gl Ockstadt. 
Auslieferungslageri WUhelmsharen / Kiel / Gotenhofen / Paris / Utrooht / Oslo / Reral. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort' 

Wetter 
Vorkommnis so 145 

12.12.4 Politischer laßeäber.'blick. 

In der Eröffnmrsrede der Iiabour-konferenz in 

London .betonte der dem linken Plligel der Partei 

angehörige Präsident Laskij es sei Pflicht der 

Labour-Partei, Churchill zu unterstützen, bis ein 

überwältigender und vollständiger Sieg in Europa 

errungen .sei. Anschließend müßten allgemeine '.Zahlen 

abgehalten werden, damit die Labour-Partei in die Läge 

versetzt werde, mit dem Aufbau eines sozialistischen 

Commonvealth zu beginnen. Die Konferenz beschloß, 

der Pai tei zu empfehlen,, ihre Minister bis zur sieg- 

reicher 

btelassen. 

Beendigung des Krieges in der Regierung zu 

Dje Kämpfe in Athen dauern an. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Anwesend Befh. 2. Kampfgruppe, Vizeadm. Thiele- 

I) Iit 

B 

f olge 

bro che;|i 

lebend 

nicht 

in gro 

MOK Os 

Rahmen Ostlage: 

ii Durchführung Aufgabe Nil sind Z 55 und 56 in- 

ron Detonationen gesunken. Aufgabe ist abge- 

Ursache ist noch ungeklärt. Mit Über- 

;n der beiden'Boote kann leider wahrscheinlich 

.erechnet werden. Operationsbefehl war 1/Skl 

j Jen Zügen bekannt und ist von l/Skl mit £ Pj 

mündlich durchgesproohen worden, 

W ji.tere Einzelheiten Werden in Lagebericht be- 

händ eilt. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordnicklatfcr der Kriegsmarine J. J. Anffnslln ln GlQctotÄdt. 
Auallelernngslaffor i WUhelmahären / Kiel / Gotenhtvfon / Pari« / Utrecht / Orio / Raral. 

Din A 3 



282 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.12.44 O'b.d.M. befiehlt, daß Adm. ]?.H.Qu. dem. 

F ihrer über den Verlust Meldung erstattet und 

d ibei zum Ausdruck bringt, daß .üb er die Ursache 

Feststellungen bisher nicht gemacht v/erden konnteJi 

II) 

Qu 
Im -Rahmen Y/estlage Vortrag über Verteidigung 

iberon gern. Niederschrift in EIB vom 11/12. 

.d über Versorgung Dünkirchens gern.Niederschrift 

1 KTB vom 10/12. 

III) I a / 1/Skl: 

a) Einsatzstab Haun meldet, daß Heer Linsen- 

ehnsatz auf Plattensee begrüßt, jedoch von. diesen 

Fahrzeugen lediglich störende Wirkung erwartet. 

Fahrzeuge werden lohnende Ziele für ihre eigent- 

liche Waffe, die Sprengladung, kaum finden. Als 

rtl.Träger sind sie zu schwach. A.d.E. bittet um 

Entscheidung, ob Zuführung der wertvollen.Linsen 

iesen Umständen noch dupehgeführt werden soll. 

Ob.d.M. entscheidet bejahend. Jedes MG kann 

on Y/ert s ein. 

Weiter hat A.d.K. ^neidet, daß im Raum südl. 

ludapest infolge Feindlageentwicklimg Einsatzmög- 

lichkeiten- für KK-Mittel nicht mehr gegeben-sind. 

b) OKW / W.F.St. drahtet an l/Skl und (Geb)AOK 

20: 

"Da das von OKW / W.F.St. für Verteidigung 

von Batterie-Stützpunkten an Einfahrten wichtiger 

Ijorde ostw. Lyngen-Stellung freigegebene ver- 

stärkte Inf.Btl. zur Verwirklichung der Absicht 

nicht ausreicht und stärkere Kräfte für diesen 

Zweck nicht zur Verfügung gestellt v/erden können, 

ßuß. von dem Vorhaben Abstand genommen werden, so 

erwünscht es vom Standpunkt der Seekriegsführung. 

£uch wäre." 

282 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

12.12.44 

Vorkommnisse 

Oti.d.Ii. befiehlt, daß Adm. E.H.Qu. dem. 

P ihrer über den Verlust Meldung erstattet und 

d ibei zum Ausdruck bringt, daß üb er die Ursache 

Feststellungen bisher nicht gemacht werden konnten 

II) Im -Rahmen Westlage Vortrag Uber Verteidigung 

Qaiberon gern, llielerschnft in EEB vom 11/12. 

und Uber Versorgung Dünkirchens gern.Niederschrift 

in KE3 vom 10/12. 

III) I a / 1/Skl; 

a) Einsatzstab Haun meldet, daß Heer Linsen- 

insatz auf Plattensee begrüßt, jedoch von, diesen 

Fahrzeugen lediglich störende Wirkung erwartet. 

Fahrzeuge werden lohnende Ziele fUr ihre eigent- 

liche Waffe, die Sprengladung, kaum finaen. Als 

Artl.Träger sind sie zu schwach. A.d.E. bittet um 

Entscheidung, ob Zuführung der wertvollen.Linsen 

diesen Umständen noch duj-chgefUhrt werden soll. 

Ob.d.M. entscheidet bejahend. Jedes MG kann 

on Y/ert s ein. 

Weiter hat A.d.K. ^neidet, daß im Raum südl. 

ludapest infolge Feindlageentwicklung Einsatzmög- 

liehkeiten für KK-Mittel nicht mehr gegeben-sind. 

b) OKW / W.F.St. drahtet an l/Skl und (Geb)AOK 

20: 

"Da das von OKJY / W.F.St. für Verteidigung 

von Batterie-Stützpunkten an Einfahrten wichtiger 

Fjorde ostw. Lyngen-Stellung freigegebene ver- 

stärkte Inf.Btl. zur Verwirklichung der Absicht 

nicht ausreicht und stärkere Kräfte für diesen 

Zweck nicht'-zur Verfügung gestellt werden können, 

Euß. von dem Vorhaben Abstand genommen werden, so 

erwünscht es vom Standpunkt der Seekriegsführung- 

E uch wäre." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

12.12.44 Oti.d.M. tiefielilt fernmündlich richtig zu 

steDllen. daß der Vorschlag nicht vom Standpunkt 

der Seekriegführung aus erfolgt ist, sondern 

daß es sieb in diesem Falle um das Interesse der 

gesimten Wehrmacht, insbesondere des Heeres, 

handelt. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

Einsatzzahlen der Soldaten bei Festungsaus- 

bau (Jotenhafen sind sc gering, daß Erdarbeiten un- 

ter diesen Umständen allein 7 Monate dauern werden. 

Es wird vorges.chiagen, daß alle Marinetexle an land 

20 c/> ihrer Gesamtstärken einsetzen müssen. 

und 

ver 

Ob.d.M. hält Weg nicht für gangbar. Schulen 

Ausbildung können derartige Belastung nicht 

ragen. MOK Ost ist zu unterrichten. 

V) 

auf 

Bat 

Ob. 

Chef Mar.Rüst: 

Rüstungsleiter Sauer hat Ob.d.M. gebeten, 

Fertigstellung der Bettungsschießgerüste für 

;erien auf Wangeroog und Laesoe zu verzichten. 

,.M. hat Prüfung durch. Ski befohlen. 

Im klei ien Kreis: 

VI) Chef 3/Ski: 

Der neu ernannte Oberbefehlshaber der britische! 

Pazlifikflotte Admiral Sir Bruce Fraser traf am 

11.IL2. in Melbourne ein. 

Der Admiral erklärte, er werde sein Haupt- 

tier in Melbourne in Sydney haben. Als Flagg- 

iff sei das Schlachtschiff "Howe" vorgesehen. 

ihm unterstellte Flotte bestehe aus Schlacht- 

iffen Flugzeugträgern, Kreuzern, Zerstörern, 

qua 

s c' 

Die 

s c 

hi: 

hi: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 146 

L2.12.44 Oti.d.H. tiefiehlt fernniindlich rioh.tig zu 

steilen, daß der Vorschlag nicht vom Standpunkt 

der Seekriegführung aus erfolgt ist, sondern 

daß es sich in diesem Palle um das Interesse der 

gcsimten Wehrmacht, insbesondere des Heeres, 

hancelt. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

Einsatzzehlen der Soldaten bei Pestungcaus- 

bau Gotenhafen sind sc gering, daß Erdarbeiten un- 

ter diesen Umständen allein 7 Monate dauern werden. 

Es wird vorges.chlagen, daß alle Marinetei'le an band 

2Q ihrer Gesamtstärken einsetzen müssen. 

und 

ver 

Ob.d.M. hält Weg nicht für gangbar. Schulen 

Ausbildung können derartige Belastung nicht 

iragen. MOK Ost ist zu unterrichten. 

V) 

auf 

Bat 

Ob. 

Chef -Jar.Rüst: 

Rüstungsleiter Sauer hat Ob.d.M. gebeten, 

Fertigstellung der Betturgsschießgerüste für 

;erien auf Wangeroog und laesoe zu verzichten. 

,.M. hat Prüfung durch Ski befohlen. 

Im klei ien Kreis: 

VI) 

Paz 

11 

qua 

och 

Die 

s c 

Chef 3/Skl: 

Der neu ernannte Oberbefehlshaber der britisch® 

Lfikflotte Admiral Sir Bruce Praser traf am 

L2. in Melbourne ein. 

Der Admiral erklärte, er werde sein Haupt- 

tier in Melbourne in Sydney haben. Als Plagg- 

iff sei das Schlachtschiff "Howe" vorgesehen, 

ihm unterstellte Plotte bestehe aus Schlacht- 

ffen Plugzeugträgern, Kreuzern, Zerstörern, hi: 
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Tag 
Uhrzeit 

12.12.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Korvetten und anderen .Einheiten. Von den auetrali 

s ;hen Einheiten seien 6 Zerstörer und 2 Minen- 

s-ich-ElottiliehY^azifik-Kommando zugeteilt WOJ- 

d in, während die hei den Philippinen operieren- 

d =n australischen Kreuzer unter dem Kommando 

Mic Arthurs verhleihen. 

VII) H_e ereslage : 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

Im Großraum' Aachen setzte die 1. amerik; 

Armee unter erheblichen Menschen- und Material- 

einsatz die Durchbruchsversuche zwischen Jülich 

und Düren fort, konnte jedoch in. härtesten und 

echselvollen Kämpfen nur unwesentlich v/estl. der 

Kur Boden gewinnen. 

Durch die Wetterlage begünstigt war die 

fdl. Luftwaffe vor allem mit Jagdbomberkräften pa 

los über dem Kampfraum. 

Die feindl. Großoffensive zwischen Saarge- 

nünd und Rhein, die sich am 10.12. bereits mit 

Anfängen abzeichnete, kam am 11.12. mit massierten 

Kräften voll zur Auswirkung. Eie Durchbruchsver- 

euche der 3. amerik. Armee konnten im wesentlichei 
sufgefangen werden. Die ll.Pz.Div., eingesetzt an 

der Front ostw. Saargemünd meldet ihren bisher 

schwersten Großkampftag und ist infanteristisch 

schwer angeschlagen. 

In der .'Enge, zwischen unteren Vogesen und dem 

?ald von'Hagenau erreichte Feind die Linie Hieder- 

ironn - Süfflenheim (12 km ostnordostw. Hagenau). 

Absicht des Gegners, bei Weißenburg den 

'festwall zu durchbrechen, bedeutet bei der eigenen 

Schwäche in diesem Abschnitt und den hier anzu- 

rahmenden frischen Feindreserven von 2 Divisionen 

- 284 - 

Tag 

Ulirzeit 

12,12,4^ 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

Korvetten und anderen .Einheiten. Von den australi- 

s ;hen Einheiten seien 6 Zerstörer und 2 Minen- 

s-fich-EXo11111 ehyEazifik-Kommando zugeteilt wor- 

d 5'n, während die hei den Philippinen operieren- 

dbn australischen Kreuzer unter dem Kommando 
KiC Arthurs verhlcihen. 

VII) H 

W 

Im G-roßraum Aachen setzte die 1. amerik; 
Abmee unter erheblichen Menschen- und Material- 

einsatz die Durchbruchsversuche zwischen Jlilich 

und Düren fort, konnte jedoch in. härtesten und 
wechselvollen Kämpfen nur unwesentlich v/estl. der 

Kur Boden gewinnen. 

eereslage 

Vortrag HVO: 

stfront: 

Durch die Wetterlage begünstigt war die 

fdl. Luftwaffe vor .allem mit Jagdbomberkräften pa 

los übei dem Kampfraum. 

Die feindl. Großoffensive zwischen Saarge- 

nünd und Rhein, die sich am 10.12. bereits mit 
Anfängen abzeichnete, kam am 11.12. mit massiertei 
Kräften voll zur Auswirkung. Die Durchbruchsver- 

euche der 3. amerik. Armee konnten im.wesentlichei 
sufgefangen werden. Die ll.Pz.Div., eingesetzt an 

der Eront ostw. SaargemUnd meldet ihren bisher 
schwersten Großkampftag unü ist infanteristisch 

Echwer angeschlagen. 

In der .Enge, zwischen unteren Vogesen und dem 

Viald von'Hagenau erreichte Feind die Linie Hieder- 

tronn - Süfflenheim (12 km ostnordostw. Hagenau). 

Absicht des Gegners, bei Weißenburg den 

Westwall zu durchbrechen, bedeutet bei der eigenen 
£:chwäche in diesem'Abschnitt und den hier anzu- 

r.ehuenden frischen Feindreserven von 2 Divisionen 



- 285 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 147 

12.12.4^ 

Ttal 

Westl. Ravenna gelang dem Reind, die in der 

vergangenen Haclit erzwungenen beiden Brückenköpfe 

übet den Lemone nach Zuführung von weiteren Kräften 

zu bereinigen und zu erv/eitern. 

Südweetl. Raenza Fortsetzung der Reindangriffe 

mit schwächeren Inf.Kräften. 

Balkan: 

Donä' 

im 

grö 

vor 

bre 

Es 

rus 

Erf 

füh: 

erhebliche Gefahr. 

Wettersturz führte, in Serbien, Montenegro 

und Kroatien zu Brückenzerstörungen, Bergrutsche 

und Überflutung von Straßen, so daß alle Marsch- 

und Angriffsbewegungen lahmgelegt wurden und Ver- 

zögerungen 'von zunächst 10 Tagen entstehen. 

Zwischen Save und Donau halten die Abwehr- 

kämife an. An der Drau versuchte - wie erwartet - 

der Feind, Brückenköpfe auf dem kroatischen Ufer 

zu bilden. Bei Valpovs konnte er wieder über die 

Domu geworfen werden. Da die eigenen Kräfte ander 

180 km langen Front nur schwach sind, kann hier 

lei dit eine die Balkankräfte gefährdende Lage ein- 

t re :en. 

Ost !ront: 

An der Front Drau - Plattensee - Stuhlweißenburg 

.u wurden an zahlreichen Stellen Feindangriffe 

vesentlichen abgewiesen. Eigene Angriffe stießen 

ätenteils auf harten Widerstand. 

Den Brückenkopf von Budapest griff der Russe 

allem von Morden.her an. Entstehen einer 

teren Lücke konnte nicht verhindert werden, 

wird von der Angriffskraft der dort eingesetzten 

lischen Verbände abhängen, ob der russische 

3lg zu einer Krise der Verteidigung von Budapest 

en wird. 

■R fnpn- Zn beziehen vom Vordrücklagcr der Kriegsmarine J. J. Angmstln In Glückstadt Jj. oü. ^neu/ AoBliefenmgslag'eri ‘Wilhelmshaven / Kiel! Gotenhalon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Ulirzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 147 

12.12. Ai 

Ttal 

Westl. Ravenna gelang dem Reind, die in der 

vergangenen Nacnt erzwungenen beiden Brückenköpfe 

übe:- den lemone nach Zuführung von weiteren Kräften 

•ereinigen und zu erweitern. 

Südweetl. Raenza P.ortsetzung der Feindangriffe 

mit schv/ächeren Inf .Kräften. 

Balkan: 

und 

und 

und 

zog 

kam >: 

der 

zu 

Bon^i 

180 

lei 

t re 

Ost 

erhebliche Gefahr. 

Wettersturz führte, in Serbien, Montenegro 

Kroatien zu Brückenzerstörungen, Bergrutsche 

Überflutung von Straßen, so daß alle Marsch- 

Angriffsbewegmgen lahmgolegt wurden und Ver- 

rungen 'von zunächst 10 lagen entstehen. 

Zwischen Save und Donau halten die Abwehr- 

fe an. An der Drau versuchte - wie erwartet - 

Feind, Brückenköpfe auf dem kroatischen Ufer 

jilden. Bei Valpovs konnte er wieder über die 

n geworfen werden. Da die eigenen Kräfte an d er 

km langen Front nur schwach sind, kann hier 

:ht eine die Balkankräfte gefährdende Lage ein- 

;en. 

ront: 

B, 36. (nenj 

An der Front Drau - Plattensee - Stuhlweißeriburg 

Donbu wurden an zahlreichen Stellen Feindangriffe 

im wesentlichen abgewiesen. Eigene Angriffe stießen 

gröätenteils auf harten Widerstand. 

Den Brückenkopf von Budapest griff der Russe 

vor allem von Morden.her an. Entstehen einer 

bre iteren Lücke konnte nicht verhindert werden. 

Es wird von der Angriffskraft der dort eingesetzten 

russischen Verbände abhängen, ob der russische 

Erf slg zu einer Krise der Verteidigung von Budapest 

führen wird. 

Za beziehen vom VordraakJaecr der Krlegsmarino J. J. AagnaUn In Gl&ckstadt. 
AnalieiernngalAfferi WUhelmaharen Y Kiel / Gotenhhion / P&rli / Utrocbt / Oalo / ROTBJ. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

L2.12.44 
Schl 

komi 

wer<. 

Proif.’ 

hie: 

(Be: 

die 

gew: 

in 

zu ' 

Hördl. Miskolc und astw; Ks.schau nimmt die 

acht an Härte zu. Infolge Mangel an -Reserven 

ten bisher Einbrüche des Feindes nicht beseitig' 

en und machten eine weitere Zurücknahme der 

.t notwendig. Das operative Ziel der Russen wird 

sein, neben der nrringung .politischer Ziele 

reiung des ehemals tschechoslowakischen Gebietes 

Beskiden von Süden zu umgehen und durch Raum- 

nn nach Westen den Zusammenhang ihrer Operation 

Jnga.rn mit der kommenden im südpolnischen Raum 

/ahnen. 

An der übrigen Ostfront keine Kampfhandlungen 

Bedeutung. 

Besonderes 

I) Bet c. Ostraum: 

4 r 
abg 

s tu 

zei 

Kam 

a) 

i) Auf Grund Führer läge -vom 10/12. (vgl. KTB 

10/12.) erteilt Ski an MOK Ost und Flotte folgende 

Wei3ung: 

"Gegner durchführt in Kurland z.Zt. Umgruppie- 

rung s einer Heeresfront. Offensichtlich werden 3 bi 

russ. Armeen von dort zu anderweitiger Verwendung 
szogen. Feindabsichten noch unklar. Mit erneuter 

Aufnahme russ. Angriffe gegen Memel im Zuge einer 

Großoffensive gegen Ostpreußen muß gerechnet werden 

Führer erwartet in diesem Fall volle Unter- 

ützung des Heeres durch Seestreitkräfte. Um jeder 

it wirkungsvoll eingreifen zu können, ist derzeit 

ipfpause wie folgt auszunutzen: 

Durchführung aller erforderlichen und möglichen 

materiellen und ausbildungsmäßigen Vorbereitun- 

gen, die für kurzfristigen Einsatz aller in ost- 

wärtiger Ostsee verfügbaren Flottenstreitkräfte 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.12.44 
Schl 

konii 

nt 

wer<. 

Fro 

iiie: 

(Be: 

die 

gew: 

in 

zu ' 

Vorkommnisse 

Hördl. Miskolc und astw. Kasch.au nimmt die 

acht an Härte zu. Infolge Mangel an Reserven 

ten bisher Einbrüche des Feindes nicht beseitigl 

en und machten eine weitere Zurücknahme der 

notwendig. Das operative Ziel der Hussen wird 

sein, neben der nrringung .politischer Ziele 

reiung des ehemals tschechoslowakischen Gebiete: 

Beskiden von Süden zu umgehen und durch Raurn- 

nn nach V/esten den Zusammenhang ihrer Operation 

Jngarn mit der kommenden im südpolnischen Raum 

/ahnen. 

An der übrigen Ostfront keine Kampfhandlungen 

Bedeutung. 

Besonderes , 

l) Bet c. Ostraum: 

4 r 
abg 

s tu 

zei 

Kcr 

a) 

i) Auf Grund Führerlage -vom 10/12. (vgl. KTB 

10/L2.) erteilt Ski an «OK Oox und Flotte folgende 

Wei3ung: 

"Gegner durchführt in Kurland z.Zt. Umgruppie 

rang seiner Heeresfront. Offensichtlich v/erden 3 bi 

russ. Armeen von dort zu anderweitiger Verv/endung 

ezogen. Feindabsichten noch unklar. Kit erneuter 

Aufnahme russ. Angriffe gegen Memel im Zuge einer 

GroKoffensive gegen Ostpreußen muß gerechnet werden 

Führer erwartet in diesem Fall volle Unter- 

ützung des Heeres durch Seestreitkräfte. Um jeder 

it wirkungsvoll eingrsifen zu können, ist derzeit 

ipfpause wie folgt auszunutzen: 

Durchführung aller erforderlichen und möglichen 

materiellen und ausbildungsmäßigen Vorbereitun- 

gen, die für kurzfristigen Einsatz aller in ost- 

wärtiger Ostsee verfügbaren Flottenstreitkräfte 



287 

Tag 

Uhrzcifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 148 

Vorbedingung, 

b) Halten ständiger enger Verbindung zu den 

lithrungs st eilen der Landfront, dabei per- 

sönliche Unterrichtung von Offizieren der 

Schiffe über Lage und örtliche Gegebenheiten 

durch Besuch der Landfront im Raume Memel. 

c^j Überprüfung der Binsatzbereitschaxt und ggf. 

Verstärkung der auf dem Kurischen Haff einge- 

setzten Streitkräfte (MR? usw.)." 

b) EKS teilt mit: 

MLt. Mitteilung meines Bevollmächtigten 

Stockholm treffen laufend weitere lettische 

5V7. estnische Kleinfahrzeuge unbekannten Hamens 

in Schweden aus dem Ostland ein. Bitte Vorsorge 

■j. treffen, daß weitere Abwanderungen aufhören." 

MOK Ost, nachr. Adm. östl. Ostsee, g.Sich.Div. 

irden zwecks weiterer Veranlassung unterrichuet. 

c) l/Skl weist MOK Ost erneut darauf hin, daß 

ia Interesse dringend notvrendiger Beschleunigung 

Tonnageumlaufs Verzögerungen durch Warten auf 

BO's keinesfalls eintreten dürfen. Auch ange- 

ordnete Rottenfahrt darf zu keinen nennenswerten 

Wartezeiten führen, insbesondere muß vermieden 

erden, daß schnelle Schiffe durch Warten auf 

eeigneten Rottenknecht Vorteils Reisege- 

chwxndigkeit verlustig gehen. 

II) 1ctr. Hordraum: 

MOK Norwegen meldet nach Benehmen mit Kmör. 

en.dt. Lw in Norwegen folgende Dislozierung vor 

gesehener Jagdverbände: 
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Tag Ort 
Uhrz'cit Wetter 

,2.12.44 

Vorkommnisse 148 

Vor'beiiinf'ung. 

t) Kalten ständiger enger Verbindung zu den 

läuirungs st eilen der Landfroni?, dabei per- 

sönliche Unterrichtung von Ofü-zieren der 

Schiffe über läge und örtliche Gegebenheiten 

durch Besuch der Landfront im Raume Memel. 

c] Überprüfung der Einsatzbereitschaft und ggf. 

Verstäricung der auf dem Kurischen Haff einge- 

setzten Streitkräfte (IIP? usv/.). " 

b) EKS teilt mit: 

"Lt. Mitteilung meines Bevollmächtigten 

3 ;oclcholm treffen laufend weitere lettische 

b jv;. estnische iCleinf ahrzeuge unbekannten Hamens 

in Schweden aus dem Ostland ein. Bitte Vorsorge 

zk treffen, daß weitere Abwanderungen aufhören." 

w 

KOIC Ost, 

»rden zwecks 

nachr. Adm. östl. Ostsee, g.Sich.Div. 

weiterer Veranlassung unterrichtet. 

c) l/Skl weist MOK Ost erneut darauf hin, daß 

in Interesse dringend notwendiger Beschleunigung 
Tonnageumlnufs Verzögerungen durch Ylarten auf 

BO's keinesfalls eintreten dürfen. Auch ange- 

ordne te Rottenfahrt darf zu keinen nennenswerten 

Wartezeiten führen, insbesondere muß vermieden 

werden, daß schnelle Schiffe durch Y/arten auf 

geeigneten Rottenknecht Vorteils Reisege- 

schwindigkeit verlustig gehen. 

II) Ietr. Hordraum: 

MOK Norwegen meldet nach Benehmen mit Kmdr. 

Cen.dt. Lw in Korwegen folgende Dislozierung vor- 

gesehener Jagdverbände: 



- 288 

Tag 

Uhizeifc 

Ort 

Wetter. 
Vorkommnisse 

12.12.44 Je 2 Staffeln nach lister, Stavanger, Herdla, 

Gossen. 

2 5 

Bei Trägergefahr ggf. kurzfristiger Abzug von 
M 

Staffeln genannter Plätze nach Oll^rlaiidet. 

III.) Be ;r. Bereich MOIt I'Torl: 

a) 033? /'V/.P.St. hat unter 17/12. entschieden: 

"Durch Pöhrungsstah Hordküste’ beantragte Ver- 

stärkung der Verteidigung der Ems-Mündung durch Au 

bau der Linie Groningen-Küste südwestlich Borkum 

ur|d Ausbau ist erst zu beginnen, wenn die z.Zt. 

inj Ausbau befindlichen Stellungen im Bereich 7/.B. 

Hijederlande voll verteidigungsfähig sind. 

OB 'West wird gebeten, die nötigen Erkundungen 

mjä Vorbereitungen und zeitgerecht den Ausbau zu 

ö qfehlen." 

Entsprechende Mitteilung ist von 0337 / V/.P.St 

oi) (M) am 28/11. an l/Skl übermittelt. 

b) MOK Hord hat 28/11. gemeldet, daß Verblockun 

nduen Wasserweges und Verminung nur zeitlich begrenzt 

Sperrung des Hafens von Rotterdam bewirken können. 

chhaltige und wirksame Sperrung ist nur durch 

Sprengung von 100 - 200 m breiten Breschen in die 

Hafenmolen vor Hoek von Holland erreichbar, wodurdh 

Einfahrt stark versandet. Dauer derartiger Spren- 

mgen wird auf 2 Monate veranschlagt. Palls Spren 

gingen jetzt schon vorgenommen werden, um auf jede: 

Pip-l sicher zu gehen, würde sich Pahrwasserver- 

chtung mehr gegen eigene Interessen als gegen 

ind richten. 

Ski muß sieh von MOK Nord erbetene Stellung 

nähme Vorbehalten, bis MOK gemeldet hat, in'welche. 

Umfänge eigene Interessen berührt würden. Ents'ohei 

düng liegt jedoch bei MOK selbst, das von 3kl in 

lagebeurteilung unterstützt wird. 
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Tag 

Uhxzeit 

Orfc 

Wetter. 
Vorkommnisse 

12.12.44 Je 2 Staffeln nach Ilster, Stavanger, Herdla, 

Gossen. 

2 3 

Bei Trägergefahr ggf. kurzfristiger Abzug vor. 
M 

staffeln genannter Plätze nach OlXrlanclet. 

III) Be ;r. Bereich MOIC I'Tord: 

tä s 

be 

ur 

.in 

Hi 

a) OKW /"iV.P.St. hat unter 17/12. entschieden: 

"Durch Pührungsatab Hordkuste’ beantragte Ver- 

rkung der Verteidigung der Ems-LIündung durch Au 

u der Linie Groningen-Kuste südwestlich Borkum 

d Ausbau ist erst zu beginnen, wenn die z.Zt. 

Ausbau befindlichen Stellungen in Bereich W.B. 

ederlande voll verteidigungsfähig sind. 

OB 77est -wird gebeten, die nötigen Erkundungen 

urjd Vorbereitungen und zeitgerecht den Ausbau zu 

befehlen." 

Entsprechende Mitteilung ist von OKI/ / Y/.E.St 

o]} (M) am 28/11. an l/Skl übermittelt. 

b) MOS Herd hat 28/11. gemeldet, daß Verblockur 

nduen Wasserweges und Verminung nur zeitlich begrepizt 

Sperrung des Hafens von Rotterdam bewirken können. 

chhaltige und wirksame Sperrung ist nur durch 

Sprengung von 100 - 200 m breiten Breschen in die 

Hafenmolen vor Hoek von Holland erreichbar, wodurejh 

Einfahrt stark versandet. Dauer derartiger Spren- 

ging.en wird auf 2 Monate veranschlagt. EäLls Sprer 

gingen jetzt schon vorgenommen werden, um auf jede 

Etil sicher zu gehen, würde sich Eahrwasserver- 

chtung mehr gegen eigene Interessen als gegen 

ind richten. 

Ski muß sich von MCE Nord erbetene Stellung 

nähme Vorbehalten, bis MOK gemeldet hat, in'weicht 

Unfange eigene Interessen berührt würden. Entstehei 

ding liegt jedoch bei MOE selbst, das von 3kl in 

l;tgebeurteilung unterstützt wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

12.12.44 IV Ei etr. V/estraum: 

MOK West übermittelt folgende En- 

es OICW an alle Pestungskommandanten: 

Scheidung 

I 
t 

V 

"OKW hat entschieden, daß Angehörige VX 3 

ach verantwortlicher Beurteilung Fekos in 

ront verbleiben. Bei Versagen einzelner Truppen- 

eile mit be,sond_ers starkem Einschlag VL- 3 liegt 

crant'.vortung nunmehr allein bei Pekos." 

V) I e tr. 

a) 

Süd os träum: 

Gruppe Süd Reststab meldet: 

"Mit 12.12.44 Gruppe Süd aufgelöst. Äb- 

viclclungsaufgaben durch Süd-Seststab über- 

nommen. Chef des ’Reststabes bisheriger O.Qu. 

Ir'eg.Kapt. Dahle." 

Ob.d.M. hat an Q3 Mar.Gruppe Süd folgendes 

Is. gerichtet: 

"Anläßlich der Auflösung der Mar.Gruppe Süd 

iach langjähriges erfolgreichem Kriegseinsatz 

spreche ich dem Oberbefehlshaber und sämtlichen 

rachgeordneten Dienststellen mit allen Soldaten 

;nd Gefolgschaftsmitgliedern meine besondere Aner- 

kennung und meinen Dank für ihre treue Pflicht- 

Erfüllung aus. Ich gedenke hierbei der Kameraden, 

cie im Kampf für Deutschlands Freiheit ihr Beben 

ind ihre Gesundheit geopfert Haben und bin über- 

: eugt, daß alle Angehörigen der nunmehr aufgelösten 

lar.Gruppe Süd ihre Pflicht bei ihren neuen Kom- 

üandos in derselben Weise tun werden wie bisher 

ind daß ihnen hierbei die Tradition der alten 

I\ar.'Gruppe Süd ein lebendiger Ansporn sein wird." 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordracklagcr der Erlcgsmorlno J. J. Aagnstln In Glückstadt. 
Auallefernngalagtr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotcnhafon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeiti 

12» 12« 41- 

Ort 

Wetter 

IV 

Vorkommnisse 149 

E 

a 

etr. .Vestraum: 

MCK V^ost übermittslt fol^snde Entscheidung 

es OIIAY an alle Eestungshommandanten: 

"OKPy hat entschieden, daß Angehörige VX 3 

nach verantv/örtlichcr Beurteilung Fekos in 

Iront verbleiben. Bei Versagen einzelner Truppen- 

teile mit besonders starkem Einschlag VI- 3 liegt 

Verantwortung nunmehr allein bei Fekoo." 

V> le tr. 

a) 

Süd os träum: 

Gruppe Süd Reststab meldet: 

"Mit 12.12.44 Gruppe Süd aufgelöst. Ab- 

viclclungsaufgaben durch Süd-Reststab über- 

nommen. Chef des Reststabes bisheriger C.Qu. 

Ir'eg.Xapt. Dahle." 

Ob.d.M-. hat an Q3 Mar. Gruppe Süd felgendes 

Is. gerichtet: 

"Anläßlich der Auflösung der Kar.Gruppe Süd 

nach langjährigen erfolgreichem Kriegseinsatz 

spreche ich dem Oberbefehlshaber und sämtlichen 

n.aehgeordneten Dienststellen mit allen Soldaten 

ind Gefolgschaftsmitgliedern meine besondere Aner- 

kennung und meinen Dank für ihre treue Eflicht- 

frfüllung aus. Ich gedenke hierbei der Kameraden, 

cie im Kampf für Deutschlands Freiheit ihr Beben 

md ihre Gesundheit geopfert haben und bin äber- 

ieugt, daß alle Angehörigen der nunmehr aufgelösten 

Jan.Gruppe Süd ihre Pflicht bei ihren neuen Xora- 

candos in derselben Weise tun werden wie bisher 

tfad daß ihnen hierbei die Tradition der alten 

I. ar-.Gruppe Süd ein lebendiger Ansporn sein wird." 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordmcklascr der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQckatadt. 
AusUelenrngBlageri Wilhelmshaven / Kiel / Gotonhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Ulirzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.12.4V 

(78) 

3) Flotte meldet: 

"F.d.Sclm. beantragt mch. Verlust sämtlicher 

LS-|3oote sotvie Rückführung Personal 21. Sfl. 

Auflösung 21. Sfl. mit Wirkung 15.12.44. Nach 

Entbcheiüung über Auflösung, Abkommandierung rest- 

lic ier im Landkampf Südostraum eingesetzter Soldatejji 

21. Sfl. an 2. AdO beabsichtigt. Flotte stimmt An- 

zu." 

Weiteres veranlaßt Ski Ada. O.u. . 

VI) Monatsmeldung, Mar. Wehr / lr über Verluste 

Kriegsmarinepersonals v. 1.1. — 30.11.44 mit Über- 

sicht über G-esamtverlustsahlen seit 22/6.1941 gern. 

l/Skl 35824/44 Gkdös. in KTB Teil B Heft V. 

Lage 12/KII. 

I. Bei eich M 0 K Ost 

1) Adn 

Fei 

iral östliche Ostsee: 

ndlage: 

eil. 

im 

set 

Sec 

Funkaufklärung' erfaßte am 10/12. im Raum Utoe 

Uboot auf Rückmarsch, ein weiteres am 12. mittsj, 

Raum Hangoe, wahrscheinlich aus-laufend.Im Ost- 

gebiet wurden 4 Uboote erfaßt. 

Weiter erfaßte Funkaufklärung am 11/12. im 

gebiet Psfnau 5 S-Boote und 3 Wachschiffe. 

Eigene Lage: 

als 

Treffer auf "Nordenham" hat sich mit Gewißheit 

Torpedotreffer erwiesen. 
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Tag 

Uhrzüfc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.12.4^ 

(78) 

5) Plot-te meldet: 

"F.d.Sslm. beantragt mch Verlust sämtlicher 

LS-3oote so\vie Rückführung Personal 21. Sfl. 

Auflösung 21. Sfl. mit Wirkung 15.12.44. Ifech 

Entscheidung über Auflösung, Abkommandierung rest- 

licher im Landkampf Südostraum eingesetzter Soldatejji 

21. Sfl. an 2. AiO beabsichtigt. Flotte stimmt An- 

zu." 

Weiteres veranlaßt Ski Ada. Qu.. 

VI) Monatsmeldung; Mar. Wehr / Tr über Verluste 

Kriegsmarinepersonals v. 1.1. - 50.11.44 mit Über- 

sicht über Gesamtverlustzshlen seit 22/6.1941 gern. 

1/Skl 55824/44 Gkdos. in KT3 Teil B Ecft V. 

Lage 12/XII. 

I. Bei eich M 0 K Ost 

1) Adn 

Fei 

iral örtliche Ostsee: 

ndlage: 

Funkaufklärung erfaßte am 10/12. im Raum Utoe 

eil). Eboot auf Rückmarsch, ein weiteres am 12. mittsj, 

im Raum Hangoe, wahrscheinlich auslaufend.Im Ost- 

seqgebiet wurden 4 Uboote erfaßt. 

Weiter erfaßte Funkaufklärung am 11/12. im 

Seigebiet Psfnau 5 S-Boote und 5 Wachschiffe. 

Eirene La'.,e: 

als 

Treffer auf "Hordenham" hat sich mit Gewißheil 

Torpedotreffer erwiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 150 

Yfachpositionen ostwärts und westl. Irben- 

;raße soviie 'vor Y/indau und iibau waren he- 

tzt. U-Jagdposition YYindau war aus ’Yettergrün- 

:n eingezogen. Yor Libau und Windau vnirden Such- 

■beiten durohgefüiirt. 

Z\ir U-Jagd waren eingesetzt 11. I-Flottille 

t 4 Fahrzeugen, 3- U-Jagd-Flottille mit 5 Fahr- 

ugen, außerdem U-Jagdgruppe Pollmann mit 3 

Fahrzeugen, außerdem SAG 126. Bordfliegergruppe 

war aus Wetter- und Brennstoffgründen nicht 

eingesetzt. 

Am 11/12. wurden in AO 9569 bei Brüsterort 

3 Mark 1 3 ähnliche Minen geräumt und gesprengt, 

weitere 30 festgestellt, Am 12/12. wurde M-Boots- 

r>tte bei Eixhöft von fdl. Flugzeugen mit Bomben 

jid i'orpedos angegriffen. Ein Angreifer wurde 

jgeschossen. 

U 416 ist nach Zusammenstoß mit M 203 westl. 

Brüsterort auf 74 m Y/asser gesunken. Bisher sind 

5 Mann geborgen. 

Transportschiff "Roß" war nach Schweden 

a'isgebrochen. liäheres enthält ICTB Teil C Heft 

VIII. Das Fahrzeug ist 0815 Dhr aus Visby ausge- 

laufen. 2 M-Boote sind aus V/indau zur Abholung 

ch Gotland entsandt. 

Geleite und Iransporte wurden planmäßig durch- 

führt . 

Der Heeresgruppe Nord wurden nach Libau 

sgesamt 4.277 ts liaehschub zugeführt. 

Über Unternehmen "Nil" liegen folgende 

Meldungen vor: S.Zfl. mit Z 35, 36 und 43 sowie 

mit T 28 und 23 waren am 11/12. 0800 Uhr aus 

Plllau zur Unternehmung ausgelaufen. Am 12/12. 

meldete Z 43, daß 0151 Uhr in A0 3545 vor Minen- 

wurf Z' 35, Z 36 nach mehreren Detonationen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 150 

12.12,4' V/achpositionen ostwärts und westl. Irbe-n- 

raße sowie vor Yf'indau und liibau waren be- 

tzt. U-Jugdposition Windau war aus Wettergriin- 

m eingezogen. Vor libau und Y/indau vairden Such- 

■beiten durchgeführt. 

Zur U-Jagd v;aren eingesetzt 11. L-Elottille 

t 4 Fanrzeugen, 3. U-Jagd-Flottille mit 5 Fahr- 

ugen, außerdem U-Jagdgruppe Pollmann mit 3 

Fiüirzeugen, außerdem 5AS 126. Bordfliegergruppe 

li)6 war aus Vetter- und Bronnstoffgründen nicht 

eingesetzt. 

Am 11/12. wurden in AO 9569 bei Brüsterort 

3 Mark T 3 ähnliche Minen geräumt und gesprengt, 

weitere 30 festgestellti Am 12/12. wurde M-Boots- 

rotte bei Hixhöft von fdl. Flugzeugen mit Bomben 

nd ’i'orpedos angegriffen. Ein Angreifer wurde 

Jgeschossen. 

U 416 ist nach Zusammenstoß mit M 203 westl. 

Brüsterort auf 74 m V/asser gesunJcen. Bisher sind 

5 Mann geborgen. 

Transportschiff "Roß" war nach Schweden 

aijisgebrochen. Häheres enthält KTB Teil C Heft 

V::il. Das Fahrzeug ist 0815 Uhr aus Visby ausge- 

laufen. 2 M-Boote sind aus Y/indau zur Abholung 

ch Gotland entsandt. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig durch- 

führt . 

Der Heeresgruppe Kord wurden nach libau 

sgesamt 4.277 ts I'Taehschub zugeführt. 

Über Unternehmen "Hil" liegen folgende 

Meldungen vor: 6.Zfl. mit Z 35, 36 und 43 sowie 

mit T 28 und 23 waren am 11/12. 0800 Uhr aus 

Pillau zur Unternehmung ausgelaufen. Am 12/12. 

meldete Z 43, daß 0151 Uhr in A0 3545 vor Kinen?- 

wurf Z'35, Z 36 nach mehreren Detonationen 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnissc 

12.12.44 gest 

sind 

Auf £ 

Ost 

Dort 

s oh] 

ob 1 

licl 

Kro 

Buol 

dool- 

muß 

aus 

hat 

172C 

und 

nlcen und sofort in Flammenmeer untergegangen 

Hach Ortung neue russ. Sperre anzunehmen, 

be abgebrochen. Ergänzend meldet Adm. östliche 

ee: Schnelligkeit Untergangs läßt auch auf 

edoangriff durch S-Boote aus Bev/acherstellung 

ießen 

inena- 

, daß Gegner wegen bevorstehender Vereisung der 

stadt-Bucht und daraus folgender Zwang, Reval- 

t aufzusuchen, Schutzsperre geworfen hat, die je- 

zwischen -Hargoen und Suerop angenommen werden 

e. Uboote sind unterrichtet. 6 S-Boote 0815 Uhr 

Windau nach Unfallstelle ausgelaufen. U Andersen 

auf Anfrage gemeldet, daß Position am 11/12. 

Uhr über A0 3545 linke Hälfte verlassen wurde 

vorher Untergangsstelle der Zerstörer von dem 

Boot mehrfach überlaufen ist. Boot hatte seif 10 

Tagen vor ilinama operiert. 

Die Uboote, die Siidpositionen geräumt hatten, 

nehmen alte Positionen wieder ein. 

Z 43 und T 28 haben Minen südlich def Unter- 

gantsstelle unscharf geworfen uhd. mit T 23, das kein 

Minen an Bord hatte, Rückmarsch angetreten. Einlau- 

fen in Cotenhafen v/ird 2200 Uhr erwartet. 

Aus Yeindau zur. Hilfeleistung entsandte S-Boote 

habein aus .Wettergründen 1211 Uhr kehrt gemacht. 

Zur Aufklärung der Unt.ergangsstelle 1212 Uhr ge- 

startete Maschine RAG ist gegen 1700 Uhr gelandet, 

meldet trotz guter Sicht kein Ergebnis. 

AlsVerlustursache bleibt außer S-Boots- 

torpedo und fdl. Mine zu untersuchen, ob 

Verluoturoaoho-"au-f■ Selbstdetonation der an 
Bord befindlichen Minenladung in Betracht 

kommt. Dagegen spricht Tatsache, daß 

Detonationen auf 2 verschiedenen Booten 

erfolgt sind. Weiter muß Auf laufen auf 

eigene Sperre infolge Fehlnaviga.tion in 
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Tag 

Uhizeit 
Orfc 

Wetter V orkomnmisse 

12.12.44 g3St 

sind 

Auf£ 

Ost 

Tor 

s oh] 

ob I, 

11 ci 

Kror 

Buoi 

docl- 

mtiß 

aus 

hat 

172C 

und 

Boo 

Tag 

nehii 

n]cen und sofort in Flammenmeer untergegan^en 

Hach Ortung neue russ. Sperre anzunehmen. 

.be abgebrochen. Ergänzend meldet Adm. östliche 

ee: Schnelligkeit Untergangs läßt auch auf 

edoangriff durch S-Boote aus Bev/acherstellung 

icßen. Uboo^e sßjsäj ^jüj Jvleldung auf gef ordert, 

inenabvi'ur^i'e'rdae^ytieooadEtet ist. Es ist mög- 

daß Gegner wegen bevorstehende^ Vereisung der 

tadt-Bucht und daraus folgender Zwang, Reval- 

t aufzusuchen, Schutzsperre geworfen hat, die je 

zwischen Hargoen -und Suerop angenommen werden 

e. Uboote sind unterrichtet. 6 S-Boote 0815 Uhr 

Windau nacn Unfallstelle ausgelaufen. U Andersen 

auf Anfrage gemeldet, daß Position am 11/12. 

Uhr über AO 3545 linke Hälfte verlassen wurde 

vorher Untergangsstelle der Zerstörer von dem 

mehrfach überlaufen ist. Boot hatte seit 10 

i vor Hinama operiert. 

Die Uboote, die Südpositionen geräumt hatten, 

en alte Positionen wieder ein. 

Z 43 und T 28 haben Minen südlich def Unter- 

ganjksstelle unscharf geworfen uhd mit T 23, das keir 

Minen an Bord hatte, Rückmarsch angetreten. Einlau- 

fen in Gotenhafen v/ird 2200 Uhr erwartet. 

Aus Veindau zur. Hilfeleistung entsandte S-Boote 

habein aus Wettergrunden 1211 Uhr kehrt gemacht. 

Zur Aufklärung der Untergangsstelle 1212 Uhr ge- 

startete Maschine PAG ist gegen 1700 Uhr gelandet, 

meldet trotz guter Sicht kein Ergebnis. 

AlsVerlustursache bleibt außer S-Boots- 

torpedo und fdl. Mine zu untersuchen, ob 

Verluoturoaoho--attg- Selbstdetonation der ar 

Bord befindlichen Minenladung in Betracht 

kommt. Dagegen spricht Tatsache, daß 

Detonationen auf 2 verschiedenen Booten 

erfolgt sind. Weiter muß Auflaufen auf 

eigene Sperre infolge Fehlnaviga.tion in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 151 

12.12.4} Betracht gezogen werden. 

2) Adrni ral westlifche Ostsee: 

Zum Hinenräumdienst waren 24 Boote einge- 

setzt. 

0940 Uhr sichtete eine BV 138 ostw. Süd- 

ze Öland treibendes HFff, dessen Versenkung 

Bordwaffenbeschuß mit Rücksicht auf Mähe 

edischer Hoheitsgewässer versucht wurde. Er 

ist nicht beobachtet. 

ch 

spit 

dur 

schis 

folg 

MOK Ost hat befohlen, T 33 aus Bereich Ada. 

Skagerrak sofort nach Gotenhafen zur Verfügung Adm. 

östl|. Ostsee -zu verlegen. 

3) Admi ral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote einge- 

setz' 

"Bei 

21 

Seil 

nich 

Am 10/12. nachm, ist D. "Holstentor" (374 BRT) 

der schwedischen Küste in Höhe Anholt gekentert. 

Zum Geleitdienst waren 5 T-Boote eingesetzt, 

tzen" liegt in Oslo, "Ihn" in Aarhus, T 20 und 

L Brederikshavn. 

Am 11/12. vorm, ist ein MS-Rlugz'eug durch 

tdetonation der KKG-Munition im Kattegat ver- 

tet. 

"R rnpn\ Zn beziehen vom Vordrncklager der Krlcgsmarlno J. J. Anfrastln In GlQckstadt. . ou. \ AuaUcIornngalttgeri WUholmahavon / Kiel / GotenhoXen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 151 

12.12.41 Betracht gezogen werden. 

2) Admi- ral westliche Ostsee: 

Zun Minenräuniienst waren 24 Boote einge- 

setzt. 

0940 Unr sichtete eine BV 138 ostw. Siid- 

ze Öland treihend’es HFG, dessen Versenkung 

qh Bordv/affenbeschuß mit Rücksicht auf Nähe 

edischer Hoheitsgewasser versucht "rarde. Er- 

ist nicht beobachtet. 

spit 

dur 

schv 

folg 

Skag 

östl 

3) Admi 

KOK Ost hat befohlen, I 33 uus Bereich Ada. 

errak sofort nach Gotenhafen zur Verfügung Adm. 

Ostsee -zu verlegen. 

ral Skag errak: 

Zum llinenräumdienst v/aren 16 Boote einge- 

setz 

"Bei 

21 

Seil 

nich 

Am 10/12. nachm, ist D. "Holstentor" (374 BRT) 

der schwedischen Küste in Höhe Anholt gekentert. 

Zum Geleitdienst 'waren 5 T-Boote eingesetzt, 

tzen" liegt in Oslo, "Ihn" in Aarhus, T 20 und 

L Brederikshavn. 

Am 11/12. vorm, ist ein KS-Blugz'eug durch 

stdeto nation der KKG-ilunition im Kattegat ver- 

tet. 

•R Oft Zu beziehen vom Vordmokln^er der Kriegsmarine J, J, Angnstin In. Glückstadt. . Oü. \ u.) Auslicloningslasert'Wüholmshftvon / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrcoht / Oslo / Kerfi]. 



- 294 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.12.44 II. Sereioh M 0 K Herwegen 

1. P sindlage: 

Hach. Pvmlcaufklärung standen engl. Einheiten 

3n Osten kommend im Raum 25° Ost. Eine engl. 

Einheit wurde 0936 Uhr in AC 5790 ungenau geortei 

Engl. Flugzeugträger wurde 1252 Uhr von Bodoe 

in 18° ungenau, 0113 Uhr am 13/12. in 360° 

ungenau gepeilt. T/eiterer engl. Flugzeugträger 

v.urde 0916 Uhr von Oerlandet in 20°, 1221 Uhr 

on Bodoe in 21° und 1309 Uhr in 20° gepeilt. 

Flottillenführer "Baku" und 4 Zerstörer 

tanden im Poljarnoje-Funkbereich in See. 

QP-G'eleit wurde von eigener Luftaufklärung 

0945 Uhr in AC 4754 auf 250° und 1326 Uhr in Stär 

Von 20 - 30 Handelsschiffen mit 2 Flugzeugträgern 

n AC 4742 gesichtet. Geleit wurde 1710 Uhr in 

4B 6983 letztmalig geortet. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge 

m Einsatz erfaßt. Außerdem traten 8 Island-TTlug- 

euge auf. 

2. Eigene Lage:. 

Eolarküste: 

ICmdr. Admiral verlegt 13/12. mit Fiihrungs- 

ütah nach Raum Hammerfest. 

Eordkäste: 

Vormittags griff ein Feindflugzeug Schiffe 

iuf Schutzplatz hei Aalesund ohne Erfolg mit 

Bomben an. Bei Angriff eines weiteren Flugzeugs 

iuf Kr'sund Hord wurde militärischer Schaden 

nicht angerichtet. 
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Tag 

TJhraCifc 

Ort 
Wetter Vurkommnüso 

12.12.44 II. Bereich. M 0 K IT o r T; e g e n 

1. V ;indlage; 

Hach ^vuilcaufklärung sianden engl. Einheiten 

ven Osten kommend im Raum 25° Ost. Eine engl. 

Einheit wurde 0936 Uhr in AC 5790 ungenau georte" 

Engl. Flugzeugträger wurde 1252 Uhr von Bodoe 

in 18° ungenau, 0113 Uhr am 13/12. in 360° 

vngenau gepeilt. Weiterer engl. Flugzeugträger 

urde 0916 Uhr von Oenlandet in 20°, 1221 Uhr 

on Bodoe in 21° und 1309 Uhr in 20° gepeilt. 

Flottillenfiihrer "Baku" und 4 Zerstörer 

tanden im Foljarnoje-Funkbereich in See. 

QP-G'eleit wurde von eigener Luftaufklärung 

945 Uhr in AC 4754 auf 250° und 1326 Uhr in Stär 

on 20 - 30 Handelsschiffen mit 2 Flugzeugträgern 

n AC 4742 gesichtet. Geleit wurde 1710 Uhr in 

4B 6933 letztmalig geortet. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge 

m Einsatz erfaßt. Außerdem traten 8 Island-Flug- 

euge auf. 

igene Lage: 

3‘olarküste: 

Kmdr. Admiral verlegt 13/12. mit Führungs- 

tah nach Raum Komraerfest. 

Uordküste: 

Vormittags griff ein Feindflugzeug Schiffe 

luf Schutzplatz hei Aalesund ohne Erfolg mit 

Bomben an. Bei Angriff eines weiteren Flugzeugs 

iuf Kr1 sund Hord v/urde militärischer Schaden 

licht angerichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

12.12.44 Westk ,is te: 

Nachmittags sind 80 Peindilugzeuge in 4 Ver- 

bände:! in das Küstengebiet zwischen Sognefjord und 

Aales ind eingeflogen. 1450 Uhr wurde Südgeleit aus 

3 D. mit 2 Sicherungsfahrzeugen im Hordfjord ange- 

griffen. D. "7/artheländ" (3.716 BET) mit Ladung 

Schwefelkies geriet in Brand und ist gesunken. Auf 

D, "M )ila" (B05 BET) entstandener Brand wurde 

'elös:ht. V 5101 wurde schv/er beschädigt. 

Gelei 

JTach Horden wurden 11, hach Süden 6 Schiffe 

geleitet. 

III. Ber ich M 0 K II o r d : 

1. Feind 

erf aß 

Dover 

boote: 

stürzt: 

2. Eigen 

i 16. Gruppe wurden 2 Flugzeuge im Einsatz 

;. Nachmittags wurd^v^Yarmouth, Harwich und 

Bereich starker Einsatz von Flugsicherungs- 

im Zusammenhang mit mehreren Flugzeugab- 

n beobachtet. 

I-age: 

Deutsche Bucht: 

(Jeleit- und Sicherungsdienst wurde in der Nacht 

zum 1$/12. planmäßig durchgeführt. VP-Positionen 

waren wegen grober See nicht besetzt. 

m 11. abends wurde schwacher Verband schneller 

fdl. Kampfflugzeuge Von Marineflak j.n den Abschnitten 

Borkun, Wesermünde, Cuxhaven, W’haven und Brunsbüttel 

bekämpft. Marineflak Borkum meldet einen Abschuß. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

12.12.44 Westk iste: 

'Tachmittags sind 80 Feindflugzeuge in 4 Ver- 

bänden in das Küstengebiet zwischen Sognefjord und 

Aales znd eingeflogen. 1450 Uhr wurde Südgeleit aus 

3 U. .nit 2 Sicherungsfahrzeugen im Nordfjord ange- 

griffen. D. "Vartheländ" (3.716 BET) mit Ladung 

Schwefelkies geriet in Brand und ist gesunken. Auf 

D. "M>ila" (805 BET) entstandener Brand wurde 

gelöspht. V 5101 wurde schv/er beschädigt. 

Gelei 

gelei 

III. Ber 

ach Herden wurden 11, rlach Süden 6 Schiffe 

et. 

ich KOK Nord: 

1. Keindl 

erfaß 

Dover 

boo 

stürzt 

ten 

ei 16. Gruppe wurden 2 Flugzeuge im Einsatz 

. Nachmittags wurdi^Yarnouth, Harwich und 

Bereich starker Einsatz von FlugSicherungs- 

im Zusammenhang mit mehreren Flugzeugab- 

n beobachtet. 

2. Eigen 

Deutsche Bucht: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der Nacht 

zum 1?/12. planmäßig durchgefünrt. VP-Positionen 

waren wegen grober See nicht besetzt. 

m 11. abends wurde schwacher Verband schneller 

fdl. Kampfflugzeuge Von Marinefluk-in den Abschnitten 

Borkun, Wesermünde, Cuxhaven, Whaven und Brunsbüttel 

bekämift. Marineflak Borkum meldet einen Abschuß. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.12.44. L Angriff auf Hamburg durch 30 bis 40 Flugzeuge 

id in Wehrmachtsanlagen nennenswerte Schäden 

cht entstanden. 

In Sperre K 2 vor Baltrum sind 82 EMA ge- 

wotrfen. Im Geleit- und VP-Dienst waren 74 Siche- 

rupagsfahrzeuge des BSI'T eingesetzt. 

Hc Hand raum: 

II; 

g'- 

2i 

Auf VP-Position Rom und Kairo wurden in der 

cht zum 12/12. zahlreiche vergebliche Jaboan- 

iffe durchgeführt. Im Geleit- und VP-Bienst warefr 

Fahrzeuge eingesetzt. 

Battr. West-Schouwen hat mittags 95 Schuß 

.1 Schiff mit 3 Masten an Anleger Vrauenpolder 

Ausgang des Veeregats gefeuert. Rauchentwicklung 

•de beobachtet. 

Über Transport- und Übersetzleistungen s. 

geslage. 

IV. Bereich M 0 K West 

1. Filndla.ge: 

Im Bereich 15. Gruppe waren 40 Flugzeuge, 

runter 5 Wetterflugzeuge, im Bereich 19. Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurden 2 engl. Einheiten und 2 amerikanische 

.hheiten geortet. 0627 Uhr forderte amerik. D. 

da 

2 

E 

aus unbekanntem Standort Hilfe an. 

Am. 11/12. trat im Portsmouth-Bereich Monitor 

"Harshali- Soult" auf. 
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Tag Ort 
Ulixzeit Wetter 

12.12.44. 

Vorkommnisse 

Bö 

si 

ni 

L Angriff auf Hamburg durch 30 bis 40 Blugseuge 

id in Wehrmachtsanlagen nennensvterte Schäden 

cht entstanden. 

In Sperre K 2 vor Baltrum sind 82 ESIA ge- 

worfen. Im Geleit- und VP-Dienst waren 74 Siche- 

rungsfahrzeuge des BSI'T eingesetzt. 

Hc 

ITc 

gi 
ZL 

llandraum: 

Auf VP-?osition Rom und Kairo wurden in der 

cht zum 12/12. zahlreiche vergebliche Jaboan- 

iffe durchgeführt. Im Geleit- und VP-Dienst wäre 

Fahrzeuge eingesetzt. 

Battr. V7est-.Schouwen hat mittags 95 Schuß 

auf Schiff mit 3 Masten an Anleger Vrauenpolder 

in. Aasgang des Veeregats gefeuert. Rauchentvdcklung 

’.vixde beobachtet. 

Über Transport- und Ühersetzleistungen s. 

geslage. 

IV 

1. 

dd 
2 

E 

Bereich KOK West 

Ftinalage: 

Im Bereich 15. Gruppe waren 40 Flugzeuge, 

runter 5 Wetterflugzeuge, im Bereich 19. Gruppe 

i Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

vajirden 2 engl. Einheiten und 2 amerikanische 

.hheiten geortet. 0627 Uhr forderte amerik. D. 

aus unbekanntem Standort Hilfe an. 

Am 11/12. trat im Portsmouth-Bereich Monitor 

"Ilarshali- Soult" auf. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 153 

12.12.4' Dünkirchen sichtete 1400 Uhr in 45° 

34 sm Ahstanä 7 weststeuernde Frachter. 

2. Ei^ ene Lage: 

na 

ve 

li 

2. Uh cot e und 2 VP-Soote haben von St. Uazaire 

h Lorient, 3 KPK's von Lorient nach Le Palais 

legt. 

Aus den eingeschlo-ssenen Festungen wird ört- 

:he Karnnftätigkeit gemeldet. 

V. Be eich Dt. Markdo. Italien. 

1. Fe Indlage: 

Hach Feststellung 3/Skl hat Fronteinsatz 

fd|L. üboote im Mittelmeer aufgehört. Im llovember 

sijid insgesamt nur 5 Uhootssichtungen aufgezeich- 

nelt, die möglicherweise auf Fehlbeobachtungen 

beruhen. Es ist anzunehmen, daß sich,abgesehen von 

eiligen ital. und französischen Ubooten, nur noch 

wefiige engl. Uboote im Mittelmeer befinden. 

Schwerpunkt fdl. S-Bootseinsatzes lag im 

Horember nach wie vor in Kord-Adria und im Golf 

vop Genua. Obwohl Op.Gebiet der S-3oote erheblich 

verkleinert ist und Ubootsjagd entfällt, ist offen- 

sichtlich bisher nur ein Teil der im Mittelmeer vor 

haidenen S-Boote und Ubootsjäger abgezogen. Einige 

S-Boote Sind im Überwachungsdienst der deutschen 

Inhelstützpunkte der Ägäis aufgetreten. 

Am 11. nachm, sind aus Gibraltar 11 Frachter 

un[l 1 T. nach Westen ausgelaufen. In der Macht 

zujn 12/12. sind ein Truppentransporter, 4 Frachter 

uni ein T. aus unbekannter Richtung eingelaufen. 

■R Qrt Zu beziehen vom Vordrocklager der Kriegsmarine J. J. Angmstln In GlQckstadfc. x>. 00. Ansllefenmgslaffer: WUhelmahaven / Kiel / Gotenh&fen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Yorkommaisso 153 

Börikirchen sichtete 1400 Uhr in 45 

34 sra Ahstsna 7 weststeuernde Frachter. 

2. Ei; ene La^e: 

na 

ve 

li 

2 IThooteund 2 VP-3oote haben von St. üazaire 

h Lorient, 3 KPK's von Lorient nach Be Palais 

legt. 

Aus den eingeschlo-ssenen Festungen wird ört- 

:he Kamrftätigkeit gemeldet. 

V. Be ■eich Bt. Markdo. Italien. 

1. Fe ndlage: 

Hach Feststellung 3/Skl hat Fronteinsatz 

fdll. Uboota im Mittelmeer auf gehört. Im Ilovemher 

srn-d insgesamt nur 5 Ubootssichtungen aufgezeich- 

net, die möglicherweise auf Fehlbeobachtungen 

hecuhen. Es ist anzunehmen, daß sich,abgesehen von 

eiligen iial. und französischen Ubooten, nur noch 

wenige engl. Uboote im Mittelmeer befinden. 

Sehwerounkt fdl. S-Bootseinsatzes lag im 

Ho/ember nach wie vor in Hord-Adria und im Golf 

vo(i Genua. Obwohl Op.Gebiet der S-Boote erheblich 

verkleinert ist und Ubootsjagd entfällt, ist offen- 

sichtlich bisher nur ein Teil der im Ilittelmeer vor 

haidenen S-Boote und Ubootsjäger abgezogen. Einige 

S-Boote sind im Überwachungsdienst der deutschen 

In(3elstützpunkte der Xgäis aufgetreten. 

Am 11. nachm, sind aus Gibraltar 11 Frachter 

untl 1 T. nach Westen ausgelaufen. In der Kacht 

zuja 12/12. sind ein Truppentransporter, 4 Frachter 

uni ein T. aus unbekannter Richtung eingelaufen. 

TI (nf>n\ Zn bczlohcn vom Yordrncldager der Krlesramarino T. J. Augustin In Glückstadt. x>. ÖU. AuaUefenmgulflfferi Wilhelmahavon / Klol / Gotenhalen / Paria / Utreoht / Oalo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.12.44 In der Ha-eht zum 12/12. stand ein Zerstörer 

c der Küste zwischen Ventimiglia und San Remc. 

In der Adria wurden durch .Luftaufklärung am 

ll/lZ. mittags auf Zara-Reede 3 Frachter, K7/-lich 

Z.-tlra 2 Zerstörer und 2 Küstenfrachter festgestellt 

Geigen 1800 Uhr wurde Infanteriestützpunlct Russin 

von See aus mit starkem Scheinwerfer angeleuchtet, 

offenbar von SO-wärts der Insel gesichteten 

Artl.Landungsbooten. 

2. Ei ?ene Lags 

Zu Einsatz der 3 MAS-Boote mit 5 Zweimann- 

ur|d 15 Einmann-Sturmbooten in Ville Branche Bucht 

in Sacht zum 11/12. wird ergänzend gemeldet; daß 

ein ital. MAS-Boot durch BeindbeschuB bewegungs- 

unfähig und sinkend vom Gegner geentert wurde. 

Siurmboote haben aus '//ettergründen kehrt gemacht. 

Eiln Einmann-Sturmboot wird vermißt. 

In der Adria wurde in der Hacht zum 10/12. 

eiln MBP-Geleit in Höhe lagliamento von 3 fdl. 

S-|Booten ohne Erfolg mit Torpedos angegriffen. 

S-Bootseinsatz sowie Minenunternehmungen 

fielen in der lacht zum 13/12. aus Wettergründen 

atys. Geleit- und Sicherungsdienst an Westküste 

u4d in der Adria war aus WettergrUnden größtenteil 

aifsgefallen. Durchführung Minenaufgabe wurde aus 

eichem Grunde abgebrochen. 

Das bei Knin eingesetzte Marine-Schützen-Btl. 

5^1 sowie Mar.Bestungs-Bi-Gruppe mit insgesamt 14 

Offizieren und 495 Mann sind bei Durchbruchsver- 

such zerschlagen. Bisher haben 4 Offiziere und 

1J9 Mann bei Budimir gesammelt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.12.44 

11 

Z 

Ge 

vo 

of 

4 

2. Ei 

In der Hecht zum 12/12. stand ein Zerstörer 

r der Küste zwischen Ventimiglia und San Remo. 

In der Adria wurden durch .Luft auf Klärung am 

/l2. mittags auf Zara-Reede 3 Frachter, F/f-lich 

a 2 Zerstörer und 2 Küstenfrechter festgestellt 

gen 1800 Uhr wurde I'nfanteriestützpun'kt Lussin 

n See aus mit starkrem Scheinwerfer angeleuchtet, 

fenbar von SO-wärts der Insel gesichteten 

Ar tl. Landungsbooten. 

?ene Lage: 

Zu Einsatz der 3 MAS-Boote mit 5 Zweiaann- 

ur(d 15 Einmann-Sturmbooten in Ville Branche Bucht 

ih Hacht zum 11/12. wird ergänzend gemeldet; daß 

ein ital. MAS-Boot durch Peindbeschuö bewegungs- 

unfähig und sinkend vom Gegner geentert wurde. 

Siurmboote haben aus "Wettergründen kehrt gemacht. 

Ei)n Einmann-Sturmboot wird vermißt. 

In der Adria wurde in der Sacht zum 10/12. 

eiln KFP-Geleit in Höhe Tagliamento von 3 -fdl. 

S-|Booten ohne Erfolg mit Torpedos angegriffen. 

S-Bootseinsatz sowie Kinenur.ternehmungen 

fielen in der Hacht zum 13/12. aus Wettergründen 

ans. Geleit- und Sicherungsdienst an Tiestküste 

und in der Adria war aus Wettergründen größtenteid 

aipgefallen. Burchführung Minenaufgabe v;urde aus 

gleichem Grunde abgebrochen. 

Bas bei ICnin eingesetzte Mafine-Schützen-Btl. 

5^1 sov;ie Mar.Pestungs-Pi-Gruppe mit insgesamt 14 

Offizieren und 495 Mann sind bei Burchbruchsver- 

such zerschlagen. Bisher haben 4 Offiziere und 

1J9 Mann bei Budimir gesammelt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 154 

12.12.44 

(79) 

VI. I ereich. Ägäis 

Verp:’ 

ausg 

s ich 

Hach Meldung von Milos ist Insel nach erfolgtei 

legungszufuhr bis 31.3.45 mit Verpflegung 

^rüstet. Erneute Zufuhr ist daher nicht oeab- 

igt. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. 

Forderung Inspr. 1T.R.D. aüf LMB-Verminung 

der Eonau von km 1631 bis zum Südrand von Budapest 

ist von Heeresgruppe Süd freigegeben.Durchführung 

wird vorbereitet- 

Divi 

dies 

am 1 

Sper 

s tan 

Eign 

des 

ein 

W ei 

VIII 

Donaulage 

Mar .Einsatzgruppe P.lattensee ist 25. Ungar. 

iion unterstellt, da deutsche Truppen in 

;m Gebiet; nicht s tehen. Halbins el Tihani ist 

. und 11/12. mit Minensperre umlegt.. Weitere 

e soll am 12/12. geworfen werden. Schiffsbe- 

auf Plattensee 'wird zusammengezogen und auf 

mg zum Minenwerfen überprüft. Am Hordufer 

lattensees stehen aulieifiem Mar.Einsatzkdo. 

lahdesschützen-Btl. und 18 deutsche Pioniere, 

re deutsche Dienststellen sind nicht vorhanden. 

Uboo tskriegf ührung 

Aus norwegischen Häfen sind 2 Uboote zur Unter- 

nehmung in-den Atlantik, ein iTboot zur Trägerbe- 

kämpfung bei den Orkney's ausgelaufen. 
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Tag 
TJlirzeit 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 154 

12.12.44 

(79) 

VI. I ereich. Ägäis 

Verp:' 

ausg 

sich 

Hach. Meldung von Milos ist Insel nach, erfolgtei 

legungszufuhr his 31.3.45 mit Verpflegung 

prustet. Erneute Ziifuhr ist daher nicht oeab- 

igt. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. 

Forderung Inspr. IT.R.D. auf DMB-Verminung 

der Donau von km 1631 bis zum Südrand von Budapest 

ist von Heeresgruppe Süd freigegeben.Durchführung 

wird vorbereitet- 

nl 

Divi 

dies 

am 1 

Sper 

st 

Eign 

des 

ein 

iffe.i 

VIII 

Donaulage 

SSflir.'Einsatzgruppe P.lattensee ist 25- Ungar. 

;ion unterstellt, da deutsche Truppen in 

:ra Gebiet nicht s tehen. Halbirs el Tihani ist 

). und 11/12. mit Minensperre umlegt.. Weitere 

e soll am 12/12. geworfen werden. Schiffsbe- 

auf Plattensee wird zusanmengezogen und ruf 

mg zum Minenwerfen überprüft. Am Hordufer 

lattensees stehen auiiexfiem Mar.Einsatzkdo. 

iandesschützen-Btl. und 18 deutsche Pioniere, 

re deutsche Dienststellen sind nicht vorhanden. 

TJboo tskriegf ührung 

Aus norwegischen Häfen sind 2 Uboote zur Unter- 

nehmLng in-den Atlantik, ein-Uboot zur Trägerbe- 

kämpfung bei den Orkney's ausgelaufen. 



- 300 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

12.12.44 IT 296 meldet auf. Rückmarsch aus AM 23 ih 

Mojjd-Minch mittelstarken Verkehr nur in dunkler 

Uacht.und Abwehr durch Suchgi-uppen. Wasserschichtunlg 

bietet guten Ortungsschutz. Erfolge hat das Boot ni ch1 

8 I 

"S-: 

in 

03 

Hö 

vra: 

I ielt. 

Im Kordmeer sichtete Luftaufklärung 0945 Uhr 

andelsschiffe in AG 4754 auf Kurs 250°. Gruppe 

ier" mit 11 Booten ist aus VP-Streifen, der 

olge fehlender- Luftaufklärung 40 - 220 sm nord' 

wärts des erfaßten Gegnerstandqrtes stand, mit 

hstfahrt angesetzt. Hach erneuter I’lugzeugmeldurjg 

■de QP-Gsleit 1326 Uhr in gleichem Seege’oiet in 

Starke von 20 - 30 Handelsschiffen mit 2 Flugzeug- 

trägern Und Zerstörersicherung auf SW-Kurs gemelde.i 

Für 2020 Uhr ist Start von 9 Ju 88 mit LT zum 

Läimerungsangriff gegen Geleit beabsichtigt. Uboote 

erhielten Befehl, sich während des Angriffs nördlicjh 

um. S\7-lich abzusetzen. 

1710 Uhr ortete ein Flugzeug in AB 6983 - 30 r 

SW-lich der gemeldeten Feindposition mehrere Ziele 

Aus Harvik sind 2 weitere Uboote zur Verstärkung vo 

Gruppe "Stier" ausgelaufen. FdU Hordmeer hat Ver- 

folgung des Gegners bis 13/12. je nach Luftlage 

fohlen. Geleit wird 13/12. 0800 Uhr in AB 9410 ge be 

koppelt. 

äns dem Finnenbusen liegen besondere Meldunge. 

ni :ht vor. 
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Tag 

TJhxzeit 

Ort 
Wetter 

V nrl ommnisi» 

12.12.44 TJ 296 meldet auf. Rückmarsch aus AM 23 ih 

fToJd-Xinch mittelstarken Verkehr nur in dunkler 

fecht.und Abwehr durch Suchphuppen. 'lYasscrschichtunh 

bietet guten Ortungsschutz. Erfolge hat das Boot ni 

8 I 

"S-: 

inr'olge fehlender. Luft auf klärung 40 - 220 sm nord- 

03 

Hö 

v/u: 

cht 

ielt. 

Im iiordmeer sichtete Luftaufklärung 0945 Uhr 

andelsschiffe in AG 4754 auf Kurs 250°. Gruppe 

ier" mit 11 Booten ist aus VP-Streifen, der 

;wärts des erfaßten Gegnerstandqrtes stand, mit 

hstfahrt angesetzt. Hach erneuter Plugzeugmeldurjg 

■de QP-Geleit 1326 Uhr in gleichem Seege’oiet in 

Sri-rke von 20 - 30 Handelsschiffen mit 2 Flugzeug- 

trägern Und Zerstörersicherung auf S',V-Kurs gemeldet. 

Für 2020 Uhr ist Start von 9 Ju 88 mit LT zum 

Däimerungsangriff gegen Geleit beabsichtigt. Uboote 

erhielten Befehl, sich während des Angriffs nördlich 

uni S’rV-lich abzusetzen. 

1710 Uhr ortete ein Flugzeug in AB 6983 - 30 EH 

SWr-lich der gemeldeten Feindposition mehrere Ziele. 

Aus Earvik sind 2 weitere Uboote zur Verstärkung vcjr 

Gruppe "Stier" ausgelaufen. FdU Eordmeer hat Ver- 

folgung des Gegners bis 13/12. je nach Luftlage 

ohlen. Geleit wird 13/12. 0800 Uhr in AB 9410 ge- 

koppelt . 

Jus dem Finnenbusen liegen besondere Meldungei 

:ht vor. 



- 501 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkonunnisse 155 

12.. 12.4^ .X. 1 

Y/estraum: 

An Tage wurde mittelstarke Jagdtätigkeit des 

Gegners mit Schwerpunkt im Raum Arnheim - Gronau 

gemeldet. 

Ajp 

IiW.Kdo 

und su 

Kacht 

einsat 

angrif 

geführfc 

11/12. waren 125 eigene Jäger im Bereich 

West zu Schutzaufgaben über eigenen Plätzen 

Unterstützung des Heeres eingesetzt. In der 

jum 12/12. haben 17 eigene Flugzeuge Sonder- 

und 22 Eachtschlachtflugzeuge Dämmerungs- 

e im Gebiet südlich und westlich Jülich durch- 

Reichs 

zum-An 

einge 

und 

fl 

Kos 

uftkriegführung . 

e biet: 

Gägen Mittag haben 550 fdl. Kampfflugzeuge 

mit starkem Jagdschutz Angriffe im Raum Frankfurt 

Barmst adt, Hanau, Aschaffenburg und 450'Flugzeuge 

im Raua -Halle, Beuna, Merseburg durchgeführt. 

Indust eieschaden blieben unbeträchtlich. Yerkehrs- 

schädei sind erheblich. Nachmittags haben 150 engl. 

Kampfflugzeuge Angriffe im Raum Dortmund - Bochum 

durchgeführt. Außerdem waren in den Tagesstunden 

500 eiimot. Feindflugzeuge in kleinen Verbänden im- 

westliehen Reichsgebiet tätig. Angriffsschwerpunkte 

lagen Lm Gebiet Aachen, Euskirchen und Koblenz. 
270 Marauder sind außerdem im Raum Bad Kreuznach, 

Pirmaspns, Bonaueschingen gemeldet. 

A[us dem Süden sind mehrere 100 Kampfflugzeuge 

griff auf das oberschlesische Industriegebiet 

ogen. AngriffsSchwerpunkte bildeten Heidebreck 

el. Hydrierwerke Heidebreck und Blechhammer 

erhielten Treffer. 

B. 30. InetO ,^C2lohon Tom Vordniddager der Krlcffumorlno J. J. Auffnatln ln Glückfltadt. ' ' Aualleleronffaleger: Wilhelmshaven / F‘ ~ • • •   - / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 155 

12.. 12.4' .X. L 

Y/estraum: 

An lafe wurde mittelstarke Jaedtätigkeit des 

Gegners mit Schwerpunkt im Raum Arnheim - Gronau 

gemeldet. 

Ajp 

Lw.Edo 

und su 

Hacht 

einsat 

angrif 

geführt 

Reichs 

zum-An 

einge 

und 

fl' 

Kos 

uf tkri egführung 

11/12. waren 125 eigene Jäger im Bereich 

West zu Schutzaufgaben Liber eigenen Plätzen 
1 Unterstützung des Heeres eingesetzt. In der 

um 12/12. haben 17 eigene Flugzeuge Sonder- 

und 22 Eachtschlachtflugzeuge Dämmerungs- 

'e im Gebiet südlich und westlich Jülich durch- 

e biet: 

Gjgen Mittag haben 550 fdl. Kampfflugzeuge 

mit starkem Jagdschutz Angriffe im Raum Frankfurt 

Uarmst adt, Hanau, Aschaffenburg und 450'Flugzeuge 

im Raun Halle, Leuna, Merseburg durchgeführt. 

Industrieschaden blieben unbeträchtlich. Verkehrs- 

schädea. sind erheblich. Nachmittags haben 150 engl. 

Kampfflugzeuge Angriffe im Raum'Dortmund - Bochum 

durchgeführt. Außerdem waren in den Tagesstunden 

500 eiimot. Feindflugzeuge in kleinen Verbänden in- 

westlichen Reichsgebiet tätig. Angriffsschwerpumete 

lagen im Gebiet Aachen, Euskirchen und Koblenz. 

270 Harauder sind außerdem im Raum Bad Kreuznach, 

Pirmaspns, Donaueschingen gemeldet. 

A|u.s dem Süden sind mehrere 100 Kampfflugzeuge 

riff auf das oberschlesische Industriegebiet 

ogen. Angriffsschwerpurmte bildeten Heidebreck 

el. Hydrierwerke Heidebreck und Blechhammer 

erhielten Treffer. 

B. 36. fnetO *>c.2!oIlC° vom VordmckJagcr der Krlegsmarino J, J. AugnaUn ln GlücVstadt;. 
' ' Anallefcrnngslagtr: Wilhelmshaven / F" ’ ” “ ‘ ‘   * / Fiel / Gotenhalcfl I Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.12.44 50 Flugzeuge haben in kleinen Gruppen einzelne 

Spi eng'bom'berL im Gebiet Oberbayern und im Protektoralt 

sovlie im Gebiet Graz abgev/orien. 

5 fdl. Aufklärungsflugzeuge standen vorm. 
Üb4r dem Kattegat. 

In. der Nacht zum 13/12. haben 80 viermot. 

Kampfflugzeuge und 20 Mosquitos Osnabrück, 

4 - 500 engl, viermot. Flugzeuge Bssen, Mühlheim, 

Boijtrop., Oberhausen angegriffen. Y/eitere 3AW sind 

in Gelsenkirchen, Bochum. Hamborn und Sterk^rade 

gei^eldei 

auf 

im 

Während der Nachtstunden betätigten sich 

erdem etwa 70 fdl. Fernhachtjäger mit Sch.verpurikjt 

rhein.westf. Industriegebiet. 

Gegen die Yfesteinflüge waren nach bisherigen 

Meldungen 194 eigene Flugzeuge eingesetzt. Im Raum 

Kaum -Dortmund sind luftkämpfe gemeldet. Durch 

Flak wurden nach bisheriger Meldung b sichere und 

3 vfahrscheinliche AbschUs.se erzielt. 

MHtelmeerraum: 

Besondere Melduhren liegen nicht vor. 

Osi raum: 

Fei 

v ei 

sii 

14c 

In Ungarn wurden am 11/12. 550 eigene und 500 

ndeinsätze gemeldet. 15 fdl. Flugzeuge wurden 

nichtet, davon 3 durch Flak. 4 eigene Flugzeuge 

d vermißt. In der Nacht zum 12/12. erfolgten 

Kampf- und Hachtsclilachteinsätze. 

4 I 

unc 

An der Ostfront sind am 11/12. 6 

eindeinsätze, in der Kacht zum 12/l 

120 Feindeinsätze gemeldet. 

eigene und 

2. 3 eigene 
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Tag 
TJlrrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.12.44 50 Flugzeuge hatien in kleinen Gruppen einzelne 

Sprengbomben im Gebiet Oberbayern und im Protektorat 

ie Im Gebiet Graz abgeworien. 

übe 

Kar: 

4 

Bo1 

in 

5 fdl. 4ufklärungsfliigzeuge standen vorm, 
r dem Kattegat. 

In. der Kacht zum 13/12. haben 80 viermot. 

pfflugzeuge und 20 Eosquitos Osnabrück, 

500 engl, viermot. Flugzeuge Bssen, Mühlheim, 

trop, Oberhausen angegriffen. V/eitere BAT? sind 

Gelsenkirchen, Bocnum. Hamborn und Sterk^rade 

lieldet. 

Während der Nachtstunden betätigten sich 

außerdem etwa 70 fdl. FernhachtJäger mit Sohwerpmhtjt 

im rhein.westf. Industriegebiet. 

Gegen die Y/esteinflüge 'waren nach bisherigen 

Meldungen 194 eigene Flugzeuge eingesetzt. Im Raum 

Kaum -Dortmund sind Luitkämpfe gemeldet. Durch 

Flak wurden nach bisheriger Meldung b sichere und 

3 wahrscheinliche AbschLls.se erzielt. 

Miltelmeerraum: 

Besondere Melduhren liegen nicht vor. 

Osi raum: 

Fei 

v ei 

sii 

14c 

In Ungarn wurden am 11/12. 550 eigene und 500 

ndeinsätze gemeldet. 15 fdl. Flugzeuge wurden 

nichtet, davon 3 durch Flak. 4 eigene Flugzeuge 

d vermißt. In der Nacht zum 12/12. erfolgten 

Kampf- und Hachisclilachteinsätze. 

4 I 

unc 

An der Ostfront sind am 11/12. 6 

eindeinsätze, in der Nacht zum 12/l 

120 Feindeinsätze gemeldet. 

eigene und 

2. 3 eigene 



303 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 156 

12.12.4'- 
erfaß 

Uhr 

Tref 

folg 

wahr 

Muni 

zurü. 

lu: 

ist: 

gele 

kräf 

grün 

Y/est 

Im Ilordmeer wurde das. durch Luftaufklärung 

te QP-Geleit von 9 Ju 88 mit LT gegen 1330 

ingegriffen. Auf Libarty-Prachter wurde ein 

'•er beobachtet. Auf einem anderen Schiff er- 

;e vermutlich Kesselexplosion. Schiff ist 

cheinlich gesunken. Auf einem 3. Ziel wurde 

;ionsexplosion beoDachtet. 6 Ju 88 sind nicht 

:kgekehi't, davon sind 3 durch Wetter in. er- 

geraten. 

Über die fdl. Lufttätigkeit im Bereich Lfl 5 

jerichtet. Gegen den Feind verband, der Süd- 

Lt im Kordfjorä angriff, waren eigene Jagd- 

e nicht eingesetzt, vermutlich aus Wetter- 

en. 

In der Sacht zum 13/12. v/urde ein Kurier auf 

curs in Südnorwegen erfaßt. 

X. <L. a 

Be 

A Chef SkL. w 
ge Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

Z1 

I a; 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 156 

12.12.4' 
erfaß 

Uhr 

Tref 

folg 

wahr 

Muni 

zurü. 

lu; 

ist 

gele 

kräf 

grün 

Y/'est 

In I'Ioräneer wurde das. durch LvuEtaufklirung 

te QP-Geleit von 9 Ju 88 mit LT gegen 1330 

uigegriffen. Aujf Liberty-Prachter v/urde ein 

’-er beobachtet. Auf einem anderen Schiff er- 

;e vermutlich Kesselexplosion. Schiff ist 

cneinlich gesunken. Auf einem 3- Ziel v/urde 

:ionsexplosion beoDachtet. 6 Ju 88 sind nicht 

/kgekehrt, davon sind 3 durch Wetter in. er- 

geraten. 

Über die fdl. Lufttätigxeit im Bereich Lfl 5 

jerichtet. Gegen den Pexndverbana, der Sü.d- 

Lt im IToräfjord angriff, waren eigene Jagd- 

e nicht eingesetzt, vermutlich aus Wetter- 

en. 

In der Wacht zum 13/12. v/urde ein Kurier auf 

curs in SÜdnorv/egen erfaßt. 

Be 

L Chef ! 

ge Ostasj-en. 

londere Meldungen liegen nicht vor. 

I b X 
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Vorkommnissd 157 

13.12.44- 

(80) 

Politischer Lag.eüberblick. 

Hach Bericht General Sco-bies aus Athen hat sich 

Widerstind der Rebellen verschärft Offenbar wird 

Einsatz stärkerer militärischer Machtmittel not- 

wendig verden, um Lage in der Hand behalten zu können. 

Bericht schließt: "In anderen Teilen Griechenlands 

ist die Lage im ^allgemeinen unruhig." 

IISA-RunIfunksprbher in Athen erklärte, nahezu ganz 

Griecheiländ befinde sich -jetzt unter Kontrolle der 

Elas-Trupnen. 

I) Tn 

a) M 

Bgfehle 

zwisch' 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1140 Uhr: 

Rahmen OstlageVertrags: 

OK Ost hat in Aufhebung bzw. Änderung bisheriger 

hetr» Durchführung U-rJagü - nach Benehmen" 

. 1/Skl und OKL Piistb. - befohlen: 

am- "Sc 

sind gi 

einzeln 

Pall de: 

Admi we 

für der 

b) V 

gern. Ni 

II; 

etliche in Ostsee festgelegten U-Jagdgebiete 

undeätzlich für U-Jagd gesperrt. Freigabe 

er U-Jagdgsbiete erfolgt jeweils von Fall zu 

rch die zuständigen Stellen (Adm. östl. Ostsee, 

stl. Ostsee und 3.Sich.Div.) und zwar mittags 

folgenden Tag.." 

ortrag über Zwischenfall D. "Ruß" oder "Roß" 

ederschrift in KTB Teil 0 Heft VIII. 

/ l/Skl: 

a) 2ehntagebeurteilung der, Lahdemöglichkeiten auf 

Grjmd Iangfristvophersage durch Mar.W.'Di: 

■R Qfi Yripn^ Za bozlohon vom Yordnicklafi^r dor Kriegsmarlno J. J. Angrutln ln QlQclastadt. 
* ' ' J AnalleferunjrsloRcr: WUhclmshavon / KIol/Ootcnhafon / P>\rlÄ / Utrecht / Oslo/Roval. 
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13.12.41 

(80) 

Politischer Lag.eüberblick. 

Hach Bericht ßeneral Scobies aus Athen hat sich 

Widerstand der Rebellen verschärft Offenbar wird 

Einsatz stärkerer militärischer Machtmittel not- 

wendig verden, um Lage in der Hand behalten zu können. 

Bericht schließt: "In anderen Peilen G-riechenlands 

ist die Lage im ^allgemeinen unruhig." 

USA-Runlfunkspr&her in Athen erklärte, nahezu ganz 

Griecheiländ befinde sich -jetzt unter Kontrolle der 

Elas-Trutnen. 

I) In 

a) li 

Befehle 

zwisch' 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1140 Uhr: 

Rahmen OLtlagevortrags: 

OK Ost hat in Aufhebung bzw. Änderung bisheriger 

hetr» Durchführung U-rJagd - nach Benehmen" 

L 1/Skl und OKI Püstb. - befohlen: 

unr "Sc 

sind gr|i 

einzeln 

Pall dd: 

Adml we 

für der 

b) 'V 

gern. Ki 

ii: 

a) 

Grund 

itliche in Ostsee festgelegten U-Jagdgebiete 

undsätzlich für U-Jugd gesperrt. Preigabe 

er U-Jagdgebiete erfolgt jeweils von Pall zu 

rch die zuständigen Stellen (Adm. östl. Ostsee, 

stl. Ostsee und 3.Sich.Div.) und zwar mittags 

folgenden Tag.!' 

ortrag über Zwischenfall D. "Ruß" oder "Roß" 

ederschrift in KTB Teil 0 Heft VIII. 

/ 1/Skl: 

2ehntagebeurteilung der, Lahdemöglichkeiten auf 

I angfristvorhersage durch üar.WcD.: 

■R aß Ynpii\ tozlohon vom VordrncVIiiger dor Kriegsmarlno J. J. Angnatln In GlQdratadt. . üu. \ u/ AnallefeniniralflRori.WLhclinjihiiTon / Ktol/Gotonhhfon / Pnrts / Utrecht / OPIO/Raval. 
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Wetter Vorkoramnisso 

13.12.4-4 

(8t) 

(82) 

"Wes tkamufraum: 

In i. 

Weiterhin überwiegender Einfluß atlantischer Tiefs 

mit um West, schwankenden Winden, die zeitweise stark 

auffjrischen. Mehrtägige günstige Landewetterbedlngun- 

gen zwischen Holland und Deutscher Bucht -nicht wahr- 

scheinlich. An dänischer Küste Anlandung bis etwa 15 

ipöglicn, dann überwiegend erschwert. 

Plue wetter England: 

Bei überwiegender W- bis tTW-Xage in etwa halbtägigen 

Abständen stundenweise starke. Erschwerung für große 

Verlfände, dazwischen günstig. 

i-f erregen': 

ichsten 4 Tagen an allen Küsten Anlandungen über 

wiegend möglich. 

Ita; ien: 

Vielfach unter Hocheinfluß von Yfesten har, sonst 

.nur mäßige Störungstätigke.it.. Überwiegend günstiges 

Wetuer für Elugzeugeinsätze und Anlandungen." 

')) Vortrag über angelsächsischen Vorschlag für 

Austausch Schwerverwundeter am 17/1. in Göteborg 

bzw Mittelmeerhafen --Schweiz. Einzelheiten ent- 

häl'; KTB Teil C Heft VIII Ski ist daran interessiert, 

daß Austausch nicht in Göteborg stattfindet, sonderr- 

ausschließlich in der Schweiz über Mittelmeerhafen. 

Hächteil, daß "Gradisca" auf diese Weise nicht in 

Heinatgewässer surückkehrt, erscheint tragbar. 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß Versuch gemacht 

wird, Skl—Standpunkt durchzusetzen. 

r) Y/eiterer Vortrag über Untersuchungsergebnis 

schwedischer Kommission über Verlustursache D. 

"Hansa", näheres s. KTB Teil 0 Heft VIII. Schwedisch! 

Mar .ne hat offenbar sachliche Berichterstattung schweüi 

schnr Presse gesteuert, Angelegenheit ist damit 

für Marine zunächst abgeschlossen. 
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Taf; 
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Ort 
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13. ±2. U 

(81) 

(82) 

"WeEtk^nDfreum: 

i-[or' 

Wei-terhin überwiegender Einfluß atlantischer Tiefs 

mit um West, schwankenden Winden, die zeitweise stark 

aufirischen. Kehrtägige- günstige landewetterbedingun- 

gen zwischen Holland und Deutscher Bucht nicht wahr- 

scheinlich. An dänischer Küste Anlandung bis etwa 15 

niögiicn, dann überwiegend erschwert. 

Flugwetter England: 

Bei überwiegender W- bis iBT-Iage in etwa halbtägigen 

Absländen stundenweise starke. Erschwerung für große 

Vcrlfände, dazwischen günstig. 

regen': 

In Nächsten 4 Tagen an allen Küsten Anlandungen .übei 

wiegend möglich. 

Ita xen: 

Vielfach 'unter Hocheinfluß von Westen her, sonst 

.nur mäßige Stöfungstätigkeit.. Überwiegend günstiges 

Wet';er für Flugzeugeinsätze und Anlandungen." 

1) Vortrag über angelsächsischen Vorschlag für. 

Austausch Schwervsrwundeter am 17/1. in Göteborg 

bzw Kittelmeerhafen -'Schwaik. Einzelheiten ent- 

hält KTB Teil C Heft VIII Ski ist daran interessieit, 

daß Austausch nicht in Göteborg stattfindet, sondern- 

ausschließlich in der Schweiz über Mittelmeerhafen. 

Hachteil, daß "Gradisca" aüf diese Weise nicht in 

Heinatgewässer zurückkehrt, erscheint tragbar. 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß Versuch gemachl 

wird, Ski—Standpunkt durchzusetzen. 

;) Weiterer Vortrag über Untersuchungsergebnis 

schwedischer Kommission über Verlustursache D. 

"Hansa". Näheres s. KTB Teil 0 Heft VIII. Schwedisch! 

Marne hat offenbar sachliche Berichterstattung sctafedi 

□chnr Presse gesteuert. Angelegenheit ist damit 

für Marine zunächst abgeschlossen. 
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15.12.4 d) Nach. Meldung Flotte ist Werf-tliegezeit Z 29 

(4. Z-Flottille) in Heimatwerft dringend erforderlich. 

Hafüf wird Werftliegezeit Z 33, die ah 1.1.45’ voi 

gesehen ist, verschoben, bis Z 29 wieder fahrbereit 

ist. Irsatzgestellung in llordraum kommt nicht in Frage. 

Ski schlägt sofortige Verlegung Z 29 in Skagerrak 

für zveckmäßig vor, wo Abruf zur W.L.Z. kurzfristig 

erfolgen kann. Gegebenenfalls kann das Boot bis zum 

Abruf noch Geleitsicherung des Oslo - Aarhus-Verkehrs 

verstc rken. 

Qb.d.M., ist einverstanden. 

e'-) MOK Nord hat auf außerordentliche Gefährdung 

hingeviesen, die bei Deichzerstörung für Os'tfriesland 

entstehen würde. Führungsstab Nordküste hat Angelegen- 

heit iju^gsgriffen. 

III Cb.d.M.: 

erlust der beiden Zerstörer im Finnenbusen macht 

erforc erlich, daß Ob.d.M. grundsätzlich vor Anlaufen 

derartiger Unternehmungen unterrichtet wird. Fahrzeug- 

knappl.eit zwingt ■zu besonderer Ökonomie. Befehl soll 

nicht bedeuten, daß Ob.d.M. in vorliegendem Falle 

Unternehmung nicht zugestimmt te.ben. würde. 

IV) Chef Adm. Qu: 

trupp 

zunäclji; 

unt 

Nach Auflösung Gruppe Süd ist Insp.M-.R. Donau 

endienstlich B.d.Sich. (Flotte), einsatzmäßig 

st 1/Skl, später Admiral bei Heeresgruppe Süd, 

teilt. 

ilt -g? 3b Fl -Adfir.rp.ls 

b) 

spro 

in Ad 

ch 

Mit F.d.Schn. ist über Frage 1. Schn.Div. be- 

en. Chef Ski hat befohlen, daß 1. Schn.Div. 

ia verbleibt. F.d.Schn. erwägt Aufstellung 
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15.12.4 d) Hach. Meldung .Flotte ist Werf-tliegezeit Z 29 

(4. Z-Flottille) in Heimatwerft dringend erforderlich. 

Dafür wird Werftliegezeit Z 35! die ah 1.1.45 vor- 

gesehen ist, verschoben, bis Z 29 wieder fahrbereit 

iot. Irsatzgestellung in Jfordraum kommt nicht in Frage. 

Ski schlägt sofortige Verlegung Z 29 in Skagerrak 

für zveckmaßig vor, wo Abruf zur W.L.Z. kurzfristig 

erfol£eü kann. Gegebenenfalls kann das Boot bis zum 

Abruf noch Geleitsicherung des Oslo - Aarhus-Verkehrs 

verstlrken. 

Qb.d.M., ist einverstanden. 

e) KOK Ford hat auf außerordentliche Gefährdung 

hingev iesen, die bei Deichzerstörung für Os'tfrieoland 

entstehen würde. Führungsstab Hordküste hat Angelegen- 

heit 

III) Cb.d.M.: 

erlust der. beiden Zerstörer im Finnenbusen macht 

erforcerlich, daß Ob.d.M. grundsätzlich vor Anlaufen 

derartiger Unternehmungen unterrichtet wird. Fahrzeug-, 

knappl.eit zwingt zu besonderer Ökonomie. Befehl soll 

nicht bedeuten, daß Ob.d.M. in vorliegendem Falle 

Unternehmung nicht zugestimmt heben würde. 

IV) thef Adm. Qu: 

i) 

trupp 

zunäclti 

unter 

Hach Auflösung Gruppe Süd ist Insp.M.R. Donau 

endienstlich B.d.Sich. (Flotte), einsatzmäßig 

st 1/Skl, später Admiral bei Heeresgruppe Süd, 

teilt. 

>b 5g -44* Uc',mi.Tio>S 

)i rnot iot 

b) Mit F.d.Schn. ist über Frage 1. Schn.Div. üe- 

sprochen. Chef Ski hat befohlen, daß 1. Schn.Div. 

in Adyia vexbleibt. F.d.Schn. erwägt Aufstellung 
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13.12.44 2. Sclm.D.iv. mit fliegendem Stab für östliche- Os-tses 

V) Chef Mar.Rüst legt Entwurf Schreibens Ob.d.'M. 

Cjauleiter lohse Kiel wegen Eingreifens in Kohlen- 

orgung der Werften vor. 

Im kleii. ;n Krers: 

VI)' Chef 3/3kl: 

Nach amerikanischen Meldungen hat ein Seil der 

s.Z-:. in Pearl Harbour versenkten Linienschiffe an 

Leyie-Alctfon tsilgenommen. 

O'b.d.M. befiehlt Vorla,ge hier bekannter Flotten 

stäfken der Amerikaner, Engländer und Japaner im 

Fernen Osten bzw. Pazifik. 

Im engl. Unterhaus hat Eden bekannt gegeben, 

daß die britischen Verluste während der Operationen 

zur Befreiung Griechenlands und Kretas bis zur Zeit 

der deutschen Evakuierung hätten 

40.000 Mann 

an Toten, Verwundeten, Vermißten und Gefangenen 

betragen. An Handelss'ehiffstonnage seien 

120.000 t 

oren gegangen oder schv/er beschädigt worden. Vor 

Kri^gschiffen seien verloren gegangen 

5 Kreuzer 

13 Zerstörer 

1 Kanonenboot 

3 Uboote 

47 kleinere Schiffe. 

Ferner seien schv/er beschädigt worden 

3 Schlachtschiffe 

1 Begleit-Flugzeugträger 

12 Kreuzer 

10 Zerstörer 

1 Korvette 

3 Uboote 

mehrere kleine Kriegsschiffe. 
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13.12» 44 2. £ 

V) 

Ira kleii 

clm.Div. mit flieeendem Stab für östliche- Os-tses 

C1'af Var.Rüst legt Entwurf Schreibens Ob.d.'M. 

Gauleiter Lohse Kiel wegen Eingreifens in Kohlen- 

orgung der V/erften vor. 

in Krefs: 

TI) Chef 3/3kl: 

Sach aiiierikanischsn Ivleldungen hat ein Teil der 

s.Z'.. in Pearl Harbour versenkten Linienschiffe an 

Leype-AktJ-on teilgenommen. 

O'b.d.M. befiehlt Torla,ge hier bekannter Plotter. 

■ken der Amerikaner, Engländer und Japaner im sta: 

Periji.en Osten bzv;. Pazifik. 

Im engl. Unterhaus hat Eden bekannt gegeben, 

daß die britischen Verluste während der Operationen 

zur Befreiung Griechenlands und Kretas bis zur Zeit 

der deutschen Evakuierung hätten 

40.000 Menn 

an Toten, Verwundeten, Vermißten und Gefangenen 

betragen. An Handelss’chiffstonnage seien 

120.000 t 

oren gegangen oder schwer beschädigt worden. Vor 

Kriigschiffen seien verloren gegangen 

5 Kreuzer 

13 Zerstörer 

1 Kanonenboot 

3 Uboote 

47 kleinere Schiffe. 

Ferfier seien schwer beschädigt worden 

3 Schlachtschiffe 

1 Begleit-Plugzeugträger 

12 Kreuzer 

10 Zerstörer 

1 Korvette 

3 Uboote 

mehrere kleine Kriegsschiffe. 
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I3.12.-4^ Die ''erlusie seien -hauptsächlich. 1941 eingetreten. 

VII) H e r e s 1 a e 

Vortrag HVO: 

Vfest ront: 

In der 4. Großschlacht von Aachen setzte die 

1. ajherik. Armee am 12.12. ihre entscheidungssuchen- 

den iurchbruchsversuche im Raum Düren auf die Rur 

unter stärkstem Materialeinsatz fort. Durchbruch 

konnte verhindert werden. Die eigenen Verluste waren 

erheblich. Die fdl. Duftwaffentätigkeit im Kampfraum 

war wieder sehr stark. 

und 

zeln 

Erfot: 

An e 

feld 

akti 

wi 

und 

Keue 

s ehn 

eine 

ich fc 

An der Saarfroht dauert beiderseits Sa'arlautern 

,n der Stadt seblst das zähe Ringen um die ein- 

>n Bunkersnlagen des Westwalles mit wechselndem 

,g an. Die Kämpfe sind besonders hart und blutig, 

nzelnen Stellen konnte der Feind im Hauptkampf- 

Boden gewinnen. Die eigenen dort eingesetzten 

/en Verbände sind derart schwach, daß weiterhin 

ige Bunker durch den Volkssturm besetzt sind 

ine Ablösung nicht durchgeführt werden konnte. 

Kräftezuführung des Gegners in diesem Ab- 

Ltt deuten daraufhin, daß der Gegner auch hier 

i Durchbruch durch den Westwall erzwingen will. 

der 

wall 

köpf 

Im.Raum zwischen Saargemünd und dem Rhein setzte 

sind seine Angriffe zur Inbesitznahme des West- 

-Vorfeldes fort. 

l'Iördl.. Saargemünd konnte der Feind einen Brücken- 

über die Blies bilden. 

F r im 

dem 

star 

Der Schwerpunkt der Feindangriffe lag weiterhin 

ontabschnitt zwischen den unteren Vogesen und 

Rhein, wo die Amerikaner frische Truppen mit 

ser Artl.'Überlegenheit und unter pausenlosem 

T> nn Za beziehen vom Vordracldatjor der Kriegsmarine j. J. Angostln In Glückatadt. 
ou. \Aiouy Auslieferungslageri'WllhelmshaTCD / Kiel / Ootonhnfcn / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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13.12.-4^ Die "erlusie seien iiaupt.sächlich 1S41 eingetrcten. 

VII) H e r e s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

West ront: 

In der 4. Großcchlaclit von Aachen setzte die 

1. aiherik. Arnee am 12.12. ihre er.tscheidungssuchen- 

üen Durchbruchsversuche■im Raum Düren auf die Rur 

untet stärkstem Materißleinsatz fort. Durchbruch 

konnue verhindert werden. Die eigenen Verluste waren 

erheplich. Die fdl. Duftwafxentütigkeit im Kampfraum 

war wieder sehr stark. 

Lch fc 

An der Saarfroht dauert beiderseits Säarlautern 

,n der Stadt seblst das zähe Ringen um die ein- 

;n Bunlceranlagen des Westwalles mit wechselndem 

.g an. Die Kämpfe sind besonders hart und blutig, 

nzelnen Stellen konnte der Peind im Hauptkampf- 

Boden gewinnen. Die eigenen dort eingesetzten 

/en Verbände sind derart schwach, daß weiterhin 

ige Bunker durch den Volkssturm besetzt sind 

;ine Ablösung nicht durchgeführt werden konnte. 

Kräftezuführung des Gegners in diesem Ab- 

Ltt deuten daraufhin, daß der Gegner auch hier 

i Durchbruch durch den Westwall erzwingen will. 

Im.Raum zwischen Saargemünd und dem Rhein setzte 

der Feind seine Angriffe zur Inbesitznahme des West- 

wall-Vorfeldes fort. 

l'Tördl.. Saargemünd konnte der Feind einen Brücken- 

kopf über die Blies bilden. 

Der Schwerpunkt der Feindangriffe lag v/eiterhin 

im Fbontabschnitt zwischen den unteren Vogesen und 

dem Rhein, wo die Amerikaner frische Truppen mit 

star ker Artl.'Überlegenheit und unter pausenlosem 

und 

zsln 

Erfot; 

An e 

feld 

akti 

wi 

und 

Keue 

s enn 

eine 

■R »JO fnarri bcklotioii vom YordTttcWaffor der Krle^smarlno J. J. Au^üstln tn GlOckstadt. JJ. öu. Vu“u/ AusHeJerungalngerr’WUhelmshaTcn / Kiel / Gotonharen / Pnrli/ Utrecht / Oslo / Roral. 
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13.12.44 st irkem Js/bo eins atz in den Kampf v/arfen. In den 

sc ivjeren Kämpfen sind große Teile unserer Divisiornji: 

zetrsciilagen und der Kampf muß im wesentlichen nun- 

neir von improvisierten Alärmeinheiten geführt ward 

Am westlichen Eheinuier ging Selz verloren. 

Der Aufbau einer neuen Abriegelungsfront 10 lob 

11.. des Westwalles in Linie Ober-Steinbach - Sei 

wipd angestrebt. 

Im südl. Elsaß keine Änderung der Lage.. 

lien: 

SW-lich Eaenza beschränkte sich der Feind auf 

schwächere Angriffe, die erfolglos blieben. Dagege: 

naimen im Laufe des Tages die Angriffe westl. Eave|i: 

gegen die neu bezogenen Stellungen mit Schwerpunkt 

beiderseits Bagnacavallo an Härte und Heftigkeit z 

Die y/iederum von starkem Artl.Tofbereitungsfeuer 

uniterstützten Angriffe des Feindes führten zu crtlilehe 

Einbrüchen, die in Gegenstößen beseitigt wurden. 

Balkan: 

Infolge der eingetretenen Wetterkatastrophe 

rdhen. im wesentlichen alle Marschbewegungen und An 

gxiffshandlungen. 

In Syrmien waren bigene Angriffe erfolgreich 

Ostw. Esseg unternahmen die Hussen neue Übersets- 

versuche über die Donau. Gegenmaßnahmen sind im Ga 

Ostfront: 

Der Schwerpunkt aller Kampfhandlungen lag in 

Urlgarn. Im westl. Ungarn zwischen Drau-Plattensee- 

Dcnau ist die Lage nach Abweisung zahlreicher fdV. 

Argriffe unverändert. Im eigenen Brückenkopf um 

Budapest mußte im Kordteil Gelände aufgegeben werd 

doch blieb der Zusammenhang der Front gewahrt. Im 

Einbruchsraum nördl. des Donauknies blieben die Ve 

suche der beiden ruae. Pz.Armeen nach Westen Kaum 

zu gewinnen und nach Osten durch Einnahme von 

Szeczeny die Umfassung der deutschen 8.Armee einzu- 

leiten, erfolglos.-Dur nach Horden drangen überleg 

Kräfte auf die slowakische Grenze vor. Während im 

Haum Eger alle Feindangriffe abgewiesen werden konlnten 
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13.12.44 nt irkem Jatjoeinsatz in den Kampf warfen. In den 

sc iv;eren Kämpfen sind große Teile unserer Division^ 

zerschlagen und der Kampf muß im wesentlichen nun- 

neir von improvisierten Alärmeinheiten geführt werd 

Am westlichen Eheinufer ging Selz verloren. 

Der Aufbau einer neuen Abriegelungsfront 10 int 

11. des Westwalles in Linie Ober-Steinbach - Sei 

wipd angestrebt. 

In südl. Elsaß keine Änderung der Lage.. 

Itblien: 

Sff-lich Paenza beschränkte sich der Feind auf 

iwächere Angriffe, die erfolglos blieben. Dagege. 

naimen im Laufe des Tages die Angriffe westl. Eave^ina 

gegen die neu bezogenen Stellungen mit Schwerpunkt 

beiderseits Bagnacavailo an Härte und Heftigkeit z 

Die wiederum von starkem Artl.Vofbereitungsfeuer 

unterstützten Angriffe des Feindes führten zu örtliLehe 

Einbrüchen, die in Gegenstößen beseitigt wurden. 

BctUcan: 

Infolge der eingetretenen Wetterkatastrophe 

rtihen. im wesentlichen alle Karschbewegungen und An 

grlffshandlungen. 

In Syrmisn waren iigene Angriffe erfolgreich 

Ostw. Esseg unternahmen die Russen neue Übersets- 

versuche über die Donau. Gegenmaßnahmen sind im Ga 

Ostfront: 

Der Schwerpunkt aller Kampfhandlungen lag in 

Urgarn. Im westl. Ungarn zwischen Drau-Plattensee- 

Dcnau ist die Lage nach Abweisung zahlreicher fdi. 

Argriffe unverändert. Im eigenen Brückenkopf um 

Budapest mußte im Kordteil Gelände aufgegeben werd 

dcch blieb der Zusammenhang der Front gewahrt. Im 

Einbruchsraum isördl. des Donauknies blieben die Ve 

suche der beiden ruos. Bz.Armeen nach Westen Raum 

zu gewinnen und nach Osten durch Einnahme von 

Szeczeny die Umfassung der deutschen 8.Armee einzu 

leiten, erfolglos .-itur nach Horden drangen überleg 

Kräfte auf die slowakische Grenze vor. Während im 

Raum Eger alle Feindangriffe abgewiesen werden konhten 



311 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 160 

13.12.44 

warf nörc 

rück. An 

Bedeutung 

Finnland: 

1. Miskolc Gegner unsere Truppe nach Horden zu- 

der übrigen Ostfront keine Kampfhandlungen von 

Entlang der Eismeerstraße haben die Russen den 

Tanafjorc nach Yfesten nicht überschritte^.. Finnen sind 

im Zuge c er Straße Inari - Lakselv den eigenen Absetz- 

bewegungen nur bis zur norwegischen Grenze gefolgt. 

I a / 1/Skl: 

Hach Meldung MVO zu Genstb.d_H. an Chef Ski 

betonte Chef Genstb.d. bei gestrigem Vortrag von 

Ski / S’ Absicht, Ostufer des Kurischen Haffes 

balcigst vor Eintritt Eisperiode zu nehmen, um 

lebenswichtige Verbindung zwischen Memel und übriger 

Froift wiederherzustellen. 

Chef Genstb. rechnet mit Unterstützung Kriegs- 

ne durch Kleinlcampfmittel und Transport!ahr- 

zeude ziim Übersetzen Kampftruppen und leichter Panzer. 

(Un'ier Umständen auch Einsatz 2.. Kampfgruppe zur 

art: lleristi-schen Hiederkämpfung russ. Stellungen 

südl. Memel). Chef Genstb wird Angelegenheit bei 

Besuch Chef Seekriegsleitung anschneiden. 

MOK Ost und Flotte sind, unterrichtet mit er- 

neutem Hinweis auf Hotwendigkeit, die auf Kurischem 

Haf:' eingesetzten landefahrzeuge zu verstärken. 

Bor- eingesetzte Kräfte, KB-Zustand und Absichten 

sind zu melden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 160 

13.12.44 

warf nörc 

rück. An 

Bedeutvui£ 

Finnland: 

1. Kiskolc Gegner unsere Truppe nach Horden zu- 

der übrigen Ostfront keine Kampfhandlungen von 

Entlang der Eismeerstraße haben die Russen den 

Tanafjorc nach Westen nicht überschritte^.. Finnen sind 

im Zuge c er Straße Inari - Lakselv den eigenen Absetz- 

bewegungsn nur bis zur norwegischen Grenze gefolgt. 

I a / 1/Skl: 

Hach Meldung KVO zu Genst'o.d.H. an Chef Ski 

’oetente Chef Genstb.d. bei gestrigem Vortrag von 

Ski / S' Absicht, Ostufer des Kurischen Haffes 

balcigst vor Eintritt Eisperiode zu nehmen, um 

lebenswichtige Verbindung zwischen Memel und übriger 

F'roilt v/iederherzustellen. 

Chef Genstb. rechnet mit Unterstützung Kriegs- 

ne durch Kleinkampfmittel und Transportfahr- 

zeujte zvim Übersetzen Kampftruppen und leichter Panzer. 

(Unner Umständen, auch Einsatz 2. Kampfgruppe zur 

art: lleristischen Hiederkämpfung russ. Stellungen 

südl. Memel). Chef Genstb wird Angelegenheit bei 

Besuch Chef Seekriegsleitung anschneiden. 

MOK Ost und Flotte sind, unterrichtet mit er- 

neutem Hinweis auf Notwendigkeit, die auf Kurischem 

Haf:' eingesetzten landefahrzeuge zu verstärken. 

Dor- eingesetzte Kräfte, KB-Zustand und Absichten 

sind zu melden. 



- 312 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

W.etter Y orkommnisse 

13:12.44 

(83) 

Lai 

O'b.d.M-. hat mit Vizeadmiral Ahe Präge der 

Kommandierung von Offizieren zur japanischen Marine 

urochen. Die deutsche Kriegsmarine verspricht 

von dieser Maßnahme eine Vertiefung der Zu- 

nenarbeit der ‘beiderseitigen Kriegsmarinen, dia 

Gedeih und Verderb verbündet>und aufeinander 

2v/iesen sind. Diese Zusammenarbeit, wird sich 

it nur für den gegenwärtigen Krieg, sondern 

im Prieden ausv/irken. Da der Seekrieg von 

schland nur mit übooten oder den Kampfmitteln 

Küstenvorfeldes geführt werden kann, ist die 

sehe Kriegsmarine auf die Hilfe der japanischen 

gsmarine in der Schulung ihrer Offiziere in 

anischer Kriegführung angewiesen, in der Japan 

roße Erfolge erzielt hat und so eingehende 

ahrung besitzt. 

bes 

si 

sam 

auf 

ang 

nie. 

auc 

Deu|fc 

des 

d 

Krile 

oze 

so 

Erf 

Ob-.d.M. hat durch Vizeadmiral Abe an japanische 

Marine Bitte gerichtet, ihre Zustimmung zur Komman- 

dierung von 8 dt. Seeoffizieren und 2 Ingenieur- 

offizieren zur japanischen plotte zu geben. Diese 

Offiziere aus den Dienstgraden der Kapitänleutnante 

bis Korvettenkapitäne sollen aus den verschiedenen 

Die astzweigen (Taktik, Torpedowaffe, Artillerie, 

Hactirichtendienst, Ortung) entnommen werden. 

Hiederschrift unter 13/12.44 in KTB Teil C 

Eeftt.XV, 

+ + + + + + 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

W.etter 
V orkommnisse 

13:12.-44 

(83) 

Kom: 11 

bes ) 

ol si 

sam 

auf 

ang 

nie' 

auc 

Deu 

des 

d 

Kri 

oze 

so 

Erf 

eut 

O'b.d.M-. hat mit Vizeadmiral JTbe Frage der 

.andierung von Offizieren zur japanischen Karine 

rochen. Die deutsche Kriegsmarine verspricht 

von dieser Maßnahme eine Vertiefung der Zu- 

aenarheit der 'beiderseitigen Kriegsmarinen, die. 

Gedeih und Verderb verbündet<und aufeinander 

Jväesen sind. Diese Zusammenarbeit, wird sich 

it nur für den gegenwärtigen Krieg, sondern 

im Frieden ausy/irken. Da der Seekrieg von 

tschland nur mit Ubooten oder den Kampfmitteln 

Küstenvorfeldes geführt werden kann, ist die 

sehe Kriegsmarine auf die Hilfe der japanischen 

egsmarine in der Schulung ihrer Offiziere in 

anischer Kriegführung angewiesen, in der Japan 

roße Erfolge erzielt hat und so eingehende 

ahrung besitzt. 

Ob.d.M. hat durch Vizeadmiral Abe an japanische 

Marine Bitte gerichtet, ihre Zustimmung zur Komman- 

dierung von 8 dt. Seeoffizieren und 2 Ingenieur- 

offizieren zur japanischen Flotte zu geben. Diese 

Offiziere aus den Dienstgraden der Kapitänleutnante 

bis Korvettenkapitäne sollen aus den verschiedenen 

Die ristzweigen (Taktik, Torpedowaffe, Artillerie, 

Nac|hrichtendienst, Ortung) entnommen werden. 

Uiederschrift unter 13/12.44 in KTB Teil C 

Eeflt.XV. 



- 313 - 

Tag 
Uhrzcit 

13.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 161 

Besonderes. 

X) Betr 

a 

Offe;.: 

12/1 

Zu Weisung S1<1 Betr. Möglichkeit russischer 

sive gegen Memel / Ostpreußen (vgl. KTB 

.) meldet Flotte: 

"A) i.usbildung: 

;i) 2. Kampfgruppe hat Auftrag, hei Übungen 19. - 

21.12. für Unterstützung Landfront noch 

notwendige Ausbildung in Vordergrund zu 

stellen, ggf. Verlängerung Übungen oder zwei- 

ter Übungsabschnitt. Für Beschießungsauf- 

gaben sind sofort bereit: "Lützow", "Scheer", 

"Hipper" (erstmalig), Z 43, Z 25, 5 23 und 

1 28. Hach Durchführung Übungen bis Ende 

Dezember zusätzlich "Hürnberg", "Hansa" und 

2 33. 

b) Ferner beabsichtigt, Übungen Anfang Januar 

"Prinz Eugen", "Schlesien" und "Schleswig 

Holstein" zur Herstellung Gefechtsbereit- 

schaft, Anstreben Durchführung von Landziel- 

schießen für "Schlesien", "Schleswig Holstein" 

"Paul Jacobi" und T 35 im Laufe Monat Januar. 

Voraussichtlich folgende XB-Termine: 

"Prinz Eugen" etwa 10.1., "Schleswig Holstein" 

und "Schlesien" etwa 1.2-., "Paul Jacobi" und 

1 35 Mitte Januar. 

B) Materielle Voraussetzungen: 

Es stehen zur Verfügung Munition für Land- 

z.ie.1 schießen: Panzerschiffe- für etwa vier Ein- 

sätze, schwere Kreuzer z.Zt. zwei Einsätze, 

ab Ende Januar für etwa drei Einsätze. Für 

Zerstörer und MA Panzerschiffe Munition vor- 

handen, jedoch zurückhaltender Einsatz gebo'ten. 

B. 36. (neu) Zu bezlohcn Tom Vordruoklftffor der Krlcffsmorlno J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Ausllcferungslafrcr: Wllb'clmshnren / KIol / Gotcnbafon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzcit 

13«12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommmaso 161 

Besonderes . 

I) Betr 

a 

Offe. 

12/1 

Os'träum: 

Zu Weisung S1<1 letr. Möglichkeit russischer 

sive gegen Hemel / Ostpreußen (vgl. KTB 

"A) i-usbir.dur.g: 

;i) 2. Kampfgruppe hat Auftrag, bei Übungen 19. - 

21.12. für Unterstützung Landfront noch 

notwendige Ausbildung in Vordergrund zu 

stellen, ggf. Verlängerung Übungen oder zv/ei- 

ter Übungsabschnitt. Für Beschießungsauf- 

gaben sind sofort bereit: "Lützov/", "Scheer", 

"Hipper" (erstmalig), Z 43, Z 25, I 23 und 

T 28. Hach Durchführung Übungen bis Lnde 

Dezember zusätzlich "Nürnberg", "Hansa" und 

T 33. 

b) Ferner beabsichtigt, Übungen Anfang Januar 

"Prinz Eugen", "Schlesien" und "Schleswig 

Holstein" zur Herstellung Gefechtsbereit- 

schaft. Anstreben Durchführung von Landziel- 

schießen für "Schlesien", "Schleswig Holstein" 

"Paul Jacobi" und T 35 im laufe Konat Januar. 

Voraussichtlich folgende KB-Termine: 

"Prinz Eugen" etwa 10.1., "Schleswig Holstein" 

und "Schlesien" etwa 1.2-., "Paul Jacobi" und 

5 35 Kitte Januar. 

B) Materielle Voraussetzungen: 

Es stehen zur Verfügung Hunition für Land- 

z.ielschießen: Panzerschiffe- für etwa vier Ein- 

sätze, schwere Kreuzer z.Zt. zwei Einsätze, 

ab Ende Januar für etwa drei Einsätze. Für 

Zerstörer und MA Panzerschiffe Munition vor- 

handen, jedoch zurückhaltender Einsatz gebo'ten. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vonlraoklnffcr der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln OlQckstadt. 
AnsIIefenmgalagcr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotcnbafon f Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 



- 314 - 

Tag 

TJhrzeit 
Ort 

vVctter Vorkommnisse 

13.12.44 C) 

D) 

Sritsendung von Olfizi'eren zur Fühlungnahme nach 

lilemel abhängig von Durchführung geplanter Übunge 

Folgende Forderungen für. Einsatz Flotteneinheite 

vor Memel: 

a) Freisuchen einer Bombardementssteilung von 

10 mal 10 sm. 

b) Sicherstellung von Jagdschutz. Erfahrungen 

Sv.'orbe haben gezeigt, daß Gestellung nur 4 

Jägern z.Zt. bei- Größe Feind verbünd e_ nicht 

ausreichend. 

c) Gestellung hinreichender Sicherungseinheiten. 

d) Ausreichende stationäre U-Jagä im Saum vor 

Memel." 

"Go 

au: 

b) Auf Antrag Siel hat Chef Lw Füstb. Lw-Kranschi 

tenhafen" Kriegsmarine für Bergung von Geschütze 

D. ''Seebeck" in Libau zur Verfügung gestellt. 

l/Skl hat MOK Ost, Mar.Rüst und. Adm. Qu unter- 

htet. 

ff 

n 

II) Betr. Borerch MOE Ford: 

a) MOK Ford, Adm. Niederlande, BSN, l.Sich.Div. 

halten von Ski folgende Weisung: 

"Beschleunigte Überführung aes in Rotterdam 

genden D. "Schönxels" wegen v;ertvoller Ladung 

hohen. Fertigstellungsgradep erforderlich. Schi 

Blockschiff freigegeben." 

b) Generaldirektor Merker vom Hauptausschuß 

Schiffbau hat unter 2/12. Ob.d.M. ausführlichen 

Bericht seines Länderbeauftragten Niederlande üuar 

dei Ausfall der Werften im holländischen Raum durch 

zujn größten Teil voreilige Sprengungen übermittelt 

li 

unfi 

al 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 

vVctter Vorkommnisse 

13.12.44 C) 

D) 

Sntsendung von Offizi'eren zur Fühlungnahme nach 

Geniel abhängig von Durchführung geplanter Übunge 

Folgende Ft 

vor Aiemel: 

a) Freisuchen einer Bombardementsoteilung von 

10 mal 10 sm. 

b) Sicherstellung von Jagdschutz. Erfahrungen 

Sv.’orbe haben gezeigt, daß Gestellung nur 4 

Jägern z.Zt. bei- Größe Feindverbände nicht 

ausreichend. 

c) Gestellung hinreichender Sicherungseinheiten 

d) Ausreichende stationäre U-Jagd im Saum vor 

Hemel.11 

"Go 

au: 

b) Auf Antrag Siel hat Chef Iw Füstb. Iw-Kranschi 

tennafen" Kriegsmarine für Bergung von Geschütze 

D. ''Seebeck" in libau zur Verfügung gestellt. 

l/Skl hat MOX Ost, Mar.Rüst und I'dm. Qu unter- 

htet. 

ff 

tt 

II) Be ;r. .Bereich MOE iTord: 

a) KOK Kord, Adm. HIederlande, BSiT, l.Sich.Div. 

lalten von Ski folgende ’.Veisung 

"Beschleunigte Überführung aes in Rotterdam 

liegenden D. "Schönfels" wegen wertvoller Ladung 

und hohen. Fertigstellungsgradeß erforderlich. Schi 

alp Blockschiff freigegeben 

b) Generaldirektor Herker vom Hauptausschuß 

Schiffbau hat unter 2/12. Ob.d.H. ausführlichen 

Bericht seines Länderbeauftragten Niederlande ücsr 

deji A.usfal.1 der Vferften im holländischen Raum durclji 

zujn größten Teil voreilige Sprengungen übermittelt 



- 315 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 162 

13.12.44 

(84) 

Aus dbm Bericht geht im wesentlichen hervor: 

1) da3 die Sprengungen auf dem Amsterdamer Werften, 

welche am weitesten von der *'ront entfernt sind, 

so gründlich durchgeführt wurden, daß an eine 

Fertigung nicht mehr gedacht werden kann, 

2) da3 die Werften, die am nächsten der Front sind, 

noch bis vor kurzem mit voller Belegschaft gearbei- 

tet iind damit einen wertvollen Beitrag für die 

deutsche Kriegführung leisten, 

3) da3 die De-Schelde-Werft in Vlissingen praktisch 

beschädigt in Feindeshand gefallen ist. 

VIi empfiehlt grundsätzliche Behandlung der Frage 

nen den obersten Führungsstellen. 

Admiral in den Niederlanden hat weisungsgemäß 

unter 23/11.44 -zu den Anschuldigungen Stellung ge- 

nommei. Vorgänge werden darin eindeutig sachlich 

in dep Richtung klarges-tellt, daß die Kriegsmarine- 

Schuld an der sehr bedauerlichen zu frühzeiti- 

rsbörüng der Werften trifft. Dinge lagen 

Heer, 

lasse 

Adm. 

dabei 

keine 

gen Zs 

leidep so, daß der verantwortliche Heerbsbefehls- 

das Anlaufen der Zerstörungen auf Grund seiner 

Lagebleurteilung für erforderlich hielt. Admiral 

in dep Niederlanden hat mehrmals Einspruch beim 

dem die Beurteilung der landlage allein über- 

n bleiben mußte, nur teilweise durch. 

Db.d.M. hat an Gen.Dir. Merker den Bericht des 

in den Niederlanden abschriftlich übermittelt und 

in vorstehendem Sinne Stellung genommen und 

Zers 

lange 

Gkd o s 

abschließend bemekt, daß Verantwortlichkeit bei de 

orung von Häfen im Zuge von Operationen seit 

m vom OK1?/ organisatorisch festgelegt ist. 

■esamtsehriftwechsel unter Vfg. i/Skl 35453/44 

■ in KTB Teil B Heft V. 

- 3X5 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 162 

13.12.44 

(84) 

Aus d5m Bericht geht im wesentlichen hervor: 

1) da3 die Sprengungen aui dem Amsterdamer Werften, 

welche am weitesten von der -k'ront entfernt sind, 

so gründlich durohgef'ihrt wurden, daß an eine 

Fertigung nicht mehr gedacht werden kann, 

2) da3 die Yferften, die am nächsten der Front sind, 

no:h bis vor kurzem mit voller Belegschaft gearbei- 

tet und damit einen wertvollen Beitrag für die 

deutsche Kriegfijnrung leisten, 

3) da3 die De-Schelde-v/erft in Vlissingen praktisch 

beschädigt in Feindeshand gefallen ist. 

di empfiehlt grundsätzliche Behandlung der Frage 

uen den obersten Fünrungsstsllen. 

Admiral in den Niederlanden hat weis'ungsgemäß 

unter 23/11.44 -zu den Anschuldigungen Steilung ge- 

nommeu. Vorgänge werden darin eindeutig sachlich 

in der_Richtung klarges-tellt, daß die Kriegsmarine- 

Schuld an der sehr bedauerlichen zu frühzeiti- 

erstörüng der Y/erften trifft. Dinge lagen 

keine 

gen Z 

leider so, daß der verantwortliche Heer'esbefehls- 

haber das Anlaufen der Zerstörungen auf Grund seiner 

Bagebeurteilung für erforderlich hielt. Admiral 

in den Niederlanden hat mehrmals Einspruch beim 

Heer, dem die Beurteilung der Dandlage allein über- 

lassen bleiben mußte, nur teilweise durch. 

Ib.d.M. hat an Gen.Dir. Merker den Bericht des 

Adm. in den Niederlanden abschriftlich übermittelt und 

dabei in vorstehendem Sinne Stellung genommen und 

abschließend bemeikt, daß Verantwortlichkeit bei der 

Zerstörung von Häfen im Zuge von Operationen seit 

langefn vom OffiY organisatorisch festgelogt ist. 

esamtsehriftwechsel unter Vfg. l/Skl 35453/44 

Gkdos. in ICÜB Teil B Heft V. 



- 316 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisso 

13.12.44 III Betr, Peindnachriohten. 

3/Skl 'beh.anäelt in Kurznachrichten zur Bei 

läge 1fr. 15/44 

1) Japans Marinestrategie im licht kUrzlicher 

Unt ernehmungen. 

2) Tätigkeit britischer Uboote im Bernen Osten. 

3) Britischen Überwachungsdienst in den 

schottisch - isländischen Gewässern und 

4) Freigabe von Geleiten für die Schiffahrt 

an der engl. Küste. 

Sie 4 Berichte enthalten beachtens- 

wertes Material und vermitteln eine 

Anzahl neuer Erkenntnisse. 

Ausf. gern. l/Skl -43Q22/44 Geh. in XTB 

Teil 1 8, Heft 8 a. 

V/eiter berichtet 3/Slcl auf Grund von 

Aussagen der Besatzung eines Ende August 1944 

in der Ägäis aufgebrachten brit Hafenschutz- 

bootes über engl. Tätigkeit in. türkischen 

Hoheitsgewässern. 

Ausf. gern. l/Skl 43036/44 geh. in KTB 

Teil D Heft 8 a. 

- 3X6 - 

Tajr 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommni' .e 

15.12.44 III Betr. Felndrachrichten. 

3/Skl 'behandelt in Kurznachrichten z,ur Bei 

läge Kr. 15/44 

1) Japans Marinestrategie in licht kiirzlicher 

Unt ernehmung en. 

2) Tätigkeit britischer Uboote im Bernen Osten. 

3) Britischen Überwachungsdienst in den 

schottisch - isländischen Gewässern und 

4) Breigabe von Geleiten für die Schiffahrt 

an der engl. Küste. 

Die 4 Berichte enthalten beachtens- 

wertes Material und vermitteln eine 

Anzahl neuer Erkenntnisse. 

Ausf. gern. l/Skl •4.3Q22/44 Geh. in KT3 

Teil l 8, Heft 8 a. 

T/eiter berichtet 3/3kl auf Grund von 

Aussagen der Besatzung eines Ende August 1944 

in der Ägäis aufgebrachten brit Hafenschutz- 

bootes über engl. Tätigkeit in. türkischen 

Hoheitsgewässern. 

Ausf. gern. l/Skl 43036/44 geh. in KT3 

Teil D Heft 8 a. 



- 317 

Tag 
Uhrzcit 

13.12.44 

0 

Wetter 

I. Bert 

1) 4dm: 

Vorkommnisse 163 

Lage 13/XII. 

ich M 0 X t . 

ral östliche Ostsee 

Feindlage: 

Hach Funkaufklärung stand von 4 im'Ostsee- 

Bercich Befindlichen Ubooten am 12/12. mittags. 

1 in V/estausgang des Finnenbusens. 

Im Seegebiet Hangö - Aaland v/urden 7 7/ach- 

motprboote, im Riga-Busen 2 Minensucher erfaßt. 

Big ne Lage: 

An der Kurlandküste waren am 12/1‘2. rund 

50 Boote zum Minensuch-, Sicherungsdienst und 

U-J igd eingesetzt. KFK's im Gebiet vor Windau 

mußten aus Y/ettergründen ihre Arbeit zeitweise 

einptellen. 

Der aus Visby befehlsgemäß am 12/12. 0800 Uhr 

ausbelaufene Transporter "Roß" ist von den beiden 

M-B^oten planmäßig aufgenommen. Verband ist am 

13/L2. 1600 Uhr in Gotenhafen eingelaufen. Eben- 

dortselbst sind am 12/12. gegen Mitternacht auch 

Z 43, T 23 und T 28 eingelaufun. 

"D 

2) 

Z 43 hat befehlsgemäß Kurzbericht erstattet: 

Aufgabe Werfen Minensperre in Anlehnung an 

ITilhorn II von 5933,7 Herd 2420,5 Ost über 

5928,7 Kord 2412,6 Ost nach 5927 Kord 2412 Ost. 

Hach Verschiebung wegen Wetterlage um 24 Std. 

11.12. 0700 Uhr Peyse aus. Vormarsch über Qu. 

5626 links unten als letzten navigatorisch ge- 

nau bestimmten Abgangspunkt um 1802 Uhr mit 

25 sm über Qu. 2992 links Mitte um 2213 Uhr 

nach Absprungspunkt Anton 5930 Hord 2326,5 Ost 
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Tag 
Uhrzcit 

13.12.44 

0 
Wetter 

I. Bert 

1) Adm: 

Vorkommnisse 163 

Lage 13/XII. 

ich MOZ t . 

ral östliche Ostsee: 

Feindlage: 

Hach Funkaufklärung stand von 4 im'Ostsee- 

Bexvich befindlichen Uhooten am 12/12. mittags 

1 in iVestausgang des Finnenbusens. 

Im Seegebiet Hange - Aaland v/urden 7 "i'ach- 

motjrboote, im Riga-Busen 2 Minensucher erfaßt. 

Big 

-J i. 

50 

U- 

mußlfc 

ein 

An der Kurlandküste waren am 12/1"2. rund 

doote zum Hinensuch-, Sicherungsdienst und 

gd eingesetzt. KFK's im Gebiet vor Windau 

en aus V/ettergründen ihre Arbeit zeitweise 

teilen. 

ne Lage: 

M-B 

13/(1 

d 

Z 

lor t 

43 

Der aus Visby befehlsgemäß am 12/12. 0800 Uhr 

;elaufene Transporter "Roß" ist von den beiden 

oten planmäßig aufgenommen. Verband ist am 

.2. 1600 Uhr in Gotenhafen eingelaufen. Dben- 

selbst sind am 12/12. gegen Mitternacht auch 

T 23 und T 28 eingelaufen. 

Z 43 hat befehlsgemäß Kurzbericht erstattet: 

"1) Aufgabe 'Werfen Minensperre in Anlehnung an 

Ililhorn II von 5933)7 Hord 2420,5 Ost über 

5928,7 Hord 2412,6 Ost nach 5927 Hord 2412 Ost. 

2) Hach Verschiebung wegen Wetterlage um 24 Std. 

11.12. 0700 Uhr Peyse aus. Vormarsch über Qu. 

5626 links unten als letzten navigatorisch ge- 

nau bestimmten Abgangspunkt um 1802 Uhr mit 

25 sm über Qu. 2992 links Mitte um 2213 Uhr 

nach Absprungspunkt Anton 5930 Hord 2326,5 Ost 
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Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

Vorkommnisse 

13.12.44 um 0021 Uhr. Von Arffcon entgegen. 'bea'bsichtigjEm 

Kura 76 Grad mit Kura 90 Grad TAs 0055 ühr. Um 

0030 Uhr Kahrt 21 am. 0052 Uhr 17 sm um 0055 

Uhr .nach Beate.ckkontroile Pakerort auf Kurs 

60 Grad 17 sm nach vorgesehenen Punkt Bruno. 

5935>S Kord 2413,2 Ost. Optische Messung Paker- 

ort nicht möglich, Funkmeß Erlaubnis nur Führer- 

boot. - Big. und T 28 Kopplung stimmen bis hier mi 

Führerboot überein. Kopplung T 23 zeigt 4 sm 

nördlicher, da mit mehr Fahrt gekoppelt. Z 43 

gibt hier auf Anfrage Besteck nach Kopplung 

und Peilung, aber ohne Messung an Führerboot. 

Führerboot gibt entgegen Absicht kein Besteck 

Vor Punkt Bruno ilummerv/echsel durchgeführt. 

Kiellinie Reihenfolge 1 23, 1 28, Z 43, Z 35, 

Z 36. iiavigatorische Führung bleibt bei Führer- 

boot Z 35. '»eitere Absicht von Punkt Bruno mit 

119 Grad 12 sm nach Punkt Cäsar gleich 0,2 sm 

nordöstl. Anfangspunkt Sperre. Dabei T'23 800 n 

nach St.B. in Höhe I 28 heraussetzen. Bei 

Punkt Cäsar Wendung 10. Dez. nach St.B. auf Kurs 

219 Grad 18 sm, dann Wurfbeginn. 

3] Hach Durchführung Hutamernwechssl gibt Z 35 0142 

Uhr Signalbefehl Kurs 119 Grad auf Punkt Cäsar 

zu. T 28 und S 43 schvienken befehlsgemäß. P 23 

hat während ITumme.rnwechsel Fühlung verloren. 

Br dreht selbständig um 0130 Uhr auf 119 Grad, 

da während Übergang auf umsicheren Unterlagen 

gemachte Versegelungspeilungen Zeit zum An- 

drehen ergibt. T 24 meldet 0144 Uhr auf Anfrage 

Zeitpunkt und Standort beim Drehen (Punkt Casar 

in 130 Grad o,5 sm ab) auf Kursll9 Grad ortet 

Z 43 ab 0147 Uhr Unterwasserziele in Schiffs- 

peilung 340 - 270 Grad. Ortungen zunächst ange- 

zweifelt. T 28 hat. gleiohzaitig. spitzwinklige 

- 318 - 

Tag Orfc 
Ulirzcit Wetter 

13.12.44 

Vorkommnis.se 

3 

um 0021 Uhr. Von Arrfcon entgegen 1(681)31 chti^Eia 

Kurs 76 Graä mit Kurs 90 Grad tfts 0055 Uhr. Um 

0030 Uhr Fahrt 21 sm. 0052 Uhr 17 sm tim 0055 

Uhr nach Bssteckkortrolle Pakerort auf Kurs 

60 Grad 17 sm nach vorgesshsnsn Punkt Bruno. 

5935,6 Kord 2413,2 Ost. Optische Messung Paker- 

ort nicht möglich, Funkmeßerlaubnis nur Führer- 

boot. - Big. und T 23 Kopplung stimmen bis hier 

Führerboot überein. Kopplung T 23 neigt 4 sm 

nördlicher, da mit mehr Fahrt gekoppelt. Z 43 

gibt hier auf Anfrage Besteck nach Kopplung 

und Peilung, aber ohne Messung an Führerboot. 

Führerboot gibt entgegen Absicht kein Besteck. 

Vor Punkt Bruno Eummerwecnsel durohgeführt. 

mi 

Kiellinie Heihenfolge T 23, T 28, Z 43, Z 35, 

Z 36. Kavigatorische Führung bleibt bei Fünrer- 

boot Z 35. Weitere Absicht von Punkt Bruno mit 

119 Grad 12 sm nach Punkt Cäsar gleich 0,2 sm 

nordöstl. Anfangspunkt Sperre. Dabei T kS 800 n 

nach St.B. in Höhe I 28 heraussetsen. Bei 

Punkt Cäsar Wendung 10. Des. nach St.B. auf Kurs 

219 Grad 18 sm, dann Wurfbeginn. 

Each Durchführung ilulnmernvvechsel gibt Z 35 0142 

Uhr Signalbefehl Kurs 119 Grad auf Punkt Cäsar 

su. T 28 und Z 43 schwenken befehlsgemäß. T 23 

hat während ITummernwechsel Fühlung verloren. 

Br dreht selbständig um 0130 Uhr auf 119 Grad, 

da während Übergang auf umsicheren Unterlagen 

gemachte Versegelungspeilungen Zeit aum An- 

drehen. ergibt. T 24 meldet 0144 Uhr auf Anfrage 

Zeitpunkt und Standort beim Drehen (Punkt Casar 

in 130 Grad 8', 5 sm ab) auf Kursll9 Grad ortet 

Z 43 ab 0147 Uhr Unterwasserziele in Schiffs- 

peilung 340 - 270 Grad. Ortungen zunächst ange- 

zweifelt. T 28 hat.gleichzaitig spitzwinklige 
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Tag 
Uhrzeit 

13.12.4-; 

Ort 

Wetter 

5) 

Vorkommnisse 164 

und .:urzzeitige Versegelungspeilungen, die gemein- 

sam nit Standortangabe T 23 0144 Ühr Kdten veran- 

laßt unter Abgabe ÜK-Signal Sophie-Tiull um 0150 Uhr 

abzudrehen. Zu gleicher Zeit wendet Z 43 unter Abgabe 

Wend mgsSignal grün neun nach Steuerbord, da Unter- 

wasserortungen sich zwischen 800 und 500 m näherten. 

In D 

Ueto. 

kung 

Sich 

opti 

komm' 

4) Acht 

Bild 

Back 

Kiel 

ehung Z 43 und T 28 erfolgte erste sehr schwache 

lation achteraus mit .kleinem Feuerschein. (Wir- 

wie kleiner Sprengkörper). Alle Boote melden 

auf US, keine Minenalärmmeldung. T 23 erhält 

sch und durch US Befehl in die ilähe Z 35 zu 

m. Gleichzeitig Stoppbefehl an Verband. 

raus Z 43 ergibt- sich kurz darauf folgendes 

Z 35 liegt in Qualmwolke achteraus, schert nach 

oord aus und liegt quer. Ob Detonation genau in 

vasser erfolgte, nicht festzustellen. Kurz dar- 

auf mehrere auf einahä erfolgende Detonationen auf 

Z 35 
Z 36 

ries 

Z 36 

Sime 

det., 

Über 

Z 43 

Unt 

grün' 

Werf 

mit hellem Feuerschein. Gleich darauf vnrd 

Backbord achteraus von Z 35 stehend in einer 

gen Detonationswolke zerrissen. Xm Feuerschein 

neue starke Explosion auf Z 35, der nach 

! rbord überkippend in Detonationswolke verschwin- 

ein LG-Schuß von T 23 ergibt einv/andfrei keine 

vasser-Feind einwirkung. 

/ 3? 28 gehen Kurs West zur Annäherung an 

"gangsstelle von Süden dabei aus Sicherheits- 

.len unscharfes 'Werfen der Minen und scharfes 

in der EMR. Anschließend T 28 angehqngt, T 23 

stehi zu dieser Zeit noch et'wa 4000 m südöstl. und 

schließt v/eiterhin langsam heran. Zur weiteren 

Anna lerung auf 300 Grad als entgegengesetztem 

Para Llelkurs zu Unfallkurs gegangen, Abstand Kurs- 

lini ;n 1,8 sm, Fahrt 12 sm. Stoppen wegen Treib-- 

gefair Richtung Gefahrenstelle bei Süd-Südost 5 bis 6 

und (Seegang 4 bis 5 nicht möglich. Von Zeitpunkt 
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Tag 

Uhrzeifc 

13.12.4^ 

Orb 
' Wetter Yorkonunuisso 164 

SU 

und 

sam 

laßt 

atizud 

T/end 

was 

In D 

Deto. 

kung 

sich 

opti: 

komm' 

4) Acht 

Bild 

Back 

ICiel 

uxzzeitige Yersegelungspeilungen, die gemein- 

nit Standortangabe T 23 0144 Uhr Kdten veran- 

unter Abgabe UK-Sighal Sophie-Uull um 0150 Uhr 

ehen. Zu gleicher Zeit wendet Z 43 unter Abgabe 

mgssignal grün neun nach Steuerbord, da Unter- 

rortungen sich zwischen 800 und 500 m näherten, 

ehung Z 43 und T 28 erfolgte erste sehr schwache 

iation achteraus mit kleinem Feuerschein. (Vi'ir- 

v.’ie kleiner Sprengkörper). Alle Boote melden 

auf Ulf, keine Kinenalarmmeldung. H 23 erhält 

ch und durch U2 Befehl in die ilähe Z 35 zu 

in. Gleichzeitig Stoppbefehl an Verband. 

raus Z 43 ergibt sich kurz darauf felgendes 

Z 35 liegt in Qualmwolke achteraus, schert nach 

3ord aus und liegt quer. Ob Detonation genau in 

vasser erfolgte, nicht fastzustellen. Kurz dar- 

auf mehrere aufeinaöd erfolgende Detonationen auf 

Z 35 
Z 36 

ries 

Z 36 

SlEue 

det., 

Über 

grün' 

Werf 

Anna 

mit hellem Feuerschein. Gleich darauf wird 

Backbord achteraus von Z 35 stehend in einer 

gen Detonationswolke zerrissen. Im Feuerschein 

neue starke Explosion auf Z 35, der nach 

mbord überkippend in Detonationswolke verschwin- 

ein LG-Schuß von 1 23 ergibt einwandfrei keine 

vasser-Feind einwirkung. 

5) Z 43 / 1 28 gehen Kurs West zur Annäherung an 

Unte-gangsstelle von Süden dabei aus Sioherheits- 
Len unscharfes 'Werfen der Minen und scharfes 

n der EMU. Anschließend T 28 angehqngt, T 23 

stehi zu dieser Zeit noch etwa 4000 m südöstl. und 

schließt weiterhin langsam heran. Zur weiteren 

lerung auf 300 Grad als entgegengesetztem 

Parallelkurs zu Unfallkurs gegangen, Abstand Kurs- 

lini ;n 1,8 sm, Fahrt 12 sm. Stoppen wegen Treib-. 

gefair Richtung Gefahrenstelle bei SUd-Südost 5 bis 6 

und ieegang 4 bis 5 nicht möglich. Von Zeitpunkt 
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Tag 
Uhrzeit' 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.12.44 ÄDdrehen auf Westkurs von Unfallstelle nicht mehr 

zu sehen. Auf diesem Kurs von 0217 - 0223 Uhr er- 

;ute Minenortungen in Schiffspeilvmg 340 bis 270 

Grad, Entfernung 1200 bis 400 m hart abg^dreht au: 

Kurs 0 Grad und freigekommen vonauf Grund. Ortung 

aigenommenejn, Minensperriegel. 0230 Uhr hart abge- 

dreht auf 270 Grad, da Kurs nördlicher als Un- 

xnilstelle führt und gesamter Hordostsektor Ge- 

fahrensektor ist. Biese Auffassung wird durch 

gleichzeitige "Karl Gustav" Signale von T 28 be- 

stätigt. 

6) Van 0208 Uhr bis Entschluß zum endgültigen Ablauf 

0240 Uhr laufend Überlegungen über Rettungs- 

nöglichkeiten gemeinsam mit Kdten f-Boote. 

A) Infolge zweimaliger Minenortungen und Minen- 

treffer und damit völliger Unsicherheit über 

Minenlage Bewegungsfreiheit praktisch nur 

nach Westen. Anmarschweg hat offenbar gerade 

eben nördlich freigeführt von im Süden ge- 

orteter Minensperre. 

I) Stpppen ausgeschlossen aus oben angeführten 

Gründen. Badurch zwangsläufig weiteres Ab- 

setzen von Unfallstelle nach ‘Westen bedingt. 

Einsatz Beiboote bei Wetterlage, nicht sicht- 

barer Unfallstelle und durch Verhältnisse be- 

dingter großerEntfernung zur ünfallstelle aus- 

sichtslos. 

ij) Daher bitterer Entschluß, nach 'Westen abzu- 

laufen. 

7) Vorgesehenes Operieren auf Gegnerverkehr wegen 

Intfall Überraschungsmoment, starker Einschrän- 

l;ung Waffeneinsatz wegen fortlaufend sich ver- 

schlechternder Wetterlage und bei dieser Wetter-^ 

läge nicht zu erwartenden Verkehrs aufgegeben, 

laher Rückmarsch über Qu 2.992 l.M. und Qu. 5913 1 

nit Genehmigung Adm. östl. Ostsee nach Gotenhafen 

. r 

ii 
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Tag 
Ulirzcit' 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnis.1 

13.12-44 A 

z- 

n 

G 

K 

ä 

f 

f 

gP- 

6) V 

u 

^drehen, auf ffestkurs von Ünfallstelle nicht mehr 

. sehen. Auf diesem Kurs von 0217 - 0.223 Uhr er- 

ute Minenortungen in Schiffspeilung 340 bis 270 

cad, Entfernung 1200 bis 400 m hart abg^dreht au: 

res 0 Grad und freigekommen vonauf Grund. Ortung 

igenommenem Minensperriegel. 0230 Uhr hart abge- 

reht auf 270 Grad, da Kurs nördlicher als Un- 

llstelle führt und gesamter Hordostsektor Ge- 

hrensektor ist. Biese Auffassung wird durch 

eichzeitige "Karl Gustav" Signale von T 28 be- 

tigt. 

an 0208 Uhr bis Entschluß zum endgültigen Ablauf 

in 0240 Uhr laufend Überlegungen über Eettungs- 

möglichkeiten gemeinsam mit Kdten I-Boote. 

A) Infolge zweimaliger Minenortungen und Minen- 

treffer und damit völliger Unsicherheit über 

Minenlage Bewegungsfreiheit praktisch nur 

nach Westen. Anmarschweg hat offenbar gerade 

eben nördlich freigeführt von im Süden ge- 

orteter Minensperre. 

I) Stpppen ausgeschlossen aus oben angeführten 

Gründen. Badurch zwangsläufig weiteres Ab- 

setzen von Unfallstclle nach 'Westen bedingt. 

C) Einsatz Beiboote bei Wetterlage, nicht sicht- 

barer Urf allstelle und durch Verhältnisse be- 

dingter großerEntfemung zur ünfallstelle aus- 

sichtslos . 

I) Baner bitterer Entschluß, nach 7/eaten abzu- 

laufen. 

7) Vorgesehenes Operieren auf Gegnerverkehr wegen 

Intfall Überraschungsmoment, starker Einschrän- 

kung V/affeneinsatz wegen fortlaufend sich ver- 

chlechternder Y/etterlage und bei dieser Y/etter 

läge nicht zu erwartenden Verkehrs aufgegeben. 

I aber Rückmarsch über Qu 2.992 l.M. und Qu. 5913 ° 

it Genehmigung Adm. östl. Ostsee nach Gotenhafen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 165 

13.12.4 

klärt 

und 

sind 

dien, 

lierl 

Bezuf 

9ach Meldung Adm. östl. Ostsee hat Luftauf- 

ng PAO 1 von 1340 bis 1400 Uhr in AO 3550 

540 keine Sichtmeldungen ergeben. Von Ubooten 

keine Beobachtungen gemeldet. -Fdl. l'Iachrichten- 

t hat, soweit von Adm. östl. Ostsee kontrol- 

keine Meldungen, die auf Unternehmen "llil" 

haben können, gebracht. 

Zum Minenräumdienst waren 8 Boote eingesetzt. 

mäßi 

Libai 

10 Gc 

sind 

Torp« 

Sabo 

2) Adcir, 

3) Admi 

Geleite und Truppentransporte wurden plan- 

durchgefuhrt. Heeresgruppe Mord wurden nach 

2.420 ts Nachschub sowie 5 Kraftfahrzeuge und 

schütze zugeführt. 

Bei Verlust D. "Seeburg" ('vergl. KTB’5/12.) 

nach Feststellungen der Bergungsfachrotte 

do- und Minentreffer unwahrscheinlich, so daß 

ageverdacht besteht. Abwehr ist eingeschaltet. 

al westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 28 B6ote eingesetzt. 

Nördlich des Darss und westl. Bornholm wurde je 

eine Mine geräumt. VS-Boot "Strahl" wurde hierbei 

beschädigt. 

Am 12/12. 2250 Uhr hat U-Jagdgruppe Pollmann 

kurzfristig licht gesichtet und auf 1900 m Ab- 

stanc, auswanderndes "Echo erfaßt. Von 7 Wabos ging 

Echo verloren. 

al Skagerrak: 

Zum Minenräümdienst waren 25 Boote eingesetzt. 

Vor Frederikshavn wurden 2 Räumerfolge er- 

zielf. KMA-Aktion wurde fortgesetzt. 

Am 11/12. ist VS 1240 infolge Maschinenschadens 

und inkerkettenbruchs im Sund gestrandet. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 165 

13.12.44 

klärv 

und 

sind 

dien, 

lierl 

Bezu' 

3ach Heldunr; Adm. östl. Ostsee hat Luftauf- 

ng BA& 1 von 134C bis 1400 Uhr in AO 3550 

540 keine Sichtmeldimgen ergeben. Von Ubooten 

keine Beobachtungen gemeldet. -Bdl. Hachrichten- 

t hat, soweit von Adm. östl. Ostsee kontrol- 

keine Meldungen, die auf Unternehmen "i'il" 

haben können, gebracht. 

Zum Hinenräumdienst waren 8 Boote eingesetzt. 

mäßi 

Libai 

10 Gt 

sind 

lorrx 

Sabo 

2) Admii'i 

3) Admi 

ziel-; 

rund 

Geleite und Truppentransporte wurden plan- 

durchgefiihrt. Heeresgruppe Hord vmrden nach 

2.420 ts Nachschub sov/ie 5 Kraftfahrzeuge und 

schütze zugeführt. 

Bei Verlust D. "Seeburg" (vergl. KTB '5/12.) 

nach Feststellungen der Bergungsfachrotte 

do- und Minentreffer un'.vahrscheinlich, so daß 

ageverdacht besteht. Abwehr ist eingeschaltet. 

al westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 28 B6ote eingesetzt. 

Nördlich des Darss und westl. Bornholm wurde je 

eine Mine geräumt. VS-Boot "Strahl" wurde hierbei 

beschädigt. 

Am 12/12. 2250 Uhr hat U-Jagdgruppe Pollmann 

kurzfristig Licht gesichtet und auf 1900 m Ab- 

itan<. auswanderndes Beho erfaßt. Von 7 Wabos ging 

Echo verloren. 

al Skagerrak: 

Zum Minenräümdienst waren 25 Boote eingesetzt. 

Vor Frederikshavn wurden 2 Räumerfolge er- 

. VMA-Aktion wurde fortgesetzt. 

Am 11/12. ist VS 1240 infolge Maschinenschadens 

,.nkerkettenbruchs im Sund gestrandet. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13-12.44 

(87) 
ist 

Sam: 

nördlich. G-jälrilö ist Segler gesunken. Am 13/12 

wahrscheinlich Tonnenleger "A^salon"- nördl. 

infolge Minentreffers gesunken. 

Am 12/12. wurde im Haupthahnhof Aarhus Gepäck- 

ächtppen durch 2 Detonationen gesprengt. Ein mit 

Kohlen heladener 1KIY der Mar.Kraxtfahrkompanie 

Kopenhagen wurde von 3 bewaffneten Männern beraubt. 

Militärische Besatzung aller Werften durch 

Sabitagewachen iqt am 12/12. mittags planmäßig 
ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

Am 13/12. von 1S55 bis 1925 Uhr griffen 2 fdl. 

Dufitverbände in 6 Wellen IToröreede von Horten an. 

Kreizer "Köln" wurde von allen Seiten in verschie- 

densn Höhen angeflogen und mit Bomben in. Eeihen- 

würfen angegriffen. Zahlreiche Einschläge erfolgten 

in unmittelbarer Schiffsnähe. Schäden und Personal- 

auspälle sind nicht eingetreten, sondern lediglich 

geringe Erschütterungsstörungen. Starke Verminung 

von] Hafen und Südreede Horten ist wahrscheinlich. 

Bei der Bedeutung des Oslofjords für die 

deutsche Kriegführung muß damit gerechnet 

werden, daß der Gegner Minen und luftwaff 

in erheblichem Maße gegen diesen empfind- 

lichen Tunkt unserer Verbindung mit 
Herwegen einsetzen wird. 

"Emden'J soll am 14/12. in Sandefjord zur 

Tes|tStellung der Schäden eindocken. 

Standort "Beitzen" Oslo, "Galster" und T 33 

s. T 33 verlegt im Anschluß an llordsüd-Geleit 

Gotenhafen, T 13 Langesund, T 16, T 17 

ejadal, T 20 Trederikshavn, T. 19 und 21 zu Geleit- 

enst in See. 

ch 

Mos 

na 

Ar 

•di 
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Tag 
Ulirzeit 

Orfc 
WeUer 

VorkommnibSC 

13-12.4^ 

(87) 
ist 

Sam: 

Hörälich. G-jdirild ist Segler gesunken... Am 13/12 

wahrscheinlich Tonnenleger "A$salon"- nördl. 

infolge Minentreffers gesunken. 

Am 12/12. wurde im Haupthahnhof Aarhus Gepäck- 

schitppen durch 2 Detonationen gesprengt. Ein mit 

ICoh.en tieladener LKY der Mar.Kraftfahrkompanie 

Kopenhagen wurde von 3 bewaffneten Männern beraubt. 

Militärische Besatzung aller Werften durch 

SabJtagewachen iqt am 12/12. mittags planmäßig 

ohne Z'.vischenfälle durohgeführt. 

Am 13/12. von 1855 bis 1925 Uhr griffen 2 fül. 

luftverbände in 6 Wellen ITordreede von Horten an. 

Kre izer "Köln" -wurde von allen Seiten in verschie- 

densn Höhen angeflogen und mit Bomben in Eeihen- 

würEen angegriffen. Zahlreiche Einschläge erfolgten 

in unmittelbarer Schiffsnähe. Schäden und Personal- 

aus[fälle sind nicht eingetreten, sondern lediglich 

geringe ErschütterungsStörungen. Starke Verminung 

von) Hafen und Sildreede Horten ist wahrscheinlich. 

Bei der Bedeutung des Oslofjords für die 

deutsche Kriegführung muß damit gerechnet 

werden, daß der Gegner Minen und Luftwaff 

in erheblichem Maße gegen diesen empfind- 

lichen Tunkt unserer Verbindung mit 

Herwegen einsetzen wird. 

"Emden11 soll am 14/12. in Sandefjord zur 

Tes|tstellung der Schäden eindocken. 

Standort "Beitzen" Oslo, "Galster" und T 33 

s. T 33 verlegt im Anschluß an Eordsüd-Geleit 

Gotenhafcn^ T 13 langesund, T 16, T 17 

ehdal, I 20 Trederikshavn, T. 19 und 21 zu Geleit- 

enst in See. 

ch 

Mos 

na 

Ar' 

•di 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomrimisso 166 

13.12.4 Transporte und Geleite sind planmäßig durchge- 

führt , Wegen Minenahv/urfs vor Moss ist Auslaufen 

der Transporter "Mars" und "Noltkefels" verhindert. 

Eingeschiffte Truppen sind v;ieder ausgebootet.' 

Wegen Sperrung des Oslo Hafens 'ist Auslaufen H. 

"Rolaidseck" verschoben;. In Oslo stehen 16-.363 Mann 

und 31.616 Fahrzeuge der abzubefördernden Divisionen 

berei 

II. Bere ch OK Kor wegen 

1. Feind age: 

fdl. Flugzeugträger wurden weiterhin im 

Sprechverkehr mit Flugzeugen erfaßt. Einer von ihnen 

vrarde vormittags v.on Bodoe in 343 bis 334° gepeilt. 

Mehre re Flugzeuge setzten mittags Meldungen über 

vermutlich Ubootssichtungen sowie Angriff ab. Der 

zweit; Flugzeugträger wurde 1847 Uhr von Bodoe in 

320° jepeilt. 

Pol ja 

mehre 
und A- 

zug a 

2. Eigen 

achmittags wurden mehrere russ. Zerstörer im , 

hoje- und Archangelsk-Funkverkehr festgestellt. 

ach Luftaufklärung standen 0140 Uhr in AF 2554- 

e Fahrzeuge auf Kurs 180° Nach Geräteerfassung 

igenerkundung wurden diese Fahrzeuge als Geleit- 

isgemacht. 

: läge: 

Polar :üs te: 

eine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ott 
Wetter 

Vorkommnisse 166 

13.12.4 Transporte und Geleite sind planmäßig durchge- 

führt , Wegen Kinenabwurfs vor lioss ist Auslaufen 

der Transporter "Mars" and "Moltkefels" verhindert. 

Einge 3chiffte Truppen sind vfieder ausgebootet.' 

Wegen Sperrung des Oslo Hafens “ist Auslaufen D. 

"Rolaidseck" verschöbet;. In Oslo stehen 16-.363 Jtann 

und 3[61S Fahrzeuge der abzubefördernden Divisionen 

berei 

II. Bere oh M 0 K o r v; e g e n 

1. Feind age: 

fdl. Flugzeugträger wurden Y/citerhin im 

Sprechverkehr mit Flugzeugen erfaßt. Einer von ihnen 

vmrde vormittags v.on Bodoe in 343 bis 334° gepeilt. 

Mehre re Flugzeuge setzten mittags Meldungen übet 

vermutlich Ubootssichtungen sovae Angriff ab. Der 

zweit: Flugzeugträger wurde 1847 Uhr von Bodoe in 

320° jepeilt. 

chmittags wurden mehrere russ. Zerstörer im , 

Poljarnoje- und Archangelsk-Funkverkehr festgestellt. 

ch Luftaufklärung standen 0140 Uhr in AF 2554 

mehre re Fahrzeuge auf Kurs 180° Kach Geräteerfassung 
und A igenerkundung wurden diese Fahrzeuge als Gsleit- 

zug ajisgemacht. 

2. Eigen : Paget 

Polar :üs te: 

eine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uiirzeib 

13.12.44 

Ort 

Wetter V orkommnisso 

KorekLs te: 

Raur. 

Klal 

floj; 

Kachmittags wurden etv;a 30 PeindSlugzeuge im 

Stadlandet — Äalesund mit schwerer und leichter 

beschossen. Eine Maschine ist brennend abge- 

en. 

Wes käste: 

Am 13/12. vorm, hat ein Flugzeug Südgeleit im 

Ausgang des Herdlaf'jordes ohne Erfolg angegriffen. 

Kaolunittags haben 2 größere Verbände im Gebiet 

wes ;l. Herdla bis Kordfjord u. a. Kordgeleit aus 1 D 

und 2 VP-Boo.ten ohne Erfolg angegriffen. 4 Angrei- 

fex wurden abgeschossen. 

Osl jf .jord: 

Gegen.Abend haben 40 - 60 Eeindflugzeuge 

Horten angegriffen. Gleichzeitig wurden Minenab- 

würCe auf Moss und Kesodden beobachtet. Angriff auf 

Horten, richtete sich entweder gegen die inzwischen 

verlegten Kreuzer "Köln" und "Emden" oder er sollte 

zur Verschleierung des Minenangriffs auf Moss 

dieien. In Horten sind nur geringe militärische 

Schiden und keine Personalverluste entstanden. 

Gel eite: 

Hach Horden wurden 22, nach Süden 29 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet verkehrten am 12/12. 22 

Schiffe nordwärts und 14 südwärts, am 13. 14 Schiff 

norjiwärts und 14 Schiffe südwärts: 

- .324 - 

Tag 
Uinzcit 

Ort 
Wetter V orkommnissG 

13.12.44 Forckis te; 

Ratir. 

Rial 

flo<; 

Wes 

nachmittags wurden etwa 30 Reindflügzeuge im 

Stadlandet ~ Aalesund mit schwerer und leichter 

beschossen. Eine Maschine ist brennend abge- 

en. 

käste: 

Am 13/12. vorm, hat ein Flugzeug Südgeleit im 

Ausgang des HsrdlafJordes ohne Erfolg angegriffen, 

ilaclimittags haben 2 gröficre Verbände im Gebiet 

wes ;1. Herdla bis Hordfjord u.a. Hordgeleit aus 1 D 

und 2 VP-Boo.ten ohne Erfolg angegriffen. 4 Angrei- 

’ej wurden abgeschossen. 

Osl 

Gegen .Abend haben 40 - 60 Reindfl-ugzeuge 

en angegriffen. Gleichzeitig wurden Hinenab- 

Ce auf Moss und Mesodden beobachtet. Angriff auf 

en, richtete sich entweder gegen die inzwischen 

egten Kreuzer "Köln" und "Emden" oder er sollte 

Verschleierung des Minenangriffs auf Moss 

ren. In Horten sind nur geringe militärische 

Schiden und keine Personalverl'uste entstanden. 

Hör t 

Hör t 

verl 

zur 

die 

Gel 

g=l 
Schi: 

no DZ I 

pf .jord: 

ite: 

liach Horden wurden 22, nach Süden 29 Schiffe 

itet. Ungeleitet verkehrten am 12/12. 22 

iffe nordwärts und 14 südwärts, am 13. 14 Schiff 

wärts und 14 Schiffe südwärts; 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 167 

15.12.44 'III. Bereich M 0 K Kord. 

1. Beii.dlage: 

Fei 

wurt. 

"Ve 

gen; 

Im Bereich 16. Gruppe wurde kein Einsatz von 

j)idf lug zeugen festgestellt. In den Hoofden 

en am 12/12. u.a. die Zerstörer "Vimy", 

soer" und "Middleton" sowie 2 Geleitschiffe 

; nnt. 

2. Eigene Lage: 

Deu sehe Bucht: 

Sic 

Kör' 

Mot 

Höh 

Deu 

In der Kacht zum 13/12. wurden Geleit- und 

lerung.saufgaben planmäßig durchgeführt. 

11. Terschelling wurde eine ELM/A-geräumt, 

jrsegler "Berta Maria" ist auf der Elbe in 

> von Freiburg durch «Zusammenstoß gesunken. 

sehe Bucht: 

In der Kacht zum 13/12. sind Geleit- und 

Sicherungsaufgaben planmäßig durchgeführt. Ins- 

gesamt waren 74 Fahrzeuge eingesetzt. Transport- 

und Übersetzleistungen s. Tageslage. Battr. 

Wes c-Sehouwen, meldet rege fdl. Jabotätigkeit. 

IV. Be seich M 0 II V/ e s t 

1. Fei idlag'e: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 35, im Bereich 

19. Gruppe 34 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Für Gebiet der engl. Westküste ist SSO-Sturm 

mit Windstärke 8 vorausgesagt. Im Einholgebiet 

wurlen 2 engl. Einheiten geortet. 

Tt fnprA Za beziehen vom Vordruck]ager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQckstadt. . öU. \ Aufllleferangslageri WUhelnlshayen / Kiel / Gotenhafon / Paria / Utrecht / Oslo / ROYOI. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 167 

15.12-4 4- III. B<reich KOK Kord. 

1. Feii-dla/re: 

Fei 

war'. 

"Ve 

gen; 

2. Eis 

Im Bereich 16. Gruppe wurde kein Einsatz von 

j|idf lug zeugen festgestellt. In den Hoofden 

en am 12/12. u.a. die Zerstörer "Vimy", 

üuer" und "Middleton" sowie 2 Geleitschiffe 

: mnt. 

ne Lage: 

Deutsche Bucht: 

Sic 

Eör 

Mot 

Höh 

Heu 

In der Kacht zum 13/12. wurden Geleit- und 

lerung.saufgaben planmäßig durchgeführt. 

11. Terschelling wurde eine ELK/A-geräumt. 

)rsegler "Berta Maria" ist auf der Elbe in 

von Breiburg durch «Zusammenstoß gesunken. 

ische Bucht: 

In der Hacht zum 13/12. sind Geleit- und 

Sicherungsaufgaben planmäßig durchgeführt. Ins- 

gesamt waren 74 Fahrzeuge eingesetzt. Iransport- 

und Übersetzleistungen s. Tageslage. Battr. 

Wes s-Schouwen, meldet rege fdl. Ja’ootätigkeit. 

IV 

1. 

Be 

Fei 

19. 

Für 

mit 

v/ur 

reich M 0 K W e s t . 

idlag'e: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 35, in Bereich 

Gruppe 34 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Gebiet der engl, "festküste ist SSO-Sturm 

Windstärke 8 vorausgesagt. Im Einholgebiet 

len 2 engl. Einheiten geortet. 

Tt fnaT1\ Zu beziehen vom Yordruckla^er der Krlcffsmarlne J. J. Augustin In Olückstudt. . oo. \ Aualleforungalagert WUbelnlflh'uven / BUel / Ootonhalon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

15-12.44 Von Kanalinseln aus 'wurden 0820 Uhr in 3P‘ 3552 

eilf. Goleitzersiörer auf wecnselnden.Kursen, 0855 Uh 

in BF •'2952 5 Fahrzeuge unerJcannten Typs auf Süd- 

kuts, 0910 Uhr in BP 3513 7 Bewacher, 1 Frachter 

au4' Südkurs und 0950 Uhr in BF 3528 1 Truppentrans- 

porter auf Nordkurs gesichtet. 

■ene ha.ee: 

In der Nacht zum 13/12. ist je ein Versorgung^ 

igzeug in St. Nazaire, Ba F.ochelle und Gironde- 

•d gelandet. Von Frederikshavn nach Lorient ge- 

irtetes 7/asserflugzeug hat wegen Maschinenscha- 

ls ‘in St. Nazaire gewassert. Rückstarts sind 

cht gemeldet. 

Ein Versorgungsgeleit aus 2 leichtern mit 4 

Leitfahrzeugen ist frühmorgens von Jersey nach 

=rnsey durchgeführt. Nachmittags ist ein Kurier- 

Leit aus 2 HS-Booten von Guernsey nach Alderney 

ein Kuriergeleit aus 2 A-Trägern von Guernsey 

oh Jersey durchgeführt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen sind be- 

odore Vorkommnisse nicht gemeldet. Stützpunkt 

ac der Festung Gironde-Nord wurde von 38 Seind- 

flbgsaugen mit Bomben angegriffen. Ein Scharten- 

stland wurde zerstört, 2 Geschütze beschädigt. 

fl 

No 

d e: 

ni 

Ge 

Gu 

ge 
uni 

na 

Suä 
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Ta? 
Ltrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.12.44 Von Kanliinseln aus ’vurden 0820 Uhr in 3F' 555S 

eij|i Gsleitzersiörer auf wecnselnden.Kursen, 0355 Ul 

in B]?''2932 5 Fahrzeuge unsricannten Typs auf Siid- 

kws, 0910 Uhr in BF 5513 7 Bewacher, 1 Frachter 

auf Südkurs und 0950 Uhr in BF 3528 1 Truppentrans- 

porter auf Nordkurs gesichtet. 

■eiie nage: 

In der Nacht zun 13/12. ist je ein Versorgung 

igzeug in St. Kazaire, la P.ochelle und Gironde- 

■d gelandet. Von FrSderikshavn nach Lorient ge- 

artetes vJasserflugzeu.g hat wegen Maschinenscha- 

ls “in St. Nazaire gewassert. Rückstarts sind 

cht gemeldet. 

Ein Versorgungsgeleit aus 2 Leichtern mit 4 

Leitfahrzeugen ist frühmorgens von Jersey nach 

rncey durciigeführt. Nachmittags ist ein Kurier- 

Leit aus 2 HS-Booten von Guernsey nach Alderney 

ein Kuriergeleit aus 2 A-Trägern von Guernsey 

oh Jersey durchgeführt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen sind he- 

idore Vorkommnisse nicht gemeldet. Stützpunkt 

ac der Festung Gironde-Nord wurde von 38 Feind- 

flbgseugen mit Bomben angegriffen. Ein Scharten- 

stpnd wurde zerstört, 2 Geschütze beschädigt. 

fl 

No 

s t 

de; 

ni 

Ge 

Gu 

ge 
uni 

na 

Su 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Orfc’ 

Wetter 
Vorkommnisse 168 

13.12 r44 V. Bere 

1. l'eiraiage: 

ein 

3 Ut 
B 00 

Pra 

im 

JCor'V 

ICT 

durch 

Ger£ 

dem 

nacl 

Laui 

grdt 

fahl 

2. .-Eige 

ich Dt. Markdo. Italien. 

In Gibraltar wurden am 11/12. 1800 Uhr 

Hilfsflugzeugträger, 9 Zerstörer, 18 Korvetten, 

oote, 1 Minenleger, 14-Agathe-Bc^ote, 2 Eandungs- 

ttransportschiffe, 13 ECT, 2 Transporter, 20 

chter, 10 T., 1 Werkstattschiff und 19 Schlepper, 

ock ein Träger "Pormidable"-Klasse und eine 

.ette festgestellt. Am 12/12. vorm, sind 11 

und .2 Zerstörer iri das Mittelmeer ausgelaufen. 

Bewachungstätigkeit vor der Riviera wurde 

einen Zerstörer durohgefuhrt. 

In der Adria wurde am 12/12. gegen Abend durch 

t eine fdl. Einheit bzw. Bootsgruppe vor 

Po-Belta auf -Hordkurs erfaßt. Ziele sind kurz 

Mitternacht auf Ostkurs abgelaufen, vermutlich 

Erstellung oder Agentenaustausch. 

In Ancona lagen nach Sicht mittags 18 - 20 

ere Einheiten, auf Reede 2 kleine Sicherungs^ 

zeuge. SSO-wärts des Hafens stand ein Bewacher. 

ne Lage: 

In der Nacht zum 13/12. ist Geleit- und Siche- 

rungjsdienst an der Westküste Und in der Adria plan- 

mäßig durchgeführt. 

Am 12/12. nachm, belegte Mar.Battr. in Magra- 

Münd|ung fdl. Stellungen mit Störungsfeuer. 

In der Nacht zum 12/12. ist Verminung der 

Einflahrt in das Lagünengebiet St. Andrea westl. 

Grade durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort' 
Wetter 

Vorkommnisse 168 

L3.12r44 V. Bere 

X. gelrXlgfee: 

In Gibraltar vmrden am 11/12. 1800 Uhr 

ein Hilfsflu^zeugträger, 9 Zerstörer, 18 Korvetten, 

3 Utoote, 1 Minenleger, 14-Agathe-Bc^ote, 2 Landungs- 

hoo-ttransportsohiffe, 13 ICT, 2 Transporter, 20 

Frachter, 10 T., 1 Werkstattschiff und 19 Schlepper, 

im lock ein Träger "Formida'ble"-Klasse und eine 

Korvette festgestelit. Am 12/12. vorm, sind 11 

LOT und .2 Zerstörer iii das Uittelmeer ausgelaufen. 

Bcwachungstätigkeit vor der Riviera wurde 

durejh einen Zerstörer durchgeführt. 

Ger£ 

dem 

nacl 

laui 

2. -Eige 

ich Dt. Markdo. Italien. 

In der Adria wurde am 12/12. gegen Abend durch 

t eine fdl. Einheit bzw. Bootsgruppe vor 

Bo-Uelta auf Hordkurs erfaßt. Ziele sind kurz 

Mitternacht auf Ostkurs abgelaufen, vermutlich 

drstellung oder Agentenaustausch. 

In Ancona lagen nach Sicht mittags 18 - 20 

größere Einheiten, auf Reede 2 kleine Sicherungs^ 

fahx|zeuge. SSO-wärts des Hafens stand ein Bewache-r. 

ne Lage: 

In der Nacht zum 13/12. ist Geleit- und Siqhe- 

rungjsdienst an der Westküste Und in der Adria plan- 

mäßig durchgeführt. 

Am 12/12. nachm, belegte Mar.Battr. in Magra- 

Mond|ung fdl. Stellungen mit Störungsfeuer. 

In der Kacht zum 12/12. ist Verminung der 

Einflahrt in das Lagunengebiet St. Andrea westl. 

Grado durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort. 

Wetter 
Vorkommnisse 

15-12.44 

tan 

VI. Be 

Bür Bereich. Blume, Cherso und Lussin ist wegen 

.ungsgefahr Alarmstufe 1 befohlen.- 

-eich Ägäis 

11. der Nacht zum 12/12. sind 2 Kleingeleite aus 

Rhodos mit Bestimmung teros ausgelaufen. Bas erste 

Geleit aus einem Motorsegler und einem Eüstenschutz- 

boot geriet in Gefechtsberührung mit 5 fdl. Kriegs- 

schiffen. In halbstündigem Beuergefecht ging der Motor- 

segler verloren, -das Küstenschutzboot kehrte nach 

Rhodos zurück. 

Das 2. Geleit aus einem Motorsegler und einem 

Sturmqoot ist bestimmungsgemäß in Icros eingetroffen, 

orsegler mit Lebensmitteln ist auf dem Marsch 

cjmos nach Leros gestrandet und gesunken. Im Laufe 

2. sind 5 engl'. Zerstörer, 2 S-Boote und mehrer 

ejnboote im Gebiet zwischen Rhodos und Koos aufge- 

Ein Mo 

von S 

des 

Kanoneil 

tretef 

12/1 

Alm 13/12. nachm, wurde Rhodos 2-mal von 4 Beind- 

f.lugzeugen mit Bomben angegriffen. Im Hafen sind, 

keine Schäden entstanden. 

VII. D o n a u 1 g, e 

Bahrz 

d aber 

nutzur 

berhalb Gönyö westl. Komoren ist erheblicher 

dugstau entstanden. Bergfahrten von hier werden 

auch bei Nacht durchgeführt. Scheinwerferbe- 

g ist ohne Rücksicht auf - Luftgefahr erlaubt. 
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Tag 

Uhrzext 

Ort. 

Wetter 
Vorkommni sr 

13-12.44 

Iian 

VI. Be 

Biir Bereich. Fiume, Cherso und Lucain ist wegen 

.ungsgefahr Alarmstufe 1 befohlen.- 

-eich Ägäis 

I 

Rhodos 

Geleit 

boot g 

schiff 

segle 

Rhodos 

i. der Macht sum 12/12. sind 2 Klaingeleite aus 

mit Bestimmung Leros ausgelaufen. Das erste 

aus einem Motorsegler und einem Kästenschutz- 

iriet in Gefechtsberührung mit 3 fdl. Eriegs- 

:n. In halbstündigem Feuergefecht ging der Motor- 

verloren, -das Küstenschutzboot kehrte nach 

zurück. 

Sturm1: 

Ein Mo 

von S 

des 

Kanon 

treten 

Dbs 2. Geleit aus einem Motorsegler und einem 

oot ist bestimmungsgemäß in Leros eingetroffen, 

orsegler mit Lebensmitteln ist auf dem Marsch 

Ejmos nach leros gestrandet und g esunlcen. Im Laufe 

2. sind 5 engl. Zerstörer, 2 S-Boote und mehrer 

boote im Gebiet zwischen Rhodos und Koos aufge- 

12/1 

Ulm 13/12. nachm, wurde Rhodos 2-mal von 4 Feind- 

f.lugzeugen mit Bomben angegriffen. Im Hafen sind, 

keine Schäden entstanden. 

VII. D o n a u '1 g, e 

berhalb Gönyö westl. Komoren ist erheblicher 

Fahrzejugstau entstanden. Bergfahrten von hier werden 

daher auch bei Macht durchgeführt. Scheinv/erferbs- 

nutzurjg ist ohne Rücksicht auf Luftgefahr erlaubt. 
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Tag 
Ulirzeit 

15.12.4 

Ort 
Wetter 

Ki 

Bs 

"B 

Ea, 

VIII. 

Vorkommnisse 169 

"Bechelaren" und PE 7 haben Höhen bei 

maroa mit Störfeuer belegt. Feind hat 15- cm 

;tr. neu herangeführt:und Feuer erv/idffrt. 

cheij-aren" hat Feuerstellung nach oberhalb 

ymaros surückverlegt. 

Ubootsk'riegfüh'rung 

I 1228 meldet auf Rückmarsch aus Op.Gebiet 

vor Sfc. Lorenz-Strom Versenkung eines Zerstörers 

in BB'5512 am 25/11. Das Boot ist in den. St. 

Lorenz-Strom wegen Schnorchel-- und Kreiselschäden 

nicht eingedrungän, sondern hat in 3B 52 - 83 nur 

Fisch^rfahrzeuge und kleine Fahrzeuge gesichtet. 

Hach 1er Versenkung des Zerstörers setzte schv/ache 

ungeü|bte Abwehr ein. 

89 5. 

Uboot 

AB 

komme 

keit, 

Der G 

eigen 

2 Boo 

Brenn 

£m Nordmeer wurde QP-Geleitzug am 13/12. von 

n nicht erfaßt. U 995 meldete 1833 Uhr aus 

8 lautstarken Sprechverkehr. Das Vorwärts- 

i der Uboote wurde durch rege fdl. Lufttätig- 

darunter auch Landluft, erheblich erschwert, 

ileitzug wurde, erst am 14/12. 0140 Uhr von 

er Luftaufklärung in AF 2546 wieder erfaßt, 

e der Gruppe "Stier" haben Rückmarsch zur 

toffergänzung angetreten. 

lus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

Vorko amnisse. 

AoaUefcnrngBlagcr: WUholmahaven / Klol / Qotenhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Ki 

Ba 

"B 

iTa, 

VIII. 

Vorkommnibse 169 

"Bechelaren" und PH 7 haben Höhen bei 

maros mit Störfeuer belegt. Feind hat 15 cm 

;tr. neu herangefiihrt:und Feuer erwidert, 

cheij-aren" hat Feuerstellung nach oberhalb 

ymaros zurückverlegt. 

Uboot sk'riegf uh-rung . 

J 1228 meldet auf Rückmarsch, aus Op.Gebiet 

vor Sfc. Lorenz-Strom Versenkung eines Zerstörers 

in BB’5512 am 25/11. Das Boot ist in den. St. 

Lorenz-Strom wegen Schnorchel- und Kreiselschäden 

nicht eingedrungän, sondern hat in BB 52 - 83 nur 

Fisch erfahrzeuge und kleine Fahrzeuge gesichtet. 

Hach 1er Versenkung des Zerstörers setzte scirwsche 

ungeü|bte Abwehr ein. 

Uboot 

AB 

komme 

keit, 

Der G 

e i g en 

2 Boo 

Brenn3 

Cm Kordmeer wurde QP-Geleitzug am 13/12. von 

n nicht erfaßt. U 995 meldete 1853 Uhr aus 

8 lautstarken Sprechverkehr. Das Vorwärts- 

i der Uboote wurde durch rege fdl. Lufttätig- 

d.arunter auch Landluft, erheblich erschwert, 

ileitzug wurde, erst am 14/12. 0140 Uhr von 

er Luftaufklärung in AF 2546 wieder erfaßt, 

e der Gruppe "Stier" haben Rückmarsch zur 

toffergänzung angetreten. 

lus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

Vorko niunisse. 

"R Za beziehen vom Yordnicklflgcr der Kriegsmarine J. J. Angnetln ln QIQckstadt. . üU. \ uu; Anellereningriageri Wilhelmshaven / Kiel / Qotenh&fon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Ulirzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 

13-12.44 IX. 

West: 

s ätzi 

stiit: 

3 fd! 

s chot 

ia. V 

33Ug< 

gef ä_ 

Heic iseebiet: 

nicht 

sind 

übet 

von 

gedi 

luftkriegführüns 

num: 

Aus dem Holland'-Rnuia sind b esondene Reindein- 

nicht gemeldet. 

Am. 12/12. waren 139 eigene Flugzeuge zur Unter- 

;ung des Heeres und in freier Jagd eingesetzt. 

.. Jäger sind sicher,.2 v/ahrscheinlich abgs- 

.sen. In der nacht zum .13/12. waren. 19 Flugzeuge 

1 - Einsatz gegen London beschäftigt. 4 Flug- 

! haben Versorgung der Atlantikfestungen durch- 

irt. 

'Während der Tagesstunden sind 250 Jagdflugzeuge 

im Wbsten des Reichsgebietes mit Schwerpunkt im 

rhei i.westf. Industriegebiet aufgetreten. 

In den Mittagsstunden haben 3 Verbände mit 500 

Marauder und Jagdschutz Angriffe im frontnahen- Raum 

dur cige führt. 

Aus dem Süden sind nachmittags etwa 50 Feind- 

flugbeuge über Tirol nach Süddeutschland und in den 

Raum Iraibach eihgeflogen. 15 Flugzeuge sind bis 

Dresden, 10 Flugzeuge bis Indien Raum Berlin vorge- 

s toßen. 

In der Nacht zum 14/12. sind Feindeinflüge 

gemeldet. 

Am 13/12. abends und in der Nacht zum 14/12. 

20 Feindflugzeuge, vermutlich zum Minenlegen 

Jütland in das Kattegat, 4 Flugzeuge zum Suchen 

chiffszielen in das Skagerrak und Kattegat vor- 

- 330 - 

Tag 

Ulirzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 

13-12.44 IX. 

V/est: 

s ätz! 

stiit: 

3 fd: 

s oho: 

i* V 

zeug' 

gsf ü 

Aus dsm Holland'-Eaum sind o esondere Eeindein- 

nicht gemeldet. 

An, 12/12. v/aren 139 eigene Flugzeuge zur Unter- 

;ung des Heeres und in freier Jagd eingesetzt. 

.. Jäger sind sicher, .2 v/ahrscheinlich aoge- 

sen. ln der liacht zuja .13/12. waren. 19 Flugzeuge 

1 - Einsatz gegen London 'beschäftigt. 4 Flug- 

: haben Versorgung der Atlantiksestungen durch- 

irt. 

Reic issebiet: 

nicht 

sind 

übsi 

von 

gedi 

Luftkriegführune 

aug: 

'.Yährend der Tagesstunden sind 250 Jagdflugzeuge 

im Wbsten des Reichsgebietes mit Schwerpunkt im 

rheii.westf. Industriegebiet aufgetreten. 

In den Mittagsstunden haben 3 Verbände mit 300 

Kararder und Jagdschutz Angriffe im frontnahen-Raum 

durc igeführt. 

Aus dem Süden srnd nachmittags etwa 50 Feind- 

flugbeuge über Tirol nach Süddeutschland und in den 

Raum Laibach eihgeflogen. 15 Flugzeuge sind bis 

Dresden, 10 Flugzeuge bis in dien Raum Berlin vorge- 

s toßen. 

In der Nacht zum 14/12. sind Feindeinflüge 

gemeldet. 

Am 13/12. abends und in der Nacht zum 14/12. 

20 Feindflugzeuge, vermutlich zum Minenlegen 

Jütland in das Kattegat, 4 Flugzeuge zum Suchen 

Schiffszielen in das Skagerrak und Kattegat vor- 



- 331 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 7 Q 

15.12.44 

' d/ £ 

Mitte]meerraum: 

Jn Italien ist von dem Feindeinsatz am 13/12. 

nicht: Besonderes zu melden. 

Ostraum: 

Feind! 

waren 

1020 i 

eigen 

n Ungarn waren am 12/12. 65 eigene und 265 

insätze zu verzeichnen. In d-er Sacht zum 13/12. 

4 eigene Fernaufklärer eingesetzt. 

n der Ostfront sind am 12/12. 58 eigene und 

eindflugzeuge, in der Sacht zum 13/12.. 25 

und 460 Feindeinsätze gezählt. 

ist b 

Uber die fdl. Lufttätigkeit im norweg. Raum 

richtet. 

X. La 

^ 

ge Ostasien. 

>ndere Meldungen liegen nicht vor. 

i. 

I a 
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Tag 
Uhrzoit 

L3»12»44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 170 

Mitte]neerreum: 

]n Italien ist von dem Feinäeinsatz am 13/12. 

nichtp Besonderes zu melden. 

Ostraum: 

n Ungarn waren am 12/12. 65 eigere und 265 

Feindeinsätze zu verzeichnen. In d-er l'Iacht zum 13/12. 

4 eigene Fernaufklärer eingesetzt. 

.n der Ostfront sind am 12/12. 58 eigene und 

1020 Feindflugseuge, in der Nacht zum 13/12. 25 

und 460 Feindeinsätze gezählt. 

/ 1/ 

ist h' 

IJUer die fdl. Lufttätigkeit im norweg. F-aum 

ichtet. 

X. La 

i ' V Bßs 

ge Ostasien. 

)ndere Meldungen liegen nicht vor. 

O“ 

^»f Ski 

m/i'l/''. 

i. 

I a I (Kr) 



Yorkommnisso 

 - 332 - 

Tag Orb 

Ulmzeit Wetter 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Y orkommnisso 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 171 

14.12.44 Politischer Lageüberblick. 

En1 

auf, Sei 

fSchließung der Laböur-Partei fordert Regierung 

: ritte aur Herbeiführung sofortigen V/affen- 
3'tili3lindes in Griechenland zu unternehmen. Ent- 

schließung enthält sich indes jeder unmittelbaren Ver- 

-g der Xnterventionspolitik Churchills. urteilür 

Loi 

endgülti 

Ob. 

d Templewo«d (Samuel Hoare/) ist am 13/12. 

g von Madrid nach England zurückgekehrt. 

I) 

.ch 

Im 

H 

v/erpen f 

mit zus. 

nung 

Zw: 

mit Gele 

Voi 

gebiet e 

war unb: 

'«aren 1 

1 T., 7 

10 Pracl 

und 2 Ai 

d.M. ist vormittags von Befehlsstelle- abwesend. 

+ + + + + 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

Rahmen Luftlaae: 

h LB-Erkundung lagen am 12/12. im Hafen Ant- 

3 Einheitsfrachter und 10 kleinere Fahrzeuge 

380.000 BRT. Schleuse - ohne nähere Bezeich- 

t wieder in Betrieb. 

chen Antwerpen und Breskens wurden 10 Schiffe 

itschutz ausgemacht. Kurs- ist nicht- gemeldet. 

Kifrischarfechleuse lagen 3 Bagger. Über Hafen- 

tanden zahlreiche Sperrballone. Ylissingen 

legt. Südlich Ylissingen bis 6 km östw. 

Zerstörer, 3 Geleitboote, 10 Artl.S-Boote. 

Frachter, 12 - 18 1cm OSO-wärts Ylissingen 

ter, anscheinend Liberty-Typ auf Y?-Kurs 

tl.S-Boote auf O-Kurs zu erkennen. 

jB. 36. (neu) ?n fcczloben vom Vordnicklascr der Kriegsmarine J. J. Angnatln In Glückstadt. 
' ' Auallofcnmgslnger t WUhelmshavon / KIol / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / ROTOI. 

- 333 - 

Tag 

Uhrzeit; 

L4-12.44 

Ort 
Wetter 

Eni: 

auf, S ch 

Vorkommnisse 171 

Politischer Lage überblick. 

Schließung der Laboiir-Partei fordert Regierung 

ritte cur Herbeiführung sofortigen Vfaffen- 

s'f'LTl3't'Endes in Griechenland zu unternehmen. Ent- 

schließung enthält sich indes jeder unmittelbaren Ver- 

der Interventionspolitik IJhurchills. 

d TempleHO^d (Samuel Hoare/) ist am 13/12. 

g von Iladrid nach England zurückgekchrt. 

ur t e iiür 

Loi 

endgülti 

Ob 

I) 

.ch 

'Im 

H 

v/erpen { 

mit zus. 

nung 

Z,v: 

mit Gele 

Voi 

gebiet 

war unb: 

Waren 1 

1 T. j 7 

10 EracI 

und 2 Ai 

d.H. ist vormittags von Befehlsstelle- abwesend. 

+• + + + + 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 dir. 

Rahmen Lvftlage; 

LB-Erkundung lagen am 12/12. im Hafen Ant- 

3 Einheitsxrachter und 10 kleinere Fahrzeugs 

380.000 BRT. Schleuse - ohne nähere Bezeich- 

st wieder in Betrieb. 

chen Antwerpen und Breskens wurden 10 Schiffe 

itschutz ausgemacht. Hurs ist nicht- gemeldet. 

KUischaijschleuse lagen 3 Bagger. Über Hafen- 

tanden zahlreiche Sperrballone. Vlissingen 

legt. Südlich Vlissingen bis 6 km östw. 

Zerstörer, 3 Geleitboote, 10 Artl.S-Boote. 

Frachter, 12 - 18 Inn OSO-wärts Vlissingen 

ter, anscheinend Liberty-Typ auf Y/-Kurs 

tl.S-Boote auf O-Kurs zu erkennen. 

B. 30. fneul Zn 'beziehen vom Vordmcklo^cr der Krlcgsmortno J. J. AnKnstln ln Glüctstadt. 
' ‘ Anallotcrungslageri WUhelMibaTon/Klol/C ' ‘ ' —  / Gotenhalen t Paria / Utrecht / Oslo j Reval. Din A 3 



- 334 - 

Tag 

Ulirzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.12.44 

(88) 

Breskens war unbelegt. 

6 km EW-lich und 9 Ion NO-v/ärts Terneuzen waren 

6 irtl.S-Boote auf O-Kurs bzw. 1 Artl.S-Boot auf 

S-Surs fes'fzustellen. 

II) 

gei 

'Lel 

3± 
f Lb 

Chef Ski Adm. Qu: 

Ski hält Fertigstellung der Bettungaschieß- 

üste für schv/ere Batterien auf laeso für nöt- 

ig und auf.Wangerooge für wünschenswert. 

4T-^tBleiter(^fIat Ob.d.M. gebeten, auf Gerüste 

tä 

eine der beiden Batterien zu verzichten. 

Ob.d.M. befiehlt nochmalige Prüfung der mili- 

ischen Hotwendigkeit durch l/Skl. 

III). Chef 5/Skl-: 

Nach vorliegenden ITaohrichten aus Portugal 

sollen Engländer Bandungen in Nordholland über See 

und aus der Luft beabsichtigen. Genstb.d.H. Fremde 

Heere West hält Absicht für wenig wahrscheinlich. 

Ungeklärt ist zunächst noch Verwendungszweck von 2 

im Bereich Humbermündung versammelten engl. Divi- 

sionen. 3/Skl hat Forderung nach Luftaufklärung 

dieses Raumes wiederholt, hält Landung in Hord- 

hoMand ebenfalls für unwahrscheinlich, auch im 

Hinblick auf politische Auswirkungen der damit un- 

vermeidbaren Überflutungen des Landes, die zum 

Ruin des Lahdes führten müßten. 

Im kle nen kreis: 

IV) H eereslage : 

We 

Vortrag HVO: 

tfront: 

und 

Im Kampfraum Aachen, Gebiet zwischen Jülich 

Nideggen,im Raum Gürzenich und im Raum 

- 334 

Tag 
TJhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.12.44 

(88) 

Bresicena war unbelegt. 

6 iijm M-lich. und 9 Im NO-wäros Terneusen waren 

6 ^jrtl.S-Boote auf O-Kurs Izw. 1 Artl.S-Boot auf 

S-lura festaustellen. 

II) 

gej 

tverdi'g und auf. T/angerooge 

Chef Ski Ad.n. Qu: 

Ski hält Fertigstellung der Bettungsschieß- 

üste für achrvere Batterien, auf Baeso für not- 

für wünschenswert. 

M. gebeten, auf Gerüste 

für 

tä 

eine der beiden Batterien zu verzichten. 

Ob.d.M. befiehlt nochmalige Prüfung der mili- 

ischen Notwendigkeit durch l/Skl. 

III)- Chef 3/Skl-: 

Nach vorliegenden ITachrichten aus Portugal 

sollen Engländer Landungen in Nordholland über See 

und aus d er Luft beabsichtigen. Genstb.d.H. 'Fremde 

Heitre West hält Absicht für wenig wahrscheinlich. 

Ungeklärt ist zunächst noch Verwendungszweck von 2 

im Bereich Humbermündung versammelten engl. Divi- 

ncn. 3/Skl hat Forderung nach Luftaufklärung 

ses Raumes wiederholt, hält Landung in Hord- 

land ebenfalls für unwahrscheinlich, auch im 

blick auf politische Auswirkungen der damit un- 

meidharen Übcrflut'ungen des Landes, die zum 

n des Lahdes führten müßten. 

di 

ho 

Hi. 

v e 

Ru: 

Im kle nen kreis: 

IV) H eereslage : 

Ile 

Vortrag KVO: 

tfront: 

und 

Im Kampfraum Aachen, Gebiet zwischen Jülich 

Nideggen,Im Raum Gürzenich und im Raum 



3^5 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 

14.12.4 

Vorkommnisse 172 

lingen - SaaTlautern fanden harte wechsel- 

le für beide Seiten verlustreiche Kämpfe statt 

sehen Vogesen und Rhein gelangen dem Gegner 

Dil 

vol 

Zwi 

mehrere tiefe Einbrüche, die mangels RBE 

Italien: 

Ost 

Zurücknahme der Front zv/angen. 

Starke Eeindangriffe im Brüclcenkopf Sussi 

gegen neue IIKL verschafften dem Gegner Raum- 

gev.inn. Durch Gegenangriffe wurden gemeldete 

Feindbrückenköpfe eingeengt. 

Bai 

Keine Ereignisse von Bedeutung für die 

Geejamtlage, Kämpfe in den bekannten Angriffs- 

rältmen. 

front: 

An der gesamten Front zwischen Drau und 

Pleitensee griff der Feind nach Heranführung neuer 

Kräfte stärker als an den Vortagen an, ohne wesent- 

liche Erfolge zu erringen. 

Russische Versuche, nördl. des. Donauknies 

sidh die Enge von Ipolysag zu öffnen, wurden in 

ertitterten Kämpfen abgewehrt. Der Hauptstoß der 

Russen richtet- sich weiterhin aus dem Raum 

noidostw. Budapest nach Osten und aus dem Raum 

Mi 

eirzukesseln. In wechselvollen und blutigen Kämofe 

•kor 

har 

an. 

har 

fcolc nach Nordwssten, um die 8. deutsche Armee 

nie unter Verlust von Gelände der Zusammen- 

g der Front gewahrt werden. 

Auch ostw. Kaschau dauern die schweren Kämpfe 

An der übrigen Ostfront keine wesentlichen Kampf- 

dlungen. 

- 555 - 

Tag 
Uhrzeit 

14.12»4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 172 

BilLingen - SaaTlautern fanden harte wechsel- 

volle für beide Seiten verlustreiche Xämpfe statt 

Zwischen Vogesen und Rhein gelangen dem Gegner 

mehrere tiefe Einbrüche, die mangels Reserven 

Zurücknahme der Front zwangen. 

Itallien: 

Ge 

Starke Feindangriffe im Brückenkopf Russi 

geglen neue HKL verschafften dem Gegner Raum- 

gey,inn. Durch Gegenangriffe wurden gemeldete 

Feindbrü.ckenköpfe eingeengt. 

Baljkar 

rät men. 

Ost 

?1 

Kri 

sic 

e rl 

Ru 

an. 

har 

Keine Ereignisse von Bedeutung für die 

amtlage, Kämpfe in den bekannten Angriffs- 

front : 

An der gesamten Front zwischen Drau und 

ttensee griff der Feind nach Heranführung neuer 

fte stärker als an den Vortagen an, ohne 'wesent- 

liche Erfolge zu erringen. 

Russische Versuche, nördl. des. Donauknies 

h die Enge von Ipolysag zu öffnen, wurden in 

itterten Kämpfen abgewehrt. Der Hauptstoß der 

sen richtet- sich weiterhin aus dem Raum 

noidostw. Budapest nach Osten und aus dem Raum 

Miskolc nach Hord’westcn, um die 8. deutsche Armee 

eir zukesseln. In wechselv.ollen und blutigen Kämpfen 

■kointe unter Verlust von Gelände der Zusammen- 

hang der Front gewahrt werden. 

Auch ostw. Kaschau dauern die schweren Kämpfe 

An der übrigen Ostfront keine wesentlichen Kampf- 

dlungen. 



- 356 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.12» 44 

I) Beti 

2) B 

Besonderes 

Osträum: 

"Kptlt. Barsen (X. UED Pillau) hat Ob.d.H. 

cjetzige U-Jagd durch BV-Staffeln folgendes ga- 

meld et: 

1) linsatz im wesentlichen bei Tage und in mond- 

eilen ilächten. Sehrohrsuohe bei Tage, nachts 

Euchen mit Gerät. ’XTach Äußerung Stafrelkapitan, 
£auptmann Hagel,ist Flugzeug nachts unsicher, 

,■ eil im Gerät nicht sichtbar wird, ob tatsäch- 

lich U-Boot oder etwas anderes. Eingesetzte 

Faschine BV 138 als Fernaufklärer keine Kampf- 

aaschine. Scheinwerferanflug vor Bombenwurf nicht 

möglich, da Scheinwerfer nicht stark genug. Bomben- 

delgerät den Anforderungen des Nachtangriffs 

dcht gewachsen. 

habei bisher kein feindliches Uboot gesehen oder 

eortet. 

arsen vorschlägt: Zusammenarbeit mit 20.. Ü-Flott 

eiche Erfahrungen sofort für U-Jcgd an BV-Staf 

el ileutief gibt. Erfahrener Ubootskommandant mu£ 

-Jagd aufziehen. Übungsplätze nachts im Haff mit 
cheinwerfer-Anflug auf schwer zu ortendes Ziel, 

ifur die besten Besatzungen werden zum Einsatz ge 

.assen. Ehrgeiz und Wettbewerb unter den- ein- 

einen Flugzeugbesatzungen-fördern." 

MOK Ost, nachr. Chef II.B.F1., 20. U-Flottille, 

1 ÜJD werden von Ski unterrichtet mit Weisung; Um- 

;ung aus Fronterfahrung stammender Vorschläge in 

:is ist ohne Zeitverlust- mit allen geeigneten 

Mitteln zu fördern. Frage der Zuständigkeit darf 

Maßnahmen nicht verzögern. Bage verlangt Erfolge, 

regt an, Aussprache zwischen Barsen und den an 

ihführung U-Jagd beteiligten Stellen vorzusehen, 

set 

Pra 

Ski 

Dur 

- 356 - 

Tag 
Ulirzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.12.44 Besonderes 

I) Beta Ostaaum: 

) "Kptlt. larsen (1. UIiD Billau) hat Ob.d.II. 

ü’oei jetzige U-Jagd durch BV-Staffeln folgendes ge- 

meld et: 

1) rinsatz im wesentlichen bei Tage und in mond- 

eilen Nächten. Sehrohrsuche bei Tage, nachts 

uchen mit Gerät.'Nach Äußerung Staffelmapitan, 

Hauptnann Nagel,ist Flugzeug nachts unsicher, 

veil im Gerät nicht sichtbar wird, ob tatsäch- 

lich U-Boot oder etwas anderes. Eingesetzte 

1,.'aschine BT 138 als Eernauflclärer keine Kcmpf- 

iiaschine. Scheinwerferanflug vor Bombenwurf nicht 

möglich, da Scheinwerfer nicht stark genug. Bombein 

ielgerät den Anforderungen des Nachtangriffs 

.icht gewachsen. 

Nabel bisher kein feindliches Uboot gesehen oder 

geortet. 

2) larsen vorschlägt: Zunammenarbeit mit 20. U-Flott 

eiche Erfahrungen sofort für U-J::gd an BV-Staf 

el Ifeutief gibt. Erfahrener Uhootskommandant mui 

U-Jagd auiziehen. Übungsplätze nachts im Haff mit 
Scheinwerfer-Anflug auf schwer zu ortendes Ziel, 

ur die besten Besatzungen werden zum Einsatz ge- 

assen. Ehrgeiz und Wettbewerb unter den- ein- 

;elnen Flugzeugbesatzungen- fördern." 

MOK Ost, mehr. Chef II.1.F1., 20. U-Flottille 

1 UJD werden von Ski unterrichtet mit Weisung; Um- 

setzung aus Front erfahr uiig stammender Vorschläge in 

Fra:is ist ohne Zeitverlust- mit allen geeigneten 
Mit ;eln zu fördern. Frage der Zuständigkeit darf 

Maßnahmen nicht verzögern, läge verlangt Erfolge. 

Ski 

Dur 

regt an, Aussprache zwischen larsen und den an 

:hführung U-Ja&i beteiligten Stellen vorzusehen, 



Tag 

Uhrzeit 

14,. 12. ^4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

erf o 

Uboo 

f ülir 

‘derlichenfalls im Ei 

e kurze Dienstreise 

n zu lassen. 

nvernehmen mit Kom. 

von larsen dorthin 

173 

Adm. 

durch- 

b 

Horvv 

Weis 

vers 

siel 

5. Z 

fris 

rung 

Oslo. 

Bezüglich Werftliegezeit Z 29 erhalten MOK 

igen, nachr. Flotte, FdZ, MOK Ost, folgende 

mg von Ski: 

"Mit Beginn WLZ Z 29 Anfang Januar 1945 ein- 

;anden, Werftzuteilung gesondert. Brsatzge- 

..un'g nicht möglich. Z 29 baldmöglichst zur 

:1. ins Skagerrak verlegen, von wo kurz- 

:ig Abruf zur WLZ erfolgt und, falls Verzöge- 

entsteht, Einsatz zur Sicherung Verkehr 

- Aarhus b e@bsich.tigt. 

III) Betr 

Beri 

"D 

liordraum: 

Von MOE Sorwegen liegt folgende Meldung der 

mgsleitung ".Sirpitz" vor: 

ingeschlossene Soldaten erleichterten durch 

Ihre Disziplin und Kenntnisse Schiffskunde 

planmäßiges Vorgehen Bergungskdos. Mtr.Ob.Gefr. 

vaske, der 23-Stunden eingeschlossen, stellte 

sich oereits* 1 -72 Stunden nach Befreiung für 

lergungsarbeit zur Verfügung. Eine eingeschlos- 

sene Gruppe, die nicht befreit werden konnte, 

:g das Deutschlandjjlied. 

2) Durch anscheinend, zögerndes Verhalten des 

Cdten ITeumark Eintreffen Werkstattschiff erst 

L3/11. 2300 Uhr längsseit "lirpitz". Dadurch 

mhrend entscheidender erster Stunden Mangel an 

.acht, Lüftung, Preßluft und starkeh Schneide— 

geraten. Kriegsgerichtliche Untersuchung betr. 

ächuldfrage Schiffsführung Neumark eingeleitet." 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordnicklagcr der Kriegsmarine J. J. Anguatln In Glückstadt. 
' AualloferangBlageri Wllhelmflhaven / Kiel / Gotonhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Hoval. Din A 3 

- 337 - 

Tag 

Uhrzeifc 

14,. 12 ^ 4 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 173 

erZo 

TJboo 

fülir 

b 

Norv; 

’iVeis 

vers 

stei: 

5. Z: 

fris' 

rung 

Oslo 

•derliohenfalls im Einvernehmen mit Kom. Adm. 

e kurze Dienstreise von Larsen dorthin durch- 

n zu lassen. 

Bezüglich Werftliegezeit Z 29 erhalten MOK 

gen, nachr. Flotte, FdZ, SOIC Ost, folgende 

mg von Ski: 

"Mit Beginn V/LZ Z 29 Anfang Januar 1945 ein- 

anden. WerftZuteilung gesondert. Ersatzgo- 

,U2ig nicht möglich. Z 29 baldmöglichst zur 

’l. ins Skagerrak verlegen, von wo kurz- 

ig Aoruf zur WLZ erfolgt und, falls Verzöge- 

entsteht, Einsatz zur Sicherung Verkehr 

- Aarhus *b e^bsichtigt. 

in) Betr.. ITordraum: 

Von MOK Norwegen liegt folgende Meldung der 

Bergingsleitung "Tirpitz" vor: 

"D Eingeschlossene Soldaten erleichterten durch 

ihre Disziplin und Kenntnisse Schiffskunde 

planmäßiges Vorgehen Bergungskdos. Mtr.Ob.Gefr. 

laske, der 28-Stunden eingeschlossen, stellte 

»ich oereits' 1 ji/2 Stunden nach Befreiung für 

Bergungsarbeit zur Verfügung. Eine eingeschlos- 

sene Gruppe, die nicht befreit werden konnte, 

sang das Deutschlandljlied. 

2) Durch anscheinend- zögerndes Verhalten des 

Cdten Ileumark Eintreffen Werkstattschiff erst 

13/11. 2300 Uhr iängsseit "lirpitz". Dadurch 

■/ährend entscheidender erster Stunden Mangel an 

Dicht, Lüftung, Preßluft und starkeif Schneide- 

Geräten. Kriegsgerichtliche Untersuchung betr. 

Bchuldfrage Schiffsfuhrung Keumark eingeleitet." 

B. 3G. (neu) Za beziehen vorn Vorimcklagcr der Ejlcgmnarlno J. J. An^riBtln In OIÜckBtadfc, 
AuÄlIofeningsIafferi WUhelnuhayen / Kiel / Gotcnh&Ton / Paria / Utrecht / Oslo / Reral. Din A 3 



!S 

Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
Ührzeit 

14-Q 12,44 III) Betr. Siidosträum: 

1. Schn.Div. meldet: "Gemäß Weisung 

3kl-Adm. Qu I vom 13/12. behält 1. Sohn.Iliv. 

Einsatzführung S-Boote Adria. Kommandositz 

Pola im Aufbau, bis dahin Palmanova. Bisherige 

Absicht (vgl. 4/12.) hinfällig." 

JV) Ob.d.M. hat in persönlichem Schreiben 

an Gauleiter Lohse Kiel zum Ausdrucle gebracht, 

daß an Forderung nach 65-stündiger Arbeits- 

woche für Werftbetriebe im Hinblick-auf Be- 

lange der Seekriegs^führeing fest'gehalten 

wird und gefordert, daß künftig ohne Wissen 

des Ob.d.M. keine Maßnahmen angeordnet werden, 

durch die die Leistungsfähigkeit der für die 

Kriegsmarine arbeitenden Werften berührt 

werd^So.. Schriftwechsel befindet sich bei 

Chef Mar.Bust. 

Lage 14/XII. 

I. Bereich M 0 K. Ost. 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Feindlage: 

Kach.Funkbetrieb standen weiterhin 4 runs. 

Uboote in See. Eins davon wurde 2043 Uhr in 

AO 9430 (nördl. Bixhöft) geortet. 

336 - 

Tag Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 
Ührzeifc 

III) Eetr. Südostr^n..: 

1. Schn.Biv. meldet: "Gemäß Weisung 

3kl-Adm. Qu I vom 13/12. behält 1. Sohn.Div. 
Einsatzfiilirung S-Boote Adria. Komnandositz 

Bola im Aufbau, bis dahin Palmanova. Bisherige 
Absicht (vgl. 4/12.) hinfällig." 

jV) Ob.d.ii. hat in persönlichem Schreiben 

an Gauleiter fcohse Kiel zum Ausdruck gebracht, 

daß an Forderung nach 65-stündiger Arbeits- 
woche für Werftbetriebe im Hinblick-auf Be- 

lange der Seekriegs^führung fest'gehalten 

wird und gefordert, daß künftig ohne Wissen 

des Ob.d.M. keine Maßnahmen angeordnet werden, 

durch die die Leistungsfähigkeit der für die 

Kriegsmarine arbeitenden Werften berührt 

w*rd^'n. Schriftwechsel befindet sich bei 

Chef Mar.Bust. 

Lage 14/XII. 

I. Bereich il 0 K. Ost. 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Feindlage: 

Kach.Funkbetrieb standen weiterhin 4 russ. 

Uboote in See. Eins davon wurde 2043 Uhr in 

AO 9430 (nördl. Eixhöft) geortet. 



- 339 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisso 174 

14.12.4 Ei££ ti'e Jj&p.e: 

Vorn 

von 

Vor Windau waren zur U-Jagd 4 Boote dingesetst. 

Ittags wurde HW-lich. Brüsterort ein Pisoh-Xl. 

6 Boston, ohne Angriff angeflogen. 

Zum Minenräumdienst waren 5- Boote eingesetzt. 

Geleit- und Truppentransporte sind planmäßig 

durchgeführt, Einzelheiten s. Tägeslage. 

Idbau meldete von 0745 - 1200 Uhr fdl. luft- 

aufllärung. 1156 - 1252 Uhr wurde Seehafen und 

Stact von 90 fdl. Flugzeugen im Hoch- und Tiefan- 

flu£ angegriffen. D. "Otterberg" (1.293 BET) ist 

gesunken. D. "Clara L.M. Ruß" (1600 BET) und 

D. 'Bore 6" (1.456 BET) sind in Brand geraten. 

D. 'Trude Schünemann" (1.260 BET) und B. 

"lüljen Hörn" (1.952 BET) sowie Schlepper "Hamburg" 

wurden beschädigt. Eigene Jäger erzielten 19, 

Borq- und Landflak 5 Abschüsse. 

Ein zweiter schwerer Luftangriffauf Stadt und 

Haf^n Libau erfolgte von 1658 bis 1848 Uhr. Dabei 

ist D. "Erika Schünemann" (1.177 BET) mit 800 ts 

Munition in die Luft geflogen. Truppentransporter 

"Lappland" (7.644 BET) hat durch Bombentreffer Lade- 

geschirr auf Vorschiff verloren. D. "Minna Cords" 

(95- BET) mit Eisenbahnmaterial und T. "Inka" 

brernen aus. D. "Masuren" (2.383 BET) und D. 

"Corona" (1.569 BET) wurden leichter' beschädigt. 

Ab'.v^hrerfolg bei 2. Angriff ist noch nicht gemeldet. 

2) Adm: ral westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 27 Boote eingesetzt. 

Am 13/12. nachmittags ist ein Fischkutter vor 

Swiilemünde nach Minentreff er gesunken. 

Chef 11. L-rFlottille meldet 1230 Uhr in AO 8616 

ilO-värts Kolberg mehrere Wassersäulen und Rauch- 

entwicklung. 10. Sich.Div. vermutet V-Geschosse. 

- 339 

Tag 
Uhrzeifc 

Orb 

Wetter 
V orkommnisso 174 

14.12,4 Ei££ ne Lage: 

Vorn 

von 

Vor Windau waren zur U-Jagd 4 Boote eingesetzt, 

ittags wurde HW-lioh Brüsterort ein Fiseh.-I). 

6 Boston, ohne Angriff angeflogen. 

Zum Minenräumdienst waren 5- Boote eingesetzt. 

Geleit- und Truppentransporte sind planmäßig 

durcjhgeführt, Einzelheiten s. T^geslage. 

Libau meldete von 0745 - 1200 Uhr fdl. Luft- 

aufklärung. 1156 - 1252 Uhr wurde Seehafen und 

Stac t von 90 fdl. Flugzeugen im Hoch- und liefan- 

fluf angegriffen. D. "Otterberg" (1.293 BRT) ist 

gesmken. B. "Clara L.M. Euß" (1600 BRT) und 

D. 'Bore 6" (1.456 BRT) sind in Brand geraten. 

D. 'Trude Schünemann" (1.260 BRT) und B. 

"Lüljen Hörn" (1.952 BRT) sowie Schlepper "Hambuzg" 

wurden beschädigt. Eigene Jäger erzielten 19, 

Borq- und Landflak 5 Abschüsse. 

Ein zweiter schwerer Luftangriff auf Stadt lind 

Hafqn Libau erfolgte von 1658 bis 1848 Uhr. Dabei 

ist D. "Erika Schünemarm." (1.177 BRT) mit 800 ts 

Munj tion in die Luft geflogen. Truppentransporter 

"Lappland" (7.644 BRT) hat durch Bombentreffer Lade- 

geschirr auf Vorschiff verloren. D. "Minna Cords" 

(95‘ BRT) mit Eisenbahnmaterial und T. "Inka" 

breinen aus. D. "Masuren" (2.383 BRT) und D. 

"Coi'ona" (1.569 BRT) wurden leichter beschädigt. 

Abv«hrerfolg bei 2. Angriff ist noch nicht gemeldet. 

2) Adm: ral westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 27 Boote eingesetzt. 

Am 13/12. nachmittags ist ein Fischkutter vor 

Swii.emünde nach Minentreffe-r gesunken. 

Chef 11. L-rFlottille meldet 1230 Uhr in AO 8616 

ilO-värts Eolberg mehrere Vc'assersäulen und Rauch- 

entwicklung. 10. Sich.Div. vermutet V-Geschosse. 



- 340 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.12,44 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

und 

läh.: 

40 

3) Adm 

Im 

Lys 

Fei 

nac. 

Hanfe 

s üdp.: 

Erf 

Am 

Feih' 

Flak:' 

■und 

21 

Boc|t 

is 

geijt 

Auf 7?eg 55 ist ifach.tfah.rt zwischen Scholpih, 

Rixhöft freigegeben. Wegen verschärfter Luftge- 

■dung sollen Weg 75 und Weg 55 ostwärts 17° 

t möglichst nur hei Nacht- befahren werden. 

ral Skagerrak: 

Zum Minenräumdie'nst waren 20 Boote eingesetzt. 

amsö-Belt wurden 6, ostw. Eaesoe und westl. 

grund je eine Mine geräumt. 

KMA-Verband hat Aufgabe fortgesetzt. 

Am 13/12. abends wurde Minenabwurf mehrerer 

idflugzeuge im Samsö-Belt beobachtet. Am -14/12. 

:hm. standen etwa 25 Feindflugzsuge zwischen 

ited und Tyborön, vermutlich zur Verminung des 

ichen Kattegats und der Aarhus-Bucht. 

Geleit' "Donau" wurde am 13/12. abends ohne 

Dlg von Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

14/12. 0300 Uhr wurde Geleit "Bretagne" von 

idaufklärer-erfaßt. Fühlunghalter wurde durch 

ibeschuß von T 33 abgedrängt. 

"Emden" hat am 13/12. 2220.Uhr südlich Fühlehu 

geajfkert. Eindocken in Sandef jord ist' wegen starker 

Bufftgefährdung verschoben. 

"Beitsen" liegt in Oslo, "Köln", "Galster" 

I 19 im Oslofjord, T 17 im Langesund, T 19, 20, 

und 33 in Frederikshavn. Inmarschsetzung letzter 

es nach Gotenhafen erfolgt nachfjES-Vermessung, 

überdies infolge Minenlage im Kattegat verzö- 

Iransporte lind Geleite wurden planmäßig durch- 

geflührt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkomronisse 

14.12,44 

und 

iäh.2 

40 

3) Adm: 

Im 

Lys 

Fei 

nac. 

Hanb 

a üdp.: 

Erf 

Am 

Feilrj 

Flaic 

gea: 

Euf t 

und 

21 

Boot 

ist 

geit 

Auf )ieg 55 ist Hachtfahrt zwischen Scholpih, 

Rixhöft freigegeben. Wegen verschärfter Luftge- 

■dung sollen Weg 75 und Weg 55 ostwärts 17° 

t möglichst nur hei Hacht- befahren werden. 

ral bkagsrrojc: 

Zum Minenräumdiehst waren 20 Boote eingesetzt. 

amsö-Belt v/urden 6, ostw. Eaesoe und v/estl. 

grund je eine Mine geräumt. 

ICIA-Verband hat Aufgabe fortgesetzt. 

An 13/12. abends wurde Minenabwurf mehrerer 

dflugzeuge im Samsö-Belt beobachtet. Am -14/12. 

im. standen etwa 25 Feindfl'ugzsuge z'.vischen 

ted und Tyborön, vermutlich zur Verriinung des 

ichen Kattegats und der Aarhus-Bucht. 

Geleit' "Donau" wurde am 13/12. abends ohne 

3lg von Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

L4/12. 0300 Uhr wurde Geleit "Bretagne" von 

daufklärer-erfaßt. Fühlunghalter wurde durch 

beschuß von I 33 abgedrängt. 

"Emden" hat am 13/12. 2220.Uhr südlich Fuhlehujc 

ikert. Eindocken in Sandefjord ist wegen starker 

gefährdung verschoben. 

"Beitzen" liegt in Oslo, "Köln", "Galster" 

T 19 im Oslofjord, I 17 im Eangesund, T 19, 20, 

und 33 in Frederikshavn. Inmarschsetzung letzter 

es nach Gotenhafen erfolgt naohfjES-Vermessung, 

überdies infolge Minenlage im Kattegat verzö- 

Transporte und Geleite wurden planmäßig durch- 

geflührt. 



- 341 - 

Tag 
XJhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 175 

14.12.4i j.dmiral- Skagerrak meldet militärisclie Be- 

setzung aller Werften durch Sahotagewachen ah 

12/12 mittags planmäßig ohne Zwischenfälle durch- 

gefuhpt. Arbeit läuft auf allen Werften normal. 

IT, Bere 

1. Feind 

2. Eigen 

Polar. 

llordk 

ch M 0 K o r w egen 

a-^e: 

Englischer Flugzeugträger v/urde vormittags 

im Verkehr mit Flugzeugen erfaß*-und in den frühen 

Morgenstunden von Bodoe in 302 bis 291° gepeilt. 

Nach Funkbetrieb stand engl. .Einheit im Seegebiet 

ostWi 25° Ost. Je eine engl. Einheit v/urde 1933 

bzw. -954 Uhr in AF 8190 geortet. 

igene Luftaufklärung meldete 1400 Uhr in 

AF 58fi2 2 vermutl. Flugzeugträger mit 5 Sicherungs 

fahrzeugen. 

Im Bereich 18. firuppe wurden 17 Flugzeuge im 

Einsa;z erfaßt. 

; Lage: 

cüs te: 

igemeldung liegt nicht vor. 

iste: 

In den Mittagsstunden wurde Marinesignalstelle 

Buholarasa von 12 Feindflugzeugen mit geringem 

Erfolg angegriffen. 

- 341 - 

Tag 
'Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 175 

j.dmiral- Skagerrak; meldet militärische Be- 

setzung aller Y/erften durch Sahotagewachen ah 

12/12 mittags planmäßig ohne Zwischenfälle durch- 

geführt. Arbeit läuft auf allen Werften normal. 

II. Bere 

1. Feind. 

2. Eigen 

Polar. 

Nordk 

ch M 0 K o r w egen 

Englischer Flugzeugträger wurde vormittags 

im Verkehr mit Flugzeugen erfaß+'ünd in den frühen 

Morgenstunden von Bodoe in 302 bis 291° gepeilt. 

Hach Funkbetrieb stand engl. .Einheit im Seegebiet 

ostw; 25° Ost. Je eine engl. Einheit vnirde 1933 

bzw. -954 Uhr in AF 8190 geortet. 

igene Luftaufklärung meldete 1400 Uhr in 

AF 58 )2 2 vermutl. Flugzeugträger mit 5 Sicherungs- 

fahr z ;ugen. 

Im Bereich 18. Gruppe v/urdsn 17 Flugzeuge im 

Einsa;z erfaßr. 

: Lage: 

cüs te: 

igemeldung liegt nicht vor. 

iste: 

In den Mittagsstunden wurde Marinesignalstelle 

Buholirasa von 12 Feindflugzeugen mit geringem 

Erfolg angegriffen. 



- 342 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.12.44 

Orfc 

Wetter 

(89) 

Vorkommnisse 

'il e s 

f jo 
Geb 

zeUi 
Kr 

ikiiste: 

In den Ilittagsstunden standen 4 Peindaufklärer 

im Gebiet -Stavanger - Bergen — D.rontheim, 16 

Beaufighter und 11 Mustangs über ITord— uild Segne — 

■d. liachmittags wurden 4 Aufklärungsflugzeuge im 

et Stavanger - Bergen - Drontheim und 15 3?iug- 

e> vermutlich zur Agen.tenvers orgung,im Raum 

and Süd - Kotodden gemeldet. 

sto 

lau 

1410 Uhr wurde eine eigene Ju 52, die in 100 m 

Hohe aus tiefsuehender Sonne kommend Haugesund 

anfiog, von I). »ttlanga" am Pier abgeschossen. 

1850 Uhr erfolgte von S 201 von ,4.3x1. und 

norf/eg.D. "leisten" 6 sm S’.T-lich Bergen Zusommen- 

D. Boot ist mit eigener Kraft in Bergen einse— 

:en. Reparatiurdauer 6-8 Wochen. 

Osl 

unz 

Ver 

3 C'hfl! 

lad 

Gel 

£3l 

nor 

)fjord: 

Zu Luftangriff am 15/12. abends auf Horten 

wirft ergänzend gemeldet, daß hauptsächlich Bomoen 

fen v/urden. Meldungen über Hihenabv/ürfe sind 

iverlässig und unbestätigt, möglicherweise 

vechselungen mit leuchtbombenversagern, die beim 

el].en Pall als Minen angesprochen wurden. 

1040 Uhr ist D. »Perseus (658 BEI) mit Erz- 

mg in Moß vor Anicer liegend durch in Bähe ge- 

te Mine gesunken. 

site: 

Hach Korden v/urden 13, nach Süden 19 Schiffe 

itet. Ungeleitet verkehrten außerdem 14 Schiffs 

v/ärts, 16 Schiffe südwärts. 

- 342 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.12.44 

Ort 

Wetter 

(89) 

Vorkommnisse 

V/es' küste: 

Beai 

f DO 
ffeb 

zeu 

Kr 

In den Llit-tagsstvmden standen 4 Fsindaafklärer 

im (-ebiet -Stavanger - Bergen - D.rontheim, 16 

ifighter und 11 Mustangs über Kord- und Sogne- 

■d. nachmittags wurden 4 Aufklärungsflugzeuge im 

et Stavanger - Bergen - Drontheim und 15 Blug- 

e, vermutlich zur Agen.tenvers orgung, im Raum 

and Süd - Kotodden gemeldet. 

stö 

lau 

1410 Uhr wurde eine eigene Ju 52, die in 100 m 

Höhe aus tiefssehender Sonne kommend Hnugesurd 

anf^og, von D. "Ulanga" am Pier abgeschossen. 

1850 Uhr erfolgte von S 201 von ,4.Sfl. und 

norjveg.D. "leisten" 6 sm SW-lich Berg en Zusommen- 

3. Boot ist mit eigener Kraft in Borgen einse— 

an. Reparaturdauer 6-8 Wochen. 

Osl 

gew.Oo 

unz 

Ver 

s ehfr 

lad 

Gel 

6 -1 

nor 

)f jord: 

Zu Luftangriff am 15/12. abends auf Horten 

wirft ergänzend gemeldet, daß hauntsächlich Bomoen 

fen 'wurden. Meldungen über mihenabwürfe sind 

iverlässig und unbestätigt, möglicherweise 

vechselungen mit Leuchtbombenversagern, die beim 

el],en Pall als Minen angesprochen -»vurden. 

1040 Uhr ist-D. "Perseus (658 3R1) mit Erz- 

ing in Koß vor Anicer liegend durch in üähe ge- 

e Mine gesunken. 

;ite: 

Hach Korden 'wurden 13, nach Süden 19 Schiffe 

itet. Ungeleitet verkehrten außerdem 14 Schiffs 

■wärts, 16 Schiffe südwärts. 



- 545 - 

Tag 
Uhrzcit 

14>12 >4 I- 

Orfc 
Wetter 

III 

1. 

Vorkommnisse 176 

. B2reich M 0 K 

Fei ndlaf-e: 

il o r d . 

flv 

Sch 

sus 

Im Bereich 16. Gruppe wurde ein. Seenot- 

^seug erfaßt. Hach Funkaufklärung sind mittags 

ießubungen im Yarmouth-Bereich we^en Ilehels 

gefallen. 

2. 

Bec' 

du 

Geleit- und 

ht zum 14/12. 

chgeführt. 

ene läge: 

;cche Bucht: 

Sicherungsdienst vmrde inder 

wegen iTehels teilweise nicht 

Mittags kurvten 2 Feindflugzeuge im Raum 

01c en’ourg und wurden durch leichte Marineflak 

Emd en Bekämpf t. 

Ho 31and-Raum: 

In der Rächt zum 14/12. wurden Geleite wegen 

Kelels nicht durchgeführt. 

Übersetz- und Transportleistungen s. Tageslage. 

S-Iootseinsats ist wegen Hebels gleichfalls aus- 

gei allen. 

- 545 - 

Tag 
TJhrzcifc 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 176 

14.12.4 III. B 

1. Bei 

rsich M 0 

ndlape: 

flv 

Seil 

auc 

2. Si: 

Im Bereich 16. Gruppe wurde ein. Seenot- 

^seug erfaßt. Hach Punhaufklärung sind mittags 

ießübungen im Yarmouth-Bereieh vielen Hebels 

efallen. 

ene Lage: 

Dei: 

du 

01c 

Bmd 

Hol 

Kei 

S-I 

Kord 

;cche Bucht: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde inder 

nt zum 14/12. wegen Möbels teilweise nicht 

chgeführt. 

Mittags kurvten 2 Beindflugseuge im Raum 

enburg und wurden durch leichte Marineflak 

en bekämpft. 

1and-Raum: 

gefallen. 

In der Macht zum 14/12. wurden Geleite v/egen 

eis nicht durchgeführt. 

Übersetz- und Transportleistungen s. Tageslage 

ootseinsatz ist wegen Hebels gleichfalls aus- 



344 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

14.12.44 

Vorkommnisse 

IV. Iersieh M OK West 

1. KE indla^e: 

2 

E 

h£ 

m 

o 

Bei 15. Gruppe wurden 12 Flugzeuge, darunter 

Wetterflugzeuge., bei 19- Gruppe 24 Flugzeuge im 

neatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl. Sin- 

iteh geortet. 

Fdl. Schiffsverkehr konnte von Dünkirchen 

d Kanalinseln aus '«egen Unsichtigkeit nicha be- 

lachtet werden. 

aene Lage: 

Mittags sind 2 HS-Boote von Alderney nach 

dtn Casquets zur Versorgung und zurück, ferner 

2 HS-Boote von Jersey nach Minquiers und zurück 

zlir Ablösung marschiert. 

Aus den eingeschlossenen Festungen liegen 

isondere Meldungen nicht vor. 

V. B »reich Dt. Markdo. Italien. 

1. F indlage: 

Am 13/12. vorm, sind aus Gibraltar ein 

nnsporter, 1 beladener holländischer Frachter 

id 4 Zerstörer ausgelaufen. Ab Mittag dieses 

iges passierte ein'Transporter mit Truppen, an 

iord Gibraltar-Enge in das Mittelmeer einlaufend. 

An 14/12. mittags lief Gsleitzug, vermutlich 
JS 60, in Stärke von 51 Frachtern und 7 1•j 

amtlich in Ballast, mit II Korvetten in den 

fclantik aus. 

344 - 

Tag 

TJhrzeifc 

Orfc 
Wetter 

14.12.44 

Vorkommnisse 

IV. lereich M 0 K West 

1. PE indlase: 

Bei 15. Gruppe wurden 12 Flugzeuge, darunter 

2 V/etterxlugzeuge., tiei 19* Gruppe 24 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl. Ein' 

hqiten geortet. 

Fdl. Schiffsverkehr konnte von Dünkirchen 

mld Xanalinseln aus wegen Unsichtigkeit nichi, be- 

opachtet werden 

sene Lage: 

Mittags sind 2 HS-Boote von Alderney nach 

■n Casq.uets zur Versorgung und zurück, ferner 

HS-Boote von Jersey nach Minquiers und zurück 

zur Ablösung marschiert. 

Aus den eingeschlosscnen Festungen liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 

V. B »reich Dt. Markdo. Italien. 

1. F sindlage: 

Am 13/12. vorm, sind aus Gibraltar ein 

Transporter, 1 beladener holländischer Frachter 

und 4 Zerstörer ausgelaufen. Ab Mittag -dieses 

Tiges passierte ein Transporter mit Truppen, an 

Bord Gibraltar-Enge in das Mittelmeer einlaufend 

An 14/12. mittags lief Gsleitzug, vermutlich 

JS 60, in Stärke von 51 Frachtern und 7 T*i 

amtlich in Ballast, mit II Korvetten in den 

.tlantik aus. 



545 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 177 

14.12.44 Cn der Hacht zum 14/12. wurde ein Zerstörer 

in Höie San Remo festgsstellt. 

uf tauf klär ving meldete 0J10 Uhr 18 sm südl. 

Uizsal 2 Schiffe und 0350 Uhr 12 sm Hl'TU-lich Calvi 

3 weitere Schiffe. 

Cn der Adria meldete Luftaufklärung 0545 Uhr 

35 sm OEO-wärts Ancona ein Schiff. Vpr Westküste 

Pag v;reden 0750 Uhr von Land aus 2 Zerstörer 

stilliegend ■beobachtet, die von 0845 - 1100 Uhr 

vermutlich Cherso beschossen. 1340 Uhr standen 

SO-wärts Lussin 2 Artl.Land-ungsboote auf SO-Kurs. 

2. Eigens Lage: 

tagsü 

Ges oh 

Abset 

Mar.I 

Abset 

In der Hacht zum 14/12. hatte K2-Gs-leit 

Spezia - Genua in Rap.allo-Bucht 'Gefechtsberührung 

mit fil. S-Booten, die nach LG-Beschuß abdrehten. 

Hach Funkaufklärung ist das in der Hacht sum 11/12. 

vor sudfranzösischer Küste vermißte Sturmboot 

vom Eahrer wegen Havarie versenkt. Fahrer geriet 

in Gefangenschaft. 

Am 13/12. lagen Mar.Batterien in Magra-Mündung 

ber unter mehreren Jaboangriffen. 1 - 9 cm 

utz ist ausgefallen. Bin sicherer und 2 weitere 

üsse sind gemeldet. Bei Jaboangriff auf 

attr. Thevesa SO-wärts Spezia wurden 2 weitere 

üsse erzielt. 

Alarmstufe 1 ist für Bereich Fiume - Cherso - 

lussjjn am 13/12. nachm, aufgehoben. 

Hach fernmündlicher Vorausmeldung versuchten 

gegen 1700 Uhr die von Kroaten besetzten 8 

KS-Boote, TA 48 und ein Geleitboot aus Fiume auszu- 

brechen. Bis auf. ein ICS-Boot konnten die Fahrzeuge 

am Auslaufen verhindert werden. Hähere Meldung 

liegt hoch nicht vor. 

345 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 177 

14.12.44 Cn der Uacht zum 14/12. wurde ein Zerstörer 

in Höje San Remo festgestellt. 

uftaufklärung meldete 0310 Uhr 18 sm südl. 

Kizaal 2 Schiffe und 0350 Uhr 12 sm KN\7-lich Calvi 

3 weitere Schiffe. 

[n der Adria meldete Luftaufklärung 0545 Uhr 

35 sm OUO-wärts Ancona ein Schiff. Vpr Westküste 

Pag wurden 0750 Uhr von Land aus 2 Zerstörer 

stilliegend heobachtet, die von 0845 - 1100 Uhr 

vermutlich Cherso beschossen. 1340 Uhr standen 

SO-wärts Lussin 2 Artl.Land-ungsboote auf SO-Kurs. 

2. Eigen s Lage: 

In der Hacht zum 14/12. hatte KS-G-e-leit 

Spezia - Genua in Rap.allo-Bucht 'Gefechtsberührung 

mit fil. S-Booten, die nach LG-Beschuß abdrehten. 

Hach Funkaufklärung ist das in der Hacht zum 11/12. 

vor südfranzösischer Küste vermißte Sturmboot 

vom Pahrer wegen Havarie versenkt. Fahrer geriet 

in Gefangenschaft. 

Am 13/12. lagen Mar.Batterien in Magra-Mündung 

tagsojber unter mehreren Jaboangriffen. 1 - 9 cm 

Geschütz ist ausgefallen. Ein sicherer und 2 weitere 

Abschüsse sind gemeldet. Bei Jaboangriff auf 

Mar.Iattr. Thevesa SO-wärts Spezia wurden 2 weitere 

Abschüsse erzielt. 

Alarmstufe 1 ist für Bereich Fiume - Cherso - 

Lussijn am 13/12. nachm, aufgehoben. 

Sach fernmündlicher Vcrausmeldung versuchten 

gegerl 1700 Uhr die von Kroaten besetzten 8 

KS-Boote, TA 48 und ein Geleitboot aus Fiume auszu- 

brechen. Bis auf. ein ICS-Boot konnten die Fahrzeuge 

am Auslaufen verhindert werden. Nähere Meldung 

liegt hoch nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

14.12.44 In der Nacht zum 14/12. ist Geleit- und Siche 

ruAgsdienst in der Adria his auf den Inaalverkehr 

;en Wetterlage ausgefallen, S-Bootseinsatz und 

Mi.lenunternehmen mußten ahgehrochenwerden. 

Ti 

Nachträglich Y/ird gemeldet, daß Räumung von 

rat - Cattaro am 20/11. auf Befehl Kampfkomman- 

danten ohne Durchführung von Zsrstörungsmaßnahmen 

sind alle zurückgelassenen Fahrzeuge versenkt. 

VI. 3ereich Ägäis . 

Zerstp 

1015 
Fahrz 

sind 

gemeld 

VII. 

Hafen und in den Betriehen erfolgt ist. Jedoch 

Leros meldete 0800 Uhr etwa 30 sm südlich einen 

rer auf Ostkurs und 35 sm westl. 3 I>. auf SO-Ki 

Ihr wurden zwischen Patmos und Levitha 2 große 

uge, wahrscheinlich Flugzeugträger, gesichtet. 

Bei fdl. Luftangriff auf Hafen Rhodi auf Rhodos 

besondere Schäden nicht eingetreten. 

Von Kreta und Milos sind hesondere Vorkommnisse .lichi 

D o n a u 1 S e 

Einsatzgruppe Plattensee meldet,, daß Zusammen- 

arbeit mit den Ungarn sich bessert. Nachrichtenver- 

bindung mit Insp. M.R. Donau ist noch unzureichend, 

e Funkstation ist im Anrollen. Ungarischer 

bestand auf dem Plattehsse beträgt 300 Stück. 

Größe 

Minen 

Zum Minenlegen auf dem Plattensee -sind 4 geeignete 

Schut 

und 5 

ist w 

en erfaßt. Als VP-Boote werden ein Fisch-Dampfer 

Motorboote hergerichtet. Ein fahrklares Polizei 

egen hohen Benzinverbrauchs nicht einsetzbar. 

DObt 
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Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonmnissc 

14.12.'44 Ir. der Haelit zum 14/12. ist Geleit- und Siche 

ruugsdienst in der Adria his auf den Inselverkehr 

;en ’A'etterla^e ausgefallen, S-Bootseinsatz und 

Mi lenunternehmen mußten ahgehrochenv/erden. 

Ti 

nachträglich wird gemeldet, daß Räumung von 

rat - Cattaro am 20/11. auf Befehl Kampfkommen- 

öahten ohne Durchführung von Zerstörungsmaßnahmen 

sind alle zuriickgelassenen Fahrzeuge versenkt. 

VI. Bereich ii g ä i s 

Zerstp 

1015 

Fahrz 

sind 

gemeld 

VII. 

Hafen und in den Betrieben erfolgt ist. Jedoch 

Beros meldete 0800 Uhr etwa 30 sm südlich einen 

rer auf Ostkurs und 35 sm westl. 3 D. auf SO-Kv 

Jhr wurden zwischen Patmos und Bevitha 2 große 

(euge, wahrscheinlich Flugzeugträger, gesichtet. 

Bei fdl. Luftangriff auf Hafen Rhodi auf Rhodos 

oesondere Schäden nicht eingetreten. 

ifen Kreta und Kilos sind besondere Vorkommnisse niohi 

D o n a u 1 S e 

Einsatzgruppe Plattensee meldet,, daß Zuscmmen- 

irbeit mit den Ungarn sich bessert. Hachrichtenver- 

bindung mit Insp. M.P.. Donau ist noch unzureichend. 

;re Funkstation ist im Anrollen. Ungarischer 

Minenbestand auf dem Plattehsse beträgt 300 Stück. 

Zum Minenlegen auf dem Plattensee sind 4 geeignete 

ten erfaßt. Als VP-Boote werden ein Fisch-Dampfer 

Motorboote hergerichtet. Ein fahrklares Polizei 

egen hohen Benzinverbrauchs nicht einsetzbar. 

Schut 

und 5 

ist w 

eoot 
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Tag 

Uhrzcit 
Orfc 

Wetter Yorkommnisse 178 

14-12.44 VIII. Ubootskriegführung . 

Hdch FunJcentzifferung ist im G-ebi^t zv/ischen 

V/ight lind landsend größeres Schiff in 2 Teile auseln- 

andergi Dröchen. Beide Teile Wahrscheinlich gesunken. 

Am 12/12. wurden Wrankteile bei Nab-Feuerschiff ge- 

meldet J Eigener Ubootserfolg kommt in Frage. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte QP-Geleitzug 

0140 ül^r in A.F 2546 auf Südkurs und 0545 Uhr in 

AE 281!' in Stärke von 21 Fahrzeugen mit Teilgürtel. 

H0-v/är-;s abschirmende Trägergruepe wird vermutet. 

C-: 

Hellwe: 

Geleit 

Geleit’ 

Träger, 

jedoch 

Fi' 

und Üb 

s chlief 

Srkund 

A 

Mcldun 

■uppe ''Stier11- hat Operr.tion auf QP-Geleit bei 

■den wegen auftretender starker Feindlult am 

abgebrochen. Rückmarsch erfolgt auf vermutlichem 

veg zur Erfassung von Nachzüglern bzw. der 

ruppe. Meldungen über Feindberührung sind 

nicht eihgegangen. 

,U.Nordmeer beabsichtigt, Boote zur Ergänzung 

jrholung in Narvik einlauf.en zu lassen, an- 

end erneuten Einsatz vor MurmanK|:küste. 13- 

ng von Murmansk ist für 15/12. vorgesehen. 

is den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

en. 

IX. uftkr i egf ührung 

y/estra'ifli 

A 

sender$ 

in der 

ffestf tro 

i 14/12. und in der Nacht zum 15/12. sind be- 

Feindeinsätze nicht gemeldet. Am 13/12. und 

Nacht zum 14/12. sind eigene Einsätze an der 

nt nicht erfolgt. 
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Tag 

Uiirzcit 
Ort 

Wetter 
Y orkommnisse 178 

14.12.44 VIII. übootskriegfiihrung . 

H;.oh Funkentsifferung ist im Gebiet zvjischen 

Y/ight nid landsend größeres Schiff in 2 Teile ausein- 

anderg! bröchen. Beide Teile v/ahrscheinlich gesunken. 

Am 12/12. wurden Wrackteile bei Hab-Feuerschiff ge- 

meldet J Eigener übootserfolg kommt in Frage. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte QP-Geleitzug 

0140 Uhr in AF 2546 auf Südkurs und 0545 Uhr in 

AF 2315 in Stärke von 21 Fahrzeugen mit Te'ilgürtel. 

iiO-YJär,;s abschirmende Trägergruppe wird vermutet. 

Gruppe ''Stier11- hat Operation auf QP-Geleit bei 

Hellwetden wegen auftretender starker Feindluft am 

Geleit abgebrochen. Rückmarsch erfolgt auf vermutlichem 

Geleit^eg zur Erfassung von Kachzüglern bzw. der 

Trägerbruppe. Meldungen über Feindberührung sind 

jedoch nicht eikgegangen. 

FiiU .Hordmeer beabsichtigt, Boote zur Ergänzung 

und Üb ;rholung in Harvik einlauf.en zu lassen, an- 

schließend erneuten Einsatz vor luurmanWfcjcüste. 13- 

Erkundimg von Murmansk ist für’15/12. vorgesehen. 

A|is den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

McldunJ'en. 

IX. L uftkriegführung 

Westrauft 

A. 

sonderl; 

in der 

Y/estf Lro, 

i 14/12. und in der Hacht zum 15/12. sind be- 

peindeinsätze nicht gemeldet. Am 15/12. und 

Hacht zum 14/12. sind eigene Einsätze an der 

nt nicht erfolgt. 
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Tag Ort 

Uhrzeifc Wetter 

14-12.44 I 

i 

ä 

Vorkommnisse 

eichsgeblet: 

T/ährena der Tagesstunden sind 5 - 600 Feind- 

lugzeuge einzeln und in kleinen Gruppen "bis 

ur Linie Meppen - Bielefeld - Frankfurt - 

tuttgart - Bodensee in das Reichsgebiet vorge- 

rungen. 2 Aufklärer sind in Ostfriesland ge- 

neidet. 

Nachmittags standen 3 Marauder-Verbände, 

schätzungsweise 100 - 150 Flugzeuge, im Raum 

Kaiserslautern - Hagenau. Einseläufklarer 

■i tid3en in den _Raum Hannover - Frankfurt - 

(■öttingen - Berlin - Hamburg vor. Im frontnahen 

Raum wurden mehrere Angriffe mit Sprengbomben 

und Bordwaffen durchgeführt. 

Aus dem 'Süden stieß mittags eine Boston 

:.n den Raum Marburg an der Drau ohne Angriffs- 

uätigkeit vor. 

In der Nacht zum 15/12. wurden etwa 70 

j’ernnachtjäger im westlichen Reichsgebiet von 

(reileijkdrchen bis Weißehburg erfaßt. Je ein 

..ufklärer drang in den Raum Württemberg - Mittel- 

deutschland vor. 

Über die Verminung im Kattegat ist berichtet' 

I [ittelmeerraum: 

Über die Feindeinsätze-am 14/12. sind be- 

sondere Vorkommnisse nicht zu berichten 

Eigene Flugzeuge haben 2335 Uhr LB-Erkundung 

•■on Marseille durchgeführt'. Ein vermutlich Zer- 

: törer, 3 Geleitboote, 4 kleine Kriegsfahrzeuge, 

[.4 Art.S-Boote, 2 Truppentransporter, H Fraohtsi 

und eine, größere Anzahl von Fischerei- und 

Kafenfahrzeugen waren auszumaohen. 
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Tag Ort 

Uhrzeifc Wetter 

14-12.44 

Vorkommnisse 

I eichsgeMet: 

/fahrend der Tagesstunden sind 5 - 600 Feind- 

lugzeuge einzeln und in kleinen Gruppen his 

ur Linie Meppen - Bielefeld - Brnnkfurt - 

tuttgart - Bodensee in das Reichsgebiet vorge- 

rungen. 2 Aufklärer sind in Ostfriesland ge- 

meldet. 

Kaehmittags standen 3 Marauder-Verbände, 

schätzungsweise 100 - 150 Flugzeuge, im Raum 

Iniserslautcrn - Hagenau. Einseiaufklärer 

■i.täd3en in, den _Raum Hannover - Frankfurt - 

föttingen - Berlin - Hamburg vor. Im frontnahen 

kaum wunden mehrere Angriffe mit Sprengbomben 

und Bordwaffen durchgeführt. 

Aus dem Süden stieß mittags eine Boston 

:.n den Raum Marburg an der Brau ohne Angriffs- 

nätigkeit vor. 

In der Hacht zum 15/12. wurden etwa 70 

kernnachtjäger im westlichen Reichsgebiet von 

Oeilehkirchen bis Weißehburg erfaßt. Je ein 

..ufklärer drang in den Raum Württemberg - Mittel- 

deutschland vor. 

tber die Verminung im Kattegat ist berichtet 

\ittelmeerraum: 

Über die Eeindeinsätze-am 14/12. sind be- 

sondere Vorkommnisse nicht zu berichten 

Eigene Flugzeuge haben 2335 Uhr LB-Erkundung 

■•on Marseille durchgeführt'. Ein vermutlich Zer- 

; tcrer, 3 Geleitboote, 4 kleine Kriegsfahrzeuge, 

14 Art.S-boote, 2 Truppentransporter, H Fraohtei 

und eine, größere Anzahl von Fischerei- und 

Kafenfahrzeugen waren auszumachen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 179 

Os'trau. (i: 

Xi Ungarn sind am. 13/12. 96 eigene und 

400 Xe.ndeinsätze, in der Eaoht zum 14/12. 25 eigene 

Einsätze gemeldet. Ein fdl. Flugzeug \rarde abge- 

s ohosspn'. 

Ai der Ostfront wurden am 13/12. 24 eigene und 

440 feindliche, in der Nacht zum'14. 9 feindliche 

Einsätze und ein Abschuß gemeldet 

Üper die fdl. Lufttätigkeit über Libau und an 

der nofrwegischen Westküste ist berichtet 

Gegen das 240 am ilSYf-lich'Drontheim erfaßte 

QP-Geleit sind 1330 Uhr 40 LT-Flugzeuge von Drontheim 

jestarltet. 1400 Uhr meldete Luftaufklärung 2 Plugzeug- 

jei] und 5 Sicherungsfahrzeuge etwa 70 sm ITW-lich 

Drolithleim. LT-Verbznd wurde auf Grund dieser Meldung 

auf dds neue Ziel abgedreht. Starke fdl. Jagdabwehr 

drängte jedoch eigene Fühlunghalter ab-, ehe Angriffs- 

vdrbard horangeführt war. Trägervorband wurde wegen 

hereirbrechender Dunkelheit nicht mehr gefunden. 

einzelne LT-Plugzeuge haben 1645 Uhr etwa 

150 km NW-li.ch Aalesund einen fdl. Zerstörer mit 

2 LT-1 E ohne Erfolgsbecbachtung angegriffen. 

.*TL. L 

• ^ L y 

'U O Best 

e Ost-asien. 

ndere Meldungen liegen nicht vor. 

- 3.43 - 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter V orkommnisse 179 

Osii 

Xi Ungarn sind am 13/12. 96 eigene und 

400 Fe .ndeinsätze, in der l'Iacht zum 14/12. -25 eigene 

Einsätze gemeldet. Ein fdl. Flugzeug vairde abge- 

s choss ;n'. 

Ai der Ostfront wurden am 13/12. 24 eigene und 

440 feLndliche, in der Nacht zum'14. 9 feindliche 

Einsätze und ein Abschuß gemeldet. 

Über die fdl. Lufttätigkeit über Libau und an 

der norwegischen Westküste ist berichtet. 

Gegen däs 240 sm iliSf-lich-’Droiitheim erfaßte 

Q?-Geleit sind 1330 Uhr 40 LT-Flugzsuge von Drontheim 

gestartet. 1400 Uhr meldete Luftaufklärung 2 Flugzeug- 

träger und 5 Sicherungsfahrzeuge etwa 70 sm :f<7-lich 

Drohtheim. LT-Verbznd wurde auf Grund dieser Keldung 

auf des neue Ziel abgedreht. Starke fdl. Jagdabvehr 

drängte jedoch eigene Fühlunghalt er ab-, ehe Angriffs- 

vdrbard herangsfiihrt f;ar. Trägervorband wurde wegen 

hereirbrechender Dunkelheit nicht mehr gefunden. 

c einzelne Lf-Flugzeuge haben 1645 Uhr etwa 

150 km Stf-lich Aalesund einen fdl. Zerstörer mit 

2 LT'E ohne Erfolgsbecbachtung angegriffen. 

m. L 
3===^= 

Besc 

e Ostasien, 

ndere Meldungen liegen nicht vor. 

1. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.12.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

PgliJischer_Lageü^erblioki 

1 80 

BE sondere Ifachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.50 Uhr. 

(90) 

(91) 

X.) N 
bau. 

ob 

Idb, 

lit 

ZUE: 

Xu 

Zi El 

te1 

h Vortrag über fdl. Luftangriffe auf Li- 

am 14.12. befiehlt Ob.d.H. Feststellung, 

Webeleinsatz erfolgt bezw. vorgesehen ist. 

au ist für Heeresgruppe Uord außerordent- 

h wichtiger Hafen. Ob.d.M. äußert in diesem 

ammenhang gleichfalls Besorgnis bezüglich 

'tabwehr in Oslo, wo sich empfindliches 

für lebhafteste fdl. LuftS^lclJirung anbie- 

II.) I_ 

a) 

/ 1.Ski. : 

Adm.ükagerrak hat gemeldet: 

"Planung auf Laesö macht es aus Abwehr- 

gründen erforderlich, daß mit Anlaufen Bau- 

arbeiten -Anlaufen der Jnsel durch schwedi- 

sche Fischkutter unterbleibt. Angelegenheit 

heute mit Reichsbev. besprochen. Dieser 

ist einverstanden und hat entsprechenden An- 

trag an Ausw. Amt eingereicht. 

b) Ausw. Amt erbittet Zustimmung für Anlaufen 
für 

norwegischen Hafens isländisches Schiff 

zu Versorgung der Zivilbevölkerung. MOE 

Herwegen hat Drontheim oder Kristiansand 

Süd vorgeschlagen. Höheres enthält KTB 

Teil 0 Heft VIII. 

TJ oft /nr»r^ Zu beziehen vom Yordracklaffer der Krlcgsmarlno J. J. AuRnatln In Glückstadt. 
uU. IsUj Alltilloferiiiiifalmftir: Wllheluiohttvoij / Kiul / OuUiubnfmj / Pari» / UuuvUl. / Oalo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 180 

15.12.44 „Pplitischer^ageüberblick^, 

Besondere Ifachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.LI. 11.50 Uhr. 

c n 

(90) 

I.) N; 

bai. 

ob 

Lib, 

li< 

Zu; 

Lu: 

Zie 

Vortrag über idl. Luftangriffe auf Li- 

am 14-12. befiehlt Ob.d.H. Feststellung, 

Nebeleinsatz erfolgt bezw. vorgesehen ist. 

,u ist für Heeresgruppe Nord außerordent- 

h wichtiger Hafen. Ob.d.M. äußert in diesem 

ammenhang gleichfalls Besorgnis bezüglich 

tabwehr in Oslo, wo sich empfindliches 

1 für lebhafteste fdl. LuftSliufkl&tung anoie- 

tei 

II.) I_ 

a) 

/ 1.Ski. 

b) 

(91) 

Adm.skagerrak hat gemeldet: 

"Planung auf Laesö macht es aus Abwehr- 

gründen erforderlich, daß mit Anlaufen Bau- 

arbeiten Anlaufen der Jnsel durch schwedi- 

sche Fischkutter unterbleibt. Angelegenheit 

heute mit Reiohsbev. besprochen. Dieser 

ist einverstanden und hat entsprechenden An- 

trag an Ausw. Amt eingereicht. 11 

Ausw. Amt erbittet Zustimmung für Anlaufen 
für 

norwegischen Hafens isländisches Schiff 

zu Versorgung der Zivilbevölkerung. MOE 

Norwegen hat Drontheim oder Kfistimsand 

Süd vorgeschlagen. Näheres enthält KTB 

Teil C Heft VIII. 

U'uutil / Oniu I RUTRI, 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

V/cttcr 
VorkommnisBO 

15.12.44 

die 

und 

stö: 

ten 

c) Durch die vordringlichen Transportaufgaben von 

Oslo nach Aarhus und die KB-Lage der Kinenschiffe, 

leichten Kreuzer, Zerstörer und I-Boote ist es 

bislier nicht möglich gewesen, die im Oktober be- 

gonnene Verstärkung der Minensperre im Skagerrak 

fortzusetzen. Da in absehbarer Zeit mit einer Ver- 

besserung der KB-Iiage und dem Abschluß der Truppen- 

transporte nicht gerechnet v/erden kann, im Gegenteil 

Transportforderungen sich laufend erhöht haben 

immer wieder erneut Ausfälle, vor allem an Zer- 

■ern und T-Booten eingetreten sind, ist sei- 

Skl. überprüft, ob durch Schwerpunktbildung i|m 

Skagerrak unter Zurückstellung anderer Aufgaben 

die Voraussetzungen für das ^-aslegen der Minen- 

sperren im Skagerrak geschaffen werden können. 

Hach eingehender Erkundung bei Elotte und Adm 

Qu t hinsichtlich KB-Terminen der Hinenschiffe und 

leichten Kreuzer ergeben sich unter Zugrundelegung, 

daß MOK Ost für die Skagerraksperren 3 Minenträ- 

ger benötigt, folgende 3 Durchführungsmöglichkeiten 

aa) Sofort mit "Köln", "Eisass" und "Binz". 

Voraussetzung; Y/erftliegezeit "Binz" wird um 4 

( 

bb) 

Yfochen verschoben, Ablösung "Kaiser" durch "Ei- 

sass" entfällt; Sperrvorhaben in Herwegen 

Erneuerung-alter Sperren) müssen mit eigenen 

Kräften z.B. M-Booten, durchgeführt bzw. um 

etwa einen Monat zurüokgestellt werden. 

Gegebenenfalls kann auf "Nürnberg" als 

Reserve zurückgegriffen werden. Über "Emden" 

vor dem 15.12. kein Urteil. 

Ende Januar mit "liothringen", "Ostmark" und 

"Köln". 

Zusatz: Werftliegezeit "linz" kann planm. 

beginnen, "Eisass" antragsgemäß MOK Norwegen 

zur Verfügung gestellt v/erden. 
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Tos 

"ÜLrrcit 

Ort 
Y/etter 

Vorkommnisso 

15.12.44 

die 

und 

stö: 

ten 

die 

spe 

lei 

daß 

ger 

aa) 

c) Durch, die vordringlichen Transportaufgaben von 

Oslo nach Aarhus und die KB-Lage der Kinencchiffe, 

leichten Kreuzer, Zerstörer und T-Boote ist es 

bisher nicht nöglich gewesen, die im Oktober be- 

gonnene Verstärkung der Minensperre im Skagerrak 

forczusetzen. Da in absehbarer Zeit mit einer Ver- 

besserung der KB-Lage und dem Abschluß der Truppen- 

transporte nicht gerechnet v/erden kann, im Gegenteil 

Transportforderungen sich laufend erhöht haben 

immer wieder erneut AuniTälle, vor allem an Zer- 

ern und T-Booten eingetreten sind, ist sei- 

Skl. überprüft, ob durch Schv/erpunktbildung i|: 

Skagerrak unter Zurückstellung anderer Aufgaben 

Voraussetzungen für das -^uslegen der Minen- 

ren im Skagerrak geschaffen v/erden können. 

Hach eingehender Erkundung bei Blotte und Adm 

Qu t hinsichtlich KB-Terminen der Hinenschiffe und 

;hten Kreuzer ergeben sich unter Zugrundelegung, 

JIOK Ost für die Skagerraksperren 3 Minenträ- 

benötigt, folgende 3 Durchführungsmöglichkeiten 

Sofort mit "Köln", "Eisass" und "Linz". 

Voraussetzung: Y/erftliegezeit "Linz" wird um 4 

( 

bb) 

Yfochen verschoben, Ablösung "Kaiser" durch "Ei- 

sass" entfällt; Sperrvorhaben in Herwegen 

Erneuerung alter Sperren) müssen mit eigenen 

Kräften z.B. M-Booten, durchgeführt bzw. um 

etwa einen Monat zurückgestellt werden. 

Gegebenenfalls kann auf "Nürnberg" als 

Reserve zurückgegriffen werden. Uber "Emden" 

vor dem 15.12. kein Urteil. 

Ende Januar mit "Lothringen", "Ostmark" und 

"Köln". 

Zuuatz: fferftliegeseit "Linz" kann planm. 

beginnen, "Eisass" antragsgemäß KOK Norwegen 

zur Verfügung gestellt v/erden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse i 81 

15.12.4' co) Mi';teMarz. Mit "B-riminer", "Linz" "Ostmark" 

uni ggf. einem Erz. 

Zusatz: Zeitpunkt ist abhängig von planm. 

Ablauf der V/erftliegezeiten von "Brummer" 

"Linz". 

planm. Beendigung der Werftliegezeit nach, 

gen Erfahrungen nicht gerechnet werden kann 

bisher nicht zu übersehenden Zwischenfällen 

net werden muß, ist Lösang aa) erforderlich; 

Lteres Hinausschieben erscheint nicht trag- 

Lösung aa) hat hierüber hinaus den Ver- 

laß während der voraussichtlich 'länger dauern- 

chführung durch das KB-Werden von "Lothrin- 

_id "Ostmark" im Laufe des Januar mit Eeser- 

fen gerechnet werden kann, 

züglich Si.cherungsfahrzeuge ergibt sich 

les Bild: 

Dur 

uni 

Da mit 

bisher L, 

und mi ; 

gerech 

ein we 

bar. 

teil, 

den 

gen" u: 

veschit 

B 

folgen 

1 . Jm 

von 

und 

Die 

T 21 

zeit 

das 

erse 

So agerrak befinden eich z.Zt.: 4 Zerst., 

lenen "Beitzen" noch einmal docken muß 

'Riedel" für etwa 14 Tageakb. ist. - 

l.T-Dlottille mit 6 Booten , von denen 

ab 1.1. zur nichtaufschiebbaren YJerftliege- 

heransteht. "T 21" wird durch "T 14" , 

ilitte Dezember seine Ausbildung abschließt, 

tzt. 

Sich, der Truppen- 2.Eine Verstärkung der für die 

tränsporte und gleichzeitige Durchführung der 

Sperraufgaben im Skagerrak nicht ausreichenden 

Zerst. und I-Boote gern, l) durch Boote aus 

anderem Bereich ist nicht möglich. Jm Polar- 

gebist ist ab 1.1. nur noch mit 4 Zerst. zu 

rechien. Jn der oebwärtigen Ostsee sind 

Ende Dez. voraussichtlich nur 2 Zerst., 3 gr. 
T-BoDte und etwa 6 - 8 kl. T-Boote Kb. - 

tärkung der skagerrak-Positionen kann 3. Vers 
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i:.i2.4' co) Mi';teKärz. Kit "Brummer", "ünz" "Ostmark" 

uni ggf. einem 2rz. 

Zusatz: Zeitpunkt ist abhängig von plamn. 

Ablauf der V/erftliegezeiten von "Brummer" 

. "linz". 

planm. Beendigung der V/erftliegezeit nach, 

gen Erfahrungen nicht gerechnet werden kann 

bisher nicht zu übersehenden Zwischenfällen 

et werden muß, ist Besang au) erforderlich; 

Lteres Hinausschieben erscheint nicht trag- 

lösung aa) hat hierüber ninaus den Vor- 

laß' während der voraussichtlich 'länger dauern- 

chführung durch das ICB-T/erden von "lothrin- 

.id "Ostmark" im Baufe des Januar mit Reser- 

fen gerechnet werden kann, 

züglich Sieherungsfahrzeuge ergibt sich 

les Bild: 

Bu: 

un 

Da mit 

bisher 

und mi; 

gerechi 

ein we 

bar. - 

teil, 

den 

gen" u: 

veschiC 

B 

folgen 

1 • Jm 

von 

und 

Die 

T 21 

zeit 

das 

erse 

Sc, agerrak befinden eich z.Zt.: 4 Zerst., 

lenen "Beitzen" noch einmal docken muß 

'Riedel" für etwa 14 Tageiakb. ist. - 

i.T-Rlottille mit 6 Booten , von denen 

ab 1.1. zur nichtaufschiebbaren Yferftliege- 

heransteht. "T 21" wird durch "I 14" , 

ilitte Dezember seine Ausbildung abschließt, 

bzt. 

2.Eine Verstärkung der für die Sich, der Truppen- 

tranSporte und gleichzeitige Durchführung der 

Spercaufgaben im Skagerrak nicht ausreichenden 

Zerst. und T-Boote gern, l) durch Boote aus 

anderem Bereich ist nicht möglich. Jm Polar- 

gebiet ist ab 1.1. nur noch mit 4 Zerst. zu 

rechien. Jn der oetwärtigen Ostsee sind 

Ende Dez. voraussichtlich nur 2 Zgrst., 3 gr. 

T-Boote und etwa 6-8 kl. T-Boote Kb. - 

3. Verstärkung der skagerrak-Positionen kann 
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Tag 
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Wetter 
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15.12.44 

(92) 

(93) 

in. 

erg' 

jedqch durchgefülirt werden durch.: 

a) ifie beiden im Norwegen-Bereich befindlichen 

ehemals holl. K-Boote. Durch ihren Abzug 

tritt eine unwesentliche Schwächung 

4er Geleitstreitkräfte des MOK-IIorwegen ein. 

b) Die 3 durch "Colani#" erfaßten, z.Zt. beim MOK 

Iford befindlichen Flottenbegleiter. Der -A-usfall 

dieser Boote als Geleitfahrzeuge beim MOE 

1 ord ist tragbar. Die Boote sind darüber hinaus 

usammen mit der 7.MS-E1. für das Auslegen von 

^lankensperren vorgesehen. Zurückstellung dieser 

perrvorhaben gegenüber den Skagerrak-Sperren 

.st tragbar. 

Ob.d.M. entscheidet gern. Vorschlag I.Skl. 

prechende Vfg. I.Skl. I op 36082/44 gkdos. 

oht. Abschrift in ECB Teil C Heft III. 

Chef Ski. Adm. Qu : 

a) Bs ist zu entscheiden, ob Fertigstellung der 

erstöremeubauten Z 45 und Z 51 erfolgen soll, 

eitbedarf 6-8 Monate. 
i 

Ob.d.M. hält es nicht für tragbar, diese J 

orderung jetzt bei Schiffbaukommission zu er- j 

heben. Werftkapazität muß in erster linie 

Bünden" und Reparaturen zu Gute kommen. 

Jn diesem Zusammenhang befiehlt Ob.d.M. 

i|mverzüglich Vortrag von AdK und Chef Mar Rüst/K 

izeadmiral Rüge über Verzögerung Seehundbereit- 

ätellung durph Marinewerft W'haven bis 20.12. | 

b)trüfung hat ergeben, daß MAB zur Verwendung als 

U-Jäger nicht geeignet sind. 

Jm k einen Kreis: 

IV.) I ;■ / I.Skl.: 

Vortrag über Meldung Flotte betr. Einsatzab- 

siefhten im Seegebiet vor Memel/Ostpreußen gern. 
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15.12 >44 

(92) 

(93) 

in.) 

jede 

a) 

Jin't 

erg 

Che 

ch duxchgeführt werden durch: 

ie beiden im Norwegen-Bereich befindlichen 

Ehemals holl. K-Boote. Durch ihren Abzug 

tritt eine unwesentliche Schwächung 

der Geleitstreitkräfte des AOK-Korwegen ein. 

b) Die 3 durch "Colani#" erfaßten, z.Zt. beim MOK 

Nord befindlichen Flottenbegleiter. Der -AnsfaH 

dieser Boote als Geleitfahrzeuge beim SSOK 

Iford ist tragbar. Die Boote sind darüber hinaus 

-usammen mit der 7.KS-B1. für das Auslegen von 

^iankensperren vorgesehen. Zurückstellung dieser 

perrvorhaben gegenüber den Skagerrak-Sperren 

st tragbar. 

Ob.d.M. entscheidet gern. Vorschlag 1.3kl. 

prechende Vfg. 1.Ski. I op 36082/44 gkdos. 

eht. Abschrift in ECB Teil C Heft III. 

Ski. Adn. Qu 

a) Ns ist zu entscheiden, ob Fertigstellung der 

erstöremeubauton Z 45 und Z 51 erfolgen soll. ^ 

eitbedurf 6-8 Monate. 

Ob.d.IM. hält es nicht für tragbar, diese I 

orderung jetzt bei Schiffbaukommission zu er- j 

Aeben. Werftkapazität muß in erster Linie "See- i 

hunden" und Reparaturen zu Gute kommen. 

Jn diesem Zusammenhang befiehlt Ob.d.M. 

unverzüglich Vortrag von AdK und Chef Kar Rüst/K 

"'izeadmiral Rüge über Verzögerung Seehundbereit- 

stellung durph Marinewerft TThaven bis 20.12. 

b)A’rüfung hat ergeben, daß KAB zur Verwendung als 

U-Jäger nicht geeignet sind. 

am k' einen Kreis: 

IV.) I i. / 1 .Ski.: 

Vortrag über Meldung Flotte betr. Einsatzab- 

si4hten im Seegebiet vor Memel/Ostpreußen gern. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter York omramsso 182 

15.12.4 

(94) 

Niedorsohrift in ETB v. 13.12. 

Iw./Püstab ist darauf hingevaesen, daß 

Jagdschutz in Starke von 4 Flugzeugen auf Bom- 

bardsments-Stellungen auf Grund der bei Svrorbe 

gewonnenen Erfahrungen unzureichend ist. 

V.) Chef 5/Skl. 

B. 36. (neu) 

3.Ski. hat oberste ^'ührungsstäbe Kriegs- 

marine über Meldung RSHA. vom ES. 12; betr. 

all. Op.Absichten gegen Kordholland /Deutsche 

Buclrp mit Stellungnahme 3.Ski. unterrichtet. 

Ausf. gern. 1.Ski. 36069/44 gkdos. in KTB 

Teil i) Heft 8 a. Weiter hat 3>Skl. in gleichem 

Rahmm Auszug aus Peindlagebeurteilung lw.Füstab 

I c r. 12.12. betr. Aufmarsch all. Fallschirm 
und hL-Truppen übermittelt. 

Ausf. gern. I.Skl. 35943/44 gkdos. in KTB 

Teil D Heft 8 a. 

USA-Marineministerium hat bekanntgegeben: 

Versuche der Deutschen, befestigte Stütz- 

punkte auf Grönland zu errichten, wurden durch 

4 afrikanische Küstenwachschiffe in der Zeit 

von fuli bis Oktober 1944 verhindert. 

Die deutschen Verluste waren: ein bevvaff- 

neteh Trawler versenkt, ein weiterer erbeutet; 

ein dritter wurde von seiner Besatzung 

verlassen auf gefunden. 60 Deutsche v/urden gefangen- 

genonmen und ein Sender wurde zerstört. 

Daventry bemerkt hierzu: 

Die deutschen Versuche, Stützpunkte auf Grön- 

land zu errichten, erfolgten, um Jnformationen 

über die Wetterlage zu erhalten. Unter den Ge- 

fangengsnommenen befanden sich Techniker und 

Wissenschaftler. 

Zu beziehen vom Vordruckloger der Kriegsmarine J. J. Autrustln ln GlQckstadt. 
AuallefcrutitfMliitfcr: Wiltauluiahttvou I Kiel / üoU»uln»feu / Pari» ( Uixeuül / Oi«lo / Reval. 
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(94) 

Niederschrift in KTB v. 13.12. 

Iw./Piistab ist darauf hingev/iesen, daß 

Jagdschutz in Stärke von 4 Plugzeugen auf Bom- 

bard ;ments-Stellungen auf Grund der bei Sworbe 

gewonnenen Erfahrungen unzureichend ist. 

V.) Chef 5/Skl. 

3.Ski. hat oberste ^ührungsstäbe Kriegs- 

:ie über Keldung RSHA vom Ei. 12: betr. 

Op.Absichten gegen Nordholland /Deutsche 

mit Stellungnahme 3.3kl. unterrichtet. 

■^usf. gern. 1 .Ski. 36069/44 gkdos. in KTB 

D Heft 8 a. Weiter hat 3-Ski. in gleichem 

m Auszug aus Feindlagebeurteilung lw.Füstab 

T. 12.12. betr. Aufmarsch all. Fallschirm 

jL-Truppen übermittelt. 

Ä'usf. gern. I.Skl. 35943/44 gkdos. in KTB 

D Heft 8 a. 

HSA-Karinoministerium hat bekanntgegeben: 

Versuche der Deutschen, befestigte Stütz- 

:e auf Grönland zu errichten, wurden durch 

:rikanische Küstenwachschiffe in der Zeit 

Juli bis Oktober 1944 verhindert. 

Die deutschen Verluste waren: ein bewaff- 

neteh Trawler versenkt, ein weiterer erbeutet; 

ein dritter wurde von seiner Besatzung 

verlassen aufgefunden. 60 Deutsche wurden gefangen- 

genonmen und ein Sender wurde zerstört. 

Daventry bemerkt hierzu: 

Die deutschen Versuche, Stützpunkte auf Grön- 

land zu errichten, erfolgten, um Informationen 

über die Wetterlage zu erhalten. Unter den Ge- 

fang mgBnommenen befanden sich Techniker und 

Wiss mschaftler. 

Za beziehen vom VordrucUttcer der Kriegsmarine J. J. Angaatin ln GlQckstadt. 

man: 

all. 

Buch 

Teil 

Rahm 

I c 

und ! 

Teil 

punk 

4 

von 
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H 

wach.: 

deut: 

rückg 

EisM 

setz 

Trawl 

Mann. 

Schließlich meldet Reuter: 

Bei den Operationen der amerikanischen Küsten- 

chiffe im Gebiet von Grönland wurde ein 

eher Angriff mit zweimotorigen Bombern zu- 

ewiesen. 3 amerikanische Kutter wurden durch 

öcke beschädigt, einer mußte zur Yliederinstand- 

g abgeschleppt werden. Der erbeutete deutsche 

er hatte eine Besatzung von 4 Offizieren und 30 
rY 

USA-Harineministerium hat mitgeteilt, daß Flotte 

der ISA jetzt über 100 Flugzeugträger verfügt. Zahl 

der Marineflugzeuge hat sich auf 25575 erhöht. 

Marineausschaß des Repräsentantenhauses gab 

bekatjnt, daß über 40 000 Schiffe neuer Typen bis 

Ende 1944 die Flotte der USA verstärken werden. 

Fie neuen Schiffe haben eine Gesamttonnage von etwa 

3,5 Millionen t. Die Gesamttonnage der Marine be- 

trägt gegenwärtig das Siebeneinhalbfache der Tonnage 

im Juli 1940. 

der 

Rach Schiffstypen stellt sich die Verstärkung 

Ifarine wie folgt: 

15 Schlachtschiffe am 1.7.1940, davon 3 veral- 

tet. 8 dieser Schlachtschiffe wurden in Pearl 

Harbc ur getroffen und 6 von ihnen wieder in Dienst 

gestellt. 10 neue Schlachtschiffe wurden bisher in 

Dienst gestellt. 

Am 1.7.1940 - 6 Flugzeugträger. Seitdem Bau von 

123 reuen Flugzeugträgern verschiedener Typen, davon 

13 große , 9 leichte und 101 Begleitflugzeugträger. 

Seit 1940 Bau von 31 neuen Kreuzern und 300 

Zersi örern, 170 U-Booten, über 800 Hilfsschiffen 

und 32 000 Landungsbooten verschiedener Typen. 

Hach Mittei!j.ungjifi( der Mgriueleitung sind mit 

Ratet?ngeschützen bestückte Schiffe sowohl im Atlantik 

ä.ls iuch im Pazifik im Einsatz. Schiffe mit Raketen - 
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« 
wach.: 

deut: 

rückg 

Eisb] 

setz 

Trawl 

Mann. 

Schließlich meldet Reuter: 

Bei den Operationen der amerikanischen Küsten- 

chiffe im Gebiet von Grönland wurde ein 

eher Angriff mit zweimotorigen Bombern zu- 

ewiesen. 3 amerikanische Kutter wurden durch 

öcke beschädigt, einer mußte zur Wiederinstand- 

g abgeschleppt werden. Der erbeutete deutsche 

er hatte eine Besatzung von 4 Offizieren und 30 

USA-Marineministerium hat mitgeteilt, daß Flotte 

der ISA jetzt über 100 Flugzeugträger verfügt. Zahl 

der Marineflugzeuge hat sich auf 25575 erhöht. 

Karineausschaß des Repräsentantenhauses gab 

bekaiint, daß über 40 000 Schiffe neuer Typen bis 

Ende 1944 die Flotte der USA veretärken werden. 

Eie reuen Schiffe haben eine Gesamttonnage von etwa 

3,5 Millionen t. Die Gesamttonnage der Marine be- 

trägt gegenwärtig das Siebeneinhalbfache der Tonnage 

im Ji.li 1940. 

der 

Rach Schiffstypen stellt sich die Verstärkung 

Iferine wie folgt: 

15 Schlachtschiffe am 1.7.1940, davon 3 veral- 

tet. 8 dieser Schlachtschiffe wurden in Pearl 

Harbc ur getroffen und 6 von ihnen wieder in Dienst 

jest^llt. 10 neue Schlachtschiffe wurden bisher in 

Dienst gestellt. 

Am 1.7.1940 - 6 FxUg2eUgträger. Seitdem Bau von 

123 i.euen Flugzeugträgern verschiedener Typen, davon 

13 große , 9 leichte und 101 Begleitflugzeugträger. 

Seit 1940 Bau von 31 neuen Kreuzern und 300 

Zersi örern, 170 U-Booten, über 800 Hilfsschiffen 

und 32 000 landungsbooten verschiedener Typen. 

Hach Mitteipungitf der Marineleitung sind mit 

Haktengeschützen bestückte Schiffe sowohl im Atlantik 

Als auch im Pazifik im Einsatz. Schiffe mit Raketen - 
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Tag 
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Wetter 

Vorkommnisse 183 

1'5.12.44 

Pc 

Ltzen wurden bei der Landung in der Nor- 

bereits mit großem. Erfolge eingesetzt, 

uerkraft der Schiffe entspricht der Wir- 

er Feuerkraft einer Breitseite eines 45 OOGt- 

hlachtschiffes modernster Ausführung. 

Die Produktion von Haketengeschützen soll 

im V ;r1 auf der nächsten Wochen und Monate um 300 

gesteigert werden. 

geschi 

mandi£ 

Die 

kung 

-Sc 

VI.) H e e r e s 1 

Vortrag III a / 1.3kl. i.V. des HVO: 

V/estf ont: 

Jm GroEraum Aachen traten die Amerikaner 

mit s larker Panzer- und Schlachtf liegerunter- 

z mg zum konzentrischen Angriff gegen unseren 

3nkopf Büren an. Trotz zähen eigenen Wider- 

33 konnten Einbrüche nicht verhindert wer- 

stütz 

Brück 

stand 

den. 

ist m 

gung, 

damit 

off en 

Ber Einsatz einer erst am 2.I2, nach 

Frankreich neu überführten amerikanischen Jnf. 

Biv. Lm Großraum Aachen unterstreicht erneut die 

besonlere operative Bedeutung, die Eisenhower 

diesem Abschnitt beimißt. 

äit Inbetriebnahme des Hafens Antwerpen 

Lt einer schnellen Verbesserung der Versor- 

Lage im belgisch-holländischen Raum und 

mit dem baldigen Beginn der erneuten Groß- 

iive der 9.amerikanischen Armee (Jülich - 

Geileikirchen ) und des fechten Flügels der 

21. eigl. Heeresgruppe (Richtung Rhejiüt - M.Glad- 

bach) zu rechnen. 

Zwischen Mosel und Rhein lagen die Schwer- 

punkt3 der feindlichen Angriffe auch am 14.12. 

wiede r in den Räumen Saarlautern, Saargemünd, 

Bitsci und im Wiedereisass. 
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Fl! 

Ltzen wurden bei der Landung in der Hör- 

bereits mit großen. Erfolge eingesetzt, 

uerlcraft der Schiffe entspricht der ’.Yir- 

er Feuerkraft einer Breitseite eines 45 000t- 

.'ilachtschiffes modernster Ausführung. 

Die Produktion von Raketengeschützen soll 

:r1 auf der nächsten Wochen und Konnte un 300 

gesteigert werden. 

geschi 

mandi^ 

Die 

kung 

-Sc 

im V 

YI.) H e e r e s 1 

Vortrag III a / I.Skl. i.Y. des HVO: 

'.Yestf ont: 

Fm Großraum Aachen traten die Amerikaner 

mit s ;arker Panzer- und Schlachtf liegerunter- 

mg zum konzentrischen Angriff gegen unseren 

nkopf Büren an. Trotz zähen eigenen Wider- 

s konnten Einbrüche nicht verhindert v/er- 

stütz 

Brück 

stand 

den. 

Ber Einsatz einer erst am 2.12. nach 

Frankreich neu überführten amerikanischen Jnf. 

Biv. Lm Großraum Aachen unterstreicht erneut die 

besonlere operative Bedeutung, die Eisenhower 

diesep Abschnitt beimißt. 

iit Inbetriebnahme des Hafens Antwerpen 

ist nAt einer schnellen Verbesserung der Versor- 

gungs Lage im belgisch-holländischen Raum und 

damit mit dem baldigen Beginn der erneuten Groß- 

offensive der 9.amerikanischen Armee (Jülich 

Geile'.klrchen ) und des fechten Flügels der 

21. eigl. Heeresgruppe (Richtung Rheydt - K.Glad- 

bach) zu rechnen. 

punkt 

wiede 

Bitsc 

Zwischen Kcsel und Rhein lagen die Schvver- 

= der feindlichen Angriffe auch am 14.12. 

r in den Räumen Saarlautern, Saargemünd. 

i und im Tlederelsass. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

15.12.44 
Kämpf e 

Jn Raom ncrdl. Hartenau drängte Jüeind den 

eigene 

HiCL an 

Jtalie 

i Absetzbewegungen scharf nach und griff die neue 

verschiedenen Stellen an. 

estl. Paenza trat der Feind in der ITacht vom 

14. zu 

reiche 

brannt 

B 

Westen 

Balkan 

ü 15.12. nach sehr starkem Trommelfeuer mit zahl- 

Panzern zum Angriff an. Schwere Kämpfe sind ent- 

eiderseits Bagnacavallo griff der Feind nach 

Der Angriff zum Freikänlpfen des XXI. Geb.A.K. in Mpn- 

tenegr 

schv/ie 

o machte trotz großer Gelände- und Brücken- 

Ostf retnt: 

Räumen 

m Raum.Saarlautern zunehmende Verschärfung.der 

und Horden an. 

rigkeiten befriedigende Fortschritte. 

Jn Syrien v/urden stärkere feindliche Angriffe abge 

schlagen. 

An der Adria-Front wurde die eigene Front nörd- 

lich Si rb zurückverlegt. 

Durch Aufklärung am S-Ufer des Plattensees gegen- 

über Tihany-Halbinsel wurde Feindbesetzung mit schweren 

Jnf.Y/affen und Bereitstellung von etwa 50 Booten fest- 

gestellt. Am W- und li-Ufer des Plattensees keine 

Kampfh andlungen. 

^wischen Drau und Karpaten halten die schv/eren 

und wechselvollen Kämpfe mit den Schwerpunkten in den 

Budapest, Miskolc und ostw. Kaschau an. 

Zwischen Beskiden und der 7/eichsel trat der 

Feind nach heftiger Artl. Vorbereitung an mehreren 

Stellen zu örtlichen Angriffen an, die bis auf einen 

Einbruch zum Teil im Gegenstoß abgewehrt wurden. 

Eeeresgruppe Nord meldet je einen starken 
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15.12.44 

Kämpfe 

Ja Raun, ncrfll. Hagenau drängte ffeind den 

eigene 

ISl an 

Jtalie n: 

estl. Faenza 

14. nu 

reiche 

brannt 

Beiderseits Bagnacavallo griff der Beind nach 

Vfesten 

Balkan 

Räumen 

m Baum,Saarlautern sunehmende Verschärfung.der 

. Absetzbatvegimgen scharf nach und griff die neue 

verschiedenen Stellen an. 

trat der Feind in der ITacht vom 

ii 15.12. nach sehr starkem Troiraelfeuer mit zahl- 

i Panzern zum Angriff an. Schwere Kämpfe sind ent- 

und Borden an. 

Der Angriff zum Freikämpfen des XXI. Geb.A.K. in Mon- 

tenegro machte trotz großer Gelände- und Brücken- 

schwierigkeiten befriedigende Fortschritte. 

Jn Syrien wurden stärkere feindliche Angriffe abge 

schlag 

Aln der Adria-Front wurde die eigene Front nörd- 

lich Srb zurückverlegt. 

Ostfront: 

luroh Aufklärung am S-Ufer des Plattensees gegen- 

über Tihany-Halbinsel wurde Feindbesetzung mit schweren 

Jnf.Waffen und Bereitstellung von etwa 50 Booten fest- 

gestellt. Am \Y- und li-Ufer des Plattensees keine 

Kampfhandlungen. 

Zwischen Drau und Karpaten halten die schweren 

und wechselvollen Kämpfe mit den Schwerpunkten in den 

Budapest, Miskolc und ostw. Kaschau an. 

Zwischen Beskiden und der Weichsel trat der 

Feind nach heftiger Artl. Vorbereitung an mehreren 

Stellen zu örtlichen Angriffen an, die bis auf einen 

Binbrueh zum Teil im Gegenstoß abgewehrt wurden. 

Heeresgruppe Nord meldet je einen starken 
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(95) 

Iiuftangjriff von je 60 Maschinen auf Libau in den 

Mittags- und Abendstunden. 41 Flugzeuge wurden im 

Heeresgruppenbendch abgeschossen. 

Jn 

(1900 U 

gemeins 

Besprec! 

C Heft 

niederg 

Besprechung Chefs Ski. mit Chef Genst.d.H. 

hr) wurde großer Teil der Heer und Marine 

am berührenden schwebenden Prägen behandelt, 

hungspunkte sind unter 15.12. in ECB Teil 

A "Grundlegende Prägen der Kriegführung" 

siegt. 

dm 

Be 

Chef Ai 

lila / 

1 .) 01 

Bef i 

tri' 

off: 

i Ob.d.M. fand Besprechung mit Chef 

Qu, Chef Adm. Qu II, Chef MPA und 

I.Skl. über organisatorische Pragaistatt. 

.d.M. stimmte Vortrag Chef Adm. Qu II über 

ehlsführung in Seefestungen zu. Ski. ver- 

tt Auffassung, daß diese Festungen von See- 

izieren befehligt werden müssen. 

dur 

2.) Aus 

Uor 

Bef 

bef 

wa: 

nah): 

ent 

die 

■Entsprechender Antrag an OKW erfolgt 

ah Ski. Adm. Qu. 

den -^lenstanv/eisungen für die Führungsstäbe 

dküste bzw. Ostküste ist zu entnehmen, daß 

ugnisse des O.B. HOK Uord als Wehrmacht- 

ehlshaber, so wie sie bisher geregelt 

n, praktisch örtlich entfallen. 

Ob.d.M. ist nicht gewillt, diese Maß- 

nen ohne weiteres hinzunehmen und befiehlt 

sprechenden Bericht an OKW/WFST, der für 

Anweisungen verantwortlich zeichnet. 

B. 3G. (neu) Zn beziehen vom Vordrnckloger der Kriegsmarine J. J. Angnstln In GlQckstadt. 
Aodliuferuugttlutfvr ■ WUhtjIltiHhtiVtJu / Kiel /-Goi«iihi»/eii / PHTIO / UUTWUIJL / Onlu / RöVIU. 

Din A 3 

Tag 

Uhrzcifc 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 184 

15.12.U 

(95) 

Luftangriff von je 60 Maschinen auf Libau in den 

Mittags.- und Abendstunden. 41 Flugzeuge wurden im 

Heeresgruppenbemch abgeschossen. 

Jn 

(1900 ü 

gemeins 

Besprecl' 

C Heft 

niederg 

Besprechung Chefs Okl. mit Chef Genst.d.H. 

hr) wurde großer Teil der Heer und Marine 

am berührenden schwebenden Fragen behandelt, 

liungspunkte sind unter 15.12. in KTB Teil 

A "Grundlegende Fragen der Kriegführung" 

elegt„ 

dm 

Be 

Chef Ai 

lila / 

1. ) Ob 

Bef i 

tri' 

off: 

dur 

2. ) Aus 

ITor 

Bef 

bef 

wa: .re 

nah: 

ent 

die 

i Ob.d.M. fand Besprechung mit Chef Ski, 

Qu, Chef Adm. Qu II, Chef MPA und 

1.3kl. über organisatprische Fragaistatt. 

.d.M. stimmte Vortrag Chef Adm. Qu II über 

ehlsführung in Seefestungen zu. Ski. ver- 

tt Auffassung, daß diese Festungen von See- 

izieren befehligt werden müssen. 

Entsprechender Antrag an OKYf erfolgt 

oh Ski. Adm. Qu. 

den Dienstanweisungen für die Führungsstäbe 

äküste bzw. Ostküste ist zu entnehmen, daß 

ignisse des O.B. HOK ilord als T'ehrmacht- 

ehlshaber, so wie sie bisher geregelt 

n, praktisch örtlich entfallen. 

Ob.d.M, ist nicht gewillt, diese Maß- 

nen ohne weiteres hinzunehmen und befiehlt 

iprechenden Bericht an OKiT/V/FST, der für 
Anweisungen verantwortlich zeichnet. 

B. 36. (neu) Zo beziehen vom Vordracklogcr der Kriegsmarine J. J. Angastln ln Glückstadt. 
AtulEulormigaloKOT: 'WUhöiitiHhitveu / KJal /.Gut»ubt»/eu / #■ Uurwül. / OMIO / Ra»iU. 

Din A 3 
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Tag 

"ührrcit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

15-12.44 

I.) Betr 

Besonderes 

Ostraum: 

a) HCK Ost hat Ski. nachr. von folgender T/exsung an 

Adm. östl. Ostsee vom 12.12, unterrichtet: 

Vqrstoß gegen Eüstenverkehr zwischen Odenshdlm 

urid Baltischport mit Ziel, angetroffene See- 

streitkräfte und Hachschubverkehr zu vernichten, 

c bald als möglich wiederholen. Hördl. Begren- 

zung 59 ° 30 * Word, ostw. Begrenzung länge 

Baltischport. Teilnehmende Streitkräfte T 23, 28 

33. T 33 hat Befehl, nach ^otenhafen zu gehen; 
Fihrung Chef 5.T-B1. 

1.8kl. hat MOK Ost nachr. Adm. östlich Ost- 

see am 14.12. angewiesen, vor beabsichtigter 

Urternehmung S.T-Bl. Auszug aus Op.Befehl fern- 

schriftlich vorzulegen. Weisung wurde am 15.12. 

dahingehend ergänzt, daß Ob.d.M. sich Freigabe 

der Durchführung Vorbehalten hat und daß vorherige 

Verlage Op.Befehls bei Siel, erforderlich ist. 

Flotte hat am 12.12. v/ie folgt Stellung 

nommen: 

Einsatz stark risikobelastet bei Gefahr Luft- 

oßes und geringer Erfolgsaussichten. Hach 

rlust Z 35, Z 36 Hisiko weiter gestiegen. Wegen 

Unkenntnis Feindminentypen in Finnenbusen Bugschut 

gerätfahren bei Operation nicht ratsam, also 

erduroh neue Änderung Minengefährdung gegenüber 

letzter Zerst.-Unternehmung. Flotte hinweist 

auf Mangellage Zerst. und T-Boote für Siekerung 

Flotteneinheiten. Jnsbesondere Flotte heraus- 

ellt Tatsache, daß als Führer Unternehmung vor- 

ehener Chef 5.T-Flottille noch keine Gelegen- 

it, sich mit Booten als Verband einzufahren. 

■st 

Ve 

hi 

st 

ge 
he 
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Tag 
Uhrtcit 

Ort 

Wetter 
VorLommmsse 

13.12.44 

I.) Betr 

Besonderes 

Ostraum: 

a) MCK Ost hat Ski. nachr. von folgender T^eisung an 

Aöm. östl. Ostsee vom 12.12, unterrichtet: 

Verstoß gegen Küstenverkehr ztvischen Odensholm 

urd Baltischport mit Ziel, angetroffene See- 

streitkräfte und Hachschubverkehr zu vernichten, 

c bald als möglich wiederholen. Uördl. Begren- 

zung 59 ° 30 * Kord, ostw. Begrenzung länge 

Beitischport. Teilnehmende Streitkrifte T 23, 28 

T 33 hat Befehl, nach ^otenhafen zu gehen) 

hrung Chef 5.T-F1. 

I.ökl. hat MOK Ost nachr. Adm. östlich Ost- 

am 14.12. angev/iesen, vor beabsichtigter 

ternehmung 5.T-B1. Auszug aus Op.Befehl fern- 

hriftlich vorzulegen. Weisung tvurde am 15.12. 

hingehend ergänzt, daß Ob.d.M. sich Freigabe 

r Durchführung Vorbehalten hat und daß vorherige 

rlage Op.Befehls bei Ski. erforderlich ist. 

Flotte hat am 12.12. wie folgt Sbollung 

nommen: 

Einsatz stark risikobelastet bei Gefahr Luft- 

oßes und geringer Erfolgsaussichten. Hach 

rlust Z 35, Z 36 Hisiko weiter gestiegen. Wegen 

Uniienntnis Feindminentypen in Finnenbusen Bugschut 

gerätfahren bei Operation nicht ratsam, also 

erdurch neue Änderung Minengefährdung gegenüber 

letzter Zerst .-Unternehmung. Flotte hinv/eist 

auf Mangellage Zerst. und T-Boote für Sicherung 

Flotteneinheiten. Insbesondere Flotte heraus- 

eilt Tatsache, daß als Führer Unternehmung vor- 

ehener Chef 5.T-Flottille noch keine Gelegen- 

it, sich mit Booten als Verband einzufahren. 

3 
Fi 

se 

Ur 

sc 

de 

de 

Vc 

■st 
Ve 

st 

ge 

he 



- 3.61 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 185 

15.12-.44 Fallls an Absicht festgehalten wird, vorherige 

gemeinsame Übungen beteiligter Boote 

unter Führung Chef 5.1-F1. .unerläßlich. 

13..12. hat Flotte an Ski. gemeldet: 

Von Ski.geforderte Bereitschaft für 

zfristigen Einsatz aller in ostw. ^stsee 

^fügbarer Flottenstreitkräfte stehen z.Zt. 

gesehene Termine "Pr.-^ugen" ' 31.1 2. (kurze 

rschreitung erfahrungsgem. zu erwarten), 

4hl. Holstein" 23.12. und "Schlesien" 

12. entgegen. Prüfung erbeten, ob durch 

dermaßnghmen Verkürzung Termine möglich. 

Hach Auffassung I.Skl. kommt eine Abänderung 

Werftplanung vorläufig nicht in Frage, ,da 

e grundlegende lageänderung weder eingetreten 

noch erwartet wird. 

Ski. Adm. Qu. 

(thts 

b) Am 

kur 

ve 

vo: 

Üb- 

31 

Sou. 

der 

ei: 

is 

ist entsprechend unter- 

Weiter hat Flotte zu Vorplanung Werft- 

gezeiten der Einheiten 2.K.Gr. und Ausb, 

Verb.Flotte gemeldet, daß im Bedarfsfall 

wältrend vorgesehener Werftliegezeiten etwa 

4 ■■■8 tägig befristete Fahrbereitschaft mit 

1 Welle, u.U. mit mehreren Wellen, jedoch 

kerne KB hergestellt v/erden kann, insbeson- 

dere nicht bei "Hipper". Befristete Kb. würde, 

außerordentliche Verlängerung der Y/erft- 

liegezeiten zur Folge haben. 

1.Ski. hat daraufhin Forderung befriste- 

tet Herstellung Kb während WIZ aufgehoben 

fordert, dü^jHerstellung Fahrbereitschaft 

(für evtl. Verlegung ) während WIZ inner- 

halb höchstens 8 Tage sichergestellt wird. 

- 161 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisso 185 

15.1g-.44 Fa^ls an Absicht festgchalten wird, vorherige 

gedieinsame Übungen beteiligter Boote 

uni er Führung Chef 5.1-F1. .unerläßlich, 

b) Am 13,12. hat Flotte an Ski. gemeldet: 

Von Ski.geforderte Bereitschaft für 

kurzfristigen Einsatz aller in ootw. ^stsee 

fügbarer Flottenotreitkräfte stehen z.Zt. 

-yO] ■ rr(,c!»Vi(,n<, n o n-p-r- En . -- 

Üborschreitung erfahrungsgem. zu erv/arten), 

chl. Holstein" 23.12. und "Schlesien" 

31 12. entgegen. Prüfung erbeten, ob durch 

Solidermaßnahmen Verkürzung Eermine möglich. 

Hach Auffassung 1 .Ski. kommt eine Abänderung 

der IVerftplanung vorläufig nicht in Frage, ,da 

eihe f
Trnadlegende lageänderung v/eder eingetreten 

ist noch erwartet wird. 

Ski. Adm. Qu. 

iht st. 

ist entsprechend unter- 

Weiter hat Flotte zu Vorplanung V/erft- 

lio-gezeiten der Einheiten 2.K.Gr. und Ausb, 

Verb.Flotte gemeldet, daß im Bedarfsfall 

walirend vorgesehener iVerftliogezeiten etwa 

4 ---S tägig befristete Fahrbereitschaft mit 

1 Veile, u.U. mit mehreren Vellen, jedoch 

keine KB hergestellt werden kann, insbeson- 

dere nicht bei "Hipper". Befristete Kb. würde, 

außerordentliche Verlängerung der V/erft- 

litgezeiten zur Folge haben. 

1.Ski. hat daraufhin Forderung befriste- 

tet Herstellung Kb während VlZ aufgehoben 

fordert^ ckKjHerstellung Fahrbereitschaft 

(für evtl. Verlegung ) während WIZ inner- 

haltb höchstens 8 Tage sichergestellt wird. 
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Tas: 

Uhrrcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.12.44 

(96) 

(97) 

(98) 

c) Fül.rungsseab Ostküste hat am 11.12. Befehl fiir die 

Herstellung der Verteidigungsfähigkeit des Ost- 

seokustenbereichs Ur 1 erlassen. 

Ausf. gern 1.Ski. 36222/44 gkdos. in KTB Teil ; 

$eft III. 

Hordraum: II.)Betr. 

von f 

gen g' 

KFRG 

[OK Norwegen unterrichtet I.Slcl. und MOK Ost nachr. 

ilgendem FS an 3.Sich.BiVo: 

käumfahrseuge Oslofjord nach wie vor nicht aus- 

reichend, von OKiV geforderter schnellster Truppen- 

transport nicht vsrzugslos durchführbar, da vorh. 

Käummrttel Aufhebung Sperrung jevreils nur einen Hafens 

auch unter .Inkaufnahme Risikos z.Zt. nicht unter 2 Ta- 

statten. - .Daher Gestellung von 2 R-Booten mit 

S) Ijezw. HFG dringendst erbeten. 

llOK Ost hat Adm. westl. °stsee und 10.Sich.Div. 

-n ^— angewiesen, sofort 2 R-boote mit SSG 

8.Sic[nDiv. zur Verfügung zu stellen 

Hach fernmündlicher Feststellung bei MOK Ost hat 

i.Div. denvSeekmdt. Oslo' 3 KFK^ 1 Ffsch-D. 3. Sic 

und 1 

stell’; 

gespe:' 

rem B 

diese: 

III )Betr. 

Abwehrspezialisten des SVK zur Verfügung ge- 

Oslofjord war vom 13. abends bis 15. mittags 

rt. Es besteht bei MOK Ost Klarheit, daß bei v/eite- 

darf S.Sich.Div. einzuspringen hat. Streitkräfte 

Div. reichen z. Zt. noch aus. MOK Ost ist 

seitens Ski. nochmals auf Bedeutung Oslofjords und 

Mitve:'antv/ortung des MOK Ost für dieses Gebief hinge- 

wiesen. Abschrift entspr. Vfg. 1.Ski.36124/44 gkdos. 

in KTB Teil C Heft II a. 

17estraum: 

Hach Pariser und londoner Pressemitteilungen ist 

- ^62 - 

Ta^ 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

1 5»12 o 44 

(96) 

(97) 

(98) 

c) Fül.rungsstab Ostküste hat am 11.12. Befehl fü.r die 

Herstellung der Verteidigungsfähigkeit des Ost- 

seelriistenbereichs Nr 1 erlassen. 

Ausf. gern 1.Ski. 36322/44 gkdos. in KTB Teil 

Ifeft III. 

II.)Betr. Nordraum: 

von f 

!0K Norwegen unterrichtet I.SJcl. und KOK Ost nachr. 

ilgendem FS an S. Sich.Biv. : 

Fäumfahi-seuge Oslofjord nach wie vor nicht aus- 

reichend, von OKiY geforderter schnellster Truppen- 

transport nicht vsrzugslos durchführbar, da vorh. 

Käummrttel Aufhebung Sperrung jev/eils nur einen Hafens 

auch Juiter dniaufnalmie Risikos z.Zt. nicht unter 2 Ta- 

gen gestatten. - Baher Gestellung von 2 R-Booten mit 

KFRG iS) hezw. HFG dringendst erbeten. 

ilOK Ost hat Adm. v:estl. ^stsee und lO.Sich.Biv. 

Bpet&aMM angev/iesen, sofort 2 R-Boote mit SSG 

S.Sich.Div. zur Verfügung zu stellen 

Nach fernmündlicher Feststellung bei MOX Ost hat 

S.Sicn.Div. dem.Seekmdt. Oslo' 3 KFK^ 1 Fisch-D. 

und 1 

stellt 

gespe:' 

rem Be 

! 

Abwehrspezialisten des SVK zur Verfügung ge- 

Oslofjord war vom 13. abends bis 15. mittagsi 

rt. Es besteht bei HOK Ost Klarheit, daß bei weite- 

darf S.Sich.Div. einzuspringen hat. Streitkräfte 

dieset Biv. reichen z. Zt. noch aus. KOK Ost ist 

seitens Ski. nochmals auf Bedeutung Oslofjords und 
antwortung des KOK Ost für dieses Gebier hinge-: 

Abschrift entspr. Vfg. 1.Ski.36124/44 gkdos. [ 

III )Betr. 

Hitve: 

wiesen 

in KT-i Teil 0 Heft II a. 

17estraum: 

Nach Pariser und londoner Pressemitteilungen ist 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 186 

15.12.^4 Belac.ung spanischer Trawler am 4.12. an Mole 

von fian Turre mit Nahrungsmitteln und Sanitäts- 

nachsehub für Atlantikfestungen, die von RSHA 

in d:.e Wege geleitet ist', beobachtet und be- 

kannt geworden. 

1 . Ski. hat RSHA, -^usw. Amt, f erner OKU/ 

WFSI op (M), Adm. PHQu. MOE Y/est und Kdo. Melde- 

gebi^t Hamburg von der Veröffentlichung in Eennt- 

esetst. 

IV.) BetrJ S^aos-trauin; 

und 

sehen 

Kret 

Lero 

Goos 

Milo 

Rhodos: 

V.) Besonn 

Gruppe Süd hat unter 4.12» Kopfstärken 

Verpflegungsreiehweiten der besetzten ägäi- 
JnsC-n gemeldet: 

sein c 

sicht 

Tapf 

all er 

rung 

gemei; 

Rührei 

mit a] 

Körpei 

vorlel 

und Ei- 

IS 623 

5 070 
1 035 

620 

6 100 

Mann bis einschl.Mai 45 
,l März 45 

" " 45 

" ” 45 

" " 45 

us -^unkspruch O.B. West an alle Restungen 

und Be... Kanalinseln vom 7.12.44 ergibt sich, 

daß dtfr Rührer folgenden Befehl erlassen har: 

Der Krieg entscheidet über Sein oder Hicht- 

es deutschen Volkes. Er fordert rück- 

losen Einsatz jedes Einzelnen. Todesmutige 

keit der Truppen, standhaftes Aasharren 

ienstgrade und unbeugsame überlegene Rüh- 

Ijiaben auch aussichtslos erscheinende lagen 

tert. 

deutscher Soldaten kann, nur sein, wer 

len Kräften des Geistes, der Seele und des 

s seinen Männern täglich die Rorderungen 

t, die er an sie stellen muß. Tatkraft 

tschlußfreudigkeit, Charakterfestigkeit und 

B. 36. (neu) 

--3&5 - 
Tag 

Uhrzcit 
Orfe 

Wetter Vorkommnisse 186 

15.12.^4 Belaq-tmg spanischer Trav/ler am 4.12. an Mule 

von ^an Turre mit Nahrungsmitteln und Sanitäts- 

nachschub für Atlantxkfestungen, die von RSHA 

in d:.e Wege geleitet ist', beobachtet und be- 

kannt geworden. 

I.Slcl. hat RSHA, AU3w. Amt, ferner OKW/ 

WRST op (lü) , Adm. PKviu. KOK 7/est und Kdo. Malde- 

gebicft Hambuig von der Veröffentlichung in Kennt- 

esetst. 

IV.) Betr, . 

und 

sehen 

Erst 

Lero 

Coos 

Milo 

Rhodos: 

V.) Besont. 

Gruppe Süd hat unter 4.12« Kopfotärken 

Verpflegungsreiehv/eiten der besetzten ägäi- 

Jns§ln gemeldet: 

sein c 

sient 

Tapf e^: 

all er 

rung 

gemeiE 

Rührei 

mit a3 

Körpei 

voilel 

und Er 

13 623 

5 070 
1 035 

620 

6 100 

Mann bis einsohl.Kai 45 

" März 45 

" " 45 

" " 45 

" " 45 

us Eojiii:spruoj1 o.B. West an alle Festungen 

und Bia. Kanalinseln vom 7.12.44 ergibt sich, 

daß d4r Rührer folgenden Befehl erlassen har: 

Der Krieg entscheidet über Sein oder Hicht- 

es deutschen Volkes. Er fordert rück- 

losen Einsatz jedes Einzelnen. Todesmutige 

keit der Truppen, standhaftes Ausharren 

ienstgrade und unbeugsame überlegene Füh- 

4aben auch aussichtslos erscheinende lagen 

tert. 

deutscher Soldaten kann nur sein, wer 

len Kräften des Geistes, der Seele und des 

Deinen Männern täglich die Forderungen 

t, die er an sie stellen muß. Tatkraft 

tschlußfreudigkeit, Charakterfestigkeit und 

B. 36. (neu) 



Tag 
Uhrccit 

15.12.44 

(99) 

564 - 

Ort 

Wetter 
Verkomm nisße 

.und G-l lubensstärke und Härte, unbedingte Einsatzbe-* 

reitsciaft sind' seine unerläßlichen. Eigenschaften 

für dei Kampf. Wer die nient oder nicht mehr besetzt, 

kann nicht Führer sein und hat abzutreten. 

Jch befehle daher: Glaubt ein Truppenführer, der auf 

sich selbst gestellt ist, den Kampf aufgeben 

zu: müssen , so hat er erst seine Offiziere, dann 

Unteroffiziere, danach die Mannschaften zu befragen, 

ob einer von ihnen den Auftrag erfüllen und den Kampf 

fortfüiren will. Jst dies der Fall, übergibt er diesem 

ohne Rücksicht auf den Dienstgrad, die Befehlsge- 

walt und tritt selbst mitein. Der neue Führer über- 

nimmt ias Kommando mit allen Eechten und Pflichten ." 

.Ski. hat Mar Xfehr/Jr unterrichtet mit Be- 

daß ^eer offenbar allgemeinen Befehl dieser 

lassen hat. 

1 

merken 

Art er 

I.) B 

1 . )Adm 

Fei 

läge 15.12.1944'- 

reich H 0 K Ost 

östliche Ostsee: 

Lidlage: 

Hach Funkverkehr sind 7 russ. U-Boote , davon 

5 in der Ostsee aufgetreten. 

Mar.Att Stockholm übermittelt schwed.Presse- 

meldung, vfonach Teil russ. Flotte, der sich bis- 

her im Gebiet Aalandsinseln aufhielt, Mariehamm 

verp-assen hat für Operationen in der südlichen Ost- 

see). Z.Zt. liegt nur ein russ. Kriegsfahrzeug 

in .Jariehamm. Befehlshaber russischen Terbandes 
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.und Glp.' 

rextsc 

für de 

kann n 

Jeh be 

sieh, s 

zu: müs 

Untere 

ob ein 

fortfü: 

ohne 

v/alt 

nimmt 

u: 

merken 

Art er 

ubensstärke und Härte, unbedingte Einsatzbe- 

iaft sind seine unerläßlichen.Eigenschaften 

1 Kampf. Wer die nient oder nicht mehr besetzt, 

Loht Führer sein und hat abzutreten, 

fehle daher: Glaubt ein Truppenführer, der auf 

slbst gestellt ist, den Kampf aufgeben 

sen , so hat er erst seine Offiziere, dann 

ffiziere, danach die Mannschaften zu befragen, 

er von ihnen den Auftrag erfüllen und den Kampf 

iren will. Jst dies der Pall, übergibt er diesem 

liicksicht auf den Dienstgrad, die Befehlsge- 

nd tritt selbst mitein. Her neue Führer über- 

ias Kommando mit allen Rechten und Pflichten ." 

.Ski. hat Mar Wehr/^r unterrichtet mit Be- 

laß ^eer offenbar allgemeinen Befehl dieser 

lassen hat. 

I.) B 

Lage 15.12.1944'- 

1 . )Adm . östliche Ostsee: 

Pei t'-dlage: 

irelfl 

her 

ver 

see 

in 

reich H 0 K Ost 

Hach Funkverkehr sind 7 russ. U-Boote , davon 

5 in der Ostsee aufgetreten. 

Kar.Att Stockholm übermittelt schwed.Presse- 

ung, v/onach Teil russ. Flotte, der sich bis- 

im Gebiet Aalandsinseln aufhielt, Mariehamm 

Lassen hat für Operationen in der südlichen ^st- 

Z.Zt. liegt nur ein russ. Kriegsfuhrzeug 

iariehamm. Befehlshaber russischen Verbandes 
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15.12.4'- 

(100) 

ist Ada. Feldmann. Bisher ist aalsaandisehe 

Tonnag 5 von den Bus sefi^equirl ert. 

Bür Aa3kau von Flugplätzen bei Mariehamm sind 

Maßnahaen getroffen. ITeiter werden Vorbereitun- 

gen .ge troff en für Einrichtung iner Unterabteilung 

reinigung Finnland ~ii ~ der Ve 

Eigene läge: 

’/achpositionen in Jrbenstraße sowie vor 

Lindau und libau waren planmäßig besetzt. 

Von 1050 - 1150 Uhr wurden Stadt und Hafen 

libau orneut von starkem feindlichen luftverband 

angegriffen. Transporter "lappland"( 7 644 BRI) 

und Trinsporter "Tanga" ( 5 722 BET) sind zum 

Teil aisgebrannt. 

Vor libau wurde Abwurf wahrscheinlich einer 

Mine durch Tiefflieger beobachtet. 

Jn Bereich Memel belegte Batterie "Förste- 

rei" am 14. vm. feindlichen Flugplatz Polangsi+w 

mit 35 Schuß Störungsfeuer. 

Am 15. wurde Danziger Bucht in den frühen 

Morgenstunden' von etwa 50 Feindflugzeugen aus 

Vesten kommend vermutlich mit Liinenverssucht. Ab- 

flug erfolgte nach Hordwesten über Bornholm. 

Am 14. abends ist Dampfer "TVappu" vor der 

Weichsel-Hinfahrt durch U-Boot gerammt und aufge- 

setzt. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig 

durchgeführt. 

ler Heeresgruppe Ford wurden insgesamt 

4 924 to Nachschub und 10 Geschütze nach .li- 

bau zpgeführt. 

Zu dem Bericht von Z 43 über Durchführung 

der Minenaufgabe "Nil" teilt MOK Ost mit, daß 

- 365 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 187 

15.-<2.4'- 

(100) 

ist Ada. Feldmarm. Bisher ist aalaaändische 

Tonnag ; von aen Russeff^equiriert. 

Für von Flugplätzen bei Marieha.mil sind 

lla.lnahiien getroffen. Weiter werden Vorbereitun- 

gen .ge broffen für Einrichtung iner Unterabteilung 

der Vereinigung Finnland‘»»d SowjetiMBMj^. 

Eigene 

'/achpositionen in Jrbenstraße sowie vor 

und libau waren planmäBig besetzt. 

on 1050 - 1150 Uhr wurden Stadt und Hafen 

erneut von starkem feindlichen luftverband 

Lffen. Transporter "Lappland"( 7 644 BRI) 

und Transporter "Tanga" ( 5 722 BRT) sind zum 

Teil aisgebrannt. 

V or Libau wurde Abwurf wahrscheinlich einer 

urch Tiefflieger beobachtet. 

31 Bereich Kemel belegte Batterie "Förste- 

am 14. vm. feindlichen Flugplatz Polanga+w 

Schuß Störungsfeuer. 

"■'indau 

V 

Libau 

angegr 

Mine d 

J 

rei" 

mit 55 

V/eichs|i 

setzt. 

4 924 

Lage: 

Au 15. wurde Banziger Bucht in den frühen 

Morgenstunden' von etwa 50 Foindflugzeugen aus 

Vesten kommend vermutlich mit Minenversaxht. Ab- 

flug erfolgte nach Uordwesten über Bornholm. 

Am 14. abends ist Bampfer "Vappu" vor der 

elEinfahrt durch U-Boot gerammt und aufge- 

eleite und Transporte wurden planmäßig 

durchgeführt„ 

er Heeresgruppe Kord, wurden insgesamt 

to Nachschub und 10 Geschütze nach Li- 

bau zu geführt. 

Zu dem Bericht von Z 45 über Fiüixhfiihrung 

der Minenaufgabe "Nil" teilt MOK Ost mit, daß 



- 366 - 

Tag 
Uhrzeit 

15.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

gern, '/urfmeldung von Minenscliiff "Brommer" vom 21.9. 

Sperrs "Eilhorn'2" auf 0,5 sm genau liegt 

Adm. veatliche Ostsee: 

3um Minenräumdienst waren 14 Boote eingesetzt, 

dhef 3.U-Jagdfl. raeldet seit 14. 21.30 Uhr 

nördllloh Rixhoeft U-Bootsortung mit geringer südwest- 

licher Auswanderung. 

7m Südausgang des Großen Belt ist Beiboot des 

Wachschiffes 4 mit 8 Mann v/estwärts abgetrieben. 

3. Adm. Skagerrak: 

iVegea 

Samso 

Am 15 

Eorda 

küste 

3um Minenräumdienst .sind 21 Boote eingesetzt, 

claufen wurde verstärkt. Bei Anholt und bei 

cy wurden 3 Minen geräumt. 

7m Skagenwarngebiet wurden 2 Al—Minen geräumt. 

Un 14. wurde KMA-Aktion mit 80 TOMA fortgesetzt, 

erlaubte 'Wetterlage keine Arbeiten. 

im 14. erlitt Dampfer; "Königsau!'(960 BR3?) im 

isgang des Sund Maschinenschaden. An Hordwest- 

Jütlands wurde TS.1521 durch Kollision mit AB 

80 beschädigt. TS 1242 ist in Koegebucht gestrandet. 

Abschleppen wird versucht. 

Hord- 

im 14. abends sind 30 Minenflugzeuge über 

und Mitteljütland gemeldet. Terminung wird 

im Eoedausgang des Sundes und des Größen Beltes 

angenemmen. 

Am 15. früh wurde auf Dampfer "Bindemann"(997 

BST) in Hyborg ein Sprengstoffanschlag verübt. 

'Emden", "Köln", "Galster", T 19 lagen im Oslo- 

fjord, "Beitzen" in Oslo, "T 16, 20_, 21 und 23 in 

Brederikshaven, "Jhn" in Aarhus, T 13 stand im Geleit 

diens ;. 

Wegen Wegesperrung sind 2 Tanker, 2 Dampfer, 

wegen Wetter 1 Tanker liegen geblieben. Jm übrigen 

sind Transporte und Geleite ohne Zwischenfülle 

- 366 - 

Tag 
Uhrzeit 

15.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

gern. 7urfmeldang von Minenschiff "Brummer" vom 21.9. 

Sperrs "Eilhorn1 2" auf 0,5 sm genau liegt. 

Adm. vestliehe Ostsee: 

i'/egea 

Samso 

Am 15 

Korda 

küste 

80 be 

5um Minenräumdienst waren 14 Boote eingesetzt. 

3hef J.U-Jagdfl. meldet seit 14. 21.30 Uhr 

nördlich Sixhoeft U-Bootsortung mit geringer südwest- 

lichem Auswanderung. 

7m Südausgang des Großen Belt ist Beiboot des 

Y/achsphiffes 4 mit 8 Mann 'westwärts abgetrieben. 

Adm. Skagerrak: 

2um Minenräumdienst .sind 21 Boote eingesetzt, 

olaufen v/urde verstärkt. Bei Anholt und bei 

sy wurden 3 Minen geräumt. 

7m Sjtagenwarngebi et wurden 2 AI-Minen geräumt. 

Im 14. wurde KHA-Aktion mit 80 ICKA fortgesetzt, 

erlaubte Yfetterlage keine Arbeiten. 

Im 14. erlitt Dampfer; "Königsau"(960 BRT) im 

isgang des Sund Maschinenschaden. An llordwest- 

Jütlands wurde VS.1521 durch Kollision mit AP 

schädigt. VS 1242 ist in Koegebucht gestrandet. 

Absck|Leppen wird versucht. 

Im 14. abends sind 30 Minenflugzeuge über 

Hord- und Mittel^ütland gemeldet. Verminung wird 

im Hordausgang des Sundes und des Großen Beltes 

angen 

ERT) 

f jord 

Fred 

diens 

viegen 

sind 

sinnen. 

ln 15. früh wurde auf Dampfer "lindemann" (997 

Ln Hyborg ein Sprengstoffanschlag verübt. 

Emden", "Köln", "Galster", I 19 lagen im Oslo- 

"Beitzen" in Oslo, "I 16, 20., 21 und 23 in 

rikshaven, "Jhn" in Aarhus, S 13 stand im Geleit 

Vegcn Wegesperrung sind 2 Tanker, 2 Dampfer, 

Wetter 1 Tanker liegen geblieben. Jm übrigen 

Transporte und Geleite ohne Zwischenfalle 



- 367 - 

Tag 
Ubrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 188 

15.12.4<- 

(101) 

durch, 

ll.) 3ereich M 8 k Norwegen: 

Feind 

nachmittags wurde reger Trägersprechver- 

kehr 'ron Finsnes heobachtet. Ein Träger wurde von 

Bodoe in 220 0 ungenau gepeilt. 

dm Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

dm IFordmeer traten Zerstörer"A" , "S" und "E" 

im Archangelsk- bezw. Polarnoje-Funkbereich auf. 

Eigenfe Lage: 

sonde 

Vfestk 

reich 

stein 

legt, 

toff e 

Berguuli, 

Gelei1 

Schif:' 

eführt. 

age : 

'ron Polarkuste und Ebrdküste liegen be- 

e Meldungen nicht vor. 

iste: 

.n 14. mittags bis abends erfolgten zahl- 

Peindeinflüge im Gebiet zwischen Feie- 

und Floroe. 

J.m 15. wurden bei Obrestad 120 ICMJ? ausee- 

Bam; pfer "Femdale"( 4 302 BET) mit Kar- 

und öl ist im Krakiiellesund gestrandet, 

g läuft 

Nach Horden wurden 17, nach Süden IS 

e geleitet. 

"R Zu flehen vom Vordracklagur der Krlcffsmarlno J. J. Augustin ln Glückstadt. 
' ' ' AualleforuinfbliMOjr: WUbelniabaTuu / Klei / üuUiutiiUuu / Pari«. < Uumjüt / OMIU / Iluval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 188 

15.12.4'- 

(101) 

durch. 

II.) Bereich 3 6k Herwegen: 

Feind 

Nachmittags wurde reger Trägersprechver- 

kehr 'ron Finsncs "beobachtet. Ein Träger wurde von 

Bodoe in 220 0 ungenau gepeilt. 

dm Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

Im Hordmeer traten Zerstörer"A", "S" und "E" 

ira Archangelsk- besw. Polarnoje-Funkbereich auf. 

Eigenfe Lage: 

legt, 

toff e 

Bergurt, 

Gelei 

Schif:' 

eführt. 

a^ej 

ron Polarkuste und Nordküste liegen be- 

sondere Meldungen nicht vor. 

Y7e stldist e: 

j.n 14. mittags bis abends erfolgten zahl- 

reiche Feindeinfluge im Gebiet zwischen Feie- 

stein und Floroe. 

J.m 15. wurden bei Obrestad 120 KM/? ausge- 

lampfer "Femdale"( 4 502 BRT") mit Kar- 

und öl ist im Krakhellesund gestrandet. 

g läuft 

Nach Horden wurden 17, nach Süden 19 

e geleitet. 

■R {nrnl Za beziehen vom Vordmcklagsr der KrieggraarlDO J. J. Augustin ln GlücksUdt. 
' > AnallutwumjaliMfur; WUbelaiabaTuu / Kiel / üul«uti«»luu / Pttru-< Uuuuiil / OHIO / KtivtU. 



T 368.- 

Tog 
ÜhrEcit 

Ort 
Wetter 

VorkommmsBO 

15-12-44 III.) 

Feind. 

Jm Bereich. iS.Gruppe wurden nur 3 Flugzeuge 

erfaß 

Eigene läge: 

1 .Dennsclie Bucht: 

Bereich MOK Kord 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2 .Hoü.andrauin: 

Vm. wurden Feindverbände und Einzelflügseuge 

durih Batterien Olmen, Dünenberg und ’.Yesterschouwen 

bekämpft. Gegen 15.CO Uhr erfolgte schwerer 

feindlicher luftemgriff auf Ynuiden, vornehmlich 

gegpn S-^ootsbunker. 25 schwerste Bomben fielen 

in Jlähe des alten SJ3ootsbunkers, der 2 Treffer 

erh.elt und sehr schwer beschädigt wurde, sodaß für 

weitere Teile des Bunkers Einsturzgefahr besteht. 

3 198 wurde beim Verholen vor dem Bunker ver- 

senkt, S 193 in Bunker leichter beschädigt. 3 195 

erhielt schwere Beschädigungen. Jm Bunker sind 

noch 4 Boxen klar. Die außerordentlich heftigen 

Detonationswellen und die Wirkung des Wasserschwalle 

macht Kontrolldocken und sorgfältige Ontersuchung 

aller S-Boote erforderlich. Feindverband war bei An- 

flug schwer auszgmachen. Gezielter Bombenabwurf 

konnte jedoch durch gut liegendes ^lakfeuer teil- 

weise verhindert -werden, mindestens 5 Maschinen 

wurc.en getroffen. letzte 4 Maschinen sind abgedreht 

Abends wurde Vp.Position vor Hoek ohne Erfolg mit 

Bomben angegriffen. Deistung der Transportflottille 

ITiec.erlande und des Sonderstabes Becker siehe Tages 

lag« . 

- 368.- 

Tag 

"ührrcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 

in.) 

Feind! 

Jr. Bereich. iS.Gruppe wurden nur 3 Flugzeuge 

erfaß 

Eigene läge: 

1 .Deu 

Bereich MOK Kord 

;che Bucht: 

Keine besonderen Vorkoiuiniisse. 

2 .Hoü.andr. ,'m: 

Tr., \mrden Feindverbände und Einzelflügzeuge 

durih Batterien Olmen, Dünenberg und ’.Iesterschouv/en 

bekiiiapft. Gegen 15.CO Uhr erfolgte schwerer 

feindlicher Luftangriff auf Yxauiden, vornehmlich 

jegim S-Bootsbunker. 25 schwerste Bomben fielen 

in Jlähe des alten S-^Bootsburkers, der 2 Treffer 

erhielt und sehr schwer beschädigt v/urde, sodaß für 

weitere Teile des Bunkers Einsturzgefahr besteht. 

3 ',98 wurde beim Verholen vor dem Bunker ver- 

senkt, S 193 in Bunker leichter beschädigt. 3 195 

erhielt senwere Beschädigungen. Jm Bunker sind 

noch 4 Boxen klar. Die außerordentlich heftigen 
Uetonationswellen und die Wirkung des WasserSchwalle 

macht Kontrolldocken und sorgfältige Untersuchung 

aller S-Boote erforderlich. Feindverband war bei An 

flug schwer auszgmachen. Gezielter Bombenabwurf 

konnte jedoch durch gut liegendes Flakfeuer teil- 

weise verhindert werden, mindestens 5 Maschinen 

wun.en getroffen. letzte 4 Maschinen sind abgedreht 

Abends wurde Vp.Position vor Hoek ohne Erfolg mit 

Bomben angegriffen. Leistung der Transportflottille 

Kiet.erlande und des Sonderstabes Becker siehe Tages- 

lagc. 



- 369 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 189 

19.12.4^ IV.) B ereich MoK VI e 

IPeijidlage: 

19. Gru; 
Jm EinJi 

tet 

Jip Bereich. 15-. Gruppe wurden 28, im Bereich 

ppe 16 Flugzeuge im Einsatz beobachtet, 

olgebiet wurden 2 engl. Einheiten geor- 

Eigene 

J;| 

zeuge 

Kurier: 

wie zv/: 

Kober 

4n 

einem 

Angrif: 

Stelliuji, 

mung w 

4 Qart 

Gegner 

zurück, 

mot. 

nen An, 

mit 68 

gungsg-: 

Jn G 

sorgun; 

Gerste 

keine 

Sc 

i der Eacht zum 15. sind 2 Versorgungsflug- 

auf Guernsey gelandet. 

i Tage wurden durch 3 HS-Boote und 1 leichter 

ährten zwischen Alderney und Guernsey so- 

schen Jersey und Guernsey durchgeführt. 

ilit Versorgungsflugzeug ist K.Adm. (Jng.) 

ron la Rochelle in Heimat überflogen. 

Festungsbereich la Rochelle wurden bei 

lem Frontbreite: geführten schwungvollen 

: 20 km ostwärts der Festung feindliche 

.gen durchbrochen und auf gerollt. Unterneh- 

irde durch Heeres- und Flakart. unterstützt. 

und zahlreiche Gehöfte sind genommen-, 

v/urde unter blutigen Verlusten über 4 1cm 

jeworfen und zerschlagen. Einsatz 6 ein- 

hlachtflugzeuge und Art.Feuer konnte eige- 

;riff nicht aufhalten. Planmäßiges Absetzen 

Gefangenen und reicher Beute an Versor- 

gtem erfolgte ungehindert vom Feind. 

-ronde-Süd wurde durch närhiliches Ver- 

sunternehmen 35 Ztr. Vfeizen und 15 Ztr. 

eingebraclit. . Aus den übrigen Festungen 

jesonderen Meldungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 189 

15.12.4^ IV.) B ereich HoK XI e 

Feindlage: 

19. Gm; 

Jm Eirüi 

tet 

J](i Bereich. 15-. Gruppe wurden 28, iia Bereich 

ppe 16 Flugzeuge im Einsatz beobachtet, 

olgebiet wurden 2 engl. Einheiten geor- 

Eigene iääs: 

zeuge 

Ai 

Kurier: 

wie zv/: 

J;|i der Eacht zum 15. sind 2 Versorgungsflug- 

auf Guernsey gelandet. 

i Tage wurden durch 3 HS-Boote und 1 Leichter 

ährten zwischen Alderney und Guernsey so- 

Kober 

einem i 

Angrif: 

Stalluiji! 

mung wi 

4 Ort 

Gegner 

zurücA, 

mot. 

nen An, 

mit 68 

gungog-: 

Jn Gj.: 

sorgun, 

Gerste 

keine 

Sc 

sehen °ersey und Guernsey durchgefuhrt. 

llit Versorgungsflugzeug ist K.Adm. (Jng.) 

ron La Rochelle in Heimat überflogen. 

4n Festungsbereich La Rochelle wurden bei 

1cm Frontbreite: geführten schwungvollen 

' 20 km ostwärts der Festung feindliche 

gen durchbrochen und aufgerollt, Unterneh- 

irde durch Heeres- und Flakari. unterstützt. 

und zahlreiche Gehöfte sind genommen-, 

v/urde unter blutigen Verlusten über 4 Ina 

;eworfen und zerschlagen. Einsatz 6 ein- 

hlachtflugzeuge und Art.Feuer konnte eige- 

;riff nicht aufhalten. Planmäßiges Absetzen 

Gefangenen und reicher Beute an Versor- 

item erfolgte ungehindert vom Feind. 

ronde-Süd wurde durch nächtliches Ver- 

sunternehmen 35 Ztr. Meizen und 15 Ztr. 

eingebraciit. . Aus den übrigen Festungen 

jesonderen Meldungen. 



- 370 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.12.44 V.) Ber ;icli Dt. Mar . K d o 

Beindla: 

J t a 1 i e n 

Am 14. nachm, hat ein Kreuzer "Kent"-Klasse 

Gihralt ir-Enge nach dem Mittelmeer durchlaufen. 

Jm ligurischen Meer wurden in der Nacht zum 

15. f ei idliche. Einheiten besw. Bootsgruppen südlich 

Jmperia bezw. südlich Genua erfaßt. Einsatz von 2 eige- 

nen MAS-Booten gegen die Ziele südlich Jmperia blieb 

ohne BeLndberührung. 

Jn der Adria wurden 0335 Uhr 40 sm M0-wärts 

Anlsona 2 Schiffe gesichtet. 

Die am 14. nachm, westlich Bag gemeldeten 2 ZerstS- 

rer sinl südwestlich abgelaufen. 

Am 14. nachmittags wurde südostwärts Bussln starke 

Detonation vermutlich infolge Minentreffers durch 

Terseuclung von CJ 3439 beobachtet. 1 zerstörei ist 

nach 10 Minuten gesunken. Der zweite blieb gestoppt 

liegen. Von Ulbo wurden 2 Fahrzeuge auf Unfallstelle 

Zulauf e id gesichtet. Weiteres vmr.de wegen Dunkel- 

heit ni:ht ausgemacht. 

Eigene iage: 

Durch Mir -Jagdkdo. wurde nordostwärts San Remo eine 

Bandenzäntrale ausgehoben, 20 Banditen wurden erschossen. 

Jn Nacht zum 18. ist Geleit- und Sich.^ienst ohne 

besondere Vorkommnisse durchgeführt. 

Ada. FHQu. übermittelte 1935 Uhr: 

"tilgendes FS ist von Gauleiter Rainer beim 

Reiehsl;iter Bormann eingegangen: 

"Jn Fiume liegt kroatische Kriegsmarine, 1 Torp.Bt. 

und 8 kleinere Fahrzeuge. Die Schiffe wurden den Kroate* 

VOE 2 

die den 

lonaten in einer feierlichen Zeremonie durch 

sehe Marine übergeben. Heute Abend brach ein 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.12,44 V.) Ber :ich Dt. Mar 

Feindla: 

Air 

K d o J t a 1 i e n 

14. nachm, hat ein Kreuzer "Zent"-Klasse 

Gihralt ir-Enge nach dem Mittelmeer durchlaufen. 

Jm ligurischen Meer v/urden in der Nacht zum 

15. feindliche. Einheiten besw. Bootsgruppen südlich 

Jmperia bezw. südlich Genua erfaßt. Einsatz von 2 eige- 

nen MAS-Booten gegen die Ziele südlich Jmperia blieb 

ohne BeLndberünrung. 

Jn der Adria wurden 0335 Uhr 40 sm HUO-viärts 

Ankona 2 Schiffe gesichtet. 

Die am H. nachm, westlich Pag gemeldeten 2 Zerstö- 

rer sinl südv/estlich abgelaufcn. 

Am 14. nachmittags wurde südostwärts Bussln starke 

Detonation vermutlich infolge ilinentreffers durch 

Yerseuclang von CJ 3439 beobachtet. 1 ^erstörei ist 

nach 10 Minuten gesunken. Der zweite blieb gestoppt 

liegen. Von Ulbo wurden 2 Fahrzeuge auf Unfallstelle 

Zulauf e rd gesichtet. Weiteres wur.de wegen Dunkel- 

heit ni;ht ausgemacht. 

Eigene Lage: 

Durch Mir -Jagdkdo. wurde nordostwärts San Remo eine 

Bandenzsntrale ausgehoben, 20 Banditen wurden erschossen. 

Jn Nacht zum 18. ist Geleit- und Sich.^ienst ohne 

besondere Vorkommnisse durchgeführt. 

Ada. FHQu. übermittelte 1935 Uhr: 

"Ejigendes ES ist von Gauleiter Rainer beim 

Reiciisl;iter Bormann eingegangen: 

'Jn Eiume liegt kroatische Kriegsmarine, 1 Torp.Bt. 

und 8 kleinere Fahrzeuge. Die Schiffe vnxrden den Kroate* 

VOB 2 Monaten in einer feierlichen Zeremonie durch 

die deutsche Marine übergeben. Heute Abend brach ein 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 190 

T3.12.4-- Aufruii? aus. Es bestand das Komplott, mit den 

Schiff ;n zum Feind überzulaufen, ^urch. die Auf- 

merksäiikeit des SB wurde das Komplott rechtzeitig 

entdeckt und die Hafeneinfahrt gesperrt. Hur 1 

kleine; Fahrzeug konnte entkommen, 1 weiteres klei- 

airzeug blieb in der Sperre hängen. Die Be- 

sät zun. ist gefangen. Die Besatzung der 7 ande- 

ren Kr Legsf ahrzeuge ist f estge'Hommen. Übe r eine 

i bei der kroatischen landmarine liegt 

lachricht vor. Sie werden bev;acht. Das 

ia-Bataillon in Susak zeigt keine Bewegung, 

vorsichtshalber bewacht. - 

Meuter 

keine 

Ustasc' 

Es wird 

Die Meuterer unterstehen dem ^arinegericht. 

Versuch, dem Reich in den Rücken zu fallen, 

iirfster und exemplarischer Tfeise entgegen- 

jpn, bitte ich um den Befehl, da® Kriegs- 

tsverfahren binnen 24 Stunden durchgeführt 

Urteil durch Erhängen vollzogen wird. 

;te weiter einen Entscheid zu erv/irken, 

Lp kroatische Marine zusbestehen aufhört 

Schiffe durch deutsche Marine besetzt wer- 

den. Die vertrauensselige Übergabe an die Kroa- 

ten ha;te schön seinerzeit Kopfschütteln hervor- 

gerufen. Es ist jetzt nötig, jede Möglichkeit 

weiter um sich gfeifenden Empörung mit 

und Stiel auszurotten. Von einer auf das 

Liehe Gebiet 'übergreifenden Aufruhr-Bewegung 

. :r nichts bekannt. Jch nehme vorsichts- 

sofort Verbindung mit Gruppenführer Kammer- 

m Agram auf. Jm übrigen verweise ich 

auf Pcujikt 35 meines Fernschreibens vom 7. Dezember. 

Heil Hitler! 

gez. Rainer. " 

Zusatz Adm. FHQu: Führer hat schnellste und exempla- 

Um den 

in sch, 

zutret 

gerich 

und da 

Jch bi 

daß di 

und di 

einer 

Stumpf 

kro ati 

ist hi- 

halber 

hof er 

rische Bestrafung der Meuterer befohlen. 

Angeforderter Bericht von Dt.Mar.Kdo.Italien 

Bor Zu beziehen vom VordruckJoger der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. . db. \neu; AUBlleioruiiKul^r: WlllieliüBbayeu / Klol / üulouimfoii / Fan» / Ltrocut / OHIO l Kuval. 
Din A 3 

Tag 
Uhrzeit 

ULLULÄ. 

B. 36. (neu) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 190 

Aufruix? aas. Es bestand das Komplott, mit den 

Schiff :n zum Feind überzulaufen. Euixch die Auf- 

merksaiikeit des SD wurde das Komplott rechtzeitig 

et und die Hafeneinfahrt gesperrt. Hur 1 

3 Fahrzeug konnte entkommen, 1 weiteres klei- 

irzeug blieb in der Sperre hängen. Die Be- 

satzun; ist gefangen. Die Besatzung der 7 ande- 

ren Kr Legsf ahrzeuge ist f estgc'Hommen. Über eine 

entdeck 

kleine 
F nes a 

i bei der kroatischen landmarine liegt 

lachricht vor. Sie werden bewacht. Das 

ia-3ataillon in Susak zeigt keine Bewegung, 

vorsichtshalber bewacht. - 

Keuter 

keine 

Ustasc' 

Es wir! 

Die Meuterer unterstehen dem ^arinegericht0 

Um den Versuch, dem Reich in den Rücken zu fallen, 

in schirfster und exemplarischer Yfeise entgegen- 

zutretm, bitte ich um den Befehl, da® Kriegs- 

gerich;sverfahren binnen 24 Stunden durchgeführt 

und da; Urteil durch Erhängen vollzogen wird. 

Jch bi;te weiter einen Entscheid zu erv/irken, 

daß di ; kroatische Marine zusbestehen aufhört 

und di; Schiffe durch deutsche Marine besetzt wer- 

den. Die vertrauensselige Übergabe an die Kroa- 

ten ha;te schon seinerzeit Kopfschütteln hervor- 

gerufen. Es ist jetzt nötig, jede Möglichkeit 

einer weiter um sich gfeifenden Empörung mit 

iumpf und Stiel auszurotten. Von einer auf das 

kroatische Gebiet übergreifenden Aufruhr-Bewegung 

ist hi :r nichts bekannt. Jch nehme vorsichts- 

halber sofort Verbindung mit Gruppenführer Kammcr- 

hofer m Agram auf. Jm übrigen verweise ich 

auf Puijikt 35 meines Fernschreibens vom 7. Dezember. 
Heil Hitler! 

gez. Rainer. " 

Zus^afr Adm. FHQu: Führer hat schnellste und exempla- 

rische Bestrafung der Meuterer befohlen. 

Angeforderter Bericht von Dt.Mar.Kdo.Italien 

Zu üezlctaßn vom Vordrackloger der KrlegsmarSao J. J. AagitsUn In Gl Ockstadt. 
Aublluftiruutpilatfvr: WIllieliudbnvtMi / Klal / üuLnutjttfuii / Fario / Ctravtil / OMIO / HUVHI. 
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Tag 
Uhrzcit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisso 

15.12.44 

(102) 

liegt noch nicht vor. 

VI.) £ 

eine besonderen Vorkommnisse. 

VII. D o n a u 1 

VIII.) 

-Am 15. mittags erfolgt stärkerer feindlicher luft 

angriff auf Mnz, auf Yferft und V/interhafen fielen 

Bomber. Schäden sind nicht gemeldet. Hach Meldung 

Jnsp. Minenräumdienst Donau ist Überführung fertiger 

Polizciboote von linz nach Plattensee nicht möglich, 

da verfügbare Straße nur für 3 tons IKW ausreicht 

Auf Bslaton-7/erft am Plattensee sind 4 Polizeiboote in 

Bau, exe bei normaler Arbeit in 2 - 3 Wochen fertig 

zu stellen sind. Bisher sind 27 Pionier-Sturmboote auf 

dem Sije in Dienst mit gemischter Besatzung aus ICriegs- 

marind und Pionieren. An Brennstoff herrsch 

großer) Mangel. 

Handel schiff h r t 

a) Hach Mitteilung HKS ist im Monat Dezember mit 

folgenden Verschiffungen zu rechnen: 

Pür Wehrmachtsnachschub und Versorgung kriegs- 

widhtiger Industrien in Herwegen rund 300 to. 

Schiffsraumgestellung ist in hohem Maße davon ab- 

hängig, wieviel Schiffe für "Nordlicht"-Aktion be- 

nöiigt werden. Durch Verzögerung des Umlaufs und Aus 
fall 

- M?--- 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniaso 

19.12.44 

(102) 

liegt noch nicht vor. 

VI.) Ä 

eine besonderen Vorkoimnnisse. 

VII. D o n a u 1 a 

VIII.) 

■Am 15. mittags erfolgt stärkerer feindlicher Luft 

angriff auf Mnz, auf Werft und 'Winterhafen fielen 

Bomber. Schäden sind nicht gemeldet. Hach Meldung 

Jnsp. Minenräumdienst Donau ist Überführung fertiger 

Polizciboote von Lins nach Plattensee nicht möglich, 

da verfügbare Straße nur für 3 tons IICW ausreicht 

Auf Bslaton-Werft am Plattensee sind 4 Polizeiboote in 

Bau, cie bei normaler Arbeit in 2 - 3 Wochen fertig 

zu stellen sind. Bisher sind 27 Pionier-Sturmboote auf 

dem See in Dienst mit gemischter Besatzung aus Kriegs- 

marine und Pionieren. An Brennstoff herrsch 

großer} Kargel. 

Handelsschiffahrt 

a) Hach Mitteilung HKS ist im Monat Dezember mit 

folgenden Verschiffungen zu rechnen: 

Für Wehrmachtsnachschub und Versorgung kriegs- 

wichtiger Jndustrien in ITorv/egen rund 300 to. 

Schiffsraumgestellung ist in hohem Maße davon ab- 

hängig, wieviel Schiffe für "Kordlicht"-Aktion be- 

nö-tjigt werden. Durch Verzögerung des Umlaufs und Au 
fall 



- 575 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 191 

sowie Beschädigungen wird es kaum möglich sein, 

das geforderte Soll zu erfüllen. 
fÄ/' 

lach dem Ostland sind T95,fio zu befördern. 

Von S1ettin und Danzig - Gotenhafen sind ca. 

200 000 to Küstenkohle abzufahren, in deutschem 

Küster.verkehr liegen Anforderungen für je 

100 000 to Getreide bezw. Kies und Baustoffe vor. 
Ski. hat OK,7 /7fi?SI, OKH/Genst. d.H. VO, 

Oia/iHist. I a KM, MOK's Ost, Kord und Herwegen 

Mar Rüst unterrichtet. 

b) Hach Mitteilung Ski. Adm. Qu VI sind im 

Jahre 1944 bis einschließlich Hovember insgesamt 

976 500 BRT RKS-Tonnage ausgefallen. i)em Ab- 

gang steht ein Zugang aus Heubauten und 

Reparaturen von insgds. 439 500 BRT in der 

jleicijien Zeit gegenüber. 

IX.) U B ootskriegführu n 

Hach Funkaufklärung verbreitete Belconnen 0620 

Uhr U-Bootiwarnung für Seegebiet in TC 3390 

(südlich Heu Guinea). 

Jm Hordmeer marschiert Gruppe Stier mit 6 

Booten auf vermutetem Geleitweg ostwärts. Aus 

übrigen Op.Gebieten liegen besondere Meldungen nicht 

vor. 

X.) I u 

Vfestraum: 

Über 

tet. Weite 
folgt. 

kriegführung : 

Angriff auf S-Bootsbunker Ymuiden ist berich- 

Reinfeinsatz von Bedeutung ist nicht er- 

- 373 - 

Tag 

Uhrzeit 

15.12.44- 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 191 

sowie Beschädigungen wird es kaum möglich sein, 

das geforderte Soll zu erfüllen. 

ach dem Ostland sind 195,^0 zu befördern. 

Ton Siettin und Danzig - Gotenhafen sind ca. 

200 000 to Küctenkohle abzufahren, in deutschem 

Küstenverkehr liegen Anforderungen für je 

100 000 to Getreide bezw. Kies und Baustoffe vor. 

Ski. hat OK,7 /'TBST, OICH/Genst. d.H. TO, 

OKL/Füst. I a KK, MOK's Ost, Hord und Horv/egen 

®qr Rüst unterrichtet. 

b) Hach Kitteilung Ski. Adm. Qu VI sind im 

Jahre 19/14 bis einschließlich ITovember insgesamt 

976 5<!0 BRT RKS-Tonnage ausgefallen. Dem Ab- 

gang steht ein Zugang aus Ueubauten und 

Reparaturen von insgäs. 439 500 BRT in der 

gleichen Zeit gegenüber. 

IX.) U •- B ootskriegführu ng 

Hach Punkaufklärung verbreitete Belconnen 0620 

Uhr U-Bootswarnung für Seegebiet in TC 3390 

(südlich Hou Guinca). 

Jm Nordmeer marschiert Gruppe Stier mit 6 

Booten au 

übrigen Op 

vor. 

X.) JJ u 

Testraum: 

Über 

tet. Weite 
folgt. 

vermutetem Geleitweg ostwärts. Aus 

Gebieten liegen besondere Meldungen nient 

kriegführung : 

-ngriff auf S-Bootsbunker Ymuiden ist berich- 

Pein^insatz von Bedeutung ist nicht er- 



-.374 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.12.44 

waren, 

mee ei 

schoss 

Reich: 

Jm Einsatzraum des Euftwaffenkommandos West 

etwa 130 eigene Jäger zur Unterstützung der Ar- 

.ngesetzt. 1 feindliches Flugzeug wurde abge- 

m. 

gebiet: 

seuge 

arm.' und H. 

Jagdsch 

rsinden 

dustri 

Vahren 

belegt 

egen Mittag sind 7 - 8C0 amerik. Kampfflug- 

nit starkem Jagdschutz zu Angriffen auf Kassel 

over mit je 3 - 400 Flugzeugen eingeflogen, 

irm ist bis in den Raum Braunsehweig - Holz- 

vorgestoßen. Jn beiden Orten sind schwere Jn- 

und Verkehrsschäden entstanden. Fliegerhorst 

'ald bei Hannover wurde mit 3 Bombenteppichen 

Lin: 

haben 

der 

A 

flugze 

Linz a: 

wurden 

Jn 

Kampffl 

Mannhe 

Schwei 

im Rau 

wurden 

und B 

E[twa 500 1 mot. Feindflugzeuge Hahkampfverbände 

ich im Laufe des Tages vornehmlich westlich 

ie Münster, Köln, Wiesbaden, Trier betätigt. 

dem ^üden einfliegend haben etwa 500 Kampf- 

ige mit Jagdschutz Jnnsbruck, Rosenheim und 

igegriffen. Jndustrie- und Verkehrsschaden 

angerichtet. 

der Baeht zum 16. sind 450 - 500 viermot. 

ugzeuge unter Moskito-Führung zum Angriff auf 

im und etwa 100 Moskitos zu Angriffen im Raum 

ifurt angeflogen. Weitere 30 Moskitos dienten 

i Stuttgart offenbar als Jagdschirm. Weiter 

von schwrächeren Moskito-Verbänden Osnabrück 

annover angegriffen. 

J i den Abendstunden wurden 20 Flugzeuge zum 

Minenl3gen zwischen Kattegat und in Aalborg-Bucht 

und in den frühen Morgenstunden des 16. 40 - 60 

Flugzeige zur Verminung im Raum der Danziger Bucht 

gemeld:t. ^ußerdem wurden in den Baohtstunden etwa 

35 feindliche Fernnachtjäger über dem westdeutschen 

Raum erfaßt. 

-.374 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.12.44 

waren, 

mee ei 

schoss 

Reich: 

Jm Einsatzraum des Imftwaffenkommandos West 

etwa 130 eigene Jäger zur Unterstützung der Ar- 

ngesetzt. 1 feindliches Flugzeug wurde abge- 

n. 

zeuge 

arm und H, 

Jagdsch 

minden 

dustrie 

Vahren 

belegt 

egen Mittag sind 7 - 8C0 amerik. Kampfflug- 

ait starkem Jagdschutz zu -Angriffen auf Kassel 

over mit je 3 - 400 Flugzeugen cingeflogen, 

irm ist bis in den Raum Braunschweig - Holz- 

vorgesto.len. Jn beiden Orten sind schwere Jn- 

und Verkehrsschäden entstanden. Fliegerhorst 

«feld bei Hannover wurde mit 3 Bombenteppichen 

Bia: 

haben 

der 

A 

flugze 

Idnz a: 

wurden 

J 

Kampffi 

Marmhe 

Schwei 

im Rau 

wurden 

und H 

J 

Kinenl 

und in 

Flugze 

gemeld 

35 feiju 

Raum e: 

;ebiet: 

Etwa 500 1 mot. Feindflugzeuge Hahkampfverbände 

sich im laufe des Tages vornehmlich westlich 

ie Münster, Köln, IViesbaden, Trier betätigt. 

us dem Süden einfliegend haben etwa 500 Kampf- 

uge mit Jagdschutz Jnnsbruck, Rosenheim und 

igegriffen. Jndustrie- und Verkohrsschäden 

angerichtet. 

1 der ®aöht zum 16. sind 450 - 500 viermot. 

ugzeuge unter Moskito-Führung zum Angriff auf 

Lm und etwa 100 Moskitos zu Angriffen im Raum 

ifurt angeflogen. Weitere 30 Moskitos dienten 

i Stuttgart offenbar als Jagdschirm. Weiter 

von schwächeren Moskito-Verbänden Osnabrück 

irmover angegriffen. 

1 den Abendstunden wurden 20 Flugzeuge zum 

gen zwischen Kattegat und in Aalborg-Bucht 

den frühen Morgenstunden des 16. 40 - SO 

ige zur Verminung im Raum der Ranziger Bucht 

:t. ■‘Hußerdem wurden in den Nachtstunden etwa 

dliche Fernnachtjäger übep dem westdeutschen 

faßt. 



- 375 - 

Tag. 
Uhrzeit 

15.12.44 

Ort Vorkommnisse 
Wetter 

Ns 

Reichs^ 

die eir 

ch bish.erigen Meldungen waren über dem 

ebist 200 eigene Nachtjäger eingesetzt 

en sicheren Abschuß gemeldet haben. 

192 

Mitteln 

Anl 15. ist starker feindlicher Aufklärungs- 

und Ja£deinsatz mit über 1000 Flugzeugen über 

dem ostwärtigen Frontgebiet, Oberitalien und 

der Brennerstrecke gemeldet. Etwa 70 schwere brit. 

Kampff]ugzeuge sind aus Süditalien in den griech. 

Raum eingedrungen. Eigene El'ak hat ein 4-mot. 

Flugzeug und 5 Jäger abgeschossen. 

Ostraur : 

An 

f eindli 

schlisse 

Ar 

1825 f 

und 1 

4 Abscl 

50 

eerraum: 

14. wurden in Ungarn etwa 47 eigene und 350 

che Einsätze mit 2 Verlusten und 14 Ab- 

n, davon 3 durch Fiale gemeldet. 

der Ostfront sind am 14° 93 eigene und 

indliche , in der Nacht zum 15. 33 eigene 

feindliche Einsätze mit 2 Verlusten und 

üssen festgestellt. 

Bfi dem feindlichen Angriff auf libau am 14. 

wurden 

abgescl 

etwa 2( 

36 eigf 

schlisse 

für sic 

44 Feindflugzeuge/i , davon 22 durch Flak 

ossen. Bei dem Angriff am 15. , der durch 

0 Feindflugzeuge ausgeführt wurde, haben 

ne Jäger nach bisheriger. Meldung 56 Ab- 

erzielt. Weitere 18 Abschüsse konnte Flak 

h verbuchen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vorünicklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wl'^'mshaven / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag. 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

Reichs, 

die eir 

Mitteln 

ch bisherigen Meldungen waren über dem 

ebiet 200 eigene Nachtjäger eingesetzt, 

en sicheren Abschuß gemeldet haben. 

Aul 15. ist starker feindlicher Aufklärungs- 

und Ja^deinsatz mit über 1000 Flugzeugen über 

dem osiwärtigen Frontgebiet, Oberitalien und 

der Brennerstrecke gemeldet. Etwa 70 schv/ere brit „ 

Kampfflugzeuge sind aus Süditalien in den griech. 

Raum eingedrungen. Eigene Flak hat ein 4-mot. 

Flugzeug und 5 Jäger abgeschossen. 

Ostraur : 

An 

feindli 

schüsse 

Ar 

1825 fe 

und 1 

4 Abscl 

Bt 

wurden 

abgescl 

etwa 2( 

36 eig( 

SChÜSSE 

für sic 

Vorkommnisse 192 

eerraun: 

. 14. wurden in Ungarn etwa 47 eigene und 35C 

che Einsätze mit 2 Verlusten und 14 Ab- 

n, davon 3 durch Flak gemeldet. 

. der Ostfront sind am 14° 93 eigene und 

indliche , in der Nacht zum 15. 33 eigene 

1 feindliche Einsätze mit 2 Verlusten und 

üssen festgestellt. 

i dem feindlichen Angriff auf Libau am 14. 

44 Feindflagzeuge/i , davon 22 durch Flak 

ossen. Bei dem Angriff am 15. , der durch 

0 Feindflugzeuge ausgeführt wurde, haben 

ne Jäger nach bisheriger. Meldung 36 Ab- 

erzielt. Weitere 18 Abschüsse konnte Flak 

h verbuchen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vorcmicklager der Kriegsmarine J. J. Augiutln ln GlUclcstadt. 
'Auslieferungslager: wnh',cnjUaven f Kiel / GotenhaJen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 



Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

•I 5 o 12.44 XI.) Lage Ostasien 

Besondere Meldungen liegen nicht vor, 

/ 1. -^7 
< . .r /:'•* // 

f 
N 

- 376 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1 5 o 12.41 XI.) Lage Ostasien: 

Besondere Meldungen liegen nich.t vor, 

•iWvf 

/ 2- 

Che w 
■kl. 

V (Sr) 
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(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbüchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfallen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Emst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Pmzeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 



Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 
Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 

Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 
halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 
Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 193 

16.12.4/! 

(103) 

Chi 

zu poln: 

f ührung 

hemerkeA; 

Stimaun; 

der pol. 

Drachen. 

Din 

Truppen 

E edehnt 

Im 

Politischer Lageüberblick. 

rchill und Eden gaben im Unterhaus Erklärungen 

scher Frage ab. Die nahezu zynischen Aus- 

An Churchills haben schon im Unterhaus eine 

s'.vert kühle und teilweise offen ablehnende 

• hervorgerufen. Churchills Elan bezüglich 

lochen llord- 'und Westgrenze wurde u.ä. als 

aat eines neuen Zricges bezeichnet. 

Kämpfe zwischen den Elasverbänden und britischen 

in Griechenland haben sich noch weiter aus- 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

Rahmen Luftlagevortrags: 

a) Entsprechend Ersuchen Ski betr. Aufklärung-des 

Raumes Humber / Wash auf etwaige Peindmaßnalimen gegen die: 

Deutsche Bucht , Jütland oder Südnorwegen hin, hat 

OKL Füsob. Lfl.Kdo. Reich und Gen.d.A. V/eisung er- 

j teilt, <ien genannten Raum so zu überwachen, daß 

S feindli :he Landungsabsichten rechtzeitig erkannt 

j werden. Auftrag steht hinsichtlich Dringlichkeit 

'hinter Aufklärung Ostbel'giens, Antwerpens - Schelde 
: und Raun 21. engl. Heeresgruppe. Bei für letztere 

ungünst.gen Wetterlagen ist Humber / Wash-Aufklärung 

vorzuziehen. 

b) CKL. Füstb. hat um noch ausstehende Entscheidung 

suchen,Ploischiff "Undine" zum Schutz von 

zu verlegen, gebeten. 

d.M. befiehlt trotz hervorzuhebender Wichtigkeit 

von Swi.lemünde als Flotten- und U-Liegeplatz wegen 

besonderer Y/ichtigkeit von Poelitz und Flaklücke 

Aualleforungalagor: Wllhelmahayen / Kiel / Gotenh&fon / Paria / Utrecht / Oslo / ROTOI. 

oetr. x.-: 

Poelitz 

Ob 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 193 

16.12.4^ 

(103) 

Chi.: 

zu poln: 

führung 

henerkeiji; 

Stiiaziun, 

der pol: 

Drachen; 

Dii 

Truppen 

gedehnt 

Im 

Politischer Dageüberblick. 

rchill und Eden gaben im Unterhaus Erklärungen 

scher Präge ab. Die nahezu zynischen Aus- 
i£n Churchills haben schon im Unterhaus eine 

vert k'ihle und teiliveise offen ablehnende 

• hervoig srufen. Churchills Elan bezüglich 

icchen ilord- 'und ’iYestgrenze wurde u.ä. als 

aat eines neuen Zricges bezeichnet. 

Kämpfe zwischen den Elasverbänden und britischen 

in Griechenland haben sich noch weiter aus- 

Dagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

Rihmcn luftlagevortrags: 

a) Entsprechend Ersuchen Ski betr. Aufklärung-des 

Raumes llumber / Wash auf etv/aige Feindmaßnahwen gegen die.. 

Deutsche Bucht , Jütland oder Südnorwegen hin, hat 

OKB Füs ;b. Lfl.Kdo. Reich und Gen.S.A. Weisung er- 

( teilt, den genannten Raum so zu überwachen, daß 

;feindli :he landungsabsichten rechtzeitig erkannt 

j werden. Auftrag steht hinsichtlich Dringlichkeit 

: hinter nufklärung Ostbel'giens, Antv/erpens - Schelde 
: und Rsui 21. engl. Heeresgruppe. Bei für letztere 

ungünstngen Wetterlagen ist Humber / Wash-Aufklärung 

vorzuzi :hen. 

b) C!(D. Füstb. hat um noch ausstehende Entscheidung 

öd®F. nrsijrt-en,Pickschiff "Undine" zum Schutz von 

Poelitz zu verlegen, gebeten. 

Ob d.M. befiehlt trotz hervorzuhebender Wichtigkeit 

von Swi. lemünde als Plotten- und U-liegeplatz wegen 

besonderer V/ichtigkeit von Poelitz und Flaklücke 

B fnpn\ Zu vom Vordraoklo^er der Krlepnuorlna J. An^uflUn ln Glüctstadt. -n- » <» 
* ÜU’ 1 / AuallefeninK^la^er! Wllhelmaharen / Kiel / Gotenh&len / Paria / Utrecht / Oslo / ROTRI. 

A * 
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Tag 

Ulirzeit 
Orfc 

Wetter V orkommnisse 

16.12.4-- su. 

sc. 

Ski 

lostwärts Poelitz Verlegung “Undine" am vorge- 

ilagenen liegeplatz im Westausgang Camelstrom. 

MOK Ost erhält entsprechende IVeisung durch 

Adm. Qu. 

II) 

III) 

L 
Wc 

S 

Im Rahmen Ostlagevortrags: 

Bei fdl. Luftangriff auf Lihau am 15/12. nacha 

sijnd neue Verluste an Schiffsraum .eingetreten. 

Sk|l Adm. Qu VI hat Heeresgruppe Herd und Adm. 

ö£jtl. Ostsee sowie MVO zu Oensth.d.H. erneut auf 

diihgende Notwendigkeit schnellster Abfertigung 

aller Schiffe hingewiesen. Chef Adm. Qu VI trifft 

16/l2. bei OB Heeresgruppe Nord und Adm. östl. 

Ostsee ein, tim an Ort und Stelle für Durchführung 

erforderlicher Maßnahmen bezüglich Schiffsraums 

sorgen. 

Chef Ski v/ird sich wegen Verstärkung JagdschujtSe 

n Libau an Chef Genstb.d.lw wenden. 

Hach Vortrag über erfolgreichen Vorstoß aus 

Rochelle (s. KTB 15/12.) drahtet Ob.d.M. an MOK 

st für Pestungskommandant La Rochelle, Vizeadm. 

ejhirlitz: "Gut gemacht". 

IV) Zu dem kroatischen Ausbruchsversuch, in 

Fiume lifgt nunmehr folgende Meldung Befh. Dt. 

M:.rkdo. Italien vor: 

"h.) Am 14.12. gegen 1400 Uhr erfolgte bei 2. 

Geleitflottille Mitteilung des deutschen 

Verb.Offz. bei KS-Flottille über Absicht 

Auslaufen 5 KS-Boote gegen 1700 Uhr aus Fiume 

angeblich auf'Befehl 2. Geleitflottille. Auf 

Hinweis über Abmeldung beim Hako keine Ab- 

meldung erfolgt. Als Sofortmaßnahme von 
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Tag 

Uiirzeit 
Ort» 

Wetter V orkommnissQ 

16.12.4'- su 

sc, 

Ski 

losuwärts Poelitz Verlegung “Undine11 am vorge- 

ilagenen Liegeplatz im Westausgang Camelstrom. 

MOK Ost erhält entsprechende Weisung durch 

Adm. Qu. 

ii) 

sar 

Sk 

Ö£ 

d 

a3 

1 

0 

IV) 

F 

M: 

Im Rahmen Patin-evortrags: 

Bei fdl. Luftangriff auf Lihau am 15/12. nacha 

;id neue Verluste an Schiffsraum .eingetreten. 

1 Adm. Qu VI hat Heeresgruppe Kord und Adm. 

1. Ostsee sowie HVO zu ßensth.d.H. erneut auf 

ingende Hotwendigkeit schnellster Abfertigung 

ler Schiffe hingewiesen. Chef Adm. Qu VI trifft 

hei OB Heeresgruppe Mord und Adm. östl. 

tsee ein, um an Ort und stelle für Durchführung 

forderlicher Maßnahmen bezüglich Schiffsraums 

sorgen. 

Chef Ski v;ird sich wegen Verstärkung Jagdschu|t' 

n Libau an Chef Genstb.d.Lv; wenden. 

III) Hach Vortrag über erfolgreichen Vorstoß aus 

LE. Rochelle (s. KTB 15/12.) drahtet Ob.d.M. an MOK 

Y/c st für Destungskommandant La Rochelle, Vizeadm. 

Sqhirlitz: "Gut gemacht" 

Zu dem kroatischen Ausbruchsversuch, in 

ume lifgt nunmehr folgende Meldung Befh. Dt. 

rkdo. Italien vor: 

.) Am 14.12. gegen 1400 Uhr erfolgte bei 2. 

Geleitflottille Mitteilung des deutschen 

Verb.Offz. bei KS-Rlottille über Absicht 

Auslaufen 5 KS-Boote gegen 1700 Uhr aus Riume 

angeblich auf Befehl 2. Geleitflottille. Auf 

Hinweis über Abmeldung beim Hako keine Ab- 

meldung erfolgt. Als Sofortmaßnahme von 



579 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

16..12.4.- 2. 
spe 

ELis 

aus 

s en 

Boo 

TDOO 

v/ir 

?eh 
nur 

Vorkommnisse 194 

Je.leitflottille Hako verlegen. 3 OTP zur Hafen- 

‘re und deren Schließung. Benachrichtigung der 

Senbattr. erfolgt. Gegen 1300 Uhr lief Flottille 

Chef noot ICS 32 mit Höchstfahrt auf geschlos— 

.3 Sperre zugelaufen. Boot lief über Sperre 

wurde unter Feuer genommen. Besatzung Führer- 

t macht "Hände hoch". Boot stoppt. Daraufhin 

Feuer eingestellt. Boot geht wieder mit hoher 

■ft an. Sofort wieder Beschuß durch Battr.-, aber 

.ns Kielwasser. Boot entkommen. Verbleib unbe- 

kanit. 2. Boot blieb in Sperre hängen. Übrige 

Boo 

KS- 

dur 

fce machten kehrt. Darauf Entwaffnung 7 Boote 

lottille und TA 48. Durchgeführte Vernehmung 

nh die geheime Feldpolizei ergibt Verdacht Über- 

laufen zum Feind. Danach 1. WO TA 48 Haupttäter, 

Kmd 

ges 

.) Ges 

daß 

urt 

TACoisher noch nicht gefunden und feot- 

2tzt . 

ehwad erricht er von Ad'm. Adria vertritt Auffassung, 

festgesetzte Beute nur durch kroat. Gericht abge- 

ilt werden können, da selbständige kroat. 

3.) 7/ei 

a) 

heit. Abkommen in dieser Beziehung mit kroat. 

Marine besteht nicht. Habe entgegen dieser Auf- 

fassung wegen Op.Zone und außerordentlicher Feind- 

bedrohung Standgericht befohlen. 

ere Maßnahmen: 

Jestsetzen des kroat. Marinepersonals bei Hako 

?iume (etwa 150 Hann-). 1 

b) Jrlaubssperre für kroat. Lager St. Barthslomae 

nid dt. Bewachung der 800 kroat. Soldaten. 

4.) Festsetzen kroat Besatzung $G 102 nicht beabsich- 

tigt, falls Boot von heutiger Hacht-Geleitfahrt 

wieler freiwillig Hafen anläuft. Sicherheitsmaß- 

nahnen gej-en Ausbrechen in See getroffen, '//eitere 

Kroaten nur noch in dt. Batteriejj_eingesetzt und ge- 

nügend beschattet." 
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Ort 
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2. 
spe' 

ELis 

cius 

s en 

Boo 

IDOO 

wir 

Feh 
nur 
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Jeileitflottille Hako verlegen 3 MTP zur Ha_en- 

Te und deren Schrießung. Benachrichtigung der 

ienhattr. erfolgt. Segen 1300 Uhr lief Flottille 

Chef Boot ICS 32 mit Höchstfahrt auf geschlos- 

Sperre zugelaufen. Boot lief über Sperre 

wurde unter Feuer genommen. Besatzung Führer- 

b macht "Hände hoch". Boot stoppt. Daraufhin 

Feuer eingestellt. Boot geht wieder mit hoher 

.et an. Sofort wieder Beschuß durch Lattr.-, aber 

.ns Kielwasser. Boot entkommen. Verbleib unbe- 

kanrt. 2. Boot blieb in Sperre hängen. Übrige 

Bob 

■K3- 

fce machten kehrt. Darauf Entwaffnung 7 Boote 

lottille und TA 48. Durchgeführte Vernehmung 

durni die geheime Feldpolizei ergibt Verdacht Über- 

laufen zum Feind. Danach 1. \Y0 TA 48 Haupttäter, 

TACoisher noch nicht gefunden und feot- 

sifczt. 

Kmd 

gas 

.) Ges 

daß 

ehwaderrichter vor. Asm. Adria vertritt Auffassung 

festgesetzte Beute nur durch kroat. Gericht abge 

2ilt werden können, da selbständige kroat. 

heit. Abkommen in dieser Beziehung mit kroat. 

Mar 

fas 

Lne besteht nicht. Habe entgegen dieser Auf- 

:ung wegen Op.Zone und außerordentlicher Feinfl- 

3. 'Hei 

ö) 

bedrohung Standgericht befohlen. 

tere Maßnahmen: 

?estsetzen des kroat. Karinepersonals bei Halcd 

?iume (etwa 150 Mann). > 

b) Jrlaubssperre für kroat. Da-er St. Barthalomae 

■U-d dt. Bewachung der 300 kroat. Soldaten. 

4.) Fes bsetzen kroat Besatzung ^G 102 nicht beabsich- 

tigt, falls Boot von heutiger Hacht-Geleitfahrt 

wieler freiwillig Hafen anläuft. Sicherheitsmaß- 

nahmen gej-en Ausbrechen in See getroffen. Y/eitere 

Kroaten nur noch in dt. Batteriev^eingesetzt und ge— 

;nd beschattet." 
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Tag 

ir&Tzcit 

Orb 
Wetter 

ii.J2.44 

(104) 

Vorkommnisse 

Aufzeichnungen betr. kroatische^ Marine sind 

‘B Teil C Heft XIV unter 16/12.44 abgelegt. 

Ob.d.M. befiehlt: 

«;.) Sämtliche kroatische Beestreitkräfte (auch 

G 102) mit eigenen Soldaten besetzen. Kroati- 

sche Besatzungen festsetzen. 

0 Sofort Flagge auf sämtlichen kroatischen 

Kriegsfahrzeugen niederholen. Auflösung 

kroatischer H-rine bei OX.Y beantragen. 

) Ssandgericht durchführen." 

Dt. Markdo. Italien erhält in Bestätigung 

vm Chef Ski erteilter fernmündlicher V/eisung 

5 itsprechenden Befehl durch KR-Fs. 

An Adm. F.-H.Qu. , OffiV / V/.F.St. op (M) 

dpahtet Ski wie folgt: 

Meldung Gauleiter Rainer in wesentlichen 

Punkten nach bisherigen Feststellungen nicht 

zutreffend. Anzeichen für bevorstehende Meute 

bestanden nicht. Durch schnellstes Handeln 

Marinestellen - ohne durch SD gewarnt zu sein 

Hafen bei Ablegen kroatischer Fahrzeuge berei 

gesperrt und Küstenbatterien in Bereitschaft. 

Hur ein Boot Sperre überlaufen, bei Beschuß 

gestoppt und Besatzung Hände hoch gehoben. 

Als darauf Feuer eingestellt .wurde, nahm Boot 

Fahrt wieder auf und konnte trotz sofortiger 

Wiedereröffnung Feuers entkommen. Alle übrigen 

Fahrzeuge am Ausbrechen gehindert und. in Ge- 

wahrsam. 

2) Folgende Maßnahmen zur Unterdrückung Meuterei 

von Ob.d.M. befohlen und in Durchführung: 
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Tag 
ITLxzcit 

Orb 
Webber 

L,J.2.44 

(104) 

Yorkommnisse 

in AufZeichnungen betr. kroatische^ Marine sind 

‘3 Teil C Heft XIV unter 16/12.44 abgelegt. 

Ob.d.M. befiehlt: 

Sämtliche kroatische Seestreitkräfte (auch 

G 102) mit eigenen Soldaten besetzen. Kroati- 

sche Besatzungen festsetzen. 

0 Sofort Plagge auf sämtlichen kroatischen 
Kriegs!ahrzeugen niederholen. Auflösung 

kroatischer H rine bei 0K>V beantragen. 

5) Standgericht durchführen." 

Dt. Karkdo. Italien erhält in Bestätigung 

vm Chef Ski erteilter fernmündlicher Weisung 

eitsprechenden Befehl durch KR-Fs. 

An Adm. F.H.Qu., OKU / W.F.St. op (M) 

drahtet 3kl wie folgt: 

) Meldung Gauleiter Rainer in wesentlichen 

Punkten nach bisherigen Peststellunren nicht 

zutreffend. Anzeichen für bevorstehende Meuterei 

bestanden nicht. Durch schnellstes Handeln 

Mariaestellen - ohne durch SD gewarnt zu sein 

Hafen bei Ablegen kroatischer Fahrzeuge berei 

gesperrt und Küstenbatterien in Bereitschalt. 

Hur ein Boot Sperre überlaufen, bei Beschuß 

gestoppt und Besatzung Hände hoch gehoben. 

Als darauf Feuer eingestellt .wurde, nahm Boot 

Fahrt wieder auf und konnte trotz sofortiger 
Wiedereröffnung Feuers enbkommen. Alle übrigen 

Fahrzeuge am Ausbrochen gehindert und. in Ge 

wahrsam. 

2) Folgende Maßnahmen zur Unterdrückung Meuterei 

von Ob.d.M. befohlen und in Durchführung: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 195 

:-6.12.44 a) Entfernung und Festsetzung kroatischer Besat- 

zungen sämtlicher Kriegsfahrzeuge. Besetzung durch 

ene Marine. 

b; Hi 

f 

c) St 

Br 

KE 

3) Um etj 

schli 

tra; 

ederholung kroatischer Flagge auf allen Kriegs- 

dhrzeugen. 

V) I 

MOI 

"1) He 

nehijii 

uns 

ich 

andgericht durch 3efh. Mar.Kdo. Ital. 

utalste Maßnahmen befohlen, um Meuterei im 

ime zu ersticken. 

n für a-lle Mal derartige Meutereien auszu- 

eßen, wird Auflösung kroatischer Marine bean- 

Baldige Entscheidung erbeten." 

/ 1/Skl: 

Nord hat am 13/12. gemeldet: 

hiesiger Lagebeurteilung fdl. Landungsunter- 

.en in der Dt. Bucht während Wintermonate wegen 

cherer Wetterlage nicht zu erwarten. 

2') Hach Werfen der Sperren SWKB 1/2 und DB 1 sowie 

Beendigung der KMA-Aktion bis einschl. Bältrum 

gewisser Abschluß der Sperrvorhaben vor holl. 

Küste und in Deutscher Bucht erreicht. 

3) Daher Absicht, -fcS Werfen der DB-Sperren 2-9 

und der KMA-Sperren vor übrigen ostfriesischen 

Inseln und Eiderstedtischen Halbinsel zunächst 

zurilckzustellen, da mit Abreissen der AT-Minen 

in finterstürmen und Detonieren der KMA im Eis- 

gang zu rechnen ist, wodurch Wirksamkeit der Sper- 

ren im Frühjahr bei günstigem Anlandungswetter 

stark herabgesetzt. Auffüllen der ent- 

stellenden Sperrlücken nicht möglich. Sperrmittel 

sind klar und jederzeit verfügbar, so daß Werfen 

der Sperren bei Lageänderung kurzfri^L^ möglich." 

B. 36 fnenl Zn bozIetion vom 'Vordrocklagcr dor Kriegsmarine J. J. Angnslln ln- GlUckstadt. • i 1 Aualieferungnlager: WUhelmahaTen/Kiel/Gotenh&fon/Paria/Utrecht/Oslo/Reval. 
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:.6.12.44 a) EEtfermmg und Festsetzung kroatischer Besat- 

zungeh sämtlicher Kriegsfahrzeuge. Besetzung durch 

eigene Marine. 

b; Ki 

f 

c) St 

Br 

Kc 

3) Um ei 

schli 

tragt 

ederholung kroatischer Flagge auf allen Kriegs- 

dhrzeugen. 

V) I 

MOI 

"1) He 

nehiju 

uns 

iCll 

andgericht durch £efh. Mar.Kdo. Ital. 

utalste Maßnahmen befohlen, um Meuterei im 

ime zu ersticken. 

n für alle Mal derartige Meutereien auszu- 

eßen, wird Auflösung kroatischer Marine bean- 

Baldige Entscheidung erbeten.11 

/ l/Skl: 

Kord hat am 13/12. gemeldet: 

hiesiger Lagebeurteilung fdl. landungsunter- 

en in der Dt. Bucht während 7/intermonate wegen 

oberer Wetterlage nicht zu erv/arten. 

2) Nach Werfen der Sperren SWKB 1/2 und DB 1 sowie 

Beendigung der KMA-Aktion bis einschl. Baitrum 

gewasser Abschluß der Sperrvorhaben vor holl. 

Kiis|e und in Deutscher Bucht erreicht. 

3) Daher Absicht, •4sS Werfen der DB-Sperren 2-9 

und der KMA-Sperren vor übrigen ostfriesischen 

Inseln und Eiderstedtisohen Halbinsel zunächst 

zurückzustellen, da mit Abreissen der AT-Minen 

in finterstürnen und Detonieren der KMA im Eis- 

gang zu rechnen ist, vrodurch Wirksamkeit der Sper- 

ren im Frühjahr bei günstigem Anlandungswetter 

stank herabgesetzt. Auffüllen der ent- 

stellenden Sperrlücken nicht möglich. Sperrmittel 

sind klar und jederzeit verfügbar, so daß Werfen 

der Sperren bei lageänderung kurzfrisfi.^ möglich." 

B. 36 
Za
 tooleuon wom 'YordniddAgOT der Krlegsmarino J. J.-Angnatln Irr GlOckstadt. 

* * 
1
 AußllafcmnBBlagori WUhelmahaTOn / Klei / Gotenhafon / F / Paria / Utxeohfc / Oalo / Horal. 



- 382 - 

Tag 
Uhrzelt 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 Ski ■befürwortet Zustimmung. Ob.d.H. entscheidet 

entsprechend. 

MOK Nord erhält entsprechendes Fs.: 

"Dortiger Lagebeurteilung bezüglich Auslegen 

weiterer Minensperren Deutsche Bucht wird zugestimmt 

Mit ■■orläufiger Verschiebung der Sperrvorhaben bis 

Besserung Y/etterlage und Vorübergang Bisperiode ein- 

verstanden. " 

VI) 

ster. 

c 

cht 

Unte 

ni 

für 

übun 

Op.G 

blei 

I a / 1/Skl: 

a MOK Nord beabsichtigt Wiederholung Versorgungs- 

vers tch Dünkirchen durch Fischlogger am heutigen 

Abend, da Wetterverhältnisse (O-tfind) günstig sind. 

BSH lat Bedenken gegen Durohführung geäußert, da 

Erfolgsaussicht nur gering eingeschätzt werden dürfe 

Ob.d.H. befiehlt, an Planung festzuhalten. Aus 

halt :n der Festung Dünkirchen hat jetzt besondere 

Bedeutung gewonnen 

b|) Kdr. Adm. in den Niederlanden hat gemeldet, dal 

durc.i Stillegung der Pumpwerke infolge Kohlenmangels 

Gefa rp der Überflutung weitester Gebiete des Landes 

ents ;anden ist, von der bis 5 Millionen Menschen be- 

trof’en werden würden. Zuführung von 4 Kohlenzügen 

täglich ist erforderlich. 

Ob.d.M. befiehlt Abgabe des Berichts an Mini- 

um für R.u.K. 

MOK Ost hat gemeldet: 

“Da Flotte vor Durchführung beabsichtigter 

■nehmung 5. T-Flottille gemeinsame. Übung noch 

eingefahrenen Flottillenchefs mit s einen Booteiji 

irforderlich hält, I 35 noch landzielschieß- 

. ;en durchführen und Lage im vorgesehenen 

biet nach Verlust Zerst. 35 und 36 und Aus- 

. Den Meldungen von TJ-Sons noch geklärt werden 

- 382 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 Ski ‘befürwortet Zustimmung. Ob.d.H. entscheidet 

entsprechend. 

MOK Herd erhält entsprechendes Fs.: 

"Dortiger lagebeurteilung bezüglich Auslegen 

weiterer Minensperren Deutsche Bucht wird zugestimmt 

Mit --orläuiiger Verschiebung der Sperrvorhaben bis 

Besserung Y/etterlage und Vorobergang Eisperiode ein- 

verstanden. " 

VI) 

ster. 

c 

chb 

Unte 

ni 

für 

übun 

0p.& 

blei 

/ 1/Skl: 

a MOK ilord beabsichtigt Wiederholung Versorgungs- 

vers ich Dünlcirchen durch Fischloggcr am heutigen 

Abend, da Wetterverhältnisse (O-tfind) günstig sind. 

BSH iat Bedenken gegen Durchführung geäußert, da 

ErfoJ.gsaussicht nur gering eingeschätzt werden dürfe 

Ob.d.H. befiehlt, an Planung festzuhalten. Aus 

haltfen der Festung Dünlcirchen hat jetzt besondere 

Bedeutung gewonnen 

b|l Kdr. Adm. in den Niederlanden hat gemeldet, dal 

durc.i Stillegung der Pumpwerke infolge Kohlenmangels 

Gefauf der Überflutung weitester Gebiete des Landes 

ents ;anden ist, von der bis 5 Millionen Menschen be- 

troflen werden würden. Zuführung von 4 Kohlenzügen 

täglf-ch ist erforderlich. 

Ob.d.H. befiehlt Abgabe des Berichts an Mini-- 

um für R.u.K. 

MOK Ost hat gemeldet: 

"Da Flotte vor Durchführung beabsichtigter 

■nehmung 5. T-Flottille gemeinsame Übung noch 

eingefahrenen Flottillenchefs mit s einen Booteiji 

rforderlich hält, P 33 noch Landzielschieß- 

;en durchführen und Lage im vorgesehenen 

ibiet nach Verlust Zerst. 35 und 36 und Aus- 

. jen Meldungen von tT-Sons noch geklärt werden 



- 385 - 

Tag 

Uhrzoit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 196 

16.12.4 wird Teilnahme Floilille an beabsichtigten 

Flotteniib^ungen und dementspr. Verschiebung Vorstoß 

chlagen." 

b.d.M. stimmt zu. MOK Ost und Flotte werden 

echend unterrichtet mit Zusatz, daß vor 

Durchführung der Unternehmung Einverständnis 

nzuholen ist. 

vorees 

0 

entsp 

später 

Ski ei 

VII' 

12/12. 

Ostsee 

gemäß 

fung I 

taumir 

10 Bo 

Hixhöf 

rungs 

"Sohle 

d erne 

Chef 1/Skl: 

Zu Weisung Ski betr. Sicherungseinheiten für 

Einsatz und Übungen der Flotteneinheiten (vgl. KTB 

) hat Flotte am 13/12. gemeldet: 

"ilit Vorgang befohlen, daß alle in ostw. 

verfügbaren Flottenstreitlcräfte ausbildungs- 

’ür Kampfeinsatz vorzubereiten. Bei Verschär- 

bootslage hinzutritt Gefährdung durch Anker- 

en -und Verschärfung Luftlage (Luftangriff mit 

ton und 6 Feind Jägern am 12.12. im Raum 

t - Heia) weist' Flotte auf unzureichende Zahl 

Sicherungseinheiten hin. Für Ausbildung und Einsatz 

Flotteneinheiten nur Zerst. und T-Boote als Siche- 

leinheiten geeignet, mit Ausnahme "Schlesien, 

swig Holstein" und "Hansa", für die auch mo- 

M-3oote zur Sicherung Geschwindigkeitsmäßig aus- 

re.ichen. Zur Vfg. stehen z.Zt. in ostw. Ostsee nur 

t., 2 Boote 5•Tf1. und KB'Boote 2.Tfl., ferner 2 Zs 

vorübe 

Zuwach 

durch 

Offens 

rgehend in Ausbildung befindliche T 11 und T 14. 

3 außer Zuführung T.33 erst zweite Jan.Hälfte 

28> und T , 35 . Genannte Einheiten d'urch 

iveinsatz und Geleitaufgaben so weitgehend 

unter 

Zahl 

nicht 

Zahl tl 

beansprucht, daß Ausbilduhgsvorhaben Flotte selbst 

Inicaufnahme Risikos durch nicht ausreichende 

ioherungseinheiten im erforderlichen Umfang 

durchführbar. Lage erschwert durch unzureichende 

J'- go-Streitkräfte und Luft^U—Jagd, sowie durch 

- p35 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 196 

16.12.4 niüsoeM, wird Teilnahme Flottille an beabsichtigten 

Flotteniib/ungen und dementspr. Verschiebung Vorstoß 

chlagen." 

o.d.H. etimmt zu. MOE Ost und Flotte werden 

echend unterrichtet mit Zusatz, daß vor 

Durchführung der Unternehmung Einverständnis 

nzuholen ist. 

vorges 

0 

entsp 

später 

Ski ei 

VII] Chef 1/Skl: 

Zu v/eisung Ski betr. Sickerungseinheiten für 

Einsatz und Übungen der Flotteneinheiten (vgl. ETB 

) hat Flotte am 13/12. gemeldet: 

"ilit Vorgang befohlen, daß alle in ostw. 

verfügbaren Flo'ttenstreitkräfte ausbildungs- 

für Kampfeinsatz vorzubereiten. Bei Verschär- 

bootslage hinzutritt Oefährdung durch Anker- 

en -und Verschärfung Luftlage (Luftangriff mit 

ton und 6 Feind Jägern am 12.12. im Kaum 

t - Heia) weist Flotte auf unzureichende Zahl 

12/12. 

Ostsee 

gemäß 

fung l 

taumir 

10 Bo 

Rixhöf 

"Sohle 

derne 

Sicherungseinheiten hin. Für Ausbildung und Einsatz 

Flott'eneinheiten nur Zerst. und T-Boote als Siche- 

rungseinheiten geeignet, mit Ausnahme "Schlesien, 

s.vig Holsrein" und "Hansa", für die auch mo- 

ll-Boote zur Sicherung geschwindigkeitsmäßig aus- 

reichen. Zur Vfg. stehen z.Zt. in ostw. Ostsee nur 

t-, 2 Boote 5.Tf1. und KB'Boote 2.Tfl., ferner 2 Zs 

vorübe 

Zuwach 

durch 

Offene 

rgehend in Ausbildung befindliche T 11 und T 14. 

s außer Zuführung T.33 erst zweite Jan.Hälfte 
28> ^ und T.35. Genannte Einheiten durch 

ivernsatz und Geleitaufgaben so weitgehend 

'unter 

Zahl Sl 

nicht 

Zahl t 

beansprucht, daß Ausbilduhgsvorhaben Flotte selbst 

IrJcaufnahme RisiJcos durch nicht ausreichende 

icherungseinheiten im erforderlichen Umfang 

urchführbar. Lage erschwert durch unzureichende 

J-gQ—Streitkräfte und Luft~U—Jagd, sowie durch 



- 364 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkominiiissG 

16.12.44 unzJureiciieniie Minenkontralle in Übungsge"bieten in 

folge Kräftemangel an llinensuchstreitkräften Flotte 

b'eentragt: 

1) Zufüiirung aus ander&n Bereichen zur Verbesserung 

O-Jagd und Verstärkung Minenkontrolle in Übungs 

gebieten 

2) Einschränkung Einsaxzes gern, ffeleitdienst in 

ostw. Ostsee. 

3.) Gestellung von Sicherung durch M-Boote für Aus- 

bildung langsame Schiffe "Schlesien", "Schleswig 

Holstein", "Hansa". Nach Ansicht Flotte hat 

Mangel ah Zerst. und T-Booten einen solchen Grad 

erreicht, daß nur dringendste operative Aufgaben 

mit entsprechenden Erfolgsaussichten für FdZ- 

Streitkräfte in ostw. Ostsee gestellt '»erden 

sollen. 7/eitere Verluste an unersetzlichen 

FdZ-Einheiten gefährden Verwendungsmöglichkeiten 

für Schiffe 

Zu erwägen ist, ob 4.Zfl. aus Nordnorwegen oder 

eihe MS-Flottille aus Bereich MOK Nord abgezogen wefd 

sollen. l/Skl würde letztererlilaßnahme Vorzug geben. 

Ob.d.M. stellt Entscheidung hierüber um 

en Tag zurück, weist im übrigen darauf hin, daß 

Mangel an Sicherungsstreitkräften nicht zu Inkau: 

nalme erhöhten Risikos führen darf, sondern Ein- 

scitiränkungen bezüglich länge oder Ausmaß der Übunge 

in Kauf zu nehmen sind 

de 

"1 

MOK Ost, Flotte, nachr. 2.K.Gr. erhalten folge 

V/eisung: 

) Sicherung Flottenstreitkräfte grundsätzlich 

durch l.Skl I op 32442/44 Gkdos. vom 31*10. 

geregelt, dabei Forderung der Flotte auf Berei 

Stellung von Sicherung für in See übende Ein- 

heiten anerkannt. Gestellung muß sich jedoch 

Kräftelage anpassen. 

- '584 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y nrkommniflsn 

16.12.44 un. 

foüj; 

b'e 

1) 

2) 

3.) 

Kali, 

naljui 

scij: 

in 

eichende Minehkontrolle in Ü'bun^ege'bieten In- 

ge Kräftemangel an Minensuchatreitkräften Flotte 

ntragt: 

Zufahruiag aus anderen Bereichen zur Verbesserung 

D-Jagd und Verstärkung Kinenkontrolle in Übungs- 

gebieten. 

Einschränkung Einsaxzes gern. Geleitdienst in 

ostw. Ostsee. 

Gestellung von Sicherung durch M-Boote für Aus- 

bildung langsame Schiffe "Schlesien", "Schleswig 

Holstein", "Hansa". Nach Ansicht Flotte -hat 

Mangel ah Zerst. und T-Booten einen solchen Grad 

erreicht, daß nur dringendste operative Aufgaben 

mit entsprechenden Erfolgsaussichten für FdZ- 

Streitkräfte in ostw. Ostsee gestellt werdep 

sollen. 7?eitere Verluste an unersetzlichen 

FdZ-Einheiten gefährden Verwendungsmöglichkeiten 

für Schiffe." 

Zu erwägen ist, ob 4.Zfl. aus Nordnorwegen oder 

.e MS-Flottille aus Bereich MOK Nord abgezogen weird 

len. l/Skl würde letzterer'Maßnahme Vorzug geben. 

Ob.d.M. stellt Entscheidung hierüber um 

en Tag zurück, weist im übrigen darauf hin, daß 

gel an Sicherungsstreitkräften nicht zu Xnkauf- 

e erhöhten Risikos führen darf, sondern Ein- 

ränkun^en bezüglich länge oder Ausmaß der Übunge 

Kauf zu nehmen sind. 

de 

"1 

MOK Ost, Flotte, nachr. 2.K.Gr. erhalten folge 

Weisung: 

) Sicherung Flottenstreitkräfte grundsätzlich 

durch l.Skl I op 52442/44 Gkdos. vom 51.10. 

geregelt, dabei Forderung der Flotte auf Bereit- 

stellung von Sicherung für in See übende Ein- 

heiten anerkannt. Gestellung muß sich jedoch 

Kräftelage anpassen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkomjnnisse 197 

16.12.4 ■ 2.) Zuf: Verbesserung U-Jaga Verlegung 12. U-Jagdfl. 

Bereich A.dia. Polarkuste in Ostsee beiohlen, 

tausch Boote 18. VP. gegen für U-Jagd besser 

ignete VP—Boote aus Norwegen (Walfänger) voraus- 

htlich möglich. 

Aup 

ge 

Bo o 3. ) 

4. ) Ve 

MO i 

(105) 

;e 2. Tfl. im Gsleitdienst nicht zu entbehren. 

1 Ost prüft zeitweise Freistellung. 

legung einer US—Flottille aus anderem Bei'eich 

orüft, s.Zt. jedoch nicht-möglich. Für 

bruar mit Anfall 12. Ms-Flottille (Neubau) 

Bereich MOK Ost zu rechnen." 

VIII) hef Ski Adm. Qu: 

006) 

a) 

scheid|e 

werft 

b) 

. 7.1.45 

-uir 
v;ird, 

volls 

c) 

v orhanfi 

geri chft 

IX) H e e 

Vo 

Westfxa 

Auf .Vortrag betr. Reparatur "Emden" ent- 

t Ob.d.M.. daß Kreuzer sofort nach Schichau- 

Sönigsberg verlegen soll. 

Entsprechende Weisung an MOK Ost, Norwegen, 

Flotte und FdZ ergeht. 

Fertigstellung "Prinz Eugen" verschiebt sich bis 

j, v/enn(au|) Verminderung Höchstgeschwindigkeit 

3 y'E'und'Rückwärtsgang St.B. Welle verzichtet 

andernfalls bis 15/1. Flotte hat Durchführung 

tjändiger Instandsetzung beantragt. 

Cb •d.M. entscheidet gemäß Antrag der Flotte. 

In Libau ist Nebeleinrichtung bisher nicht 

'en. Entsprechendes Ersuchen ist an OKI Füstb-. 

et. 

e 3 1 a g e 

rtrag HVO: 

int: 

In Großraum Aachen wurde beiderseits Düren in 

heißen! Abwehrkämpfen der Versuch der 1. amerik. Armee, 

B. 36. (neu) 

bis zujr Roer durchzustoßen, verhindert. 
Zn beziehen Tom VoräimoHzwer Ser KriegimMrlno J. J. AnsrnUn ln GmekeUdt. 
AualloleniiiBn]B«orj IVlibelm-haven / Kiel / Gotenlmiefi / Parin / Utrecht / Oeio / Roral. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnißse 197 

16.12.4' ■ 2.) Zufr Verteaserung U-Jag3 Verlegung 12. U-Jagdfl. 

Bereich A.dßi. Polarküste in Ostsee Befohlen, 

tausch Boote 18. VP. gegen für Ü-Jagd besser 

lignete VP—Boote aus Norwegen (Walfänger) voraus- 

ihtlich möglich. 

Auß 

ge 

si 

MO i 

(105) 

VIII) 

3.) Bopte 2. Tfl. im Geleitdienst nicht zu entbehren. 

Ost prüft zeitweise Freistellung. 

4.) Verlegung einer MS-FIottille aus anderem Bereich 

reorüft, s.St. jedoch hicht-möglich. Für 

jj'spruar mit Anfall 12. Ms-Flottille (Neubau) 

imj Bereich KOK Ost zu rechnen.11 

a) 

hef Ski Adm. Qu: 

Auf .Vortrag betr. Reparatur "Emden" ent- 

scheidet Ob.d.M.. ds3 Kreuzer sofort nach Schichau- 

werft Königsberg verlegen soll. 

(106) 

Flotte 

1) 

7.1.45 
HXlMUUt*. 

Entsprechende Weisung an MOK Ost, Norwegen, 

und FdZ ergeht. 

Fertigstellung "Prinz Eugen" verschiebt sich bis 

v/enn^auj) Verminderung Höchstgeschwindigkeit 

IX) H e e 

Westfront: 

,,, ’ verminaerung Hochstgeschwindigkeii 
■—i=7£*^Tinr^if^undi,Rückwärtsgang St.B. Welle verzichtet 

v/ird, andernfalls bis 15/1. Flotte hat Durchführung 

vollständiger Instandsetzung beantragt. 

Cb.d.ll. entscheidet gemäß Antrag der Flotte. 

c) In Eibau ist hebeleinrichtung bisher nicht 

vorhanien. Entsprechendes Ersuchen ist an OKL Füstb. 

gerichtet. 

r e s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

In Großraum Aachen wurde beiderseits Düren in 

heißen] Abwehrkämpfen der Versuch der 1. amerik. Armee, 

Iß. 36. (neu) 

bis zujr Roer durchzustoßen, verhindert. 
T0m X?.'?VolSW!r act Krie- J. J. AIT-U:!! in eine Anallofcrtmgalftgeri Vmh«sliiiflhaT«5D / Kiel f Qotonhafeti / Paria / Utrtxjht / Oolo / RevaL Dm A 3 



336 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.12.44 \ri der Saar dauert das harte und langanhaltende 

Ringek um die Bunkeranlagen des Westwalles an. Vor 

allem im Raum Saarhrücken konnte der Gegner in diesem 

Kampf Erfolge erringen. 

Zwischen Vogesen und dem Rhein konnten tiefe Bei 

einbriche des Gegners nicht mehr mangels Kräften be- 

reinigt werden und zwangen zur Zurücknahme der HK1 

auf den Westwall. 

Im Elsaß fanden größere Kampfhandlungen in der 

Rheinebene, bei Sohlettstadt und den Hochvogesen stat 

ohne daß eine Änderung der Gesamtlage eintrat. Hach 

Abzug der amerikanischen Kräfte aus diesem Raum sind 

die Franzosen hier allein auf sich gestellt. Diesen 

stehe 

Inner 

d- 

Itali 

n z.Zt. keine verwendungsbereiten Divisionen im 

n Frankreichs zur Verfügung. Sie müssen daher 

im Elsaß zunächst mit den vorhandenen Frontdivisionen 

die weiteren Operationen führen. 

Der feindl. Schwerpunkt liegt weiterhin im 

aum Aachen. Der Feind hält hier an- seinem opera- 

Durchbruchsziel trotz aller Verluste zäh fest 

Ührt die Hehrzahl der aus Übersee eintreffenden 

Grcßi 

tiven 

und f 

Verbände diesem Abschnitt zu. 

en: 

Der Feind trat SW-lich-Faenza zum neuen Großan- 

;rill an.und konnte mit der ostw. Stoßgruppe die Via 

Emilia überschreiten, mit der westl. Kampfgruppe bis 

hart südl. Casale vorstoßen, wo der feindl. Angriff i 

Gegenangriff in der Tiefe des HKF aufgefangen und zum 

Stehen gebracht wurde. 

Kordostw. Bagnaoavallo gelang es dem Feind ledi, 

lieh, die Brückenkopfbas-is zu verbreitern. 

Trotz zahlreicher Abwehrmeldungen über fdl. Dan- 

dungsabsichten im istrischen Raum erscheint der engl 

Kräftestand im ital. Raum so begrenzt und durch die 

Kämpfe angespannt, daß eine derartige Operation 

unwahrscheinlich ist. 

Z‘Q6 — 

Tag 
Ulirzcit 

16.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Vh dor Saar dauert das harte und langanhaltende 

Eingei um die Bunheranlagen des Yfestwalles an. Vor 

allem im Raum Saarbrücken konnte der Gegner in diesem 

Kampf Erfolge erringen. 

Zwischen Vogesen und dem Rhein konnten tiefe Bei. 

einhriche des Gegners nicht mehr mangels Kräften be- 

reinigt Vierden und zwangen zun Zurücknahme der HEX 

auf den Westwall. 

Im Elsaß fanden gröSere Kampfhandlungen in der 

Rheinebene, bei Schlettstadt und den Hochvogesen s.tat 

ohne daß eine Änderung der Gasamtlage eintrat. Nach 

Abzug der amerikanischen Kräfte aus diesem Raum sind 

die Franzosen hier allein auf sich gestellt. Diesen 

stehen z.Zt. keine verwendungsbereiten Divisionen im 

Innern Frankreichs zur Verfügung. Sie müssen daher 

im Elsaß zunächst mit den vorhandenen Frontdivisionen 

die weiteren Operationen führen. 

Der feindl. Schwerpunkt liegt vjeiterhin im 

Grcßiaum Aachen. Der Feind hält hier an seinem opera- 

tiven Durchbruchsziel trotz aller Verluste zäh. fest 

und fährt die Hehrzahl der aus Übersee eintreffenden 

id- 

Verbände diesem Abschnitt zu. 

Italien: 

Der Feind trat SY.'-lich-Faenza zum neuen Großan- 

griiil an.und konnte mit der ostw. Stoßgruppe die Via 

Emilia überschreiten, mit der westl. Kampfgruppe bis 

hart südl. Casale vorstoßen, wo der feindl. Angriff i 

Gegenangriff in der Tiefe des HKF aufgefangen und zum 

Stehen gebracht wurde. 

Kordostw. Bagnacavallo gelang es dem Feind ledig 

lieh, die Brückenko'pfbasis zu verbreitern 

Trotz zahlreicher Abwehrmeldungen über fdl. lan- 

dungsabsichten im istrischen Raum erscheint der engl 

Kraftestand im ital. Raum so begrenzt und durch die 

Kämpfe angespannt, daß eine derartige Operation 

unwahrscheinlich ist. 



- 387 - 

Tag 

Uhrzeit 

16.12.4'- 

Ort 

Wetter. Vorkommnisse 198 

Balk.in: 

eige 

mont 

Seit 

gung 

Hit 

gari 

Ostf 

Trotz der schlechten Wetterlage konnten die 

len Angriffe zum Entsatz des XXI. Geb. A.K. im 

mggrinischen Raum erfolgreich von beiden 

;n fortgesetzt werden. Auch die Marschbev/e- 

:n sind wieder aufgenommen worden. 

In Syrmien wurden ^eindangriffe abgewehrt, 

unehmendem Peinddruck unter Zuführung bul- 

cher Verbände ist dort zu rechnen. 

ont: 

Zwischen Drau -und Plattensee und Plattensee 

und Donau hat der Feind seinen Aufmarsch noch nicht 

abgeschlossen. Die Kampftätigkeit v/ar entsprechend 

gerlfig. 

Im Brückenkopf Budapest gelangen den Russen im 

liord^n einige Einbrüche. 

Während die russischen Verluste, bei Szelzeny 

nach Osten zur Umfassung der 8. dt. Armee Raum zu 

gewiinen, scheiterten, konnte der Feind eigene Kräfte 

nach Westen an der Enge von Ipalys.ay nördl. des 

Donaiknies zurückwe-rfen. Die Entwicklung der Lc 

kann für eine eigene Offensive hier dazu zwingen, 

bereit gestellte Kräfte zur Verteidigung einzusetzen. 

Im Raum von Miskolc bleibt die Lage unbefrie- 

id. Der Feind warf die eigenen schwachen Siche- 

n und Stützpunkte weiter nach Korden in Rich- 

des slowakischen Erzgebirges zurück, 

■anvorkommen!) 

Ostw. ICaschau hielt die Front dem Druck des 

Feindes stand, doch sind hier die blutigen Ausfälle 

Letzten Tage empfindlich. 

Hach Einsetzen scharfen Frostes an der übrigen 

Ostfront ist täglich mit der, feindlichen Großoffen— 

zwischen Karpathen und Ostsee zu rechnen. 

dige 

run, 

tung 

(Man 

der 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter. Vorkommnisse 198 

16.12.4'- Balk; 

Oatf 

Trotz der schlechten Wetterlage konnten die 

eigehen Angriffe zum Entsatz des XXI.Geb.A.K. im 

mont :nCgrinischen Raum erfolgreich von beiden 

Seit :n fortgesetzt werden. Auch die Marschbewe- 

giung :n sind wieder aufgenommen worden. 

In Syrmien wurden ^eindangriffe abgewehrt. 

Hit Zunehmendem Feinddruck unter Zuführung bul- 

gari;cher Verbände ist dort zu rechnen. 

ont: 

Zwischen Drau und Plattensee und Plattensee 

und Donau hat der Feind seinen Aufmarsch noch nicht 

abgeschlossen. Die Kampftätigkeit v/ar entsprechend 

gerifig. 

Im Brückenkopf Budapest 

liordpn einige Einbrüche. 

nach 

gelangen den Russen im 

Während die russischen Verluste, bei Szelzeny 

Osten zur Umfassung der 8. dt. Armee Raum zu 

gewinnen, scheiterten, 'konnte der Feind eigene Kräfte 

nach V/esten an der Enge von Ipalys.ay nördl. des 

Donaiknies zurückwerfen. Die Entwicklung der Lage 

kann hier dazu zwingen, für eine eigene Offensive 

bereit gestellte Kräfte zur Verteidigung eihzusetzen. 

Im Raum von Hiskolc bleibt die Lage unbefrie- 

id. Der Feind vjarf die eigenen schv/achen Siche- 

en und Stützpunkte 'weiter nach Korden in Rich- 

des slovVakischen Erzgebirges zurück, 

ganvorkommen!) 

Ostw. ICnschau hielt die Front dem Druck des 

Feindes stand, doch sind hier die blutigen Ausfälle 

letzten Tage empfindlich. 

Hach Einsetzen scharfen Frostes an der übrigen 

Ostfjront ist täglich mit der, feindlichen Großoffen- 

zwischen Karpathen und Ostsee zu rechnen. 

dije 

rung 

tung 

(Kan 

der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

16.12.44 Die TDislier für einen Kräfteabzug von Heeresgruppe 

Uord vorliegenden Anzeichen machen es wahrscheinlich, 

daß der Gegner nicht mehr an dem Gedanken festhält, 

zunächst die Operationen gegen die Heeresgruppe Nord 

zu Ende zu führen und erst dann in den Bereichen der 

Heeres gruppen A und Mitte erneut zum Angriff überzu- 

gehen. Die Notwendigkeit, den kurzen deutschen Y/inter 

auszurutzen^ und der bei der kommenden Offensive zwischen 

Karpathen und Ostpreußen eintretendej* Kräftebedarf kan 

den Feind zu dem Entschluß führen, die Angriffe gegen 

die Heeresgruppe Nord nur Unter geringem Kräfteein- 

satz iei höheren Zeitbedarf weiterzuführen und die 

hierdirch frei werdenden Kräfte vor der Heeresgruppe 

Mitte 

Betr. 

a) 

über V 

op (M 

zum Einsatz zu bringen. 

Besonderes 

Ostraum: 

l/Skl übermittelt folgenden Zyzischenbescheid 

erlust Z 35, 56 an Adm. E.H.Qu. und OK?/ / TC.F.St 

Eingeleitete Untersuchungen haben bisher zu 

keined abschließendem Ergebnis geführt. Weitere Meldung 

wird i.ach persönlicher Berichterstattung OB MOK Ost 

und Flottenchef vorgelegt, die in kommender Woche bei 

Ski erfolgt. Endgültiger Bericht vorher nicht möglich. 

b) Betr. Weisungen Ski bezüglich etwaiger Heeres- 

opera' ionen im Gebiet Memel / Ostpreußen: 

aa] Flotte erhält auf Grund ihrer Stellungnahme 

(vgl. KTB 13/12.) V/eisung, falls befohlene Unter- 

richtmg von Offizieren der Schiffe durch Besuch Land- 

front im Raum Memel ohne Beeinträchtigung geplanter 

Übungf n nicnt durchführbar ist, andere verfügbare 

Offiziere aus Flottenbereich (z.B. Werft) abzustellen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 

Ende 

Kord v 

daß de 

zunäcl 

zu 

Heere 

gehen, 

aus zur 

Karpal 

den E 

die HE 

satz 1 

hi erd' 

Kitte 

Die bisher für einen Kräfteabzug von Heeresgruppe 

anliegenden Anzeichen machen es wahrscheinlich, 

r Gegner nicht mehr an dem Gedenien festhält, 

■t die Operationen gegen die Heeresgruppe Kord 

zu führen und erst dann in den Bereichen der 

gruppen A und Kitte erneut zum Angriff überzu- 

Die Kotwendigkeit, den kurzen deutschen Winter 

utzen^ und der bei der kommenden Offensive zwisch 

hen und Ostpreußen eintretendejf Kräftebedarf kann 

e|ind zu dem Entschluß führen, die Angriffe gegen 

eresgruppe Kord nur Unter geringem Kräfteein- 

si höheren Zeitbedarf weiterzuführen und die 

ch frei werdenden Kräfte vor der Heeresgruppe 

zum Einsatz zu bringen. 

I) Betr» 

a) 

über' V 

op (K 

n 

Besonderes 

Ostraum: 

l/Skl übermittelt folgenden Zväschenbescheid 

erlust Z 35, 36 an Adm. E.H.Qu. und OKW / W.E.St 

Eingeleitete Untersuchungen haben bisher zu 

keined abschließendem Ergebnis geführt. Weitere Meldun|g 

wird rach persönlicher Berichterstattung OB MOK Ost 

und E: ottenchef vorgelegt, die in kommender 'Woche bei 

Ski erfolgt. Endgültiger Bericht vorher nicht möglich 

b) Betr. Y/eisungen Ski bezüglich etwaiger Heeres- 

opera' ionen im Gebiet Memel / Ostpreußen: 

aal Blotte erhält auf Grund ihrer Stellungnahme 

(vgl. KTB 13/12.) Weisung, falls befohlene Unter- 

richting von Offizieren der Schiffe durch Besuch Land- 

front im Raum Hemel ohne Beeinträchtigung geplanter 

Übungfn nient durchführbar ist, andere verfügbare 

Offiziere aus Elottenhereich (z.B. Werft) abzustellen 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 199 

16.12. 

(107) 

und 

von 

"D 

2) 

3) 

4.) 

5) 

6) 

u gegebener Zeit einzuschiffen. 

)) MOK Ost meldet zu entsprechenden Weisungen 

ikl: 

:3etr. Einsatzhereitschait 2. K-Gr. und weiterer 

lott. Einheitln'^'fblg.ende Bereitschaftnlhefohlen: 

Bis -einschl. 21.12. Hipper 26-stündige, Scheer 

ind Liltzow 24-stündige. Ah 22.12. Scheer 

3-ständige, Hipper und Lutzow 24-stündige. 

?ür Ereisuchen Bomhardementsstellung 10 ätal 

LO sm mindestens 3 M-Boote für 3 Üherläufö mit 

JS'G in 6 Arheitsnächten efforderlich. Hacht vor 

S-Tag noch mal naehprüfen mit Bugschutz und 

5DG auf AT-Minen durch R- und M-Boote. 

Arbeiten laufen an, sobald Kräftelage zuläßt. 

U-Jagd im Seegebiet vor Memel muß in erster 

Linie Luftwaffe übernehmen. Aussprache mit Luft 

läuft. 

.Zt. in Memel bzw. auf Haff 2 AEywerden ver- 

stärkt durch weitere aus Windau. Ferner 14 

Pinassen, MR 12 eingesetzt zur Küstenüberwaehung 

zwischen Hidden und Budnischen Haken; Boote 

sehr überholungsbedürftig wegen Eisgefahr 15.12. 

nach Labiau verlegt. Z.Zuführung 6 bes. bewaff- 

neter und ausgerüsteten Motorrettungsboot 

Robert Ley unter Führung Seeltn. Rost. 

Barkassgruppe MR 12 KB-Zustand und derzeitige 

Aufgaben v/erden nachgemeldet. 

Absic^^Ysäi^t^iclier auf Haff eingesetzten Boote 

unter einen Flott.Chef mit entsprechendem Stab, 

der aus Bereich Adm. östl. Ostsee zusammenge- 

stellt wird. Zucc.nmor.fassung Sitz in Schwarzort 

bei Kampfkdt. Nehrung, da unmittelbar Führung 

über Memel durch F-est.Kdt. nicht möglich." 
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Tag 

Uhrzeit 

16.12, ' 4 

(107) 

Ort 
Wetter V orkommnisse 199 

und ;u gegebener Zeit einzuschiffen. 

')) HOK Ost meldet zu ent spre oh enden Weisungen 

!3kl: 

n) !3etr. Einsatzhereitsohaft 2. K-Gr. und weiterer 

:?lott. Ernheitln^^blg.ende Bereitschaftnlhefohlen: 

Bis -einschl. 21.12. Hipper 26-stündige, Scheer 

md Liitzow 24-stündige. Ah 22.12. Scheer 

B-stündige, Hipper und Liitzow 24-stündige. 

2) ?ür Breisuchen Bombardementsstellung 10 Stal 

L0 sm mindestens 3 H-Boote für 3 Überläufe mit 

5SG in 6 Arbeitsnächten efforderlich. Hacht vor 

Ü-Iag noch mal naehprüfen mit Bugschutz und 

3DG auf AT-Minen durch R- und M-Boote. 

Arbeiten laufen an, sobald Kräftelage zuläßt. 

3) G-Jagd im Seegebiet vor Kemel muß in erster 

Linie Luftwaffe übernehmen. Aussprache mit Luft 

läuft. 

i 

4.) Z.Zt. in Kemel bzw. auf Haff 2 AB^werden ver- 

stärkt durch weitere aus Windau. Ferner 14 

Pinassen, MR 12 eingesetzt zur Küstenüb eryfaehung 

zwischen Hidden und Budnischen Haken: Boote 

sehr überholungsbedüfftig wegen Eisgefahr 15.12. 

nach Labiau verlegt. Z.Zuführung 6 bes. bewaff- 

neter und ausgerüsteten Motorrettungsboot 

Robert Ley unter Führung Seeltn. Rost. 

5) Barkassgruppe MR 12 KB-Zustand und derzeitige 

Aufgaben werden nachgemeldet. 

6) Absic^/y'säi^t^iclier auf Haff eingesetzten Boote 

unter einen Flott.Chef mit entsprechendem Stab, 

der aus Bereich Adm. östl. Ostsee zusammenge- 

ste.llt wird. gitcw.-'imoniaTeung Sitz in Schv/arzort 

bei Kampficdt. Hehi-ung, da unmittelbar Führung 

über Memel durch Fest.Kdt. nicht möglich." 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

16.12.44 

Vorkommnisse 

i: 

cc) l/Skl ergänzt ihre T/eisungen. (vgl. 12. und 

i/12.) an MOK Ost und Flotte wie folgt: 

..) Für zu treffende Vorbereitungen in Rechnung 

stellen, daß in allernächster Zeit im Raum 

Memel - Ostpreußen sowohl, russ. Großangriff 

beginnen sowie eigene Offensiv-Unternehmungei. 

anlaufen können. Für beide Fälle Vorsorge 

erforderlich für jederzeit mögliche Lage- 

entv/icklung, daß eigene Heereslcräfte gegen 

Küste, vor allem gegen das Haff zurückge- 

drückt werden. Diese läge kann auch im Falle 

eigenen Angriffs durch schnell einsetzende 

russ. Gegenmaßnahmen eintreten. Es sind daher 

alle geeigneten Fahrzeuge, soweit sie nicht 

für U-J'agd geeignet und benötigt werden, auf 

Kurisches Haff zu verlegen und Ski über diese 

Maßnahmen, laufend zu unterrichten. 

2.) Um die vom Führer befohlene Unterstützung 

des Heeres bei jeder möglichen lageentwiclc- 

lung sicherzustellen, ist für die für diese 
t 

• Aufgabe verfügbaren und vorgesehenen.Flotten- 

j und Sicherungsstreitkräfte hohe Bereitschaft 

! erforderlich. Streitkräfte müssen aus jeder 

I Lage, auch aus Übungen in See heraus, ohne 
I 

i zusätzliche Zwischenergänzung eingesetzt 

i werden können. Der kurzfristigen Bereitschaft 
5 

( kommt im Hinblick auf die in letzter Zeit 

wiederholt festgestellte wendige operative 

Führung der russ. Armee besondere Bedeutung 

! -zu. 

| 5.) MOK Ost Minehlage im möglichen Kampfraum der 

Flottenstreitkräfte so unter Kontrolle haltei, 

daß auf keinen Fall Behinderung des Einsatzes 

eintritt. 

Zu 1.) bis 3.) MOK Ost bestätigen." 

- 390 - 

Tug Ort 
Uhrzeit Wetter 

16.12.44 

Vorkommnisse 

cc) l/Skl ergänzt ihre Weisungen, (vgl. 12. und 

/12.) an IIOK Ost und Flotte wie folgt: 

Für zu treffende Vorbereitungen in Rechnung 

stellen, daß in allernächster Zeit im Raum 

Hemel - Ostpreußen sov/oh], russ. Großangriff 

beginnen sowie eigene Offensiy-Unternehmungen 

anlaufen können. Für beide Fälle Vorsorge 

erforderlich für jederzeit mögliche Lage- 

entv/icklung, daß eigene Heereskräfte gegen 

Küste, vor allem gegen das Haff zuriickge- 

drückt werden. Diese Lage kann auch im Falle 

eigenen Angriffs durch schnell einsetzende 
! russ. Gegenmaßnahmen eintreten. Es sind daher 

alle geeigneten Fahrzeuge, soweit sie nicht 

für U-J'agd geeignet und benötigt v/erden, auf 

i Kurisches Haff zu verlegen und Ski über diesu 

Maßnahmen, laufend zu unterrichten. 

2.) Um die vom Führer befohlene Unterstützung 

\ des Heeres bei jeder möglichen Lageentwick- 

lung sicherzustellen, ist für die für diese 

!■ Aufgabe verfügbaren und vorgesehenen Flotten- 

I und Sicherungsstreitkräfte hohe Bereitschaft 

! erforderlich. Streitkräfte müssen-aus jeder 

j Lage, auch aus Übungen in See heraus, ohne 
I 

zusätzliche Zwischenergänzung eingesetzt 

S werden können. Der kurzfristigen Bereitschaft 

1 kommt im Hinblick auf die in letzter Zeit 

wiederholt festgestellte y/endige operative 

| Führung der russ. Armee besondere Bedeutung 

-zu. 

5.) MCK Ost Minenlage im möglichen Kampfraum der 

Flottenstreitkräfte so unter Kontrolle haltei, 

daß auf keinen Fall Behinderung des Einsatzes 

eintritt. 

Zu 1.) bis 3.) IIOK Ost bestätigen." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2CQ 

16.12 

(108) 

dd) 

Bef e. 

Flott 

s 

"D 

2) 

:lll 

Zu. 

Dez 

Kur-, 

3.) Iz 

1 

MOK Ost hat hierauf an Flotte und IC. Gr. 2 

erteilt, ein Panzerschiff nach Vorschlag 

und Z 43j T 23, 28 in dreistündige Bereit- 

chaf|t zu legen. 

Veiter meldet MOX Ost zu-YIeisung gern, cc): 

Ziff. 2 und 3 wird hestätigt. Einzelmeldungen hier- 

folgen. 

Ziff. 1: Hinv/eis auf Eisvorhersa'ge 17. und 20. 

z. fortschreitendes Zufrieren der OstpreuSen- 

Haffe sowie Deime und Pregel. Zunehmende Er— 

hwerung der Schiffs hrt. Alle Fahrzeuge auf 

Haff haben Befehl, rechtzeitig zurückzuver- 

egen, um Gefahr Einfrierens zu entgehen. 

AOIC 3 1 .A drahtet mit 12330/44 v. 15.-12. 

Mit Bildung tragfähiger Eisdecke auf Kurischem 

Haff damit zu rechnen, daß Feind versuchen 

wird a) linken Flügel XXVII.A.E. (Schakendorf- 

Küste) zu überflügeln, 

b) BandVerbindung über Hehrung zur Festung 

Memel zu unterbrechen. 

3.Pz.Armee verlängert zu diesem Zeitpunkt 

Memelfront von Memeleinmündung bis BullwikscHer- 

haken. 

.) Hierzu bereitenV27/28. AK Besetzung dieser 

Eis-HKl vor. 

.) Beziehen Eis-HKL wird durch Pz.Armee befohlen. 

XXVII. und XXVIII.A.IC. melden mit Beginn 

Frostperiode laufend Tragfähigkeit Eises." 

Betr. Jagdschutz Ljbau: 

Chef Ski drahtet an Chef Genstb.d.Iw, Chef 

IiW.Fi stb., OKI Füstb. I a, .nachr. 0K\7 / Y/.F.St. op (M) 

und Chef Genstb.d.H.: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 2GQ 

16.12.41 

(108) 

dd) 

Befeh 

Blott 

"1) 

2) Za 
De2 

Kar-. 

3) E 

IIOK Ost hat hierauf an Blatte und K-.Gr. 2 

hl erteilt, ein Panzerschiff nach Vorschlag 

und Z 43j T 23, 28 in dreistündige B-ereit- 

schaflt zu legen. 

■leiter meldet MOX Ost zu-Weisung gern, cc): 

Ztiff. 2 und 3 wird Bestätigt. Einzelmeldungen hier- 

folgen. 

Ziff. 1: Hinweis auf Eisvorherea'ge 17. und 20. 

ez. fortschreitendes Zufrieren der Ostpreußen- 

Haffe sowie Deime und Pregel. Zunehmende Er— 

ch.verung der Schiffa hrt. Alle Pahrzeuge auf 

Haff haben Befehl, rechtzeitig zurückz.uver- 

legen, um Gefahr Einfrierens zu entgehen. 

Ez.AOK 3 1.A drahtet mit 12330/44 v. 15.12. 

Mit Bildung tragfähiger Eisdecke auf Kurischem 

Haff damit zu rechnen, daß Feind versuchen 

wird a) linken Flügel XXVII.A.E. (Schokendorf- 

Küste) zu überflügeln, 

b) LandVerbindung über Hehrung zur Festung 

Memel zu unterbrechen. 

.) 3.Pz.Armee verlängert zu diesem Zeitpunkt 

Kemelfront von Msmeleinmündung bis BullwikscHer- 

haken. 

.) Hierzu bereitenV27/28. AX Besetzmig dieser 

Eis-HKL vor. 

.) Beziehen Eis-HXL wird durch Pz.Armee befohlen. 

XXVII.. und XXVIII.A.IC. melden mit Beginn 

Frostperiode laufend Tragfähigkeit Eises." 

Betr. Jagdschutz Ijbau: 

Chef Ski drahtet an Chef Genstb.d.Iw, Chef 

Lw.Fistb., 0X1 Füstb. I a, .nachr. 0KV7 / V/.F.St. op (M) 

und qhef Genstb.d.H.: 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommirisso 

16;12.44 "Iiibau als llachsciiutizentrtim Heeresgruppe Hord 

in letzten Tagen im steigendem Maße Angriffsziel 

russ. Xiuftvvaffe. Inlcaufnahme großer Verluste auf ru 

■Seite lassen .im Zusammenhang mit möglicher Aus,vir— 

kui.g eigenen Angriffs Heereskräfte an Westfront Beg 

sOTjet-russ. Großoffensive in diesen Tagen höchst- 

wahrscheinlich erscheinen. Eigene Verluste an Schif 

ra\m und Schäden an Verlade-Einrichtungen lähmen 

Versorgung Heeresgruppe Nord im entscheidenden Augen— 

hl:.ck in untragbarer Weise. 

fs- 

Seekriegsleitung.stellt daher Antrag, daß 

ortige Verstärkung-, ausreichender Jagdkräfte so 

zun .Schutz IiihauS und Windaus durchgeführt wird." 

d) MOX Ost hat hei Lfl 6 Verlegung von Nächt- 

jakdleitschiff "Togo" in dänische Gewässer zur Ver- 

füjung 2. Jagddivision erbeten. l/Skl weist OKI 

Eüstb. auf entscheidende Bedeutumg hin, die der 

erbetenen Verlegung in Anbetracht der Wichtigkeit 

der Ostsee-Eingänge für Truppentransporte und son- 

stigen Geleitverkehr einschl. üboote zukommt und 

bittet, Antrag des MOX Ost eingehend zu prüfen und 

nach Möglichkeit zu erfüllen. 

e) Betr. Geleitv;esen in Danziger Bucht sind in 

Berichten der Handeisschiffskapitäne im Xlovember 

Klag.en erhoben, die, wenn sie zutrej-fen, auf Vor- 

handensein von Mängeln in der Organisation des 

Geleitwesens Danziger Bucht oder in der Kursan 

gäbe hindeuten, und nicht nur vermeidbare Reise- 

verzögerungen verursachen, sondern auch die Dis- 

plin der Kapitäne untergraben und dem Ansehen 

r Kriegsmarine abträglich sind. 

Ski weist MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, 

Sich.Div. an, daß, wenn befohlenes Geleit nicht 

stellt werden kann, dies bei Kursangabe von 

vernherein vorgesehen oder den wartenden Schiffen 

rechtzeitig mitgeteilt werden muß. 

zi 

de 

9 

ge 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
VorkommiiissQ 

16V12.44 

in 

ru; 

"li'bau als ITachsoh.u'bzentrUm Heeresgruprie ITord 

letzten Tagen im steigendem Maße Angriffsziel 

so 

ja 
fü 

Tü 

Lnr 

s. Euftwaffe. Inkaufnahme großer Verluste auf russ. 

Seite lassen-im Zusammenhang mit möglicher Auswir- 

kung eigenen Angriffs Heereskrafte an V/estfront Begi 

sov jet-russ. Großofxensive in diesen Taosn höchst- 

Wal rscheinlich erscheinen. Eigene Verluste an Schiffs- 

ranrn und Schäden an Verlade-Einrichtungen lähmen 

Versorgung Heeresgruppe liord im entscheidenden Axtgen— 

hlrck in untragharer Weise. 

Seekriegsleitung stellt daher Antrag, daß 

ortige Verstärkung, ausreichender Jagdkräfte 

zun Schutz Lihaus und Windaus durchgeführt wird." 

d) MQK Ost hat hei Lfl 6 Verlegung von ITächi- 

;dleitschiff "Togo" in dänische Gewässer zur Ver- 

jüng 2. Jagddivision erbeten. l/Skl weist OKE 

._sth. auf entscheidende Bedeutung hin, die der 

er Detenen Verlegung in Anbetracht der Wichtigkeit 

der Ostsee-Eingänge für Truppentransporte und son- 

stigen Geleitverkehr einschl. Uboote zukommt und 

bittet, Antrag des UOK Ost eingehend zu prüfen und 

nach Möglichkeit zu erfüllen. 

e) Betr. Geleitv/esen in Danziger Bucht sind in 

Berichten der Handelsschiffskapitäne im ilovember 

KJlgen erhoben, die, wenn sie zutreo-fen, auf Vor- 

handensein von Mängeln in der Organisation des 

Geleitwesens Danziger Bucht oder in der Kursan- 

gabe hindeuten, und nicht nur vermeidbare Reise- 

verzögerungen verursachen, sondern auch die Dis- 

ziplin der Kapitäne untergraben und dem Ansehen 

der Kriegsmarine abträglich sind. 

Ski v;eist MOK Ost, AJm. ö'stl. Ostsee, 

9.Sich.Div. an, daß, wenn befohlenes Geleit nicht 

gestellt werden kann, dies bei .Kursangabe von 

vernherein vorgesehen oder den wartenden Schiffen 

rechtzeitig mitgeteilt werden muß. 
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Tag 

TThrzeit 

Orfc 

Wetter V orkommnisse 2.01 

6.12.44 II) B 3tr. Hordraum: 

a). MOK Horvvegen hat wegen erneuter Hinenver- 

uchung Oslofjords am 15/12. sofortige Über- 

ihrung einer MS-Staffel mit 2 M- und 1 ^-Blug- 

ug nach Oslo beantragt. 

l/Skl entscheidet: 

"V/egen Verlustes eines MS-Flugzeuges durch 

Detonation A—Geräte ohne erkennbare äußere Ein- 

wirkung A-Flugzeuge im Augenblick für Einsatz 

gesperrt. Schnellstmögliche Untersuchung Ver- 

sagerursachen läuft. Da Einsatz MS-Flugzeuge 

ohne A-Geräte bei feindlichen Minenkombinationen 

ohne .Erfolgsaussicht, muß beantragte Zuführung, 

einer MS-Staffel zur Zeit unterbleiben." 

b) Seetrache.f Hörwegen meldet an Chef AOX 20 

Transportleistungen von Beginn "Nordlicht" bis 

einschl. 12/12.44. Abschrift entspr. Unterrich- 

tung der Ski gern. J/Skl. 36340/44 Gkdos. in KTB 

Teil C Heft II a. 

c) Gen.Obst. Rendulic drahrtet: 

"1) Mit Wirkung vom 18/12.44 0600 Uhr über- 

nehme ich: 

a) die Befehlsgewalt im bisherigen Bereich 

AOK Norwegen. 

b) die Befehlsbefugnisse des 7/B Norwegen. 

2) Armee H.Qu. verlegt am 17/12.44 nach 

Dillehammer." 
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Tag 

Ührzoit 
Ort; 

Wetter 

6.12-. 44 II) B 3-tr. 

Vorkommnisse 2.01 

Mordraum: 

MOK Horwegen hat wegen erneuter Kinenver- 

ssuchung Oslofjords am 15/12. sofortige Über- 

führung einer IiS-Staffel mit 2 M- und 1 ^-Flug- 

zeug nach Oslo beantragt. 

l/Skl entscheidet: 

"Y/egen Verlustes eines HS-Flugzeuges durch 

Detonation A-Geräte ohne erkennbare äußere Ein- 

wirkung A-Flugzeuge im Augenblick für Einsatz 

gesperrt. Schnellstmögliche Untersucnung Ver- 

sagerursachen läuft. Da Einsatz LIS-Flugzcuge 

ohne A-Geräte bei feindlichen Uinenkombinationen 

ohne Erfolgsaussicht, muß beantragte Zuführung 

einer MS-Staffel zur Zeit unterbleiben." 

b) Seetrache.f Uörv/egen meldet an Chef AOX 20 

Transportleistungen von Beginn "Nordlicht" bis 

einschl. 12/12.44. Abschrift entspr. Unterrich- 

tung der SJcl gern. a/Skl. 36340/44 Gkdos. in KTB 

leil C Heft II a. 

c) Gen.Obst. Rendulic drai/tet: 

■"1) Mit Wirkung vom 18/12.44 0600 Uhr über- 

nehme ich: 

a) die Befehlsgewalt im bisherigen Bereich 

AOK Norwegen. 

b) die Befehlsbcfugnisse des 7/B Norwegen. 

2) Armee H.Qu. verlegt am 17/12.44 nach 

Lillehammer." 
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Tag 

Uhrzeit 

16.12,44 

Ort 

Wetter 

III) Betr, Westräum: 

V orkoramnisse 

MOK '.Vest drahtet 1330 Uhr an OB West, 

nachr. l/3kl: 

"OB MOK West hat an alle Festungen gefunkt 

"Seit heute früh eigener Großangriff aus 

Mittelahschnitt Front erfolgreich angelaufen. 

Binden von Feindkräften durch möglichst aktives 

Verhalten Festungen jetzt nötiger denn -je. er- 

warte entsprechenden Einsatz als Beitrag zu 

durchschlagendem Erfolg Y/estheeres." 

1320 Uhr meldet Adm. F.H.Qu. in Lageunter- 

richtung u.a.: 

"Eigenes Angriffsunternehmen "Wacht am 

Rhein"’ heute vormittag 0530 Uhr .nach kurzer 

Artillerievorbereitung angetreten. Operative 

und taktische Überraschung Gegners voll gelun- 

gen. In Angriffsfront kämpfende Inf.Div. auf 

ganzer Bieite Angriffsraums mit ganz geringen 

eigenen Verlusten sofort gut vorwärts gekommen. 

Bis 10.30 Uhr durchschnittlich 10 km, an einzel 

Stellen 12 - 14 km Boden gewonnen. Feindwider- 

stand im Nordteil mittel, in Mitte gering, 

■im Süden etwas stärker. Pz.Verbände nach voll- 

endetem Brückenschlag gegen Mittag bei allen 

Armeen angetreten. Feind hat Größe Angriffs- 

uhternehmens bis Mittag nicht erkannt. 

ien 

Marinelage: Entwicklung Angriffsunternehmens 

"Wacht am Rhein" kann Verhinderung Auslaufens 

engl. Schiffe aus Antwerpen zu Schwerpunktsauf- 

gabe Kriegsmarine gestalten. Führer bittet 

Öb.d.M., alles in dieser Einsicht Mögliche 

vorzubereiten." 

- 594 - 

Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

16.12.4^ 

V orkoramnisse 

III) Betr. 

MOZ V/eat drahtet 1350 Uhr an OB West, 

nachr. 1/Skl: 

"03 KOK West hat an alle Pestun/i.-en. gefunkt 

"Seit heute früh eigener Großangriff aus 

Slittelahsohnitt Sront erfolgreich angelaufen. 

Binden von Peindkräften durch möglichst aktives 

Verhalten Festungen jetzt nötiger denn -je. er- 

warte entsprechenden Einsatz als Beitrag zu 

durchschlB&endem Erfolg Westheeres." 

1320 Uhr meldet Adm. F.H.Qu. in Lageruiter- 

richtung u.a.: 

"Eigenes Angriffsunternehmen "Wacht am 

Ehein"- heute vormittag 0530 Uhr .nach kurzer 

Artillerievorbereitung angetreten. Operative 

und taktische Überraschung Gegners voll gelun- 

gen. In Angriffsfront kämpfende Jnf.Div. auf 

ganzer Bteite Angriffsraums mit ganz geringen 

eigenen Verlusten sofort gut vorwärts gekommen. 

Bis 10.30 Uhr durchschnittlich 10 Ina, an einzel 

Stellen 12 - 14 km Boden gewonnen. Eeindwider- 

stand im Nordteil mittel, in Mitte gering, 

■im Süden etwas stärker. Pz.Verbände nach voll- 

endetem Brückenschlag gegen Mittag bei allen 

Armeen angetreten. Eeind hat Größe Angriffs- 

uhternehmens bis Mittag nicht erkannt. 

ien 

Karinelage: Entwicklung Angriffsunternehmens 

"Wacht am Ehein" kann Verhinderung Auslaufens 

engl. Schiffe aus Antwerpen zu Schwerpunktsauf- 

gabe Kriegsmarine gestalten. Führer bittet 

Öb.d.M., alles in dieser Hinsicht Mögliche 

vorzubereiten." 
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Tag 
Uhrzeit 

16.12,44 

Ort 
Wetter V orkommnisse 202 

Ski erläßt daraufhin an MOIC Nord Folgende 

W e isting: 

II 1.) Neue Absichten des Westheeres, die bereits 
angelaufen, erfordern mit höchstmöglicher Be- 

schleunigung folgende vorbereitende besondere 

Maßnahmen der Kriegsmarihe zur Verhinderung 

Abtransportes feindlicher Kräfte von Antweroen 

scheldeabwärts und über die feindbesetzten 

Inseln nördlich der Schelde: 

a) Weitgehende Konzentration von Kleinkampf- 

mitteln in Westholland, auch unter Heran- 

ziehung der in anderen Teilen des MOK 

Nord-Bereiches und in Jütland bereitge- 

stellten Kräfte. Erforderliches -wird vom 

A.d.K. veranlaßt.. 

b) Bereitstellung von Dackeln. MOK meldet hierzu 

Absichten. 

c) Zuführung weiterer Schnellboote. Hierzu er- 

folgt weiteres von Ski. 

d) Bereitstellung von auf Kraftwagen verlastetei. 

Minen und der erforderlichen Hilfsmittel 

zum' Werfen dieser Minen, sov/eit notwendig 

Behelfsmittel, um bei Erreichen Scheldeufer 

Uber Land, wenn Antwerpen noch in Beindhand, 

Schelde wirksam mit Minen zu sperren. MOK 

Nord meldet Absichten. 

2.) MOK Nord prüft Möglichkeit Durchführung weiterer 

Maßnahmen wie Bereitstellung von Blockschiffen, 

Minenträgern, meidet auch hierzu .Absichten und 

stellt ggf. Forderungen. 

3.) Ob.d.M. hinweist mit aller Dringlichkeit auf 

besondere Wichtigkeit Aufgabe und auf Notwen- 

digkeit größter Beschleunigung." 

Überraschung Gegners ist auf vorbild- 

liche Geheimhaltung zurückzufUhren, die 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

L6.12.44 

Vorkommnisse 202 

Ski erläßt daraufhin an MOK Nord folgende 

W e isiing: 

"1.) Neue Absichten des Westheeres, die bereits 
angelaufen, erfordern mit höchstmöglicher Be- 

schleunigung folgende vorbereitende besondere 

Maßnahmen der Kriegsmarihe zur Verhinderung 

Abtransportes feindlicher Kräfte von Antv/eroen 

scheldeabwärts und über die feindbesetzten 

Inseln nördlich der Schelde: 

a) Weitgehende Konzentration von Kleinkampf- 

mitteln in Westholland, auch unter Heran- 

ziehung der in anderen Teilen des KOK 

Nord-Bereiches und in Jütland bereitge- 

stellten Kräfte. Erforderliches 'wird vom 

A.d.K. veranlaßt.. 

b) Bereitstellung von Dackeln. KOK meldet hierzu 

Absichten. 

c) Zuführung weiterer Schnellboote. Hierzu er- 

folgt weiteres von Ski. 

d) Bereitstellung von auf Kraftwagen verlastetei. 

Minen und der erforderlichen Hilfsmittel 

zum Werfen dieser Minen, sov/eit notwendig 

Behelfsmittel, um bei Erreichen Scheldeufer 

über Land, wenn Antwerpen noch in Beindhand, 

Schelde wirksam mit Minen zu sperren. MOK 

Nord meldet Absichten. 

2. ) MOK Nord prüft Möglichkeit Durchführung weiterer 

Maßnahmen wie Bereitstellung von Blockschiffen, 

Kinenträgern, meidet auch hierzu .Absichten und 

stellt ggf. Forderungen. 

3. ) Ob.d.M. hinweist mit aller Dringlichkeit auf 

besondere Wichtigkeit Aufgabe und auf Notwen- 

digkeit größter Beschleunigung." 

Überraschung Gegners ist auf vorhina- 

liehe Geheimhaltung zurückzuführen, die 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

16.12.44 

zv;e c. 

Erle 

auch, im eigenen lager in bisher nie dage- 

wesener Vollenduiig gewahrt hlieb. 

Für 17/12. ist Besuch OB MOE Hord in Koralle 

cs Unterrichtung und Aussprache über Maßnahmen 

;smarine von Ob.d.M. angeordnet worden. 

IV) Betr 

a 

OB fl 

Plat 

. Südostraum: 

) Insp . H.R. Donau meldet dringenden Wünsch 

eeresgruppe Süd nach Einsatz von Mar.Ar ul. auf 

tensee. 

Prüfung erfolgt bei Ski Adia. Qu. 

t) Seeko. fforddalmatien, Kapt.z.S. Weygold, meldet 

"1.) Von Seeko Korddalmatien im Raum Bihac noch 

MSB 583 in Stärke von 1 Offz., 275 Mann im Ein- 

satz, naondem MSB 582 bei Sibenic, MSB 581 in 

Khin zerschlagen Alle 3 MSB bisher 5Q Prz. 

Offizier- und 60 Erz. MannschaftsVerluste. 

Unterredung mit Chef Gen.Stab fl.Gr. P ergab 

keine Zusicherung über Herauslösen des MSB, da 

Lage dies z.Zt. nicht zulasse. Bedeutet, daß 

mit Sicherheit auch mit schweren Verlusten MSB 

583 zu rechnen ist, sobald es zum Kamp- um 

Bihac kommt. MSB ungeschult. Leute für Front- 

einsatz überaltert. Unzureichend ausgerüstet. 

Heer lehnt Ausrüstung mit unbedingt notwendiger 

Granatwerfern und SMG ab, da es selbit wenig 

habe. 

2.) Palls Marine Werl legt auf Erhaltung dieser 

4 gut ausgerüsteten kampferfahrenen Küst'en- 

batteri e-Besatzungen, vorschlage Verhandlung 

mit OKW, daß XV.Geb.Korps- als Ersatz für Heraus 

lösen 300 Mann deutscher Ersatz zugeführt wird 

Entsprechende Verhandlungen zwischen Mar. und 

Heeresgruppenkbmmandos zwecklos. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

16.12.44 

zwec. 

Krie 

auch im eigenen Lager in bisher nie dage- 

weeener Vollendung gewahrt blieb. 

Für 17/12. ist Besuch OB im Mord in .Koralle 

cs Unterrichtung und Aussprache Uber Maßnahmen 

;smarine von Ob.d.M. argeo.rdnet worden. 

IV) Betr Südostraum: 

a) Insp . H.R. Bonau meldet dringenden Wunsch 

OB Heeresgruppe Süd nach Einsatz von liar.Arel. auf 

Plattensee. 

Prüfung erfolgt bei Ski Adm. Qu. 

t) Seeko. Jtlorddalmatien, JCapt.z.S. 7/eygold, meldet 

"1.) Von Seeko Horddalmatien im Rcum Bihac noch 

MSB 583 in Starke von 1 Offz., 275 Kann im Ein- 

satz, nacndem MSB 582 bei Snbenic, MSB 581 in 

Knin zerschlagen Alle t MSB bisher 50 Prz. 

Offizier- und 60 Prz. Mannschaftsverlüste. 

Unterredung mit Chef Gen.Stab H.Gr. F ergab 

keine Zusicherung über Herauslösen des MSB, da. 

läge dies z.Zt. nicht zulasse. Bedeutet, daß 

mit Sicherheit auch mit schweren Verlusten MSB 

583 zu rechnen ist, sobald es zum Kamp- um 

Bihac kommt. MSB ungeschult. Leute für Front- 

einsatz überaltert. Unzureichend ausgerüstet. 

Heer lehnt Ausrüstung mit unbedingt notwendiger 

Granatwerfern und SMG ab, da es selbit wenig 

habe. 

2.) Falls Marine Werl legt auf Erhaltung dieser 

4 gut ausgerüsteten kampferfahrenen Küsten- 

batteri e-Besatzungen, vorschxage Verhandlung 

mit OKW, daß XV.Geb.Korps- als Ersatz für Heraus 

lösen 300 Mann deutscher Ersatz zugeführt wird 

Entsprechende Verhandlungen zwischen Mar. und 

Hearesgruppenkommandns zwecklos. 



397- 

Tag 
Uhrzeit 

16.12.44 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 2G3 

3. ) Fills Marine Lösung gern. Ziff. 2 nicht will oder 

erreicht, Vorschläge Abgabe MSB 583 einschl. 

0:'iz. -an Heer und Verteilung auf Heereseinhei- 

ton. Vorteil, daß Leute in geschulten Verband 

klmmen und däaÜHjf'Verluste haben. Außerdem dann 

chergestellt Betreuung Truppe, die jetzt mangels 

billigender Marineorganisation in der Luft hängt 

d damit schlechter als Heer gestellt ist. 

4. ) Hinweise, daß VerhältnisJ£bei XV.Geb.Korps be- 

sonders schwierig. IT-achschub stockend, 2 von 

3 Div. kroat. Mannsehaften, die unzuverlässig 

D;lher deutsche Verluste besonders hoch. 

5,) l^cnde mich an Ski, da Gruppe Süd nur noch Ab- 

.cklungsorganisation und hiesige Marineeinhehten 

'aktisch also keinen höheren Marinetruppen- 

irgesetzten haben. Diese Tatbache m.E. unmög- 

icher Zustand, da bei im Kampf befindlicher 

A.rinetruppe Eindruck hervorrufen muß, daß 

: irine an ihr kein Interesse mehr hat. Weise 

.erauf als z.Zt. dienstältester Offizier im Räume 

.t allem Hachdruck hin." 

feiteres veranlaßt Ski Adm. Qu. 

Auallcforunerslnffer: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafcn / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

397- 

T»g, 
Uhrzeit 

16.12.44 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 203 

3. ) Pi.lls Marine Lösung gern. Ziff. 2 nicht will oder 

erreicht, Vorschläge Abgabe MSB 583 einschl. 

0:'iz. -an Heer und Verteilung auf Heereseinhei- 

t<m. Vorteil, daß Leute in geschulten Verband 

klmmen und dMSfvirluste haben. Außerdem dann 

chergestellt Betreuung Truppe, die jetzt mangele 

nagender Marine Organisation in der Luft hängt 

id damit schlechter alc Heer gestellt ist. 

4. ) Hinweise, daß Verhültnis^bei XV.Geb.Korps be- 

sonders schwierig. IT-achschub stockend, 2 von 

3 Div. kroat. Mannschaften, die unzuverlässig 

Daher deutsche Verluste besonders noch. 

5,) Vfande mich an Ski, da Gruppe Süd nur noch Ab- 

.cklimgsorganisation und hiesige Marineeinheiten 

’aktisch also keinen höheren Marinetruppen- 

7 irgesetzten haben. Diese Tatbache m.3. unmög- 

.cher Zustand, da bei im Kampf befindlicher 

iirinetruppe Eindruck Hervorrufen muß, daß 

■ irine an ihr kein Interesse mehr hat. Weise 

.erauf als z.Zt. dienstältester Offizier, im Baume 

.t allem Nachdruck hin." 

feiteres veranlaßt Ski Adm. Qu. 

Aualloferungalnger: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafcn / Paris./ Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 

I. Be 

1) Ad a. östliche Ostsee: 

Pe imhaKe: 

Ira Ostsee-^Bersich wurden 4-5 russ. Thboote 

erlfaßt. 2 wurden durch Luftbild in Hangö bestätigt 

Hach Luftaufklärung des Riga-Busens am 

14/12. v/aren Ahrensburg und SO-Kuste Ösel unbelegt 

In Pernau lagen 19 Kleinfahrzeuge in Hapsal 7 

kleine Kriegsfahrzeuge, 6 Küstenfahrzeuge und 26 

Kleinfahrzeuge, in Hangö 12 Bewacher, 1 D. und 

2 Qboote. Unter estnischer Küste wurde nur Verkehr 

von kleinen D. und Kleinfahrzeugen festgestellt. 

Ei 

Lage 16/XI1. 

eich M 0 K Ost 

gene Lage; 

Bei dem 2. Angriff auf Libau am 14. nachm, 

et T. "Inka" ausgebrannt und gekentert. Auf T. 

"Amrum!1 ist Brand gelöscht. D. "Corona" und lauch- 

Icgger "Kiel" sind mit Unterwasserschäden ausge- 

aufen. 

Bei den beiden Angriffen am 14/12. erzielte 

Luftwaffe insgesamt 32 Abschüsse. 

Bei dem Angriff am 15/12. erhielt T 10 schwer^ 

Urlter-wass er schaden. Schlepper "Windau" geriet in 

Biand, Schlepper "Wega" istgesunken. Feuer auf 

"Qanga" gelöscht. Werft erhielt 20 Bombentreffer, 

d: e vorübergehend völligen Ausfall hervorriefen. 

VErkehrsverbindungen mit Libau sind zerstört. 

Bei diesem Angriff wurden 9 Angreifer durch Jäger 

urld 6-7 durch Land- und Boraflak abgeechossen. 

Ar. beiden Tagen vrarden insgesamt 102 fdl. Plugzeuge, 

di.von 60 durch Jäger und 42 durch Flak vernichtet 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12-.44 Lage 16/XI1. 

I. Be ■eich MOE Ost 

1) Ad a. ertliche Ostsee: 

Fe uiq-iane: 

Im Ostsee-Bereich wurden 4-5 russ. TTboote 

faßt. 2 wurden durch Luftbild in Hahgö bestätigt 

Kach Luftaufklärung des Riga-Busens am 

14/12. waren Ahrensburg und SO-Küste Ösel unbelegt 

In Bernau lagen 19 Kleinfahrzeuge in Hapsal 7 

kleine Kriegsfahrzeuge, 6 Küstenfahrzeuge und 26 

Kleinfahrzeuge, in Hangö 12 Bev/acher, 1 D. und 

2 Uboote, Unter estnischer Küste wurde nur Verkehr 

von kleinen D. und Kleinfahrzeugen festgestellt. 

Ei eene Lage: 

Bei dem 2. Angriff auf Libau am 14. nachm, 

ist T. "Inka" ausgebrannt und gekentert. Auf T. 

"AmrujnJ1 ist Brand gelöscht. D. "Corona" und tfauoh- 

Icgger "Kiel" sind mit Unterwasserschäden ausge- 

Isufen. 

Bei den beiden Angriffen am 14/12. erzielte 

Lvftwaffe insgesamt 32 Abschüsse. 

Bei dem Angriff am 15/12. erhielt I 10 schwer 
Urterv^asserscnäden. Schlepper "Windau" geriet in 

B: and, Schlepper "Wega" ist g esunken.. Feuer auf 

"3anga" gelöscht. Werft erhielt 20 Bombentreffer, 

d: e vorübergehend völligen Ausfall hervorriefen. 
Vcrkehrsverbindungen mit Libau sind zerstört. 

Bsi diesem Angriff wurden 9 Angreifer durch Jäger 

urd 6-7 durch Land- und Bordflak abgeochossen. 

Ai. beiden Tagen wurden insgesamt 102 fdl. Flugzeug 

davon 60 durch Jäger und 42 durch Flak vernichtet 



- ?99 - 

Tag 
Uhizeit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 2 G 4 

16.12.4^ Zi 

Geleit 

gefUhr 

ts ilaclii; 

nach L: 

un Minenräumdierist v/aren 28 Boote eingesetzt, 

und Truppentransporte sind planmäßig duTch- 

Heeresgruppe Word wurden insgesamt 1.612 

.schub, dazu 9 Kraftfahrzeuge und 17 Geschütze 

bau zugeführt. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Zi(ua Minenräumdiehst waren 22 Boote eingesetzt. 

Wach Meldung G 1010 wurden 1221 Uhr in AO 8538 

Wassersäule und Motorengeräusch wahrgenommen, y/ahr- 

schein.ich V-Geschofi. Abgetriebenes Beiboot von Wach- 

schiff 4 ist an Südspitze Alsen^ mit vollzähliger 

Besatz mg. gelandet. 

3) Admira - Skagerrak; 

Z im Minenräumdienst waren 22 Boote eingesetzt. 

In den Ostsee-Eingängen y^urden .insgesamt 8 Minen- 

eräum;, davon 2 in Prederikshavn Hafen bzw. auf Heede 

durch pchraübengeräusche. 

In der Wacht zum 16/12. sind 50 Eeindflugzeuge 

in das Kattegat eingeflogen, so daß Verminungsverdacht 

für Ge fiet um Anh0.lt und Oeresund besteht. Verband 

ist üb :r Schweden nach Danziger Bucht weitergeflogen. 

Eins dpr Flugzeuge wurde bei Anholt abgeschossen. 

In der Wacht zum 12/12. ist ein Transportzug bei 

Vojens durch Sabotage zur Entgleisung gebracht. In 

der Wa:ht zum 16/12. sind auf der Strecke Vejle - 

Korsenp 3 Schienensprengungen erfolgt. 

Gbleite und Transporte sind ohne Zwischenfälle 

durchgiführt. liegen geblieben sind 4 D., 2 T. und 

1 Uboop. Aarhus - Oslo-Geleit ist wegen Wegesperrung 

um v/eitere 16 Stunden, verschoben. 
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Tag 

Uhrzeit 
Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 2C4 

16.12.4-^ Z\ 

Geleit 

gef iihr 

ts iJaciJi; 

nach 1: 

un Hinenräumdierist waren 28 Boote eingesetzt, 

und Truppentransporte sind planmäßig dufch- 

Heeresgruppe Ifjrd wurden insgesamt 1.612 

schub, dazu 9 Kraftfahrzeuge und 17 Geschütze 

bau zugeführt. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Zifim'Minenräumdienst waren 22 Boote eingesetzt. 

Nach Meldung Q 1010 wurden 1221 Uhr in AO 8538 

Wassersäule und Motorengeräusch wahrgenomraen, vfahr- 

scheih.ich V-Geschoß. Abgetriebenes Beiboot von Wach- 

schiff 4 ist an Südspitze Alsen^ mit vollzähliger 

Besatz mg gelandet. 

3) Admira - Shagerrsdc: 

Zum Minenräumdienst waren 22 Boote eingesetzt. 

In den Ostsee-Eingängen wurden .insgesamt 8 Minen- 

geraum;, davon 2 in Prederikshavn Hafen bzw. auf Heede 

durch pehraubengeräusche. 

Ih der Nacht zum 16/12. sind 50 Eeindflugzeure 

in das Kattegat eingeflogen, so daß Verminungsverdacht 

für Geriet um Anho.lt und Oeresund besteht. Verband 

ist üb :r Schweden nach Danziger Bucht weitergeflogen. 

Eins dpr Flugzeuge wurde bei Anholt abgeschossen. 

Ii der Nacht zum 12/12. ist ein Transportzug bei 

Vojens durch Sabotage zur Entgleisung gebracht. In 

der ITaiht zum 16/12. sind auf der Strecke Vejle - 

Horsenp 3 Schienensprengungen erfolgt. 

Gfeleite und Transporte sind ohne Zwischenfülle 

durchg :führt. liegen geblieben sind 4 D., 2 T. und 

1 Uboojb. Aarhus - Oslo-Geleit ist wegen Wegesperrung 

um weitere 16 Stunden.verschoben. 



- 400 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

16.12.44 II. ersieh MOZ IT o r v/ e g e n 

.1. Fe indlage; 

V orkomnmiase 

Am 15. und 16/12. standen nach Funkletrieh 

glisehe Einheiten im Seegebiet ostv/. 25 

2243 Uhr wurde engl. Einheit in AF 7330 ge- 

erntet. In nördlicher ITordsee wurde rege Blind- 

finksprachabgabe, vermutlich im Zusammenhang mit 

QI-Geleit beobachtet'. Im Poljarhoje- und Archangelsk 

Fiinlcbereich wurde dringender Funkverkehr zwischen 

2\ Zerstörerdivision und einzelnen Zerstörern 

erfaßt. 

Im Bereich 18-. Gruppe traten 14 Flugzeuge 

Funlcbereich auf. Im Island-Bereich wurden 3 

.ugz-euge fe.stgestellt 

E .gene iraae: 

P- ilarküste: 

Dienststelle Hako Billefiord ist am- 14/lk. 

■2400 Uhr aufgelöst. Hako Hammbukt hat Standort 

nich Zerstörung der Hafenanlagen am 15/12. 1050 UI 

mit AF 39 verlassen. 

Räumung Porsangerfjord ist am 15/]2. mittags 

a 

1 

s 

A 

Dgeschlossen. 169.1.D. hat Südspitze Dyngen., 

53.I.D. Raum Bjerkvik erreicht. Temperaturen 

Lhd auf minus 17° gesunken. Letzte Staffel Stab 

DZ 20 verlegt 17/12. nach Billehammer. 

Z 29, Z 31 haben Minensperre mit 13 ÄHC 

in Daksefjord und Ifjord geworfen und anschließenc. 

in Laafjord geanlcert. 

- 400 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

16.12.U II. ereicli KOK IT ü r v; e g e n 

.1. FE indlage: 

Vork o ramnis se 

Am 15. pjid 16/12. standen nach Funktietrieti 

glisohe Einheiten im Seegebiet ostv/. 25° 

2243 Uhr wurde engl. Einheit in AE 7330 ge- 

ortet. In nördlicher ITorüsee wurde rege Blind- 

finKaprachabgabe, vermutlich im Zusammenhang mit 

QT-Geleit beobachtet'. Im Pcljarnoje- und Archangellst 

EinTcberench wurde dringender EunKverkehr zwischen 

2J Zerstörerdivision und einzelnen Zerstörern 

erfaßt. 

Im Bereich 18. Gruppe traten 14 Flugzeuge 

. Eunkbereich auf. Im Island-Bereich wurden 3 

ugz-euge fe.stgestellt 

2. vene liane: 

P olarküste: 

Dienststelle Hako Billef.iord ist am- 14/1^. 

2400 Uhr aufgelöst. Hako Hammbukt hat Standort 

dich Zerstörung der Hafenanlagen am 15/12. 1050 Ui 

m.t AF 39 verlassen. 

Räumung Porsangerfjord ist am 15/]2. mittags 

a 

1 

s 

A 

^geschlossen. 169.1.D. hat Sudspitze Dyngen., 

53.I.D. Raum Bjerkvik erreicht. Temperaturen 

Lhd auf minus 17° gesunken, letzte Staffel Stab 

DK 20 verlegt 17/12. nach Dillehammer. 

Z 29, Z 31 haben Minensperre mit 13 EMC 

in Daksef jord und If jord geworfen und anschließenc. 

in Lauf jord geanicert. 



- 401 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 205 

16.12.4 

(HO) 

Vfestk iste: 

regen Mittag ha'oen 20 Mosquitos vor dem 

Sognefjord X). "Ferndale", der am 15/12. im 

Kraklisllesund aufgela^tfen war, in Brand geschossen. 

D. ist gesunken, 2 Angreif er’v/urden abgesohossen. 

Bei 2. Angriff auf Bergungsfahrzeug ''Parat" wurde 

dieses durch 8 Mosquitos in Brand geworfen und ver- 

senkt. Besatzungen gerettet. 

Gelei e: 

Jach Borden wurden 19, nach Süden 14 Schiffe 

geleiltet. Ungeleitet verkehrten 13 Schiffe nord- 

wärts und’ 11 südwärts. 

III. Ben eich M 0 K Bord. 

1. Feindlage: 

zeug 

Im Bereich 16. Gruppe vrarde abends ein Plug- 

erfaßt . 

2. Bir.er e La.ve: ■ 

Beut; che Bucht: 

Ind er Sacht zum 16/12. v.’urde Geleit- und 

Sichdrungsdienst nur teilweise durchgeführt. 

VP-Pcsitionen waren wegen grober See nicht besetzt. 

Insgesamt waren im Geleit-, Minensuch- und VP-Bienst 

77 Fchrzeuge eingesetzt. 

Auf Weisung MOK Kord verlegen F 4, 7 am 16/12. 

von forkum durch Kanal nach Aarhus. F 10 folgt 

auf gleichem Wege, sobald KB. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G5 

16.12.4 

(UO) 

Yfestk iste: 

egen Mittag haben 20 Monquitoa vor dem 

Sognefjord D. "Perndale", der am 15/12. im 

Ifrakh ällesund aufgela«tfen viar-, in Brand geschossen. 

D. is b gesunken, 2 Angreif er'v/urden abgeschossen. 

Bei 2.- Angriff auf Bergungsfahrzeug "Parat" wurde 

dieses durch 8 Mosquitos in Brand geworfen und ver- 

senkt. Besatzungen gerettet. 

Gelei 

gclei 

wärts 

.lach Korden wurden 19, nach Süden 14 Schiffe 

tet. Ungeleitet verkehrten 13 Schiffe nord- 

und’ 11 südwärts. 

III. Ben 

1. Peindjlage: 

eich M 0 K II o r d . 

zeug 

Im Bereich 16. Gruppe -wurde abends ein Flug- 

erfaßt. 

2. Bir.er e Lage: 

Deuts che Bucht: 

Ind er Hacht zum 16/12. wurde Geleit- und 

rungsdienst nur teilweise durchgefiihrt. 

sitionen waren wegen grober See nicht besetzt, 

samt v/aren im Geleit-, Kinensuch- und VP-Dienst 

hrzeuge eingesetzt. 

Auf Weisung LIOK Hord verlegen P 4, 7 um 16/12. 

von Bormum durch Kanal nach Aarhus. P 10 folgt 

auf gleichem Yfege, sobald KB. 

Siehe: 

VP-Pc 

Insge 

77 Pr 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 Hol land-Raum: 

VP-Posi'txon vor holländischer Käste war wegen 

grqher See nicht hesetat. S-Bootseinsatz entfiel 

weäen Wette'i’lage. Auf Battr. Y/est-Schöuwen lasen 

V04 1013 bis 1035 Uhr etwa 100 Schuß fdl. Artl.Stör 
feilers, wodurch leichte Schäden ungerichtet wurden. 

In der Nacht zum 17/12. ist Geleit 1325 

Neubau "Schönfels" (9-000 BRT) von Hoek nach Helder 

vorgesehen 

Sonderkomraando 200 ist von Rotterdam nach 

Hellevoutssluis ausgelaufen und wird durch 

Rhsiinxlottille bis Schouwen geschleppt. Kommando 

1100 Uhr bei ruhigem Wetter, und guter Sicht 

gelaufen, mußte jedoch Aufgabe bei Goerre wegen 

aufkonmenden SVMfindes abbrechen und in Odorp ein- 

lavfen. 

IV. B :reich M 0 K W e s t 

1. Re 

17 

wu 

2. Ei 

ndlage: 

Im Bereich 15. Gruppe und 19. Gruppe wurden jo 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

den 4 eng Einheiten geortet. 

eene Lahe: 

In Lorient wurde am 15/12. eigene kombinierte 

Se2- und LandUnternehmung gegen. Insel Houat ostw. 
Belle Ile durohgeführt. Landungsverband beatand aus 

4 XPIC's und Stoßtrupp von 50 Freiwilligen Mar.Flak- 
Abteilung Belle Ile.- Stoßtrupp ist 0820 Uhr plan- 

mä3ig mit 5 V-Booten an Nordküste der Insel bei 

geringer Feindabwehr gelandet. KFK's haben ro t sen- 

welse Sicherung durchgeführt und weichenden, Gegner 

402 

Tig 
Ukrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 Hol land-Raum: 

grc 

\ve£ 

vor 

f sw 

Kc 

vo 

Hs: 

Rh 

is 

au:: 

au: 

la' 

IV. B 

1. Re' 

17 

wu 

VP-Position vor holländischer Küste war wegen 

her See nicht Besetzt. S-Bootseinsatz entfiel 

en Y.'ette’i-lage. Auf Battr. 7/est-Schöuvren lagen 

1013 bis 1055 Uhr etwa 100 Schuß fdl. Artl.Stöi 

rs, wodurch leichte Schäden angerichtet wurden. 

In der Nacht zuir 17/12-. ist Geleit 1325 

ijbau "Schönfels" (9.000 BR5?) von Ho eh nach Helder 

gesehen. 

Sonderhomnando 200 ist von Rotterdam nach 

levoutssluis ausgelaufen und wird durch 

inflottille bis Schouwen geschleppt. Kommando 

1100 Unr bei ruhigem Wetter und guter Sicht 

gelaufen, mußte jedoch Aufgabe bei Goerre wegen 

kommenden S',7-Windes abbrechen und in Odorp eln- 

;ifen. 

:reich H 0 K '7 e s t 

ndlage: 

Im Bereich 15. Gruppe und 19. Gruppe vurden j< 

Plugzeuge im Binsatz erfaßt. In Einholgebiet 

den. 4 engl. Einheiten geortet. 

2. Ei ;ene Lahe: 

In Eorient wurde am 15/12. eigene kombinierte 

Seb- und IandUnternehmung gegen. Insel Houat ostw. 

Belle Ile durchgeführt. Eandungsverband bestand au: 

4 :CPK's und Stoßtrupp vor; 50 Freiwilligen Har.Flak- 

Abteilung Belle Ile. Stoßtrupp ist 0820 Uhr plan- 

mä3ig mit 5 V-Booten an Eordküste der Insel bei 

geringer Feindabwehr gelandet. KFK1 s haben ro tten- 

welse Sicherung durchgeführt und weichendem, Gegner 



- 403 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 2C6 

16.. 12.4' 3cho bes 

waf 

wurde 

Korve 

Insel 

v;iede 

logge: 

ssen, gerieten anschließend mit fdl. be- 

tem Logger, in (Jefeohtsberührung. Fahrzeug 

aufgebracht. Besatz>mg ist, darunter ein franz. 

tenkapitan,' gefangen. Uach Durchkämmung der 

vnjrde Stoßtrupp 1500 Uhr mit 36 Gefangenen 
1 eingeschifft. Verband ist mit aufgebrachtem 
1 1715 Uhr in Le Palais eingelaufen. 

Lei dem Unternehmen in La Rochelle am 15/12. 

sind außer gemeldeten Waffen etwa 100 Stück Groß- 

vieh und über 50 ts Getreide eingebracht. 

luftversorgung wurde in der Kacht zum 16/12. 

nicht durchgeführt. 

V. B.erei :h Dt. Markdo. Italien. 

1. Feind 

.LUS dem Gibraltar-Bereich liegen Meldungen 

nicht vor. 

agsüber standen in Höhe Mentone am 15/12. 

2 Zerstörer und 4 M-Boote mit Gerät. Hinterland von 

Ventiuiglia unterlag üblichem Küstenbeschuß. Feuer 
v/urde erwidert. In der Nacht zum 16/12. wurde südlich 

Imper.a ein Zerstörer erfaßt. Außerdem standen im Raum 

22 sm südlich Kap Ant.ibes bis 27 sm südlich Marseille 

in dieser Nacht 4 Schiffe und im Gebiet 36 sm 'SSO-wärts 

Genua weitere 5 Schiffe. Fdl. BewaChung-sgrUppen 

liefen innerhalb der Sperren zwischen Porto Fino 

und Sipstri Devante aui und ab. 

n der Adria stand am 15. abends ein vermutl. 

lanonenboot südlich Unie. Am'16/12. mittags wurde 

SO-wärts Olib ein Kreuzer gesichtet. An der Nord- 

spitze von Dugi Qtok-standen ein Kreuzer und 2 

weitere Kriegsschiffe. 
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Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 2G6 

16.. 12.4' beschipssen, gerieten ansphließend mit fdl. 66- 

tem Logger in (Jefeoiitsberuhrunc. Fahrzeug 

auigebracht. Besatzung ist, darunter ein franz. 

tenkapitan; gefangen. Fach Durchkämmung d.er 

v/urde Stoßtrupp 1500 Uhr mit 36 Gefangenen 
1 eingeschifft. Verband ist mit aufgebrachtem 

■ 1715 Uhr in Le Palais eingelaufen. 

Jei dem Unternehmen in La Rochelle am 15/12. 

ußer gemeldeten baffen etwa 100 Stück Groß- 

und ^ber 50 ts Getreide eingebracht. 

vvaffnf 

wurde 

Korve 

Insel 

v;iede 

Logge: 

sind 

Vieh 

nicht 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien. 

1. Feind 

luftversorgung wurde in der Nacht zum 16/12 

durchgeführt. 

LUS dem Gibraltar-^Bereich liegen Meldungen 

nicht vor. 

agsüber standen in Höhe Mentone am 15/12. 

2 Zerstörer und 4 M-Boote mit Gerät. Hinterland von 

Ventiniglia vinterlag üblichem Küstenbeschuß. Feuer 

v/urde erwidert. In der Nacht zum 16/12. v/urne südlich 

Imper .a ein Zerstörer erfaßt. Außerdem standen im Raum 

22 sm südlich Kap Antibes bis 27 sm südlich Marseille 

in dieser Nacht 4 Schiffe und im Gebiet 36 sm'SSO-wärts 

Genua weitere 5 Schiffe. Fdl. Bewachungsgruppen 

liefen innerhalb der Sperren zwischen Porto Fino 

und Sfstri Levante aut und ab. 

n der. Adria stand am 15. abends ein vermutl. 

lanontnboot südlich Unie. Am'16/12. mittags wurde 

SO-wärts Olib ein Kreuzer gesichtet. An der Nord- 

spitze von Dugi Qtok-standen ein Kreuzer und 2 

weitere Kriegsschiffe. 



- .40 4 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 2. E: 

S4 
2 

M; 

V( 

ai 

e: 

Z' 

2 

VI. 

^ene Lage: 

In der Haeht zum 16/12. wurde MFE-Geleit vor 

stri Levante ohne Erfolg von S—Booten angegriffen 

.Torpedos sind an-Land detoniert. Batterien in 

ra-Mündung wurden am 15/12. tagsüber laufend 

. Jabos angegriffen. Ein 3,7 cm Geschütz ist 

gefallen. In Savona ist infolge Jaboangriffs 

n Tahrzeug für Hafenverminung gesunken. 

In der Hacht zum 16/12. ist Minenaufgabe 

zischen Lussin und Pag durch 1 Minenschiff und 

-TA-Boote planmäßig durchgeführt. 4 S- und 4 

urmboote haben Flankensicherung ohne Ergebnis 

:meldet. Sturmboote haben gleichzeitig MK-^Leute 

if Inseln Isto und Melada abgesetzt. 

SW-lich Triest ist ein MFP nach Zusammenstoß 

.t KT-Schiff gesunken. Marineflak hat in Höhe 

)la ein viermot. Feindflugzeug mit Sicherheit 

id 2 weitere wahrscheinlich abgeschossen. 

Seetransportchef Adria ist aufgelöst. Auf- 

aben werden durch Dt. Markdo, Seetra-Hauptstelle 

lest und 11. Sich.Div. übernömmen. 

Bereich Ägäis 

sich 

Cast 

Cali 

Am 15/12. wurden im Raum Piscopi 3 Zerstörer ge 

et-. 9 fdl. Flugzeuge wurden von Anlegestelle 

:llo auf Rhodos durch Flakbeschuß abgedrängt. 

Am 15/12.. abends ist ein Kleingeleit von 

ro nach Rhodos und von Porto -Lago nach Rhodos 
durc.ige führt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

16.12.44 2. E: 

S4 
2 

M: 

v< 

ai 

e: 

Z' 

2 

VI. 

:ene Lac<e: 

In der Uacht zum 16/12. wurde MEE-Geleit vor 

s-tri Levante ohne Erfolg von S-Booten angegriffd 

Torpedos sind an-Land detoniert. Batterien in 

igra-MUndung «rurdcn am 15/12. tagsüber laufend 

Jabos angegriffen. Ein 3,7 cm Geschütz ist 

.efallen. In Savona ist infolge Jaboangriffs 

n Fahrzeug für Hafenverminung gesunken. 

In der Nacht zum 16/12. ist Minenaufgabe 

zischen Lussin und Pag durch 1 Minenschiff und 

TA-Boote planmäßig durchgeführt. 4 S- und 4 

urmboote haben Flankensicherung ohne Ergebnis 

:meldet. Sturmboote haben gleichseitig tK^Leute 

tf Inseln Isto und Melada abgesetzt. 

Sff-lich Triest ist ein MFP nach Zusanmenstoß 

.t KT-Schiff gesunlcen- Marineflak hat in Höhe 

)la ein viermot. Feindflugzeug mit Sicherheit 

id 2 7/eitere v/ahrscheinlich abgeschossen. 

Seetransportchef Adria ist aufgelöst. Auf- 

iben werden durch Dt. Markdo, Seetra-Hauptstelle 

iest und 11. Sich.Div. übernommen. 

Bereich Ägäis 

Am 15/12. wurden im Raum Piscopi 3 Zerstörer ge 

sichtet. 9 fdl. Flugzeuge wurden von Anlegestelle 

Cast :llo auf Rhodos durch Flakbeschuß abgedrängt. 

Am 15/12,. abends ist ein Kleingeleit von 

CaliVo nach Rhodos und von Porto -Lago nach Rhodos 

durc./.geführt. 

n. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Y orkommnisse 2C7 

16.12.4 VII. Donaulag 

Infolge fdl. Luftaufklärung über.Schiffsstau 

im Raum Goenyue ist Auflösung befohlen. Im übrigen 

keine besonderen Meldungen. 

VIII. Handelsschiffahr 

den, 

f erti 

porte 

Schif 

werd 

jenig 

leid i t 

mäßig 

IX. 

Ski erklärt sich mit Vorschlag RXS einverstan- 

äaß lebensmitteltransporter bevorzugte .Ab- 

gung genießen und damit Rrischfischtrans- 

r gleichgestellt werden. Um Kreis begünstigter 

fe nicht zu groß und damit Regelung illusorisch 

zu lassen, muß Begünstigung strikt auf die- 

en Schiffe beschränkt bleiben, die tatsächlich 

verderbliche Lebensmittelladung führen. Abwehr- 

e Abfertigung der dänischen Schiffe wie bisher. 

Ubootskrieg. führung . 

U 481 hat 2030 Uhr nördl. P.E^erort Geleit auf 

SW-Kurs mit Ser-fächer angegriffen und 3 Detonationen 

nach 4 Minuten gehört. Weitere Beobachtung war 

weger Blendung durch Scheinwerfer und bei starker 

Sichqrung nicht möglich. 

Aus den übrigen Op..Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter V orknmmniasn 207 

16.12.4 VII. Donaulag 

Infolge fdl. Luftaufklärung über.Schiffsstau 

im Raam Coenyue ist Auflösung befohlen. Im übrigen 

keine] besonderen Meldungen. 

VIII. 

den, 

f erti, 

porte 

Schii 

werd 

jenif 

leid 

mäßig 

Siel erklärt sich mit Vorschlag RXS einvsrstan- 

iaß Lebensmitteltransporter bevorzugte .Ab- 

gang genießen und damit Prischfischtrans- 

r gleichgestellt werden. Um Kreis begünstigter 

fe nicht zu groß und damit Regelung illusorisch 

zu lassen, muß Begünstigung strikt auf die- 

en Schiffe beschränkt bleiben, die tatsächlich 

t verderbliche Lebensmittelladung führen. Abwehr- 

e Abfertigung der dänischen Schiffe wie bisher. 

IX. 

Handelsschiffahr 

Ubootskriegführung . 

U 481 hat 2030 Uhr ndrdl. Es^erort Geleit auf 

SYZ-Kurs mit Jer-Pächer angegriffen und 3 Letonationen 

nach 4 Minuten gehört. Weitere Beobachtung war 

weger Blendung durch Scheinwerfer und bei starker 

Sicherung nicht möglich. 

Aus den übrigen Op..Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 



- 4-06 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 

Wesint 

Im Hollandraum standen etwa 240 Feindjäger über 

dem Ifampfraum. Der eigene Einsatz von Jagdflugzeugen 

zur Unterstützung der Armee war am 15. und in der 

llachl zum 16/12. gering.. 

Reich. 

uftkriegfülirung 

sgebiet: 

Gegen Mittag sind etwa 400 amerik. viermot. 

Flugzeuge mit Jagdschutz zwischen Dünkirchen und 

der ; cheldemündung eingeflogen. 100 Flugzeuge ver- 

blieben .im frontnahen Raum der Schnee-Eifel. Masse 

stiell zum Angriff im Raum -Stuttgart vor. In /tfornwest- 

heim und ludwigsburg wurden mehrere Industriebetriebe 

getroffen. Hachmittags haben 100 - 120 Lancaster mit 

chutz Industriebetriebein Siegen angegriffen, 

dem sind im Laufe des Tages etwa 510 Einflüge 

mit Hasse einmotoriger Jagdflugzeuge in den Y/esten. 

des ! teichsgebiet es zwischen Rheine und Donaueschinger 

eflogen. Betätigung lag im lihksrhein. Frontge- 

zwischen Köln und Kaiserslautern. 

Aus dem Süden sind vormittags 550 amerik. 

flugzeuge mit Jagdschutz in das SO-Iiche Reichs- 

t eingeflogen. -Angriffe sind in Linz, Innsbruck 

im Raum Brüx und im Raum Villach erfolgt, 

dem sind in Comotau, Aussig und Pilsen leichte 

trieschäden gemeldet. Skoda-Werke wurden nicht 

ff en. 

In der Rächt zum 17/12- betätigten sich etwa 

80 fil. Fernnachtjäger im westl. Reichsgebiet zwischs. 

Dortmund und Baden-Baden. 

Jagd 

Auße 

eing 

biet 

Kamp: 

gebi 

sovri.4 

Auße 

Indui 

getro 

- 406 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.12.44 

West:', 

Im Hollandraum standen etwa 240 Feindjäger .über 

dem Ifampfraum. Der eigene Einsatz von Jagdflugzeugen 

zur Unterstützung der Armee war am 15. und in der 

Kaciri zum 16/12. gering. 

Reici. sgebiet: 

uftkri egf ührung 

Gegen Mittag sind etwa 400 amerik. viermot. 

Fo.ugieuge mit Jagdschutz zwischen Dünkirchen und 

der iiCheldemündung eingeflogen. 100 Flugzeuge ver- 

blieben .im frontnahen Raum der Schnee-Eifel. Masse 

stiel zum Angriff im Raum1 Stuttgart vor. In /tfornv/est- 

heim und ludwigsburg wurden mehrere Industriebetriebe 

getroffen. Hachmittags haben 100 - 120 Lancaster mit 

Jagdschutz Indus tri ebetriebe.in Siegen angegriffen. 

Außerdem sind im Laufe des Tages etwa 510 Einflüge 

mit Kasse einmotoriger Jagdflugzeuge in den Y/esten. 

des Reichsgebietes zwischen Rheine und Donaueschinger 

eingoflcgen. Betätigung lag im linksrhein. Frontge- 

biet zwischen Xöln und Kaiserslautern. 

Aus dem Süden sind vormittags 550 amerik. 

Kampfflugzeuge mit Jagdschutz in das SO-liche Reichs- 

gebiet eingeflogen. Angriffe sind in Linz, Innsbruck 

sowie im Raum Brüx und im Raum Villach erfolgt. 

Außerdem sind in Comotau, Aussig und Filsen leichte 
Induitrieschäden gemeldet. Skoda-iYerke wurden nicht 

getroffen. 

In der Hacht zum 17/12. betätigten sich etwa 

80 fil. Fernnachtjäger im westl. Reichsgebiet zwischt. 

Dortmund und Baden-Baden. 
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Tag 
Uhrzoifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2G8 

16.12..44 Mitte meerraum: 

besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ostraijn: 

]n Ungarn sind am 15/12. 18 eigene und 60 fdl. 

Einsätze erzielt. 

ln der Ostfront sind am 15/12. 123 eigene und 

1.760 fdl., in der Sacht zum 16. 23 eigene und 210 

feindliche Einsätze gemeldet. Einschließlich der in 

Xiihau erzielten Abschüsse wurden 58 Feindflugzeuge 

in de:■ Luft und 2 weitere am Boden zerstört. 3 

eigene Flugzeuge gingen verloren. 

Sei den Angriffen im Kampfgebiet Lfl 5 auf D. 

"Ferne.ale1' und Bergungsfahrzeug "Parat" wurden 4 

Angreifer abgeschossen. 

XI. La ge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzoifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2C8 

16.12..44 Kitte meerraum: 

besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ostraim: 

In Ungarn sind am 15/12. 18 eigene und 60 fdl. 

Einsätze erzielt. 

ln der Ostfront sind am 15/12. 125 eigene und 

1.760 fdl., in der Kocht zum 16. 23 eigene und 210 

feindliche Einsätze gemeldet. Einschließlich der in 

Lihau erzielten Abschüsse v/urden 58 Feindflugzouge 

in der Luft und 2 weitere am Boden zerstört. 3 

eigene Flugzeuge gingen verloren. 

Ilei den Angriffen im Kampfgebiet Ifl 5 auf D. 

"Ferne.ale1' und Bergungsfahrzeug "Parat" wurden 4 

Angreifer abgeschossen. 

XI. La 

Che« Ski 

ge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

,.Z/. /.Jtvf 

I a 
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Uhrzeit Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G9 

17■12.4 l 

Sonntag 

Re 

Politischer Iiageilberblick. 

eiter stellt fest, daß Londoner Presse die Er- 

klärungen Churchills Uber Polen mit ernsten Worten 

mißbilligt. Ausländische Beobachter bezeichnen die 

Stimmung in London als krisenhaft. Hach Daily Mail habe 

die Rede des Premierministers gezeigt, daß die Ver- 

einigten Rationen von dem in Teheran erreichten Ein- 

vernehmen weit abgekommen seien. HewrChronicle be- 

furchtet, daß CjiujohiHg flas ganze Gebäude der 

Allianz der 3 Großmächte in Präge stelle. In der Ein- 

stellung der Vereinigten Rationen liege der Keim zu 

einer Weltkatastrophe. Manchester Guardian, fragt, ob 

die Aufgabe der Atlantic-Charta der Preis für die 

chaft mit Rußland sei und ob dies eine Iso- 

Amerikas bedeute ? "Die Gefahr sei so groß, daß 

11 nicht davor zurückgesohreckt sei, das Haus 

em drohenden dritten Weltkrieg zu warnen/ 

mes sehen kaum eine Hoffnung auf Vermeidung 

neuer Iriege in Europa, wenn dessen Bevölkerung der- 

artig drastischen Prozessen der Entwurzelung und Ver- 

pflanzung ausgesetzt werde. 

Räch Reuter hat auch in den USA sofort eine 

Reakticn gegen die britische Politik eingesetzt. 

Die Rurdfunkkommentatoren bezeichnen Churchills Rede 

als tö1liehen Schlag für die Atlantic-Charta. 

Ir Griechenland sind Verhandlungen zwischen. 

General) Scobie und den EAM eingeleitet. 

Preund 

lierung 

Churchi 

vor eir 

Auch Ti 
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Tag 

Uhrzeifc 

17.12.4 

Sonntag 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 2G9 

Re 

Rolitischer Lageüberbliok. 

iter stellt fest, daß londoner Presse die Er- 

klärungen Churchills über Polen mit ernsten Worten 

mißbilligt. Ausländische Beobachter bezeichnen die 

Stimmung in london als krisenhaft. Hach Daily Mail habe 

die Rede des Premierministers gezeigt, daß die Ver- 

n Hationen von dem in Teheran erreichten Ein- 

vernehnen v/eit abgekommen Seien. HewrChronlcle be- 

fürchtejt, daß Churchills Rede das ganze Gebäude der 

der 3 Großmächte in Präge stelle. In der Ein- 

stellurjg der Vereinigten Hationen liege der Keim zu 

einer Weltkatastrophe. Manchester Guardian, fragt, ob 

die Aufgabe der Atlantic-Charta der Preis für die 

Preundsjchaft mit Rußland sei und ob dies eine Iso- 

Amerikas bedeute ? "Die Gefahr sei so groß, daß 

11 nicht davor zuräckgeschreckt sei, das Haus 

em drohenden dritten Weltkrieg zu warnen/ 

mes sehen kaum eine Hoffnung auf Vermeidung 

neuer Kriege in Europa, wenn dessen Bevölkerung der- 

artig craatischen Prozessen der Entwurzelung und Ver- 

pflanzijng ausgesetzt werde. 

Hsjch Reuter hat auch in den USA sofort eine 

Reaktion gegen die britische Politik eingesetzt. 

Die Rurdfunkkommentatoren bezeichnen Churchills Rede 

als töfliehen Schlag für die Atlantic-Charta. 

Ir Griechenland sind Verhandlungen zwischen. 

Generali Scobie und den EAM eingeleitet. 

lierung 

Churchi 

vor eir 

Auch Tj 
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Tag 
Ührzcit 

Ort 
Wetter 

17.12.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1105 Uhr. 

I) Im Rahmen Luitlagevortrags: 

Adm. R.H.yu. hat gemeldet, daß Rührer auf Vor- 

trig Bedenken Ob.d.M. betr. Luftlage Libau Chef 

Genstb.d.Lw. befohlen hat, Möglichkeit Verlegung 

terer Jagdstreitkräfte in Raum Libau zu über- 

prüfen, ggf. unter Abzug aus Reich. 

Ob.d.M. befiehlt dazu folgendes persönliche 

Rs an RM und Ob.d.L., nachr. Chef Genstb.d.Lw., 

Chef Lw.Rüatb., OKL Rüstb. I a, OKW / Vf.R.St. op 

(Ml und MOK Ost: 

"Starker Einflug Reindminenleger in Raum 

Daiziger Bucht in ITacht zum 16/12. und laufende 

Angriffe Hafen Libau weisen erneut d arauf hin, daß 

3Yohl von anglo-amerikanischer als auch russ. Sei 

LuCtüberlegenheit stärkste latente Bedrohung 

ei 

st 

ge 

so 

kaKn. 

■ener Häfen und Werftanlagen in östl. Ostsee dar-- 
ällt, die sich jederzeit in katastrophalem Umfang 

;en Ubootsbau-Ausrüstungs- und Ausbildungszehtrun 

vie Riottenstützpunkt Gotenhafen - Danzig auswir^cen 

Im Anschluß an eine am 15.12. zwischen Ver 

trster Seekriegsleitung und Chef Luftwaffenführungs— 

stib stattgefundene Besprechung bitte ich Weisungen 

für Maßnahmen zu erlassen, die in Bezug auf Dislo- 

kation ausreichender Tag- und Machtjagdverbände und 

unter Berücksichtigung Anflugmöglichkeit Gegners 

von Westen und Osten her über See, auch hinsichtli 

des Rlugmeldedienstes, ein mögliches Höchstmaß an 

Sicherung vor überraschender Zerschlagung der für 

Gesamtkriegführung wichtigsten/Stützpunkte in östl 

Ostsee gewährleisten." 

;h 

- 4X0 - 

Ort Tag 
Uhrzcit 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung hei Ob.d.M. 1105 Uhr 17.12.44 

Sonntag 

I) Im Rahmen Li^tlagevortrugs; 

Adm. R.H.Qu. hat gemeldet, daß Rührer aui Vor- 

trag Bedenken Ob.d.M:. betr. Luftlage Libau Chef 

Genstb.d.Lw. befohlen hat, Möglichkeit Verlegung 

weaterer Jagdstreitkräfte in Raum Libau zu über- 

prüfen, ggf. unter Abzug aus Reich. 

Ob.d.M. befiehlt dazu folgendes persönliche 

Rs an RM und Ob.d.L., nachr. Chef Genstb.d.Lw., 

Chef Lw.Rüstb., OKI Füstb. I a, OKW / V/.R.St. op 

(Ml und MCK Ost: 

"Starker Einflug Eeindminenleger in Raum 

Daiziger Bucht in llacht zum 16/12. und laufende 

Angriffe Hafen Libau weisen erneut d arauf hin, daß 

OYOhl von anglo-amerikanischer als auch russ. Sei 

ex 

st 

ge 

so 

kahn 

tr 

st 

Si 

Ge 

Luftüberlegenheit stärkste latente Bedrohung 

ener Häfen und Werftänlagen in östl. Ostsee dar- 

ällt, die sich jederzeit in katastrophalem Umfang 

,en Ubootsbau-Ausrüstungs- und Ausbildungszehtrun 

,yie Flottenstützpunkt Gotenhafen - Danzig auswirken 

Im Anschliiß an eine am 15.12. zwischen Ver 

>ter Seekriegsleitxuig und Chef Lirftwaffenführungd 

xb stattgefundene Besprechung bitte ich Weisungen 

für Maßnahmen zu erlassen, die in Bezug auf Dislo- 

kation ausreichender Tag- und Nachtjagdverbände und 

unter Berücksichtigung Anflagmöglichkeit Gegners 

n Westen und Osten her Uber See, auch hinsichtli 

des Flugmeldedienstes, ein mögliches Höchstmaß an 

iherung vor überraschender Zerschlagung der für 

Samtkriegführung wichtigsten/Stützpunkte in östl 

Ostsee gewährleisten." 

3h 



- 411 - 

Tag 

Uhrzeit' 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 210 

L7.12.44 

Sonntag 

II) 

lei: 

bri ■ 

suc 

III) 

Dt 

IV) 

hal 

aui 

dih' 

Im Raiimen Westlagevortrag: 

Für GrundÜberholung von S 112 (Kanalinseln) 

iehlt Ob.d.M. Verlegung nach Lorient. Durch- 

ch durch Kanal in Heimatwerft soll nicht ver- 

ht werden. 

Im Rahmen Südläge: 

l.Schn.Div. hat Führung 3. S-Flottille von 

Markdo.. Italien wieder übernommen- 

I a / 1/Skl: 

OKW / W.F.St. hat mitgeteilt: Reichsführer SS 

entschieden, daß Volkssturmeinheiten nicht 

erhalb der Reichsgrennen eingesetzt werden 

fen. 

V) Chef Ski Adm. Qu: 

a) Vortrag über Stärke Flakschutzes an nieder- 

ländischer Küste. Zu weiterer Verstärkung, die von 

Ob.d.M. dringend angestrebt wird, sollen 2 - 8,8 cm 

Fl;ikbatterien mot. aus istrischem Raum nicht nach 

Dänemark sondern nach Holland überführt werden. 

b) Zweigstelle TJAS ist von Bergen nach Rönne 

legt. 

c) 2 MFP für Fährverkehr auf Oberrhein befinden 

si£h z.Zt. in Münster / Westf. 

d) Hach Meldung F-.d.Schn. erlaubt BM 511 Motor 

füi- S-Boote Fahrtstufe von 10,6 sm, so daß sich 

Einbau besonderen Schleichfahrtantriebes erübrigt. 

Verhältnisse werden bezüglich BM 518 geprüft. 

- 411 - 

Tag 

Uhrzeit' 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 210 

L7.12.44 

Sonntag 

XI) 

tieJ: 

■bn.i 

3UC 

III) 

Dt 

IV) 

haJ 

aui 

cHlr 

Im Rahmen Testla'-evortrag: 

Für Grunduberholung von S 112 (Kanalinseln) 

iehlt Ob.d.M. Verlegung nach Dorient. Duroh- 

ch durch Kanal in Heimatwerft soll nicht ver- 

ht werden. 

Im Rahmen Südläge: 

l.Schn.Div. hat Führung 3. S-Flottille von 

Markdo.. Italien wieder überhoamen - 

I a / 1/Skl: 

OKW / W.F.St. hat mitgeteilt: Reichsführer SS 

entschieden, daß VolksSturmeinheiten nicht 

erhalh der Reichsgrenzen eingesetzt werden 

fen. 

V) Chef Ski Adm. Qu: 

a) Vortrag üher Stärke Flakschutzes an nieder- 

ländischer Küste. Zu weiterer Verstärkung, die von 

Obd.M. dringend angestrebt wird, sollen 2 - 8,8 cm 

Flitkbatterien mot. aus istrischem Raum nicht nach 

Dänemark sondern nach Holland überführt werden. 

b) Zweigstelle DAS ist von Bergen nach Rönne 

legt. 

c) 2 MFP für Fährverkehr auf Oberrhein befinden 

siifch z.Zt. in Münster / Westf. 

d) Hach Meldung E.d.Schn. erlaubt BM 511 Motor 

füt S-Boote Fahrtsiufe von 10,6 sm, so daß sich 

Einbau besonderen Schleichfahrtantriebes erübrigt. 

Verhältnisse werden bezüglich BM 518 geprüft. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

17*12.44 

Sonntag 

vi) Vertreter 4/Skl: 

Reichaführer SS hat 10. MAS-Slotrille 

(Borghese) wegen hervorragender Bewährung im 

andenkampf Ausrüstung mit Funkgeräten ge- 

tattet. Damit ist Schaffung besonderen italienis 

unkkreises gegeben. Dt. Markdo. Italien hat be- 

echtigte Bedenken hiergegen geltend gemacht, die 

on 1/Skl geteilt werden. 

he] 

Ob.d.M. befiehlt, an Reichsführer SS heranzu 

ireten und ihn über Zusammenhänge aufzuklären mit 

c em Ziel, selbständigen Funkverkehr der Italiener 

:;u verhindern. 

VII) Chef 3/Skl; 

MOK Norwegen beantragt für Überwachungsauf- 

gaben gegen Sabotage Zuweisung von 2.500 Mann. 
,rerhandlungen mit W.B. Norwegen und Polizei über 

..ufschlüsselung der benötigten Iruppe auf die ein- 

zelnen Sehrmachtteile und Polizei nach dem Bei- 

;spiel' Dänemarks sind erfolglos geblieben. Heer 

hat im Gegenteil eigene Truppen von Schutzob- 

jekten abzuziehen begonnen und Marinesoldaten, 

(.ie für Bergen bestimmt waren, in Oslo festgehal- 

;en. 

Ob.d.M. befiehlt Weisung an MOK Norwegen, 

Verteilung der in Oslo angestauten Soldaten zu 

neiden. 

Im kle 

VIII) 

Lnen Kreis: 

Nach Vortrag Ski Adm. Qu I/S über Dislokatio. 

rnd Bereitschaftsstand S-Flottillen entscheidet 

Ib.d.M. beschleunigte Zuführung einer S-Flottill^ 

jus östl. Ostsee in Bereich MOK Nord (Adm. Niede 

Lande). Weiter erhält F.d.Schn. Befehl, 2. und 

i.Sfl., sobald verlegungsklar, beschleunigt für 

cheldeeinsatz in Hollandraum zu verlegen. 

- 412 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

V orkomnmisso 

17 >12.44 

Sonntag 

vi) Vertreter 4/Skl: 

Reichsfiihrer SS hat 10. MAS-Plofcille 

(Borghese) wegen hervorragender Bewahrung im 

andenkampf Ausrüstung mit Funkgeräten ge- 

tattet. Damit ist Schaffung besonderen italienische] 

uhkkreises gegeben. Dt. Markdo. Italien hat be- 

echtigte Bedenken hiergegen geltend gemacht, die 

on 1/Skl geteilt werden. 

Ob.d.M. befiehlt, an Reichsführer SS heranzu 

Ireten und ihn über Zusammenhänge aufzuklären mit 

c em Ziel, selbständigen Funkverkehr der Italiener 

:,u verhindern. 

VII) Chef 3/Skl: 

HOK Norwegen beantragt für Überwachungsauf- 

gaben gegen Sabotage Zuweisung von 2.500 Mann. 

''erhaüdlungen mit W.B. Norwegen und Polizei über 

Aufschlüsselung der benötigten Iruppe auf die eir- 

:Selnen ifehrmachtteile und Polizei nach dem Bei- 

spiel' Dänemarks sind erfolglos geblieben. Heer 

hat im Gegenteil eigene Truppen von Schutzob- 

iekten abzuziehen begonnen und Marinesoldaten, 

<.ie für Bergen bestimmt ?-aren, in Oslo festg.eh.al- 

;en. 

Ob.d.M. befiehlt Yfeisung an MOK Norwegen, 

Terteilung der in Oslo angestauten Soldaten zu 

leiden. 

VIII) 

Im kle Lnen Kreis: 

Nach Vortrag Ski Adm. Qu I/S über Dislokation 

ind Bereitschaftsstand S-Flottillen mtscheidet 

Ib.d.M. beschleunigte Zuführung einer S-FlottillC 

jus östl. Ostsee in Bereich MOK Nord (Adm. Niede: 

Lande). Weiter erhält F.d.Schn. Befehl, 2. und 

i.Sfl., sobald verlegungsklar, beschleunigt für 

cheldeeinsatz in Hollandraum zu verlegen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Orb 
Wetter Vorkommnisse 21 1 

17,12.44 

Sonntag 

(111) 

XI) 

Ws 

Isil C Heft d. 

IX) Chef Ski Adm. Qu: 

Hach Transportlagehericht für Woche vom 

- 13.12.44 ist erhebliche Verschärfung festzu- 

ellen. Trotz starker Drosselung des Güterver- 

hrs ist Rückstau von 1700 auf über 2.000 Züge 

gestiegen. WTL Mitte führt z.Zt. täglich 

0 Wagen für Gesam.twehrmacht und OT. Anteil 

Mirine 35 Wagen. 

6 
s 

ktj 

3C 

X) Chef 5/Skl: 

Für Landbeschuß auf Hehrung sind erstmalig 

S4Eenngeräte als Hilfaziele vorgesehen 

K:-: 

b 

1 

isungen l/Skl I op 36269/44 Gkdos. s. EIB 

Adm. F.H.Qu., nachr. MOE Nord, erhält folgen- 

s Fs. von Ski: 

"Dem Führer ist yorzutragen: 

Zur Schwerpunktbildung im Sch'elderaum hat 

iegsmarine folgende Vorbereitungen getroffen 

iw. beabsichtigt folgende Maßnahmen: 

üboote: 

Zur Zeit 3 Uboote im Seegebiet Cherbourg, 3 

weitere Boote auf Marsch dorthin südlich 

Irland, Eintreffen vor Cherbourg in oa. 5 

Tagen. — Ubootseinsätz auf und vor Schelde 

wegen geringer Wassertiefen nicht möglich. 

Eie irücampf mittel: 

a) Im Hollandraum bereitgestellt: 

aa) 123 Linsen, davon 27 Speziallinsen mit 

verbesserter Seefähigkeit. Gerätenach- 

schub: 60 Linsen. 

- 413 - 

Tag 

Uhrzcib 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 21 

17,12.4 

Sonntag 

(lll) 

We 

Teil C Heft d. 

IX) Chef Ski Adm. Qu: 

Hach Transportlagehericht für Woche vom 

- 13.12.44 ist erhebliche Verschärfung fectzu- 

ellen. Trotz starker Drosselung des Güterver- 

hrs ist Rückstau von 1700 auf Uber 2.000 ZUge 

gestiegen. 7/TL Mitte führt z.Zt. täglich 

0 Wagen für Gesam.twehrmacht und OT. Anteil 

Mdrine 35 Wagen. 

6 
3 

kej 

3C 

X) 

s--: 

XI) 

isungen l/Skl I op 36269/44 Gkdos. s. KTB 

Chef 5/Ski: 

Für Landbeschuß auf Mehrung sind erstmalig 

•Kenngeräte als Hilfsziele vorgesehen 

Adm. F.H.Qu., nachr. MOK Nord, erhält folgen- 

s Fs. von Ski: 

"Dem Führer ist yorzutragen: 

Zur Schwerpunktbildung im Schelderaum hat 

iegsmarine folgende Vorbereitungen getroffen 

iw. beabsichtigt folgende Maßnahmen: 

(Jboote: 

Zur Zeit 3 Uboote im Seegebiet Cherbourg, 3 

weitere Boote auf Marsch dorthin südlich 

Irland, Eintreffen vor Cherbourg in ca. 5 

Tagen. — Ubootseinsätz auf und vor Schelde 

wegen geringer Wassertiefen nicht möglich. 

Kleinkampfmittel: 

a) Im Hollandraum bereitgestellt: 

aa) 123 Linsen, davon 27 Speziallinsen mit 

verbesserter Seefähigkeit. Gerätenach- 

schub: 60 Linsen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetten: 

Vorkommnisse 

17.12.44 

Sonntag 

c) 

3. Klj 

bb) 60 Biber. Geräienachschub: 30 Biber, davon 

z.Zt. 24 im Einsatz Hymwegen. 

cc) 60 Molobe. 

Flottillen liegen aufgelockert im Raum Maasmün- 

dung bis den Helder. Kurzfristige Verlegung zum 

Absprunghafen möglich. 

Weitere Zuführungen aus Nordsee- 'und Jütlandraun, 

beabsichtigt. 

Hinweis, daß Einsatz Kleinkampfmittel wetterab- 

hängig und wegen geringer Eindringtiefe nur als 

Kamikaze-Einsatz möglich und beabsichtigt. 

iin-Uboote; 

Y/ifchtigste langfristige Vorbereitung: 

Fertigung "Seehund", der für Einsatz auf Schelde 

ausreichenden Aktionsradius besitzt, seit langem 

mi|fc allen Mitteln vorgezogen. Erster Einsatz noch 

im Dezember beabsichtigt. 

Sc 

a) 

t) 

mellboote: 

Im Hollandraum 8., 9. und 10. S-Flottille mit ins- 

gesamt 15' Booten, davon z.Zt. 8 KB. 

Im Nordseebereich 2. und 6. S.-Flottille mit 11 

Booten (sämtlich KB); Verlegen in Hollandraum. 

Zuführung einer Flottille aus östlicher Ostsee 

ist befohlen (7 Boote, alle KB). 

Einsatz S-Boote stark wetterabhängig. 

5. "Dackel": 

50 Geräte in Den Helder, Vorbereitung für Einsatz 

ist angeordnet. 

6. Mi ien- und Mardervorhaben: 

Antransport Minen und Marder-Flottille mit 

60 Mardern über Land zur Sperrung Schelde, um ggf. 

bei Erreichen Süd-Scheldeufer über Land Gegner in 

- 4.14 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.12.44 

Sonntag 

b) 

c) 

3. Kk 

Wi 

Fe 

au£ 

ml 

im 

■bti) 60 Biber. GeräienaoJisciiu'b: 30 Biber, davon. 

z.Zt. 24 im Einsatz Hymwegen. 

ce) 60 Molche. 

Flottillen liegen aufgelockert im Raum Maasmün- 

dung bis den Helder. Kurzfristige Verlegung zum 

Absprunghafen möglich. 

Weitere Zuführungen aus Hordsee- und Jütlandraui. 

beabsichtigt. 

Hinweis, daß Einsatz Kleinkampfmittel wetterab- 

hängig und wegen geringer Eindringtiefe nur als 

Kamikaze-Einsatz möglich und beabsichtigt. 

iin-Uboote: 

htigste langfristige Vorbereitung: 

rtigung "Seehund", der für Einsatz auf Schelde 

reichenden Aktionsradius besitzt, seit langem 

b allen Mitteln vorgezogen. Erster Einsatz noch 

Dezember beabsichtigt. 

4. Sc 

a) 

b) 

c) 

mellboote: 

Im Hollandraum 8., 9. und 10. S-Flottille mit ins- 

gesamt 15' Booten, davon z.Zt. 8 KB. 

Im Hordseebereich 2. und 6. S.-Flottille mit 11 

Booten (sämtlich KB); Verlegen in Hollandraum. 

Zuführung einer Flottille aus östlicher Ostsee 

ist befohlen (7 Boote, alle KB). 

Eirisatz S-Boote stark .wetterabhängig. 

5. "Dackel": 

50 Geräte in Den Helder, Vorbereitung für Einsatz 

hat angeordnet. 

6. Mi aen- und Kardervorhaben: 

Antransport Minen und Marder-Flottille mit 

60 Mardern über Band zur Sperrung Schelde, um ggf. 

bei Erreichen Süd-Scheldeufer über Land Gegner in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 212 

17.12.44 

Sonntag 

Antwerpen abzuriegeln, erfolgt.im Zuge Vorrücken 

Hesres im Einverneijmen mit OB West." 

XI11 

KKf 

M: 

s 

Vortrag Chef A.d.X. üher Einsatztermine 

•Mittel. Ob.d.M. befiehlt Vorschlag, in welchem 

und Stil KK-Mittel im Schelderaum nachge- 

choben werden sollen. 

aß 

XIll) I a / 1/Skl: 

MOK Kord hat fernmündlich beantragt, daß die 

r Abgabe an Adm. Skagerrak vorgesehenen 3 

Flottenbegleiter auf Grund neuer Lage im bis- 

herigen Einsatz verbleiben. l/Skl empfiehlt, 

Verlegung nicht zurückzustellen, da sonst Durch- 

fihrung Minenaufgaben im Skagerrak noch weiter 

hdnausgeschoben werden muß, und F-Boote sowieso 

fiir Scheldeeinsatz nicht in Frage kommen. 

S1 

Ob.d.M. entscheidet entsprechend Vorschlag 

XIV) Chef 3/Skl: 

Hach feindlichen Meldungen scheint Charakter 

serer Westoffensive noch nicht erkannt zu sein. 

Russisches Nachrichtenbüro meldet, daß Marine- 

sireitkräfte und Luftwaffe der baltischen Rot- 

b;nnerflotte am 12/12. in der Ostsee 3 deutsche 

Tcruedoboote, davon 2 zu je 1800 t, versenkt 

haben. 200 deutsche Matrosen und Offiziere seien 

gt borgen und gefangengenommen. 

Offenbar sind danach von Z 35 und 36 

Überlebende vermutlich in Booten und auf 

Flößen gerettet worden. Eie Versenkung 

der Zerstörer durch russische Seestreit- 

kräfte erscheint unglaubwürdig. Ber- 

artige Übertreibungen entsprechen 
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TaS 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 212 

17.12.41 

Sonntag 

Antwerpen, abzuriegeln, erfolgt, im Zpge Vorrücken 

Heeres im Einvernehmen mit OB West." 

XI11 

KE} 

M: 

s 

Vortrag Chef A.d.K. über Einsatztermine 

-Mittel. Ob.d.M. befiehlt Vorschlag, in welchem 

und Stil KK-Mittel im Schelderaum nachge- 

cnoben werden sollen. 

aß 

XIII) I a / 1/Skl: 

MOK Kord hat fernmündlich beantragt, daß die 

r Abgabe an Adm. Skagerrak vorgesehenen 3 

Elottenbegleiter auf Grund neuer läge im bis- 

herigen Einsatz verbleiben. l/Skl empfiehlt, 

Verlegung nicht zurückzustellen, da sonst Durch- 

ftnrung Minenaufgaben im Skagerrak noch weiter 

hinausgeschoben werden muß, und E-Boote sowieso 

fi(r Scheldeeinsatz nicht in Frage kommen. 

S1 

Ob.d.M. entscheidet entsprechend Vorschlag 

XIV) Chef 3/Skl: 

Hieb feindlichen Meldungen scheint Charakter 

serer Westoffensive noch nicht erkannt zu sein. 

Russisches Nachrichtenbüro meldet, daß Karihe- 

sllreitkräfte und Luftwaffe der baltischen Rot- 

b;nnerflotte am 12/12. in der Ostsee 3 deutsche 

I(roedoboote, davon 2 zu je 1800 t, versenkt 

haben. 200 deutsche Matrosen und Offiziere seien 

ge borgen und gefangengenommen. 

Offenbar sind danach von Z 35 und 36 

Überlebende vermutlich in Booten und auf 

Flößen gerettet worden. Die Versenkung 

der Zerstörer durch russische Seestreit- 

kräfte erscheint unglaubwürdig. Der- 

artige Übertreibungen entsprechen 



- 416 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

17.12.44 

Sonntag 

Yorkommnisse 

oh. Na 
krifte auf Pliilipplneninsel Mindoro gelandet. 

XV) H 

We.j 

üb 

ständig beobachteter Gepflogenheit. 

USA- und japanischen Meldungen sind USA-Streif 

ereslage 

Vortrag HVO: 

tf ront: 

Heeresgruppe B trat am 16.12. an der 100 km 

briiten. Eifelfront mit 3 Armeen nach kurzer starker 
Peiervorbereitung aller 7/affen zum Angriff nach 

Westen an. 

Der Angriff traf den Gegner völlig überraschend, 

rrumpelte seine vordersten Sicherungen und gewann 

li 

le 

vi 

zuiächst überall schnell Boden. Durch teilweise hartr 

nackigen Widerstand in den im allgemeinen 3 - 5 hm 

hilter den vordersten Sicherungen liegenden Haupt- 

stitzpunkten des Eeindes verlangsamte sich das 

Teapo des Angriffs. Bis zum Abend konnte bei einem 
Ge Ländegewinn von 3 — iO hm überall die in der Tie 

.egende HEL des Gegners erreicht, an mehreren Steh 

i das HEP durchbrochen werden. Der Beind hatte 

elfach hohe Verluste. 

Hach vollzogenem^Brückenschlag über die 

frentnahen Flußläufe und nach örtlicher Umgrup- 

pierung wird der Angriff an der Front in der Nacht 

fortgesetzt. Das Feindbild hat sich auf der Breite 

der Angriffsfront nach den bisherigen Unterlagen 

voll bestätigt. 

Im Großraum Aachen hat der Feind am 16.12. 

74 örtliche Vorstöße südl. Düren geführt, die abge- 

wiesen wurden. Die erv/artete Fortsetzung des 

fdl. Angriffs zum völligen Eindrücken des Rur- 
brückenkopfes südl. Düren sowie über die Rur nach 

Osten ist ausgeblieben. Es muß erwartet werden, 

- 416 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

17.12-44 

Sonntag 

XV) H 

Vorkommnisse 

oh 

ständig beobachteter Gepflogenheit. 

USA- und japanischen Meldungen sind USA-Streü Ha 

krifte auf Philippineninsel Mindoro gelandet 

ereslage 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

Heeresgruppe B trat am 16.12. an der 100 km 

briiten. Eifelfront mit 3 Armeen nach kurzer starker 

Ee iervorbereitung aller 7/affen zum Angriff nach 

Westen an. 

üb 

zu lachst überall schnell Boden. Durch teilweise hartr 

näikigen Widerstand in den im allgemeinen 3 - 5 hm 

hilter den v-ordersten Sicherungen liegenden Haupt- 

stitzpunkten des Feindes verlangsamte sich das 

Tenpo des Angriffs. Bis zum Abend konnte bei einem- 

Ge 

li 

Ländegewinn von 3 — 10 hm überall die in der fie 

:gende HeCL des Gegners erreicht, an mehreren Ste 

Der Angriff traf den Gegner völlig überraschend, 

rrumpelte seine vordersten Sicherungen und gewann 

lei das HKF durchbrochen werden. Der Feind hatte 

vielfach hohe Verluste. 

Hach vollzogenem.Brüchenschlag über die 

frbntnahen Flußläufe und nach örtlicher Umgrup- 

pierung wird der Angriff an der Front in der Nacht 

fortgesetzt. Das Feindbild hat sich auf der Breite 

der Angriffsfront nach den bisherigen Unterlagen 

voll bestätigt. 

Im Großraum Aachen hat der Feind am 16.12. 

74 örtliche Vorstöße südl. Düren geführt, die abge- 

wiesen wurden. Die erv/artete Fortsetzung des 

fdl. Angriffs zum völligen Eindrüchen des Rux- 
brüchenkopfes sidl. Düren sowie über die Rur nach 

Osten ist ausgeblieben. Es muß erwartet werden, 



- 417 - 

Tag 
Uhrzeit 

17.12.4' 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 213 

daß der Feind am 17.12. Teil_e der im Raum südl. 

Aacnen 'befindlichen Reserven, nach Süden zieht, 

um ;ie unserem Angriff vorzulegen. 

Bisheriger Betriebsstoffverbrauch weit über 

den Planungen. Begründung liegt nach Heeresgruppen- 

und Armeemeldungen an den Geländeschwierigkeiten. 

Bed irf für den 17.12. gesichert. 

An der Saariront hielten die heftigen Kämpfe 

bei Saarlautern und im Raum Saargemünd unvermin- 

dert an. In wechselvollen nächtlichen Bunke-r- 

kämpfen konnte der Feind seine Einbrüche etwas 

aus veiten. 

sta 

bur 

men 

In der Pfp.lz wurden die eigenen Kräfte unter 

rkem Feinddruck - vor allem zwischen Weißen- 

und Lauterburg - in den Westwall zur&ckgenom- 

Im Elsaß örtliche Kampftätigkeit. 

Italien: 

Am adriatischen Küstenabschnitt setzte der 

tid mit unverminderter Heftigkeit seine Offen- 

sive auf breiter Front mit dem Ziel des Durch- 

bruchs längs der Via Emilia fort. Durch energisch 

ihrte Gegenstöße konnten örtliche Einbi'üche 

ler Tiefe des HKF aufgefangen Werden. 

Balkan: 

Fei 

gef 

in 

Der Feinddruck in Syrmien und an der unteren 

Brak nimmt zu. 

Ostfront: 

In den Räumen nördl. Budapest und Miskolc hält 

derl erbitterte Kampf an. Der Russe erzielte mehrere 

tiete Einbrüche und die Gefahr eines Durchbruchs 

und damit der späteren Einschließung der 8. deutschen 

Arnee in der Ebene südl. des slowakischen Erzgebirges- 

ist) gegeben. 
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Ta:; 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 213 

17.12.4' 

Son-.tag 

star! 

t>ur 

men 

daß der Peind am 17.12. Tel] e der im Raum südl. 

Aacnen befindlichen Reserven nach Süden zieht, 

um ;>ie unserem Angriff vorzulegen. 

Bisheriger Betriehsstoffverhrauch weit Uber 

den Planungen. Begründung liegt nach Heeresgruppen- 

und Armeemeldungen an den Geländeschwierigkeiten. 

Bed irf für den 17.12. gesichert» 

An der Saarfront hielten die heftigen Kämpfe 

bei Saarlautern und im Raum Saargemünd unvermin- 

dert an. In wechselvollen nächtlichen Bunker- 

kämpfen konnte der Feind seine Einbrüche etwas 

aus weiten. 

In der Pfalz wurden die eigenen Kräfte unter 

kern Feinddruck - vor allem zwischen Weißen- 

und ^auterburg - in den Westwall zurfickgenom- 

Im Elsaß örtliche Kampftätigkeit. 

ItaHien; 

Fei 

siv 

bru 

gef 

in 

Bai 

Am adriatischen Küstenabschnitt setzte der 

ad mit unverminderter Heftigkeit seine Uffen- 

e auf breiter Front mit dem Ziel des Durch- 

chs längs der Via Emilia fort. Durch energisch 

ihrte Gegenstöße konnten örtliche Einbrüche 

ier Tiefe des HKF aufgefangen w'erden. 

kan: 

Der Feinddruck in Syrmien und an der unteren 

Drau nimmt zu. 

Ostfront: 

In den Räumen nördl. Budapest und Miskolc hält 

der] erbitterte Kampf an. Der Russe erzielte mehrere 

tiefe Einbrüche und die Gefahr eines Durchbruchs 

und damit der späteren Einschließung der 8. deutschen 

Arnee in der Ebene südl. des slowakischen Erzgebirges- 

ist) gegeben. 



- 418 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

17.12.44 

Sonntag 

(112) 

Vorkommnisse 

Ostw. Kasohau vrarden Angriffe mehrerer 3?eind- 

äit/isionen ahgewiesen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 

Ei rmland: 

1 

f o 

Die Räumung des Raumes Porsangerfjord und 

:selv ist ohne Feindberührung planmäßig er- 

'tj-g't. 

iai 

Hach Meldung Adm. Hiederlande hat OB am 16/12 

folgenden Tagesbefehl erlassen, der am 17/0035 Uhr 

dea Befehlshabern zur persönlichen Kenntnisnahme 

zugeleitet vrarde: 

"Soldaten der Westfront, Eure große Stunde 

hg(t geschlagen. Starke Angriffsarmeen sind heute 

gegen den Anglo-Amerikaner angetreten. Mehr brauch 

ich Euch nicht zu sagen. Ihr fühlt es alle, es geht 

ums i&anze. Tragt in Euch die heilige Verpflichtung 

alles zu geben und Übermenschliches zu leisten, 

für unser Vaterland und für unseren Führer." 

3/Skl hat oberste EtihrungsStäbe der Marine 

üler Auszug aus Eeindbeurteilung Genstb.d.H. E.H. 

West vom 16/12. betr. Westfront und Italien unter- 

richtet. Ausf. gern. 1/Skl 36316/44 Gkdos. in KTB 

Teil D Heft 8 a. 

XVI) Vortrag ID/ l/Skl über DuftlageentTäcklung 

Hovember 1944. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

17.12.44 

Sonntag 

(112) 

L 
f o 

Yorkommnisso 

Ostw. Kaschau vrarden Angriffe mehrerer 5eind- 

diVisionen ahgewiesen. 

Sonst keine hesonderen Ereigniese. 

Pi inland: 

Die Räumung des Raumes Porsangerfjord und 

;selv ist ohne Peindherlihrung planmäßig er- 

J-gt. 

ia£i 

Hach Meldung Adm. Niederlande hat OB am 16/12 

folgenden Tagesbefehl erlassen, der am 17/0035 Uhr 

den Befehlshabern zur persönlichen Kenntnisnahme 

zugeleitet v/urde: 

"Soldaten der Westfront, Eure große Stunde 

hat geschlagen. Staike Angriffsarmeen sind heute 

gegen den Anglo-Amerikaner ange'treten. Mehr brauch 

ich Euch nicht zu sagen. Ihr fühlt es alle, es geht 

uns tjjanze. Tragt in Euch die heilige Verpflichtung 

alles zu geben und Übermenschliches zu leisten, 

für unser Vaterland und für unseren Puhrer." 

3/Skl hat oberste Rührung;:Stäbe der Marine 

uter Auszug aus Peindbeurteilung Genstb.d.H. P.ri. 

West vom 16/12. betr. Westfront und Italien unter 

richtet.. Ausf. gern. 

Teil D Heft 8 a. 

XVI) 

1/Skl 36316/44 Gkdos. in KTB 

Vortrag I I / l/Skl über Luftlageentwicklung 

Hovember 1944. 



- 419 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisso 214 

17.12.44 
jiomrtag OB MOE 

zugeg 

lieh. 

Rhein" 

Unter; 

von KE 

MOK zv 

I'.H.Qu 

KR-Fei 

Ob.d.W 

I) Betr. 

1700 Uhr fand hei Ob.d.H. Besprechung mit 

Kord statt. Chef Ski und Chef l/Skl waren 

L. Admiral Eoerste wurde von Ob.d.M. persön- 

bjit Ziel angelaufener' Y/estoperation "Wacht am 

bekannt gemacht. Ihm werden marineseitige 

■Stützung durch Bereitstellen und Verbringen 

-Mitteln und S-Booten mit allen Mitteln des 

besonderer Pflicht gemacht. Bas an Adm. 

gerichtete zum Vortrag'beim Rührer bestimmte 

nschreiben der Ski (vgl. Bagebesprechung bei 

Ziffer X) wird im einzelnen durchgesprochen. 

Besonderes 

Ostraum: 

a) äOK Ost hat an Flotte, nachr. 2. K-Cr., l/Skl 

befohlen: 

"1) Für Flottenübungen werden außer Z 43, T 23 und 

28 die von Admiral östliche Ostsee abzuteilenden 

ü—Boote 2. I.—Flottille und T 35 zur Verfügung 

gestellt. 

2) Es 

"S 

ist sicherzustellen, daß 2. Kampfgruppe mit 

cheer" und den abgeteilten Sicherungseinheiten 

vo 

Be 

jederzeit aus Flottenübungen heraus zum Einsatz 

or Memel abgerufen werden kann. Einschiffung 

efehlshaber 2. Kampfgruppe mit Stab, Heeres- 

funktrupp usw. dahe;r auf "Scheer" erforderlich. 

3) Für Ablösung "Scheer", sobald verschossen, ist 

"lützow" vorzusehen. Auch auf diesem Schiff sind 

alle Vorbereitungen so zu treffen, daß Ablösung 

jederzeit kurzfristig erfolgen kann." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 214 

:i7.12.44 
Sonntag OB MOK 

zugeg 

lieh, n 
Rhein" 

Unter: 

von KK 

MOK zu 

B.H.Qu 

KR-Pei 

Ob.d.H 

1700 Uhr fand bei Ob.d.M. Besprechung mit 

Kord statt. Chef Ski und Chef 1/Skl waren 

L. Admiral Poerste wurde von Ob.d.M. persön- 

it Ziel angelaufener' Y/estoperation "Wacht am 

bekannt gemacht. Ihm werden marineseitige 

•Stützung durch Bereitstellen und Verbringen 

-Mitteln und S-Booten mit allen Mitteln des 

besonderer Pflicht gemacht. Das an Adm. 

gerichtete zum Vortrag'beim Führer bestimmte 

nschreiben der Ski (vgl. Lagebesprechung bei 

Ziffer X) wird im einzelnen durchgesprochen. 

Besonder 

I) Betr. 

a) 

befohl 

»1) Pt 

T 

2 

ge 

2) Es 

"S 

de 
vo 

Ostraum: 

SJOK Ost hat an Plotte, nachr. 2. K-Sr,. , l/Skl 

en: 

Plottenübungen werden außer Z 43, I 23 und 

28 die von Admiral östliche Ostsee abzuteilenden 

I—Boote 2. f.—Plottille und T 33 zur Verfügung 

stellt. 

ist sicherzustellen, daß 2. Kampfgruppe mit 

cheer" und den abgeteilten Sicherungseinheiten 

iderzeit aus Plottenübungen heraus zum Einsatz 
1 Memel abgerufen werden kann. Einschiffung 

Befehlshaber 2. Kampfgruppe mit Stab, Heeres- 

fujnktrupp usw. daher auf "Scheer" erforderlich. 

3) Für Ablösung "Scheer", sobald verschossen, ist 

"lützow" vorzusehen. Auch auf diesem Schiff sind 

alle Vorbereitungen so zu treffen, daß Ablösung 

je|derzeit kurzfristig erfolgen kann." 



- 420 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Orb 
Wetter 

17.X2.4-4 

Sonntag "1) 

2) 

V orkommnisse 

An l/Skl meldet MOE Ost zusätzlich: 

Z.Zt. "Scheer", Z 43, I 23, T 28 dreistündige 

Bereitschaft in Gotenhafen. Verstärkung Siche- 

rung 2. K.Gr. durch 2 Boote 2.Tfl. 

Außer den für Haff gemeldeten Kräften werden in 

PiXlau 4 weitere MFP hereitgestellt. 

Außerdem Beabsichtigt, weitere für Einsatz 

auf Haff geeignete Boote je nach Eisentwicklung 

in Pillau oder Gotenhafen so bereit zu stellen, 

daß bei Besserung Eisverhältnisse auf dem Haff 

kurzfristig Zuführung möglich ist. Perner 

läuft Prüfung Präge ausreichender Eisbetonnung 

auf Haff." 

b) Entsprechend Vorschlägen MOK Ost bzw. Plotte 

entscheidet Ski: 

"1 ) Mit Verlegung "Hürnberg" in Skagerrak nach 

Gef.Bes. (29.12.) als Ersatz "Emden" einver- 

standen. 

2 ) Ab Mitte Januar vorgesehene Maschinenüberholurg 

"Hürnberg"gem. Vorschlag Plotte aufgeschoben. 

Termin wird nach Beendigung Instandsetzung 

"Emden" neu festgelegt. 

5.) MOK Ost Absichten melden." 

c) K.d.K. meldet zu Unternehmen "Lucie" (Brük- 

kmsprengungen Weichsel): 

"Durch plötzlichen Kälteeinbruch innerhalb 

weniger Stunden Eisgang auf der Weichsel einge- 

treten. Durchführung geplanter Aufgaben fraglich. 

Sondergruppe bleibt zunächst in Bereitschaft. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.4-4 

Sonntag 

An-l/Skl meldet MOK Ost zusätzlich: 

"1) Z.Zt. "Scheer", Z 43, T 23, T 28 dreistündice 

Bereitschaft in Gotenhafen. Verstärkung Siche- 

rung 2. K.Gr. durch 2 Boote 2.Tfl. 

2) Außer den für Haff gemeldeten Kräften werden in 

Pillau 4 weitere MBB hereitgestellt. 

Außerdem Beabsichtigt, weitere für Einsatz 

auf Haff geeignete Boote je nach Eisentwicklung 

in Pillau oder Gotenhafen so bereit zu stellen, 

daß bei Besserung Eisverhältnisse auf dem Haff 

kurzfristig Zuführung möglich ist. Berner 

läuft Prüfung Präge ausreichender Eisbetonnung 

auf Haff." 

b) Entsprechend Vorschlägen MOK Ost bzw. Flotte 

entscheidet Ski: 

"1 ) Mit Verlegung "Hürnberg" in Skagerrak nach 

Gef.Bes. (29.12.) als Ersatz "Emden" einver- 

standen. 

) Ab Mitte Januar vorgesehene Maschinenüberholutg 

"Kürnberg"gem. Vorschlag Flotte aufgeschoben. 

Termin wird nach Beendigung Instandsetzung 

"Emden" neu festgelegt. 

5.) MCK Ost Absichten melden." 

c) K.d.K. meldet zu Unternehmen "Lucie" (Brük- 

insprengungen Weichsel): 

"Durch plötzlichen Kälteeinbruch innerhalb 

wsniger Stunden Eisgang auf der Weichsel einge- 

treten. Durchführung geplanter Aufgaben fraglich. 

Sondergruppe bleibt zunächst in Bereitschaft. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.12.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 215 

II) Bt tr. Bereich MOK Hord: 

a) Auf Grund fernmündlicher Besprechung 

I a / l/Skl mit F.d.Schn. macht P.d.Schn.- Beziigl. 

Sofortverstärkung S-Bootswaffe im Westraum folgen- 

den Bs-Vorschlag: 

Z.Zt. im Hollandraum 9. und 10. Sfl.mit 

8 KB-Booten\ Rotterdam.8.Sfl. alle Boote 

vorübergehend a.ICB. 'Äaoh Bombenangriff 

Ymuiden 15.12. Wjfiierklarwerden 3-4 Boote 

in Kürze. 

!.) 2.Sfl. mit 5 Booten (in Kürze. 7 Boote) und 

ö.Sfl. mit 6 Booten für Verlegung aus Dt. 

Bucht in Hollandraum 18.12. klar. 

5.) Bür Verstärkung-Westraum durch Hachziehen 

v/eiterer S-Flottillen folgende Möglich- 

keiten: 

a) Abzug 4.Sfl. mit 6 Booten ohne Begleit- 

schiff aus Herwegen, Flottille hat Befehl, 

kürzesten Verlegungstermin zu melden. 

Ablösung durch 1. S-Schulflottille mit 

6 Booten, Termin für Abmarsch 1. S-Schul- 

flottille bestimmt durch Fu.M.B. Einbau 

voraussichtlich 25.12. Abzug 7 KB-Boote 

aus 5. Sfl. und 2. S-Schulflottille unter 

Führung Chef 5-Sfl. aus Bereich Adm. 

östl. Ostsee und Einsatz im Westraum, 

Zusammenfassung Restboote z.Zt. a.KB, 

für weiteren Ostsee-Einsatz. 

Vorteile: 4.Sfl. ist mit modernen Booten 

ausgerüstet (typgleich mit übrigen ?;est- 

raumflottillen), fronterfahrene Besatzungen 

Boote mit Fu.M.B. ausgerüstetj worauf im 

Westeinsatz nicht verzichtet werden kann. 

Ablösung durch l.S.-Schulflottille mit 

frontunerfahrenen Besatzungen, Boote 

jedoch teilweise mit Fu.M.B., erscheint 

tragbar. 
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Tag 

Uhrzeit 

1-7.12.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 215 

II) B( tr Bereich MOK Hord: 

a) Auf Grund fermnindlicher Besprechung 

I a / l/Skl mit P.d.Schn. macht B.d.Schn.- Bezügl. 

Sdfortverstärkung S-Bootsv/affe im Westraum folgen- 

den Bs-Vorschlag: 

Z.Zt. im Hollandraum 9- und 10. Sfl.mit 

8 KB-Booten\ Rotterdam.8.Sfl. alle Boote 

vorübergehend a.KB. 'Üach Bombenangriff 

Ymuiden 15.12. Wdiderklarwerden 3-4 Boote 

in Kürze. 

!.) 2.Sfl. mit 5 Booten (in Kürze. 7 Boote) und 

6.Sfl. mit 6 Booten für Verlegung aus Dt. 

Bucht in Hollandraum 18.12. klar. 

5.) Bür Verstärkung-Westraum durch Hachziehen 

weiterer S-Flottillen folgende Köglich- 

keiten: 

a) Abzug 4.Sfl. mit 6 Booten ohne Begleit- 

schiff aus Herwegen, Flottille hat Befehl, 

kürzesten Verlegungstermin zu melden. 

Ablösung durch 1. S-Schulflottille mit 

6 Booten, Termin für Abmarsch 1. S-Schul- 

flottille bestimmt durch Ru.M.B. Einbau 

voraussichtlich 25.12. Abzug 7 KB-Boote 

aus 5. Sfl. und 2. S-Schulflottille unter 

Führung Cjief 5-Sfl. aus Bereich Adm. 

östl. Ostsee und Einsatz im Westraum, 

Zusammenfassung Restboote z.Zt. a.KB, 

für weiteren Ostsee-Einsatz. 

Vorteile: 4.Sfl. ist mit modernen Booten 

ausgerüstet (typgleich mit übrigen 7/est- 

raumflottillen), fronterfahrene Besatzungen 

Boote mit Fu.M.B. ausgerüstet * worauf im 

Westeinsatz nicht verzichtet werden kann. 

Ablösung durch l.S.-Schulflottille mit 

frontunerfahrenen Besatzungen, Boote 

jedoch teilweise mit Fu.M.B., erscheint 

tragbar. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.41- 

Sonntag 

achtellei 

t) 

Komtiinierte Flottillen aus 5. Sfl. und 2. 

Sohulflottille im Hintliok auf abgefahrenes 

ootsmaterial (Schulhoote) für Westeinsatz wenig 

geeignet. 

ibziog 4.Sfl. aus Hordraum wie unter a) , Ablösung 

durch Komb. 5.Sfl. und 2. S-Schulflottille mit 

Booten. Verlegung 1. S-Schulflottille in West- 

Vaum. 

orteile: 

I . S-Sohulflottille bootsmäßig für Westeinsatz 

besser geeignet als 5. Sfl. - 2. S-Schulflottille. 

I achteile: 

Besatzungen 1. S-Schulflottille nach abge- 

schlossener Heimatausbildung noch keine Fronter- 

iahrung. Verlegungstermin 25.12. u.U. zu spät, 

■;erminbestimmender Fu.M.B.-Einbau jedoch erfor- 

c erlich. 

c) J.bzug 4.Sfl. wie unter a). Fronterfahrene Besat- 

zungen der 5.Sfl. übernehmen bis 25.12. 6 Boote 

’-on 1. S-Schulflottille in Swinemünde, danach 

Vestraumeinsatz* 1. S—Schulflottille übernimmt 

liampfkräftigste Boote der 5.Sfl. unter Zuzug von 

:: ehern. Rumänenbooten und verlegt Herwegen als 

Ersatz für 4.Sfl. 

Vorteile: 

j.us Heimatbereich kommt mit 5.Sfl. somit boots- 

und personalmäßig stärkste Flottille in Westraum. 

;i. S-Schulflottille bleibt unter Vereinigung resil 

KB-Boote aus ÜSID und 5.Sfl. Bestand klar für 

Ostsee-Einsatz. 

Fadurch unerwünschte-Vermischung.2. S-Schulfl. 

und 5.Sfl. vermieden. 
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Tag 
TJlirzeit 

17.12.41- 

Sonnt 

Ort Vorkommnisse 
Wetter 

K achteile: 

Kombinierte Flottillen aus 5. Sfl. und 2. 

£-Schulflottille im Hinblick auf abgefahrenes 

Iootsmaterial (Schulboote) für Westeinsatz wenig 

£ eeignet. 

b) 4bzuS 4.Sfl. aus Hordraum wie unter a), Ablösung 

durch Komb. 5.Sfl. und 2. S-Schulflottille mit 

Booten. Verlegung 1. S—Schulflottille in West— 

raum. 

orteile: 

: . S-Schulflottille bootsmäßig für Westeinsatz 

besser geeignet als 5. Sfl. - 2. S-Schulflottille. 

I achteile: 

Besatzungen 1. S-Schulflottille nach abge- 

schlossener Heimatausbildung noch keine Fronter- 

iahrung. Verlegungstermin 25.12. u.U. zu spät, 

■;erminbestimmenüer Fu.K.B.-Einbau jedoch erfor- 

c erlich. 

c) J.bzug 4.Sfl. wie unter a). Fronterfahrene Besat- 

zungen der 5.Sfl. übernehmen bis 25.12. 6 Boote 

' ’-on 1. S-Schulflottille in SwinemOnde, danach 

'Testraumeinsatz. 1. S—Schulflottille übernimmt 

kampfkräftigste Boote der 5.Sfl. unter Zuzug von 

ehern. Rumänenbooten und verlegt Korwegen als 

Ersatz für 4.Sfl. 

Vorteile: 

..US Heimatbereich kommt mit 5.Sfl. somit boots- 

und personalmäßig .stärkste Flottille in Westraum. 

S-Schulflottille bleibt unter Vereinigung resll: 

KB-Boote aus «ISED und 5.Sfl. Bestand klar für 

Ostsee-Einsatz. 

kadurch unerwünschte. Vermischung-2. S-Schulfl. 

und 5.Sfl. vermieden. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.12.4;- 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 216 

Hac iteile: 

der 

Abs 

Termin 25.12. 

S.Sfl. 
jhließend: 

für Frontklarwerden Boote 

1.) F.d.Schn. beantragt wegen Dringlichkeit ffesamt- 
frage Abzug 4.Sfl. aus o.a. Gründen in jedem 

Falle. 

2. ) Von Forderung zumindest teilweiser Ausrüstung 

Westflottillen mit Fu.HI.B. sollte nur im 

äußersten ITotfall abgegan^en werden. 

3. ) F.d.Schn. sieht Lösung c) als günstigste an." 

Ski entscheidet zunächst; 

"1.) 4.Sfl. ohne Begleitschiff, sobald verlqgmgs- 

klar, in Bereich MOK Hord (Adm. Niederlande) 

verlegen. Lage erfordert größtmögliche Be- 

schleunigung. 

2.) Entscheidung über Verlegung weiterer Boote 

und Zuführung Ersatzflottille nach Norwegen 

folgt. 

3.) F.d.Schnell Verlegungstermin und Durchführung 

melden." 

F.d.Schn. meldet: 

6-s 

Boo 

4.S 

"4.Sfl. mit 5 Booten ab 18.12. 2300 Uhr in 

tündiger Verlegungsbereitschaft. Restliche 2 

te folgen nach Instandsetzung. Termin folgt, 

fl. hat Verlegungsbefehl für 18/12." 

b) Aus Lageunterrichtung Adm. 'F.H.Qu. von 1825 

Uhr 

’ähr Wi 

Stx 

mi 

"Eigenes Angriffsuhternehmen "W$cht am Rhein" 

end der Nacht durch Brückenschwierigkeiten und 

aßenverstopfungen verlangsamt, seit heute Vor- 

ag wieder flüssiger, nachdem taktischer Durch- tt 
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Tag 

Uhrzcit 

17.12.4;- 

Sonntag 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 216 

Naa 

der 

AIJJ 

1.) 

2.) 

3.) 

"1. 

2. 

3. 

6-s 

Boo 

4.S 

Uhr 

iteile: 

Termin 25.12. für Frontklarwerden Boote 

S.Sfl. 

shließend: 

F.d-Schn. Beantragt wegen Dringlichkeit (Jesamt- 

frage Abzug 4.Sfl. aus o.a. Gründen in jedem 

Falle. 

Von Forderung zumindest teilweiser Ausrüstung 

Uestflottillen mit Fu.IH.B. sollte nur im 

äußersten Kotfall abgegan^en werden. 

F.d.Schn. sieht Lösung c) als günstigste an." 

Ski entscheidet zunächst; 

) 4.Sfl. ohne Begleitschiff, sobald verlqgmgo- 

klar, in Bereich KOK Kord (Adm. Kiederlande) 

verlegen. Lage erfordert größtmögliche Be- 

schleunigung. 

) Entscheidung über Verlegung weiterer Boote 

und Zuführung Ersatzflottille nach Norwegen 

folgt. 

) F.d.Schnell Verlegungstermin und Durchführung 

melden." 

F.d.Schn. .meldet: 

"4.Sfl. mit 5 Booten ab 18.12. 2300 Uhr in 

tündiger Verlegungsbereitschaft. Restliche 2 

te folgen nach Instandsetzung. Termin folgt, 

fl. hat Verlegungsbefehl für 18/12." 

b) Aus Lageunterrichtung Adm. 'F.H.Qu. von 1825 

währ 

Sti 

"Eigenes Angriffsunternehmen "W$cht am Rhein" 

end der Nacht durch Brückenschwierigkeiten und 

aßenverstopfungen verlangsamt, seit heute Vor- 

mittag wieder flüssiger, nachdem taktischer Durch- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.44 

Sonntag 

fl 

mc 

n 

M 
Y 

kt 

brich, auf Malmedy und St. Vith erzwungen. Eigene 

Angriffsspitzen heute Mittag 12 1cm OSO-wärts 

MaLmedy, 6 km ostw* St. Yith., 8 1cm SO—wärts St. 

Vith, bei Clerf und bei Kautenbach. Eigenes Eall- 

sciirmunternehmen heute ilacht planmäßig durchge— 

füart, etwa 700 Mann bei Monte Kigi 10 km südlich 

Eupen abgesprungen. Geringe gegnerische Lufttätig- 

keit wegen Wetterlage in feindl. Absprungplätzen. 

Eigener Lufteinsatz etwa 400 Jägei* und Schlacht- 

ieger bei Angriffsspitzen. Wettervorhersage für 

rgen läßt ähnliche Verhältnisse erhoffen." 

c) 1) Auf Anfrage 1/Skl, welche Sicherungsmaß- 

hmen bei Deichzerstörungen (Sicherstellung 

terial, Abtransport Zivilbevölkerung, Lokalisieren 

cn Wassereinbrüchen) im Bereich deutsche Hordsee— 

ste getroffen sind, hat MOK Hord geantwortet: 

"Die Deiche werden von den Deichverbänden in 

ziviler Selbstverwaltung und Selbstverantwortung 

unterhalten. Ihnen gegenüber bestehen z.Zt. keine 

Weisungsbefugnisse seitens militärischer Dienst— 

;ellen. Bei den Deichverbänden ist, besonders bei 

cn Schleusen und Sielen, Material zum Ausbessern 

nn Deichschäden gelagert (Steine, Faschinen, Sand- 

_ücke, Phähle, Geräte und Handwerkszeug), jedoch 

nur in geringen Mengen (je Lagerort etwa 200 cbm 

eine, 500 - 1000 Sandsäcke). Ferner liegen bei 

m umwohnenden Bauern Strohballen in erheblichen 

ingen zum Einsatz bereit. Bei den staatlichen 

_ :ichen und Schleusen (W'haven, Emden, leer) 

lagern größere Mengen von Material (etwa je 20.000 

S indsäcke bei den großen Seeschleusen). Im Hotfal-. 

s ;ehen diese auch zum Einsatz an anderen gefährdeten 

S ;ellen zur Verfügung. Eine Lokalisierung von Deich- 

brüchen ist dort möglich, wo sich ziemlich dicht 

h.nter dem Seedeich Schlafdeiche oder hohes Land 

befinden. Bei größeren Flächen tiefliegenden Gelände 

hinter dem Seedeich ist eine Lokalisierung größere 

S 

d i 

Mf 

D 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkommnisso 

17.12.44 

Sonrrtag 

S 

dt 

br ich. auf Malmedy und St. Vith erzwungen. Eigene 

Aniriffsspitzen heute Mittag 12 km QSO-wäris 

MaLmedy, 6 km ostw. St. Vith., 8 1cm SO—v/ärts St. 

Vith, bei Clerf und bei Kautenbach. Eigenes Eall- 

sciirmunternehmen heute Kacht planmäßig durchge— 

füxrt, etwa 700 Mann bei Monte Rigi 10 km südlich 

Eupen abgesprungen. Geringe gegnerische Lufttätig- 

keit wegen Wetterlage in feindl. Absprungplatzen. 

Eigener Lufteinsatz etwa 400 Jäger* und Schlacht- 

flieger bei Angriffsspitzen. Wettervorhersage für 

morgen läßt ähnliche Verhältnisse erhoffen." 

o) 1) Auf Anfrage 1/Skl, welche Sicherungsmaß- 

nchmen bei Deichzerstörungen (Sicherstellung 

Msterial, Abtransport Zivilbevölkerung, Lokalisieren 

vcn Wassereinbrüchen) im Bereich deutsche Hordsee- 

kiste getroffen sind, hat MOK Hord geantwortet: 

"Die Deiche werden von den Deichverbänden in 

z: viler Selbstverwaltung und Selbstverantwortung 

unterhalten. Ihnen gegenüber bestehen z.Zt. keine 

Weisungsbefugnisse seitens militärischer Dienst- 

stellen. Bei den Deichverbünden ist, besonders bei 

dm Schleusen und Sielen, Material zum Ausbessern 

vnn Deichschäden gelagert (Steine, Easchinen, Sand 

sinke, Phähle, Geräte, und Handwerkszeug), jedoch 

nur in geringen Mengen (je Lagerort etwa 200 cbm 

eine, 500 - 1000 Sandsäcke). Eerher liegen bei 

umwohnenden Bauern Strohballsn in erheblichen 

Msngen zum Einsatz bereit. Bei den staatlichen 

D :ichen und Schleusen (Whaven, Emden, leer) 

lagern größere Mengen von Material (etwa je 20.000 

S indsücke bei den großen Seeschleusen). Im Hotfal.. 

s ;ehen diese auch zum Einsatz an anderen gefährdeten 

S ;ellen zur Verfügung. Eine Lokalisierung von Deich 

brüchen ist dort möglich, wo sich ziemlich dicht 

h .nter dem Seedeich Schlafdeiche oder hohes Land 

b äfinden. Bei größeren Elächen tiefliegenden Gelände 

hinter dem Seedeich ist eine Lokalisierung größerer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 217 

17.12.4- 

Sonntag 

Del ihtirüche kaum möglich. Ein Abtransport der 

Zivilbevölkerung ist für den besonderen Pall 

von Deichbrüchen nicht vorgesehen, ggf. gelangen- 

jedoch die von Polizei und Partei allgemein 

;esehenen Räumungsmaßnahmen zur Durchführung. 

Bemühungen der ^eichverbände, in letzter Zeit 

Sicherungsmaßnahmen noch zu verstärken, 

en infolge Material^ und Transportlage nur 

Ihgen Erfolg. Ausbau von hier aus ist wegen 

rer vordringlicher Bauvorhaben z.Zt. nicht 

ich." 

vor 

Die 

die 

h; 

ger 

and 

mö 

11 

gh 

2) Haci bei l/Skl vorliegenden, unbestätigten Mel- 

dungen sind einzelne Innendeiche z.T. abgetragen 

kl wird gebeten nachzuprüfen und Ski Adm. Qu 

l/Skl zu unterrichten,, inwieweit diese Mel- 

en richtig sind und ggf. eine Wiederherstel- 

lunjg der Deiche möglich ist. 

6/S 

und 

dun- 

Weitere Behandlung übernimmt Ski Adm. 

f edlerführend. 

Qu 

III) Betr. Südostraum: 

a) Insp. M.R.Donau meldet am 16/12. zur Lage: 

"Lfl 4 hat an K.G. 4 bezüglich Donauverminung 

nacjhfolgenden Befehl erlassen: 

a) Feind nutzt Wasserweg Donau mit insges. zur 

Verfügung stehenden 250.000 BRT Prachtraum ohne 

Tankraum für Versorgung seiner SO-Pront weit- 

gehend aus. Störungen und zeitweilige Unter- 

brechung seines Donauverkehrs noch vor Eintritt 

deh Vereisung der Donau wird den Feind in 

seiner Kampfführung gegen Ungarn und Hordbalkan 

empfindlich treffen. 

B fnpn^ Za beziehen vom Vordrucklagcr der Krlcfjsmarlno J. J. Augmstln ln Glückstadt. • l u/ AnallcforungBlascn Wllhelmah&von / Kiel / Gotonhnfon / Paria / Utrooht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 217 

17.12.4. 

Sonn-fcag 

Del 

Ziv 

von 

4M« 

vor 

Die 

die 

h; 

ger 

and 

mö 

2) Hac 

düng 

ihbriiche kaum möglich. Ein Abtransport der 

Llbevölkerung iot för den besonderen Pall 

Deichbrächen nicht vorgesehen, ggf. gelangen^ 

jedoch die von Polizei, und Partei allgemein 

;esehenen Räumungsmaßnahmen zur DurchfUhrung. 

Bemühungen der ^eiohverbände, in letzter Zeit 

Sicherungsaaßnahmen noch zu verstärken, 

en infolge Material^ und Transportlage nur 

Lhgen Erfolg. Ausbau von hier aus ist wegen 

rer vordringlicher Bauvorhaben z.Zt. nicht 

ich." 

11 

gh 

i bei 1/Skl vorliegenden, unbestätigten Hel- 

gen sind einzelne Innendeiche z.T. abgetragen 

kl wird gebeten nachzuprüfen und Ski Adm. Qu 

l/Skl zu unterrichten, inwieweit diese Hel- 

en richtig sind und ggf. eine Wiederherstel- 

lunjg der Deiche möglich ist. 

6/S 

und 

dun: 

iVeitere Behandlung übernimmt Ski Adm. 

f edierf ührend. 

Qu 

III) Bet r. Südostraum: 

a) Insp. M.R.Donau meldet am 16/12. zur Lage: 

"Lfl 4 hat an K.G. 4 bezüglich Donauverminung 

nachfolgenden Befehl erlassen: 

a) Feind nutzt Wasserweg Donau mit insges. zur 

Verfügung stehenden 250.000 BRT Prachtraum ohne 

Tankraum für Versorgung seiner SO-Pront weit- 

gehend aus. Störungen und zeitweilige Unter- 

brechung seines Donauverkehrs noch vor Eintritt 

det Vereisung der Donau wird den Feind in 

seiner Kampfführung gegen Ungarn und Ecrdbalxan 

empfindlich treffen. 

B (npvA beziehen vom Vordrocklagcr der KrlcRumorlno J. J. Augustin ln OlQckfltadt. 
’ » • Ansllclcninffaloffcn Wilhelmshaven / Kiel / Gotcnhiilon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.44 

Sonntag 

t>) |K.Gr. 4 tiereitet für Sonderstatfel erstmalig 

während der hellen Mondnächte vom 22.12.44 his 

5. Januar 1945 im täglichen Uachteinsatz (soweit 

Wetterlage Donauverminung erlaubt) in den Räumen 

zwischen Kalafat und Turnu-Magurele und zwischen 

Belgrad und Turnu-Severin (Reihenfolge gleich 

Dringlichkeit) vor. 

c) Absprungplatz Wiener Neustadt. 

d) Dort steht bereit IM-Zug 11 zur techn. Unter- 

stützung der So'nderstaffel. 

e) Vorerst 50 BM 1000, 28 LMB. In Zuführung bis 

22.12. weitere 100 LMA, 100 MB 1000, 50 LMB." 

l/Skl unterrichtet OKL Rüstb., nachr. Gen.d. 

K.lfl. LM-Gruppe. 

b) Befh. Dt. Markdo. Italien meldet aus Riume: 

"l] Durch persönliches Dazwischentreten und katego- 

rische Maßnahmen in Riume, wohin ich wegen Par- 

tisanenlage und Verkehrsschwierigkeiten erst 

heute Sonntag früh eintraf, habe Auffassung 

dort Vernehmung leitender Offz. zurückgewiesen 

wonach in keinem Vernehmungsfalle bislang ge- 

nügend Unterlagen für Standgericht. Habe nach 

Prüfung Vorg. 14/12. Auslaufen KKSFL und voran- 

gehende Maßnahmen kroat. Plott.Chefs und Verhal- 

ten Bootskdten, sowie der Vernehmungen Besat- 

zung sangehörig er TA 48 (vier acht), welches 

Verratsabsichten für späteren Zeitpunkt plante 

Verdacht gegen einen Kdten KKSBL und 

einen Angehörigen TA 48 für sofort ausreichend 

befunden zur Aburteilung Standgericht. Verfahren 

läuft. Weitere folgen. 

- 426 - 

Tag 

Ulixzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.44 

S onnt ag 

K.G. 4 liereitet für Sonderstaffel erstmalig 

während der hellen Mondnächte vom 22.12.44 his 

5. Januar 1945 im täglichen Nachteinsatz (soweit 

Wetterlage Donauverminung erlaubt) in den Räumen 

zwischen Kalafat und lurnu-Magurele und zwischen 

Belgrad und Turnu-Severin (Reihenfolge gleich 

Dringlichkeit) vor. 

c) Absprungplatz Wiener Heustadt. 

d) Dort steht bereit IM-Zug 11 zur techn. Unter- 

stützung der So'nderstaffel. 

e) Vorerst 50 BM 1000, 28 1MB. In Zuführung bis 

22.12. weitere 100 LMA, 100 HB 1000, 50 IMB." 

l/Skl unterrichtet OKI Püstb., nachr. Gen.d. 

K.lfl. liM-Gruppe. 

b) Befh. Dt. Markdo. Italien meldet aus Piume: 

"l) Durch persönliches Dazwischentreten und katego- 

rische MaBnahmen in Piume, wohin ich wegen Par- 

•tisanenlage und Verkehrsschwierigkeiten erst 

heute Sonntag früh eintraf, habe Auffassung 

dort Vernehmung leitender Offz. zurückgewiesen, 

wonach in keinem Vernehmungsfalle bislang ge- 

nügend Unterlagen für Standgericht. Habe nach 

Prüfung Vorg. 14/12. Auslaufen KKSPL und voran- 

gehende Maßnahmen kroat. Plott.Chefs und Verhal- 

ten Bootskdten, sowie der Vernehmungen Besat- 

zungsangehöriger TA 48 (vier acht), welches 

Verratsabsichten für späteren Zeitpunkt plante 

Verdacht gegen einen Kdten KKSP1 und 

einen Angehörigen TA 48 für sofort ausreichend 

befunden zur Aburteilung Standgericht. Verfahren 

läuft. Weitere folgen. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

17.12.q 

Sonntag 

Vorkommnisse 218 

21 l:ädelsfiürrer einwandfrei auf FUhrerboot KKSFL 

unfflohen. Gelegenheit zur Festnahme kurz vor 

Auslaufen durch Chef 2 Glfl.. gegeben. Durch 

>inzweckmäßige Maßnahmen verpaßt. Standgerichts- 

■'erfahren gegen ETdten TA 48 wird durchgefiihrt, 

£ obald Vernehmungen abgeschlossen. Anstrebe aus- 

reichendes belastendes Material durch Vernehmun- 

gen zu gewinnen, um Freisprüche vermeiden. Maß- 

gebend, daß nach erfolgter Freisprechung durch 

(.eutsches Standgericht eine Hinrichtung nach 

Methode "Jeder 10. Mann" nicht mehr möglich. 

3) ■''ernehmungen zeitraubend infolge Sprachschwie- 

:-igkeiten und Mangel Vernehmungspersonen. Habe 

letzteres durch Sofortmaßnahmen gebessert. 

Insgesamt 150 Vernehmungen erforderlich, von 

denen bislang erst ein Teil erledigt. 

4) Habe durch persönliche Einwirkung Triest und 

Fiume beteiligte Dienststellenleiter von liot- 

vendigkeit härtester Maßnahmen zur Sicherung des 

Heiches und Abschreckung überzeugt. Hierzu 

war persönliche Anwesenheit erforderlich. Die 

:.m alten Bereich Märkdo. Italien vorhandene 

Gleichschaltung Chefs und Kdeure mit Befh. ist 

für Istrienbereich noen im Anlaufen, da erst 

!9.11. übernommen. 

5) Heute eingegangene Stellungnahme Hudolphi, welche 

uitgegengesetzt Auffassung Ob.d.M., bleibt un- 

berücksichtigt. Absicht Kechtsgufachen einholen 

lag hier nicht vor. 

6) Ho'rmaler Ablauf seit 14/12. bei allen kroat. 

fand- und Seeeinheiten sowie Beurteilung deut- 

scher Chefs um Kd eure hindeuten lokalen Charak- 

ter Angelegenheit. KKSFL. Kroaten Batt. GG 102 

und Auffanglager St. Barthelomae, insbesondere 
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Tag 
Ulirzeit 

17.12.M 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

21 

Vorkommnisse 

Ilädelsf(ihrer einwandfrei auf Führerhoot KKSFL 

entflohen. Gelegenheit zur'Festnahme kurz vor 

Auslaufen durch Chef 2 Glfl.. gegeben. Durch 

unzweckmäGige iiJaßnahmen verpaßt. Standgerichts- 

Verfahren gegen Kdten .TA 48 wird durchgeftüirt, 

£ obald Vernehmungen abgeschlossen. Anstrebe aus- 

reichendes belastendes Material durch Vernehmun- 

gen zu gewinnen, um Freisprüche vermeiden. Maß- 

gebend, daß nach erfolgter Freisprechung durch 

(.eutsches Standgericht eine Hinrichtung nach 

Methode "Jeder 10. Kann" nicht mehr möglich. 

3) vernehmungen zeitraubend infolge Sprachschwie- 
rigkeiten und Mangel Vernehmungspersonen. Habe 

letzteres durch Sofortmaßnahmen gebessert. 

Insgesamt 1?0 Vernehmungen erforderlich, von 

denen bislang erst ein Teil erledigt. 

4) Habe durch persönliche Einwirkung Triest und 

l'iume beteiligte Dienststellenleiter von Hot- 

wendigkeit härtester Maßnahmen zur Sicherung des 

Heiches und Abschreckung überzeugt. Hierzu 

war persönliche Anwesenheit erfordTerlich. Die 

:.m alten Bereich Mdrkdo. Italien vorhandene 

Gleichschaltung Chefs und Kdeure mit Befh. ist 

für Istrienbereich noen im Anlaufen, da erst 

!9.11. übernommen. 

5) Haute eingegangene Stellungnahme Eudolphi, welche 

mtgegengesatzt Auffassung Ob.d.M., bleibt un- 

berücksichtigt. Absicht Kechtsguvachen einholen 

l.ag hier nicht vor. 

6) normaler Ablauf seit 14/12. bei allen kroat. 

band- und Seeeinheiten sowie Beurteilung deut- 

icher Chefs una Kdeure hindeuten lokalen Charak- 

;er Angelegenheit. KKSFL. Kroaten Batt. GG 102 

und Auffanglager St. Bafthelomae, insbesondere 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisSG 

17.12.44 

Sonntag 

aucl. 

oäe3' 

betu' 

Vor: 

nur 

las 

Bat 

zur 

Peri 

IV) Betr. Antordern von Minen; 

t:. 

(113) 

OS 

S 

Wei 

W i 

±/^Op'vji 

Min 

län 

taup. 

am 

ent 

Min 

(Auf 

unt 

lic 

Die 

mitt 

erf o 

Hur 

Ho 

Malinsollaften KKSPI. keine Anzeichen Beteiligung 

Absicht Meuterei. Mehrzahl als zuverlässig 

teilt, eindeutiger als Italiener meines Bereiche 

chlag daher Prüfung, nicht kroat. Marine, sondei): 

Einheiten zur See aufzulösen, Iiandmarine be- 

Habe übernommen von Adm. Adria 1800 großtei]|s 

r. an Land. Hach Auflösung kroat. Marine muß 

Verteidigung Schwerpunkt Istrjtn Pola Ersatz-Batljr 

onal von OEM gestellt werden." 

MOK's Ost, Uord, Norwegen, Admirale Skagerrak, 

Ostsee, nachr. Dt. Markdo. Italien, Mar.Rüst 

und Sp.Insp. erhalten von l/Skl folgende 

3ung: 

"Zur Einsparung von Ankertaumaterial werden 

3n nicht mehr wie bisher mit normalen Ankertau- 

;en hergerichtet, sondern jeweils nur mit Anker- 

änge , die der voraussichtlichen Wassertiefe 

'hirfort plus 20 m Reserve entspricht. Anker wird 

sprechend zusätzlich geballastet. Da nach jeder 

snzuteilung hiernach erst Herrichtung der Minen 

trommeln des Ankertaues der Mine)bei Sperrinsp. 

är Angabe der Wassertiefen am Wurfort erforder- 

i, da Herrichtung sonst nicht beginnen kann, 

operativen Eührungsstellen haben deshalb un- 

elbar nach Zuteilung der Minen Angaben über 

rderli'che Ankertaulängen an Sperrinsp. zu geben 

bei zügeteilten Verfügungsbeständen kann .mit 

lUalankertaulängen gearbeitet werden." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

17.12.44 

Sonntag: 

aucl 

ode: 

beu: 

Vor: 

nur 

las 

Bat 

zur 

Peri 

Mannschaften EKSPE. keine Anzeichen Beteiligung 

Absicht Meuterei. Mehrzahl als zuverlässig 

teilt, eindeutiger als Italiener meines Bereiche 

chlag daher Prüfung, nicht kroat. Marine, sondei): 

Einheiten zur See aufzulösen, Bandmarine be- 

Habe übernommen von Adm. Adria 1800 großtei-l); 

r. an Band. Nach Auflösung kroat. Marine muß 

Verteidigung Schwerpunkt IstrjCn Pola Ersatz-Batlj: 

onal von OEM gestellt werden." 

(113) 

IV) Betr. Anfordern von .'.'inen; 

t:. OS 

S 

7/ei 

iY i 

Min 

län 

taujL. 

am 

ent 

Min 

(Auf 

unt 

lic 

Die 

mitt 

erf 

Nur 

No 

MOK's Ost, Nord, Norwegen, Admirale Skagerrak, 

Ostsee, nachr. .Dt. Markdo. Italien, Mar.Rüst 

und Sp.Insp. erhalten von 1/Skl folgende 

:ung: 

"Zur Einspännig, von Ankertaumaterial werden 

:n nicht mehr wie bisher mit normalen Ankertau- 

;en hergerichtet, sondern jeweils nur mit Anker- 

änge , die der voraussichtlichen Vfassertiefe 

/urfort plus 20 m Reserve entspricht. Anker wird 

sprechend zusätzlich geballastet. Da nach jeder 

snzuteilung hiernach erst Herrichtung der Minen 

trommeln des Ankertaues der Mine)bei Sperrinsp. 

:r Angabe der ffassertiefen am iTurfort erforder- 

i, da Herrichtung sonst nicht beginnen kann, 

operativen Pührungsstellen haben deshalb un- 

elbar nach Zuteilung der Minen Angaben über 

orderli'che Ankertaulängen an Sperrinsp. zu geben 

bei zügeteilten Verfügungsbeständen kann .mit 

ikalankertaulängen gearbeitet werden." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 219 

17.12.44 
Sonntag 

(U4) 

V) 

des 

SS 

maci 

fühl' 

Weil 

Komn: 

OKW / W.F.St. ütiersendet unter 15/12. Erlaß 

Führers zur Überprüfung der Wehrmacht, Y/affen- 

.d Polizei im HeimatRriegsgebiet zur Frei- 

ung von Soldaten vom 10.12.44 sowie Durch- 

ungsheStimmungen des Führers vom 10.12.44. 

ere Durchführungsbestimmungen folgen. 

Ausf. in Akte 1/Skl / III a. 

Die Überprüfungen finden durch gemischte 

issionen statt, die in jedem Gau errichtet 

■werden. In diese Kommissionen entsenden die Gau- 

lei-:er und die militärischen Befehlshaber die 

gle:.che Anzahl von Vertretern. Die Kommissionen 

sin«, nicht berechtigt, den militärischen Stellen 

geg uiüber Befehle zu erteilen. 

Die Auswertung der Überprüfungen erfolgt durch 

dieJmilitärischen Befehlshaber der nach Maßgabe 

näherer Richtlinien durch den Reichsbevollmäch- 

tig ;en für- den totalen Kriegseinsatz im Einvernehmen 

mit dem Leiter der Parteikanzlei, dem Chef OKW, 

den Oberkommandos der Wehrmachtteile, dem Reichs- 

führer SS und Chef der deutschen Polizei und dem 

Befjhlshaber des Ersatzheeres. 

I. Ber 

Lage 1,7/XII. 

ich M 0 K Ost 

1) Adm iral östliche Ostsee: 

Fei . rdrage: 

B. 36. (neu) 

Hach Meldung U-Einsatzleiters wurden im inneren 

Finhenbus.en 8 Minensucher und 2 unbekannte Kriegs- 

fahrzeuge festgestellt. In der Ostsee wurden 

3 Uboote geortet. Russische Luftaufklärung 

Zn beziehen vom Vordracklagcr der Kriegsmarine J. J. Anfrusrtn ln GlQckstadt. 
AnaUelernnKslageri Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeib 
Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 219 

17.12.44 

Sonntag 

(114) 

V) 

äes 

SS 

macl 

fiiJxr 

Weil 

Komii: 

OKW / W.I’.St. Ulersendet unter 15/12. Erlaß 

Führers zur Überprüfung der Wehrmacht, 7/affen- 

.d Polizei im Heimathriegsgehiet zur Frei- 

ung von Soldaten vom 10.12.44 sowie Durch- 

ungsheStimmungen des Führers vom 10.12.44. 

ere Durchführungsbestimmungen folgen. 

Ausf. in Akte 1/Skl / III a. 

Die Überprüfungen finden durch gemischte 

issionen statt, die in jedem Oau errichtet 

werden. In diese Kommissionen entsenden die Gau- 

leiter und die militärischen Befehlshaber die 

gletche Anzahl von Vertretern. Die Kommissionen 

sim. nicht berechtigt, den militärischen Stellen 

geg uiüber Befehle zu erteilen. 

Die Auswertung der Überprüfungen erfolgt durch 

dieJmilitärischen Befehlshaber der nach Maßgabe 

nähsrer Richtlinien durch den Reichsbevollmäch- 

tig ;en für- den totalen Kriegseinsatz im Einvernehmen 

mit dem Leiter der Parteikanzlei, dem Chef OK,7, 

den Oberkommandos der Wehrmachtteile, dem Reichs- 

f(ihrer SS und Chef der deutschen Polizei und dem 

Befehlshaber des Ersatzheeres. 

I. Ber 

Lage 17/XII. 

ich M 0 K Ost 

1) Adm 

Fei 

iral östliche Ostsee: 

rdxa^ei 

Fi: 

fa 

3 

Rach Meldung U-Einsatzleiters wurden im inneren 

lenbus.en 8 Minensucher und 2 unbekannte Kriegs- 

htzeuge festgestellt. In der Ostsee wurden 

ulboote geortet. Russische Luftaufklärung 

■R (nZa beziehen vom Vordraclda^cr der Kriegsmarine J. J, Aoffustin ln Gldokstadt. -D, üO. ^neu^ Aofllleleninffelaffer! WUholmehaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.44 

Sonntag 

meldete morgens 2 Transporter 60 sm westl. Brüster- 

ort und 5 Fahrzeuge aus Memel auslaufend, mittags 

8 .1 ransoorter auf Libau Reeae. 

EIE ene Lage: 

2. 
ul: 

Wa 

mi' 

Brii, 

Nachträglich wird gemeldet, daß am 11/12. durc|h 

S-Schulflottille Sperre "Veilchen 6" mit 38 LMB 

nmäßig geworfen ist. 

Am 16/12. 2000 Uhr sind 7 S-Boote aus Windau 

Riga-Busen ausgelaufen zur Absetzung von Agenten 

zur Aufklärung vor Riga und Bernau. 

Im Raum Yfindau - Libau waren 21 Fahrzeuge im 

und Sioherungsdienst eingesetzt.1. A-Flottilie 

6 Booten verlegt nach Pillau für Räumaufgabe ver 

sterort. 

oh- 

fl 

''A^' 

be 

un i 

uni 

Im 

du: 

Wegen starker Vereisung der Kleinfahrzeuge isl 

Waifeneins-atz nicht möglich. Gerätefahren ist daher 

stark eingeschränkt. 

öegen Mittag wurde Battr. Kolkas von 4 Feind- 

igzeugen ohne Erfolg angegriffen. Sperrbrecher 

erland" wurde durch Bombensplitter am 15/12. 

chädigt und muß docken. 

Wegen V/egesperrung sind 10 Dampfer in Pillau 

2 in Gotenhafen am 16/12. und 2 Schleppzüge 

4 Motorsegler am 17/12. liegen geblieben, 

übrigen sind Transporte und Geleite planmäßig 

chgeführt. Nachschub für Heeresgruppe Nord wurd£ 

diesem Tage nicht gefahren. 
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Tag 
dhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkoramnisso 

17.12.44 

S onnt ag 

\ 
/ 's 

meliete morgsna 2 Transporter 60 am westl. Brüater- 

ort und 5 Fahrzeuge aus Hemel auslaufend, mittags 

8 .Transporter auf Idbau Reeae. 

Eigene Lage: 

Nachträglich, wird gemeldet, daß am 11/12. duro 

2. S-Schulflottille Sperre "Veilchen 6" mit 38 IMB 

planmäßig geworfen ist. 

Am 16/12. 2000 Uhr sind 7 S-Boote aus Windau 

Riga-Busen ausgelaufen zur Absetzung von Agenten 

zur Aufklärung vor Riga und Bernau. 

Im Raum Windau - libau waren 21 Fahrzeuge im 

Waih- und Sicherungsdienst eingesetzt.1. A-FlottilTe 

mi'; 6 Booten verlegt nach Pillau für Räunaufgabe ver 

Brip.sterort. 

Wegen starker Vereisung der Kleinfahrzeuge isi 

Waffenein&atz nicht möglich. Gerätefahren ist dahe^- 

stark eingeschränkt. 

Gegen Mittag wurde Battr. Kolkas von 4 Feind- 

igzeugen ohne Erfolg angegriffen. Sperrbrecher 

erland" wurde durch Bombensplitter am 15/12. 

chädigt und muß docken. 

fl 

''AT' 

be 

un l 

uni 

Im 

duc 

Wegen Wegesperrung sind 10 Dampfer in Pillau 

2 in Gotenhafen am 16/12. und 2 Schleppzüge 

4 Motorsegler am 17/12. liegen geblieben, 

übrigen sind Transporte und Geleite planmäßig 

chgeführt. Nachschub für Heeresgruppe Nord wurd£ 

diesem Tage nicht gefahren. 
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Tag 
Uhrzeib 

Ort 

Wetter 
V orkomixmisse 220 

17.12.4 

Sonntag 

2.) Admiral westliche Ostsee: 

Ostwärts Südmiddel'bani wurde 1758 Ulir und 

dl. Rixhöft 2331 Uhr Uhoot ungenau geortet. 

Zunj Minenräumdienst vJären 18 Boote eingesetzt. 

3) A'dniral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote einge- 

setizt. Yor Rrederikshavn und im Sund wurden 

6 Ifäumerfolge erzielt. 

Am 15/12. ist AP 82 nach Zusammenstoß mit 

VS-|Boot hei Tyborön gesunken . 

In der Hacht zum 17/12. ist dänischer Güter- 

zug zwischen Vändrup und Landerskop infolge Gleis- 

sp^engung entgleist. 

Hachmittags sind zahlreiche fdl. Störhallons 

auä- der Deutschen Bucht über Schleswig bis zum 

kleinen Belt durchgeflogen. Schäden sind nicht 

gemeldet. 

Im 

5 D. sind wegen Wegesperrung liegen geblieben, 

übrigen sind Geleite, und Truppentransporte plan- 

rtig dürchgeführt. 

II. Bereich MOK Herwegen 

1. Pe ndlage: 

Punkaufklärung erfaßte mittags Zerstörer E 

und abends Zerstörer D, II und R im Poljarnoje- 

Bereich in See. Ostwärts 25° Ost wurden engl. 

Einheiten nioht.erfaßt. 

- 431 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisse 220 

17.12.44 

Sonntag 

2.) Ada iral westliche Ostsee: 

Ostwärts Südmiddelhank wurde 1758 Uhr und 

dl. Rixhöft 2351 Uhr Uboot ungenau geortet. 

Zunj Minenräumdienst v;aren 18 Boote eingesetzt. 

3) A'dniral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote einge- 

selizt. Tor Brederikshavn und im Sund wurden 

6 ijäumerfolge erzielt. 

Am 15/12. ist AB 82 nach Zusammenstoß mit 

VStBoot hei Tyhorön gesunken . 

In der Nacht zum 17/12. ist dänischer GUter- 

zud zwischen Vandrup und landbrskop infolge Gleis- 

sp^engung entgleist. 

Nachmittags sind zahlreiche fdl. Störhallons 

auä- der Deutschen Bucht uoer Schleswig bis zum 

! kleinen Belt durchgeflogen. Schäden sind nicht 

gemeldet. 

Im 

5 D. sind wegen Wegesperrung liegen geblieben, 

übrigen sind Geleite und Truppentransporte plan- 

.ilig dürohgefuhrt. 

II. Bereich MOK NoT wegen 

1. Be: ndlage: 

Buhlcaufklärung erfaßte mittags Zerstörer E 

und abends Zerstörer D, N und R im Poljarnoje- 

Bereich in See. Ostv;ärts 25° Ost wurden engl. 

Einheiten nioht .erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

17.12.44 

Sonntag 

2. Ei 

Polarküste: 

is t 

Eär 
So 

lakselv-Stellung ist geräumt. Eeichsstraße 50 

■bis Stabbursnes-Brücke zerstört. Leistungen im 

rverkehx Lyngenfjord - Kwaenangenfjord - 

ryolda-Pälire s. Tageslage. 

Aus den übrigen ICüstenbereichen liegen Le- 

idere Meldungen nicht vor. 

Geleite: 

ge 

Hach Norden wurden 19, nach Süden 18 Schiffe 

leitet. 

III. Be 

1. Feindlage: 

Deut 

ene Lage: 

reich M 0 K Nord 

Im Bereich 16. Gruppe wurden nur 2 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 2159 Uhr in 

AN 1316 geortet. 

2, Eigene Lage: 

sehe Bucht: 

Wegen grober See erlitten Geleite in den Eluß- 

mündlungen Verzögerungen. Im übrigen sind Sicherungs- 

aufgaben planmäßig durchgeführt.. VP 1267 und 1270 

sind südl. Hörnum festgekommen. Ein KFK ist in 

Helgoland-Ostdüne in der KMA-Sperre festgekommen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisj 3 

17.12.44 

Son-rbag 

2. Ei 

Po .arküste: 

lakselv-'Stellung ist geräumt. Eeiclisstraße 50 

ist bis Stabbursnes-Brücke zerstört. Leistungen im 

Eäirverkehr Lyngenfjord - Kv/aenangenfjord - 

So;rYolda-Pähre s. Tageslage. 

Aus den übrigen Küstenbereiohen liegen be- 

idere Meldungen nicht vor. 

Geleite: 

Hach Horden wurden 19, nach Süden 18 Schiffe 

geleitet. 

Deut 

mun< 

auf d; 

sind 

Hel, 

ene Lage: 

III. Bepeich MOE Kord 

1. Peinblage: 

Im Bereich 16. Gruppe wurden nur 2 Plugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 2159 Hhr in 

AH 1316 geortet. 

2, Eigene Lage: 

sehe Bucht: 

düng 

Wegen grober See erlitten Geleite in den Pluß- 

gen Verzögerungen. Im übrigen sind Sioherungs- 

aben planmäßig durchgeführt. VP 1267 und 1270 

südl. Hörnum festgekommen. Ein KPK ist in 

gjoland-Ostdüne in der KHA-Sperre festgekommen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkonunnisso 221 

17.12.44 

Sonntag 

Holla id-Raum: 

roD. der holländischen Küste sind besondere 
Vorkonnnisse nicht zu melden. Wegen schlechter 

Wetterlage war eigener S-Bootseinsatz nicht möglich. 

Battr|. West-Schouwen lag vorm, unter fä.. Artl.Feuer. 

&0K 15 führt ah 18/12. Bezeichnung AOK 25- 

IV. Berei ch M 0 K V/ e s t 

1. Feindl age: 

Im 

19. G 

holget 

georte 

ein Ir 

•mittag 

C 

2 Frac: 

auf Y/{ 

war v« 

ins elr. 

Bereich 15. Gruppe wurden 23, im Bereich 

ppe 26 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Ein- 

iet wurden 6 engl, und eine amerik. Einheit 

t. Bach Funkaufklärung wurde im Dover-Bereich 

ejiohter erfolglos gesucht. Ein Bewacher ist 

s mit Verletzten in Sheernes eingelaufen. 

egen 1000 Uhr wurden 20 sm HO-wärts Dünkirchen 

hter auf Ostkurs und 2 nicht erkannte Fahrzeuge 

stkurs gesichtet. Beobachtung Cherbourg-Verkehrs 

gen schlechter .Sichtverhältnisse von den Kanal- 

aus nicht möglich. 

2. Eigent ■ läge: 

1 

fdl. 

besonc 

uf Dünkirchen lag den ganzen lag über heftiges 

4,rtl. und Granatwerferfeuer. Im. übrigen keine 

eren Meldungen. 

AnaUefeningalaser: WUhelmahttYon / Eüol / Ootcnhufon / Paria / Utracht / Onlo / Reral. 
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Tag 

TJhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisso 221 

17.12.44 

Sonntag 

Holla id-R,-.um: 

loa. der holländisolien Käste sind 'besondere 

Vorkonnnisse nicht zu melden. Wegen schlechter 

Wetterlage v/ar eigener S-Bootsoinsatz nicht möglich. 

Battr. West-Schouwen lag vorm, unter ÖL. Artl.Feuer. 

(LOK 15 führt ab 18/12. Bezeichnung AOK 25- 

IV. Berei ch M 0 K West 

1. Feindl are: 

Im 

19. G 

holget 

georte 

ein Le 

-mittag 

( 

2 Frac: 

auf We 

war v« 

ins eli. 

Bereich 15. Gruppe wurden 23, im Bereich 

ijuppe 26 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Ein- 

iet wurden 6 engl, und eine amerik. Einheit 

t. Each Funkaufklärung /rurde im Dover-Bereich 

ichter erfolglos gesucht. Ein Bewacher ist 

s mit Verletzten in Sheernes eingelaufen. 

egen 1000 Uhr wurden 20 sm HO-wärts Dünkirchen 

hter auf Ostkurs und 2 nicht erkannte Fahrzeuge 

stkurs gesichtet. Beobachtung Cherbourg-Verkehrs 

en schlechter .Sichtverhältnisse von den Kanal- 

aus nicht möglich. 

2. Eigen; La~e: 

1 

fdl. 
besont 

uf Dünkirchen lag den ganzen lag über heftiges 

4.rtl. und Granatwerferfeuer. Im. übrigen keine 

eren Meldungen. 

AimUereruiigalageri WUhelmahavon / Kiol / Qotonhalen / Paria / Utrecht / Oelo / Rerai. 



- 434 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort. 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.44 

Sonntag 

V. Be 

1. Feindlage: 

eich Dt. Markdo. Italien. 

Planmäßiger MKS 70 ist in. Stärke von 22 Krach-- 

teon und einer Korvette durch die Gihraltar-Straße 

v/e stwärts gesegelt. 

Vor der Riviera-Küste wurde die übliche Be- 

waohertätigkeit durch Zerstörer und M-Boote mit 

Gerät verbunden mit Küstenbeschuß, der von eigener 

Hesresbattr. erwidert wurde, festgestellt. In der 

Narht zjam 17/12. • standen einzelne Bootsgruppen 16 

sm SSO-wärts Rapallo zum Teil in eigenen Sperren. 

Rärmarbeit ist nicht ausgeschlossen. 

In der Adria standen 0920 Uhr westl. lussin 

2 Zerstörer und 3 Gun-Boote, ostvf. lussin 4 Gun- 

Boote, durch die Battr. Lussin unter Feuer genommen 

v/urde. Die Boote sind nach Feuererwiderung abgelau- 

fen. Weiter lag Lussin unter Zerstörerbeschuß aus 

Richtung Unie. 3 Zerstörer und 3 Gun-Boote vrarden 

westl. Lussin nach Süden ablaufend gesichtet. 

Vor Westküste Raab Y/urden in den Mittagsstun- 

den 9 S-Boote beobachtet. 

Bei dem am 16/12. bei SO-Spitze Silba ge- 

meldeten Kriegsfahrzeug handelt es sich nach 

LB-Auswertung um Wrack des Kreuzers "ITiobe". 

0655 Uhr vrurde SO-wärts Oruda Stichflamme 

mit anschließender Detonation beobachtet. Minen- 

eifolg in neuer Sperre ist möglich. Hach Hellwerde.i 

standen 4 Gun-Boote an Detonationsstelle. 

42 fdl. Flugzeuge haben vorm. Battr. und Flak 

berg Lussin ohne Erfolg angegriffen. Weitere Jabo- 

argriffe richteten sich auf Lussin-Grande und 

Lussin-Piccolo sowie auf den Hafen. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.12.44 

Sonnt s.r 

V. Be 

1. Feindlage: 

eich Dt. liariio. Italien. 

Planmäßiger L3CS 70 ist in Stärke von 22 Brach- 

te rn und einer Korvette durch die Gihraltar-Straße 

westwärts gesegelt. 

Vor der Riviera-Küste wurde die übliche Be- 

washertätigkeit durch Zerstörer und K-Boote mit 

Gerät verbunden mit Küstenbeschuß, der von eigener 

Hesresbattr. erwidert wurde, festgestellt. In der 

Nasht zjam 17/12. ■ standen einzelne Bootsgruppen 16 

sm SSO-wärts Rapallo zum Teil in eigenen Sperren. 

Räomarbeit ist nicht ausgeschlossen. 

In der Adria standen 0920 Uhr westl. lussin 

2 Zerstörer und 3 Gun-Boote, ostw. Dussin 4 Gun- 

Boote, durch die Battr. lussin unter Feuer genommen 

wurde. Die Boote sind nach Feuererwiderung abgelau- 

fea. Weiter lag lussin unter Zerstörerbeschuß aus 

Richtung Unie. 3 Zerstörer und 3 Gun-Boote wurden 

westl. lussin nach Süden ablaufend gesichtet. 

Tor Westküste Raab wurden in den Mittagsstun- 

• de^i 9 S-Boote beobachtet. 

Bei dem am 16/12. bei SO-Spitze Silba ge- 

Ldeten Kriegsfahrzeug handelt es sich nach 

II-Auswertung um Wrack des Kreuzers "Kiobe". 

0655 Uhr wurde SO-wärts Oruda Stichflamme 

milt anschließender Detonation beobachtet. Minen- 

eifolg in neuer Sperre ist möglich. Hach Hellwerde.i 

standen 4 Gun-Boote an Detonationsstelle. 

42 fdl. Flugzeuge haben vorm. Battr. und Flak 

berg lussin ohne Erfolg angegriffen. Weitere Jabo- 

argriffe richteten sich auf lussin-Grande und 

lussin-Piccolo sowie auf den Hafen. 
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Tag 

Uhrzcit 

17.12.4' 

Sonntag ' 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 222 

2. Ei 

KO' 
an, 

ad 

lui 

ME: 

i 

2 

ne 

zw 

02b 

tUlj 

auC 

auE 

In 

Y 0 

ene Lage: 

MEP-Geleit vmrde in der Nach.t zum 17/12. 

warts Punta Mesoo von fdl. Artl.Sehnell'booten 

jegriffen. Bei der Abwehr wurden Treffer deob- 

ntet. Auf eigener Seite sind Schäden und Ver- 

te nicht eingetreten. 

Bandenunternehmung H0-wärts San Remo durch 

ine-Jagdkommando unter Beteiligung des Heeres 

bisher erfolgreich verlaufen. 

In der Nacht zum 17/12. waren in der Adria 

-Bootsgruppen zur Sicherung Sturmbootsunter- 

imens eingesetzt. Sturmboote wurden 0045 ühr 

chenlst- und Molat entlassen. Von 0135 - 

0 Uhr wurden zahlreiche Detonationen in Rich- 

.g der SY?-Seite der Insel Molat und in Richtung 

Zapuntel beobachtet. Wiederholtes IG- und 

na-Feuer wurde gesichtet. 

In der Nacht zum 16/12. haben MK-Männer 

Melada Beuchtturm und Kaianlagen gesprengt. 

Berguglie-Bucht wurden Schiffseinheiten nicht 

rgefunden. 

VI. 

wurde 

gesic 

Bereich Ägäis . 

)stw. Koos, OSO-wärts leros und SW-lich Leros 

nachm, je ein Zerstörer auf weite Entfernung 

itet. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 222 

17.12.4' 2. Ei;;cnc La. ;e: 

Sonntag 

KO' 
an, 

ad 

lui 

MS 
is 

2 

ne 

02) 
tUlj 

aul 

auf 

In 

vo 

HFP-Geleit vmrde in der Hacht zum 17/12. 

•wärts Punta Keseo von fdl. Artl.Schnellbooten 

egriffen. Bei der Abv/ehr wurden Treffer heob- 

htet. Auf eigener Seite sind Schäden und Ver- 

te nicht eingetreten. 

Bondenunternehmung KO-wärts San Remo durch 

ine-Jagdkommando unter Beteiligung des Heeres 

bisher erfolgreich verlaufen. 

In der Nacht zum 17/12. v/aren in der Adria 

-Bootsgruppen zur Sicherung Sturmbootsunter- 

imens eingesetzt. Sturmboote wurden 0045 Uhr 

chenlst und Molat entlassen. Von 0135 - 

0 Uhr wurden zahlreiche Detonationen in Rich- 

.g der SW-Seite der Insel Molat und in Richtung 

Zapuntel beobachtet. Wiederholtes 10- und 

cm-Peuer wurde gesichtet. 

In der Nacht zum 16/12. haben MK-Uänner 

Melada leuchtturm und Kaianlagen gesprengt. 

Berguglie-Bucht wurden Schiffseinheiten nicht 

rgefunden. 

VI. 

wurde 

gesic 

Bereich Ägäis . 

)stw. Koos, OSO-wärts leros und SW-lich leros 

nachm, je ein Zerstörer auf weite Entfernung 

itet. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.12.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. Donaulage 

im 16. mittags erfolgte starker fdl. luftangriff 

auf Linz. Fahrzeuge des Insp. Minenräumdienst tilie'ben 
unhesclhädigt. 

ifineneinsatz auf Donau ist mit Siehelfähren mögli|i 

iiinsaitz erfolgt in Zusammenarbeit mit Pionieren in 

Budap« st. 

3 ür Einsatztruppen im Plattensee ist Hachschub- 

sation eingerichtet. Verbindungsoffizier mit deu' 

und ungarischen Heeresstellen ist eingesetzt. 

Eunkvirbindung mit Insp. MR ist nunmehr sichergestellt 

Von den durch Ungarn an Ostseite Halbinsel Tikani 

en 110 Minen sind außer 29 Oberflächenständen 

tere abgerissen. Verminung der Y/estseite von 

hat am 15/12. begonnen. Die auf Plattensee 

vorha.idenen 27 Pi.Sturmboote sind auf 5 Einsatzorte 

verte:.lt worden. Einsätze leiden an starkem Benzin- 

und Kjhlenmangel. Eine betriebsklare Fähre mit 500 

Personen Fassungsvermögen ist Vorhanden. Die an S0- 

Ufer mrückgelassenen Boote werden durch Kräfte des 

Insp. MR vernichtet, nachdem Luftwaffe Zerstörung abgc 

leimt hat. 

organ: 

sehen 

geleg 

29 we: 
likan: 

VIII. Ubootskriegftihrung . 

U 956 meldete 0930 Uhr in AC 4852 auf Ostmarsch 

der Gruppe "Stier" Kriegsschiffsverband auf Kurs 

250° nit hoher Fahrt. Fühlung ging verloren. Zur Auf 

kläruig sind 2 BV 138 eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

17.12.44 

Sonntas 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. PorlaulaSe- 

Jm 16. mittags erfolgte starker fdl. Luftangriff 

auf l:nz. Fahrzeuge des Insp. Kinenräumdienst blieben 

unbesqhädigt. 

ifineneinsatz auf Donau ist mit Siebelfähren möglijoh. 

binsaijz erfolgt in Zusammenarbeit mit Pionieren in 

Budape st. 

iür Einsatztruppen im Plattensee ist Nachschub- 

organ: sation eingerichtet. Verbindungsoffizier mit deut- 

schen und ungarischen Heeresstellen ist eingesetzt. 

Funkverbindung mit Insp. MR ist nunmehr sichergestellt 

Von dun durch Ungarn an Ostseite Halbinsel Tikani 

en 110 Minen sind außer 29 Oberflächenständen 

tere abgerissen. Verminung der Y/estseite von 

.hat am 15/12. begonnen. Die auf Plattensee 

vorhaidenen 27 Pi.Sturmboote sind auf 5 Einsatzorte 

verteilt worden. Einsätze leiden an starkem Benzin- 

und K jhlenmangel. Eine betriebsklare Fähre mit 500 

:ien Fassungsvermögen ist Vorhanden. Die an S0- 

.urückgelassenen Boote werden durch Kräfte des 

MR vernichtet, nachdem Luftwaffe Zerstörung abge- 

ßeleg 

29 we: 

likan: 

Eerso: 

Ufer 

Insp 

lehnt hat. 

VIII. 

Or- der 

250° 

kläruh, 

U b o o t s kriegftih.ru.ng 

U 956 meldete 0930 Uhr in AC 4852 auf Ostmarsch 

uppe "Stier" Kfiegsschiffsverband auf Kurs 

ait hoher Fahrt. Fühlung ging verloren. Zur Auf- 

,g sind 2 BV 138 eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 223 

17.10.44 

Sonnt 3.R 

Gruppe "Stier" wird mit einem Boot nördl. 

der I'ischerhalbinseljmit 3 Booten vor Kola-Mündung 

und ! Boote im westl. Eingang der Gorlo-Straße 

aufg^stellt. 

Vorko, 

IX. luftkriegführung 

Westraun 

Be 

det. 

Am 

eigene 

'Tieffli 

erzielt 

ondere fdl. Einsatztätigkeit ist nicht gemel- 

16/12. waren im Bereich Lw.Kdo. West 173 

i’äger zur Unterstützung des Heeres und zur 

gerhekämpfung eingesetzt. 3 Abschüsse wurden 

Reichsgnbiet 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

mmnisse. 

Laufe des 17/12. sind 1.370 ein- und sweimot. 

;e der fdl. Eahkampfkorps im T/esten des Reichs- 

! eingedrungen. Betätigungsschwerpunkt lag im 

in. Gebiet. 

Im 

Flugzeuj 

gebiete; 

lihksrh^ 

Aut dem Süden sind 350 Kampfflugzeuge mit starkem 

Jagdschutz zum Angriff gegen Hydrierwerke in Ober- 

schlesian eingeflogen. Hydrierwerk Blechhammer v/urde 

schwer, Hydrierwerfe Odertal und Heydebrek wurden leichter 

beschädigt. Weitere 150 Kampfflugzeuge sind in 2 Gruppen 

zu Angriffen im Raum Innsbruck - Rosenheim - Salzburg 

bzw. Welz und Villach eingeflogen. Es wurden Industrie- 

land Ver:ehrsschäden angerichtet. 7/eitere 50 Flugzeuge 

haben in Raum Freising und Chiemsee Bordwaffenang^tffe 

durchgeführt. 

B. 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 223 

17.10.44 

5 jnnt SLR der 

und 

auf g 

Vorku, 

Gruppe "Stier" wird mit einem Boot nördl. 

?isclierliarbinsel,mit 3 Booten vor Kola-Mündung 
Boote im westl. Eingang der Gorlo-Straße 

if stellt. 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

mmnisse. 

IX. Luftkriegfü'hrung . 

Westraun 

Be 

det. 

Am 

eigene 

'lieffli 

erzielt 

ondere fdl. Einsatztätigkeit ist nicht gemel- 

16/12. waren im Bereich Lw.Kdo. West 173 

c’äger ^ur Onteratützung des Heeres und zur 

gerbekämpfung eingesetzt. 3 Abschüsse \/urden 

Reichsgebiet 

Im 

Plugzeu, 

gebietei 

linksrh': 

Aus 

Jagdschi.' 

schlesi^: 

schwer, 

beschäd: 

zu Angr: 

bzw. We! 

und Ver 

haben ii(i 

durchge 

Laufe des 17/12. sind 1.370 ein- und zweimot. 

e der fdl. ITahkampfkorps im Westen des Reichs- 

eingedruugen. Betätigungsschverpunkt lag im 

in. Gebiet. 

dem Süden sind 350 Kampfflugzeuge mit starkem 

tz zum Angriff gegen Hydrierwerke in Ober- 

in eingeflogen. Hydrierwerk Bleohhammer wurde 

Hydri-erwerle Odertal und Heydebrek wurden leichter 

gt. Weitere 150 Kampfflugzeuge sind in 2 Gruppen 

ffen im Raum Innsbruck - Rosenheim - Salzburg 

Z und Villach eingeflogen. Es wurden Industrie- 

ehrsschäden angerichtet. 7/eitere 50 Flugzeuge 

Raum Freising und Chiemsee Bordwaffenang^iffe 

’tihrt. 

B 'Za kczlöhen vom Vordruck!ager der Kriegsmarlno .J. J. AnfirnBÜn In QlQckHtAdt. . uu, AnallcfenmfifllÄfferi Wllhdmah&TQn / Klo! / Gotooh&fen / Paria ( Utreoht / Oslo / RoraJ. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

17.12.4; 
Sonntag 

Vorkommnisse 

iegen den Großeinflug aus Italien waren 172 

eigen: Jäger vorsorglich, gestartet zur Abwehr des 

Angriffs auf Brüx. Flugzeuge wurderjnach Erkennen des 

Angriffsziels zuräckgerufen. 

Cn der Macht zum 18/12. haben 300 viermot. Flugziuge 

und M:>S(}uitos Ulm, 30 Mosquitos Hanau und 10 Hosquito:: 

Braunschweig angegriffen. 

lus dem Süden kommend sind 2 - JXfengl. Kampf- 

flugz 3uge zum Angriff auf München angesetzt. 

Außeriem haben 150 engl. Kampfflugzeuge im ober- 

schleäischen Industriegebiet sov;ie im Raum Duisburg - 

Düsseldorf und Münster angegriffen. Außerdem standen 

währeid der Sacht etwa 160 Fernnachtjäger im Westen 

des Reiches zwischen der Mordsee und Stuttgart mit 

Schwerpunkt im rheinrwestf. Industriegebiet. 

Mitte Imeerraum: 

Besondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

Ostraum: 

in de 

gemel 

4m 16/12. wurden inUngarn 28 eigene und 30 fdl., 
.r Nacht zum 17/12. 1 eigener und 10 fdl. Einsatz 

det. 

liehe 

Einst ät 

An der Ostfront vrarden 30 eigene und 845 feind- 

in der Macht zum 17/12. 12 eigene und 180 _fdl 

ze ohne Verluste und ohne Abschüsse gezählt. 

In der Macht zum 18/12. standen über Süd- und 

Mittelnorwegen 17 Kurierflugzeuge, davon 16 mit 

VJest- und einer mit Ostkuxs. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

17.12.4^ 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Hegen den Oroßeinflug aus Italien waren 172 

eigen: Jäger vorsorglich, gestartet zur Abwehr des 

Angriffs auf Brüx. Flugzeuge vrjrdenjnach Erkennen des 

Angriffsziels zurückgerufen. 

Cn der Sacht zum 18/12. haben 300 viermot. Flugzeuge 

und M ^squitos Ulm, 30 Mos-iuitos Hanau und 10 Mosquit 

Braun schweig angegriffen. 

lus dem Süden kommend sind 2 - JOCfengl. Kampf- 

flugz 3uge ztm Angriff auf München angesetzt. 

Außer lern haben 150 engl. Kampfflugzeuge im ober- 

schlesischen Industriegebiet sov;ie im Raum Duisburg - 

Düsseldorf und Münster angegriffen. Außerdem standen 

während der Macht etwa 160 Fernnachtjäger im Westen 

des Reiches zwischen der Hordsee und Stuttgart mit 

S chwe 

Mitte 

Ostraum: 

rpunkt im rheinrwestf. Industriegebiet. 

Imeerraum: 

Besondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

in de 

liehe 

Binse 

im 16/12. wurden inüngarn 28 eigene und 30 fdl., 

r Nacht zum 17/12. 1 eigener und 10 fdl. Einsatz 

emeldet. 

An der Ostfront wurden 30 eigene und 845 feind- 

in der Nacht zum 17/12. 12 eigene und 180 _fdl. 

tze ohne Verluste und ohne Abschüsse gezählt. 

In der Nacht zum 18/12. standen über Süd- und 

Mittelnorwegen 17 Kurierflugzeuge, davon 16 mit 

West- und einer mit Ostkurs. 
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Tag 

Uhrzcit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 224 

17.12.4V Z. Ii 

Sonatag 

age Ostasien. 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef S kl 
,/ 

.,.r /V 

cj 

I a ii 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter Y orkommnisso 224 

17.12.41- X. I, 

3 onnt -Lg 

I 

age Ostasien. 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef S kl. 

1^3 

y 

? 
Ö 

I a a. ii 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 225 

18.12.4-. 

(115) 

Politischer L'ageüberblick. 

H.;ch United Press erwarten Kongreßkreise, .daß 

USA-Rejierung eine eindeutige Erklärung über die 

Politik gegenüber Polen abgeben werde. Kongreß- 

mitgli ;der mißbilligten Churchills Erklärung zu 

dieser Präge, da sich England damit allmählich 

auf Seite Rußlands gegen das legitime Polen stelle. 

N ich einer O.bserver-Meldung aus Washington 

komme Irit. Staatsminister Law nach Washington als 

Repräsentant der für USA-Begriffe verworrenen brit. 

Außenp ilitik; Er Vierde in Amerika einer ähnlich 

verworrenen Außenpolitik begegnen. Es sei nötig, 

chrei :t Observer, daß im diplomatischen Bereich 

für England und Amerika etwas geschaffen werde, was 

den geaeinsamen Generalstäben im militärischen 

Bereich entspreche. 

idio Moskau gibt Wortlaut des Vertrages zwi- 

schen J.d.S.S.R. und Frankreich (de Gaulle) bekannt. 

iheres enthält XTB Teil C Heft VIII. 

rawda polemisiert gegen amerikanische Zeit- 

"Army and Havy Journal", die pronazional- 

stischer Propaganda beschuldigt wird, weil 

clärt habe, Rußland arbeite auf militärischem 

nicht genügend mit den Alliierten zusammen. 

H 

P 

s chrif 

sozi 

sie er 

Gebiet 

1L 

Hhch Radio Hew York sind für 6. U3A-Kriegs- 

anleihä]l9 Milliarden 0 gezeichnet. Das seien 
5 Millp-arden mehr als aufgelegt seien. 

Lbrd Templewood ( Samuel Hoare) ist auf eigenen- 

Antrag seines Postens als Botschafter in Spanien ent- 

hoben vorden. 

"B fnpn^ Zu beziehen vom Vordmcklagcr der Kriegsmarine J. J. Angnatln In GlQckstadt. 
* ' ' Anßllofenmgalagcri WUhelmahavon / Kiel / Qotenhoien / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Uhrzeit 

Ort 
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18.12.4'- 

(115) 

H 

USA-Re, 

Politi: 

mitgli' 

dieser 

auf Se 

K 

konaie 

Repräs 

Außenp 

verwor 
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für En 

den ge 

Bereic 

I 

sehen 

S 

Politischer l'ageäberblick. 

ch United Press erwarten Kongreßkreise, .daß 

■ierung eine eindeutige Erklärung über die 

gegenüber Polen abgeben v/erde. Kongreß- 

:der mißbilligten Churchills Erklärung zu 

Präge, da sich England damit allmählich 

te Rußlands gegen das legitime Polen stelle. 

ich einer O.bserver-ileldung aus Washington 

jrit. Staatsminister Law nach Washington als 

mtant der für USA-Begriffe verworrenen brit. 

jlitik; Er werde in Amerika einer ähnlich 

enen Außenpolitik begegnen. Es sei nötig, 

Dt Observer, daß im diplomatischen Bereich 

jland und Amerika etwas geschaffen werde, was 

aeinsamen Generalstäben im militärischen 

entspreche. 

idio Koskau gibt Wortlaut des Vertrages zwi- 

J.d.S.S.R. und Frankreich (de Gaulle) bekannt. 

iheres enthält KTB Teil C Heft VIII. 

1L 
s chrif 

sozi 

sie er 

Gebiet 

anleih 

5 Mill 

L 

Antrag 

hoben 

Ppawda polemisiert gegen amerikanische Zeit- 

"Army and ITavy Journal", die pronazional- 

stischer Propaganda beschuldigt wird, weil 

:lärt habe, Rußland arbeite auf militärischem 

nicht genügend mit den Alliierten zusammen. 

ch Radio Sevi York sind für 6. U3A-Kriegs- 

ä]l9 Milliarden 0 gezeichnet. Das seien 
Landen mehr als aufgelegt seien. 

Drd Templewood ( Samuel Hoare) ist auf eigenen, 

seines Postens als Botschafter in Spanien ent- 

vorden. 

il i' 

■R (nprA Za beziehen vom Vordracklagcr der Bj-Ic^smarlno J. J. Aoffaalln In Glückatudt. 
* ' ' AnhUeferangalogert Wilhelmshaven / BUol / Gotenbaien / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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T?ig 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.12.44 

i) 

Ob.d.M. hat sich nach Swinemünde hegehen 

Besichtigxuigen und Ansprachen. 

+ + + + + 

Lagebesprechung hei Chef Ski 1115 Uhr. 

I a / l/Skl: 

a) Auf Grund Vorschlages l?.d.Schn. (vgl. ZIB 

17/12-) ist folgende Weisung an F.d.Schn.., nachr. 

MOlf Ost, MOZ Hord, MOK Eory;egen, Adm. östl. Ostsee 

und Flotte vorgesehen: 

"Lage erfordert schwerpunktmäßige Zusammen- 

faisung S-Flottillen im Westraum. Daher wird auf 

Vorschlag F.d.Schn. befohlen: 

1. a) Fronterfahrene Besatzungen 5. Sfl. bis 

25.12. 6 Boote von l.S-Schulfl. in Swinemiin- 

de übernehmen. Danach Flottille umgehend in 

Bereich MOK Eord (Adm. Niederlande) verle- 

gen. 

b) 1. S-Schulfl. kampfkräftigste Boote 5. Sfl. 

unter Zuzug von 2 ehern. Rumänen-Booten über- 

nehmen. Anschließend Verlegung nach Hörweger. 

als Ersatz für abgezogene 4.Sfl. 

c) 2. S-Schulfl. bleibt unter Zuführung rest- 

licher KB-Boote aus SLD und 5-Sfl. Adm, 

östl. Ostsee einsatzmäßig unterstellt 

2. F.d.Schn. umgehend bestätigen, daß durch Besät 

zuagswechsel 1. und 5.Sfl. keine Verzögerung 

über 25.-12. hinaus eintritt. Andernfalls noch 

18.12. erneute Entscheidung Ski 

3. Durchführung melden." 
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T^g 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.12.44 

i) 

17/j 

Mo: 
uni 

faü 

Yo 

X. 

2. 

3. 

Ob.d.K. hat sich, nach Swinemünde begehen 

■3U Besichtigungen und Ansprachen. 

+ + + + + 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I a / l/Skl: 

a) Auf Grund Yorschlages F.d.Schn. (vgl. ZTB 

12) ist folgende Weisung an F.d.Schn.., nachr. 

Ost, MCK Herd, MOK Eory;egen, Adm. östl. Ostsee 

Flotte vorgesehen: 

"Lage erfordert schwerpunlrtmäßige Zusaumen- 

sung S-Flottillen im Westraum. Daher vard auf 

schlag F.d.Schn. befohlen: 

a) Fronterfahrene Besatzungen 5. Sfl. bis 

25.12. 6 Boote von l.S-Schulfl. in Swinemiin- 

de übernehmen. Danach Flottille umgehend in 

Bereich MOK Kord (Adm. Niederlande) verle- 

gen. 

b) 1. S-Schulfl. kampfkräftigste Boote 5. Sfl. 

unter Zuzug von 2 ehern. Rumänen-Booten über- 

nehmen. Anschließend Verlegung nach Hor-.veger. 

als Ersatz für abgezogene 4.Sfl. 

c) 2. S-Schulfl. bleibt unter Zuführung rest- 

licher KB-Boote aus SLD und 5.Sfl. Adm. 

östl. Ostsee e'insatzmäßig unterstellt. 

F.d.Schn. umgehend bestätigen, daß durch Besät 

zungs.vechsel 1. und 5.Sfl. keine Verzögerung 

über 25.'12. hinaus eintritt. Andernfalls noch 

18.12. erneute Entscheidung Siel. 

Durchführung melden." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 226 

18.12,44 

(116) 

Chef Ski ist einverstanden. Weisung l/Skl 

X -op 36272/44 Grlcdos. erfolgt entsprechend. Ati- 

schrlft in KTB Teil 0 Heft d. 

Entsprechende Weisimg F.d-Schn. gern. l/Skl 

3638^/44 Ckdos. in KTB Teil 0 Heft d. 

b) 

3 Do 

3 of 0 

kann 

Dock 

Wett 

Rüst 

BSH 

Hach Mitteilung K-Chefs sind in Rotterdam 

Dies vorhanden. Davon ist eins (3.000 t) zu 

rtiger Überführung klar. Ein zweites (14.000 t) 

anschließend in 3 Sektionen überführt werden. 

Chef Ski befiehlt, daß Überführung der beiden 

3 in Heimat baldmöglichst bei geeigneter 

rlage durchgeführt wird. Docks werden für 

mg dringend benötigt. 

Entsprechende Weisung an MOK Hord, nachr. 

md Adm. Niederlande ergeht. 

II) Chef Ski Adm.Qu: 

ä) Reparatur "Emden" wurde 14 Tage beanspruchen, 

inzwischen ist Werftliegezeit für den Kreuzer be- 

fohlen. 

b) Eür wirksame Elakabwehr von Bombenteppichen 

wird Einsatz von 200 schweren Rohren für erfor- 

derlich gehalten. Sämtliche Marinefestungen sind 

von ier Erfüllung dieser Forderung weit entfernt. 

Kiel z.B. verfügt z.Zt. über 104 - 10,5 und 12,8 cm 

Flak, die bis 31/5.45 auf 124 vermehrt werden sollen. 

Für ff'haven sind die entsprechenden Zahlen 82 bzw. 

100, für Gotenhafen 78 bzw. 116, für Pillau 32 bzw. 

40, für Swinemünde 33 bzw. 45, für Emden 64 bzw. 72. 

Chef Ski befiehlt Prüfung, ob die für Emden 

und ff'haven geplanten Zuführungen nicht besser für 

Hamborg, Kiel und Gotenhafen verwandt werden. 
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Tag 

Uhrzeit. 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 226 

18.12.4" 

(116) 

Chef Ski ist einverstanden. Weisung l/Skl 

I op 36272/44 Gkdos. erfolgt entsprechend. Ab- 

schrift in EEB Teil 0 Heft d. 

Sntsprechende Weismg P.d.Schn. gern. l/Skl 

3638^/44 Gkdos. in KTB Teil 0 Heft d. 

b) 

3 Do 

s of 0 

kann 

Dock 

Wett 

Rüst 

BGH 

Hach Mitteilung K-Chefs sind in Rotterdam 

;ks vorhanden. Davon ist eins (3.000 t) zu 

rtiger Überführung klar. Ein zweites (14.000 t) 

anschließend in 3 Sektionen überführt werden. 

Chef Ski befiehlt, daß Überführung der beiden 

3 in Heimat baldmöglichst bei geeigneter 

rlage durchgsfuhrt v/ird. Docks werden für 

mg dringend benötigt. 

Entsprechende V/eisung an MOX Hord, nachr. 

and Adm. Hiederlande ergeht. 

II) Chef Ski Adm.Qu: 

ä) Reparatur "Emden" würde 14 Tage beanspruchen, 

inzwischen ist Werftliegezeit für den Kreuzer be- 

fohlen. 

b) Eür wirksame Elakabwehr von Bombenteppichen 

wird Einsatz von 200 schweren Rohren für erfor- 

derlich gehalten. Sämtliche Marinefestungen sind 

von äer Erfüllung dieser Forderung weit entfernt. 

Kiel z.B. verfügt z.Zt. über 104 - 10,5 und 12,8 cm 

Elak, die bis 31/5.45 auf 124 vermehrt werden sollen. 

Für 7'haven sind die entsprechenden Zahlen 82 bzw. 

100, für Gotenhafen 78 bzw. 116, für Pillau 32 bzw. 

40, für Swinemünde 33 bzw. 45, für Emden 64 bzw. 72. 

Chef Ski befiehlt Prüfung, ob die für Emden 

und ff'haven geplanten Zuführungen nicht besser für 

Hamburg, Kiel und Gotenhafen verwandt werden. 



- 444 - 

Tag. 
Ulirzeit 

18.12>44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

in) 

wen 

noch 

) In Idbau sind durch fdl. Luftangriffe rd. 

25 t der Ostlandtonnage ausgefallen, z.T. völlig 

verloren gegangen. Ersatz der ausgefallenen Tonnage 

ist durch Entnahme aus dt. Küstenverkehr möglich, 

der seinerseits wenigstens für kurze Zeit durch 

dänische Schiffe ergänzt werden kann. 

d) Pestungskmdt. Memel hat gebeten, von Abgabe 

der 12,8 cm ElakmunUtion an Lw in voller Höhe abzu- 

sehen. ChefSki stimmt zu, befiehlt Ergänzung des 

ausfallenden Teiles aus anderer,weniger bedrohter 

Stelle. 

Ski / S; 

Eisgang auf Weichsel hat plötzlich innerhalb 

jer Stunden eingesetzt. MEK's bleiben zunächst 

klar. 

Chef Ski befürchtet, daß auch auf Donau Eis 

etzen wird, ehe Aufgaben durchgeführt werden, em- 

pfiehlt daher beschleunigtes Handeln. 

Weiterer Vortrag über EK—Mittel in Uorwegen, wc 

Tra.isportfrage schwer zu lösen ist. Um nur Hälfte 

üor; vorgesehener ICK—Mittel beweglich zu machen, 

sind 140 Fahrzeuge (MEP's, SE und dergl.) erforder- 

lich, davon 60 sofort. Versuche, SE mit Holzgas 

| fahren zu lassen, sind im Gange. Aus Hordlicht werden 

wenige Fahrzeuge frei. 

Chef Ski befiehlt zusammenfassenden Bericht 

mit Einzelunterlagen über das schwierige Problem, 

des sen Lösung für Einsatz der KK-Mittel in Norwegen 

Voraussetzung bildet. 

- 444 - 

Tag 

Ulirzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.12» 44 c) In Libau sind durch fdl. Luftangriffe rd. 

25 f der Ostlandtonnage ausgefallen, z.T. völlig 

verloren gegangen. Ersatz der ausgefallenen Tonnage 

ist durch Entnahme aus dt. Küstenverkehr möglich, 

der seinerseits wenigstens für kurze Zeit durch 

dänische Schiffe ergänzt werden kann. 

) Festungskmdt. Memel hat gebeten, von Abgabe 

der 12,8 cm Elakmuhition an Lw in voller Höhe abzu- 

sehen. ChefSki stimmt zu, befiehlt Ergänzung des 

ausi allenden Teiles aus anderer,weniger bedrohter 

Stelle. 

III) 

wen: 

nocA 

Ski / S: 

Eisgang auf Weichsel hat plötzlich innerhalb 

ger Stunden eingesetzt. MEZ's bleiben zunächst 

klar. 

Chef Ski befürchtet, daß auch auf Lonau Eis 

ein^etzen wird, ehe Aufgaben durchgeführt werden, em- 

pfiehlt daher beschleunigtes Handeln. 

Weiterer Tortrag über KK—Mittel in Korwegen, wc 

Tra.isportfrage schwer zu lösen ist. Um nur Hälfte 

der ; vorgesehener KK—Mittel beweglich zu machen, 

sind 140 Eahrzeuge (HFP's, SE und dergl.) erforder- 

licr, davon 60 sofort. Versuche, SE mit Holzgas 

fahren zu lassen, sind im Gange. Aus Itordlicht werden 

nur wenige Eahrzeuge frei. 

Chef Ski befiehlt zusammenfassenden Bericht 

mit Einzelunterlagen über das schwierige Problem, 

dessen Lösung für Einsatz der KK-Mittel in Korwegen 

Voraussetzung bildet. 



- 445 - 

Tag 

Uhrzeit 

18.12.44 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 227 

IV) Chef 5/Skl: 

Front verlangt als Unterlage u.a. 

Schattenrisse schwedischer Kriegsschiffe. 

Es wird vorgeschlagen', Ausgabe mit betontem 

Hinweis: "Eeutrale" zu versehen, um Miß- 

deutungen zu vermeiden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

In kleinen Kreis: 

V' I a / l/Skl: 

a) Vortrag über Bereitschaft Flottensti'eit- 

kräfte in östl. Ostsee nach Befehl von MOK 

Ost entsprechend Y/iedergabe in KTB vom 17.12. 

b) Hach mitgelesenem Funkspruch von 

Fesiungskmdt. Dünkirchen an MOK West wird 

Durchführung größeren Verpflegungsunternehmens 

erwogen. 

Chef Ski befiehlt, daß MOK-ö-“ü- Absichten 

vor Befehlserteilung an Dünkirchen Ski meldet. 

MOK West erhält fernmündlich entsprechende 

Weisung. 

VI) Chef Ski Adm. Qu: 

Chef Adm. Qu VI ist heute nach libau ge- 

flogen, um an Ort und Stelle Maßnahmen gegen 

gefahrvolle Verstopfung des Hafens zu treffen. 

VII) Heereslage : 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

Im Großraum Aachen setzte der Feind seine 

Angriffe gegen den eigenen Brückenkopf westl. 

Düren fort, der nach erbitterten Kämpfen 

B. 30. (neu) Za beziehen vom Vordracklngor der Kriegsmarine J. J. Augustin In QlQckstadt. 
Auslieferungslager! "Wilhelmshaven / Kiel / Gotonhafon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

- 445 - 

Tag 

Uhrzeit 

18.12.44 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 227 

iv; Chef 3/Skl: 

Front verlangt als Unterlage u.a. 

Schattenrisse schwedischer Kriegsschiffe. 

Es wird vorgeschlagen', Ausgabe mit betontem 

Hinweis: "Keutrale" zu versehen, um Miß- 

deutungen zu vermeiden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

In kleinen Kreis: 

Y\ I a / l/Skl: 

a) Tortrag über Bereitschaft Flottenstfeit- 

krüfte in östl. Ostsee nach Befehl von MOK 

Ost entsprechend Wiedergabe in KIB vom 17.12. 

b) Hach mitgelesenem Bunkspruch von 

Feölungskmdt. Dünkirchen an MOK West wird 

Durchführung größeren Verpflegungsunternehmens 

erv/ogen. 

Chef Ski befiehlt, daß MOK Absichten 

vor Befehlserteilung an Dünkirchen Ski meldet. 

MOK West erhält fernmündlich entsprechende 

Weisung. 

YD Chef Ski Adm. Qu: 

Chef Adm. Qu VI ist heute nach Libau ge- 

flogen, um an Ort und Stelle Maßnahmen gegen 

gefahrvolle Verstopfung des Hafens zu treffen. 

VII) Heereslage : 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

Im Großraum Aachen setzte der Feind seine 

Angriffe gegen den eigenen Brückenkopf westl. 

Düren fort, der nach erbitterten-Kämpfen 

B. 30. (neu) Za borlohen vom VardruckbMjor der KrlcgHmadnö J, J. Aagraatln In GlQckstadt. 
AnaUefemnfifllAger: 'WUhelmahftTon / Kiel / Gotonhefen / Pajla / Utrecht / Onlo / ReraJ. 

Din A 3 



- 446 - 

Tag 
Uhrzeit 

18.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

im wes 

Feind 

der be 

entliehen verloren ging. Weiter siidl. gewann der 

das Westufer der Kur-. 

An der Eifelfront gelang auf den inneren Flügeln 

iden P.anzerarmeen je ein tiefer Durchstoß auf 

Malmedy und St. Vith, während auf den äußeren Flügeln 

südl. 

noch r 

X 

Monschau und nördl. Echternach Bewegungsfreiheit 

icht errungen werden Icomite. 

ie eigene Luftwaffe brachte durch starken Jäger- 

eins atz unseren Panzerspitzen wesentliche Entlastung. 

Im frontnahen Raum wurden Fallschirmjäger zum 

Offen!alten von wichtigen Engen und zur Abriegelung 

von Flanken abgesetzt. 

wischen Mosel und Rhein lag der Schwerpunkt der 

feindlichen Angriffe auch am 17.12. wieder bei Saar- 

lautern, zwischen Saargemünd und Bitsch sowie im West- 

wallabschnitt der Südpfalz. Im wesentlichen wurden 

alle ingriffe abgewiesen. 

Fortsetzung der feindlichen Angriffe in den bis- 

herigen Schwerpunkten an der Rur, an der Saar und in 

der Si.dpfalz lassen darauf schließen, daß der Gegner 

bisher die Größe des deutschen Angriffes noch nicht 

erkannt hat. 

Italic n: 

i.m Ostflügel der Südfront ließ heute die K-ampf- 

tätigkeit des Feindes wahrscheinlich auf Grund der 

an den Vortagen erlittenen hohen Verluste nach. 

Balkan: 

Zwischen Bijalopolje und dem Scutari-See haben 

sich nie gegenseitigen Angriffsspitzen des XXI.Geb.A.I 

und 22. Lw.Feld-DiV. auf einige Km genähert. 

:m Quellgebiet der Morava wurde der Raum von 

Ucice planmäßig geräumt. 

!n Syrmien dauern die Kämpfe an. Die Zuführung 

stärkerer bulgarischer Kräfte in den Raum von Belgrad 

und n. ich Syrmien bestätigt sich weiterhin. 
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Tag 
Uhrzeit 

18.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

in wes 

Feind 

der be 

entliehen verloren ging. Weiter südl. gewann der 

das Westufer der Rur-. 

An der Eifelfront gelang auf den inneren Flügeln 

iden E.,mzerarmeen je ein tiefer Durchstoß auf 

Malmedy und St. Vith, während auf den äußeren Flügeln 

südl 

noch 

I 

einsai 

Monschau und nördl. Echternach Bewegungsfreiheit 

icht errungen werden konnte. 

ie eigene Luftwaffe brachte durch starken Jäger- 

z unseren Panzerspitzen wesentliche Entlastung. 

im frontnahen Raum wurden Fallschirmjäger zum 

Offen!alten von wichtigen Engen und zur Abriegelung 

von Flanken abgesetzt. 

wischen Mosel und Rhein lag der Schwerpunkt der 

feindlichen Angriffe auch am 17.12. wieder bei Saar- 

lautem, zwischen Saargemünd und Bitsch sowie im West- 

wallabschnitt der Südpfalz. Im wesentlichen wurden 

alle Jngriffe abgewiesen. 

lortsetzung der feindlichen Angriffe in den bis- 

herigen Schwerpunkten an der Rur, an der Saar und in 

der Sidpfalz lassen darauf schließen, daß der Gegner 

bisher die Größe des deutschen Angriffes noch nicht 

erkannt hat 

Italic 

Am Ostflügel der Südfront ließ heute die K-ampf- 

tätigkeit des Feindes wahrscheinlich auf Grund der 

an dei Vortagen erlittenen hohen Verluste nach. 

Balkajc: 

iwischen Bijalopolje und dem Seutari-See haben 

sieh die gegenseitigen Angriffsspitzen des XXI.Geb.A.l 

und 2f. Lw.Feld-DiV. auf einige Km genähert. 

m Quellgebiet der Morava wurde der Raum von 

Ucice planmäßig geräumt. 

In Syrmien dauern die Kämpfe an. Die Zufu.jrung 

stärkerer bulgarischer Kräfte in den Raum von Belgrad 

und nach Syrmien bestätigt sich weiterhin. 



- 447 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 228 

18.12.4-'- Ostf ■ont! 

Zwischen Drau und Plattensee führte der Feind 

starke panzerunterstiitzte Angriffe, vor allem hei 

Harcili, die abgewiesen wurden. 

Im Raum nordostw. Budapest konnte trotz 

stärcster Feindangriffe die läge durch Frontver- 

kürz mg gefestigt werden, während im Raum Miskolc 

die geschwächte und nur stützpunktartig besetzte 

Front zurückgeworfen und Lücken aufgerissen wurden. 

Der flusse führt hier weitere Kräfte heran.- 

Südlich Kaschau mußte auf Grund der lageent- 

w'icktLung nordwestl. Miskolc die Ungar. Front bis 

zu 23 km zurückgenommen werden. 

Das Ziel der russischen Angriffe gegen die 

deutsche 8.Armee ist vermutlich möglichst bald 

nach Ausschalten einer Flankenbedrohung durch 

Zerschlagen der 8.Armee Kräfte für einen Stoß 

nördiieh der Donau nach Westen freizumachen. Das 

ruhige Feindverhalten zwischen Plattensee und Donau 

kann hierbei dem Gedanken entspringen, aus diesen 

Raum erst zum Angriff anzutreten, wenn nördl. 

Budapest genügend Kräfte für einen weiteren Stoß 

nach Y/esten auf die Wiener Senke zur Verfügung 

s tehen. 
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Tag 

Ubrzcit 
Ort 

Wettor V orkommnissQ 228 

18.12.4*. Ostf ■on-t i 

Zwischen Drau, und Plattensee führte der Peind 

starke panzerunterstiitzte Angriffe, vor allem hei 

Harcali, die abgewiesen wurden. 

Im Raum nordostw. Budapest konnte trotz 

stärcster Peindangriffe die läge durch Prontver- 

kürzmg gefestigt werden, während im Raum Kiskolc 

die geschwächte und nur stützpunktartig besetzte 

Pront zurückgeworfen und Bücken aufgerissen vrarden. 

Der fUisse führt hier weitere Kräfte heran.- 

Südlich Kasohau mußte auf Grund der Bageent- 

wicktLung nordwestl. Miskolc die Ungar. Pront bis 

zu 2p km zurückgenommen werden. 

Das Ziel der russischen Angriffe gegen die 

deutsche 8.Armee ist vermutlich möglichst bald 

nach Ausschalten einer Plankenbedrohung durch 

Zerschlagen der 8.Armee Kräfte für einen Stoß 

nördlich der Donau nach 7/esten freizumachen. Das 

ruhige Peindverhalten zwischen Plattensee und Donau 

kann hierbei dem Gedanken entspringen, aus diesen 

Raum erst zum Angriff anzutreten, wenn nördl. 

Budapest genügend Kräfte für einen weiteren Stoß 

nach Yfesten auf die Yfiener Senke zur Verfügung 

s tehen. 



- 448 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.12.44 

(117) 

I) Be tr. Ostraum: 

S 

na 

we 

zu 

.un. 1 

n 

üt 

ös 

ge 

Besonderes 

a) OKL I'list'b. liat an Lfl.Kdo. 6 Befehl erteilt, 

absstaffel Jg. 51 in Stärke von mindestens 15 PW 

oh Cirava zu verlegen zum Schutz Libaus. Hot- 

adigstes Spitzenpersonal ist im Lufttransport 

überfuhren. 

b) MOK Ost meldet, daß Kmdt. Z 45 mit Aufstel- 

ig schriftlichen Berichts für alle bei Unter- 

.ejhmen Ilil beteiligten Boote beauftragt ist. Ferner 

ermittelt MOK Ost folgende Stellungnahme von Adm 

tl. Ostsee: 

"Halte auch nach Einzeichnung bisher bekannt 

wordener Kurse Auflaufen auf "ililhorn" für un- 

v/shrscheinlich. Hach Angabe U—Boote mit Bunkmeß 

einwandfrei Schiffsortbestimmung möglich. 

Möglichkeit Peindsperre bleibt, die jedoch 

vcn UboDisposition hätte beobachtet werden müssen 

b2W. Auflaufen auf aus "Ililhorn" beiKämjdiehst 

vcn Sowjets verschleppte Minen, wodurch starke' 

Bündelung mit derartiger Detonationswirkung ent- 

stehen können, daß davon jedoch 2 Zerstörer be- 

tioffen, unwahrscheinlich. Wie weit Sabotage vor- 

liegen kann, von hier nicht zu übersehen." 

Beurteilung hat nur geringe überzeugungs 

kraft. 

c) MOK Ost meldet weiter: 

) Z 43 bis 18. abends a.KB, dann 3-stündige 

Bereitschaft. T 8 ab 18. 

Bereitschaft. T 3 ab 19- 

1?< 

"i 
mittags 3-stündige 

morgens 3-stündige 

Bereitschaft. "Scheer" mit T 23, T 28 3-stün- 

dige Bereitschaft. 

- 448 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnj'jäc 

18.12.44 Beßonderea 

(U7) 

I) Be fcr, Ostraum: 

a) OEL Püstli. hat an Lfl.Kdo. 6 Befehl erteilt, 

S-f absstaffel Jg. 51 in Stärke von mindestens 15 BT 1^( 

naoh Cirava zu verlegen zum Schutz Libaus. Kot- 

weadigstes Spitzenpersonal iot im lufttranaport 

zu überführen. 

b) KOK Ost meldet, daß Kindt. Z 43 mit Aufstel- 

lung schriftlichen Berichts für alle bei Unter- 

nehmen iTil beteiligten Boote beauftragt ist. Ferner 

ülermittelt MOK Ost folgende Stellungnahme von Adm 

östl. Ostsee: 

"Halte auch naoh Einzeichnung bisher bekannt 

gewordener Kurse Auflaufen auf "Hilhorn" für un- 

wehrscheinlich. ITach Angabe U-Boote mit Bunkmeß 

einwandfrei Schiffsortbestimmung möglich. 

Möglichkeit Eeindsperre bleibt, die jedoch 

vcn Ubootsposition hätte beobachtet werden müssen 

bew. Auflaufen auf aus "Hilhorn" beiRäumdiehst 

van Sowjets verschleppte Minen, wodurch starke 

Bündelung mit derartiger Detonationswir.rung ent- 

stehen können, daß davon jedoch 2 Zerstörer be- 

i;3 offen, unwahr sehe inlich. Wie weit Sabotage vor— 

liegen kann, von hier nicht zu übersehen." 

Beurteilung hat nur geringe Überzeugungs 

kraft. 

c) KOK Ost meldet weiter: 

"]) Z 43 bis 18. abends a.KB, dann 3-stUndige 

Bereitschaft. T 8 ab 18. mittags 3-stündige 

Bereitschaft. I 3 ab 19. morgens 3-stündige 

Bereitschaft. "Scheer" mit I 23, T 28 3-atün- 

dige Bereitschaft. 



- 449 - 

Tag 

Uhrzeit 

18.12.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 229 

2) Jach. Mitteilung MVO H. Gr. Mitte zu Absicht 

Angriffs gegen Ostufer Kurischen Haffs noch 

feine Vorbereitungen getroffen und auch keine 

Druppen zur Verfügung. 

3) Eisbetonnung auf Kur. Haff als vertrieben und 

unsicher anzusehen. Besonders nördl. Sch'.varzort. 

Betonnung liegt hier bis 800 m an Feindlinie 

heran. ITicht abgeschlossene Restbetonnung durch 

starke Sisschichtung vertrieben oder zerstört. 

Fahrrinne auch für eisfreie Zeit nicht benutz- 

bar, da Auslegung, solange Ostküste feindbe- 

setzt, für ausgeschlossen gehalten wird. 

4) Fahrzeugeinsatz im Hordteil Haff gern. Ziff. 3) 

unmöglich. Im Südteil bei besseren Eisverhält- 

nissen für Kampfeinsatz nur AFP, für Irans- 

porteinsatz MFP, für VP-Dienst Pinassen oder 

Haff ahrzeuge mit le. Flak und Hachrichten- 

gerät (ÜK). 

5) Absicht tmd Pinassen in Pillau zu sammeln 

Wiederzuführung Haff bei Besserung Eislage, wo- 

bei Einsatz von labiau aus zv/eckmäßig sein 

kann. Nachrichtenverbindungen von Memel nach 

Labiau unsicher und nur über Heeresleitung. 

6) 3 M-Boote mit EFRG prüfen ab heute Gebiet 

ostw. folgender Linie bis an 20 M-Linie nach 

a) 5522 Nord 2055 Ost.- 

b) 5530 Nord 2055 Ost, 

c) 5524 Kord 2040 Ost, 

d) 5518 Kord 2040 Ost. 

Es wird angestrebt, Aufgabe in 3 Nächten zu er- 

ledigen. Anschließend Einsatz 1 R-Flottille 

beabsichtigt." 

B. 36 (neu^ Za beziehen vom Vordracklogcr der Krlcssmarino J. J. Angnstln In Glückatadt. 
' ' -Anflllofenmgalfljjeri WUhelmahavon / Klol / Qot<mh<ifen I Paria / Utrecht / Oslo I Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

18.12,44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 229 

2) lach. Kitteilung MVO H. fir. Mitte zu Absicht 

Angriffs gegen Ostufer Kurischen Haffs noch 

ceine Vorbereitungen getroffen und auch keine 

Truppen zur Verfügung. 

3) Eisbetonnung auf Kur. Haff als vertrieben und 

unsicher anzusehen. Besonders nördl. Schwarzort. 

Betonnung liegt hier bis 800 m an Feindlinie 

heran. Hicht abgeschlossene Restbetonnung durch 

starke Sisschichtung vertrieben oder zerstört. 

Fahrrinne auch für eisfreie Zeit nicht benutz- 

bar, da Auslegung, solange Ostküste feindbe- 

setzt, für ausgeschlossen gehalten wird. 

4) Fahrzeugeinsatz im Hordteil Haff gern. Ziff. 3) 

unmöglich. Im Südteil bei besseren Eisverhält- 

nissen für Kampfeinsatz nur APP, für Irans- 

porteinsatz KFP, für VP-Dienst Pinassen oder 

Haff ahrzeuge mit le.-Pluk und äsjbe Nachrichten- 

gerät (ÜK). 

5) Absicht AS'I’i '■TF3? und Pinassen in Pillau zu saamelr 

Wiederzuführung Haff bei Besserung Eislage, wo- 

bei Einsatz von Labiau aus zweckmäßig sein 

kann. Nachrichtenverbindungen von Memel nach 

Labiau unsicher und nur über Heeresleitung. 

6) 3 K-Eoote mit KFRG- prüfen ab heute Gebiet 

ostw. folgender Linie bis an 20 K-Linie nach 

a) 5522 Nord 2055 Ost.- 

b) 5530 Nord 2055 Ost, 

c) 5524 Nord 2040 Ost, 

d) 5518 Nord 2040 Ost. 

Es wird angestrebt, Aufgabe in 3 Nächten zu er- 

ledigen. Anschließend Einsatz 1 R-Plottille 

beabsichtigt.11 

S, 36 fneu^ Za tczIollcn TO® Vordmcklnscr der Krlcpnnarlno J. J. Augnatln ln GlQckstadt, 
* * ' -Anallofemngalflfferi WUholmAhavon / Klol / Got«yihülen / Paria / Utrecht / Oslo / Roral. Din A 3 



- 450 - 

Tag 
Uhrzeit 

18,12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

) 
20.:.2. 

2. K.Gr. meldet Beginn BlottenüBufigen auf 

verschoben. 

II) Bet ITordraum: 

i) MOK Herwegen hat angeordnet, daß MS "Kaiser" 

nach Durchführung Minentransports sofort aus 

Ber)ich Adm. Polarküste Rückmarsch nach Süden an- 

tritt, und hat MS "Elsaß" sowie K 1 und K 3 ab 

sof >rt für Durchführung Sperrvorhaben im Skagerrak 

MOK Ost zur Verfügung gestellt. 

Ver 

! Süd 

als 

ferjn 

j haf 

rüc 

:) RSHA beabsichtigt zu frühstmö'glichem Termin 

sringung von V-leuten mit Segel-Eahrzeug nach 

■Amerika. MOK Herwegen erhält von Ski Weisung, 

Unterlage für Vorbereitung Unternehmung umgehenc. 

.schriftlich Vorschlag für günstigsten Absprung- 

m Horv/egen und Marsch durchs Hordmeer unter 3e- 

csichtigung derzeitiger Feindlage herzugeben. 

Kor 

c) OIQj Füstb. hat an Kmdr. Gen. dt. Dw. in 

\regen folgenden Befehl erteilt: 

"1. 

I 
I 

Verstärkte Aufklärung englischer Geleitwege 

zwischen Orkney's und Hewcastle erforderlich. 

Es kommt darauf an, festzustellen: 

a) Verlauf Geleitweg (Entfernung von der Küste'. 

b) Rhythmus der Geleite. 

c) Stärke, Zusammensetzung, Marschformation. 

d) Ausgelegte Bojen, Befeuerung an land und auf 

See, Wegkennzeichnung. 

2.) Kdr. Gen. Herwegen verstärkt im genannten 

Küstenabschnitt Aufklärung bei Hacht und am 

Tage unter Ausnutzung sich bietender günstiger 

Wetterlagen. GGf. ist durch überraschenden 

Einsatz mehrerer Aufklärungsflugzeuge geschlos| 

sener Überblick anzustreben. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkommnisso 

18,12,44 cl) 2. K.Gr. meldet Beginn Blottenii'bufigen auf 

20.12. verschollen. 

II) Bet ITordraum: 

i) KOK Korwegen hat angeordnet, daß MS "Kaiser" 

nach Durchführung Kinentransports sofort aus 

Benich Adm. Polarküste Riiclonarsch nach Süden an~ 

triht, und hat MS "Elsaß" sowie K 1 und K 3 ab 

sof irt für Durchführung Sperrvorhaben im Skagerrak 

HOK Ost zur Verfügung gestellt. 

3) RSHA beabsichtigt zu frühstmöglichem Termin 

Versringung von V-Deuten mit Segel-Pahrzeug nach 

Süd-Amerika. MOK Norwegen erhält von Ski Weisung, 

als Unterlage für Vorbereitung Unternehmung umgehenc. 

fernschriftlich Vorschlag für günstigsten Absprung- 

hafsn Norwegen und Marsch durchs Hordmeer unter 3e- 

rüc csichtigung derzeitiger Feindlage herzugeben. 

3) OKI Fästb. hat an Kmdr. Gen. dt. Dw. in 

Korvegen folgenden Befehl erteilt: 

"l.tl Verstärkte Aufklärung englischer Geleitwoge 

zwischen Orkney's und Kewcastle erforderlich. 

Es kommt darauf an, festzustellen: 

a) Verlauf Geleitweg (Entfernung von der Küste 

b) Rhythmus der Geleite. 

c) Stärke, Zusammensetzung, Marschformation. 

d) Ausgelegte Bojen, Befeuerung an Land und auf 

See, Y/egkennzeichnung. 

) Kdr. Gen. Norwegen verstärkt im genannten 

Küstenabschnitt Aufklärung bei Nacht und am 

Tage unter Ausnutzung sich bietender günstiger 

Vfetterlagen. GGf. ist durch überraschenden 

Einsatz mehrerer Aufklärungsflugzeuge geschlos 

sener Überblick anzustreben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 230 

L8.12.44 

(US) 

3. ) 

4. ) 

Zjuführung von Aufklärungsflugzeugen Ar 234 at> 

anuar vorgesehen. 

A|uf enge Verbindung mit MOE Hord U.I'.D.U. 

est wird hingewiesen." 

1/Skl unterrichtet 2/3kl BdU op. 

Weisung ist Ergebnis der Besprechung 

I a 2/Skl BdLJ op mit OKB. 

III) Betr. 

Nord! 

rascl: 

neue 

lung, 

behie 

Binse 

ihre 

stell 

Bereich MOE Hord: 

Das von Ob.d.M. verfügte Fs. an Chef OEST, 

nachi . Adm. F.H.Qu. betr. Eampfanv/eisungen für 

Führvngsstäbe Hord-und Ostküste (vgl. ETB 15/12. 

Seite 359) hat folgenden 7>rortlaut: 

"Die Eampfanv/eisungen für die Führungsstäbe 

üste und Ostküste schaffen zu meiner Öber- 

ung im Eüstengebiet der Heimat grundsätzlich 

Führungsverhältnisse. Hach der bisherigen Rege- 

die vom OKW ausdrücklich anerkannt wurde, 

Iten die Oberbefehlshaber der MOE's auch nach 

tzung der Führungsstäbe Hord- und Ostküste 

durch Führerweisung 40 zuerkannten Wehr- 

macht befugnisse in der Eüstenverteidigung. Sie waren 

für die landtaktische Vorbereitung und Durchführung 

dem qeichsführer SS als Chef H.Rüst und BdE unter- 

t worden, der sich im Eüstengebiet durch die 

obengenannten Führungsstäbe vertreten ließ. Jetzt 

sind die Oberbefehlshaber der MOE's aus der Wehr- 

macht führung ausgeschaltet und behalten lediglich 

die der Kriegsmarine selbstverantwortlich übertrage- 

nen Aufgaben in der Eüstenverteidigung. 

Ich kann mich bezüglich der Hordseeküste mit 

dieser neuen Regelung nicht einverstanden erklären, 

bezüglich der Ostseeküste im Bereich der Wehrkreise 

1 und II stimme ich nachträglich zu. Die Küsten- 

vertejidigung der Nordsee wird vorwiegend durch den 
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Tag 

Uhrzexfc 
Orfc 

Wetfccr Vorkommnisso 230 

L8.12.44 

(118) 

3. ) 

4. ) 

Zuführur.s von Aufklärungsflugzeugen Ar 234 al 

Januar vorgesehen. 

Ajuf enge Verbindung mit MOK Hord U.I’.B.U. 

est wird hingewiesen." 

1/Skl unterrichtet 2/Skl Bdtr op. 

V/eisung ist Ergebnis der Besprechung 

I a 2/3kl BdU op mit OKI. 

III) Betr. Bereich KOK: Hord: 

Das von Ob.d.M. verfügte Fs. an Chef OK5T, 

naohi. Adm. F.H.Qu. betr. Kumpfanv/eisungen für 

Führtngsstäbe Kord-und Ostküste (vgl. KTB 15/12. 

Seite 359) hat folgenden T/ortlaut: 

"Die Kampfanweisungen für die Führungsstäbe 

Kordriüste und Ostküste schaffen zu meiner Über- 

raschung im Küstengebiet der Heimat grundsätzlich 

neue Führungsverhältnisse. Hach der bisherigen Rege- 

lung, die vom OKW ausdrücklich anerkannt wurde, 

behielten die Oberbefehlshaber der KOK's auch nach 

Einsetzung der Führungsstäbe Hord- und Ostküste 

ihre durch Führerweisung 40 zuerkannten Vfehr- 

machibefugnisse in der Küstenverteidigung. Sie waren 

für die landtaktische Vorbereitung und Durchführung 

dem Ieichsführer SS als Chef H.Rüst und BdE unter- 

stellt worden, der sich im Küstengebiet durch die 

obengenannten Führungsstäbe vertreten ließ. Jetzt 

sind die Oberbefehlshaber der MOK's aus der Wehr- 

machlfährung ausgeschaltet und behalten lediglich 

die der Kriegsmarine selbstverantwortlich übertrage- 

nen Aufgaben in der Küotenverteidigung. 

Ich kann mich bezüglich der Hordseeküste mit 

dieser neuen Regelung nicht einverstanden erklären, 

bezüglich der Ostseeküste im Bereich der Wehrkreise 

I und II stimme ich nachträglich zu. Die Küsten- 

verteidigung der Hordsee wird vorwiegend durch den 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.12.44 Einsatz von Seekampfmitseln getragen. Sie ist im 

Gegensatz zur Ostsee aufs engste mit der Seekrieg- 

fühbung- verflochten. Dazu kommt, daß im ITordseebere: 

die Kriegsmarine aus der Not der läge heraus sich gi 

zwuigen sah, auch die für den Lanakampf notwendigen 

Kräfte zunächst aus dem eigenen Bereich 'behelfs- 

mäßig zu stellen. Ich sehe deshalb in der Aus- 

schaltung des Oberbefehlshabers MOK Nord aus der 

Wehrmachtführung eine Regelung, die in unzuträg- 

licher Weise in meine Verantwortung eingreift." 

ch 

IV) Betr. Südostraum: 

M.Att. übermittelt folgendes Telegramm von 

Mcii.Att. Agram: 

"Vernehmung durch GEP ergibt Verdacht auf 

Überlaufen zum Peind. Danach I WO TA 48 Haupttäter. 

Elucht in allen Einzelheiten festgelegt. Aussage 

krcat. Verb.Offz., Ereg.Kapt. Storow,verstärkt 

Verdacht gegen Kmdt. TA 48. Nach Aussage Besatzung 

hat Kmdt. TA 48 versucht', Besatzung aufzuljetzen. 

WertereVernehmungen durch GEP laufen. Nachsuche 

KS 51 eingeleitet. Kpt. z.S. Cacic 15/12. nach 

Eivme. 

Zusatz Mar.-Att. Agram: Untersuchung Angelegenheit 

durch Kapt.z.S. Cacic, kroat. MVO 11. Sich.Div. 

im Gange. Kriegsminister hat Zusammentreten Kriegs- 

gerichtes angeordnet, das 19.12. nach Fiume abgeht. 

To{. lavnik hat schärfstes Durchgreifen befohlen." 

V) 

Dt 

ge 
op< 

Op 

le 

Chef Ski hat an OB'S MOK Ost, Nord, Norwegen, 

Markdo. Italien, Elotte, nachr. MOK West fol- 

ddes Schreiben betr. Unterrichtung Ski über 

ejrative Absichten gerichtet: 

"Bei einigen in letzter Zeit durchgeführten 

ejrationen von Seestreitkräften war die Seekriegs- 

tung vor Beginn der Unternehmung nicht ausreiche ad 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

18.12.44 Einsatz von Seckampfmitueln getragen. Sie ist im 

Gegensatz zuv Ostsee aufs engste mit der Seekrieg- 

fühtung verflochten. Dazu kommt, daß im Hordseehere: 

die Kriegsmarine aus der Not der läge heraus sich gi 

zwuigen sah, auch die für den lanttkampf notwendigen 

Kräfte zunächst aus dem eigenen Bereich Behelfs- 

mäßig zu stellen. Ich sehe deshalB in der Aus- 

schaltung des Oberbefehlshabers MDK Nord aus der 

WeWrnachtführung eine Regelung, die in unzuträg- 

licfier Weise in meine Verantwortung eingreift." 

eh 

IV) Betr. Sudostraum: 

M.Att. übermittelt folgendes Telegramm von 

Tihii.Att. Agram: 

"Vernehmung durch GBP ergibt Verdacht auf 

rlaufen zum Peind. Danach I WO TA 48 Haupttäter, 

cht in allen Einzelheiten festgelegt. Aussage 

,t. Verb.Offz., Ereg.Kapt. Storow,verstärkt 

dacht gegen Kmdt. TA 48. Nach Aussage Besatzung 

Kmdt. TA 48 versucht', Besatzung aufzu^etzen. 

tereVernehmungen durch GPP laufen. Nachsuche 

31 eing-öle'itet. Kpt. z.S. Cacic 15/12. nach 

Übe 

Elti 

krc; 

Vei 

hat 

7/ei 

KS 

Pi' 

Zu: 

dui 

im 

ge 

satz ilar.-Att. Agram: Untersuchung Angelegenheit 

ch Kapt.z.S. Cacic, kroat. MVO 11. Sich.Div. 

Gange. Kriegsminister hat Zusammentreten Kriegs- 

lichtes angeordnet, das 19.12. nach Piume abgent, 

lavnik hat schärfstes Durchgreifen befohlen." 

V) Chef Ski hat an OB'S MOK Ost, Nord, Norwegen, 

Dt. Markdo. Italien, Plotte, nachr. MOK West fei- 

ger des Schreiben betr. Unterrichtung Ski über 

operative Absichten gerichtet: 

"Bei einigen in letzter Zeit durchgeführten 

Operationen von Seestreitkräften war die Seekriegs- 

leiltung vor Beginn der Unternehmung nicht ausreiche rd 
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Tag 
Uhrzeit 

18.12.4'- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 231 

üfcer die beabsichtigte operative und taktische 

Durchführung unterrichtet. Es viar daher nicht 

mögli :h, das mit der Unternehmung verbundene 

Risik) genügend abzuschätzen und mit der Gesamt- 

lage .n Einklang zu bringen. Die Seekriegsleitung 

könnt : ferner zu dem Vorhaben nicht mehr Stellung 

nehme.i bzw. bei abweichender Auffassung einen ent- 

sprechenden Abänderungsbefehl erlassen. Es wird 

drher die in den ersten Kriegsjahren selbstver- 

ständliche Gepflogenheit in Erinnerung gebracht und 

bef oh _en: 

1. Grlindsätzlich ist vor dem Anlaufen jedes wichti- 

geh operativen Vorhabens der Op.Befehl der 

Seikriegsleitung zur Vorlage beim Ob.d.M. vor- 

zu Legen. 

a) Als "-wichtige Vorhaben" sind alle Unternehmungen 

anzusehen, an denen Plottenstreitkräfte bis zur 

Torpedobootsflottille abwärts bzw. Verbände 

nach Art eines Minenwurfverbandes aus Schiffen 

und Booten beteiligt sind. 

b) Bei der Beurteilung von Unternehmungen der 

durch a) nicht erfaßten Verbände (z.B. Flot- 

tillen von S-Booten oder Sicherungseinheiten) 

ist der Begriff "wichtige Vorhaben" dann weit 

zu spannen, wenn bei der Unternehmung ernste 

Ausfälle an Fahrzeugen, an denen Mangellage 

besteht, eintreten können bzw. Rückwirkungen 

auf die Gesamtlage des Kriegsschauplatzes mög- 

lich sind. 

c) Sicht vorzulegen sind demnach Op.Befehle für 

routinemäßige Maßnahmen, z.B. im Rahmen einer 

gestellten Aufgabe durchzuführende S-Boots- 

vorstöße sowie defensive Minenunternehmungen 

von kleineren Gruppen von Sicherungseinheiten 

■R nn (no,-,! Zn beziehen vom Vordrucklager der Krleffsmarlno J. J. Angratln In GlQckstadt. 
. ou. Aualiofeninffulager! WUhelmahaven / Kiel / Ootenhafen / Paria / Utrecht / Orto / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 231 

18.12.4 über die beabsichtigte operative und taktische 

Durchdührung unterrichtet. Es war daher nicht 

mögli :h, das mit der Unternehmung verbundene 

Risik) genügend abzuschätzen und mit der Gesamt- 

lage Ln Einklang zu bringen. Die Seekriegsleitung 

könnt: ferner zu dem Vorhaben nicht mehr Stellung 

nehmen bzw. bei abweichender Auffassung einen ent- 

sprechenden Abänderungsbefehl erlassen. Es wird 

d her die in den ersten Kriegsjahren selbstver- 

ständliche Gepflogenheit in Erinnerung gebrecht und 

bef oh _en: 

1. Gr 

geji 

Se 

zuLi 

wdsätzlich ist vor dem Anlaufen jedes wichti- 

operativen Vorhabens der Op.Befehl der 

kriegsleitung zur Vorlage beim Ob.d.K. vor- 

egen. 

a) Als "wichtige Vorhaben" sind alle Unternehmungen 

anzusehen, an denen Plottenstreitkräfte bis zur 

Torpedobootsflottille abwärts bzw. Verbände 

nach Art eines Kinenwurfverbandes aus Schiffen 

und Booten beteiligt sind. 

b) Bei der Beurteilung von Unternehmungen der 

durch a) nicht erfaßten Verbände (z.B. Flot- 

tillen von S-Booten oder Sicherungseinheiten) 

ist der Begriff "wichtige Vorhaben" dann weit 

zu spannen, wenn bei der Unternehmung ernste 

Ausfälle an Fahrzeugen, an denen Kangellage 

besteht, eintreten können bzw. Rückwirkungen 

auf die Gesamtlage des Kriegsschauplatzes mög- 

lich sind. 

Hicht vorzulegen sind demnach Op.Befehle für 

routinemäßige Maßnahmen, z.B. im Rahmen einer 

gestellten Aufgabe durchzuführende S-Boots- 

vorstöße sowie defensive Minenunternehmungen 

von kleineren Gruppen von Sicherungseinheiten. 

"R (r\e*n\ Za beziehen vom Vordmckl/iger der Krleffsmarlno J, J. AaffOHtln ln QIQokatjidt. . OU. Aaallofeniijffalageri WUhelmahaTon / EUel / Gotenh&fen / Parle / Utrecht / Orio / Rend. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.12.4' 2. F ills rechtzeitige Vorlage des Op.Befehls nicht 

täglich ist, sind die wesentlichsten Punkte durch 

jrnschreihen zu melden und der Op.Befehl nachzu- 

sichen. 

mp 

P 

r 

Pür Gebiete, mit denen keine sichere bzw. 

nir langwierige (über 5 Tage) Postverbindung be- 

s fceht, v/ird die Vorlage auf Meldung durch Pern- 

:hreiben bzw. Punk beschränkt. 

Vm besonderer Bedeutung ist die vorherige Unter- 

richtung der Seekriegsleitung über offensive und 

defensive Minenunternehmungen. Hierbei genügt 

nicht die Torlage der MinerL_planung; es ist viel- 

mehr auch Vorlage des Op.Befehl erforderlich, aus 

dem die Einzelheiten der Sperrlage, die Art der 

Minenträger und die beabsichtigte taktische Durch' 

fihrung (gesteuerte Kurse) hervorgehen, soweit 

dfiese nicht demt,aktischen Pührer überlassen v/ird 

Der Ob.d.M. weist ausdrücklich darauf hin, 

.ß durch den vorstehenden Befehl die Unter- 

nshmungslust und Entschlußfreudigkeit der Führung 

stellen und Verbände keinerlei Beeinträchtigung e 

f ihren dürfen. " 

VI) 

artl 

zuges 

"1. 

iar Wehr / Tr hat Übernahme der Heeresküsten- 

durch Kriegsmarine mit folgenden Vorbehalten 

timmt: 

Djie Heeresküstenartillerieabteilungen sind voll 

apfgefüllt einschl. der Spezialisten an die Krieg^ 

rine zu übergeßen, mit Soldaten, die hinsicht- 

llich Tauglichkeit und Diensttüchtigkeit für den 

Einsatz voll geeignet sind (kein Abschieben dis- 

ziplinär belasteter und nicht tauglicher Soldaten 

dirch das Heer). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18,12.4' 2. Fklls rechtzeitige Vorlage des Op.Befehls nicht 

ijglich ist, sind die wesentlichsten Punkte durch 

jrnschreihen zu melden lind der Op.Befehl nachzu- 

;ichen. 

mp 

P 

r 

Pür Gebiete, mit denen keine sichere bzw. 

nir langwierige (über 5 Tage) Postverbindung be- 

steht, wird die Vorlage auf Meldung durch Pern- 

;hreiben bzw. Punk beschränkt. 

3. Vm besonderer Bedeutung ist die vorherige TJnter- 
chtung der Seekriegsleitving über offensive und 

dbfensive tlinenunternehmungen. Hierbei genügt 

nicht die Torlage der Minen_planung; es ist viel 

m;hr auch Vorlage des Op.Befehl erforderlich, aus 

däm die Einzelheiten der Sperrlage, die Art der 

Minentrager und die beabsichtigte taktische Durch 

fihrung (gesteuerte Kurse) hervorgehen, sewsit 

diese nicht demtaktischen Pührer überlassen wird 

Der Ob.d.K. weist ausdrücklich darauf hin, 

,ß durch den vorstehenden Befehl die Unter- 

nähmungslust und Entschlußfreudigkeit der P'ihrung 

s teilen und Verbände keinerlei Beeinträchtigung e 

f ähren dürfen. " 

VI) 

artl 

zuges 

"1. 

a 

ic-r Wehr / Tr hat Übernahme der Heereskü'sten- 

durch Kriegsmarine mit folgenden Vorbehalten 

timmt: 

Dl e Heeresküstenartillerieabteilungen sind voll 

ufgefüllt einschl. der Spezialisten an die Krieg^ 

xine zu übergeßen, mit Soldaten, die hinsicht- 

ich Tauglichkeit und Diensttüchtigkeit für den 

nsatz voll geeignet sind (kein Abschieben dis- 

ziplinär belasteter und nicht tauglicher Soldaten 

d rrch das Heer). 

ma: 

Ei; 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 232 

18.12.44 2. Mit Verstärkung Personalbestandes erhöhen sieh 

gleichzeitig personelle Verluste und Ausfälle, 

d: e dann der Ergänzung durch die Kriegsmarine 

bsdürfen. Die hierfür erforderlichen Kräfte ent- 

fallen damit für andere Aufgaben, da nicht damit 

gerechnet werden kann, daß der Kriegsmarine 

dtr erforderliche erhöhte Gesamtersatz zuge- 

t( ilt wird. Das Truppenamt weist auf diese Eolge 

dir Übernahme der H.K.A. besonders eindringlich 

hin. 

Bearbeitung der Präge liegt bei Ski Adm. Qu. 

+ + + + + 

Lage 18AID. 

I. Berei.ch M 0 K Ost 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Peine läge: 

Im Ostsee-Bereich wurden weiterhin 4-5 Dboote, 

davo4 1 in AO 9215 geortet. 

Im Pinnenbusen wurden 4 M-Boote, im Seegebiet 

Perniu 2 M-Boote, 4 Bev/acher und 4 S-Boote fest- 

gesti 11t. 

Eigene S-Boote sind von Unternehmung aus 

Riga-Busen nach Windau zurückgekehrt. 

setz 

aus ' 

Vor Windau und Libau waren 20 Pahrzeuge einge- 

;. Bergungsarbeiten an D. "ITordenham" mußten 

ettergründen abgebrochen werden. 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 232 

18.12.4^ 2. Mit Verstärkung Personalbestandes erhöhen sich 

güeichzeitig personelle Verluste und Ausfälle, 

d: e dann der Ergänzung durch die Kriegsmarine 

hs dürfen. Die hierfür erforderlichen Kräfte ent- 

fallen damit für andere Aufgaben, da nicht damit 

gerechnet werden kann, daß der Kriegsmarine 

dtr erforderliche erhöhte Gesamtersatz zuge- 

t£ ilt wird. Das Truppenamt weist auf diese Polge 

dsr Übernahme der H.K.A. besonders eindringlich 

hin.' 

Bearbeitung der Präge liegt bei Ski Adm. Qu. 

läge 18/XII.. 

I. Bereich M 0 K Ost 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Peine läge: 

Im Ostsee-Bereich wurden weiterhin 4-5 Uboote, 

davojji 1 in AO 9215 geortet. 

Im Pinnenbusen wurden 4 M-Boote, im Seegebiet 

Perniu 2 M-Boote, 4 Bewacher und 4 S-Boote fest- 

gestellt. 

Eise .e Lage: 

Eigene S-Boote sind von Unternehmung aus 

Riga-}Busen nach Windau zurückgekehrt. 

Vor Windau und libau waren 20 Fahrzeuge einge- 

setz}:. Bergungsarbeiten an D. "ITordenham" mußten 

aus vjettergründen abgebrochen werden. 
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Tag 

'Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.12.44 Memel und. Ruß fuhren Treibeis. Auf dem Haff 

liegt bis 10 cm starke zusammenhängende Eisdecke. 

Die von Einsatz im Haff abgestellten. 2 HFP und 

2 AE verlegen wegen verschärfter Eislage nach 

Pillau. 3 M-Boote sind für Räumarbeiten südlich 

Menel abgestellt. Insgesamt sind 21 Boote und 4 

MS-Flugzeuge zum Minenräumdienst eingesetzt. 

Ab 2030 Uhr sind 2 Peindverbände von je 100 

Eldgzeugen aus dem V/esten über Südschweden - Bornhollm 

ln die Danziger Bucht eingeflogen. 2150 Uhr sind 

eirwandfrei Hinenabwürfe vor Heia beobachtet. An- 

schließend erfolgten Bombenangriffe auf Hafengebiet 

Gotenhafen. "Schleswig-Holstein" erhielt 3 schwere 

Bonbentreffer. Schiff liegt mit geringer B.B.Schlagf- 

seite. gegen die Pier gelehnt mit Achterschiff auf 

Gru|nd. Personalverluste hielten sich in mäßigen 

ozen. Übrige Einheiten des Ausbildungsverbandes Gre 

sin 

Bon 

Dock. An Bord befindlicher Kommandant und'8 Mann 

d unbeschädigt geblieben. T 10 erhielt im Dock 

bentreffer und ist gesunken mit durchbrechendem 

blieben unverletzt. Im Hafenbecken ist D. "Schüne- 

marn" (1.260 BRT) nach Volltreffer gesunken. D. 

"Werthe" (4.921 BRT) und Walfangschiff "Unitas" 

(21.846 BRT) sind in Brand geraten. Auf "Unitas" 

iri 30 Mann gefallen. Gesunken sind weiter 

Pungendampfer "Zoppat" und Ubootsbegleitschiff 

"Kophamel". Beschädigt wurden Hetzleger 9, D. 

erese Ruß". Geringe Beschädigungen traten ferner 

Artl.Arsenal und im Kühlhaus auf. Bericht über 

Ab?ehr liegt noch nicht vor. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig 

durlchgeführt. Der Heeresgruppe Hord wurden 1.444 ts 

Kachschub zugeführt. 

"Tb|i 

im 
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Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnissö 

18.12.44 Memel und Ruß führen Treibeis. Auf dem Haff 

liegt bis 10 cm starke zusammenhängende Eisdecke. 

Die von Einsatz im Haff abgestellten 2 MEP und 

2 AP verlegen wegen verschärfter Eislage nach 

Pillau. 3 M-Boote sind für Räumarbeiten südlich 

Menel abgestellt. Insgesamt sind 21 Boote und 4 

MS-Flugzeuge zum Minenräumdienst eingesetzt. 

Ab 2030 Uhr sind 2 Feindverbände von je 100 

Flugzeugen aus dem Westen über Südschweden - Bornhojlm 

in die Danziger Bucht eingeflogen. 2150 Uhr sind 

einwandfrei Hinenabwürfe vor Heia beobachtet. An- 

schließend erfolgten Bombenangriffe auf Hafengebiet 

Goienhafen. "Schleswig-Holstein" erhielt 3 schwere 

Bonbentreffer. Schiff liegt mit geringer B.B.Schlagj- 

seite, gegen die Pier gelehnt mit Achterschiff auf 

Crund. Personalverluste hielten sich in mäßigen 

izen. Übrige Einheiten des Ausbildungsverbandes Gre 

sin 

Bon 

Dock. An Bord befindlicher Kommandant und'8 Mann 

d unbeschädigt geblieben. T 10 erhielt im Dock 

bentreffer und ist gesunken mit durchbrechencLem 

blieben unverletzt. Im Hafenbecken ist D. "Schüne- 

marn" (1.260 BRT) nach Volltreffer gesunken. D. 

■"■?(£r.the" (4.921 BRT) und Walfangschiff "Unitas" 

(21.846 BRT) sind in Brand geraten. Auf "Unitas" 

iri 30 Mann gefallen. Gesunken sind weiter 

Purpendampfer "Zoppot" und Ubootsbegleitschiff 

"Kophamel". Beschädigt wurden lletzleger 9j D. 

erese Ruß". Geringe Beschädigungen traten ferner 

Artl.Arsenal und im Kühlhaus auf. Bericht über 

Abwehr liegt noch nicht vor. 

Geleite und Transporte wurd-en planmäßig 

duxchgeführt. Der Heeresgruppe Hord wurden 1.444 ts 

Hachschub zugeführt. 

"Th|i 

im 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 233 

18.12.4' 

(119) 

2) Acmiral westliche Ostsee: 

Zum Hinenräumdienst waren 18 Boote einge- 

setzt. Arbeiten mußten teilweise wegen schweren 

Seegangs eingestellt werden. 

0 683 meldete 0626 Uhr fdl. Uboot nördl. 

Rixhöft. 10. Sich.Div. hat für Raum ostw. 17° 

0;;t erhöhte Uhootsgefahr befohlen. Verstärkte 

U'iootsjagd ist angesetzt. U 1063 meldete 1420 

Uhr nördl. Rügenwalde Sehrohrsiohtung. 27. 

U-H?lottille hat 2 Torpedoboote zur Bekämpfung 

eingesetzt. 

In 'Flensburger Förde’.ist Eisbrecher 

)isbär" infolge Minendetonation leck geschlagen 

und auf Grund gesetzt. 

Der Ausfall dey Eisbrecher^im Verein 

mit der Beschädigung der "Schleswig 

Holstein" ist angesichts der zu- 

nehmenden Vereisung außerordentlich 

störend. 

3) A(.miral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 26 Boote einge- 

itzt. Einsatz -wurde im Laufe des Tages aus 

W ittergründen eingeschränkt . Im Samsö-Belt wurden 

5 im Kordausgang des großen Belts 2 Minen 

i räumt. 

Am 17/12. abends ist D. "Horden" (962 BRT) 

unter Seelandsrefr'in Hetzsperre festgekommen. 

841 ist vor Einfahrt Hirsholm aufgelaufen. 

Wegen Geleitbootsmangels sind ein Dampfbagger 

uAd ein D., infolge Yfegesperrung 2 D. liegen 

gellieben. Im übrigen sind Geleite und Truppen- 

:ansporte planmäßig durchgeführt. 

Aaflllofonmgslngcr! Wllholmahavon / Kiel / Gotcnhofon / Paria / Utrecht / OiOo / ROTOJ. 
Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 233 

18.12.4^ 

(119) 

2) Atmiral östliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst v/aren 18 Boote einge- 

sitzt. Arbeiten multen teilweise wegen schweren 

Seegangs eingestellt werden. 

U 683 meldete 0626 Uhr fdl. Uhoot nördl. 

Rixhöft. 10. Sich.Div. hat für Raum ostw. 17° 

0:;t erhöhte Uhootsgefahr befohlen. Verstärkte 

U'iootsjagd ist angesetzt. U 1063 meldete 1420 

Uhr nördl. Rügenwalde Sehrohrsichtung. 27. 

U--Flottille hat 2 Torpedoboote zur Bekämpfung 

eingesetzt. 

In ‘Flensburger Förde', ist Eisbrecher 

"iisbär" infolge Kinendetonation leck geschlagen 

und auf G-iund gesetzt. 

Der Ausfall dey Eisbrechers im Verein 

mit der Beschädigung der "Schlesv/ig 

Holstein" ist angesichts der zu- 

nehmenden Vereisung außerordentlich 

störend. 

3) At.miral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 26 Boote einga- 

tzt. Einsatz -wurde im Laufe des Tages aus 

ttergründen eingeschränkt. Im Samsö-Belt wurden 

im Kordausgang des großen Belts 2 Minen 

räumt. 

Am 17/12. abends ist D. "Korden" (962 BRT) 

ter Seelandsreihin Hetzsperre festgekommen. 

841 ist vor Einfahrt Hirsholm aufgelaufen. 

Wegen Gelcitbootsmangels sind ein Dampfbagger 

id einD., infolge Wegesperrur.g 2 D. liegen 

gihlieben. Im übrigen sind Geleite und Truppen- 

transporte planmäßig durchgefühi't. 

■R in frtnn\ Zn beziehen vom Vordmcklagcr der Kriegsmarine J. J. Angnstln In Glückßtadt. OU. \UUUy Anflllnfnmrupdsyri WUhwlmwhnmn / Kiel / Ootcnhaion / Paria / Utrecht / Oftlo / Rorftl. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.12.44 

Sädr 

Zusammen!:aasung Msheriger Transportleistmigen 

orwegen - Dänemark s. Tageslage. 

II. Bei 

1. Beir dlage: 

2. Eire 

Pol; 

Gel :ite 

gel 

Hon. 

III 

1. 

eich OK Herwegen. 

Im Bereich. 18. Gruppe ’/mrden 14 Elugseugeim 

atz erfaßt. 

ne Lase: 

rküste: 

Kmdr. Admiral mit Bührungsstah verle'gt 19/12. 

nacljt Einf jordhotn. 

Kurz nach Mitternacht zum 19/12. ist U 737 

naclt Zusammenstoß mit MES 25 im 7?estf jord gesunken. 

Hach Horden wurden 6, nach Süden 16 Schiffe 

»itet. Ungeleitet verkehrten 8 Schiffe nach 

en und 9 Schiffe nach Süden. 

Bereich 11 0 K II o r d 

eindlage:- 

Bei 16. Gruppe wurden 17 Blugzeuge im Einsa’ 

jrfaßt. Engl. Einheit meldete, daß Geleit Antwerpen 

Themse 16 1243 Uhr. bei Vlissingen von deutschen 

lugzeugen angegriffen wurde. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.12.44 ZuscETüetifaacung bisheriger Transportleistungen 

Siidrorwegen - Dänemark s. Tageslage. 

II. Bei eich KOK o r w e g e n 

1. Seir dlace: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 14 Plugzeugeim 

atz erfaßt. 

ne läge: 

Pol; rküste: 

Kmdr. Admiral mit Puhrunjsstab verle'gt 19/12. 

nacliL Pinf joräbotn. 

Kurz nach Mitternacht zum 19/12. ist U 737 

naclj. Zusammenstoß mit MES 25 im Tfestfjord gesunken. 

Gel :ite 

Hach Horden wurden 6, nach Bilden 16 Schiffe 

gelfeitet. Ungeleitet verkehrten 8 Schiffe nach 

Horden und 9 Schiffe nach Süden. 

III , Bereich II 0 K II o r d .. 

1. Peindla, ,e:- 

Bei 16. Gruppe wurden 17 Plugzeuge im Einsaa 

jrfaßt. Engl. Einheit meldete, daß Geleit Antwerp 

Themse 16 1243 Uhr. bei Vlissingen von deutschen 

Plugzcugen angegriffen rfurde. 



- 459 - 

Orfc 

Wetter 

18.12.4' Im Xarmouth-Bereich ist Zerstörer "Fortune", 

im Goleitdienst Zerstörer "Haldon" aufgetreten. 

2. Eigene läge: 

Deut: 

Geleit- und Siciierungsdienst wurde in der 

Haclr; zum 18/12. planmäßig durchgeführt. Vor der 

Jade und vor der Elle v/urden 3 ELM geräumt. 

Einzelne fdl. Flugzeuge wurden durch. Marinefläk 

Emder. heschossen. Mittags wurden einfliegende 

Feineflugzeuge durch schwere Flak der Abschnitte 

Wihaven, Wesermiinde, Emden und Horderney bekämpft. 

Der :,uf Helgoland-Ostdüne gestrandete KFE 402 

wurde freigeschleppt. Das bei Hörnum aufgelaufene 

V 1270 ist mit eigener Kraft freigekommen. 

Vorkommnisso 234 

che Bucht: 

Holl;nd-Raum: 

Vor der holländischen Küste sind wegen stür- 

mischen Südwindes Schiffsbewegungen nicht erfolgt. 

Am l'i/12. 2135 Uhr wurde in 167° von Battr. 

\7est-Schouwen starke Detonation,vermutlich Explosion 

Munilionslagers oder Munitions-Dampfers auf Wester- 

schelde beobach.tet. Zusammenhang mit Einsatz 

eigerer Kleinkampfmittel ist möglich. 

In der Nacht zum 19/12. ist 9.Sfl. mit einer 

Grupi e zum lorpedoeinsatz in Ali 8747, mit 2. 

Gruppe zur Verseuchung von AN 8758 ausgelaufen. 

- 459 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 234 

18.12.4' Im Yarmouth-Bereioh ist Zerstörer "Fortune", 

im Giileitdienst Zerstörer "Haldon" aufgetreten. 

2. Eigene läge: 

Beut che Bucht: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der 

Hach-; zum 18/12. planmäßig durchgeführt. Vor der 

Jade und vor der Elhe v/urden 3 EEM geräumt. 

Einzi Ine fdl. Flugzeuge v/urden durch Murinefläk 

Emder. beschossen. Kittags v/urden einfliegende 

Feineflugzeuge durch schwere Flak der Abschnitte 

Ynhaven, Wesermiinde, Emden Und Eorderney bekämpft. 

Der ä.uf Helgoland-Ostdüne gestrandete KFK 402 

v/urdf freigeschleppt. Bas bei Hörnum aufgelaufene 

V I27O ist mit eigener Kraft freigekommen. 

Holl; nd-Raum: 

Vor der holländischen Küste sind wegen stür- 

miscHen Südwindas Schiffsbewegungen nicht erfolgt. 

Am l'i/12. 2133 Uhr wurde in 167° von Battr. 

"»Test-Schouwen starke Betonation, vermutlich Explosion 

Munilionslagers oder Kunitions-Bampfers auf Wester- 

scheide beobachtet. Zusammenhang mit Einsatz 

eigerer Kleihlcampfmittel ist möglich. 

In der Macht zum 19/12. ist 9.Sfl. mit einer 

Gruppe zum Torpedoeinsatz in AM 8747, mit 2. 

Gruppe zur Verseuchung von AM 8758 ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkommnisso 

18.12.44 IY. Bereich. MOE West 

1. Feindlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 37, hei 19. Gruppe 

2p Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgehiet 

w.irden "2 engl. Einheiten geortet. 

1430 Uhr wurden HO-wärts Bühkirchen im Ab- 

tand von 19 sm 9 Fahrzeuge auf 7/estkurs und 2 

kleine Fahrzeuge auf Ostkurs gesichtet. Etwa 30 

sn südlich Guernsey standen nachmittags 5 Zerstö 

aif wechselnden Kursen mit hoher Fahrt, vermutlich 

zur Ubootsjagd. 

2. Eigene Ii£ 

Ein Flugzeug hat luftversorgumg von 

Gjironde-Hord durchgeführt. Am 18/12. abends ist 

tart von 4 Versorgvmgsflugzeugen von Guernsey 

ter Mitnahme von 26 Offizieren und Verwundeten 

orgesehen. 

Aus den eingeschlossenen Festungen'wird fdl. 

Alrtl.Beschuß teilweise in Verbindung mit Luftan- 

griffen gemeldet. Im übrigen keine besonderen 

V crkommnis s e. 

V. B reich Dt. Markdo. Italien. 

1. F eindlage: 

Am 17/12. vorm, sind aus Gibraltar 3 beladen^ 

ruppentransporter in den Atlantik ausgelaufen, 

nachmittags hat planmäßiges UGS 62 in Stärke von 

5 Frachtern und 9 I. mit einem Zerstörer und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.12.44 IV. äeroicii M 0 IC West 

1. P Bindla^e: 

Bei 15. Gruppe wurden 57, Bei 19• Gruppe 

2p Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im EinholgeBiet 

v;.trden "2 engl. Einheiten geortet. 

1430 Uhr wurden HO-wärts Dünkirchen im Ab- 

fcand von 19 sm 9 Fahrzeuge auf 7/estkurs und 2 

kjleine Fahrzeuge auf Ostkurs gesichtet. Etwa 30 

sn südlich Guernsey standen nachmittags 5 Zerstörer 

auf wechselnden Kursen mit hoher Fahrt, vermutlich 

zur Ubootsjagd. 

2. Eigene Lage: 

Ein Flugzeug hat Luftversorgung von 

Glironde-IIord durchgeführt. Am 18/12. abends ist 

tart von 4 Versorgungsflugzeugen von Guernsey 

.ter Kitnahme von 26 Offizieren und Verwundeten 

rgesehen. 

Aus den eingeschlossenen Festungen'wird fdl. 

. Attl.Beschuß teilweise in Verbindung mit Luftan- 

riffen gemeldet. Im übrigen keine besonderen 

Vorkommnisse. 

V. Boreich Dt. Morkdo. Italien. 

1. Fsindlage: 

Am 17/12. vorm, sind aus Gibraltar 3 beladene 

Truppentransporter in den Atlantik ausgelaufen. 

H achmittags hat planmäßiges UGS 62 in Stärke von 

75 Frachtern und 9 I. mit einem Zerstörer und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 235 

18.12.\t 5 Korvetten Gibraltar-Straße ostwärts passiert. 

Im I/;.ufe des 17/12. vmrde reger Ei-nzelverkehr in 

beiden Richtungen gemeldet. Insgesamt' passierten 

4 T. und 15 Frachter. 

Vor der Riviera-Küste wurde übliche Bewacher- 

tätiikkeit durch 2 2erstörer ausgeübt. In der Nacht 

zum 18/12. wurde eine Bootsgruppe oder eire Einheit 

4 sm NO-wärts Punta Mestre mit Gerät erfaßt. 

In der Adria wurden wegen unsichtigen Vetters 

Feint.streitkräfte nicht festgestellt. 

2. Eigene Lage 

Am 17/12. vorm, wurde Battr. Delutti in 

Magra-Mündung 5-mal von Jabos ohne Erfolg ange- 

griffen. 2 Angreifer wurden sicher, einer wahr- 

nlich abgeschossen. Geleit- und Sicherungs- 

dien^t vmrde an Westküste planmäßig durchgeführt. 

Zum Küstenbeschuß von Lussin durch 4 Gun-Boote 

am 1^/12. wird ergänzend gemeldet, daß auch Hafen 

n und dort liegende eigene S-Boote unter 
1 lagen. S-Boote haben das Feuer mit beobachteter 

mg erwidert Westl. Asinello ist ein Gun-Boot 

detoniert. 

In Garlobag-Bucht ist am 18/12. vorm, ein 

infolge Jaboangriffs gesunken. 

S-Bootsvorstoß in 2 Gruppen in der Nacht zum 

18/lfe. in Raum Sibenic - Zara blieb ohne Ergebnis. 

Von Sturmbootseinsatz in der Nacht zum 17/12. 

ergänzend gemeldet, daß vor Helada Ziele nicht 

ange'griffen wurden. In Zapuntelo wurden Pier und 

Lagerschuppen gesprengt. Boote wurden vor Isto durch 

starren Feindbeschuß zum Abdrehen gezwungen. Ein 

Torp jdo wurde auf Stichpier gelöst. Detonation 

wurd 2 gehört. 

Luss: 

Feue: 

Wirk 

Kümo 

wird 

Auslieferungslager rWUhelmaharen / KlolJ Qotonhafen / Paria / Utrecht / Onlo / Roriü. 
Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

Orfe 

Wetter 
Vorkommnisse 235 

18.12.4^ 5 KoJ-vet'ten Cibraltar-Straße ostwärts passiert. 

Im L;.ufe des 17/12. vmrde reger EiaselverJcehr in 

beiden Richtungen gemeldet. Insgesamt' passierten 

4 I. und 15 Frachter. 

Vor der Riviera-Kus.te wurde übliche Bev/acher- 

tätirfckeit durch 2 Zerstörer ausgeiibt. In der Nacht 

zum 18/12. wurde eine Bootsgruppe oder eins Einheit 

4 sm KO-wärts Punta Mestre mit Gerät erfaßt. 

In der Adria v/urden wegen unsichtigen '.Vetters 

Peinclstreitkräfte nicht festgestellt. 

2. Eigene läge: 

Magrji- 

grif 

sehe 

dien 

am 1- 

Iiuss: 

Reue: 

Wirk- 

deto 

Kümo 

18/1^ 

wird 

ange 

läge 

star 

Torp 

wurd 

nt 

Am 17/12. vorm, wurde Battr. Delutti in 

.-Mündung 3-mal von Jabos ohne Erfolg ange- 

en. 2 Angreifer wurden sicher, einer wahr- 

nlich abgeschossen. Geleit- und Sickerungs- 

wurde an Westküste planmäßig durchgeführt. 

Zum Küstenbeschuß von lussin durch 4 Gun-Boote 

i)/12. wird ergänzend gemeldet, daß auch Hafen 

n und dort liegende eigene S-Boote unter 

■ lagen. S-Boote haben das Feuer mit beobachteter 

mg erwidert Westl. Asinello ist ein Gun-Boot 

.liert. 

In Carlobag-Bucht ist am 18/12. vorm, ein 

infolge Jaboangriffs gesunken. 

S-Bootsvorstoß in 2 Gruppen in der Nacht zum 

in Raum Sibenic - Zara blieb ohne Ergebnis. 

Von Sturmbootseinsatz in der Nacht zum 17/12. 

ergänzend gemeldet, daß vor Melada Ziele nicht 

üriffen wurden. In Zapuntelo wurden Pier und 

schuppen gesprengt. Boote wurden vor Isto durch 

cen Feindbeschuß zum Abdrehen gezwungen. Ein 

do wurde auf Stiohpier gelöst. Detonation 

2 gehört. 

B. 36. (nea) Za beziehen vom Vordracklaeer der Kriegsmarine J. J. Angostln ln Glückstadt. 
AnaLefenmgalaffwr Wilhelmshaven / KleU Gotenhafea / Paria / Utrecht / Oelo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wcttfcr Vorkommnisse 

18.12.44 

Grac 

Per£ 

leg' 

YI. Bereich Ägäis 

In 

Porto I 

Leros w 

VII. D 

der Nacht zum 13/12. ist ein Motorsegler von 

:igo nach. Coos gelaufen. Im Seegehiet Coos - 

Tlirden einzelne fdl. Zerstörer gesichtet. 

VIII. tr 

In der Nacht zum 18/12. ist ein Kümo 4 sm südl 

o wahrscheinlich auf eigener Minensperre mit 

onalverlusten gesunken. 

Nördlich Chioggia sind 90 KMA durch 3 SP ausge- 

n a u 1 a g e 

"Bechelaren1' hat 15 cm Battr. und Granatwerfer- 

stellungen hei Nögradveroege erfolgreich bekämpft. 

Heer ha; Zuführung geschlossener Sturmhootsgruppe 

von 81 Booten nach Plattensee zugesagt. In Besprechung 

mit ung;ir. Oberst und Oberst Gerber von 3.Armee, die 

Gesamtbofehl über Plattensee führt, wurde geprüft, ob 

noch 45 seefeste Boote für Plattensee bereitgestellt 

werden können, die durch deutsche und ungar^fche Marine 

zu besetzen wären. Ergebnis der Prüfung steht noch aus. 

bootskriegführung 

Im Indischen Ozean sichtete ämerik. D. 1740 Uhr 

Torpedo!.auf bahn in MT 5130. Ein anderer amerik. D. mel- 

dete 1855 Uhr Uboot in MQ 4430. 
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Tag 
Ulirzcifc 

Orfc 
Wett Gr Vorkommnisse 

18.12,44 

Grac 

Pers 

leg' 

VI. Bereich Ägäis 

In 

Porto 

Leros w 

der Nacht zum 13/12. ist ein Kotorsegler von 

go nach Coos gelaufen. Im Seegehiet Goos - 

'irden einzelne fdl. Zerstörer gesichtet. 

Bai 

VIII. U 

In der Naoht zum 18/12. ist ein Kümo 4 sm südl 

o wahrscheinlich auf eigener Minensperre mit 

onalverlusten gesunken. 

Nördlich Chioggia sind 90 KUA durch 3 SP ausge- 

VII. Donaulag 

"Bochelaren" hat 15 cm Battr. und Granatwerfer- 

stellungen hei Nögradveroege erfolgreich hekämpft. 

Heer hau Zuführung geschlossener Sturmhootsgruppe 

von 81 Booten nach Plattensee zugesagt. In Besprechimg 

mit Ungar. Oberst und Oberst Gerber von 3.Armee, die 

Gesamtbofehl über Plattensee fuhrt, wurde geprüft, ob 

noch 45 seefeste Boote für Plattensee bereitgestellt 

werden können, die durch deutsche und ungar^bhe Marine 

zu besetzen wären. Ergebnis der Prüfung steht noch aus. 

bootskriegführung 

Im Indischen Ozean sichtete ämerik. D. 1740 Uhr 

lorpedoi.aufbahn in MT 5130. Ein anderer amerik. D. mel- 

dete 1855 Uhr Uboot in MQ 4430. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 236 

18.12.4 1- J 737 ist nach. Zusammenstoß mit Minenräum- 

3cliif[f 25 im Westfjord vor Harvik'auf 40 m Wasser 

gesunken. Hälfte der Besatzung Befindet sich noch 

an Bopd. Bergungsmaßnahmen laufen. 

Im ffinnenhusen meldete U 679 westl. Rogervik 

Fehlschuß auf Fugas-Verband. TJ 481 meldete Fehl- 

schuß auf wahrscheinlich gleichen Verband. 

lit Verlust U 479 muß gerechnet werden. 

Boot (aat seit 25/H. nicht gemeldet. 

\m 17/12. hat U 638 auf Punkt 1 Weg 76 fdl. 

TTboot gesichtet, von dem es mit 3 Oberflächenläufern 

ohne [Erfolg angegriffen vmrde. 

IX. L u 

Westraus 

fdl. 

ÜbE 

Jag 

Am 
'Kampf eil 

s-chüsser 

Vermißti 

'In 

einsätz 

einsätz 

ReichsgE biet 

ftkriegführun- 

r Südostholland herrschte tagsüber starke 

dbetätigung. 

17/12. meldet Lw.KdoI West 809 Jagd- und 34 

sätze mit 44 sicheren, 3 wahrscheinlichen Ab- 

bei 13 eigenen Verlusten und zahlreichen 

L. 

der ITacht zum 18/12. sind 243 eigene Schlachte 

52 Sondereinsätze für V 1 und 10 Versorgungs- 

eflogen. 

Am 17/12. sind über dem Reichsgebiet durch Jäger 

26 sichere und 2 wahrscheinliche, durch Flak 2 sichere 

Abschusse gemeldet. In der Nacht zu# 18/12. sind bei 

Anflügen gegen Ulm und München 2 sichere, außerdem 

2 wahrscheinliche Abschüsse erzielt. 
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18.12.4 I- J 737 ist nach Zusammenstoß mit Kinenräum- 

25 im \7eatf jord vor I-!arvik"auf 40 m Wasser 

cen. Hälfte der Besatzung befindet sieh noch 

an Bo[rd. Bergungsmaßnahmen laufen. 

[m ffinnenbusen meldete U 679 westl. Rogervik 

huß auf Rugas-Verband. U 481 meldete Rehl- 

auf wahrscheinlich gleichen Verband. 

s chif f 

gesun' 

Fehls 

schuß 

[iit Verlust U 479 muß gerechnet werden. 

Boot aat seit 25/H. nicht gemeldet. 

im 17/12. hat U 638 auf Punkt 1 Weg 76 fdl. 

Uboot gesichtet, von dem es mit 3 Oberflächenläufern 

ohne [Erfolg angegriffen wurde. 

IX. Ii u ftkriegführun 

Westraur 

Übe 

fdl. Ja§ 

Am 

Kampf eir 

s-chüsser 

Vermißt i 

'In 

einsätz 

einsätz! 

r Südostholland herrschte tagsüber starke 

dbetätigung. 

17/12. meldet Lw.Kdo; West 809 Jagd- und 34 

sätze mit 44 sicheren, 3 wahrscheinlichen Ab- 

bei 13 eigenen Verlusten und zahlreichen 

L. 

der Hacht zum 18/12. sind 243 eigene Schlachte 

52 Sondereinsätze für V 1 und 10 Versorgungs- 

eflogcn. 

Reichsgi biet 

Am 17/12. sind über dem Reichsgebiet durch Jäger 

26 sicht re und 2 wahrscheinliche, durch Flak 2 sichere 

Abschüs: e gemeldet. In der Hacht zun 18/12. sind bei 

Anflügen gegen Ulm und Künchen 2 sichere, außerdem 

2 wahrscheinliche Abschüsse erzielt. 



- 464 - 

Tag 
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18.12.44 

Mitt 

Ostr 

Am 18. mittags, sind von mehreren Hundert Hamgf- 

flugseugen mit Jagdschutz Angriffe in Räumen Mainz, 

Koblenz, Yfiesbaden und Kaiserslautern durchgeführt 

ns vnrden teilweise schwere Verkehrs schaden ange- 

richtjet. 

Im Westen des Reiches betätigten sich außerdem 

tagsUber etwa 500 einmot. Jäger einzeln und in kleine|n 

Gruppen 

Aus dem Süden flogen 400 - 500 Kampfflugzeuge mijt 

Jagdschutz ein und griffen Wien, Graz und das ober- 

schlfsische Industriegebiet an. Es sind schwere Ver 

kehrsschäden und mittelschwere Industrieschäden en 

stanken 

In der H-acht zum 19/12. erfolgte Angriff durch 

350 fiermot. Flugzeuge der RAF auf Gotenhafen, wie 

beri :htet, und Verminung der Ranziger Bucht. Auf An- 

flug konnte eigene Jagdabwehr nicht eingesetzt werdar 

wegen Bodennebels. Aus Ostpreußen starteten 19 Jäger 

Bisher sind 5 Abschüsse gemeldet 

50 - 80 Moskitos griffen Nürnberg, 30 Mosquitos 

Müns ;er an. 49 eigene Nachtjäger waren gegen Westein- 

flügp in der Luft. 1 Abschußerfolg 

Imeerraum: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

aum: 

In Ungarn am 17/12. 87 eigene, 200 fdl, Einsätze 

mit |2 Verlusten und 3 Abschüssen. 

An der Ostfront am 17/12. 24 eigene, 325 fdl. 

Einsitze, in der Nacht zum 18/12. 19 eigene, 200 fdl 

Einsitze. 
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18.12.44 

Mitt 

Ostr 

Am 18. mittags, sind von mehreren Hundert Kampf 

flugseugen mit Jagdschutz Angriffe in Räumen Mainz, 

Koblenz, Y/iesbaden und Kaiserslautern durchgeführt 

äS werden teilweise schwere Verkehrsschaden ange- 

richijet. 

Im riesten des Reiches betätigten sich außerdem 

tagsilber etwa 500 einmot. Jäger einzeln und in kleine|n 

Gruppen 

Aus dem Süden flogen 400 - 500 Kampfflugzeuge mijt 

Jagdschutz ein und griffen Wien, Graz und das ober- 

schltsische Industriegebiet an. Es sind schwere Ver- 

kehrüschäden und mittelschwere Industrieschäden ent- 

standen 

In der Hacht zum 19/12. erfolgte Angriff durch 

350 fiermot. Flugzeuge der RAF auf Gotenhafen, wie 

beri :htet, und Verminung der Danziger Bucht. Auf An- 

flug konnte eigene Jagdabwehr nicht eingesetzt werder 

wegen Bodennebels. Aus Ostpreußen starteten 19 Jäger 

Bisher sind 5 Abschüsse gemeldet 

50 - 80 Moskitos griffen Nürnberg, 30 Hosquitos 

Müns ;'er an. 49 eigene Nachtjäger waren gegen Westein- 

flügb in der Luft. 1 Abschußerfolg 

;lmeerraumi 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

mm: 

In Ungarn am 17/12. 87 eigene, 200 fdl, Einsätze 

mit |2 Verlusten und 3 Abschüssen. 

An der Ostfront am 17/12. 24 eigene, 325 fdl. 

Einsitze, in der Hacht zum 18/12. 19 eigene, 200 fdl 

Eins ätze. 
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18.12.44 X. L age Osoasien. 

Besondere Meldungen liegen-nicht vor. 

: / ••• / 
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Aar..//, p. /. 
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18.12.44 X. I age Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen-nicht vor. 

■y j ß 
iS W/ 

ef 

IL 

+ y/£n 

I a' 
L . 

I Jl/Zr) 



4.66 

Taj Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

466 

Ta; Ort 
Ulirzeit Wetter Vorkommnisse 
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19.12.4- Politischer Xageü'ber'blick. 

Na :h. Reuter erklärte Stettinius, daß die USA. 

einer Änderung der poln. Grenze unter 'bestimmten Be- 

dingung m zustimmen würden. Wenn im Pall der zukünf- 

tigen Grenzen Polens von den betreffenden alliierten 

Nationei ein beiderseitiges Abkommen erreicht werden 

sollte, würde die USA-Regierung dieses Abkommen billi- 

gen. Wein auf Grund eines solchen Abkommens die poln. 

Regierung sich entschließen sollte, nationale Gruppen 

in andere Gebiete zu verlegen, würde die Regierung 

der USA gemeinsam mit den anderen Regierungen bei 

der Umsiedelungsaktion mithelfen. Die Regierung der 

USA setze ihre Politik der Nichteinmischung fort und 

lehne es ab, irgendwelche Garantien hinsichtlich 

der Grenzen Polens zu geben. 

Diese Erklärung, so berichtet Reuter weiter, 

werde in London positiv bewertet. Beide Regierungen 

hätten nicht die Absicht, vor der Friedenskonferenz 

geschlossene Abkommen über territoriale Veränderungen 

anzuerlennen. Loch seien beide Regierungen zu einer 

Ausnahne bereit, nämlich hinsichtlich der Veranden, 

rungen, die mit gegenseitiger Zustimmung zweier 

all. Regierungen erfolgten. Bei der Frage der poln. 

Grenze würde eine solche Ausnahme in Erwägung ge- 

zogen werden. Die brit. Regierung rate dringend zu 

einem (egenseitigen Abkommen zwischen der Sowjet- 

und der poln. Regierung zur Beilegung der Grenzfrage 

auf der Grundlage der Curzon-Linie. Die USA-Regierung 

würde {egen ein derartiges Abkommen nichts einzuwenden 

haben- in der Annahme, daß es einen wesentlichen Bei- 

trag zir 7/eiterführung des Krieges bilden würde. Die 

brit. Regierung Vertrete den Standpunkt, daß eine 

baldigt Erledigung für die volle und unbehinderte 

Entwicklung der Sowjetoffensive gegen Deutschland 

durch 3'olen notwendig sei. Die Tatsache, daß die USA 

die neuen poln. Grenzen nicht zu garantieren wünschten, 
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19.12.4' Politischer Xaeeüberblick. 

Ha :h. Eeuter erklärte Stettinius, daß die USA. 

einer Änderung der poln. Grenze unter ■bestimmten Be- 
dingung m sustimmen würden. Wenn im Pall der zukünf- 

tigen Grenzen Polens von den betreffenden alliierten 

Kationei ein beiderseitiges Abkommen erreicht werden 

sollte, würde die USA-Regierung dieses Abkommen billi- 

gen. Wem auf Grund eines solchen Abkonmons die poln. 

Regieruig sich entschließen sollte, nationale Gruppen 

in andere Gebiete zu verlegen, wurde die Regierung 

der USA gemeinsam mit den anderen Regierungen bei 

der Umsiedelungsaktion mithelfen. Die Regierung der 

USA setze ihre Politik der Ilichteinmischung fort und 

lehne es ab, irgendwelche Garantien hinsichtlich 

der Grenzen Polens zu geben. 

Diese Erklärung, so berichtet Reuter weiter, 

werde in London positiv bewertet. Beide Regierungen 

hätten nicht die Absieht, vor der Priedenskonferenz 

geschlossene Abkommen über territoriale Veränderungen 

anzueri ennen. -Doch seien beide Regierungen zu einer 

Ausnahne bereit, nämlich hinsichtlich der Verände- 

rungen, die mit gegenseitiger Zustimmung zv/eier 

all. Regierungen erfolgten. Bei der Präge der poln. 

Grenze würde eine solche Ausnahme in Erwägung ge- 

zogen verden. Die brit. Regierung rate dringend zu 

einem {egcnseitigen Abkommen zwischen der Sowjet- 

und der poln. Regierung zur Beilegung der Grenzfrage 

auf der Grundlage der Curzon-Linie. Die USA-Regitrung 

würde fegen ein derartiges Abkommen nichts einzuwenden 

haben. :n der Ahnahme, daß es einen wesentlichen Bei- 

trag zir Vfeiterführung des Krieges bilden würde. Die 

brit. Legierung Vertrete den Standpunkt, daß eine 

baldig! Erledigung für die volle und unbehinderte 

Entwicklung der Sowjetoffensive gegen Deutschland 

durch Dolen notwendig sei. Die Tatsache, daß die USA 

die neuen poln. Grenzen nicht zu garantieren wünschten, 
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19.12.4' 

Ort 
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Vorkommnisse 

ste'.le keine Überraschung dar, da die brit. Regie- 

rung gemeinschaftlich mit der Sowjjetregierung dies 

zu tun bereit sei. 

Eevi York Eimes veröffentlicht aufschlußreichen 

Kommentar zur russisch / polnischen Frage und deren 

Behmdlung in und seit Eeheran, in dem Preisgabe 

Polsns durch England und auch USA scharf herausge- 

ste Llt wird. 

Reuter berichtet Äußerung Stettiniüs, daß 

fraiz.-russ. Pakt nichts enthalte, was der USA-Aüf- 

fassung über eine Organisation der Welt widerspreche 

Dazu bemerkt Sender San Franzisco, daß der Vertrag 

die Pläne eines westeuropäischen Blocks zum Aus- 

gleich des Gewichts der U.d.S.S.R. im Nachkriegs- 

euxopa zerschneidet, Bas Bündnis de Gaulles mit 

Stalin werde die rivalisierenden Gefühle zwischen 

England und Rußland steigern. 

Bie Kämpfe zwischen brit. Truppen und Elas- 

krsften in Griechenland dauern an. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

Im Rahmen. Luftlagevortrags-; 

Aus Anlaß fdl. Luftangriffs auf Gotenhafen be- 

fiehlt Ob;d.M. Wiederaufgreifen der s.Zt. erhobenen 

Foiderunrg auf stärksten Bacht- und Tag Jagdschutz 

de: Raumes Gotenhafen - Banzig. Ebenso ist Verstär- 

kurig des Flakschutzes zu beantragen. 

Ski drahtet demzufolge an Adm. F.H.Qu., 

OK,' / W.F.St. op (M), Chef Genstb.d.Lw, OKI Chef 
Lw.Füstb., nachr. MOK Ost: 
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19.12.4' 

i) 

stelle keine Überraschung dar, da die brit. Regie- 

run,; gcmeinschaitlioh mit der Sowjetregierung dies 

zu bun bereit sei. 

Kew York limes veröffentlicht aufschlußreichen 

Komnentar zur russisch / polnischen frage und deren 

Behmdlung in und seit leheran, in dem Preisgabe 

Polsns durch England und auch USA scharf herausge- 

steLlt wird. 

Reuter berichtet Äußerung Stettiniüs, daß 

fraiz.-russ. Pakt nichts enthalte, was der USA-Auf- 

fas3ung über eine Organisation-der Welt widersprech!. 

Dazu bemerkt Sender San Pranzisco, daß der Vertrag 

die Pläne eines westeuropäischen Blocks zum Aus- 

gleich des Gewichts der U.d.S.S.R. im Nachkriegs- 

euiopa zerschneidet. Bas Bündnis de Gaulles mit 

Stalin werde die rivalisierenden Gefühle zwischen 

England und Rußland steigern. 

Bie Kämpfe zwischen brit. Truppen und Elas- 

kreften in Griechenland dauern an. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

Im Rihmen.Luftlagevortrags: 

Aus Anlaß fdl. Luftangriffs auf Gotenhafen be-l 

fiehlt Obid.il, Wiederauf greif en der s.Zt. erhobenen 

Poiderung auf stärksten Rächt- und Tag Jagdschutz 

des Raumes Gotenhafen - Banzig. Ebenso ist Verstär- 

kurig des Elakschutzes zu beantragen. 

Ski drahtet demzufolge an Adm. P.H.Qu., 

OK,' / W.E.St.. op (M), Chef Genstb.d.Lw, OKL Chef 

Lw.Eüstb., nachr. WK Ost 
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19.12.4 "1. Hacb. Zusammenbruch. Finnlands und Zur-iicknahme 

Heeresgruppe Nord hat Seekriegsleitung eindring- 

lich auf mögliche Huftlage-Entwicklung im Raum 

Ösil. Ostsee hingewiesen. Unter Herausstellen 

wachsender Lufthedrohung Raumes Gotenhafen - 

Danzig von Westen und Osten her wurde stärkster 

Tag- und Bachtjagdschutz erbeten. 
I 

2. Befürchtungen Seekriegsleitüng verwirklichen sich 

in steigendem Maße. Angriff in Nacht zum 18. zeigt 

Feindabsicht, Ubootskrieg im Heime zu ersticken. 

Gegner hat Anhäufung Material und Personal in 

Stutzpunkt abgewärtet, um nunmehr kurz vor Beginn 

lornagekrieges zuzuschlagen. Dezentralisation 

Ubeote aus diesem Raum heraus aus bautechnichen 

und| ausbildungsmäßigen Gründen unmöglich. 

Ob.d.M. fordert daher erneut Sicherstellen 

Schutzes Raum Gotenhafen - Danzig s.chwerpunkts.- 

mä£ig durch ausreichende Tag- und Nachtjagdstreit- 

krc fte. 

5. YeiStärkung Flakschutzes durch 12,8 Batterien 

dringend erforderlich. Antrag hierüber folgt ge- 

soidert. Hinweis darauf, daß Kriegsmarine 75 1« 

de: für die vorgesehene Fertigung für ander- 

weitigen Einsatz abgeben mußte.11 

Chef Genstb.lw hat Chef Ski fernmündlich bereits 

zugesajt, daß ITachtjagd verstärkt wird. Auf Tagjagd 

erstreckt sich Zusage nicht. 

II) Im Rahmen Ostlagevortrags befiehlt Ob.d.M. Wieder- 

hersteilung "Schleswig Holstein" und Eisbrecher 

"Eisbär" mit allen Mitteln. 
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19.12.4 "1. ITacb Zusammenbruch Finnlands und Zurücknahme 

Heeresgruppe Hord hat Seekriegsleitung eindring- 

lich auf mögliche luftlage-Ent.vicklung im Raum 

Östl. Ostsee hingewiesen. Unter Herausstellen 

wachsender- Luftbedrohung Raumes Gotenhafen - 

Danzig von Y/esten und Osten her wurde stärkster 

lag- und Bachtjagdschutz erbeten. 
I 

2. Befürchtungen Seekriegsleitüng verwirklichen sich 

in steigendem Maße. Angriff in Macht zum 18. zeigt 

Esindabsicht. Ubootskrict: im Keime zu ersticken. 

Gerner hat Anhäufung Material und Personal in 

Stutzpunkt abgewartet, TUE nunmehr kurz vor Beginn 

lornagekrieges zuzuschlagen. Dezentralisation 

Ubcote aus diesem Raum heraus aus bautechnichen 

und| ausbildungsmäßigen Gründen unmöglich. 

Ob.d.M. fordert daher erneut Sicherstellen 

Sclutzes Raum Gotenhafen - Danzig schwerpunkts- 

mäüig durch ausreichende Tag- und Machtjagdstreit- 

krc f te. 

3- Veil Stärkung Flakschutzes durch 12,8 Batterien 

dringend erforderlich. Antrag hierüber folgt ge- 

soidert. Hinweis darauf, daß Kriegsmarine 75 5» 

dej für die vorgesehene Fertigung für ander- 

weitigen Einsatz abgeben mußte." 

Clief Genstb.Lw hat Chef Ski fernmündlich bereits 

zugesa^t, daß Machtjagd verstärkt wird. Auf Tagjagd 

erstreckt sich Zusage nicht. 

II) In. Rahmen Ostla^evcrtraas befiehlt Ob.d.M. Wieder- 

hersteilung "Schleswig Holstein" und Eisbrecher 

"Eisbär" mit allen Mitteln. 
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19.12.44 in) 

B. 

I a / l/Skl: 

a) A. Anhaltendes Auftreten russ. Uboote in 

mittlerer und östlicher Ostsee erfordert sofor- 

tige wirksame Abwehrmaßnahmen. Daher außer bereits 

angeordneter Verlegung 12. U-Jagdflottille so- 

fortige Zuführung weiterer fronterfahrener und 

materiell geeigneter U-Jagdkräfte erforderlich. 

Dlotte hat je eine vollwertige U-Jagdflottille 

für Bereich 9. und 10. Sich.Div. gefordert. 

Als günstigste Möglichkeit bietet sich Austausc.i 

aus dem Westraum in die Ostsee verlegter I'.D.- 

Gruppe 18. VP-Flottille (9 Boote, davon z.Zt. 

etwa 7 KB) gegen eine entsprechende Zahl in 

Ebrwegen eingesetzter U-Jäger an. Schwächung 

U-Jagdkräfte an norwegischer Küste kann bei der- 

zeitiger Lage in Kauf genommen werden. 

1. ) 18. VP-Flottille ist z.Zt. zwar für U-Jagd 

in östlicher Ostsee eingesetzt, hierfür 

jedoch wenig geeignet., da Boote zu langsam 

(9-10 sm) und keine brauchbare U-Jagd-Aus- 

rüstung (nur einzelne Boote S-Gerät). 

Dagegen wird sich die Flottille für den 

Geleitdienst an der norwegischen Küste materie 

und besonders personell (ehern. Westraum- 

Boote) gut eignen. 

2. ) Für die Abgabe von U-Jagdkräften aus dem 
ITorwegen-Bereich ergeben sich zwei Möglich- 

keiten; 

a) Abzug von 6-9 auf verschiedsie VP-Flot- 

tillen aufgeteilter für U-Jagd voll aus- 

gerüstete Yfalfangboote. Boote sind auf 

Grund ihrer relativ hohen Geschwindig- 

keit (14 sm) als U-Jäger besonders gut 

geeignet. Hachteilig für Austausch jedoch 
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19.12.44 in) 

B. 

I a / l/Skl: 

a) A. Anhaltendes Auftreten russ. Uboote in 

mittlerer und östlicher Ostsee erfordert sofor- 

tige T/irksame Abv/ehrmaQnahmen. Daher außer bere Lts 

angeordheter Verlegung 12. U-Jagdflottille so- 

fortige Zuführung weiterer fronterfahrener und 

materiell geeigneter U-Jagdkräfte erforderlich. 

Flotte hat je eine vollwertige U-Jagdflottille 

für Bereich 9. und 10. Sich.Div. gefordert. 

Als günstigste Möglichkeit bietet sich Austausci 

aus dem Westraum in die Ostsee verlegter F.D.- 

Gruppe 18. VP-Flottille (9 Boote, davon z.Zt. 

etwa 7 KB) gegen eine entsprechende Zahl in 

Uorwegen eingesetzter U-Jäger an. Schwächung 

U-Jagdkräfte an norwegischer Küste kann bei der- 

zeitiger Lage in Kauf genommen werden. 

1. ) 18. VP-Flottille ist z.Zt. zwar für U-Jagd 

in östlicher Ostsee eingesetzt, hierfür 

jedoch wenig geeignet., da Boote zu langsam 

(9 - 10 sm) und keine brauchbare U-Jngd-Aus- 

rüstung (nur einzelne Boote S-Gerät). 

Dagegen wird sich die Flottille für den 

Geleitdienst an der norwegischen Küste materie 

und besonders personell (ehern. Westraum- 

Boote) gut eignen. 

2. ) Für die Abgabe von U-Jagdkräften aus dem 

Uorwegen-Bereich ergeben sich, zwei Möglich- 

keiten: 

a) Abzug von 6-9 auf verschiedme VF-Flot- 

tillen aufgeteilter für U-Jagd voll aus- 

gerüstete Yfalfangboote. Boote sind auf 

Grund ihrer relativ hohen Geschwindig- 

keit (14 sm) als U-Jäger besonders gut 

geeignet. Hschteilig für Austausch jedoejh 
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Aufteilung auf mehrere Flottillen, wo- 

durch. Auswechseln gegen geschlossene 18. 

Vpfl. organisatorisch nicht befriedigend 

zu lösen. 

b) Verlegung der z.Zt. im Geleitdienst an 

der norweg. Westküste eingesetzte 11. 

Ü-Jagdflottilie (9 Fischdampfer, davon 

z.Zt. 7 KB; zusätzlich später 2 Heubauten). 

Boote laufen nur etwa 12,5 Sm, sind jedoch 
gut ausgerüstet und eingefahren. Hach Über- 

führung in die Ostsee kann Flottille sofort 

eingesetzt werden. 

C. KOK Herwegen hat auf fernmündliche Aufforderung 

zur Stellungnahme zu zunächst beabsichtigter 

Durchführung Ziffer A. 1.) a) Vorschlag zur 

Abgabe 11. U-Jagdflottille von sich aus vorge- 

legt. Abgabe der Flottille jedoch erst nach 

Ablösung möglich, da andernfalls mit schwer- 

wiegenden Folgen für Durchführung Geleite im 

Bereich norwegischer Westküste zu rechnen. 

D. Zusammenfassung: 

Vorschlag MOK Herwegen ist zuzustimmen, Y/echsel 

beider Flottillen organisatorisch einfachste 

und beste Lösung, da Flottillen geschlossen 

ausgetauscht werden können-. U-Jagd-Inspizient 

B.d.Sich. hat in fernmündlicher Stellungnahme 

Lösung als zweckmäßig bezeichnet. Da auf 

Grund Lage Eile geboten, sofortige Einleitung 

des Austausches erforderlich. Zweckmäßigste 

Form rotten-' bzw. gruppenweise» Überführung der 

Boote, wobei a.KB-Boote (je Flottille z.Zt. 

etwa 2) baldmöglichst nachzuführen sind." 

Ob.d.M. befiehlt entsprechende Y/eisung, die 

an MOK Ost, MOK Hörwegen, Flotte, B.d.Sich wie 

folgt ergeht: 

■R Qfi fnr»rA Za beziehen vom Vordrncklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln Glückstadt. • uu. \ uuy Auslieferungslagert Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

19.12.41 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 240 

Aufteilung auf mehrere Flottillen, wo- 

durch Auswechseln gegen geschlossene 18. 

Vpfl. organisatorisch nicht befriedigend 

zu lösen. 

b) Verlegung der z.Zt. im Geleitdienst an 

der norv/eg. Westküste eingesetzte 11. 

U-Jagdflottille (9 Fischdampfer, da^on 

z.Zt. 7 KB; zusätzlich später 2 Heubauten). 

Boote laufen nur etwa 12,5 Sm, sind jedoch 

gut ausgerüstet und eingefahren. Hach Über- 

führung in die Ostsee kann Flottille sofort 

eingesetzt werden. 

C, MOE Herwegen hat auf fernmündliche Aufforderung 

zur Stellungnahme zu zunächst beabsichtigter 

Durchführung Ziffer A. 1.) a) Vorschlag zur 

Abgabe 11. U-Jagdflottille von sich aus vorge- 

legt. Abgabe der Flottille jedoch erst nach 

Ablösung möglich, da andernfalls mit schwer- 

wiegenden Folgen für Durchführung Geleite im 

Bereich norwegischer Westküste zu rechnen. 

D. Zusammenfassung: 

Vorschlag MCE Herwegen ist zuzustimmen, Y/echsel 

beider Flottillen organisatorisch einfachste 

und beste Lösung, da Flottillen geschlossen 

ausgetauscht werden können. U-Jagd-Inspizicnt 

B.d.Sich. hat in fernmündlicher Stellungnahme 

Lösung als zweckmäßig bezeichnet. Da auf 

Grund Lage Eile geboten, sofortige Einleitung 

des Austausches erforderlich. Zweckmäßigste 

Form rotten- bzv;. gruppenweise»Überführung der 

Boote, wobei a.KB-Boote (je Flottille z.Zt. 

etwa 2) baldmöglichst nachzuführen sind." 

Ob.d.1.1. befiehlt entsprechende Weisung, die 

an MOE Ost, MOK Norwegen, Flotte, B.d.Sich wie 

folgt ergeht: 

T$ OR (npn} Zu beziehen vom Yordrncklager der Kriegsmarine J. J. Ansuatln in Glückstadfc. 
' Vuuu> Auslieiernnffslagcri Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Beral. 

Din A 3 



- 472 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.12,4' "1.) Verstärktes Auttreten russ. XTboote. in mittlerer 

und östlicher Ostsee erfordert sofortige Zu- 

führung weiterer fronterfahrener U-Jägdflottill 

Daher Austausch 18. VP-Flottille und 11. TJ-Jagd 

flottille hiermit befohlen. 

2.) .MOK Ost überführt 18. TP-Flottille (9 F.h.) nacji 

Norwegen.-Flottille für Einsatz im Geleitdienst 

vorgesehen und gut geeignet (Westraum-Boote). 

Verlegung auf schnellstem Y/ege rotten- bzw. 

gruppenweise nach Befehl MOE Ost. A.KB-Boote 

nach Wiederherstellung beschleunigt nachführen. 

5.) MOE Herwegen überführt anschließend 11. U-Jagd- 

flottille (9 Boote) umgehend in Ostsee. Inmarsci- 

setzung Zug um Zug nach Eintreffen entsprechen- 

der Boote 18. VF-Flottille. Schwächling im 

Bereich norwegischer Westküste wird bei der- 

zeitiger Lage in Kauf genommen. 

4.) MOH's Verlegüngstermin und Durchführung melden. 

t) MOK Herwegen hat lagebetrachtung betr. Verminung 

Oslcfjords vorgelegt. Darin heißt es u.a.: 

«.1.) Seitdem Gegner dazu ubergegangen, in Groß- 

einsätzen alle wichtigsten Häfen und Reeden 

Oslofjord (dabei auch erstmalig Moss) zu glei- 

cher Zeit und in Kombination mit Bombenangriffen 

zu verminen, sind vorhandene Räumstreitkräfte der 

Minenlage nicht mehr gewachsen (15./12. nur 

8 Magnet- und 7 Akustik-Fahrzeuge eihschl. 6 

von 8 Sich.Div. ausgel. Boote einsatzklar). 

2.) Dauerbeanspruchung hat laufende Ausfälle von 

Booten und Geräten zur Folge. Ersatz nicht-vor- 

handen. Weitere Ausfälle durch Detonations- 

schäden bei Minenräumungen. 

- 472 - 

Ort Tag 
Uhxzeit Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.4' -1..) Verstärktes Auftreten russ. Uboote in mittlerer 

und östlicher Ostsee erfordert sofortige Zu- 

führung weiterer fronteffahrener U-Jagdflottill 

Daher Austausch 18. VP-Plottille und 11. U-Jagd- 

flottille hiermit befohlen. 

2.) .MOK Ost überführt 18. VP-Dlottille. (9 P.D.) nach 

Herwegen.-Flottille für Einsatz im Geleitdienst 

vorgesehen und gut geeignet (Westraum-BooteJ. 

Verlegung auf schnellstem Wege rotten- bzw. 

gruppenweise nach Befehl MOE Ost. A.EB—Boote 

nach Wiederherstellung beschleunigt nachführen. 

3.) 

4.) 

Osl 

"-l.)l 

MOK Herwegen überführt anschließend 11. U-Jagd- 

flottille (9 Boote) umgehend in Ostsee. Inmarsci- 

setzung Zug um Zug nach Eintreffen entsprechen- 

der Boote 18. VP-Elottille. Schwächung im 

Bereich norwegischer Westküste wird bei der- 

zeitiger Lage in Kauf genommen. 

MOK's Verlegungstermin und Durchführung- melden. 

MOK Horwegen hat lagebetrachtung betr. Verminujag 

cfjords vorgelegt. Darin heißt es u.a.: 

Seitdem Gegner dazu ubergegangen, in Groß- 

einsätzen alle wichtigsten Häfen und Heeden 

pslofjord (dabei auch erstmalig Moss) zu glei- 

cher Zeit und in Kombination mit Bombenangriffen 

zu verminen, sind vorhandene Bäumstreitkräfte der 

Minenlage nicht mehr gewachsen (15./12. nur 

8 Magnet- und 7 Akustik-Fahrzeuge einschl. 6 

von 8 Sich.Div. ausgel. Boote einsatzklar). 

2." Dauerbeanspruchung hat laufende Ausfälle von 

Booten und Geräten zur Folge. Ersatz nicht-vor- 

handen. Weitere Ausfälle durch Detonations- 

schäden bei Minenräumungen. 



- 473 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 241 

19.12.4 3. ) H ichschubschwierigkeiteri haben Mangel an Raumge- 

räten zur Folge, es können. z.Zt. ni-cht alle 

vjrhandenen Boote mit Magnetgeräten ausgerüstet 

uid nur behelfsmäßig als Knallboote eingesetzt 

w3rden. 

4. ) AJgenblickliohe Kräftelage gestattet nach jeder 

Vjrminung nur sohwerpunktsmäßige Räumarbeit in 

j 3v;eils 2 Häfen gleichzeitig. 

5. ) Da jede neue Verminung j,e nach Umfang und läge 

DLslokationsänderung Räumstreitkräfte zur Folge 

haben kann, können Wegesperrungen z.Zt. auch bei 

konzentrischem Einsatz Fahrzeuge nicht vor Ablauf 

von 2 Tagen aufgehoben bzw. Wege unter G-Minen- 

Gäleit freigegeben werden. 

6. ) Benutzung von kleineren Ausweichhäfen für Trup- 

pentransporter wegen unzureichender Bahntrans- 

port- und Verladeverhältnisse nur unter Inkauf- 

nahme größerer Verzögerung Gesamttransporte mög- 

lich. 

7. ) Infolge der geschildertän Verhältnisse ist ver- 

zugslose Durchführung- und ausreichende Minen- 

sicherung der vom Führer befohlenen dringlich- 

sten Truppenabtransporte nach dem Reich nicht 

immer möglich. 

8. ) In Anbetracht Wichtigkeit der Aufgabe' bitte ich 

daher, für Dauer der Transporte sofortige vor- 

übergehende Zuteilung weiterer 6 mit allen not- 

wendigen Geräten ausgerüsteter Raumfahrzeuge 

EUS anderen Bereich sowie beschleunigten Geräte- 

rachschub zu erwirken." 

Ski beabsichtigt, wie folgt -zu entscheiden: 

»I.) Forderung auf vorübergehende VerstärkungMinen- 

2äumstreitkräfte Oslofjord im Hinblick auf ver- 

stärkte Mineneiflflüge und Dringlichkeit Trans- 

porte Herwegen - Dänemark von 3kl grundsätzlich 

£ls berechtigt anerkannt. 

- 473 - 

Tag 
Uhrzeifc 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 241 

19.12.4 3. ) H ich.sohu'bscli.Tierigkeiten haben Mangel an Raumge- 

räten zur Rolge, es können. z.Zt. nicht alle 

v irhandenen Boote mit Magnetgeräten ausgerüstet 

uid nur behelfsmäßig als Knallboote eingesetzt 

3rden. 

4. ) Aigcnblickliche Kräftelage gestattet nach jeder 

Värminung nur sohwerpunktsmäßige Räumarbeit in 

j 3v/eils 2 Häfen gleichzeitig. 

5. ) Da jede neue Verminung j,e nach Umfang und Lage 

DLslokationsänderung R„umstreitkräfte zur Folge 

hiben kann, können Wegesperrungen z.Zt. auch bei 

konzentrischem Einsatz Fahrzeuge nicht vor Ablauf 

von. 2 Tagen aufgehoben bzv;. Wege unter G-Minen- 

Geleit freigegeben verden. 

6. ) Bsnutz.ung von kleineren Ausweichhäfen für Trup- 

pentransporter wegen unzureichender Bahntrans- 

port- und Verlaleverhältnisse nur unter Inkauf- 

nahme größerer Verzögerung Gesamttransporte mög- 

lich. 

7. ) Infolge der geschildertän Verhältnisse ist ver- 

zugslose Durchführung, und ausreichende Hinen- 

sioherung der vom Führer befohlenen dringlich- 

sten Truppenabtransporte nach dem Reich nicht 

immer möglich. 

8. ) In Anbetracht Wichtigkeit der Aufgabe' bitte ich 

daher, für Dauer der Transporte sofortige vor- 

ibergehende Zuteilung weiterer 6 mit allen not- 

wendigen Geräten ausgerüsteter Raumfahrzeuge 

sus anderen Bereich sowie beschleunigten Geräte- 

raohschub zu erwirken." 

Ski beabsichtigt, wie folgt zu entscheiden: 

"1.) Forderung auf vorübergehende Verstärkung Minen- 

läumztreitkräfte Oslofjord im Hinblick auf ver- 

stärkte kineneiflflüge und Dringlichkeit Trans- 

porte Herwegen - Dänemark von 3kl grundsätzlich 

sls berechtigt anerkannt. 



- m - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 2. Durch MOK Ost bereits 2 E-Boote zusätzlich 

zu von 8-.Sich.Div. für Oslofjord chje- 

stellten 5 KEK, 1 ED zugeteilt. 

3.1 Chef 16. E-Elottille (Keuhauflottille) mit 4 
R-Booten auf Marsch Wesermünde - Herwegen, in 

Kiel eingetroffen. 2 Boote der Blottille bereits 

im Korwegenraum. Mit Zuführung restlicher 

6 Boote bis Mitte Januar zu rechnen. Damit 

Voraussetzung für Herauslosung bei Adm. West- 

küste befindlicher 4 "Colanie"-Boote für Oslo- 

fjord in Kürze gegeben. 

4. ) Mit Zuführung 4. R-Blottille Mitte bis Ende 
Januar_zu rechnen. 

5. ) Zuweisung weiterer Kräfte über Ziff. 2) bis 4) 

hinaus im Hinblich auf sehr- angespannte Eahr- 

zeuglage in anderen Bereichen nicht möglich. 

6.) Eorderung beschleunigten Gerätenachschubes 

wird gesondert verfolgt." 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

c) Siel hat 

d MOK Ost, 

sehen: 

ferner folgende 'Weisung 

nachr. Blotte, B.d.Sich. 

an MOK Kord 

ESN vorge- 

"1.) Auf Grund mehrerer Minen-Großeinf.lüge im Raum 

Danziger Bucht sofortige Schwerpunktbildung 

MS-Streitkräfte in Ostsee erforderlich, da 

andernfalls mit schweren Rückwirkungen auf 

Ubootsausbildung und Versorgungstransporte 

zu rechnen. Daher vorübergehende Verlegung 

einer Msfl. aus Bereich MOK Kord (mindestens 

5 M-Boote 35 bzw. 40) in Ostsee hiermit befoh- 

len. Einsatzmäßige Unterstellung nach Anwei- 

sung MOK Ost. Schwächung Nordseebereichs muß 

für Dauer des Abzugs in Kauf genommen werden. 

- 474 - 

Tag Ocfc 
Uhrz eit Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 2. Durch KOK Ost bereits 2 R-Boote zusätzlich 

zu von &.Sich.Div. für Oslofjord uh^e- 

stellten 5 KFK, 1 zugeteilt. 

3.1 Chef 16. R-Rlottille (Keubauflottille) mit 4 

R-Booten auf Marsch VJesermünde - Herwegen in 

Kiel eingetroffen. 2 Boote der Flottille bereits 

im Korvvegenraum. Mit Zuführung restlicher 

6 Boote bis Mitte Januar zu rechnen. Damit 

Voraussetzung für Herauslösung bei Adm. T/est- 

Icüste befindlicher 4 "Colanie"-Boote für Oslo- 

fjord in Kürze gegeben. 

4. ) Kit Zuführung 4. R-Rlottille Kitte bis Ende 

Januar .zu rechnen. 

5. ) Zuweisung weiterer Kräfte über Ziff. 2) bis 4) 

hinaus im Hinblick auf sehr- angespannte Rshr- 

zeuglage in anderen Bereichen nicht möglich. 

6. ) Forderung beschleunigten Gerätenachschubes 

wird gesondert verfolgt." 

Ob.d.K. ist einverstanden, 

c) Ski hat ferner folgende 'Weisung an KOK Kord 

urd MOK Ost, nachr. Flotte, B.d.Sich. , BS1I vorge- 

sehen: 

"1.) Auf Grund mehrerer Minen-GroCeinf.lüge im Raum 

Danziger Bucht sofortige Schwerpunktbildung 

MS-Streitkräfte in Ostsee erforderlich, da 

andernfalls mit schweren Rückwirkungen auf 

Ubootsausbildung und Versorgungstrancporte 

zu rechnen. Daher vorübergehende Verlegung 

einer Msfl. aus Bereich MOK Nord (mindestens 

5 K-Boote 35 bzw. 40) in Ostsee hiermit befoh- 

len. Einsatzmäßige Unterstellung nach Anwei- 

sung KOK Ost. Schwächung Hordseebereichs muß 

für Dauer des Abzugs in Kauf genommen werden. 



- 475 

Tag Orb 
XJhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 242 

19.12.44 2. ) lOKHord meldet umgehend ungeteilte Flottille 

md veranlaßt sofortige Überführung einsatz- 

1 larer (mindestens 2) sowie baldige Bachfiüi- 

i-ung restlicher Boote nach Klarwerden. 

3. ) lückgabe an MOK Hord haldmögliohst nach Klärung 

Janehlage Ostsee beabsichtigt. 

4. ) J:0K' S Absichten und Durchführung, MOK Bord Aus- 

vrirkungen melden." 

MOK liord hat vorgesehenen Abzug als untragbar erklärt. 

Angesichts schwacher Minenaktivität des Gegners in 

Uordsee in letzter Zeit glaubt Ski jedech, diesem 

Bedejjiken nicht atättgeben zu. sollen. 

Ob.d.M. stimmt zu. Schwerpunkt des Mihenkrieges 

lieg'); z.Z-t. in östl. Ostsee. 

d OKSF / W.F.St. hat am 17/12. gedrahtet: 

"1.) Die Überführung von Personalabgaben und Trup- 
penteilen aller WM-Teile sowie von Organisationen 

nach Jütland wird in folgenden Fällen freige- 

ge Den: 

a) Wenn beschleunigte Verlegung aus Borwegen 

für anderweitigen Einsatz erforderlich ist. 

b) Wenn sie - nicht - mit Pferden, Bespann- 

und Kraftfahrzeugen ausgestattet sind. 

Eingliederung bestimmt WB.Befh. Herwegen. 

Die mit Es. Y/..F.St. Op Br. 0014024/44 GK 

vom 2.12. befohlenen Transporte dürfen hier- 

durch nicht verzögert werden. 

2.) Dienststellen und Einheiten mit Pferden, Be- 

spann- und Kraftfahrzeugen sind erst nach Ab- 

transport der 169.1.D. nach Jütland zu über- 

führen. Reihenfolge bestimmt WB Norwegen. 

3.) In Zweifelsfällen entscheidet W.F-.St. über die 

Reihenfolge des Abtransportes zu 1.) und 2.-)" 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom VordrucMager der Kriegsmarine J. J. Angnstln In Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel ' Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 

- 475 

Tag 
XJhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 242 

19.12.44 2.) lOKHord meldei: umjehend atsetailte Flottille 

ind veranlaßt sofortige Überführung einsatz- 

1 larer (mindestens 2) sowie baldige Hachfüh- 

mng restlicher Boote nach Klarwerden. 

5.) I.ückgabe an MOK Kord baldmöglichst nach Klärung 

lanehlage Ostsee beabsichtigt. 

4.) i:OK's Absichten und Bürchführung, KOK ITord Aus- 

vrirkungen melden." 

MOK Kord hat vorgesehenen Abzug als untragbar erklärt. 

Ange 

Nord 

lieg 

d 

"1.) 

ichts schwacher Minenaktivität des Gegners in 

ee in letzter Zeit' glaubt Ski jedoch, diesem 

Bedejjiken nicht stattgeben zu. sollen. 

Ob.d.M. stimmt zu. Schwerpunkt des Mi'nenkrieges 

; z.Z-t. in östl. Ostsee. 

OKW7 / ’.T.I'.St. hat am 17/12. gedrahtet: 

Die Überführung von Personalabgaben und Trup- 

penteilen aller WM-Teile sowie von Organisationen 

nach Jütland wird in folgenden Fällen freige- 

gebeh: 

a) Wenn beschleunigte Verlegung aus Herwegen 

für anderweitigen Einsatz erforderlich .ist. 

b) Wenn sie - nicht - mit Pferden, Bespann- 

und Kraftfahrzeugen ausgestattet sind. 

Eingliederung bestimmt WB.Befh. Norwegen. 

Die mit F.s. W,.F.St. Op Ilr. 0014024/44 GK 

vom 2.12. befohlenen Transporte dürfen hier- 

durch nicht verzögert werden. 

Dienststellen und Einheiten mit Pferden, Be- 

spann- und Kraftfahrzeugen sind erst nach Ab- 

transport der 169.I.D. nach Jütland zu über- 

führen. Reihenfolge bestimmt Y’B Norwegen. 

In Zweifelsfällen entscheidet W.F-.St. über die 

Reihenfolge des Abtransportes zu 1.) und 2.-)" 

2.) 

3.) 

■R Za beziehen vom yordrnoklnffor der Kriegsmarine J. Aosostln In GlQclcstadt. 00. ^xieu^ AuÄlIaferangBlagerj ■WUhelmaharen / Kiel * Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Reral. 



- 476 - 

Tag 

Ullrzoifc 

Ort 
Wetter 

19-12.44 

Vorkommnisse 

) Vortrag über STeisung von Ski betr. Ver- 

legung von S-Booten in Bereich. MOK Nord gern. Wieder- 

gäbe in KTB vom 18/12. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

) Vortrag über Zahlen schwerer Blakrohre in 

Marinefestungen entsprechend Niederschrift vom den 

19/- 

Ob.d.M. befiehlt Verstärkung der Planung für 

Gotjnhafen, Pillau, Swinemühde auf Kosten der 

übrigen Plätze nach Ergebnis laufender näherer 

Prü Eung. 

o) MOK Nordhat bei OKW Zuweisung von 60 Pi.Sturm- 

booten aus Bänemark für Durchführung Scheldeverminujjig 

beantragt. Entscheidung steht noch aus. 

2 z 

be 

MOK 

V) 

UAK 

des 

du: 

VI) 

) Von den nächsten 4 fertigwerdenden MAL sind 

am Einsatz auf Kurischem Haff vorgesehen. Dia 

en übrigen werden, nicht wie bisher vorgesehen, 

Norwegen, sondern MOK Nord zugeteilt. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Chef Mar.Wehr / Tr I berichtet über Störung 
-Sonntagsdienstes durch Einsatz der Angestellten 

Kommandos beim Volkssturm. Angelegenheit wird 

,r|ch Har.Wehr geordnet. 

Ski / S: 

Kdo. K-Verbände meldet folgende Zeiteinsatz- 

plgjnung im Westraum: 

- 476 - 

Tag 

Ulirzoit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

I9.X2.44 o) Yortrag über 'Weisung von Ski betr. Ver- 

legung von S-Booten in Bereich IIOK Hord gern. Wieder- 

gabe in KTB vom 18/12 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

Yortrag über Zahlen schwerer Flakrohre in 

den Marinefestungen entsprechend Hiederschrift vom 

ie/12. 

Ob.d.M. befiehlt Verstärkung der Planung für 

Cot jnhafen, Pillau, Sv/inemünde auf Kosten dor 

übrigen-Plätze nach Ergebnis laufender näherer 

Prä fang. 

o) MCK Kordhat bei OKW Zuweisung von 60 Pi.Sturm-- 

boofcen aus Dänemark für Durchführung Scheldeverminung 

beaitragt. Entscheidung steht noch aus. 

c) Von den nächsten 4 fertigwerdenden MAL sind 

am Einsatz auf Kurischem Haff vorgesehen. Die 2 z 

bei len übrigen werden, nicht wie bisher vorgesehen, 

MOE Korwegen, sondern MOH Kord zugeteilt. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

V) 

HAK 

des 

dur 

Chef Mar.Wehr / Tr I berichtet über Störung 

-Sonntagsdienstes durch Einsatz der Angestellten 

Kommandos beim Yolkssturm. Angelegenheit wird 

ch Mar.Wehr geordnet. 

VI) Ski / S: 

a) Kdo. K-Verbände meldet folgende Zeiteinsatz- 

■oienung im V/estraum: 
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Tag 
Uhrzeit 

19*12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 243 

"A) Be reitgestellt für Einsatz Schelde: (1. Welle) 

(120), 

1) g-Flottilla 261, mit 30 Bibern in Eortershavn. 

Einsatz bei günstiger 'Wetterlage mit Torpedos 

und Minen in Verbindung mit Rheinflottille 

beabsichtigt. 

2) Sondergruppe Bastian: mit 27 Linsen in 

Hellevoatssluis. Einsatz nach Behebung Kühl- 

wassers ohäden bei günstiger Wetterlage in Ver- 

bindung mit Rheinflott, beaosichtigt. 

3) | K-Elottille 1/412: mit 30 Molchen auf Harsch 

nach Rotterdam. Dort Kompensieren und Her- 

stellung Gefechtsbereitschaft. Anschließend 

Einsatz bei günstiger Wetterlage in Verbindung 

mit Rheinflottille beabsichtigt. 

B) Bereitstellung im Holland-Raum: (,2. Welle). 

K-Flottille 262 mit 30 Bibern in Groningen klar 

zum Einsatz gegen Scheldeverkehr .nach erfolgtem 

Einsatz.K-Elottille 261. 

a) K-Flottille 212 mit 3 Gruppen in Hellevotts- 

sluis und 2 Gruppen in Scheveningen. 

b) K-Flottille 214 mit 3 Gruppen in den Helder 

klar zum Einsatz gegen Geleitverkehr Schelde 

nach Durchführung erforderlicher Umbauten. 

Herstellung Gefechtsbereitschaft voraussicht- 

lich Ende Dezember. 

c) 48 Linden als Materialreserve in Groningen. 

K-Elottille 413 mit 60 Molchen wird 22.12. nach 

Assen / Hordholland in Marsch gesetzt und bleibt 

dort klar zum Einsatz gegen Geleitverkehr 

Schelde nach erfolgtem Einsatz 1/412. 

- 477 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 243 

19.12.44 

(120) | 

"A) Bereitgestellt f'ir Einsatz Schelde: (1. Welle) 

1) g-Flottilla 261. mit 30 Bibern in Borterehavn. 

Einsatz bei günstiger Wetterlage mit Torpedos 

und Minen in Verbindung mit Rheinflottille 

beabsichtigt. 

2) Sondergruppe Bastian: mit 27 Binsen in 
Hellevofttssluis. Einsatz nach Behebung Kdhl- 

wasserschäden bei günstiger Wetterlage in Ver- 

bindung mit Rheinflott, beaesichtigt. 

3) K-Blottille 1/412: mit 30 Molehen auf Harsch 

nach Rotterdam. Dort Kompensieren und Her- 

stellung Gefechtsbereitschaft. Anschließend 

Einsatz bei günstiger Wetterlage in Verbindung 

mit Rheinflottille beabsichtigt. 

B) Bereitstellung im Holland-Raum: (2. Welle). 

1' K-Blottille 262 mit 30 Bibern in Groningen klar 

zum Einsatz gegen Scheldeverkehr nach erfolgtem 

Einsatz K-Blottille 261. 

2 a) K-Flottille 212 mit 3 Gruppen in Hellevoftts- 

sluis und 2 Gruppen in Scheveningen. 

b) K-Elottille 214 mit 3 Gruppen in den Helder 

klar zum Einsatz gegen Geleitverkehr Schelde 

nach Durchführung erforderlicher Umbauten. 

Herstellung Gefechtsbereitschaft voraussicht- 

lich Ende Dezember. 

c) 48 Binden als Haterialreserve in Groningen. 

3 K-Blottille 413 mit 60 Molchen wird 22.12. nach 

Assen / Uordholland in Marsch gesetzt und bleibt 

dort klar zum Einsatz gegen Geleitverkehr 

Schelde nach erfolgtem Einsatz 1/412. 



- 478 - 

Tag 

Uhrzcib 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

19.12.44 C) 1ereitstellunR im Heimat: (3. Welle) 

D) 

1) a) K-Flottille 211 mit 60 linsen im Fedder- 

wardersiel. Wegen Alzug der Fahrer für 

Sonderunternehmen zunächst a.KB. Wiederher- 

stellung Gefechtshereitschaft voraussicht- 

lich Anfang Januar. 

b) Materialreserve nach Bedarf-in Flön. 

) a) K-Flottille 264 mit 30 Bibern in Horden. 

b) K-Flottille 268 in Aufstellung in Lübeck. 

KB voraussichtlich erste Hälfte Januar. 

Bauprogramm Biber damit beendet. 

) a) K-Flottille 2/412 mit 30 Molchen in Helgoland. 

Flottille z.Zt. a.KB wegen Beschädigungen 

infolge ungünstiger Lagerung. Anfang Januar 

klar zur Verlegung. 

b) K-Flottille 414 mit 60 Molchen in W'haven. 

KB voraussichtlich Anfang Januar. 

t ) a) K-Flottille 361 mit 60 Mardern 2 auf dem 

Marsch zum Frontabschnitt Bereich Oberbe- 

fehlshaber West, dort Sofortbereitsohaft. 

B) K-Flottille 365 mit 60 Mardern 2 in Suhren- 

dorf. Voraussichtlich Anfang Januar KB. 

usatz für Einsatz Seehund: Fester Stützpunkt 

Smuiden, Ausweiche Pen Helder, laufender Ein- 

: atz und laufender Kachschub ab Ende Pezember 

vorgesehen. Kein Haohschub festgelegter Flot- 

-illen, sondern laufende Geräte- und Personal- 

t rgänzung." 

1) K-Flottille 363 ist mit 15 Geräten in Itacht 

zum 19/12. gegen Zerstörersicherung vor San Remo ge 

staitet. Bisher sind 3 Piloten zurückgekehrt, von 

dentn 2 Fehlschüsse, einer Gerätstörung gemeldet 

hebs n. 

- 478 - 

Tag Ort 

Ulirzcit Wetter 

19.12.44 C) lereitStellung im Heimat: (J. Welle) 

Vorkommnis so 

1) a) K-Flottille 211 mit 60 linsen im Fedder- 

wardersiel. Wegen Alzug der Fahrer für 

Sonderunternehmen zunächst a.KB. Wiederher- 

stellung Gefechtshereitschaft voraussicht- 

lich Anfang Januar. 

b) Katerialreserve nach Bedarf-in Flön. 

j) a) K-Flottille 264 mit 30 Bibern in Horden. 

b) K-Flottille 268 in Aufstellung in lübech. 

KB voraussichtlich erste Hälfte Januar. 

Bauprogramm Biber damit beendet. 

I) a) K-Flottille 2/412 mit 30 Molchen in Helgoland. 

Flottille z.Zt. a.KB wegen Beschädigungen 

infolge ungünstiger Lagerung. Anfang Januar 

klar zur Verlegung. 

b) K-Flottille 414 mit 60 Molchen in'W'haven. 

KB voraussichtlich Anfang Januar. 

D) 

.) a) K-Flottille 361 mit 60 Mardern 2 auf dem 

Marsch zum Frontabschnitt Bereich Oberbe- 

fehlshaber West, dort Sofortbereitschaft. 

B) K-Flottille 365 mit 60 Mardern 2 in Suhren 

dorf. Voraussichtlich Anfang Januar KB. 

usatz für Binsatz Seehund: Fester Stützpunkt 

Smuiden, Ausv/eiche Pen Helder, laufender Ein- 

:atz und laufender Kaohschub ab Ende Bezember 

rorgesehen. Kein Hachschub festgelegter Flot- 

■illen, sondern laufende Geräte- und Personal- 

£ rgänzung." 

1) K-Flottille 363 ist mit 15 Geräten in Facht 

zum 19/12. gegen Zerstörersioherung vor San Remo ge 

stattet. Bisher sind 3 Piloten zurückgekehrt, von 

demn 2 Fehlschüsse, einer Gerätstörung gemeldet 

habt n. 



- 479 - 

Tag 
Uhrzcit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 244 

19.12.44 Von 8 eingesetzten Rotten Sonderkommandos 200 

haktn 7 wegen Motorschäden und Pestkommens auf 

Säncen Einsatzraum nicht erreicht. Eine Rotte 

melcet Versenkung eines 2 Schornsteinkreuzers. 

Üher Restbestand der Boote liegt klares Bild 

noch nicht vor. 

VII) 

Sole 

ab'.v 

Fahr 

sine 

dat 

Sich 

822 

wel 

und 

sow: 

Chef 3/Skl: 

Es war ins Auge gefaßt, dem fdl. Hachrichten- 

dieiist zwecks Täuschung irreführende Hachrichten 

zuze.£ei^en bezüglich Verstärkung im jütischen Raum 

dureh vermehrten Einsatz von Batterien, Minen und 

KE-l(itteln. Es wird vorgeschlagen, Absicht f allen 

zu lassen, um zu vermeiden, daß Aufmerksamkeit 

Gegners auf jütländischen Raum gerichtet wird. 

Chef Ski stimmt Vorschlag zu, hält es 

hingegen für erwägendswert, auf Attacheweg über 

Schweden durchsictern zu lassen, daß v/ir uns im 

jüt:.sehen Raum stärker machen. 

h) 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

MOK Norwegen hat auf Anfrage gemeldet, daß 

aten aus Stau in Oslo restlos für Saborage- 

^hr, vornehmlich zum Schutz von Bahnstrecken, 

iken, Werkstätten, Tanklagern u.a. eingesetzt 

Marine verfügt nicht über angestaute Sol- 

in Oslo. Ihr fehlen etwa 250 Mann zur 

erung marineeigener Eager. 

Personal für Nebelabt. Bergen und M.Flakabtl. 

ist nach Bergen in Marsch gesetzt. 

Ob.d.M. befiehlt Meldung seitens MOK Norwegen, 

(}he Objekte z.Zt.nicht v/irksam geschützt sind 

durch welche Kräfte Werften und Hafenanlagen 

e,Handelsschiffe in Oslo gesichert sind. 

T? fnnn \ Za bcrlohcu vom Vordrucklngcr der Kriegsmarine J. J. Angnatln ln GlQokstadt. 00. AnaUofernngslageri WUhnlmuhavon / Kiel / Gotonhofen / Paria / Utrooht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzcifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 244 

19.12.44 Von 

h-ibe 

Sänc 

melc 

Üte:' 

nocl 

VII) 

8 eingesetzten Rotten Sonderliommandos 200 

n 7 wegen Motorschäden und Festkommens auf 

en Einsatzraum nicht erreicht. Eine Rotte 

et Versenkung eines 2 Schorncteinkreuzers. 

Resthestand der Boote liegt klares Bild 

nicht vor. 

Chef 3/Skl; 

) Es war ins Auge gefaßt, dem fdl. Ilachrichten- 

dierst zwecks Täuschung irreführende Nachrichten 

zuziüeiiOn bezüglich Verstärkung im jütischen Raum 

durch vermehrten Einsatz von Batterien, Minen und 

KE-tltteln. Es wird vorgeschlagen, Absicht f allen 

zu lassen, um zu vermeiden, daß Aufmerksamkeit 

Gegners auf jütländischen Raum gerichtet wird. 

hin; 

Schv 

jüt:. 

Chef Ski stimmt Vorschlag zu, hält es 

egen für erwägenäfswert, auf Attacheweg 

eden durchsidkern zu lassen, 

sehen Raum stärker machen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

daß 

j.oer 

wir uns im 

b) MOK Norwegen hat auf Anfrage gemeldet, daß 

Sole aten aus Stau in Oslo restlos für Sabouage- 

abwehr, vornehmlich zum Schutz von Bahnstrecken, 

Fabriken, Werkstätten, Tanklagern u.a. eingesetzt 

sind. Marine verfügt nicht über angestaute Sol- 

daten in Oslo. Ihr fehlen etwa 250 Mann zur 

Sicherung marineeigener Bager. 

Personal für Nebelabt. Bergen und M.Flakabtl. 

822 ist nach Bergen in Marsch gesetzt. 

Ob.d.M. befiehlt Meldung seitens MOK Herwegen, 

weldhe Objekte z.Zt.nicht wirksam geschützt sind 

und durch welche Kräfte Werften und Hafenanlagen 

sow:e.Handelsschiffe in Oslo gesichert sind. 

AueliofeniDgslageri WUhnlmab&ven / TClel / GotcnhoJon / Paria / Utrecht / Oslo / ROTIü. 
Din A 3 



- 480 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

19.12.4^ 

(121) 

Vorkommmsse 

Im lileinen Kreis: 

YIX 

(122) 

) I a / 1/Skl: 

Vortrag ober Stand Versorgmgsunternehnmn- 

gen für Girondefestungen aus Spanien ent- 

sprechend Behandlung in KTB Teil 0 Heft VIII. 

Weiterer Vortrag über Aus-J/exsung des Beit^rs 

(BS) Spanien( Kordwe'stküste)von Bitzen in 

Vigo wegen angeblicher Agententätigkeit 

entsprechend Wiedergabe in KTB Teil 0 Heft 

VIII. 

O’o.d.M. ist mit Protestaktion entsprechend 

Vorschlag Mar.Att. Madrid einverstanden. 

0 Chef Mar.Rüst: 

Entwicklung Stahllage wird es unvermeid- 

bar machen, sich auf gekürztes RealProgramm 

für Rüstung und Schiffbau einzus.tellen, wobei 

bisherige Forderungen grundsätzlich aufrecht- 

zuerhalten wären. 

Ob.d.M. stimmt zu für den Fall, daß Aus- 

weg nicht auffindbar, betont auch seinerseits 

daß an Forderungen festgehalten. werden muß. 

0 Chef 3/Skl; 

3/Skl unterrichtet' oberste Führun.gsstäbe 

Kriegsmarine über Auszüge aus Feindbeurtei- 

lungen Genstb.d.H. F.H. West vom 17* und 

18/12. Ausf. gern. l/3kl 36402 und 36427/44 

Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

General Eisenhower hat über alle Vorgang 

im Zusammenhang mit dt. Offensive im Vesten 
Kachrichtensperre verhängt. 

- 480 - 

Tag 

I "hrzeit 

Ort 
Wetter 

19.12.4^ 

(121) 

(122) 

Vorkommmssf 

Im kleinen Kreist 

vir 

1: 

) I a / 1/Skl: 

Vortrag über Stand Versorgungsunternehnmn- 

gen für Grrondefestungen aus Spanien ent- 

sprectiend Behandlung in KTB Teil 0 Heft VIII. 

Waiterer Vortrag über Aus-J/eisung dos Leiters 

(BB) Spanien( Uordwe'stküste)von Bitzen in 

Vigo v/egen angeblicher Agententätigkeit 

entsprechend Yfiedergabe in KTB Teil 0 Heft 

VIII. 

Ob.d.H. ist mit Protestaktion entsprechend 

Vorschlag Har.Att. Madrid einverstanden. 

C) Chef Mar.Rüst: 

Entwicklung Stahllage wird es unvermeid- 

bar machen, sich auf gekürztes Realprogramm 

für Rüstung und Schiffbau einzue.teilen, wobei 

bisherige Borderungen grundsätzlich aufrecht- 

zuerhalten wären. 

Ob.d.M. stimmt zu für den Pall, daß Aus- 

weg nicht auffindbar, betont auch seinerseits 

daß an Porderungen festgehalten, werden muß. 

I) Chef 3/Skl: 

3/Skl unterrichtet- oberste Pührun.gsstübe 

Kriegsmarine über Auszüge aus Peindbeurtei- 

lungen Genstb.d.H. P.H. West vom 17- und 

18/12. Ausf. gern. l/Skl 36402 und 36427/44 

Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

General Eisenhower hat über alle Vorgang: 

im Zusammenhang mit dt. Offensive im Westen 

Kachrichtensperre verhängt. 



- 481 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 245 

19.12.4' 2) He-ere alase 

Vortrag HVO: 

(123) 

festfront: 

Im Kampfraum Aachen 'beschränkte sidh der 

i'eind auf örtliche Kampftätigkeit.Im Abschnitt 

(ieilenkirchen - linnd^bereitet der Engländer 

3v;eifellos einen starken Angriff vor. Heuzufüh- 

’uhg mehrerer Divisionen v/urde|t in den letzten 

üagen erkannt. Ob Gegner diese geplante Offensive 

.lach Beginn unseres Großangriffes an der Eifel- 

:ront noch durchfuhren kahn, erscheint fraglich. 

An der Eifelfront stand der 3. Angriffs- 

fcag im Zeichen des nunmehr gelungenen Durch- 

iruchs auf breiter Krönt zwischen Stavelot und 

3astogne. 

Die Kämpfe sind an einigen Stellen sehr er- 

bittert. Während die 6. Bz.Armee mit dem ITord- 

Elügel liegen blieb und lediglich mit dem Süd- 

Clügel S’Y-lich Malmedy Raum gewinnen konnte, ge- 

lang der 5. Pz.Armee bei und südl. St. Vith 

sine wesentliche Erweiterung des Durchbruchs 

iuf breiter Front. 

Die Angriffe der 7.Armee im Abschnitt 

Yianden und Echtem oh gewann^gegenüber heftigen 

Ceindl. Gegenangriffai, bei denen der Gegner 

bereits Offizierskompanien einsetzte, am 18.12. 

iür wenig Boden. Der rechte Armeeflugei er- 

cämpfte einen breiten Brückenkopf über die Wilz 

und griff erfolgreich starke Eeindkräfte am Nord- 

ufer der Sauer an. Der linke Angriffsflügel hatte 

len Angriff starmer feindl. Inf.- und Panzer- 

sräfte abzuwehren, die Feind zur Abdeckung seiner 

üaarfront-Offensive im Raum Diekirch - Echternach 

lach Norden führte.. 

- 481 - 

Tag 
Uhrzeit 

19.12.4' 

(123) 

Ort 
Wetter 

2) 

Vorkommnisse 

He-ere olage : 

Vortrag HVO: 

245 

Uestfront: 

Im Kampfraum Aachen beschräiihte sich der 

igelnd auf örtliche Kampftätigkeit.Im Abschnitt 

(ieilenkirchen - linni^-bereitet der Engländer 

:v/eifellos einen starken Angriff vor. Heuzufüh- 

::uhg mehrerer Bivisionen vmrde|t in den letzten 

”agen erkannt. Ob Gegner diese geplante Offensive 

..ach Beginn unseres Grobangriffes an der Eifel- 

!ront noch durchführen kahn, erscheint fraglich. 

An der Eifelfront stand der 3. Ar.griffs- 

fcag im Zeichen des nunmehr gelungenen Durch- 

jruchs auf breiter Krönt zwischen Stavelot und 

3astogne. 

Die Kämpfe sind an einigen Stellen sehr er- 

bittert. Während die 6. Bz.Armee mit dem Hord- 

Elügel liegen blieb und lediglich mit dem Süd- 

Clügel S’.Y-lich Malmcdy Raum gewinnen konnte, ge- 

Lang der 5. Bz.Armee bei und südl. St. Vith 

sine wesentliche Erweiterung des Durchbruchs 

ruf breiter Front. 

Dia Angriffe der 7-Armee im Abschnitt 

Tianden und Echtem ch gewann?'’gegenüber heftigen 

feindl. Gegenangriffe!, bei denen der Gegner 

bereits Offizierskompanien einsetzte, am 18.12. 

iur y/enig Boden. Der rechte ArmeeflUgel er- 

kämpfte einen breiten Brückenkopf über die \Yilz 

and griff erfolgreich starke Eeindkräfte am ford- 

jfer der Sauer an. Der linke Angriffsflügel hatte 

len Angriff starker feindl. Inf-- und Banzer- 

iräfte abzuwehren, die Feind zur Abdeckung seiner 

oaarfront-Offensive im Raum Diekirch - Echternach 

lach Korden führte.. 



- .482 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 Der Feind hat bisher nennenswerte Reserven 

noch nicht ins Gefecht geführt, so daß den 

Angriffsspitzen nur örtlich geringer feindl. Wider- 

stand entgegengesetzt wurde. Die in der Front 

stehenden Divisionen der 1. amerik. Armee kämpfen 

noch an mehreren Stellen in Sinzeigruppen und Stütz- 

punkten. Aus den vorliegenden Unterlagen ist zu er- 

kennen, daß der Feind trotz des tiefen Durchstoßes 

unserer Panzerdivisionen versucht, sich noch plan- 

mäßig abzusetzen und neue Verteidigungslinien aufzu- 

bauen. 

An der Saarfront fanden in den feindlichen 

Brückenköpfen Dillingen und Saarlautern örtliche 

Kämpfe statt. Im schweren Ringen stehen unsere Ver- 

bände zwischen Saargemünd und Bitsch, doch konnten 

im vesentlichen alle Stellungen gehalten werden. 

Im Pfälzerwald und in der Weißenburger Senke 

griif Feind mit starken Kräften den Westwall unter 

Einsatz von Säge- und Minenräum-Panzern an, nachdem 

er curch Bombenteppiche versucht hatte, die Höcker- 

hinc ernisse zu zerstören. Unter Verlust einzelner 

Buht|eranlagen wurde der Angriff aufgefangen. 

Im Elsaß wurden Feindangriffe in der Rhein- 

eber e sowie nordwestl. Colmar abgewehrt. 

Ital ien: 

Feir 

Am Ostflügel der Südfront beschränkte sich der 

Feihd gestern auf vereinzelte Angriffe im Raum 

Faer.za - Bognacavallo, di'e in Gegenstößen und im 

zussmmengefaßten Feuer aller Waffen bei erheblichen 

dverlusten abgewiesen wurden. 

Balkan: 

Bei örtlicher Kampftätigkeit keine wesentliche 

Ändelrung der Gesamtlage. 

- .482 - 

Ta£ 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 Der Feind hat bisher nennenswerte Reserven 

noch nicht ins Gefecht geführt, so daß den 

Angriffsspitzen nur örtlich geringer feindl. Wider- 

stand entgegengesetzt wurde. Die in der Front 

stehenden Divisionen der 1. amerik. Armee kämpfen 

noch an mehreren Stellen in Sinzeigruppen und Stütz- 

punkten. Aus den vorliegenden Unterlagen ist zu er- 

kennen, daß der Feind trotz des tiefen Durchstoßes 

unserer Panzerdivisionen versucht, sich noch plan- 

mäßig abzusetzen and neue Verteidigungslinien aufzu- 

bauejn. 

An der Saarfront fanden in den feindlichen 

Brüdkenköpfon Dillingen und Saarlautern örtliche 

Kämpfe statt. Im schweren Ringen stehen unsere Ver- 

bände zwischen Saargemünd und Bitsch, doch konnten 

im vesentlichen alle Stellungen gehalten werden. 

Im Pfälzcrwald und in der Weißenburger Senke 

gridjf Feind mit starken Kräften den Westwall unter 

Einsatz von Säge- und Minenräum-Panzern an, nachdem 

er curch Bombenteppiche versucht hatte, die Höcker- 

hinc 

Bunk 

ebar 

Itad 

ernisoe zu zerstören. Unter Verlust einzelner 

eranlagen wurde der Angriff aufgefangen. 

Im Elsaß wurden Feindangriffe in der Rhein- 

e sowie nordwestl. Colmar abgewehrt. 

Am Ostflügel der Südfront beschränkte sich der 

Feird gestern auf vereinzelte Angriffe im Raum 

Faer za - Bognacavallo, di'e in Gegenstößen und im 

zusEmmengefaßten Feuer aller Waffen bei erheblichen 

Feildverlusten abgewiesen wurden. 

Balkan: 

Bei örtlicher Kampftätigkeit keine wesentliche 

Änderung der Gessimtlage. 



- 485 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 246 

(124) 

Ostf: ont: 

An der Front Drau - Plattensee - Donau wurden 

Einz4langriffe der Russen angewiesen, Einbrüche im 

liatoß bereinigt. 

Während sich der Feind im Raum Budapest ruhig 

verhielt, griff er mit starken Kräften zwischen 

Donäiiknie Und dem Eipelfluß wie erwartet nach 

'Westen an. Hach einem Geländegewinn Von etwa 6 loa 

wurd? der Gegner zum Stehen gebracht. - Gegen die 

Enge von Ipalysag trat eine deutsche Panzerdivi- 

sion erfolgreich zum Gegenangriff an. 

Im Raum ostw. Budapest - Kaschau bleibt die 

läge weiterhin äußerst ernst. Zwischen dem Balvana- 

Massiv und südl. Kaschau konnte der Gegner an ver- 

schiedenen Stellen die Front aufreissen und sowohl 

nach Westen mit dem Ziel der Umklammerung der 8. 

deutschen Armee sowie nach Horden mit dem Ziel 

der Inbesitznahme des Gebietes von Rosenau und 

KasclLau Boden gewinnen. Gegenmaßnahmen laufen. 

Z-wischen Karpathen und Ostsee sowie iriKurland 

deuten weiterhin zahlreiche Anzeichen auf den un- 

mittelbar bevorstehenden russischen Großangriff hin. 

I) Betr 

Besonderes 

Ostraum. 

al Flotte hat auf Anfordern Stellungnahme betr. 

Einsatz FdZ-Streitkräfte im Ausgang Finnenbusens 

vorgolagt. Abschrift gern. l/Skl 3704/44 Gkdos. in 

KIB Ueil C Heft III. 

Aoalloferrmsslagcr: TVilhclmahayon / KIol / Ootflnhalon / Paris / Utrecht / Onlo / Royal. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 246 

19.12-44 

(124) 

Ostf: ont: 

An der Front Drau - Plattensee - Donau wurden 

Einzälancriffe der Russen atisev/iesen, Einbrüche im 

4.stoß bereinigt. 

Während sich der Feind im Raum Budapest ruhig 

verhielt, griff er mit starken Kräften zwischen 

Eonäi.knie Und dem Eipelfluß wie erwartet nach 

Westen an. Bach einem Geländegewinn Von etwa 6 loa 

v;urd4 der Gegner zum Stehen gebracht. - Gegen die 

Enge von Ipalysag trat eine deutsche Panzerdivi- 

sion erfolgreich zum Gegenangriff an. 

Im Raum ostw. Budapest - Kaschau bleibt die 

Lage weiterhin äußerst ernst. Zwischen dem Balvana- 

Kass:.v und südl. Kaschau konnte der Gegner an ver- 

schiedenen Stellen die Front aufreissen und sowohl 

nach besten mit dem Ziel der Umklammerung der 8. 

deutschen Armee sowie nach Korden mit dem Ziel 

der Inbesitznahme des Gebietes von Rosenau und 

Kaschau Boden gewinnen. Gegenmaßnahmen laufen. 

Zwischen Karpathen und Ostsee sowie iriKurland 

deuten weiterhin zahlreiche Anzeichen auf den un- 

mittelbar bevorstehenden russischen Großangriff hin. 

l) Betr 

Besonderes 

Ostraum. 

al Flotte hat auf Anfordern Stellungnahme betr. 

Einsatz FdZ-Streitkräfte im Ausgrng Finnenbusens 

vorgclagt. Abschrift gern. l/Skl 3704/44 Gkdos. in 

KTB "eil C Heft III. 

-R on Zn beziehen vom Vordruck!affcr der Krlcffsmorlno J. J. Anffnstln ln Qldckstadt. • uu. AnslIofcningBlaBeri TVUhelmahavon / Klol / Ootcohnfoa / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 



- 484 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 

"D 

2) 

3) 

4) 

5] 

6' 

511 verfügt dazu an Flotte, naolir. MOK Ost: 

Unternehmung Ausgang Einnenbusen vorläufig zu- 

rückgestellt, d-a 5. T-Flottille gemeinsam mit 

andern einsatzklaren Streitkräften für im Raum 

Memel / Ostpreußen mögliche Aufgaben hereitge- 

halten v/erden muß. 

Grundsätzlich Ski nach wie vor der Auffassung, 

daß Einsatz Überwasserstreitkräfte gegen Feind- 

verkehr Finnenbusen erwünscht und Erfolgsaus- 

sichten nicht ungünstig. Heben zahlenmäßigem 

Ergebnis dabei auch mittelbare Auswirkung auf 

Schweden in Rechnung zu stellen, dem gegenüber 

eigene Ansprüche in östl. Ostsee und Wirksam- 

keit Op.Gebietes unter Beweis gestellt werden. 

Ansicht Flottenkommando, daß Vorstoß für Gegner 

überraschend erfolgen muß und in diesem Fall nur 

mit geringer Gegenwirkung durch Feindluft zu 

rechnen, entspricht Auffassung Ski. Für Beur- 

teilung Feindlage wichtig, daß laufende Auf- 

klärung durch Uboote außer über feindl. Scniffs- 

bewegungen auch über Feindlufttätigkeit möglichst 

‘klares Bili ergibt. 

Hicht zu vermeidendes Risiko dadurch weitmög- 

lichst berücksichtigt, daß Einsatz Oberwasser- 

streitkräfte im Finnenbusen jetzt auf T-Boote, 

S-Boote beschränktr die für Verwendung im engen 

Seegebiet am besten geeignet. 

Rücksicht(nähme auf Ölverbrauch im Hinblick auf 

Bedeutung der Aufgabe nicht entscheidender 

Faktor. 

Ski beabsichtigt, nach Abschluß z.Zt. vordring- 

licher Aufgaben gern. Ziffer 1) 5. T-Flottille 

bei entsprechender Lage für Vorstoß Finnenbusen 

freizugeben." 

- 484 - 

Tag Ort Vorkommnisse) 
Uhxzeit Wetter 

19.12.44 Sil verfügt dazu an Flotte, nachr. HOK Ost: 

"1) Unternehmung Ausgang Finnenbusen vorläufig zu- 

rückgestellt, d-a 5. I-Flottille gemeinsam mit 

andern einsatzklaren Streitkräften für im Raum 

Hemel / Ostpreußen mögliche Aufgaben bereitge- 

halten werden muß. 

2) Grundsätzlich Ski nach wie vor der Auffassung, 

daß Einsatz Oberwasserstreitkräfte gegen Feind- 

verkehr Finnerbnsen erwünscht und Erfolgsaus- 

sichten nicht ungünstig. Heben zahlenmäßigem 

Ergebnis dabei auch mittelbare Auswirkung auf 

Schweden in Rechnung zu stellen, dem gegenüber 

eigene Ansprüche in östl. Ostsee und Wirksam- 

keit Op.Gebietes unter Beweis gestellt werden. 

3) Ansicht Flottehkommando, daß Vorstoß für Gegner 

überraschend erfolgen muß und in diesem Fall nur 

mit geringer Gegenwirkung durch Feindl'uft zu 

rechnen, entspricht Auffassung Ski. Für Beur- 

teilung Feindlage wichtig, daß laufende Auf- 

klärung durch Uboote außer über fcindl. Scniffs- 

bewegungen auch über Feindlufttätigkeit möglichst 

klares Bil£ ergibt. 

4] Sicht zu vermeidendes Risiko dadurch weitmög- 

lichst berücksichtigt, daß Einsatz Überwcsser- 

streitkräfte im Finnenbusen jetzt auf T-Boote, 

S-Boote beschränktr die für Verwendung im engen 

Seegebiet am besten geeignex. 

5] Rücksicht(nähme auf Ölverbrauch im Hinblick auf 
Bedeutung der Aufgabe nicht entscheidender 

Faktor. 

6] Ski beabsichtigt, nach Abschluß z.Zt. vordring- 

licher Aufgaben gern. Ziffer 1) 5. I-Flottille 

hei entsprechender Lage für Vorstoß Finnenbusen 

freizugeben." 



- 485 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkommnisso 247 

19.12.4^ b) die von MOE Ost unter 3/11. vorgelegte 

Iiegebenrteilung bezugnehmend entscheidet Ski: 

"A) Laifebeurteilung und Absichten grundsätzlich zuge- 

st:.mmt. 

1) Ski annimmt, daß durch Torstöße Überv/asserstreit- 
kräfte Ausgang Einnenbusen und Ubootseinsatz 

ostv;ärts "llaghorn" Ergänzung bisher unvollstän- 

digen Feindbildes erreicht wird. 

2) Von Einsatz Zerstörer im Finnenbusen (ostwärts 
22° 30' Ost) ist künftig abzusehen, da für z.Zt. 

hier zu erwartende Aufgaben a-1 ixt weniger wert- 

volle Fahrzeuge, besonders I-Boote, ausreichend 

und besser geeignet. 

3) Für Minenaufgaben wertvolle Zerstörer, T-Boote 

nur hersnziehen, wenn besondere operative oder 

taktische Gegebenheiten Verwendung anderer 

■Minenträger ausschließen. Dabei berücksichtigen, 

daß V/ert der Sperraufgabe in richtigem Verhält- 

nis zu jeweils einzusetzenden Minenträgern 

stehen -muß. 

4) Kotwendigkeit sparsamen Mineneinsatzes im Hin- 

blick auf bevorstehende Eisperiode und Minen- 

khappheit wird unterstrichen. Zuteilung Minen 

mit ZS wird gesondert verfolgt. 

5) Vermehrung TJboote nicht zwingend erforderlich, 

solange derzeitige Lage andauert. Zuführung 

weiterer Boote bei lageänderung bleibt Vorbe- 

halten. 

6) Vorbereitung Behelfslandeplätze auch an kurischer 

Ostküste erforderlich. ITicht sicher damit zu 

rechnen, daß Absicht Heeresgr. Kord, Westküste 

auf jeden Fall zu halten, bei starkem Feind- 

druck durchführbar. - Möglichkeit Einrichtung 

v;etterunabhängiger Behelfshäfen durch Versenkung 

von Schiffen wird geprüft. 

- 485 - 

Tag 

Uhrzeit 

19.12,4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

t) yiuf die von MOK Ost unter 3/11. vorgelegte 

Tiugebeuxteilung 'bozugnelunend entscheidet Ski: 

247 

"A) Laiieheurteilung und Absichten grundsätzlich zuge- 

st:.inmt. 

1) Ski anninj.it, daß durch Vorstöße überv/asserstreit- 
kräfte Ausgang Pinnenbusen und Ubootseinsatz 

ostvjärts "Hashorn" Ergänzung bisher unvollstän- 

digen Feindbildes erreicht wird. 

2) Von Einsatz Zerstörer im' Finnenbusen (ostwärts 
22° 30' Ost) ist künftig abzusehen, da für z.Zt. 

hier zu erwartende Aufgaben asstsi weniger wert- 

volle Fahrzeuge, besonders I-Boote, ausreichend 

und besser geeignet. 

3) Für Uinenaufgaben wertvolle Zerstörer, T-Boote 

nur heranziehen, wenn besondere operative oder 

taktische Gegebenheiten Verwendung anderer 

■Xinenträger ausschließen. Dabei berücksichtigen, 

daß Viert der Sperraufgabe in richtigem Verhält- 

nis zu jeweils einzusetzenden Kinenträgern 

stehen -muß. 

4) Notwendigkeit sparsamen llineneinsatzes im Hin- 

blick auf bevorstehende Eisperiode und Minen- 

khappheit wird unterstrichen. Zuteilung Kinen 

mit ZE wird gesondert verfolgt. 

5) Vermehrung Uboote nicht zwingend erforderlich, 

solange derzeitige Lage andauert. Zuführung 

weiterer Boote bei Eageänüerung bleibt Vorbe- 

halten. 

6) Vorbereit mg Behelfslandeplätze auch an kurischer 

Ostl-riicte erforderlich. Nicht sicher damit zu 

rechnen, daß Absicht Heeresgr. Ecrd, Westküste 

auf jeden Fall zu halten, bei starkem Feind- 

druck durchführbar. - Möglichkeit Einrichtung 

wetterunabhängiger Behelfshäfen durch Versenkung 

von Schiffen wird geprüft. 



- 486 - 

Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

19.12.44 

Vorkommnisse 

B) 

7) Sicherung Schiffahrtswege und Ühungsgehiet, 

insbesondere gegen TTboote Yordringlich. Daher 

Zuteilung 12. tf-Jagdflottille erfolgt. Durch 

OB MOK Ost 13.12. vorgetragene weitere Forde- 

rungen sind in Bearbeitung. Hinweis, daß mit 

Abzug 13. I-Fl. aus U-Jagd zu rechnen, falls 

Iiageentwicklung an Heeresfront Einsatz für 

Transportaufgahen erfordert. 

Zusa) snfassend werden als Hauptaufgaben der 

Seest iitkxäfte in mittlerer und östlicher Ostse 

angesehen: 

1) 'Wirksame Überwachung und möglichst weitgehend 

Blockierung Gegners im Finnenbusen durch 

offensive Kriegführung. Durch klares Bild übe 

Ausmaß Behinderung Gegners durch Eislage Ein- 

sparung eigener Bewachungskräfte möglich. 

Erfolgreiches Operieren eigener Streitkräfte 

gegen russ. Einheiten geeignet, eigene An- 

sprüche im erweiterten Op.Gebiet Schweden 

gegenüber -wirksam zu unterstreichen. Jedoch 

nochmaliger Hinweis, daß Zwischenfälle mit 

Schweden auf jeden Fall vermieden werden müs- 

sen. 

2) Durchführung des Hachschubs für Heeresgruppe 

Kord. Freihalten für eigene Seekriegführung 

und Ausbildung lebenswichtigen Raumes von 

feindlichen Ubooten und Minen. 

3) Einsatz Kampfgrupue im Falle Ausbruchs 

schv/erer russ. Streitkräfte aus Finnenbusen. 

Einsatz Kampfgruppe und anderer Seestreitkralte 

zur Unterstützung Heeresoperationen." 

- 486 - 

Tag 

Uhrzeit 

19-12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

B) 

7) Sicherung Schiffahrtsvege und Ühungsgehiet, 

insbesondere gegen Uboote Yordringlich. Daher 

Zuteilung 12. U-Jagdflottille erfolgt. Durch 

OB KOK Ost 13.12. vorgetragene weitere Borde 

rungen sind in Bearbeitung. Hinweis, daß mit 

Abzug 13. L—Bl. aus U-Jagd zu rechnen, falls 

lageentv/icklung an Heeresfront Einsatz für 

Transportaufgaben erfordert. 

Zusa) snfassend werden als Hauptaufgaben der 

Soest iitkräfte in mittlerer und östlicher Ostse 

angesehen: 

1) Wirksame Überwachung und möglichst weitgehend 

Blockierung Gegners im Binnenbusen durch 

offensive Kriegführung. Durch klares Bild über 

Ausmaß Behinderung Gegners durch Eislage Ein- 

sparung eigener Bewachungskräfte möglich. 

Erfolgreiches Operieren eigener Streitkräfte 

gegen russ. Einheiten geeignet, eigene An- 

sprüche im erweiterten Op.Gebiet Schweden 

gegenüber wirksam zu unterstreichen. Jedoch 

nochmaliger Hinweis, daß Zwischenfälle mit 

Schweden auf jeden Ball vermieden vf erden müs- 

sen. 

2) Burchführung des Eachschubs für Heeresgruppe 

Hord. Breihalten für eigene Seekriegführung 

und Ausbildung lebens-fficht'igen Raumes von 

feindlichen Ubooten und Minen. 

3) Einsatz Kampfgrupne im Balle Ausbruchs 

schwerer russ. Streitkräfte aus Binnehbusen. 

Einsatz Kampfgruppe und anderer Seestreitkraite 

zur Unterstützung Heeresoperationen." 



- 437 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 248 

19.12.44 

(125) 

o) Eestkommen I 16 und I 13 in Hetzsperre Hei 

Brogdsn am 8/12. ist auf Verwechselung von Sperr- 

tonne westl. Drogden mit rotem Sektor Feuer 

Dragoi.er Fort, die beide gleiche Kennung besitzen 

und ix. fast derselben Peilung liegen, zurückzu- 

fiihrex.. Ski Adm. Qu hat 6/Skl eingeschaltet. Ab- 

schrift entspr. Fs. l/Skl 36449/44 Gkdos. in KTB Teil 

C Heft III. 

d) AushVerb. Flotte hat als Ersatz für "Schles- 

wig H<Istein" zur Offiziersanwärterausbildung Schiff 

"Aalborghus" erbeten. 

e) Auf Antrag MOK Ost betr. Verlegung "Togo" 

in Bereich Adm. Skagerrak hat Ifl.Kdo. 6 mitgeteilt: 

'Zurverfügungstellung "Togo" für Bereich Adm. 

Dänemark kann z.Zt. nicht zugestimmt Vierden mit 

Rücksicht auf derzeitige Feindluftlage mit zu er- 

wartenden Mineneinflügen aus dem Westen gegen Hach- 

schubvege zur Heeresgruppe Hord, Abzug "Togo" würde 

im Sy stem Jafü Ostpreußen für Feinderfassung und 

Jäger:’ührung eine Lücke reissen, die z.Zt. mit 

ander in Mitteln nicht geschlossen werden kann. 

Erneu ;e 'Überprüfung der Frage bei Lageänderung 

wird lugesagt." 

!hef Genstb.d.Lw. hat abweichend hiervon jedoch 

im Si.me des von Ski unterstützten Antrags des 

MOK 0 >t entschieden. 

f) Frage der Hachtjagd im Raum Südnorwegen - 

Hord j itland gegen Minenflieger ist am 15/12. 

an Haid einer in Arbeit befindlichen Denkschrift 

des Ob.d.M. betr. Hotwendigkeit, zusätzliche Mittel 

für Kriegsmarine und Handelsschiffahrt einzusetzen, 

von I b und I L / l/Skl mit Chef Lw.Füstb. be- 

handelt worden. Hierbei hat Chef Lw.Füstb. den Ver- 

tretern der l/Skl zugesichert, daß- fühlbare Kräfte- 

zuführung in den genannten Raum kein Problem sei. 

■R oß (npn\ Za beziehen vom Vordracklagcr der Kriegsmarine J. J. Angnstln In Glückstadt. . ou. Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotonhafen/ Paria / Utrecht / Oslo / Rov&l. 
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Tag 

Ukrzcit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 248 

19.12.44. 

(125) 

c) Eestkommen T 16 und T 13 in Hetzsperre bei 

Drogdtn am 8/12. ist auf Verwechselung von Sperr- 

tonne westl. Drogden mit rotem Sektor Feuer 

Dragoner Fort, die beide gleiche Kennung besitzen 

und in fast derselben Peilung liegen, zurückzu- 

führer.. Ski Adm. Qu hat 6/Skl eingeschaltet. Ab- 

schrift entspr. Fs. l/Skl 36449/44 Gkdos. in KOB Teil 

C Hef-; III. 

d) AushVerb. Flotte hat als Ersatz für "Schles- 

wig Holstein" zur Offiziersanwärterausbildung Schiff 

"Aalborghus" erbeten. 

e) Auf Antrag HOK Ost betr. Verlegung "Togo" 

in Bereich Adm. Skagerrak hat Ifl.Kdo. 6 mitgeteilt: 

'Zurverfügungstellung "Togo" für Bereich Adm. 

Dänemark kann z.Zt. nicht zugestimmt Vierden mit 

Rücksicht auf derzeitige Feindluftlage mit zu er- 

wartenden Mineneinflügen aus dem Westen gegen Kach- 

schubvege zur Heeresgruppe Hord, Abzug "Togo" würde 

im Sy ätem Jafü Ostpreußen für Feinderfassung und 

Jäger:’ührung eine Lücke reissen, die z.Zt. mit 

ander in Mitteln nicht geschlossen werden kann. 

Erneu ;e tiHerprüf ung der Frage bei Lageänderung 

wird ;ugesagt." 

Jhef Genstb.d.Lw. hat abweichend hiervon jedoch 

im Si.me des von Ski unterstützten Antrags des 

MOK 0 :t entschieden. 

f) Frage der Hachtjagd im Raum Südnorwegen - 

Hordj itland gegen Kinenflieger ist am 15/12. 

an Haid einer in Arbeit befindlichen Denkschrift 

des Oi.d.M. betr. Hotwendigkeit, zusätzliche Mittel 

für Kriegsmarine und Handelsschiffahrt einzusetzen, 

von I b und I L / l/Skl mit Chef Lvf.Füstb. be- 

handelt worden. Hierbei hat Chef Lw.Füstb. den Ver- 

trete rn der l/Skl zugesichert, daß fühlbare Kräfte- 

zuführung in d.en genannten Raum kein Problem sei. 

■R <3n /n#>n\ Zu beziehen vom Vordmcklatfcr der Krlcgsmortno J. J. Anguatin In GlQckßtadt. 
' \ucu7 Auallofeningalneer! WUhelmahnvon / Kiel / Gotcnha/en/ Porla / Utrecht / OaJo / ROTBJ. 



- 488 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

19.12.4^ 

(126) 

Vorkommnisse 

Ergänzend liat l/Skl GEL EüstTj. vorgeschlagen, 2 Each 

jagdgruppen in den Raum Aal'oorg zuzuführen und die 

Rach';Jagdstaffel in Eister auf eine starke Gruppe 

zu vergrößern. 

Am 18/12. 'braehte‘Chef Genstb.d.lw. I a KM 

gegenüber zum Ausdruck» eine stärkere Beteiligung 

der Luftwaffe an der Bekämpfung d.er fdl. Terminungs- 

flug :euge in der Ostsee sei zu seinem außerordent- 

lich :n Bedauern nicht möglich. Br betonte eindring- 

lich seinen besten V/illen, er könne aber leider nicht 

allen überaus zahlreichen Anforderungen gerecht 

ward 

mena 

glei 

"1.) 

2.) 

er allergrößten Wert auf gute Zusam-- 

■beit lege. 

Am gleichen Tage drahtete Chef Lw.Eüstb. in 

;her Angelegenheit: 

Z.Zt. werden in Jütland befindliche Kachtjagd— 

gruppen (X/KJG 3 Grove, IX/iTJG 3 Sohlesv/ig) 

für Bekämpfung feindlicher Minenflugzeuge im 

Raum Ostsee-Eingang als ausreichend angesehen, 

da Feind mit durchschnittlich 40 - 50 Flugzeugen 

pro Hacht einfliegt, außerdem bietet vorwiegend 

mögliche Einsatzform der Gebietsnachtjagd nur 

Einsatzmöglichkeit für begrenzte Anzahl eigener 

ITachtjäger. Verstärkung Eacht jagd kraft e wird 

nicht wesentlich Abschüsse erhöhen. Falls Feind 

Einflüge in nordjütländischen Raum erheblich 

verstärkt, ist Zuführung weiterer Eachtjagd- 

kräfte (1 Gruppe) in Raum Aalborg beabsichtigt. 

Hachtjagdstaffel Bister erscheint für südnor- 

wegischen Raum z.Zt. noch ausreichend. Boden- 

organisatorische Führungsschwierigkeiten (geo- 

graphische Verhältnisse) stellen Einsatz stär- 

kerer Hachtjagdkräfte in Frage. Bei Verstärkung 

Feindtätigkeit in Südnorwegen wird Auffüllung 

Eachtjagdstaffei Bister auf Jagdgrupp.e erneut 

in Erwägung gesogen." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

19.12.4^ 

(126) 

Vorkommnisse 

werd 

me na 

glei 

"1.) 

Ergänzend iiaii l/Skl OKE EüsiiTt. vorgescnlagen, 2 l.aciii 

jagdgruppen in den Raum Aal’oorg zuzufdhren und die 

Kaclr;Jagdstaffel in lister au£ eine starke Gruppe 

nu v irgrößern. 

Am 18/12. ■brachte‘Chef Genstb.d.Iw. I a EM 

gegenüber zum Ausdruck» eine stärkere Beteiligung 

der !juft'vaffe an der Bekämpfung d.er fdl. Verminun^s— 

flug :euge in der Ostsee sei zu seinem außerordent- 

lich :n Bedauern nicht möglich. Sr betonte eindring- 

lich seinen besten Willen, er könne aber leider nich-; 

allen überaus zahlreichen Anforderungen gerecht 

lln, teai2sSa er allergrößten Wert auf gute Zusam- 

■beit lege. 

Am gleichen Tage drahtete Chef lw.Eüstb. in 

:her Angelegenheit: 

Z.Zt. werden in Jütland befindliche Kachtjagd— 

gruppen (X/FJG 3 Grove, Il/RJG 3 Schlesv/ig) 

für Bekämpfung feindlicher Kinenflugzeuge im 

Raum Ostsee-Eingang als ausreichend angesehen, 

da Eeind mit durchschnittlich 40 - 50 Elugzeugen 

pro Hacht einfliegt, außerdem bietet vorwiegend 

mögliche Einsatzform der Gebietsnachtjagd nur 

Einsatzmöglich/eit für begrenzte Anzahl eigener 

Rächtjäger. Verstärkung Rächtjagdkrafte wird 

nicht wesentlich Abschüsse erhöhen. Ealls Eeind 

Einflüge in nordjütlähdischen Raum erheblich 

verstärkt, ist Zuführung weiterer Rächtjagd- 

kräfte (1 Gruppe) in Raum Aalborg beabsichtigt. 

Hachtjagdstaffel Eister erscheint für südnor- 

wegischen Raum z.Zt. noch ausreichend. Boden- 

organisatorische Eührungsschwierigkeiten (geo- 

graphische Verhältnisse) stellen Einsatz stär- 

kerer Hacht jagdkräfte in Erage. Bei Verstärkung 

Eeindtatigkeit in Südnorwegen wird Auffüllung 

Rächtjagdstaffei lister auf Jagdgrupp.e erneut 

in Erwägung gezogen." 

2.) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Y orkommnisso 249 

19.12.U Diese Stellungnahme entspricht nur zum 

geringsten leil den Erwartungen,die Ski 

im Sinne der vom Ob.d.M. gesteckten Linie 

vertreten hatte. 

XI) Betr ITordraum. 

Z 29 

sich 

daß 

TM. 

daß 

triff 

"Eis 

III) Betr 

a) 4. Z-Elottille beabsichtigt Entlassung 

zur W.L.Z. nach Süden 10/1.45, da Z 34 voraus- 

;lich 9/1. KB meldet. 

MOK Norwegen ist fernmündlich unterrichtet, 

Verlegung so rechtzeitig erfolgen muß, daß 

Anfang Januar beginnen kann. A'dm. Qu fordert, 

29 spätestens l/l. im Reparaturraum ein- 

t. Verlegung Z 29 läuft unter Stichwort 

;nte". 

Bereich MOE Nord: 

aU E.d.Schn. bestätigt als Termin für Prontkiar- 

meldmg S.Sfl. mit 8 Booten 25/12. trotz erforder- 

lichm Besatzungswechsels, sofern die in östl. 

Ostsäe stehenden Boote aus Wettergründen rechtzeitig 

westwärts überführt werden können. 

b) MOK Uordmeldet auf Befragen an Ski:. 

50 Dackel werden in Den Helder bereitgestellt. 

Laufender Abzug nach Rotterdam beabsichtigt, da Ein- 

satz von dort. Je zwei Siebelfähren werden in Rotter- 

dam und VPhaven für Dackeleinsatz hergerichtat. 

Daneben Einsatz durch S-3oote, falls lohnend. 

Absicht: Zusammenstellung Kraftwagenkolonne mit 

verljasteten 400 LMB samt Behelfswurfmitteln in 

TPhaven. Hierfür v/erden folgende Forderungen ge- 

stellt: 

A) Sofortige Zuteilung von 250 1MB zum Sperrzeugamt 

Yij'haven. Zündgeräte werden gesondert beantragt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisso 249 

19.12.4* Diese Stellungniliae enispricht nur zum 

geringsten Teil den Erwartungen,die Ski 

im Sinne aer vom Ob.d.M. gesteckten Linie 

vertreten hatte. 

II) Betr ITordraum. 

Z 29 

sich 

a) 4. Z-Elottille beabsichtigt Entlassung 

zur Y/.L.Z. nach Süden 10/1.45, da Z 34 voraus- 

;lich 9/1. meldet. 

I.I0K Norwegen ist fernmündlich unterrichtet, 

daß terlegung so rechtzeitig erfolgen muß, daß 

Y?.L. ’. Anfang Janx'^r beginnen kann. Adm. Qu fordert, 

daß 3 29 spätestens l/l. im Reparaturraum ein- 

trifCt. Verlegung Z 29 läuft unter Stiohv/ort 

"Eis 5nte". 

III) Betr Bereich MOE Nord: 

) B.d.Schn. bestätigt als Termin für Prontk^ar- 

melding S.Sfl. mit 8 Booten 25/12. trotz erforder- 

lichen Besatzungsweohsels, sofern die in östl. 

Ostsee stehenden Boote aus 7/ettergründen rechtzeitig 

westwärts überführt werden können. 

b) MOK Nordmeldet auf Befragen an Ski:. 

50 Dackel werden in Den Helder bereitgestellt. 

Laufender Abzug nach Rotterdam beabsichtigt, da Ein- 

satz von dort. Je zwei Siebelfähren werden in Rotter- 

dam und VPhaven für Dackeleinsatz hergerichtet. 

Daneben Einsatz durch S-Boote, falls lohnend. 

Absicht: Zusammensteliung Kraftwagenkolonne mit 

verllasteten 400 LMB samt Behelfswurfmittein in 

TT'haven. Hierfür werden folgende Porderungen ge- 

stellt: 

A) Sofortige Zuteilung von 250 LMB zum Srerrzeugamt 

Yil'haven. Zündgeräte werden gesondert beantragt 



- 490 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19-12.44 

IV 

B) Sofortige Zuteilung der mündliciL lei l/Skl 

und Adm. Qu leantragterL Bioniersturmboote. 

C) Zuteilung von 60-5 To-LKW mit Anhängern, 

10 PKW, 10 Krädern, 5 Klalcwagen, 1 Küchen',vas 

D) * 400 Stück 4 m Luftwaffenschlauchboote. 

E) 6 - 5 Watt Hagenukgerätfe mit je einer Eeservje' 

batterie. 

P) Soweit Offs.-Personalforderung aus eigenem 

Bereich nicht verfügbar, folgt diese ge- 

trennt an MPA. 

4 Blöckschiffe in Rotterdam einsatzbereit. 

Möglichkeit nutzbringender Verwendung im Augen- 

blick nicht zu übersehen. In Schelde nur bei 

Hanswerth lohnend. Kanäle aui Walcheren und 

Beveland, soweit bekannt, vom Peind nicht be- 

nutzt oder unbrauchbar. 

Minenträger bei l.Sich.Div. vorhanden. Weitere 

Bereitstellung h.E. nicht erforderlich, da gerin- 

ge Einsatzmöglichkeit." 

Betr. Stidostraum: 

a) Ski drahtet an Adm. P.H.Qu. , OSY / Yi’.P.St 

op (M), OKU Genstb.d.H.- MVO, OKL Püstb. I a KI,1: 

"Inspekteur Minenräumdienst Donau meldet 

mit Lagemeldung vom 16.12.44 2000 Uhr: 

Lfl 4 befiehlt unterstützt durch IMD und 

Staffelkapitän 3. MS-Staffel dem Kampfge3chwade|r 

4 Donauverminung in der kommenden Mondschein- 

Periode. 

KG 4 bereitet für Sonderstaffel erstmalig 

vjährend der hellen Mondnächte vom 22.12.44 - 

5.1.45 im täglichen Kachteinsatz (soweix Donau- 

verminung Wetterlage erlaubt) in den Räumen 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

VoriEomnmisbw 

19.12.44 

IY 

B) Sofortige Zuteilung der mündlich hei l/Skl 

und Adm. Qu beantragten Bioniersturmboote. 

C) Zuteilung von 60-5 To-LES mit Anhängern, 

10 PKff, 10 Krädern, 5 Blakv/agen, 1 Küchenv/ag 

D.)' 400 Stück 4 m luftwaffenschlauchboote. 

E) 6 - 5 Watt Hagenukgerätö mit 3e einer Reservle 

batterie. 

E) Soweit Offs.-Personalforderung aus eigenem 

Bereich nicht verfügbar, folgt diese ge- 

trennt an MPA. 

4 Blockschiffe in Rotterdam einsatzbereit. 

Möglichkeit nutzbringender Verwendung im Augen- 

blick nicht zu übersehen. In Schelde nur bei 

Hunswerth lohnend. Kanäle aui '.Yalchersn und 

Beveland, soweit bekannt, vom Peind nicht be- 

nutzt oder unbrauchbar. 

Kinenträger bei l.Sich.Div. vorhanden. Y/eitere 

Bereitstellung h.E. nicht erforderlich, da gerin- 

ge Einsatzmöglichkeit." 

Betr. Südostraun: 

a) Ski drahtet an Adm. P.H.Qu. , UK.Y / Yi'.P.St 

op (K), OICII Genstb.d.R. EVO, OICL Püstb. I a KM: 

"Inspekteur Kinenräumdienst Donau meldet 

mit lagemeldung vom 16.12.44 2000 Uhr: 

Lfl 4 befiehlt unterstützt durch IMD und 

Staffelkapitän 5. MS-Staffel dem Kampfgeschwadejr 

4 Donauverninung in der kommenden Mondschein- 

Periode. 

KC 4 bereitet für Sonderstaffel erstmalig 

während der hellen Mondnächte vom 22.12.44 - 

5.1.45 im täglichen Hachteinsatz (soweix Donau- 

verminung Y/etterlage erlaubt) in den Räumen 



- 491 - 

9.12.44 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 250 

(127) 

aCb.' ZW1 

3elgr|ai 

lieh! 

Vorerfs 

his 22 

b) 
Ski e 

aber 

kro 

e.n Kalafat und Turnu Magurele und zwischen 

d und Turnu-Severin (Reihenfolge gleich Dring- 

it) vor. 

t 50 BM 1000, 28 1MB vorhanden, inZuführung 

12. weitere 100 LMA, 100 BM 1000, 50 LMB." 

Von Befh. Dt. Markdo, Italien erhält Chef 

atsprechend Befehl des Ob.d.M. folgende Meldung 

isher getroffene positive Maßnahmen gegen 

ohen Verrat: ti 

"1) Kroat. Plagge auf allen Kriegsfahrzeugen ver- 

schwunden, entyjaffnet, Besatzungen s.icherge- 

steilt, Fahrzeuge deutsches Bewachungspersonal, 

ligene Seeverbände angewiesen, kroat. Plagge, 

falls auf Handels- oder Fischerfahrzeugen ange- 

troffen, niederholen, Fahrzeuge einbringen. 

2) 

Tfeite 

rieht 

zweie 

hat, 

Befh. 

den I 

Abo et: 

in KI 

andmarineteile 7/affen sichergestellt. Truppen 

eutsch bewacht. Lage überall ruhig." 

r heißt es in der Meldung, daß Gesohwader- 

er Material als unzureichend für Verurteilung 

r verdächtiger Kroaten ansieht und gemeldet 

daß mangels Beweisen Freispruch erfolgen müsse. 

Dt. Markdo. schildert dann seine Bemühungen, 

efehlen des Ob.d.M. Geltung zu verschaffen, 

rift entapr. Fs. gern. l/Skl 36472/44 Gkdos. 

B Teil C Heft XIV. 

V) Entsprechend verstärkter Bedeutung der U-Jagd ist 

zusanmenfassende Bearbeitung aller Fragen der 

Ubootsabwehr dem Leiter der U-Abwehr Abt. im 

Stabe des B.d.Sich. übertragen, der als Füsto des 

B.d.äich. zugleich Bezeichnung "U-Jagd-Inspizient" 

führt und auch in dieser Eigenschaft voll in dem 

Stab des B.d.Sich. eingegliedert bleibt. 

■R Za beziehen vom Yordrucklagcr der Kriegsmarine J. J. AaffOßtln In Glückstadt, ou. \iiuuy AnsUoleningBlaffer t WUhelmshavon / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Ukrzeifc 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 250 

9.12.44 

(127) 

zwisctii 

Belgr ai 

lichlts 

VorerTa' 

■bis 22 

li, 

i i 

■t: 

2) 

en Kaläfat und Turnu llagur;le und zwischen 

d und Tuxnu-Severin (Reihenfolge gleich Dring- 

it) vor. 

t 50 BM 1000, 28 1MB vorhanden, inZuführung 

12. weitere 100 LMA, 100 BM 1000, 50 113." 

b) Von Befh. Dt. M&rkdo. Italien erhält Chef 

Ski entsprechend Befehl des Ob.d.M. folgende Meldung 

über bisher getroffene positive Maßnahmen gegen 

kroatischen Verrat: 

"1) Kroat. Flagge auf allen Kriegsfahrzeugen ver- 

chwunden, entyjaffnet, Besatzungen s.icherge- 

tellt, Fahrzeuge deutsches Bewachungspersonal. 

ene Seevertände angewiesen, kroat. Flagge, 

alls auf Handels- oder Fischerfahrzeugen ange- 

roffen, niederholen, Fahrzeuge einbringen. 

Ijandmarineteile 7/affen sichergestellt. Truppen 

dleutsch bewacht. La’ge überall ruhig." 

ffeitdr heißi: es in der Meldung, daß Geschv;ader- 

richtjer Material als unzureichend für Verurteilung 

zweier verdächtiger Kroaten ansieht und gemeldet 

hat, daß mangels Beweisen Freispruch erfolgen müsse. 

Befh. Dt. Karkdo. schildert dann seine Bemühungen, 

den lefehlen des Ob.d.M. Geltung zu verschaffen. 

Abschrift entapr. Fs. gern. l/Skl 36472/44 Gkdos. 

ln KIB Teil C Heft XIV. 

V) Entsprechend verstärkter Bedeutung der U-Jagd ist 

zusanmenfassende Bearbeitung aller Fragen der 

TJbooisabwehr dem Leiter der U-Abwehr Abt. im 

Stabe des B.d.Sich. übertragen, der als Füsto des 

B.d.dich. zugleich Bezeichnung "U-Jagd-Inspizient" 

führt und auch in dieser Eigenschaft voll in dem 

Stab des B.d.Sich. eingegliedert bleibt. 

■R •m Za beziehen vom Vordmcklnger. der Kriegsmarine J. J. AoffOfliln In GlQckstadt. üU. AnHllnfernngwIngniM Wllhwlrrmhaven / Klol J OotenhaJan / Pari« / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Ulirzeit 

19.12.44 

(128) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(129) 

zienb 

l/Skl 

forläufige Biens-taxiweisuag für den U-Oagd-Inspi- 

en ist "von Ski Adm. Qu erlassen. Ausf. in Akte 

IXI a 12. 

VI) 

bper 

Bei Vortrag über Ergebnisse der Tagung der 

wwaffenreferenten bei Ski am 29/50.11. v/urde die 

und 

Binz 

legt 

gene 

jedo 

ein 

Forderung, das Personal der Sperrv/afPenentv/icklungs- 

Besohaffungsdienststellen von weiteren Sonder- 

Lehungsaktionen auszunelimen, dem Ob.d.H. vorge— 

Der Großadmiral hat dazu entschieden, daß eine 

zelle Ausnahme für das genannte Personal nicht 

gemacht werden könne, da damit ein Vorgang ge- 

schaffen würde, auf den sich viele weitere Dienst- 

stellen mit gleichem Recht berufen würden. Es solle 

ch im Palle neuer SE-Aktiunen von Mar. Rüst / S 

Antrag über Chef Mar.Rüst an Chef Mar.Wehr ge- 

stellt werden, das Sperrwaffenpersonal nach der für 

andere Waffen bereits getroffenen Sonderregelung mit 
Vf 

dem 

würd 

hind 

mung 

Teil 

Reichsministerium Spe^e zu behandeln. Hierdurch 

e praktisch der Abzug der notwendigen Pachkräfte 

ert werden, ohne daß offiziell an den Bestim- 

en für die SE-Aktionen etwas zu ändern sei. 

Entspr. Vfg. l/Skl I E 43139/44 geh. in KTB 

C Heft VI. 

ver- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 

(128) 

(129) 

zienb 

l/Skl 

/orlüufise Dienstanweisung für den TJ-Ongd-Inspi- 

en ist von Ski Adm. Qu erlassen. Ausf. in Akte 

III a 12. 

und 

Einz 

lest 

gene 

jede 

ein 

VI) Bei Vortrag über Ergebnisse der Tagung der 

Sperewaffenreferenten bei Ski am 29/30.11. wurde die 

Forderung, das Personal der Sperrv/affenentwicklungs- 

Besohaffungsdienststellen von weiteren Sonder- 

Lehungsaktionen auszunehmen, dem Ob.d.U. vo.rge- 

Der Großadmiral hat dazu entschieden, daß eine 

relle Ausnahme für das genannte Personal nicht 

gemacht werden könne, da damit ein Vorgang ge- 

schaffen würde, auf den sich viele weitere Dienst- 

stellen mit gleichem Recht berufen würden. Es solle 

ch im Palle neuer SE-Aktiunen von Mar. Rüst / S 

Antrag über Chef Mar.Rüst an Chef Kar.Wehr ge- 

stellt werden, das Sperrwaffenpersonal nach der für 

andere Waffen bereits getroffenen S-onderregelung mit 

dem Reichsministerium Spes^e zu behandeln. Hierdurch 

würde praktisch der Abzug der notwendigen Fachkrüfte 

hindert werden, ohne daß offiziell an den Bestim- 

m-rngen für die SE-Akti-onen etwas zu ändern sei. 

Entspr. Vfg. l/Skl I E 43139/44 geh. in JCTB 

Teil] C Heft VI. 

ver- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 251 

3.9.12.44 Lage 19/XII. 

I. Bere .eh. H 0 K Ost 

1) Admi ral östliche Ostsee: 

und 

ganz 

broc 

des 

Vor Kurlandküste 13 Fahrzeuge für Bewaohungs- 

aohutzavifgaben eingesetzt. Räumarbeiten waren 

und U-Jagd zi.m Teil v/egen Wetterlage unter- 

len. Um 1323 Uhr neidete 3AT "Jost" ein tauchen- 

Jboot in AO 9617 (nördl. Brttsterort). Ein 

Angriff von 6 Boston und 3 IL 2 auf das gleiche 

Bootiwurde abgewehrt. 

Ein weiteres Uboot ist in der vergangenen 

Hachjt um 2350 Uhr in AO 9215 geortet worden. 

Auf dem kurischen Haff hat sich bereits eine 

starke, zusammenhängende Festeisdecke gebildet 

Memel ist bei Tilsit zugefroren und führt auf 

Unterlauf schwaches Treibeis. In Pillau mußte 

wegen starmen Treibeises die Balkensperre einge- 

zogqn werden. 

Hach dem starken Einflug der vergangenen Eacht 

dem 40 Minenabwürfe in der Banziger Bucht 

geortet v/urden, sind erhebliche Uegesperrungen not- 

wenc 

rei1 

Die 

dem 

bei 

ig geworden. Eine Mine wurde vor Gotenhafen be- 

s geräumt. 

Bei dem gleichzeitigen Bombenangriff auf 

Gotdnhafen traten folgende Schäden ein: T.B, 

"BIExen", B. "Warthe" und B. "Theresia Ruß" ge- 

sunl en, B. "Heinz Horn" nach 2 Treffern mit Vor- 

schiff auf Grund. Schlepper "Reval" beschädigt. 

Bock 4 Treffer, Bock 5 gesunken. Wohnschiff "Läver- 

kustn" und "Unitas" versenkt, ebenso Bock B und 

Het: leger 9. Ferner Gebäudeschäden auf dem Marine- 

bahrhuf Oxhöft sowie Gleisbeschädigungen. Mehrere 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse) 251 

-4-9.12.44 Lage 19/XII. 

I. Bere .ch M 0 K Ost 

1) Admi :al östliche Ostsee: 

Vor ICarlELüdlcüste 13 Fahrzeuge für Bewaohungs- 

und bchutzavifgahen eingesetzt. Räumarbeiten waren 

ganz und U-Jagd zum feil wegen Wetterlage unter- 

brocaen. Um 1323 Uhr neidete 3AT "Jost" ein tauchen- 

des IJboot in AO 9617 (nördl. Brüsterort). Bin 

Angriff von 6 Boston und 3 IL 2 auf das gleiche 

Boot-.wurde abgewehrt. 

Bin weiteres Uboot ist in der vergangenen 

Kachlt um 2350 Uhr in AO 9215 geortet worden. 

Auf dem kuxischen Haff hat sich bereits eine 

starke, zusammenhängende Festeisdecke gebildet 

Die ilemel ist bei Tilsit zugefroren und führt auf 

dem Unterlauf schwaches Treibeis. In Fillau mußte 

wegen starmen Treibeises die Balkensperre eingb- 

zogqn werden. 

Hach dem starken Einflug der vergangenen »acht, 

bei dem 40 liinenabwürfe in der Danziger Bucht 

geortet wurden, sind erhebliche Uegesperrungen not- 

wenc 

rei1 

"Bl4 
sunj 

worden. Eine Mine wurde vor Gotenhafen be- ^ig gs 

13 geräumt. 

Bei dem gleichzeitigen Bombenangriff auf 

Got^chafen traten folrende Schäden ein: T.D, 

^xen", D. '"Aarthe" und D. "Theresia Ruß" -ge- 

len, D. "Heinz Horn" nach 2 Treffern mit Vor- 

schiff auf Grund. Schlepper "Reval" beschädigt. 

Docl 4 Treffer, Dock 5 gesunken, v/ohnschiff "Lever- 

kustn" und "Unitas" versenkt, ebenso Dock B und 

Het:leger 9. Ferner Gebäudeschaden auf dem Marine- 

bahrhuf Oxhöft sowie Gleisbeschädigungen. Mehrere 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

19.12.44 B; 

All 
lc 

f£ 

2) Acli 

aolcen der 24. U-Plottille- und der ital. Helel- 

leilung zerstört bzw. beschädigt. Die Werftan- 

en erlitten nur leichte Schäden. Personenaus- 

lle noch nicht zu übersehen. 9 Abschüsse. 

Imiral westliche Ostsee: 

3) Ac 

Vorkommnisse 

Plakschiff "Undine" wurde gestern befehls- 

^mäß nach Pölitz überführt. Planmäßiger Minen- 

umdienst. 

miral Skagerrak:: 

An v/estjütischer Küste 3 Bewachungspositionen 

bdsetzt. Bei planmäßigem Minenräumdienst dtvrch 

Boote' 2 Minen in AO 4493 (nördl. laesoe), 2 

Minen in AO 7244 (Samsö-Belt) und je eine Mine 

ih A0 7166 und 7254 geräumt. 

KMA-IIinen konnten wegen Hebels nicht gelegt 

rden. 

Hach dem starken Überflug in die mittlere 

Ostsee auch Minenverdacht im Oeresuhd, weil 

Wachschiff 100. 4 Minenabwürfe im-Hordausgang Sund 

meldet hat. 

Gegen 1300 Uhr erneuter Einflug 30 - 40 

.ugzeuge bis in Baum nördl. Bügen mit Minen- 

v^rdaoht in gesamter Mecklenburger Bucht. 

Beschädigung Eisbrechers "Eisbär" möglicher- 

weise durch Haftladung erfolgt; Vermessungsschiff 

"Teutoburger Wald" geriet bei "Panö auf Grund. 

Tiuppentransporte von und nach Norwegen planmäßig 

Vcn übrigen Geleiten mußten wegen Wegesperrungen 

rsgesamt 14 Bahrzeuge liegen bleiben. 
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Tag 

TJhrzeit 

Orb 
Wetter 

19.12.44 B; 

All 

1E 

ft 

2) AJj 

aoJcen der 24. U-Blottille und der ital. I'Telel- 

eilung zerstört bzw. beschädigt. Die Werftan- 

en erlitten nur leichte Schäden. Personenaus- 

lle noch nicht zu übersehen. 9 Abschüsse. 

miral westliche Ostsee: 

3) Ac 

Vorkommnisse 

Plakschiff "TJndino" vnrrde gestern beiehls- 

^mäß nach Pölitz überiührt. Planmäßiger Minen- 

rhunidienst. 

miral Skagerrak:: 

An vfestjütischer Küste 3 Bevfachungspositionen 

bdsetzt. Bei planmäßigem Kinenräumdienst di^rch 

Boote' 2 Kinen in AO 4493 (nördl. Laesoe), 2 

Minen in AO 7244 (Samsö-Belt) und je eine LIine 

irl AO 7166 und 7254 geräumt. 

KMA-Udnen konnten wegen Hebels nicht gelegt- 

Verden. 

Hach dem starken Überflug in die mittlere 

Ostsee auch Minenverdacht im Oeresuhd, weil 

'Wachschiff 100. 4 Minenabwürfe im-Hordausgang Sund 

meldet hat. 

Segen 1300 Uhr erneuter Einflug 30 - 40 

.ugzeuge bis in Raum nördl. Rügen mit Uinen- 

virdaoht in gesamter Mecklenburger Bucht. 

Beschädigung Eisbrechers "Eisbär" möglicher- 

weise durch Haftladung erfclgtj Vermessungsschiff 

"'leutoburger 7/ald" geriet bei ‘Panö auf Grund. 

Truppentransporte von und nach Herwegen planmäßig 

Vcn übrigen Geleiten mußten wegen WegeSperrungen 
rsgesamt 14 Eahrzeuge liegen bleiben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 252 

19.12.4 XI. Bereich M 0 K Herwegen 

1. Feindlage: 

ta 

ac 

Fv 

Sc 

0830 Uhr in AC 7477 (Ausgang lyngenfjord) 

uchendes Uboot von norwegischen Fischern beob- 

t. Zwischen 2300 und 0300 Uhr erfaßte 

.M.B. fdl. Schiffseinheit westl. Yigrestad. 

Mittags 6 Mosquitos im Raum Herdla ruad 

2. Ei 

1 

S( 

S 

n, 

III. 

Seeverkehr planmäßig. Hach Horden wurden 

Schiffe mit 17 Geleitbooten, nach Süden 19 

cjhiffe mit 22 Geleitbooten geleitet. Ungeleiteter 

hiffsverkehr: 16 Schiffe nach Horden, 22 Schiffe 

ch Süden. 

Deuts 

gnef3 ord. 

;ene Bage: 

Bereich M 0 K II o r d 

che Bucht-: 

Am .18. mittags Abschuß eines Peindflugzeuges 

durch S-Flak U-haven. 

Bei anlialtendem Hebel keine Tätigkeit in der 

Deutichen Bucht. Das zweite vor Hörnum festge- 

kommjjne VP-Boot 1267 kam mit eigener Kraft frei. 

Holland-Raum: 

Vormittags fdl. Störfeuer auf Battr. West- 

Scho- iwen ohne Schäden. 

Bei starkem Hebel auch vor holländischer 

Küste keine Schiffsbewegungen. 

"R Za beziehen vom Vordracklager der Erlegsmarlno J. J. Aagrnstln ln GlOckstadt. 
' '->u• Aufllleferangslager: WUhejlmflhaTon / EUol / Gotcnhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reral. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 252 

19.12.4V IX. Bereich. MOE Norwegen 

1. Feinüla^e: 

0830 Uhr in AG 7477 (Ausgang Lyngenfjord) 

■beuchendes Uboot von norwegischen Fischern beob- 

achtet. Zwischen 2300 und 0300 Uhr erfaßte 

Fv.M.B. fdl. Schiffseinheit westl. Vigrestad. 

Mittags 6 Mosq.uitos im Raum Herdla und 

Scjgnef j ord. 

2. Ei 

1 

S( 

s 
n. 

III. 

Seeverkehr planmäßig. Nach Norden wurden 

Schiffe mit 17 Geleitbooten, nach Süden 19 

tjhiffe mit 22 Geleitbooten geleitet. Ungeleiteter 

hiffsverkehr: 16 Schiffe nach Norden, 22 Schiffe 

ch Süden. 

Deut 

rene Lage: 

Bereich MOE N o T d 

che Bucht-: 

Am 18. mittags Abschuß eines Feindflugzeuges 

durch S-Flak W-haven. 

Bei anhaltendem Nebel keine Tätigkeit in der 

Deutschen Bucht. Das zweite vor Hörnum festge- 

kommipne VP-Boot 1267 kam mit eigener Kraft frei. 

Holland-Raum: 

Vormittags fdl. Störfeuer auf Battr. Y/est- 

Schouwen ohne Schäden. 

Bei starkem Nebel auch vor holländischer 

Eüsto keine Schiffsbewegungen. 

■R Zn beziehen vom Yordmcklngpr fler Krlcgsmorlno J. J. Angnslln ln ÖlückEtadt. 00. \Heuj AnallefoninKalager! YTUhtjlmebavon / Kiel / Ootcnbafon / Poris / Utrecht / Oslo / RevbJ. 
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Tag 
Uhrzeit 

19.12>44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Bei einem S-Bootseinsatz der vergangenen Eaclit 

lief g.Sfl. in 2 Gruppen (Je 4 Boote) aus Hoek aus. 

Erste Gruppe fand auf Geleitweg AK 8747 Bei Tonnen- 

siclri kein Geleit. Zweite Gruppe legte in AK 8751 auf 

■betörnten Geleitv/eg Bei 1.000 - 1.500 m Sacht 17 

Miner 

vor I 

16/i: 

Schi: 

30.1 

8.1 

12.1$ 

12.1 

13.1$ 

15.1 
16.1$ 

Wale 

Rückmarsch erfolgte im Hebel, S 206 Bekam 

oek GrundBerührung mit Schrauben und Ruderschaden 

Funkaufklärung erfaßte in der Zeit vom 30/11. Br 

. auf dem Geleitweg Themse - Schelde folgende 

'fsverluste durch Minen: 

B Zerstörer ''Stevenstone" Beschädigt einge — 

schleppt. 

1 IiiBerty-.Schiff gesunken, 

1 neues Wrack gemeldet, 
Wielinger-Fahrwasser B. "Iiookout" (5559 BRT) 

gesunlcen. 

1 Schiff aus dem Geleit gesunken, 

1 Schiff gesunken, 

Tanker »War Diwan" (5551 BRT) gesunlcen. 

Durch Linse wurde ein Zerstörer im SeegeBiet 

neren versenkt. 

IV. Ber ich H 0 K West 

1. Feinllage: 

Von Kanalinseln wurden am 17/12. um 2256 Uhr 

nörd L. Guernsey LG-Schießen und am 18/12. nachm, 

südl. der gleichen Insel 5 Zerstörer mit viechseln- 

den Kursen sowie nördl. Cherbourg zahlreiche Schiffs 
Bewegungen Beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

19.12*44 

Ort 
Wettor 

Yorkommnisso 

Bei einem S-Bootseinsatz der vergangenen Sacht 
g.Sfl. in 2 Gruppen (je 4 Boote) aus Hoelc aus. 

Gruppe fand auf Geleitweg AS 8747 Sei Tonnen- 

sichl kein Geleit. Zweite Gruppe legte in AK 8751 auf 

hetornten Geleitweg hei 1.000 - 1.500 m Sicht 17 

Rdckmcrsch erfolgte im Hehel, S 206 bekam 

oek Grundherührung mit Schrauben und Ruderschaden 

Funkaufklärung erfaßte in der Zeit vom 30/11. b: 

. auf dem Geleitweg Themse - Schelde folgende 

fsverluste durch Minen: 

Zerstörer "Stovenstone" beschädigt einge- 

schleppt. 

1 Iiiberty-.Schiff gesunken, 

1 neues Vfrack gemeldet, 
T/ielinger-Fahrwasser B. "lookout" (5339 BRT) 

gcsunlcen. 

1 Schiff aus dem Geleit gesunken, 

1 Schiff gesunken, 

Tanker "Tfar Diwan» (5551. BRT) gesvnlcen. 

Durch linse wurde ein Zerstörer im Seegebiet 

leren versenkt. 

lief 

Erste 

Miner 

vor I 

16/1: 

Schi 

30.1 

8 4.;: 
12. ii 

12.1 

13.1$ 
15.1 
16.1$ 

Wale 

IV. Ber 

1. Fein Hage: 

ich KOK West 

Von Kanalinseln wurden am 17/12. um 2256 Uhr 

nördL. Guernsey IG-Schießen und am 18/12. nachm. 

der gleichen Insel 5 Zerstörer mit wechseln 

Cursen sowie nördl. Cherbourg zahlreiche Schiffs 

jungen beobachtet. 

südl 

den 

be'we 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 253 

19-12.44 

(130) 

2. Ei 

Eynklrchen: ITachts und bei Tage starkes fdl. 

A: t 

4. ( 

Es 
V( 

El 

m 

Cb 

rmutet Seeko. planmäßige Räumung unserer 

C-Sperre. 

Tagsüber wurde lebhafterer Verkehr von und 

:h Cherbourg beobachtet. 1730 Uhr war nördl. 

erbourg stark sieh ausdehnender Feuerschein 

chtbar, der nachher- im Dunst verloren ging. 

V. Be 

;ene Lage: 

tl.- und Granatwerferfeuer, zusammen ca. 

000 Schuß. 

naJinseln: Aus Feindtätigkeit südl. Guernsey 

nachträglich wird zu Unternehmen gegen Houst 

cir 15/12. aus Lorient .gemeldet, daß Verband bei 

Rückmarsch in schweren Sturm geriet, wobei ein 

weiteres V-Boot gesunken ist-. Ein Schlepper ist 

welgen Brechens der Schleppverbindung gestrandet. 

Erbeutet wurden ein Geschütz und einige andere 

Waffen, sowie Munition und ein Funkgerät. 

reich Dt. Markdo. Italien. 

Feindlage: 

Aus Gibraltar ist ein mit Truppen beladener- 

holländischer Transporter inden Atlantik ausge- 

laufen. 3 mit Truppen und Zivilpersonen beladene 

Transporter sind in das Mittelmeer ausgelaufen. 

Geleitsicherungen wurden nicht festgestellt. 

Am 18/12. wurde Bewachertätigkeit und Küsten- 

beachuß bei Ventimiglia durch 2 Zerstörer und 2 

M-Boote mit Gerät, ab mittags verstärkt durch 

einen Kreuzer durchgeführt. In der Haeht zum 19/12. 

wurde eine Bootsgruppe westl. Borte Fino innerhalb 

der Sperren hin- und rücklaufend und eine weitere 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisse 253 

19.12.44 

(130) 

2. Ei gene Lage: 

Li;.riklrchen: ITaohts unä Leu. Tage starkes fdl. 

A:*' 

4 

V 

El 

tl.- und Granatwerferfeuer, zusammen, ca. 

000 Sckuß. 

nalinseln: Aus Eeicdtätigkeit südl. Guernsey 

V. Be 

grumtet Seeko. planmäßige Räumung unserer 

C-Sperre. 

Tagsüber wurde lebhafterer Verkehr von und 

nsloh Cherbourg beobachtet. 1730 Uhr war nördl. 

Cherbourg stark sich ausdehnender Feuerschein 

sichtbar, der nachher im Dunst verloren ging. 

//rtt-'fvf £L nachträglich 'wird zu Unternehmen gegen Houst 

sor 15/12. aus Lorient .gemeldet, daß Verband bei 

Rückmarsch in schweren Sturm geriet, wobei ein 

wejiteres V-Boot gesunken ist-. Ein Schlepper ist 

welgen Brechens der Schleppverbindung gestrandet. 

Eibeutet wurden ein Geschütz und einige andere 

Ueffen, sowie Kuniticn und ein Funkgerät. 

reich Dt. Markdo. Italien. 

Feindlage: 

Aus Gibraltar ist ein mit Truppen beladener- 

hollländischer Transporter inden Atlantik ausge- 

laufen. 3 mit Truppen und Zivilpersonen beladene 

Transporter sind in das Hittelmeer ausgelaufen. 

Gep.eitsicherungen wurden nicht festgestellt. 

Am 18/12. wurde Bewachertätigkeit und Küsten- 

bebchuß bei Ventimiglia durch 2 Zerstörer und 2 

M-Boote mit Gerät, ab mittags verstärkt durch 

inen Kreuzer durchgefüiirt. In der Uaeht zum 19/12. 

wurde eine Bootsgruppe westl. Forto Fino innerhalb 

der Sperren hin- und rücklaufend und eine weitere 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 Grupiie SO-wärta Sestri Levante vermutlich, in Lauer- 

stellung unter Land mit Gerät erfaßt. 

2. Eigei .e Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienst an der Westküste 

vrardi planmäßig ahgewickelt. Auf Batterien in Magra- 

Münding wurden vormittags Jahoangriffe durchgeführt 

fn der Adria meldet in der Bfacht zum 18/12. 

T-Boct aus Geleit Pola- Triest hei Cittanova 

S-Bo(tsgefecht. 2 Peindtorpedos gingen fehl. Am 17/12 

mittags wurdemPioppa-Schleuse und Cavarzera-Brücke 

ohne Erfolg von Jahos homhardiert. Die am 30/10. 

durch Jaboangriff beschädigte Uordschleuse 

Cavai.elle Etsch ist ab 18/12. wieder betriebsklar. 

Geleitverkehr ist in der Adria wegen Hebels aus- 

gefallen. Aus dem gleichen Grunde wurden S-Bootsein- 

satz und Minenunternehmung von Pola aus abgebrochen. 

Auf Lussin sind wieder 6 Geschütze voll und 2 Ge- 

schülze beschränkt .feuerbereit. 

Taktische Führung 3.5fl. erfolgt ab 1700 Uhr 

dur-cl 1. Schnellbootsdivision von Pola aus. 

VI. Bers 

ein D. i 

Kurs SO 

In 

von Cal: 

ich Ä g ä i s 

Vo:mittags standen 3W-lich Leros 2 Zerstörer und 

uf ITW-Kurs, nachmittags ein Zerstörer auf 

der Nacht zum 19/12. iat ein eigenes Eieingeleit 

no nach Porto Lago durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.12.44 Grupjie SO-wärts Sestri Iievante -vermutlich in Lauer- 

stellun^ unter Land mit Gerät erfaßt. 

2. Eiffer .e Lase: 

Geleit- und Sicherungsdienst an der Tiestlciisf.e 

vmrd4 planmäßig ahgewickelt. Auf Batterien in Uagra- 

Klndtlng wurden vormittags Jahoangriffe durchgeführt. 

l'n der Adria meldet in der Bucht cum 18/12. 

T-Bodt aus Geleit Pola- Triest hei Cittanova 

S-Bo( tsgefecht. 2 Beindtorpedos gingen fehl. Am 17/1: 

mittags vmrdei.Pioppa-Schlcuse und Cavarzera-Brücke 

ohne Erfolg von Jahos homhardiert. Die am 30/10. 

durch Jaboangriff beschädigte Nordschleuse 

Cavai|.elle Etsch ist ah 18/12. wieder hetriehsklar. 

Geleitverkehr ist in der Adria wegen Eehels aus 

gefa-llen. Aus dem gleichen Grunde v/urden S-Bootsein- 

satz und Minenunternehmung von Pola aus abgebrochen. 

Auf Lussin sind wieder 6 Geschütze voll und 2 Ge- 

s chü ze beschränkt .feuerbereit. 

Taktische EUhrung p.Sfl. erfolgt ab 1700 Uhr 

durcl 1. Schnellbootsdivision von Pola aus. 

YI. Bere 

ein D. i 

Kurs SO 

In 

von Cali 

ich Ä g ä i s 

Yoemittags standen 37-lich Leros 2 Zerstörer und 

,uf ITW-K’urs, nachmittags ein Zerstörer auf 

der Nacht zum 19/12. iat ein eigenes Eieingeleit 

no nach Porto Lago durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 254 

19.12.4 4 VII. Bon au läge 

"Beciielaren" meldet 0918 Uhr Tieffliegeran- 

grifE bei Cebegeny. Mittags wurden 4 weitere Tief- 

flieger abgewehrt und Wachschubstraße nördl. 

■KismDros wirksam beschossen. 2 ungarische K-Boote 

legten Störvingsfeuer auf Ort Eismoros. Da Gegner 

nachaittags -mit 2 Btl. in Cebegeny eingedrungen ist, 

habei Fahrzeuge außerhalb Reichweite fdl. Pak 

strotaaufwärts Cebegeny verlegt. 

Bie auf Plattensee eingesetzte 127. deutsche 

Pi.Brigade wird 25. Ungar. I.D. unterstellt und 

ihr Kommandeur als Kommandant des Plattensees 

durci OEvl-Befehl eingesetzt. Deutsches Flottillen- 

kommando und ungarische Bootsgruppe sind dem 

Kommandeur der 127. Pi.Brigade unterstellt. 

Deutsche und ungarische Donauflottillen sind ab 

sofort 72. Dt. A.IC. unterstellt. Deutscherseits 

sind ständig in Feuerstellungsraum bereitzuhalten 

1 AI und "Bechelaren" oder ein AI und ein MAI. 

VIII Ubootskriegfüh 

Zusaf 

mitg 

sond 

U 775 hat Rückmarsch aus Op.Gebiet Minch 

;reten. Boot hat einen Zarstörer versenkt. 

Von U 737, das am 19/12. im Y/estf jord durch 

nmenstoß verloren ging, wurden 19 Besatzungs- 

lieder, darunter der Kommandant, gerettet. 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegen be- 

ere Meldungeh. nicht vor. 

■R qo beziehen vom Vordrucldatfor der Kriegsmarine J. J. Anmurtln ln Glüokstadt. . QU. \uvu.) Außlleferungslaser: Wilhelmshaven / Klei / Ootenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

- 499 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 254 

19.12.44 VII. Don au läge 

"Bechelnren1' meldet 0918 Uhr Tieffliegeran- 

grifC bei Cebegeny. Mittags vrorden 4 v/eitere Tief- 

flieger abgewehrt und Hachschubstraße nordl. 

KismDros wirksam beschossen. 2 ungarische K-Boote 

legt 311 Störungsfeuer auf Ort Kismoros. Da Gegner 

nachnittags mit 2 Btl. in Cebegeny eingedrungen ist, 

haben Fahrzeuge außerhalb Reichweite fdl. Pak 

stropaufwärts Cebegen;'' verlegt. 

Die auf Plattensee eingesetzte 127. deutsche 

Pi.Brigade wird 25. Ungar. I.D. unterstellt und 

ihr lommandeur als Kommandant dos Plattensees 

durci CKV-Befehl eingesetzt. Deutsches Flottillen- 

kommando und ungarische Bootsgruppe sind dem 

Kommandeur der 127. Pi.Brigade unterstellt. 

Deutsche und ungarische Donauflottillen sind ab 

sofort 72. Dt. A.K. unterstellt. Deutscherseits 

sind ständig in Peuerstellungsraum bereitzuhalten 

1 AT und "Bechelaren" oder ein AT und ein MAI. 

VIII Ubootskriegfiih 

Zusaf 

mitg 

sond 

U 775 hat Rüclnnarsch aus Op.Gebiet Minch 

ireten. Boot hat einen Zsrstörer versenkt. 

Von U 737, das am 19/12. im V/estfjord durch 

nmenstoß verloren ging, wurden 19 Besatzungs- 

lieder, darunter der Kommandant, gerettet. 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegon be- 

=re Meldungeh nicht vor. 

"R 7nrrn\ bezlohon vom Vordruoldaffor der Krlcssmarino J. J. Aajtujtln ln OlüokBt&dt. . ou. \LIUU; AuaUelcniiiffalnffer: WUhclmshttYBo / Kiel / OotenWen / Paris/Utxecht / Oslo / Reval. 
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Ur; Tag 
Uhrzeit 

L u f t k r IA . 19.12.44 

Y/estiaum: 

exger 

11 V. 

68 SL 

gefld 

Reiol 

Besondere Reindeinsätze sind nielit erfolgt. 

Am 13/12. sind im Bereich. Ii\7.Kdo. \7est 1038 

e Schlacht- und Jagdeinsätze mit 24 Abschüssen ujid 

erlösten gemeldet. In der Hacht zum 19/12. sind 

chtschiachteinsätze und 30 Sondereinsätze V 1 

sgebiet: 

Gegen Mittag flog der Gegner mit 600 Flugzeugen 

in den Raum des rückwärtigen Frontgebietes, Schv/er- 

punk-t St. Vith, Luxemburg, Trier, Saarbrücken. 

Außeidem sind Im westrheinischen Gebiet 700 Jäger 

einzEln und in kleinen Gruppen eingeflogen. Schwer- 

pünki Jülich - Euskirchen. Überflogenes Gebiet er- 

streckte sich südwärts bis Straßburg, nordwärts bis 

Osnal rück. 

Aus dem Süden sind 100 viermot. Flugzeuge zum 

Aftgräff gegen Villach und Marburg an der Brau einge- 

flogen, '70 zum Teil sch'.vere Verkehrs- und Gebäude- 

schäcen angerichtet wurden. 200 Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz haben in Innsbruck und Rosenheim Angriffe 

durclgeführt 300 Kampfflug-zeuge mit Jagdschutz hat- 

ten sls Angriffsziel die Hydrierwerke in Oberschlesie 

gewällt. Dabei v;urden in Heydebrek geringe neue, in 

Bleclhammer und Odertal schwere neue Schäden ange- 

richi et. 

In der Eacht zum 20/12. sind etwa 40 - 50 Feind 

flugs euge über Dänemark in das Gebiet der mittleren 

Ostsee zur Verminung der Mecklenburger Bucht einge- 

flogen. Gegen diesen Einflug hat Jafü Ostpreußen 

vorsorglich 39 Hachtjäger angesetzt, da Angriff auf 

- 500 - 

)ri Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

ü h r u n g L ii f -b k r IS !T I 19 «12.44 

V/estiaum: 

eiger 

11 V. 

68 xl. 

geflc 

Besonders Peindeinsätze sind nicht erfolgt. 

Am 13/12. sind im Bereich Lw.Edo. '.Test 1038 

e Schlacht- und Jagdeinsätze mit 24 Abschüssen ujid 

erlusten gemeldet. In der llacht zum 19/12. sind 

chtschiachteinsätze und 30 Sondereinsätze V 1 

Reiclsgebiet: 

Ahgri 
flogt 

schäc 

Jagds 

Gegen Mittag flog der Gegner mit 600 Flugzeugen 

in den Raum des rückwärtigen Frontgebietes, Schv/sr- 

puhht St. Vith, Luxemburg, Trier, Saarbrücken. 

Außeidem sind im westrheinischen Gebiet 700 Jäger 

einzeln und in kleinen Gruppen eingeflogen. Schwer- 

punkl Jülich - Euskirchen. Überflogenes Gebiet er- 

streckte sich südwärts bis Straßburg, nordwärts bis 

Osnal rück. 

Aus dem Süden sind 100 viermot. Flugzeuge zum 

ff gegen Villach und Marburg an der Drau einge- 

n, wo zum Teil schwere Verkehrs- und Gebäude- 

en angeriehtst wurden. 200 Kampfflugzeuge mit 

chutz haben in Innsbruck und Rosenheim Angriffe 

durchgeführt 300 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz hat- 

ten Eis Angriffsziel die Hydrierwerke in Oberschlesie 

gewällt. Dabei v(urden in Heydebrek geringe neue, in 

Bleclbamner und Odertal schwere neue Schäden ange- 

richilet. 

In der Eacht zum 20/12. sind etwa 40 - 50 Feind- 

flugzeuge über Dänemark in das Gebiet der mittleren 

Ostsee zur Verminung der Mecklenburger Bucht einge- 

flogen. Gegen diesen Einflug hat Jafü. Ostpreußen 

vorsorglich 39 Hachtjäger angesetzt, da Angriff auf 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2S5 

19.12.4^ Got 

lanc. 

mög: 

Mit 

linhafert. vermutet v/urde. In l'Iord- und ETC-Deutsch.- 

waren EaclitjagdStarts wegen Bodennebels nicht 

ich. 

eimeerraum: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Os 

In Ungarn waren am 18/12. 79 eigene, 120 

fdl Einsätze zu zählen. 

An der Ostfront waren am 13/12. 43 eigene 

und 760 fdl., in der Hacht zum 19/12. 37 eigene 

und 80 fdl. Einsätze gemeldet. Flak erzielte 

ein:n Abschuß. Aufklärung am 18/12. im Raum 

Yar mger-Halbinsel ergab nur schwache Belegung 

mit kleinen Küstenfahrzeugen. 

k 
V 

,! B 

i'ti'VU 

.A-. Ix. a. 

ge Ostasien 

^sondere Meldungen liegen nicht vor. 

I a I b I li^tKr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 255 

19.12.4' Got 

lanc. 

mög: 

Mit' 

iinhafen vermutet wurde. In ITord- und HiT-Deutsch- 

wären KachtjagdStarts wegen Bodennehels nicht 

ich. 

elmeerraum: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

■aum: 

fdl 

In Ungarn waren am 18/12. 79 eigene, 120 

Einsätze zu zählen. 

mit 

j' B 

cl. 

V 

An der Ostfront waren am 18/12. 43 eigene 

760 fdl., in der lischt zum 19/12. 37 eigene 

80 fdl. Einsätze gemeldet. Flak erzielte 

ein:n Abschuß. Aufklärung am 18/12. im Raum 

Tar uiger-Halbinsel ergab nvr schwache Belegung 

kleinen Küstenfahrzeugen. 

ge Ostasien 

^sondere Meldungen liegen nicht vor. 

I a I b I b Är) 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

502 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 256 

20.12.4? 

seine 

im g 

ten g 

desii, 

eines 

Xräf 1 

neut 

Bürge 

mobil 

und : 

ange 

besoi 

sind 

in d 

wo s 

Char' 

dsra: 

tere 

ihre 

keine 

Politischer Lageüberblick. 

Im britischen Oberhaus hielt Lord Templewood 

seit langem angekündigte Jungfernrede, die 

izen nicht die von manchen Stellen erwarte- 

rundsätzlichen Ausführungen gebracht hat und 

lb enttäuschend ist. 

Templewood beschränkt sich auf das Einbringen 

Antrages auf Verstärkung der militärischen 

e der Vereinigten Kationen in Europa und er- 

Bestätigung gewisser Grundrechte der europäischen 

r. 

In Frankreich beschloß die Regierung die General- 

isierung der ganzen Bevölkerung für militärischen 

industriellen Einsatz. 

Als Beweis für die zunehmende Unruhe in den 

sächsischen Ländern über die Kriegsziele, die 

ders durch Churchills Polenrede akut geworden 

kann die Anfrage an den Präsidenten Roosevelt 

r Pressekonferenz angesehen werden, ob und 

ch die schriftliche Formulierung der Atlantik- 

;a befinde. Roosevelt erwiderte', daß es eine 

■tige schriftliche Festlegung nicht gäbe. 

In Griechenland kann als Zeichen für die wei- 

VerschärfUng der Lage gelten, daß die U.IT.R.R.A. 

Dienststellen zurückgezogen hat, weil diese 

Arbeitsmöglichkeiten mehr besitzen. 

30 (nen^ Zn b02,0h0n Tom Vordmolda^r der Krleg-smarlno J. J. Auffnatln ln Glückstadt. 
* 1 ' Aoalleferangalngcr: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

- 503 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 256 

20.12.4 

seine 

im g 

ten g 

de sh.; 

eines 

Kräf 1 
neutc 

Bürge 

mobil 

und. : 

ange 

besoi 

sind 

in d 

VJO s: 

Char' 

dera: 

tere 

ihre 

keine 

Politischer Iiageüberblick. 

Im britischen Oberhaus hielt Lord Templewood 

seit langem angskündigte Jungfernrede, die 

izen nicht die von manchen Stellen erwarte- 

rundsätzlichen Ausführungen gebracht hat und 

lb enttäuschend ist. 

Templewood beschränkt sich auf das Einbringen 

Antrages auf Verstärkung der militärischen 

e der Vereinigten ITationen in Europa und er- 

Bestätigung gewisser Grundrechte der europäischen 

r. 

In Frankreich beschloß die Regierung die General- 

isierung der ganzen Bevölkerung für militärischen 

ndustriellen Einsatz. 

Als Beweis für die zunehmende Unruhe in den 

sächsischen Ländern über die Kriegsziele, die 

.ders durch Churcnills Polenrede alcut geworden 

kann die Anfrage an den Präsidenten Roosevelt 

r Pressekonferenz angesehen werden, ob und 

ch die schriftliche Formulierung der Atlantik- 

a befinde. Roosevelt erwiderte1, daß es eine 

■tige schriftliche Festlegung nicht gäbe. 

In Griechenland kann als Zeichen für die v/ei- 

Verschärfuiig der Lage gelten, daß die U.IT.R.R.A. 

Dienststellen zurückgezogen hat, weil diese 

Arbeitsmöglichkeiten mehr besitzen. 

3G tozIob6n Tom Yordniotlaffor öor Krleg^iniLrlno J. J. Aiagnatla In GiactostÄdt. 
’ ; 1 AuflllefenmgaldffCr: WUhalmabnveD / KJol / Gotenhnfon / Pnrla / Utrecht / 0*)o / Rovnl. 



- 5o4 - 
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Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1155 Uhr 20.12.44 

Anwesend Flottenchef. 

i) I L / l/Skl: 

Ostseegebiet ist für Hachtjagd iOhrungsmäßig 

cht vollkommen überdeckt; der Flugplatz Bornholm 

für den Start von Nachtjägern zu klein. 

II) 
ob 

ne 

Go 

dal 

Pur 

uir 

Xm Rahmen Ostseelage stellt Ob.d.I.i. die Präge 

bei dem starken Luftangriff auf Gotenhafen ge- 

lt worden sei. Hierzu soll der Plagruko 

ii enhafen sich äußern. Ob.d.M. ist der Auffassung 

Nebeln zur Abwehr von Bombenangriffen auf 

t-ktziele eine sehr erfolgversprechende Maßnahme, 

er Umständen auch nachts, ist. 

XXi) Ohef l/Skl berichtet über Meldungen der Plott 

dal' nach Ausfall der Bocks B und C in Gotenhafen 

fü’v schwere Kreuzer keine Bockmöglichkeit in der 

'öS'liehen Ostsee mehr vorhanden ist. Auch das Bock 

in Stettin ist wegen Luftschäden unk 

Ob.d.M. ordnet zu dieser Präge Vortrag mit 

Gei amtdockplan an, sowie Prüfung, welche Möglich' 

keit zur Verlegung von Schwimmdock nach Gotenhafen 

besteht. 

IV) Flottenchef erbittet Entscheidung, ob die vor' 

ebenen Übungen durchgeführt werden sollen. 

■ Zeit sind die Wege in der Banziger Bucht ge- 

irrt. 

Ob.d.M. entscheidet hierzu, daß die Übungen 

duichzuführen sind, sobald Wege frei sind. 
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Urb Tag 
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Vorkommnisse 
Wetter 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1155 dhr 20.12.44 

i) 

Anwesend Flottenchef. 

11/ l/Sicl: 

Ostseegebiet ist für llachtjagd fiinruncsmäßig 

ht vollkommen überdeckt; der Flugplatz Bornholm 

für den Start von Nachtjägern zu klein. 

II) 

ob 

Im Rahmen Ostseelage stellt Ob.d.M 

bei dem starken Luftangriff auf Gotenhafen ge 

nebelt worden sei. Hierzu soll der Flagruko 

Golenhafen sich äußern. Ob.d.M. ist der Auffassung, 

da! Nebeln zur Abwehr von Bombenangriffen auf 

Purktziele eine sehr erfolgversprechende Maßnahme, 

un' er Umständen auch nachts, ist. 

Xu) Cr.ef l/Skl berientet über Meldungen der Flotte 

da! nach Ausfall der Bocks B und 0 in Gotenhsfen 

für schwere Kreuzer keine Boc-cmöglichkeit ijj. der 

Ö3Jliehen Ostsee mehr vorhanden ist. Auch das Bock 

in Stettin ist wegen luftschaden unk 

Ob.d.M. ordnet zu dieser Frage Vortrag mit 

Gesamtdockplan an, sowie Prüfung, welche Möglich- 

ke' t zur Verlegung von Schwimmdock nach Gotenhafen 

besteht. 

IV) 
ge 

Zu: 

ins rrt. 

duj 

Flottenchef erbittet Entscheidung, ob die vor- 

ehenen Übungen durchgeführt werden sollen. 

Zeit sind die Vfege in der Banziger Bucht ge- 

Ob.d.M. entscheidet hierzu, daß die Übungen 

chzufUhren sind, sobald Uege frei sind. 
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Tag 
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Ort 
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20.12 ■ 4^ V) Chef Adm. Qu: 

a) Gemäß OSSI / W.P.St. 0014903/44 Gkdos. 
verden die für Schelde-Einsatz beantragten 

Sturmboote mit Stab Pi.Landungs-Btl. 771 der 

Kriegsmarine zur Verfügung gestellt (45 leichter 

und 13 schwere Sturmboote sowie ein Landungs- 

boot) . Bereitstellungsort Rotterdam. 

b) Gen.Oberst Student hat die Absicht ge- 

äußert, die beweglichen Batterien der Küsten- 

artillerie zum Einsatz ander Landfront heran- 

zuziehen. MOK Eord hat hiergegen Bedenken ge- 

äußert. Ob.d.M. ist der Auffassung, daß ein 

derartiger Einsatz nicht in Krage kommt. 

Entscheidung liegt bei 0K7f. 

e) Die Marinefestungs-Btl. im SO-Raum haben 

sich bei den landkämpfen sehr bewährt und die 

Anerkennung der zuständigen Division erhalten. 

Hierzu liegt außerdem die Meldung des 

Seeko. Horddalmatien vor, die dieser als Ab- 

schlußbericht bei Auflösung seines Stabes ein- 

gereicht hat. Aus ihr ergibt sich: 

"1) Vor Beginn der Absetzbewegung rund 1500 

Mann Marine über Lan'’ und See abtranspor- 

tiert. 

2) Marsch über Land zusammen mit 15. Geb.AK 

mit 1600 Hann angetreten. In schweren 

Durchbruchskämpfen bei Sibenic und Knin 

450 Mann Marine gefallen oder vermißt, 

410 Mann verwundet, 4 EK I, 80 HK II an 

Marinesoldaten verliehen, die sich viel- 

fach hervorragend geschlagen haben. 
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20.12.4^ V) Chef Adm. Qu: 

a) Gemäß 0X,7 / W.P.St. 0014903/44 Gkdos. 

\7erden die für Sehelde-Sinsatz beantragten 

Sturmboote mit Stab Pi.landungs-3tl. 771 der 

Kriegsmarine zur Verfügung gestellt (45 leichter 

und 13 schwere Sturmboote sowie ein Landungs- 

boot) . Bereitstellungsort Rotterdam. 

b) Gen.Oberst Student hat die Absicht ge- 

äußert, die beweglichen Batterien der Küsten- 

artillerie 3um Einsatz ander Landfront heran- 

zuziehen. KOK Bord hat hiergegen Bedenken ge- 

äußert. Ob.d.M. ist der Auffassung, daß ein 

derartiger Einsatz nicht in Frage kommt. 

Entscheidung liegt bei 0IC7. 

e) Die Marinefestungs-Btl. im 30-Raum haben 

sich bei den landkämpfen sehr bewährt und die 

Anerkennung der zuständigen Division erhalten. 

Hierzu liegt außerdem die Meldung des 

Seeko. ilorddalmatien vor, die dieser als Ab- 

schlußbericht bei Auflösung seines Stabes ein- 

gereicht hat. Aus ihr ergibt sich: 

"1) Vor Beginn der Absetzbewegung rund 1500 

Mann Marine über Lsn'1' und See abtranspor- 

tiert. 

2) Marsch über Land zusammen mit 15. Geb.AK 

mit 1500 H^nn angetreten. In schweren 

DurchbrucLskämpfen bei Sibenic und Knin 

450 Mann Marine gefallen oder vemißt, 

410 Mann verwundet, 4 EK I, SO EK II an 

Marinesoldaten verliehen, die sich viel- 

fach hervorragend geschlagen haben. 
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3) [m Raume verblieben. MVO und MSB 533 mit 230 

ilann. Weitere kleine Gruppe in Stärke von 130 

dann z.Zt. in Herauslösung'. Alles übrige Persona, 

zurückgeführt,. 

4) 

5) 

6) 

3100 t hochwertiges Gut über See. 1000 t über 

Land abtransportiert, von dem nur Ladung eines 

APP verloren ging. Somit materielle Räumung res 

Los durchgeführt. Heer weitgehend unterstützt du}- 

Abgabe von Brennstoff, Munition, Bekleidung, Ver- 

pflegung. 

5 Offiziere zur Abwicklung, insbesondere Ver- 

lustmeldungen, bei Abw.Xdo. Adria, Cilli vorerst 

belassen. 

Führung noch im Raum befindlicher Soldaten hat 

K.Hpt. Freymadl, der zugleich MVO bei 15.0eb.AiL 

ist. Sxandort z.Zt. Bihac. Führuns MSB 583 

K.Kpt. (MA) Werntgen." 

ch 

VI) 

lau 

VII) 

Ski / S meldet, daß Einsatzgruppe Bastian ausg 

en ist. 

Chef 3/Skl: 

Nach Mitteilung aus Ausw.Amt sollen die Wirt- 

schaftsverhandlungen mit Schweden im Januar aufge- 

nonjmen v;erden. 

Die Rundfunlcnaohrichten über die Kämpfe auf 

Miiidoro sind widersprechend. Y/ährend die Japaner 

Eriolge melden, behaupten die Alliierten, daß jap. 

Widerstand auf Mindoro nicht geleistet werde. 

Die Churchill-Erklärung über die Kriegslage 

bis nach Weihnachten verschoben. 
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20.12.44 3) [m Raume vor'blie'ben IffVO und BJäB 58? mit 230 

.Tr.rn. TTsitere kleine Ornupe in Stärke von 130 

Üann z.Zt. in Herauslösung. Alles ütrige Persona;, 

zur iickg e f iihr t. 

4) 3100 t hochwertiges Gut aber See. 1000 t tioer 

Sand a’otransportiert, von dem nur Ladung eines 

ffPP verloren ging. Somit materielle Räumung resi 

los durchgefährt. Heer weitgehend unterstützt dutch 

Abgabe von Brennstoff, Munition, Bekleidung, Yer- 

pflegung. 

5) 5 Offiziere zur Abwicklung, insbesondere Yer- 

lustmeldungen, bei Abw.Zdo. Adria, Cilli vorerst 

belassen. 

6) Führung noch in Raum befindlicher Soldaten nat 

K.Kpt. Fre/nadl, der zugleich 1JY0 bei 15.Geb.AS 

ist. Srandort z.Zt. Bihac. Führung MSB 583 

K.Kpt. (MA) Werntgen." 

YX) 

lau 

Ski / S meldet, daß Einsatzgruppe Bastian aus? 

_en ist. 

VII) Chef 3/Skl: 

Kach Mitteilung aus Ai.isw.Amt sollen die Wirt- 

sci af tsverhendlungen mit Schiveden im'Januar auf ge- 

nommen werden. 

Die Rundfunknachrichten über die Kampfe auf 

Miidoro sind widersprechend. Während die Japaner 

Ericlge melden, behaupten die Alliierten, daß jap 

Widerstand auf Mindoro nicht geleistet werde. 

Die Churchill-Erklärung über die Kriegslage 

is1 bis nach Weihnachten verschoben. 
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20.12.41- VIII) Heereslage : 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

Im Großraum Aachen hat die 9- amerik. 

Armee ihre Angriffe eingestellt. 

In den nördlichen Ardennen wurde der 

eigene Angriff auf breiter Front fortgesetzt. 

Der durch die herrschende Witterung be- 

dingte schlechte Straßenzustand verzögert 

stellenweise die restlose Ausnutzung des Durch- 

brucherfolges. 

Im Raum Elsenborn wird noch um vemrssen 

verteidigte rückwärtige Stützpunkte des Fein- 

des gekämpft. 

Im Raum Stavelot schließt nach spärlichen 

Meldungen die l.SS.Pz.Div. auf und ist im 

weiteren Vorgehen nach Westen. 

Die Pz.Spitzen der 5. Pz.Armee haben die 

Straße lüttich - Bastogne unter Umgehung der Ort- 

schaften überschritten. Die Volksgrenadierdi- 

visionen haben mit dem Vorwärtsstürmen der 

Panzerdivisionen Schritt gehalten und befinden 

sich im Angriff auf Houffalize und Bastogne. 

Den Raum um St. Vith verteidigt noch immer 

verbissen eine amerik. Pz.Div. 

Die fdl. Besatzung im Raum der Schnee- 

Eifel hat kapituliert, 5000 Gefangene. 

Im Abschnitt der T-Armee sind die Kämpfe 

weiterhin besonders hart. Vorausabteilungen 

sind im Vorgehen beiderseits der-Wilz nach 
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20.12.44 VIII) Heereslage : 

Vortrag HYO: 

’iVestfront: 

Im Großraum Aachen hat die 9. amerik. 

Armee ihre Angriffe eingestellt. 

In den nördlichen Ardennen wurde der 

eigene Angriff auf hreiter Front fortgesetzt. 

Der durch die herrschende Witterung be- 

dingte schlechte Straßenzustand verzögert 

fitellenweise die restlose Ausnutzung des Durch- 

hrucherfolges. 

Im Raum Elsenhorn wird noch um vsmissen 

verteidigte rückwärtige Stützpunkte des Fein- 

des gekämpft. 

Im Raum Stavelot schließt nach spärlichen 

Meldungen die l.SS.Fz.Div. auf und ist im 

weiteren Vorgehen nach Westen. 

Die Pz.Spitzen der 5- Pz.Armee haben die 

Straße Lüttich - Bastogne unter Umgehung der Ort- 

schaften überschritten. Die Volksgrenadierdi- 

visionen haben mit dem Vorvärtsstürmen der 

Panzerdivisionen Schritt gehalten und befinden 

sich im Angriff auf Houffalize und Bastogne. 

Den Raum um St. Vith verteidigt noch immer 

verbissen eine amerik. Pz.Div. 

Die fdl. Besatzung im Raum der Schnee- 

Eifel hat kapituliert, 5000 Gefangene. 

Im Abschnitt der 7-Armee sind die Kämpfe 

weiterhin besonders hart. Vorausabteilungen 

sind im Vorgehen beiderseits der-Wilz nach 
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Westen. Mehrere hartnäckig verteidigte rückwärtige 

Stützpunkte konnten genommen werden. 

Alle bisher erkannten fdl. Gegenmaßnahmen gegen 

die eigene Offensive lassen erkennen, daß die fdl. 

Führung im Augenblick nennenswerte operative Eeserve.i 

in der Tiefe des franz. Raumes anscheinend nicht zur 

Verfügung hat. Es besteht der Eindruck, daß die 

Amerikaner zunächst alle irgendwie greifbaren Reserv 

bis herunter zu den kleinsten Einheiten in den Kampf 

werfen, wobei z.Zt. auf für den Gegner ungev/ohnte 

Mittel zurückgegriffen werden mußte. Anzeichen deute, 

darauf hin, daß die fdl. Führung zunächst bestrebt 

ist, neben dem allgemeinen Einsatz ihrer frontnahen 

Reserven sich spätestens an der Maas dem eigenen 

Angriff vorzulsgea und hier eine starke A^wehrfront 

aufzubauen. 

Auch aus dem lothringischen Raum hat der Gegner 

einige Divisionen nach Horden in Marsch gesetzt, um 

mit diesen Kräften seine Front in Luxemburg zu stützte*. 

An der Saarfront ließ die Feindtätigkeit im Ver 

gleich zu den Vortagen etwas nach. Heben den örtlich 

Kamifhandlangen im Raum Saarlautern setzte der Feind 

sein 

fort 

sond 

Schi 

f olg 

Stur 

e Angriffe nordostw. Saargemünd und westl. Bits 

und erzielte einige örtliche Einbrüche. Be- 

ers erbittert wird um die Festungsanlage 

esseck bei Bitsch gerungen, deren Besatzung in- 

e Zerstörung der Ent1üfteanlage seit über 24 

den unter Gasmasken kämpfen muß. 

Besonders hart sind die Kämpfe nördl. Weißen- 

burg und nördl. lauterburg. Der Feind griff in die- 

sem Abschnitt den Westwall unter Einsatz starker 

Art. und zahlreicher Panzer an, ohne jedoch einen en 

scheidenden Erfolg erringen zu können. 

Im oberen Elsaß nahm der Eeind Ammerschweiler, 

\7ähiend er ostw. Gerardmer und bei Thann abgewiesen 

wurde. 
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20,12.44 Westen. Mehrere hartnäckig verteidigte rückwärtige 

Stützpunkte konnten genommen werden. 

Alle bisher erkannten fdl. G-ege.nmaßnahmen gegen 

die eigene Offensive lassen erkennen, daß die fdl. 

Fühlung im Augenblick nennenswerte operative Reservei 

in der Tiefe des franz. Raumes anscheinend nicht zur 

Verfügung hat. Es besteht der Eindruck, daß die 

Amerikaner zunächst alle irgendwie greifbaren Reserv 

bis herunter zu den kleinsten Einheiten in den Kampf 

werfen, wobei z.Zt. auf für den Gegner ungev/ohnte 

Kittel zurückgegriffen werden mußte. Anzeichen deute 

darauf hin, daß die fdl. Führung zunächst bestrebt 

ist, neben dem allgemeinen Einsatz ihrer frontnahen 

Reserven sich spätestens an der Maas dem eigenen 

Angriff vorzulegen und hier eine starke Ahvjehrfront 

aufzubauen. 

Auch aus dem lothringischen Raum hat der Gegner 

einige Divisionen nach Horden in Marsch gesetzt, um 

mit diesen Kräften seine Front in Luxemburg zu stütz^*. 

An der Saarfront ließ die Feindtätigkeit im Ver- 

gleich zu den Vortagen etwas nach. Heben den örtlich? 

Kampfhandlungen im Raum Saarlautern setzte der Feind 

seine Angriffe nordostw. SaargemUnd und westl. Bitsci 

fort und erzielte einige örtliche Einbrüche. Be- 

sonders erbittert wird um die Festuagsanlage 

Schi esseck bei Ritsch gerungen, deren Besatzung in- 

folge Zerstörung der Ent1üfteanlage seit über 24 

Stunden unter Gasmasken kämpfen muß. 

Besonders hart sind die Kämpfe nördl. Weißen- 

burd und nördl. Laut er bürg. Der Eeind griff in die- 

sem Abschnitt den Westwall unter Einsatz starker 

Art. und zahlreicher Ranzer an, ohne jedoch einen en|i; 

scheidenden Erfolg erringen zu können. 

Im oberen Elsaß nahm der Feind Ammerschweiler, 

wähijend er ostw. Gerardmer und bei Thann ahgewissen 

wurde. 
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Italien 

aom 

Di 

Kampf Ti 

Am Haciila: 

nördl. 

konnte 

Dajs 

steigeir 

den ern 

Zuführung von Inf.- und Pz.Kräften in den 

Paenza hielt wieder den ganzen Tag über an. 

ittag nahm der Gegner seine örtlichen Angriffe 

er Stadt im Zuge der Via Emilia wieder auf und 

bis zu 1 km Boden gewinnen. 

sich in den Abendstunden zum Trommelfeuer 

jade Artl.Peuer deutet auf unmittelbar bevorstehen- 

uten Großangriff. 

Balkan' 

Ir| 
satz 

die aag 

wegungen 

A. 

griffst 

Bihac 

Ar 

Die ei£ 

ren St 

wurde 

Montenegro machte der eigene Angriff zum Ent- 

) XXI.Geb.A.K. weitere Portschritte, obwohl 

lo-amerik. luftwaffe fast sämtliche Marschbe- 

am Tage niederhielt. 

Ar 

stärker 

i.i A 

nehmend 

Platter 

Ostfror 

Z\ 

e inem 

Hebel 

Kräf ter. 

und Bur 

der adriatischen Küste verliefen eigene An- 

;nternehmungen in den Räumen südl. und siidwestl 

erfolgreich. 

der Pront in Syrmien nimmt der Peinddruok zu. 

ene Hachschubstraße an der Drina .vurde an mehre- 

ellen unterbrochen. Die Besatzung von Bijeljina 

m Gegner eingeschlossen. 

der Eisenbahnstrecke Broko - Vinkovci wurden 

>e Peindangriffe abgewiesen. 

f dem Südüfer der Drau zeichnet sich eine zu- 

e Gefährdung der Südflanke der zwischen Drau und 

.see stehenden deutschen Kräfte ab. 

.t: 

Ischen Drau und Plattensee trat der Gegner zu 

tarken Angriff unter Einsatz von künstlichem 

xu Schwere Kämpfe sind entbrannt, Mit letzten 
wurden Einbrüche abgeriegelt. Zwischen Plattensee 

.auest verhielt sich der Feind ruhig. 
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20.12.44 Italien 

a JJH 

Di 

Kampf r; 

Am Hachfa: 

nördl. 

Konnte 

Znfährung von Inf.- und Pz.Kräften in den 

Paenza hielt wieder den ganzen Sag äoer an. 

littag nahm der Gegner seine örtlichen Angriffe 

er Stadt im Zuge der Tia Emilia wieder auf und 

bis zu 1 km Boden gewinnen. 

steigerr 

den ern 

Das sich in den Abendstunden zum Trommelfeuer 

nde Artl.Peusr deutet auf unmittelbar bevorstehen- 

:uten Großangriff. 

Balkan: 

des 

Ir 

satz 

die ang 

weguugen 

Ar 

griil'su 

Bihac 

Montenegro machte der eigene Angriff zum Ent- 

XXI.Geb.A.K. weitere Pcrtschritte, obwohl 

lo-amerik. Duft-.vaffe fast sämtliche liarschbe- 

rm Tage niederhielt. 

Ar 

Die eig 

ren S 

vnmrde 

Ar 

stärker 

A 

nehmend 

Platte: 

Ostfroi 

der adriatischen Käste verliefen eigene An- 

nternehmungsn in den Räumen südl. und sudv/estl. 

e rfolgreich. 

der Pront in Syrmien nimmt der Peinddruck zu. 

ene Nachschubstraße an der Drina -wurde an mehre- 

ellen unterbrochen. Die Besatzung von Bijeljina 

m Gegner eingeschlossen. 

der Eisenbahnstreclce Broko - Vinkovci vmrden 

■s Peindangriffe abgewiesen. 

dem Südüfer der Drau zeichnet sich eine zu- 

e Gefährdung der Südflanke der zwischen Drau und 

.see stehenden deutschen Kräfte ab. 

.t: 

il 

Z\ Ischen Drau und Plattensee trat der Gegner zu 

einem ; tarken Angriff unter Einsatz von künstlichem 

Hebel ;,n. Schwere Kämpfe sind entbrannt, Mit letzten 

Kräfte:. .<urden Einbrüche abgeriegelt. Zwischen Plattensee 

und Bux apest verhielt sich der Pe^nd ruhi^. 
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Zwischen Donauknie und der slowakisch-ungarischE. 

Gren 3e setzte der Feind mit starken Kräften seinen 

Angriff nach Besten fort und konnte an zahlreichen 

Stellen die eigene Front aufreissen und eigene Alarm' 

einhiiten zurückdräcken. Gegenmaßnahmen durch Heran- 

ziehung der nordostw. des Plattensees "bereitgestell- 

ten leserven sind im Gange. 

Segen die 8. deutsche Armee im Großraum 

Steffelsdorf setzte der Feind seinen konzentrischen 

Angriff von Westen, Süden und Osten fort. Während 

er im Süden bei Eger wie an den Vortagen wiederum 

abgewiesen wurde, gelangen ihm an seinem Westflügel 

südcstw. Szeczeny und an seinem Ostflügel in Gegend 

Ozd tiefere Einbrüche. 

Südwestl. und ostw. Kasohau dauert das harte 

Hinten mit weit überlegenem Gegner ebenfalls an, ohn 

daß es zu einer wesentlichen Änderung des Fror.tver- 

lauis kam. Einbrüche wurden abgeriegelt. 

An der übrigen Ostfront liegen weitere Anzsiohe. 

für die kommende Großoffensive vor. Eine Agenten 

melcung deutet auf die Möglichkeit hin, daß die 

rusEische Führung an das Anlaufen ihrer Winteroffen- 

sivc politische Forderungen gegenüber den West- 

alliierten zu knüpfen versucht, auch wenn sie von 

vorrherein an der Offensive festsuhalten beabsich- 

tigt. Dies kann im Verein mit den gegebenen Bindun- 

gen an geeignetes Wetter dazu führen, daß sich der 

Zeitpunkt des Eintretens über den bisher beab- 

sichtigen Zeitpunkt um den 20.12. herum hinaus noch 

weiter verschiebt. Daran, daß die Angriffsbereit- 

schaft militärisch im ganzen bereits hergestellt is 

besi eht auf Grund aller vorliegenden Unterlagen kein 

Zweifel. 
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Z'.visolien Donaulaiie und der slowakisch-unsarisch.; 

Grsnbe setzte der Feind mit starken Kräften seinen 

An.gr-ff nach "iVesten fort und konnte an zahlreichen 

StelLen die eigene Front aufreissen und eigene Alarm 

einh^iten zurückdrücken. Gegenmaßnahmen durch Heran- 

ziehmg der nordostw. des Plattensees "bereitgestell- 

ten leserven sind im Gange. 

Gegen die 8. deutsche Armee im Großraum 

Steffelsdorf setzte der Feind seinen konzentrischen 

Angriff von Westen, Süden und Osten fort. Während 

er im Süden hei Eger wie an den Vortagen wiederum 

ahgewiesen -wurde, gelangen ihm an seinem Westfliigel 

südcstw. Szeczeny und an seinem Ostflügel in Gegend 

Ozd tiefere Einbrüche. 

Südv/estl. und ostw. Kaschau dauert das harte 

Ringen mit weit Überlegenem Gegner ebenfalls an, ohn 

daß es zu einer wesentlichen Änderung des Frontver- 

laujs kam. Einbrüche wurden abgeriegelt. 

An der übrigen Ostfront liegen weitere Anzsichs 

die kommend.c Großoffensive vor. Eine Agenten- 

ung deutet auf die Möglichkeit hin, daß die 

ische Fünrung an das Anlaufen ihrer Winteroffen- 

politische Forderungen gegenüber den West- 

ierten zu knüpfen versucht, auch wenn sie von 

vorrherein an der Offensive festzuhalten beabsich- 

tigt. Dies kann im Verein mit den gegebenen Bindun- 

gen an geeignetes Wetter dazu führen, daß sich der 

Zeitpunkt des Eintretens über den bisher beab- 

sichtigen Zeitpunkt um den 20.12. herum hinaus noch 

weiter verschiebt. Daran, daß die Angriffsbereit- 

sch;.ft militärisch im ganzen bereits hergestellt is 

bes- eht auf Grund aller vorliegenden Unterlagen kein 

Zvwei.fel. 
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Ort 
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V orkommnisse 260 

Besonderes . 

I) Beti 

) Flottenchef hat hei Anwesenheit im Stabs- 

quartier Vortrag über Hinenunternehmungen S.Zfl. 

im I ihnenbusen gehalten. Hiedorschrift s. KT3 

Teil) C Heft III. 

Ob.d.M. hat abschließend festgestellt, daß 

{Jende Erfahrungen gezogen werden müssen: 

Ostraum: 

1. ) Abstand der neuen Sperre von den alten war 

zu gering. Ausdrücklicher Befehl, nicht wieder 

so dicht an eigene Sperren heranzugehen wie 

seinerzeit bei S.Ifl., ist nicht entsprochen 

worden. In Zukunft darf dieser Punkt nicht 

wieder übersehen werden. Entsprechender 

genereller Befehl ist notwendig. 

2. ) Genügend enge persönliche Fühlung zwischen 

Seebefehlshaber und operativer Führungsstelle 

an Land hat nicht bestanden. Es ist Weisung 

erforderlich, daß in Zukunft operative Planun- 

gen auch dem Flottenkommando zugehen, damit 

dieses Einfluß auf Einsatz seiner Streitkräfte 

hat, und daß ferner in Zukunft enge Fühlung- 

nahme zwischen Seebefehlshabern und Führungs- 

stellen an Land hergestellt wird. 

3.) Die unbedingte Sicherheit der Navigation sowie 

berechtigtes Mißtrauen gegenüber dem eigenen 

Schiffsort ist offenbar nicht mehr Allgemeingut 

von Kommandanten und mit der Navigation beauf- 

tragten Personen. Dem Flottenchef wird Er- 

ziehung des Offizierskorps in diesen Fragen 

besonders naiiegelegt, da wegen Brennstoff läge 

und häufiger Reparaturen das früher gewohnte 

Maß an Seeerfahrung und navigatorisehern Können 

zweifellos nicht mehr vorhanden ist. 

B. 3G. (neu) Zn bozlohon vom Yordrncldnffor dor Krlcffsmorlno J. J. Augustin In Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhnfcn / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Besonderes . 

I) Beti 

Hiai 

in I 

. Osiraum: 

) Flottenchef hat bei Anwesenheit im Stabs- 

ticr Vortrag über Minenmrtern.ehmu.igen S.Zfl. 

ih-ienbusen gehalten, iliedorschrift s. KTB 

Tei] C Heft III. 

Ob.d.M. hat abschließend festgestellt, daß 

folgende ^Erfahrungen gezogen werden müssen: 

1. ) Abstand der neuen Sperre von den alten v/ar 

zu gering. Ausdrücklicher Befehl, nicht wieder 

so dicht an eigene Sperren heranzugehen wie 

seinerzeit bei S.Tfl., ist nicht entsprochen 

worden. In Zukunft darf dieser Funkt nicht 

wieder übersehen iverden. Entsprechender 

genereller Befehl ist notwendig. 

2. ) Genügend enge persönliche Fühlung zwischen 

Seebefehlshaber und operativer Führungsstelle 

an Land hat nicnt bestanden. Es ist Vfeisung 

erforderlich, daß in Zukunft operative Planun- 

gen auch dem Flottenkommando zugehen, damit 

dieses Einfluß auf Einsatz seiner Streitkräfte 

hat, und daß ferner in Zukunft enge Fühlung- 

nahme zwischen Seebefehlshabern und Führungs- 

Stellen an Land hergestellt wird. 

3. ) Die unbedingte Sicherheit der Navigation sowie 

berechtigtes Mißtrauen gegenüber dem eigenen 

Sehiffsort ist offenbar nicht mehr Allgemeingut 

von Kommandanten und mit der Navigation beauf- 

tragten Personen. Dem Flottenchef wird Er- 

ziehung des Offizierskorps in diesen Fragen 

besonders nahegelegt, da wegen Brennstoffläge 

und häufiger Reparaturen das früher gewohnte 

Maß an Seeerfahrung und navigatorisehern Können 

zweifellos nicht mehr vorhanden ist. 

B. 3G. (neu) Zn bozlohon rom Vordmoldwir der Krlcesnioxlne J. J. Angnatln In Glückstadt, 
Auslieferungslager: Wühelmaharen / Kiel / Gotenhnfcn / Paris I Utrecht / Oslo / Rernl. Din A 3 
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(132) 

V HOK Ost erläßt Duroh.fülmmgs'befeh.l für trefoiile- 

nen J.ustauscii 18. Vpfl. geßen 11. U-Js.gdflottxlle 

mit t-lcdos. 07628/4-4• 

c' Adm. östl. Ostsee meldet Vorsclilag 9. Sioli.Div 

für ü-Bootsunteriielumxn&ia..Eernauer Bucht, die Aus- 

legei. von Minen und ADlfeSStgen russ. Bewacher nach 

Schießen von Lichtsignalen zum Ziele hat, nachdem 

durch Funk und Buetaufklärung fast jede ITacht 2-3 

Bev/acher in diesem Seegebiet festgestellt worden sine 

Der vor3chlag wird von Adm. östl. Ostsee befürwortet. 

d' MOK Ost meldet, daß 1 3 und f 8 zur Sicherung 

des Seeverkehrs zwischen Danziger Bucht und Swine- 

münd : eingesetzt werden müssen^ und deshalb an den 

Flot-ieniibungen vorläufig nicht teilnehmen können. 

Dieser Einsatz ist notwendig, weil der Geleitweg in- 

folge Sperrung des Küstenweges auf tiefes Tfasser 

nördl. Stolpe-Bank verlegt werden muß. 

XI) Betr ITordraum: 

Zum Antrag des MOK Herwegen auf Zuweisung von 

Kleinkampfmitteln für die Kästenverteidigung weist 

A.d.K. darauf hin, daß entscheidende Voraussetzung 

hierfür darin besteht, nach Norwegen verlegte Klein- 

.mpfmittel beweglich zu machen, d.h. also, vor allen, 

genünend MFP für die. Flottillen bereitzustellen. 

Die bisherige Planung erfordert eine Sofortge— 

Stellung von etwa 40 MFP und im Endziel eine Gesamt- 

fordnrung von 140 MFP. 

Da Uese Frage in Norwegen wegen Fehlens von 

erbindungen ganz besondere Bedeutung nat, anderer— 

Bereitstellung einer derartig hohen Zahl von ini]P 

ausgeschlossen erscheint, muß eine gründliche 

ing bei Adm. Qu erfolgen, ehe die endgültige 

tng für den Einsatz von K-Mitteln in Norwegen 

gt. 

Land 

seit 

ganz 

Prüf 

Plan 

erf o 
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t>' 1XK Ost erläßt Durchiüiirangs'bafehl für tiefoiile- 

nen J/ostauscit 18. Ypfl. geßen 11. XJ-Jsgdflottille 

mit t-kdos. 07628/44. 

c' Adm. östl. Ostsee meldet Vorschlag 9. Sich.Div 

für ü-BootBinteraelimurs in Pernauer Bucht, die Aus- 

leger. von Minen und AhWrtWtjan russ. Bewacher nach 

Schießen von lichtsignalen zum Ziele hat, nachdem 

durch Punk und Luftaufklärung fast jede ITacht 2-3 

Bevracher in diesem Seegebiet festgestellt worden sine 

Der vor3chlag wird von Adm. östl. Ostsee befürwortet 

d' MOK Ost meldet, daß T 3 und P 8 zur Sicherung 

des Seeverkehrs zwischen Danziger Bucht und Swine- 

münd : eingesetzt werden müssen^, und deshalb an den 

Plotuenäbungen vorläufig nicht teilnehmen können. 

Dieser Einsatz ist notwendig, weil der Geleitweg in- 

folg 

nörd 

II) Betr 

Sperrung des Küstenweges auf tiefes Vfasser 

. 5tolpe-Bank verlegt werden muß. 

ITordraum: 

Zum Antrag des KOK Herwegen auf Zuweisung von 

Kleinkampfmitteln für die Küstenverteidigung weist 

A.d.n. darauf hin, daß entscheidende Voraussetzung 

hierfür darin besteht, nach Norwegen verlegte Klein- 

kampfmittel beweglich zu machen, d.h. also, vor allen, 

genügend MFP für die Flottillen bereitzustellen. 

Die bisherige Planung erfordert eine Sofortge— 

Stellung von etwa 40 HFP und im Endziel eine Gesamt— 

:rung von 140 KEP. f ord 

Band' 

seit 

C&nz 

Da Uese Präge in Norwegen wegen Pehlens von 

erbindungen ganz besondere Bedeutung nat, unds 

Bereitstellung einer derartig hohen Zahl von Kl’P 

ausgeschlossen erscheint, muß eine gründliche 

p~rn~f~ine bei Adm. Qu. erfolgen, ehe die endgültige 

Plan 

erfo 

mg für den Einsatz von K-Mitteln in Norwegen 
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Vorkommnisse 261 

20.12.4^ III. Betr. Vlestraum: 

a) Mit 1/Skl I op 3740/44 Gkdos.Chefs, 

ergeht Weisung an I1 ;d.Sohne 11. , HOK Herd und 

AdK für gemeinsamen Einsatz von 3-Booten 

und Kleinkampfmitteln mit folgendem Wortlaut: 

"1) Oh.d.M. hat auf Vorschlag AdK Einsatz 

von S-Booten zur Verbringung von Linsen 

für Sonderaufgaben angeordnet (Operations- 

ziele u.a. Schelde, Themse, Lissa). 

2) E.d.Schnell wird mit Durchführung im Ein- 

vernehmen mit AdK beauftragt. 

3) Materielle Vorbereitungen veranlaßt AdK. 

Sie beschränken sich im wesentlichen auf 

Herrichtung leicht anzubringender und ab- 

rehmb-,.rer Halterungen und Ablauf Vorrich- 

tungen, die Übernahme und Aussetzen von 

4 Linsen je S-Boot gestatten. 

4) Ob.d.M. hält vorgesehene Art des Einsatzes 

für besonders erfolgversprechend. Forderun- 

gen, die nach Abschluß Vorarbeiten demnächst 

zu erwarten, sind daher mit allem Bachdruck 

zu unterstützen." 

b) MOK Kord meldet für die befohlene Abgabe 

an den Ostsee-Bereich die 11. Minensuchflcttille 

(5 M-Boote) und weist nochmals darauf hin, daß 

diese Abgabe für den Kordseebereich Verlust 

von 40 5» der einsatzklaren M-Boote 40 bedeutet. 

Diese Tatsache ist bekannt und bei der 

Entscheidung (s. 19/12.) berücksichtigt. 

c) Die unter dem notwendigen Mindestmaß 

gebliebene Kohlenzufuhr hach den Hiederfanden 

droht Auswirkungen auf die militärischen Interes- 

sen zu haben. MOK Herd hat gemeldet, daß von 
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20.12.4^ III. Betr. '/festraua: 

a) Mit 1/Skl I op 3740/44 Gkdos.Chefs, 

ergeht Weisung an. Bid.Schnell. , HOK ITcrd und 

AdK für gemeinsamen Einsatz von 3-Booten 

und Kleinkampfmitteln mit folgendem Wortlaut: 

"1) Oh.d.M. hat auf Vorschlag AdK Einsatz 

von S-Booten zur Verbringung von linsen 

für Sonderaufgaben angeordnet (Operations- 

ziele u.a. Schelde, Themse, Lissa). 

2) E.d.Schnell wird mit Durchführung im Ein- 

vernehmen mit AdK beauftragt. 

3) Materielle Vorbereitungen veranlaßt AdK. 

Sie beschränken sich im wesentlichen auf 

Herrichtung leicht anzubringender und ab- 

nehmb.-rer Halterungen und Ablauf Vorrich- 

tungen, die Übernahme und Aussetzen von 

4 Linsen je S-Boot gestatten. 

4) Ob.d.M. hält vorgesehene Art des Einsatzes 

für besonders erfolgversprechend. Forderun- 

gen, die nach Abschluß Vorarbeiten demnächst 

zu erwarten, sind daher mit allem Hachdruck 

zu unterstützen." 

b) MOK Ilord meldet für die befohlene Abgabe 

an den Ostsee-Bereich die 11. Minensuchflcttille 

(5 M-Boote) und weist nochmals darauf hin, daß 

diese Abgabe für den Eordseebereioh Verlust 

von 40 i* der einsatzklaren M-Boote 40 bedeutet. 

Diese Tatsache ist bekannt und bei der 

Entscheidung (s. 19/12.) berücksichtigt. 

c) Die unter dem notwendigen Mindestmaß 

gebliebene Kohlenzufuhr hach den rliederlanden 

droht Auswirkungen auf die militärischen Interes- 

sen zu haben. MOK Hord hat gemeldet, daß von 
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Indu: 

stil] 
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d) 
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noch 

Sohle 

erhe 

faere 

ande 

IV) All? 

otwendigen Menge von 115.000 Moto Kohlen im 

faer nur ungefähr 1/3 angeliefert v/erden konnte, 

ußer deS^xür 7/ehrmaohtsfaedarf arfaeitenden 

trie auch die Elektrizitätswerke teilweise 

gelegt werden mußten. Aufhören der Entwässerung 

is zu 6 m unter VTasser liegenden Landes bedeutet 

uten des größten Teiles der 'Westprovinzen mit 

rsehfaaren militärischen Folgen. In den faetroffen 

ten befinden sich rund 5 Millionen Menschen. 

Jjord hält sofortige Sond ermaß nahmen für erfor- 

, da mit dem Überfluten des Landes bei Fort- 

n des jetzigen Zustandes bereits Anfang Januar 

chnen ist. 

Bearbeitung durch Adm. Qu. 

Each Meldung 3SE Gkdos. 1907 wird sich Über- 

igsaktion von Schiffen und Docks aus Holland 

längere Zeit hinsiehen, weil laufend v/eitere 

ppaufgaben hinsuäcommen. Die Durohfülirung wird 

lieh erschwert durch die große Zahl nicht einsat 

er Schlepper (von 19 Schleppern 11 a.KB bsw. 

dweitig beschäftigt). 

c meines: 

a 

lieh 

mit I 

und 3 

an dq: 

Zu 

hi: 

Ausli 

daß c 

noch 

24.50 

Adm. Qu XII legt Übersicht vor über die bedroh 

Entwicklung der Versorgung der Kriegsmarine 

ieselöl. Offenbar durch Transportschwierigkeiten 

ns'wischen eingetreteneS^ neueü)' Luftschäden 

n Er zeug ungs statten sind die stark beschräiücten 

lungen für Eovember bereits um 3-500 cbm 

r dem Soll zurückgeblieben. Im Dezember war die 

exsrung noch erheblich geringer. Die Folge ist, 

r Gesamtbestand einschl. Vorräte, der am 1/12. 

gut 2S.000 cbm betrug, am 11/12. schon auf 

0 cbm herabgesunken ist. 
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lußer deO^fur i7ehrniaohts'bedarf arbeitenden 

trie auch die Elektrizitätswerke teilweise 

gelegt werden mußten. Aufhören der Entwässerung 

is zu 6 m unter Vfasser liegenden Landes bedeutet 

luten des größten Teiles der iYestprovinzen mit 

rsehbaren militärischen Eolgen. In den betroffen 

en befinden sich rund 5 Millionen Menschen, 

ord hält sofortige Sondermaßnahmen für erfor- 

ch, da mit dem Überfluten dos Landes bei Port- 

hen des jetzigen Zustandes bereits Anfang Januar 

rqchnen ist. 

Bearbeitung durch Adm. 3u. 

d) Kach Meldung 3SR Gkdos. 1907 wird sich Über- 

fiihmingsElction von Schiffen und Bocks aus Holland 

noch längere Zeit hinziehen, weil laufend weitere 

Schleppaufgaben hinzukommen. Die Durchführung v/ird 

erheblich erschwert durch die große Zahl nicht einsat 

bereiter Schlepper (von 19 Schleppern 11 a.EB bzw. 

andeiweitig beschäftigt). 
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Adm. Qu III legt Übersicht vor über die bedroh- 

Entwicklung der Versorgung der Kriegsmarine 

eselöl. Offenbar durch Transportschwierigkeiten 

nzwischen eingetretenel^ neueü^ Luftschäden 

Erzeugungsstätten sind die stark beschränkten 

lungen für Rovember bereits um 3-500 cbm 

r dem Soll zurückgeblieben. Im Dezember v/ar die 

eferung noch erheblich geringer. Die Eolga ist, 

:r Gesamtbestand einschl. Vorräte, der am 1/12. 

gut 2S.000 cbm betrug, am 11/12. schon auf 

cbm herabgesunken ist. 5C0 
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(133) 

(134) 

Heben der Tatsache, daß hierdurch erneute 

heti|ächtliche Kürzungen für Januar notv/endig 

vierten, ist bereits jetzt in einigen Stützpunkten 

der Zustand erreicht, hei dem die Bestände für die 

angäforderte Bebunkerung nicht mehr ausreichen. Die- 

se laufend schnell schwieriger werdende Situation 

bedcrf einer grundsätzlichen Entscheidung des 

Ob.q.M. bzw. der obersten Führung. 

) Adm. Qu II stellt mit Gkdos. 6094/44 einen 

dsätzlichen Antrag an das OICJ bezüglich Sin- 

von Marinekommandanten, und Festungskommandan- 

mit Wehrmachtsbefugnissen an der Küste. 

Ansiffsrtigung in den Akten I op Yl/2. 

) Hiederschrift über Rüstungsbesprechung am 

20/J2. wird von M.Rü gefertigt. Als wesentlich 

habqn sich weitere Schwierigkeiten für das Flot- 

en^auprogramm durch Transportunterbrechungen 

ben, die besonders im Ubootssektor durch Aus- 

fall von Binnenwasserstraßen erhebliche Auswir- 

kun? en haben. 

Eine Klärung der Kapazitätsfrage für den Bau 

U-ieiohtern ist noch nicht erfolgt. 

Der Brahmbau von El (SinheitsleicKtern) 

erleidet 'weitere Verzögerungen. Serienbau ist ab- 

hängig von den Erprobungsergebnissen. 

Ausführliche Ergebnisse s. Besprechungsnieder- 

schilift. 

d) 3/Skl gibt mit 6399/44 G-kdos. an Frontstellen 

Ausdug aus Feindbeurteilungen Genstb.d.H. und 

lw.lüstb. über Feindlage an der Westfront. 

(Prüf.Nr. 6 abgelegt in KTB Teil D Heft 8 a) 

T? fnpn^ Za beziehen rom Yordmoklatfer der Krleffamarlno J. J. Augnatln ln Glückstadt. 
' ' ' AnallofernngBlagcr: WUhelmaburen / KleL/Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reral. 
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Heben der Tatsache, daß hierdurch erneute 
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forderte Bebunkerung nicht mehr ausreichen. Die- 

aufend schnell schwieriger v/erdende Situation 

rf einer grundsätzlichen Entscheidung des 

.11. bzw. der obersten Führung. 

ten 

«tär: 

) Adm. Qu II stellt mit Gkdos. 6034/44 einen 

dsätzlichen Antrag an das CSSi' bezüglich Ein- 

von I.larinekommandanten und Festungskommandan- 

mit 'lYehrmachtsbefugnissen an der Küste, 

ertigung in den Akten I op Vl/2. 

20/J 

habe 
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) Niederschrift über Rüstungsbesprechung an 

2. wird von K.Ru gefertigt. Als wesentlich 

n sich weitere Schwierigkeiten für das Flot- 

auprogramm durch Transportunterbrechungen 

ben, die besonders im TJbootssektor durch Aus- 

von Binnenwasserstraßen erhebliche Ausv/ir- 

en haben. 

von 

Eine Klärung der Eapazitätsfrage für den Bau 

U-Leichtern ist noch nicht erfolgt. 

Der Prahmbau von El (Einheitslcichtern) 

erleidet weitere Verzögerungen. Serienbau ist ab- 

häntig von den Erprobungsergebnissen. 

soh: 

Ausfiüirliche Ergebnisse s. 

ift. 

Besprechungsnieder- 

d) 3/Skl gibt mit 6399/44 Gkdos. an Frontstellen 

Ausiug aus Feindbeurteilungen Genstb.d.H. und 

Iw.Iüstb. über Feindlage an der Westfront. 

(Prüf.Kr. 6 abgelegt in KTB Teil D Heft 8 a) 

■R Ofi /npn\ Zu borlohcn vom Yordmoilaffer dor KrlteHmaiino J, J. Anffnetin ln GlaciHtidt. . ö . \ AMllofeningalager: WUhslmabuTen / Kiel/Gotcnh&len / Paris / Utrecht / Onlo / RevaL Din A 3 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20,12.44 
Die 

da 

fas 

20C 

Ge 

£31 

e) Auszug aus lageunterrichtuag Adm. F.H.Qu.: 

Westoffensive nimmt '.veiter günstigen Verlauf, 

die Wetterlage den Einsatz der xdl. Luftwaffe 

t volllvommen. ausschließt. Bis mittags sind 

Eeindpanzar ahgeschossen und hereits 15.000 

angene eingehracht. Eigene Verluste erfreulich 

ing. 

Die Entwicklung der Kämpfe in Ungarn ist 

terhin bedenklich, die Lage ernst. 

läge 20/XII. 

I. Be: iich MOS Ost. 

1) Adr. 

Fe: 

iral östliche Ostsee: 

:dla~e: 

in 

Im 

SU' 

M, 

Hach Eurlcaufklärung 3 russ. Uboote bei Operati 

der Ostsee erfaßt, mit 2 weiteren ist zu rechner 

Riga-Busen traten russ. S-Boot 112 und, 3 Minen- 

:her im Funkverkehr auf. 

ene läge: 

Grundminengeleit vor Bibau mußte wegen Ausfall 

Sperrbrecher "Amerland" sowie Unklarseins des Ge- 

rätes auf VS 908 und M 155 ausfallen. Geleit durch 

R-Joote war wegen Wetterlage nicht möglich. 

Werft Iiibau hat inzwischen 85 $ ihrer Eeistuir 

fäftigkeit wieder erreicht. 

VP 302 wehrte um 0827 Uhr in A0 9615 (nördl. 

Britsterort) Angriff einer Marauder ab. 
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Tag 
TJlirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.12.44 
Die 

da 

fai 

20C 

Ge 
•^GI 

e) Auszug aus Iiageuaterrichiur&g Adm. P.H.Qu.: 

TTestoffensive nimmt weiter günstigen Verlauf, 

die Wetterlage den Einsatz der xdl. L’uftwaffe 

t vollkommen ausschlieSt. Bis mittags sind 

Eeindpanzer atigesohossen und bereits 15.000 

angene eingebracht. Eigene Verluste erfreulich 

ing. 

Die Entivieklung der Kämpfe in Ungarn ist 

terhin bedenklich, die Lage ernst. 

Lage 20/XII. 

I. Bei !ich M 0 K Ost. 

1) Adr. 

Fei 

iral östliche Ostsee: 

idla~e: 

in 

Im 

SU' 

Ei; 

Hach Purlcaufkläxung 3 russ. Uboote bei Operati 

der Ostsee erfaßt, mit 2 weiteren ist zu rechnen 

Riga-Busen traten russ. S-Boot 112 und, 3 Minen- 

her im Eunkverkehr auf. 

ene Lage: 

Grundminangeleit vor Libau mußte wegen Ausfall 

Sperrbrecher "Amerland" sovde Unklarseins des Ge- 

rätes auf VS 908 und M 155 ausfallen. Geleit durch 

R-Aoote :><Sar wegen Wetterlage nicht möglich. 

Werft Libau hat inzwischen 85 $ ihrer Leistun; 

fäitigkeit wieder erreicht. 

VE 302 wehrte um 0827 Uhr in A0 9615 (nördl. 
Brilsterort) Angriff einer Harauder ab. 



-■517 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 263 

20.12.44 iiach Osten wurden 7 Handelsschiffe und 2 

Truppentransporter geleitet, nach Westen. 3 Truppen- 

.nsporter mit etv;a 3-000 Personen und zahl- 

ichem. Wehrmachtsgut zurückgeführt. Heeresgruppe 

rd erhielt über 1.300 ts Hachsch.ui'b. 

An der Kurlandküste befanden sich 16 Pahr- 

duge im Einsatz. 

tr 

ITC 

2) Ac; 

Hinenräumdienst, verstärkt wegen zahlreicher 

gesperrungen, durch 35 Boote. 

0942 Uhr wird U 1131 in AC 8433 durch Harauder 

erfolglos angegriffen, um 0946 Uhr D. "Himi Horn" 

ntrdl. Jershöft ohne Erfolg durch ein Torpedo- 

flugzeug. 

3) Ac. 

.iral \7estliche Ostsee: 

miräl Skagerrak: 

Planmäßige Küstenbewaohung, verstärkter Minen- 

.umdienst durch 33 Boote. 6 Minenräumungen 

rößtenteils im Kattegat. Um 0700 Uhr ausgelaufe- 

r. EMA-Verband mußte Aufgabe wegen schlechter 

Sicht abbrechen. 

4.3fl. auf Marsch in Westraum läuft Korsör 

Brennstoffergänzung an und soll 21/12. mittags 

n Kiel nach Westen weitermarschieren. 

Wegen Wegesperrung blieben 7 Handelsschiffe 

d ein Kiesbagger liegen. 

Truppentransporter Herwegen - Dänemark plan- 

.ßig, nur Abfertigung D. "Donau" mußte wegen 

II4bels 18 Stunden verschoben werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 263 

20.12.44 Hach. Osten v/urden 7 Handelsschiffe und 2 

Eijuppentransporter geleitet, nach. TTesten 3 üruppeti- 

.nsporter mit etvja 3-000 Personen und sahl- 

ichem Hehrmachtsgut suriickgsfiürrt. Heeresgrappe 

rd erhielt iiher 1.300 ts iTachschuh. 

An der Kurlandkliete hefandcn sich 16 Hahr- 

etuge im Einsats. 

ti 

ilc 

2) Ac: 

Minenräundienst, Terstärht wegen sahlrsicher 

e Sperrung er., durch 35 Boote. 

0942 Uhr v.'ird U 1131 in AO 8433 durch Harauder 

erfolglos angegriffen, um 0946 Uhr D. "Hirni Horn" 

ncrdl. Jershöft ohne Erfolg durch ein Torpedc- 

fdugseug. 

3) Ac. 

.iral westliche Ostsee: 

mir.äl Slcarerrah: 

PlanmäSige SÄistehbewacbuBg, verstärkter liinen- 

.umdienst durch 33 Boote. 6 ilinenräumungen 

iöjtenteils im Kattegat. Um 0700 Uhr ausgelaufe- 

r. EHA-Verhand mnSte Aufgabe wegen schlechter 

Srjeht abbrechen. 

4.Sil. auf Harsch in Uestraum läuft Korscr 
Brennstoffergäns'ung an und soll 21/12. mittags 

n Kiel nach '.Testen weitermarsohieren. 

Tfegen UegeSperrung blieben 7 Handelsschiffe 

d ein Kiesbagger liegen. 

Truppentransporter ITorwegen - Dänemark plan- 

.3ig, nur Abfertig-cng D. "Donau" auflte wegen 

Eibels 18 Stunden verschoben werden. 



- 518 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

20.12.44 

(135) 

II. Be reich UOK Herwegen 

1. Fei ndlage: 

Sine engl. Einheit 1540 Uhr in A3? 5760 geortet 

Ahends russ. Zerstörer I im Bereich Boljarnoje 

See. 

Engl. Luftaufklärung üh.er der Hordsee nur 

mäÖig, hei 16. Gruppe kein Flughetrieh. 

"Paris" führte am 18/12. Räumung Soeroey mit 

TP 6508 durch. 82 Zivilpersonen wurden ahgeholt, 1 

Häif-ser zerstört. 

;lm 19/12. vmxde durch 2. K.S.Y. die restliche 

Räumung und Zerstörung von Gamvik und Mehamn durch- 

geführt. Hach Brechen kurzen ’iTiderstandes wurden 

'29 Horweger verhaftet. 

An der norweg. Hordküste 7 Flugzeuge in den 

friihen Morgens tunden im Raum Drontheim - Follafjord 

dahei 0726 Uhr Ahvurf von Leuchtsätzen und Bomhen au® 

US "Kaiser" ohne Schäden. 

19 Schiffe mit 21 Geleithooten nach Horden und 

11 Schiffe mit 10 Geleithooten nach Süden geleitet. 

Ungeleiteter Schiffsverkehr: 13 Schiffe nach Herde 

29 nach Süden. 

III. Bereich H 0 K 

ernge 

und ki 

o r d 

ligene Tätigkeit weiterhin durch Hehel stark 

chränkt, im Holland-Raum keine Schiffshewegunge: 

in Einsatz der S-Boote. 

■lüdl. Ymuiden kam am 19. vorm, ein HS-Boot im 

Hehel vorübergehend fest. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

20.12.44 

(135) 

Vorkommnideo 

II. Be reich KOK 

1. Fei näla.^e: 

in 

Eine engl'. Einheit 1540 Uhr in AE 5760 geortet 

Ahends russ. Zerstörer I im Bereich Eoljarnoje 

See. 

ingl. Luftaufklärung Spier der Ilordsee nur 

näfig, hei 16. Gruppe kein Elughetrieh. 

KR: "Paris" führte am 1B/12. Räumung Soeroey mit 

VP 6508 durch. S2 Zivilpersonen v/urden aogeholt, 1! 

Häitser zerstört. 

.tm 19/12. vraxde durch 2. K.S.T. die restliche 

Räumting und Zerstörung von Gamvik u.id Kehamn durch' 

geuülrrt. Hach Brechen kurzen Tfiderstandas wurden 

'29 Norweger verhaftet. 

An der norweg. ilordküste 7 Flugzeuge in den 

frilhen Hcrgcre tunden im Raum Drontheim - Follafjord 

dapei 0726 Uhr Abwurf von Leuchtsätzen und Bomben s 

"Kaiser" ohne Schäden. K3 

11 

Ua 

29 

19 Schiffe mit 21 Geleitbooten nach Borden und 

Schiffe mit 10 Geleitbooten nach Süden geleitet. 

;eleiteter Schiffsverkehr: 15 Schiffe nach Korden 

nach Südsa. 

III. Bereich KOK 

emge 

und ko 

o r d 

ligene Tätigkeit v/eiterhin durch Rebel stark 

chränkt, im Holland-Raum keine Schiffsbeviegunge. 

:iii Einsatz der S-Boote. 

iüdl. Imuidcn kam am 19. vorm, ein HS-Boot im 

Hebel vorübergehend fest. 



- 519 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

V orkommmsse 264 

?0.12.44 In Battr. West-Sch.ouwerL traten durch, fdl. 

Artl.Störungsfeuer am 19. vorm, und mittags 

leichte Schäden ein. Bin 7’>5 cm Geschütz erhielt 

Volltreffer. 

IV. Bereich M 0 K 

1. Feindlage: 

ein 

3 F; 

Hach Sichtmeldung 1525 Uhr EYf-lich Glierhourg 

Seleitzerstörsr und 1700 Uhr westl. C-uemsey 

hrzeuge Kurs Süd. 

1555 Uhr beohachtete Alderney eine starke 

Detonation in nördlicher Richtung und 1512 Uhr eine 

aere schwere Detonation im Osten. 

2. Eis 

V. Bere 

1. Fein 

s t 

ne Lage: 

Geringe Feindtätigkeit gegen die Festungen. 

Lorient vernichtete durch Artl.Beschuß ein fdl. 

Treibstofflager. 

ich Dt. Markdo. Italien. 

dlage: 

In Gibraltar lief am 19/12. morgens ein Trans- 

portier mit Truppen aus dem Atlantik ein. Am 20/12. 

mittags passierten 4 Truppentransporter und ein 

Hilfskreuzer (sämtlich mit Truppen an Bord) sowie 

4 beladene Frachter, 1 T. und 7 Zerstörer die 

Snge Kurs Mittelmeer. 

Ausllcfcningalafrcr: WUhelmshaycD / KIol / Qotenbftfen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
Din A 3 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 264 

?0.12.44 In Battr. ’B’ist-Sch.ouwen. traten durch fdl. 

.StöruTi-asfeuer am 19. vorm, und mittags 

hte Scliäden ein. Ein 7>5 cm Geschütz erhielt 

Volltreffer. 

Artl 

lei 

IV. Bereich M 0 K Vf e s t 

1. Peirdlaae: 

ITach Sichtmeldur.g 1525 Uhr HVf-lich Cherbourg 

ein Geleitzerstörsr und 1700 Uhr v;estl. Guernsey 

5 Pchrzange Kurs Süd. 

1355 Uhr beobachtete Alderney eine starke 
Detonation in nördlicher Richtung und 1512 Uhr eine 

v/eitlere schwere Detonation im Osten. 

2. Eis 

V. Bere 

1. Feir: 

ne Lage: 

Geringe Feindtätigkeit gegen die Festungen. 

Lorient vernichtete durch Artl.Beschuß ein fdl. 

Treibstofflager. 

ich Dt. Markdo. Italien. 

dlage: 

In Gibraltar lief am 19/12. morgens ein Trans- 

portier mit Truppen aus dem Atlantik ein. Am 20/12. 

mittags passierten 4 Truppentransporter und ein 

Hilfskfeuzer (sämtlich mit Truppen an Bord) sowie 

4 beladene Frachter, 1 T. und 7 Zerstörer die 

Enge Kurs Mittelmeer. 

"R o/j (npn\ Za belieben vom Vordraaklefftsr der Kriegsmarine J. J. Ansnatln In aiüclcBtadfc. üU. uy Anallofemiigslnfrcr: WUhelauhaven / Kiel / Goteubelen / Pnrb / Utrecht / Oalo / Revnl. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

20.12.44 

(136) 

Ort 
Wetter 

2. Ei.- 

19/1: 

wäre, 

setz 

2 Fei: 

Vorkommnisse 

In. Geliet Ilizza. - San. Remo am 19/12. Bewacher— 

tä-tiiheit und Eäste^chu-IS; durch 2 Zers-törsr und 4 

H-Boota. Das Feuer 'wurde durch Heereshat-tr. erwidert 

In der vergangenen Hacht ortete Fumo eine fdl. 

Bootigruppe dicht südlich Sestri levante innerhalb 

der eigenen Sperren. 

Luftaufklärung fiel wegen Wetterlage aus. 

Die Batterien der Hagra-Kündung wurden am 

:. mehrfach durch Jabos angegriffen. Geringe 

Schäden. 

Gegen die Zerstörer an der ligurischen Küste 

i in der vergangenen Hacht Sturmboote einge- 

von denen 3 Piloten zurüclcgekehrt sind. 

Ischüsse, eine Störung. 

In der Adria führten ein Minenschiff, 1 Torpedo 

boot und 3 R-Bcote nachts eine Minenaufgabe zwischen 

luss:.n und Pag planmäßig durch. Zur Flankensicherung 

hier 

such' 

sane: 

•bei eingesetzte S-Boote griffen mit einer Gruppe 

auf Zara-Reede liegende fdl. Gun-Boote erfolglos an. 

Die andere Gruppe fand vor Sibenic kein Ziel, unter- 

;e 2 Boote vor dem Hafen und nahm dabei 9 Parti 

fest 

;> HS-Boote strandeten auf dem Marsch von Triest 

nach Fiume und sollen abgeschleppt werden 

VI. Bereich ii g ä i s . 

Am 

beobach 

18. und 19/12. normale fdl. Transportbewegungen 

;et. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

20.12.4'! 

(136) 
uäti i- 

K-Bo 

Boot 

d er 

2. Eigene Ba'ra: 

19/1: 

v/are 

setz' 

ID. GeBiet Ilizzi - San. Remo am 19/12. Bewacher-- 

ftfeit imd Eäste^chu|ä durch 2 Zerstörer und 4 

te. Bas Feuer '.Turde durch Heereshattr. erv/idert 

In der vergangenen Hacht ortete Fumo eine fdl. 

gruppe dicht südlich Sestri levante innerhalb 

igenen Sperren. 

Luftaufklärung fiel wegen Wetterlage aus. 

Die Batterien der Magra-Kündung wurden am 

:. mehrfach durch Jabos angegriffen. Geringe 

Schäden. 

Gegen die Zerstörer an der ligurischen Küste 

i in der vergangenen Wicht Sturmboote einge- 

von denen 3 Piloten zurüclcgelcehrt sind. 

2 Feljilschüsse, eine Störung. 

In der Adria führten ein Uinenschiff, 1 Torpedo 

boot und 3 R-Bcote nachts eine Minenaufgabe zwischen 

Luss .n und Pag planmäßig durch. Zur Flankensicherung 

hierbei eingesetzte S-Boote griffen mit einer Gruppe 

auf lara-Reede liegende fdl. Gun-Boote erfolglos an. 

Bie indere Gruppe fand vor Sibenic kein Ziel, unter- 

suchte 2 Boote vor dem Hafen und nahm dabei 9 Parti 

sanejp. fest. 

> HS-Boote strandeten auf dem Marsch von Triest 

nach Fiume und sollen abgeschleppt werden 

YI. Bereich Ägäis . 

Am 

beobach 

18. und 19/12. normale fdl. Transportbewegungen 

;et. 



- 521 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 26b 

20 ■■12.4 

(137) 

Bordw 

luate 

leros 

1400/20. griffen. 10 Flugzeuge mit BomBen und 

ffen das HafengeBiet von Rhodos an. Keine Tei 

leichte Schäden. 

'3as 2. Postfliigzeug landete am 19. früh auf 

VII. D o 

Ge. 

"Bechel, 

liefilie 

ahwehren 

schuhstr 

Sämtli 

Cehegeny 

VIII. 'fl 

.ar: 

Ha 

Zeit gez 

Kriegsm; 

genug is 

Bereisui: 

bestehen 

s chiffah 

Zusammer 

zu meid 

zu machet' 

MOE 

von l/SE 

n a u 1 

er erreichte den Hordrand von Cebegeny. 

en" vrarde am 19/12. in dieser Gegend durch 

er'angegriffen und konnte diese erfolgreich 

Um 1200 Uhr nahm das Schiff die fdl. Hach- 

,ße nördl. Kismoros wirksam unter Feuer. 

eigenen Fahrzeuge wurden oberhalb von 

zurückgezogen. 

and eis s chi ffahrt 

x_dem verschiedene Vorkommnisse der letzten 

igt haben, daß die Zusammenarbeit zwischen 

ine und Handelsschiffahrt noch nicht eng 

t, gibt l/Skl an MOEI Ostsee die Anregung, 

gsoffiziere einzuführen, deren Aufgabe darin 

soll, Mängel bei der praktischen Handels- 

rt bei der unmittelbaren oder auch mittelbaren 

arbeit mit der Hriegsmarine-f estzustellen, 

und Verbesserungsvorschläge zur Behebung 

n. 

El 

Ost hat Stellungnahme vorzulegen, Abschrift 

43038/44 geh. in KTB Seil 0 Heft XI abgeleg 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 26b 

20 ■•12.4 

(137) 

Bordw 

luste 

leros 

L400/20. grifien 10 Flugzeuge mit Bom'osn und 

.ffea das Hafengetiet von Rhodos an. Keine Vez 

leichte Schäden. 

:)as 2. Postflugzeug landete am IQ. früh auf 

VII. D o 

Ge. 

"Bechel, 

Tiefflie 

ahwehren 

schuhstr 

Sämtliche 

Cehegeny 

YIII. -H 

.a r: 

Hac 

Zeit gez 

Kriegsm 

genug is 

Bereisui: 

hestehen 

s chiffah 

Zusammer 

zu meid 

zu machet 

KOK 

von l/Si 

n a u 1 

er erreichte den Hordrand von Cehegeny. 

en" vmrde am 19/12. in dieser Gegend durch 

er'angegriffen und konnte diese erfolgreich 

Um 1200 Uhr nahm das Schiff die fdl. Hach- 

,ße nördl. Kismoros v;irlcsam unter Peuer. 

eigenen Fahrzeuge wurden oherhalh von 

zurückgezogen. 

andelsschiffahrt 

h_dem verschiedene Vorkommnisse der letzten 

elgt haben, daß die Zusammenarbeit zwischen 

ine und'Handelsschiffahrt noch nicht eng 

t, gibt l/Skl an MOK Ostsee die Anregung, 

gsoffiziere einzuführen, deren Aufgabe darin 

soll, Mängel bei der praktischen Handels- 

rt bei der unmittelbaren oder auch mittelbaren 

arbeit mit der Kriegsmarine festzustellen, 

und Verbesserungsvorschläge zur Behebung 

rt. 
en 

al 

Ost hat Stellungnahme vorzulegen, Abschrift 

45038/44 geh. in KTB Teil 0 Heft XI abgeleg 



- 522 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.12.44 IX. 

nor: 

310 

IS/jh 

vsr 

boo 

zu 

Im Hordmeer versenlit U 997 vuii 2315 Ulu- 10 sm 

1. Pischerhalbirisel von einem Geleit mit Kurs 

einen Bewacher. 

Hach dem Hetzsender "Atlantik" ist U 1209 am 

2. vor Y/olfsrock gestrandet und anschließend 

senkt v/orden. Die Besatzung soll in Sohlauch- 

e gegangen sein. Mit Verlust des Bootes ist 

ecimen. 

7/es 

be: 

Eei 

TJbootskriegfulirung 

luftkri egfüh. run 

Yegen Wetterlage weder bei Tage noch bei Hacht 

andere Vorkommnisse. 

chsgebiet: 

Aus dem Boden Einflug von 500 Eamufflug- 

zeulgen mit Angriffen .auf Oberösterreich und Böhmen, 

dabei Jagdvorstoß bis inden Raum Dresden - Leipzig 

Sch.vere Verkehrsschnden vrarden in Regensburg ange- 

richtet in Pilsen mittelschwere Industrieschäden, 

sowie in Salzburg und weiteren kleinen Orten 

leichte Schäden. 

Hit lelmeerraum: 

Pdl. Lufttätigkeit am 20/12. lebhafter als an 

den Vortagen bei erhebliche!’ Verstärkung der Luft- 

an.-rlriffe im Balkanraum. 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

VorLommnh.se 

20.12.44 IX. Utjootskriegführun 

nori 

310 

18/jL 

var 

t>oo 

zu 

Im Houdmeer versenlct U 997 um 2315 dir 10 sm 

1. Pischerhalliiasel voa einem Geleit mit Kurs 

einen Bewacher. 

Hach, dem Hetzsender "Atlantik" ist U 1209 um 

2. vor Wolfsrock gestrandet und anschließend 

aenkt vrarden. Die Besatzung soll in Schlauch- 

te gegangen sein. Hit Verlust des Bootes ist 
rechnen. 

Luftkriegfüh. run 

Wes 

‘Wegen Wetterlage weder hei Tage noch hei Hacht 

hesbndere Vorkommnisse. 

Rei chsgehiet: 

Aus dem P”den Einflug von 500 Kampfflug- 

zeujgen mit Angriffen .auf Oherösterreich und Böhmen, 

dabei Jagdvorstoß bis in den Raum Dresden - Leipzig 

Sch.vere Verkehrsschäden vmrden in Regensburg ange- 

•ichtet in Pilsen mittelschwere Industrieschäden, 

sowie in Salzburg und weiteren kleinen Orten 

leichte Schäden. 

Hit ;elmeerraum: 

Pdl. Lufttätigkeit am 20/12. lebhafter als an 

Vortagen bei erheblicher Verstärkung der Luft- den 

an.oriffe im Balkanraum. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.12.4 Ostroun 

B|e 

3 ohuß. 

reiche 

noch n 

x 610 Feind- und 78 eigenen Einsätzen 1 Ab- 

libzu und Hemel wurden nachts durch zahl- 

Elxigzeuge angegriffen, Einzelheiten sind 

icht bekannt. 

ZI. I^age Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

'Chef Q kl. 

cl. 

I , 

I b I ;b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommn’öao 

20.12.4 Ostroua: 

E 

3 chuß. 

roiohe 

no ch 

i 610 Eeind- und 78 eigenen Einsätzen 1 Ab- 

libsu und Hemel vra.rden nachts durch, zahl- 

Elugzouge angegriffen, Einzelheiten sind 

icht bekannt. 

ZI. I age Ostasien, 

besondere Helduiijgen liegen nicht vor. 

Chef kl. 

cl. 

I b 

Ir . 
I % (Kr) 



524 

Tag Ort 

irzcit Wetter 
   

Vorkommnisse Tag 
irzeife 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 267 

21.12.44- 

Die feindliche Presse ist voll von Erörte- 

rungen über das überraschende Ausmaß unserer West- 

off ensijve. 

Djle läge in Griechenland wurde im britischen 

Unterhaus behandelt, wobei Eden eine Erklärung 

abgab. Die militärische läge hat sich offenbar 

bei umerändertem Widerstand der Elastruppen 

nicht geändert. 

11 

dem vor 

spannt 

wurde., 

auch all 

zu sehs 

der ru£ 

Politischer lageüberbliok. 

ch Meldungen aus Polen soll die läge in 

den Russen besetzten landesteil so ge- 

sein, daß der Belagerungszustand erklärt 

Hierin ist ein weiterer Bevrexs für- die 

anderen Quellen angefailenen llachrichten 

n, daß die Partisanentä-tigkext im Rücken 

sischen Front nicht unbeträchtlich ist. 

lagebesprechung bei-Ob.d.M. 11.25 Uhr. 

I.) Bei Vortrag 1.Ski. /II 

Die bisherigen Vorhaben der luftwaffe 

zur Yerstärkung der Tag- und Uachtjagd im 

Sirneoder heute versandten Denkschrift des 

Ob.d.M. bestehen vorläufig nur in der Ver- 

stärkung der Nacht jagd -im Raum Dänemark 

unc Südnorv/egen. T/eit erg eh ende Maßnahmen 

hält luftwaffenführungsstab z.Zt. nicht für 

mÖ£lieh. Diese vorläufige Antwort dürfte nach 

Prifung der Denkschrift noch einmal überholt 

wer den. 

Bo R Zu beziehen vom VordracUagcr der Kriegsmarine J. J. Aognstln ln GlQckstadt, 
• ,5D' AuflllcfermnrBlmfori Wilhelmshaven / Kiel / aotenhafen / Paria / Utrecht / Ofdo / Reval. 
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I.) Bei 

Politiocher laseuberblick. 

Die feindliche Presse ist voll von Erörte- 

rungen über das überraschende Ausmaß unserer West- 

off ensi|ve. 

Die läge in Griechenland wurde im britischen 

Unterhaus behandelt, wobei Eden eine Erklärung 

abgab. Die militärische läge hat sich offenbar 

bei unverändertem 'Widerstand der Elastruppen 

nicht geändert. 

Usch Meldungen aus Polen soll die läge in 

dem vor den Russen besetzten landesteil so ge- 

spannt sein, daß der Belagerungszustand erklärt 

wurde. Hierin ist ein weiterer Bewers für dre 

auch ai.s anderen Quellen angefailenen Nachrichten 

zu sehen, daß die Partisanentätigkeit im Rücken 

der ruesischen Front nicht unbeträchtlich ist. 

lagebesprechung bei-Ob.d.M. 11.25 Jhr. 

Vortrag 1.Ski. /II 

Die bisherigen Vorhaben der luftwaffe 

zur Verstärkung der Tag- und Hachtjagd im 

Sirneader heute versandten Denkschrift des 

Ob.d.H. bestehen vorläufig nur in der Ver- 

stärkung der Nachtjagd dm Raum lönemark 

und Südmorwegen. Y.'eitergehende Maßnahmen 

hält luftsaffenführungsstab z.Zt. nicht für 

mö^lieh. Diese vorläufige Shtwort dürfte nach 

Prifung der Denkschrift noch einmal überholt 

we3 den. 

B. 36. (neu) Zu beziehen rom Yordruddagur der Kriegenertne J. J. Anfoatln ln GlQckstadt, 
AnaltefenrnsTjlmrori WUhelmflharon / KJal / aotenh^fen t Pirta / Utrooht / Oelo / RoT*b 
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II.) B ;i Yortrag I 7fest/l . Ski. : 

Nach Torau'sme'ldang ist heute Nacht ein Ge- 

leit bei Feiestein an der gleichen Stelle wie im 

September mit offenbar erheblichen Verlusten 

rf Hine gelaufen. Einzelheiten Riegen noch nicht 

r, es ist jedoch anscheinend durch engl. 

U-Boote an dieser Stelle wieder eine U-Boots- 

mlinensperre gelegt worden. 

Das Versorgungsunternehmen Dünkirchen mit 

inem Dogger soll, in der Nacht zum 25. anlaufen. 

III.)I m / 1.Ski, trägt gestern gemeldeten Abschlußbe- 

richt Kpt.z.See Weigold, Seeko Norddalmatien, 

vor. 

XV. )I a / 1 .Ski. trägt 'EseKdr.'Admirals U-Boote 

1•Ski. 56574/44 gkdos.) vom 20.12. betr. Einfluß 

er Mineneinflüge auf .die Tätigkeit des UAK in der 

lanziger Bucht vor. Da im Augenblick Wegen.”Sperruig 

er Erprobungsgebiete alle See-Erprobungen 

n den neuen U-Booteii ruhen müssen, erbittet 

Edr.. Admiral U-Boote Sondermaßnahmen besonders 

egen des bevorstehenden Eiswinters, der 

chleunigsme Erprobung grundsätzlicher Dinge er- 

forderlich macht (Propellerwähl, endgültige Ausfüh- 

rung Fluteinrichtung). 

MOE Ost hat hierzu gemeldet, daß trotz 

linsatzes aller greifbaren Mittel ein Zeit- 

lunkt für die Wiederfreigabe der Erpobungs- 

gebiete noch nicht zu übersehen istj besonders 

schwierig wird die Angelegenheit durch die 

litteilung des'OED, daß der Einsatz der MS— 

Flugzeuge aus technischen Gründen(Flugzeugverlust) 

curch Versagen des akustischen Raumgeräts infol- 

ge Detonation vorläufig gesperrt ist. 
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II.) B 3i Vortrag I TTest/l . Ski. : 

Nach Vorau'sme'ldung ist heute Hacht ein Ge- 

leit bei Feiestein an der gleichen Stelle wie im 

September mit offenbar erheblichen Verlusten 

auf LIine gelaufen. Binzelheiten Riegen noch nicht 

vor, es ist jedoch anscheinend durch engl. 

D—Boote an dieser Stelle wieder eine U-Boots- 

Eifinensperre gelegt worden. 

Das Versorgungounternehmen Dünkirchen mit 

inen Dogger soll, in der Nacht zum 25. anlaufen. 

III. )ll m / 1 .Ski, trägt gestern gemeldeten Abschlußbe- 

richt Kpt.z.See Weigold, Seeko Korddalmatien, 

XV.)I / 1.Ski. trägt ‘FsaKdr.'Admirals U-Boote 

l.ökl. 56574/44 gkdos.) vom 20.12. betr. Einfluß 

der tlineneinflüge auf .die l'ätigkeit des UAE in der 

lanziger Bucht vor. Da im Augenblick Wegen:-Sper.rui| 

er Erprobungsgebiete alle Sce-Erprobungen 

n den neuen U-Booten ruhen müssen, erbittet 

Edr,. Admiral U-Boote Sondermaßnahmen besonders 

egen des bevorstehenden Eiswinters, der 

chleunigsre Erprobung grundsätzlicher Binge er- 

forderlich macht (Propellerwähl, endgültige Ausfüh- 

rung Fluteinrichtung). 

KOK Ost hat hierzu gemeldet, daß trotz 

Einsatzes aller greifbaren Kittel ein Zeit- 

junkt für die Vfiederfreigabe der Erpobungs- 

gebiete noch nicht zu übersehen istj besonders 

schwierig wird die Angelegenheit durch die 

litteilung des ‘OKD, daß der Einsatz der KS- 

I lugzeuge aus technischen Grüiiden(Elugzeugverlust) 

curch Versagen des akustischen Käumgerats infol- 

ge Detonation vorläufig gesperrt ist. 
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Dies 

stab e 

tragt 

ken. 

is|t .besonders bedauerlich., nachdem OKL/Dührungs 

t am 19.12. Luftflotte Eeich beauf- 

h|at, den Einsatz der MS-Eliigzeuge zu verstär- 

MOK O st 

und be; 

"Eetr. 
E, 

Zi 

s ohüt z 

daß dei 

von 6 

und 4 

d. h. at 

bekomme i: 

men dei 

01W 

Ski. bena,chriohtigt mit 36575/44 gkdos« 

see und Kdr. Admiral U-Boote über die Lage 

iehlt folgendes: 

Minenräumen im UAIC-Gebiet. 

gegen heutiger femmündlioher Übermitt- 

lung silnd MS-Elugzeuge tatsächlich wegen Versagens 

A-Gerätes zur Zeit nicht einsatzfähig und 

sohwerstens durch Selbstdetonation im Gerät gefähr- 

det. Abänderung des Gerätes erfolge in höchster 

Dringlichkeit. Erstes geändertes Gerät zwischen 

26.12. und 1.1. zu erwarten. 

MdK Ostsee überprüft nochmals Möglichkeit, 

UAK-Getiet mit anderen Mitteln nachzuprüfen, um 

Verzögerungen in U-Boots-Erprobungen auf geringst 

möglicbes Maß herabzusetzen. Absichten melden. 

V.) Adm. Qi~ meldet, daß in Gotenhafen am 18. mit gutem 

und am 20. mit weniger Erfolg genebelt worden 

ist. Kr den Hafen Libau steht Nebel nicht zur 

Verfügung, nachdem die Luftwaffe ITebeleinsate 

durch luftv/affenkräfte als unmöglich erklärt hat. 

I in 

der Präge der Lieferung von 12,8 cm Ge- 

. für Kriegsmarine wird Ob.d.Ii. gemeldet, 

Marineanteil an dieser Geschützart anstelle 

willingen und 25 Einzelrohren auf 2 Zwillinge 

elgeschütze herabgesetzt worden ist, 

f etwa 25 io. Seit Juni hat die Marine nichts 

n. Auch diesen Punkt wird Ob.d.M. im Rah- 

Denkschrift aufgreifen. 

hat nunmehr Abgabe von 100 G00 Schuß 

12,8 cd Plalcmunition von der Kriegsmarine befohlen. 
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Dies is 

stab e 

tragt 

ken. 

t .besonders bedauerlich, nachdem OKL/K'hrungs 

,t am 19.12. Luftflotte Reich beauf- 

t, den Einsatz der I-13-Elü.gzeuge zu verctär- 

MOK O st 

und bei 

"Betr. 
E. 

und am 

ist. Ei 

Yerfügi 

durch 

Zi 

s chüt z 

da3 dei 

von 6 

und 4 

d. h. au 

bekomme 1: 

men den 

01’ 

Siel, benachrichtigt mit 36575/44 gkdosö 

see und Kdr. Admiral U-Boote über die Lage 

iehlt folgendes: 

tlinenräumen im UAJi-Gebiet. 

‘-'nftgegen heutiger fernmündlicher Übermitt- 

lung sijnd MS-Elugzeuge tatsächlich wegen Versagens 

A-Gerätes zur Zeit nicht einsatzfähig und 

schwerstens durch Selbstdetonation im Gerät gefähr- 

det. Atänderung des Gerätes erfolge in höchster 

Dringlichkeit. Erstes geändertes Gerät zwischen 

26.12. und 1.1. zu erwarten. 

lldlC Ostsee überprüft nochmals Möglichkeit, 

UAK-Getiet mit anderen Mitteln nachzuprifen, um 

Verzögerungen in U-Boots-Erprobungen auf geringst 

mögliches Maß herabzusetzen. Absichten melden. 

V.) Adm. Qu meldet, daß in Gotenhafen am 18. mit gutem 

20. mit weniger Erfolg genebelt worden 

den Hafen libau steht Hebel nicht zur 

lg, nachdem die Luftwaffe llebeleinsatz 

lluftvaffenkräfte als unmöglich erklärt hat. 

:ur 

I in 

der Erage der Lieferung von 12,8 cm Ge- 

. für Kriegsmarine wird Ob.d.M. gemeldet, 

Marineanteil an dieser Geschützart anstelle 

willingen und 25 Einzelrohren auf 2 Zwillinge; 

elgeschütze herabgesetzt worden ist, 

f etwa 25 5^. Seit Juni hat die Marine nichts 

n. Auch diesen Punkt wird Ob.d.M. im Rah- 

Denkschrift aufgreifen. 

hat nunmehr Abgabe von 100 000 Schuß 

12,8 CE Eialaauu.ition von der Kriegsmarine befohlen. 
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21.12.44 Bisher sind 30 000 Schuß abgegeben v;orden. 

VI.) Chef lAdm. Qu TI berichtet über Dienstreise nach 

'XI.) Ski. 

Kurland. Der Ob. Heeresgruppe Nord ist sich klar 

darüber, daß das Halten von libau und Windau eine Vor 

aussetzung für den Bestand, der Heeresgruppe ist. 

Chef Adm. QU VI hat Maßnahmen angeordnet zur Auf- 

lockerung des dicht belegten Hafens Iiibau durch 

den lau von Behelfsbrücken am Strand, Überführung 

eeschlangen und Einsatz von Siebeifahren als Leich- 

ter .Ibenso sind die sehr wichtigen Maßnahmen zur 

besseren Abfuhr ausgeladener Güter an Land mit 

der Heeresgruppe besprochen worden. 

Bei dieser Gelegenheit hat chef Adm. Qu VI fe 

gestellt, daß der Einsatz der Bergungsfahrzeuge der 

Kriegsmarine nicht ökonomisch bezw. wirkungsvoll 

erfolgt. Der Einsatz ist offenbar zu zentral zusammen 

gefallt bei einer Stelle, die die praktischen Belange 

in Si^e nicht genügend, übersieht. 

Ob.d.M. befiehlt hierzu Vorlage eines Abändermij 

vorscjhlages. 

/ S : 

VIII.) Chef. 

Das ^onderunternehmen "Lucie" (Sprengung der 

Weichselbrücken) ist wegen der Bislage auf der 

Weichsel zurückgezogen worden. Bie 84 bereitgestellten 

Linsen werden zunächst nach Fedderwardersiel zurückge 

zogen und müssen zur Auffüllung der Westraumflottilli 

dient n. 

en 

Siel. meldet daß er bei Rücksprache mit Generallt, 

Winter(OKW/WFST) festgestellt hat, daß das Fernschreii- 

ben t.es Ob.d.M. an Generalfeldmarschall Keitel 

betr. Führungsorganisation Hordküste beim OKW er- 

hebliche Unruhe hervorgerufen hat; angeblich sei der 

vom ('KW erlassene Befehl vorher vom MOK Kord mitge- 

zeiclnet worden. Chef Adm. Qu II gibt hierzu noch 
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21.12.44 

YI.) Chef 

Bisher sind 30 000 Schuß abgegeben v;orden. 

adm. Oii YI berichtet über Dienstreise nach 

von 

ter .1' 

besse 

der I 

gestt 

Krie 

in S 

'll.) Ski. 

Kurland. Der Ob. Heeresgruppe Hord ist sich klar 

darüter, daß das Halten von Libau und Windau eine Vor- 

aussetzung für den Bestand, der Heeresgruppe ist. 

Chef Adm. QU VI hat Maßnahmen angeordnet zur Auf- 

lockerung des dicht belegten Hafens Libau durch 

den iau von Behelfsbrücken am Strand, Überführung 

eeschlangen und Einsatz von Siebeifahren als Leich— 

benso sind die sehr wichtigen Maßnahmen zur 

ren Abfuhr ausgeladener Güter an Land mit 

eeresgruppe besprochen worden. 

Bei dieser Gelegenheit hat ^hef Adm. Qu VI fest- 

11t, daß der Einsatz der Bergungzfahrzeuge der 

smarine nicht ökonomisch bezw. wirkungsvoll 

erfolgt. Der Einsatz ist offenbar zu zentral zusammen- 

gefaJft bei einer Stelle, die die praktischen Belange 

e nicht genügend, übersieht. 

Ob.d.M. befiehlt hierzu Vorlage eines Abänderungjs 

Vorschlages. 

VIII.) Chef 

Wintf: 

ben 

betr 

hebl 

vom 

zeicl 

/ S = 

Das üonderunterneimen "Lucie" (Sprengung der 

iTeicAselbrücken) ist wegen der Bislage auf der 

Weichsel zurückgezogen worden. Die 84 bereitgestellten 

Linst n werden zunächst nach Fedderwardersiel zurückge 

zogei. und müssen zur Auffüllung der T/estraumflottilli 

dient n. 

Ski. meldet daß er bei Rücksprache mit Generallt 

r(OK1/?/',TEST) festgestellt hat, daß das Fernschrei 

des Ob.d.M. an Generalfeldmarschall Keitel 

Flhrungsorganisation ITordküste beim OK.V er— 

che Unruhe hervorgerufen hat; angeblich sei der 

(}KT erlassene Befehl vorher vom KOK Nord mitge- 

net worden. Chef Adm. Qu II gibt hierzu noch 
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21.. 12.U einmal einen Überblick über den Werdegang der 

Angelegenheit. Ob.&.M. ist der Auffassung, daß 

der jetzige Befehl nicht zweckmäßig ist. 

Ferner meldet Chef Ski., daß beabsichtigt 

ist, die Flottenübungen in der Ostsee heute nach- 

mittag nach Freiwerden der Auslaufwege freizu- 

geben, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt 

sind: 

1 .) Üb ungen erfolgen auf Wassertiefen, die Grund- 

mirengefahr ausschließen. 

2. ) Übungsgebiet wird durch stationäre U-Jagd 

stehdig gesichert. 

3. ) U-Iootsüberwachung der luftstreitkräfte. 

4. ) U-Ioots- und Fla-Sicherung laufend am Ver- 

bau d. 

5. ) Aud An- und Abmarsch geeignetes Minengeleit. 

• 01.d.M. ist hiermit einverstanden. MOK 

Ost unc Flotte werden zunächst fernmündlich 

und nachmittags durch Fs unterrichtet. 

Abends ergibt sich hierzu eine neue lage^- 

nach dem Beginn des russischen Großangriffs 

gegen cie Heeresgruppe Nord. Mit Gkdos. 36651/44 

erhalten deshalb MOK Ost und Flotte folgenden 

Befehl: 

1.) Wejjen Beginn russischen Großangriffs gegen 

Heeresgruppe Kord sind Flottenübungen bis 

auf weiteres zu verschieben. Zur Unter- 

stützung Heeres in Frage kommende Einheiten 

halten sich klar in 6-stündiger Bereit- 

sclaft. 

2'. )Hir 

Flc 

hei 

ensicherheit auf den Aüslaufwegen der 

ttenstreitkräfte ist mit allen Mitteln 

beizuführen und aufrechtzuerhalten. 
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21-12.44 einmal einen Überblick über den Werdegang der 

Angelegenheit. Ob.d.M. ist der Auffassung, daß 

der jetzige Befehl nicht zweckmäßig ist, 

Berner meldet Chef Ski., daß beabsichtigt 

ist, die Blottenübungen in der Ostsee heute nach- 

mittag nach Freiwerden der Auslaufwege freizu- 

geben, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt 

sind: 

1. ) Übungen erfolgen auf Wassertiefen, die Grund- 

mirengefahr ausschließen. 

2. ) Übungsgebiet wird durch stationäre U-Jagd 

ständig gesichert. 

3. ) U-^ootsüberwachung der luftstreitkräfte. 

4. ) U-Ioots- und Fla-Sicherung laufend am Ver- 

bau d. 

5. ) Auij An- und Abmarsch geeignetes Kinengeleit. 

Ot.d.M. ist hiermit einverstanden. MOK 

Ost unc Flotte werden zunächst fernmündlich 

und nachmittags durch Fs unterrichtet. 

Abc 

nach de 

gegen c 

erhalt c 

Befehl 

1.) We£ 
Hec 

auf 

stü' 

hal 

sei; 

2'. )Hii' 

Flc 

hei' 

nds ergibt sich hierzu eine neue lage^- 

m Beginn des russischen Großangriffs 

ie Heeresgruppe Bord. Mit Gkdos. 36651/44 

n deshalb MCE Ost und Flotte folgenden 

en Beginn russischen Großangriffs gegen 

resgruppe Kord sind Flottenübungen bis 

weiteres zu verschieben. Zur Unter- 

tzuag Heeres in Frage kommende Einheiten 

ten sich klar in 6-stündiger Bereit- 

aft. 

ensicherheit auf den Auslaufwegen der 

ttenstreitkräfte ist mit allen Mitteln 

beizuführen und aufrechtzuerhalten. 
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21 .12.44 
stab 

mögl 
gebest 

IX.) Chef 

Kir den Einsatz der Eloite hat Luftwaffenführung 

an Luftflotte VI Befehl zur Bereitstellung 

Lohst starken Jagdschutzes und der U-Jagd ge- 

ICrie 

leis 

:c.) ök 

im G 

je 

Adm. Qu II trägt den Erlaß des Chefs OKU 

an Oberbefehlshaber aller Uehrmachtsteile vor z 

technischen Verkehrshilfe. 

Ob.d.M. ordnet entsprechenden Erlaß an die 

smarine an, in dem Ausmaß der hierbei zu 

enden Unterstützung festgelegt wird. 

L. / P Ii trägt vor über bisherige Erkenntnisse 

sleitverkehr Themse - Antwerpen. Täglich läuft 

ein Geleitzug hin und zurück, die sich in der 

cheLdemünd rg begegnen. 

Perner wird die neueste Verkehrskarte zür 

englische Küstengebiet vorgelegt, aus der sich 

ergiat, daß der Kanalverkehr stark zugenommen hat, 

weil 

Jm klein 

XI.)I a 

erhebliche Teile des Überseenachschubs 

unmittelbar durch den Kanal laufen. 

äten Kreis: 

1.Ski. 

ob d 

im J 

an dpr 

soll 

  meldet Anfrage des Peko Dünkirchen, 

,s dort vorbereitete Versorgungsunternehmen, das 

muar anlaufen sollte, infolge der neuen Lage 

"estfront bereits jetzt unternommen werden 

MOIC West hat dem Fe.ko hierzu folgende Yfeisung 

gegeben: 

Aufgabe, Abziehen von Feindkräften möglichst 

zu verhindern, muß mit Aufgabe, Festung langmög— 

liehst zu halten, nach eigener Beurteilung Er- 

folg saussichten geplanten Versorgungsunternehmens 

von iort in Einklang gebracht werden. Wenn weitere 

Lageentwicklung rücksichtslose Voranstellung einer 
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st ab 

mögl 
gebest 

IX.) Chef 

Für den Einsatz der Flotte hat luftwaffenführung 

an Luftflotte VI Befehl zur Bereitstellung 

Lohst starken Jagdschutzes und der U-Jagd ge- 

an 0 

Adm. Qu II trägt den Erlaß des Chefs CITY 

jerbefehlshaber aller Yiehrmachtsteile vor 

technischen Verkehrshilfe. 

Ob.d.1.1. ordnet entsprechenden Erlaß an die 

ICrie :smarine an, in dem Ausmaß der hierbei zu 

leispenden Unterstützung festgelegt wird. 

X.) 1.3ktL./FL trägt vor über bisherige Erkenntnisse 

leitverkehr Themse - Antwerpen. Täglich läuft 

ejin Geleitzug hin und zurück, die sich in der 

begegnen. 

im G 

Oe 
Schethdemünd ng 

Ferner wird die neueste Verkehrskarte für 

englische Küstengebiet vorgelegt, aus der sich 

Lpt, daß der Kanalverkehr stark zugenommen hat, 

erhebliche Teile des Überseenachschubs 

di 

ergi 

weil 

Jm klein 

XI.)I a 

unmittelbar durch den Kanal laufen. 

sten Kreis: 

1.Ski.   meldet Anfrage des Feko Dünkirchen, 

dort vorbereitete Versorgungsunternehmen, das 

anlaufen sollte, infolge der neuen Lage 

unternommen v/erden 

ob d 

im Januar 

an dier ’Yestfront bereits je 

soll. 

HOK Y/est hat dem Feko hierzu folgende Weisung 

gegeben: 

Aufgabe, Abziehen von Feindkräften möglichst 

zu verhindern, muß mit Aufgabe, Festung langmög— 

liehst zu halten, nach eigener Beurteilung Er- 

folg äaussichten geplanten Versorgungsunternehmens 

von iort in Einklang gebracht werden. Yfenn weitere 

Lageentwicklung rücksichtslose Voranstellung einer 
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21 ,,12.; 4 Aufgabe fordert, erfolgt neue Weisung. 

Das Versorgungsunternehmen für die G-ironde- 

Festungen durch den Dampfer "Vulcano" ist ange- 

laufen das Schiff wird ab 22.12. vor der Gi- 

ronde Erwartet. 

XI.)Chef 3lSlcl. berichtet über neuste Feindnach- 

richtenaufträge, die sich besonders auf die 

deutschen ICLein-U-Boote, Ralcetenfahrzeuge, 7/erften 

(besonders genannt ist Flensburg) und die Be- 

festigungsanlagen in Südjütland erstrecken. 

es läge XII.) H e e 

Y/est front 

A:i der Eifelfront sind die erbitterten 

Kämpfe 

in Geg 

abgesu 

Malmed^ 

flanke 

ten. 

des deutschen rechten Angriffsflügels 

2iü Elsenborn - Krinkelt immer noch nicht 

ilossen und verhindern den Vorstoß auf 

und den Aufbau der nördlichen Abwehr- 

Die Kämpfe sind jedoch im guten Fortschrei- 

zäh. 

für 

stehen 

gegen 

Pz. Verb, 

wurden 

Jh 

ich im Raum St.Vith wehrt sich der Gegner 

Mit Vernichtung dieser Feindg'ruppe wird 

deji 21.12. gerechnet. 

D|ie Angriffsspitzen des I.SS Pz.Korps 

10 kn vvestl. Stavelot in Abwehrkämpfen 

risch herangeführte Reserven. Amerik. 

ände konnten Stavelot zurückerobern, 

jedoch wieder gev/orfen. 

der Mitte der deutschen Angriffs- 

front connte der Einbruch in die Ardennen 

durch len schwungvollen Vorstoß der Panzer- und 

Volksgren. Divisionen der 5.Fz.Armee wesentlich, 

erweitert -werden. Diese erreichten unter Ein- 

schlie3ung von Bastogne die untere Ourthe-nördl. 

Daroch 3 und bei lenneville. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 270 

21 .12. Aufgabe 

& 

Festi-Ji; 

laufen 

ronde 

ZI.)Chef 3 

rieht e: 

deuts 

(heGoni 

festig 

ZU.) H e e 

fordert, erfolgt neue Weisung. 

,s Versorgungount ernehmen für die Gironde- 

en durch den Dampfer "Vulcano" ist ange- 

das Schiff wird ab 22.12. vor der Gi- 

erwartet . 

Ski. berichtet über neuste Feindnach- 

ijiaufträge, die sich besonders auf die 

en ICLein-U-Boote, Raketenfahrzeuge, 7/erften 

.ders genannt ist Flensburg) und die Be- 

ungsanlagen in Südjütland erstrecken. 

e s 1 a g e : 

ein 

Westfr >nt 

A:i der Eifelfront sind die erbitterten 

Kämpfe 

in Geg 

abgesa 

llaliredjf 

flanke 

ten. 

des deutschen rechten Angriffsflügels 

5ni Elsenborn - Krinkeifc immer noch nicht 

ilossen und verhindern den Torstoß auf 

und den Aufbau der nördlichen Abv/ehr- 

Die Kämpfe sind jedoch im guten Fortschrei- 

zäh. 

für 

stehen 

g^gen : 

Pz. Vert>; 

v.'urden 

■7h 

ich im Raum St.Vlth wehrt sich der Gegner 

Kit Vernichtung dieser Feindg'ruppe wird 

deji 21.12. gerechnet. 

Dte Angriffsspitzen des I.SS Pz.Korps 

IC -ir we tl. Stavelot in Abwehr kämpf en 

risch herangeführte Reserven. Amerik. 

ände konnten Stavelot zurückerobern, 

jedoch wieder gev/orfen. 

der Mitte der deutschen Angriffs- 

front connte der Einbruch in die urdennen 

durch len schwungvollen Vorstoß der Panzer- und 

Volksgren. Divisionen der 5.Fz.Armee wesentlich 

erweitert -werden. Diese erreichten unter Ein- 

schlie3ung von Bastomne die untere Ourthe■nördl. 

laroch; und bei lenneville. 
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Tag 
Uhrzeit 

21.12 o44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Die Front der 7.Armee konnte überall gegen 

schwächer werdenden Feindwiderstand -vorgeschoben wer- 

den, der rechte Flügel erreichte Martelange 15 km 

nördl. Arlon, der linke Flügel den Raum südwestl. 

Echternach, 

An der Saarfront hielten die örtlichen Kämpfe 

um Bunker, Häusergruppen und Gelandepunkte unvermin- 

dert ah. 

Zu schweren Kämpfen kam es nordwestl. Bitsch, 

wo es cem Feind gelang, seinen bisherigen Einbruchs- 

raum Eli vertiefen. 

JL Pfälzerwald wurden an zahlreichen Stellen 

Feindargriffe auf dem Westwall abgewiesen. 

Jr 

Feind 

erlitt« 

Jn 

westl. 

der Weißenburger Senke verhielt sich der 

ohl unter dem Eindruck seiner am Vortage 

nen hohen Verluste ruhig. 

■Eisass Fortdauer des Feinddruckes im Raum nord' 

Jtalier 

und westl. Colmar. 

Jm Raum Faenza trat der Feind nach 4—ständigem 

Vorher«itungsfeuer , das an Heftigkeit dem 

Trommelfeuer in der Rimini-Schlacht gleichkommt, 

zum Angriff an. Die eigene Artl. bekämpfte bereits 

vor Beginn des Jnf.-Angriffs erkannte Bereitstellun- 

gen so wirksam, daß die Angriffsstärke des Feindes 

wesentlich herabgemindert wurde. Mit örtlich zusammen- 

gefaßtsn Kräftegruppen gelang es dem Gegner nördl. 

der Stadt auf schmaler Front in die Tiefe der HKL 

einzudiingen, Die xeindl, Angriffe wurden in nax— 

ten Kämpfen in den Abendstunden zum Stehen gebracht. 

Kordostwärts Bagna~cavallo nahm die Angriffs— 

Tätigke it des Feindes wieder zu. Trotz starken 

Artl. und Pz.Einsatzes blieben die Angriffe bis auf 

einen Einbruch von 1 l/2 km Tiefe erfolglos. 
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Ta? 
Uhrzeit 

21.12o44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Die iPront der 7.Armee konnte überall gegen 

schwächer werdenden Feindwiderstand vorgeschoben -wer- 

den, der rechte Flügel erreichte Martelange 15 km 

nördl. Arlon, der linke Flügel den Kaum cüdwestl. 

Echternach. 

An der Saarfront hielten die örtlichen Kämpfe 

um Bunker, Häusergruppen und Geländepunkte unvermin- 

dert an. 

Zu schweren Kämpfen kam es nordwestl. Bitsch, 

wo es cem Feind gelang, seinen bisherigen Einbruchs- 

raum EU: vertiefen. 

Jl: 

Feindar 

Pfälzerwald wurden an zahlreichen Stellen 

Jr 

Feind 

erlitte 

Jr 

westl. 

griffe auf dem V/estwall abgewiesen. 

der V7eißenburger Senke verhielt sich der 

ohl unter dem Eindruck seiner am Vortage 

nen hohen Verluste ruhig. 

■Bisass Fortdauer des Feinddruckes im Raum nord' 

Jtalier 

und westl. Colmar. 

Jm Raum Faenza trat der Feind nach 4—ständigem 

Vorbereitungsfeuer , das an Heftigkeit dem 

Trommelfeuer in der Rimini-Schlacht gleichkommt, 

zum Angriff an. Eie eigene Artl. bekämpfte bereits 

vor Beginn des Jnf.-Angriffs erkannte Bereitstellun- 

gen so wirksam, daß die Angriffsstärke des Feindes 

wesentlich herabgemindert wurde. Mit örtlich zusammen- 

gefafiteh Kräftegruppen gelang es dem Gegner nördl. 

der @t £ dt auf schmaler Front in die Tiefe der HKL 

einzudringen, Eie feindl, Angriffe wurden in har- 

ten Karpfen in den Abendstunden zum Stehen gebracht. 

Kordostwärts Bagnavayallo nahm die Angriffs- 

Tätigkeit des Feindes wieder zu. Trotz starken 

Artl. und Pz.Einsatzes blieben die Angriffe bis auf 

einen Einbruch von 1 l/2 Ion Tiefe erfolglos. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 271 

21.12.44 Balkan: 

Am 

wöchentl. 

(nördl. 

Bindung 

stellen 

sofort i 

Jn 

Ostfronl 

18.12. nachm. gelang es nach mehr- 

iciaen Kämpfen auf Straße Po/dgorica 

des Skutari-Sees) - Bi.ielopolje die Ter- 

mit dem eingeschlossenen XXI Geb.AK. herzu- 

Der Abmarsch des Korps nach Korden wird 

ingeleitet. 

ayrmien anhaltende schv/ere Kämpfe . 

Gegner trat zwischen Plattensee und Budapest 

zum Grol angriff an und überrannte an mehreren 

Stellen die eigene 3?ront„ 

h zwischen Donauknie und Eirel-Fluß Aue. 

drückte 

zurück 

öchnitt 

Jm 

des sloi 

die Sow, 

Osten ur 

nach Viel 

sem Tor, 

setzen. 

Jm 

angriffe 

Bei 

russiscl 

er unsere Verbände weiter nach Westen 

4nd gewann im Panzervorstoß den Gran-Ab- 

bei Nagytalna 110 km ostw. Preßburg. 

Bestreben, die 8. deutsche Armee südl. 

akischen Erzgebirges einzukesseln, setzten 

ets ihr Vorgehen südostw. Szeczeny nach 

d aus dem Raum ncrdwestl. Miskolc 

ten fort, ohne daß es möglich war, die- 

ehen genügend starke Kräfte entgegen zu- 

Raum Kaschau dagegen konnten alle Peind- 

abgewiesen v/erden. 

H.Gr.Kord begann frühmorgens die 3, 

e Großoffensive» 

Besonderes » 

I.) Um 13.00 Uhr melden sich O.B. MOK Ost und 

Admiral östliche Ostsee bei Ob.d.M. zur Be- 

richterstattung über die Minenuntemehnung 

Pinn enbusen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

W etter 
Vorkommniaso 271 

21.12.44 Balkan: 

Am 

wöchentl. 

(nördl. 

bindung 

stellen 

sofort 

Jn 

Ostfronl 

18.12. nachm, gelang es nach mehr- 

ichen Karpfen auf Straße Po^dgorica 

des Skutari-Sees) - Binelopolne die Ver- 

r.it dem eingeschlossenen XXI Geb.AK. herzu- 

Der Abmarsch des Korps nach Korden ’.vird 

ingelcitet. 

Syrmien anhaltende schwere Kampfe . 

Gegner trat zwischen Plattensee und Budapest 

zum Grol angriff an und überrannte an mehreren 

Stellen die eigene Prent. 

h zwischen Donauknie und Eirel-Fluß Aue. 

drückte 

zurück 

öchnitt 

Jm 

des slo: 

die Sow, 

Osten ur 

nach Vlei 

sem Vor, 

setzen. 

Jm 

angriffe 

Bei 

russiscl: 

er unsere Verbände weiter nach V/esten 

i|nd gewann im Panzervorstoß den Gran-Ab- 

bei Kagytalna 110 km ostw. Preßburg. 

Bestreben, die 8. deutsche Armee südl, 

akicchen Erzgebirges einzukesseln, setzten 

ets ihr Vorgehen südostw. Szeczeny nach 

d aus dom Raum nerdwestl. Miskolc 

ten fort, ohne daß es möglich war, die- 

ehen genügend starke Kräfte entgegen zu- 

Raum Kaocrau dagegen konnten alle Feind- 

abgewiesen werden. 

H.Gr.Kord begann frühmorgens die 3. 

e Großoffensive. 

Besondere 

I.) Um 

Adm: 

rieh 

13.00 Uhr melden sich O.B. MOK Ost und 

al östliche Ostsee bei Ob.d.M. zur Be- 

terstattung über die Kinenuntemehmung 

Pinijenbusen. 
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Tag 

Uhrzeifc 

.12.44 

(138) 

(139) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Bespreo 

He 

betont. 

Dbungsniederochrift siehe ETB 'Teil C, III. 

eue Erkenntnisse ergeben sich nicht. Ob.d.tl. 

nochmals die ans der Unternehmung zu ziehenden 

Erfahrungen, die bereits im KIB vom20.12. niedergelegt 

sind. 

0 

seine 

sich be 

luftauf 

Stand d 

Kuri 

Zu 

auf Sab 

Flotten 

solche 

KOK Ost meldet bei dieser Gelegnheit ein- 

;itere Punkte der Ostseekriegftthrung, die 

jonders auf den Mangel an Seestreitkrafteh und 

clärung, die Zalrl der Sperrbrecher und den 

.er Bereitstellung von Kleinfahrzeugen auf den 

chen Haff beziehen. 

der Frage, ob der Verlust von Z 35 und Z 36 

iotage zurückgeftihrt werden könne, das 

.conmando dahingehend Stellung genommen, daß eine 

Jrsache höchst unwahrscheinlich ist. 

II.) OKL/Führungsstab erläßt gern. I.Slcl. 36528/44 gk. 

Befehl zur Verlegung IV/HJG 5 nach Greifswald zur 

verstärkten Bekämpfung feindlicher Minenflugzeuge in 

der mittleren Ostsee sowie zur Abwehr von Luftan- 

griffen im Raum Stralsund - Stettin - Gotenhafen. 

, Fe 

"Togo" 

zur Vei 

von Aut 

mer wird gern.1.Ski. 36541 iTachtjagdleitschiff 

der Luftflotte Reich zum Einsatz im Kattegat 

fügung gestellt. Bas Schiff soll in der Gegend 

olt eingesetzt werden# 

///. Sill. Adm. Qu VT stellt gern. Antrag der Flotte für 

das in Stolpmünde liegende dänische Motorschiff 

"Aalborghus" dem Ausbildungsverband Flotte für die 

Kadett«nausbildung zur Verfügung. (1.3kl. 36694/44 

gkdos. 

IV:.) Eie weiteren Vorbereitungen des im Rahmen der 7,'estoffer 

sive eingesetzten Se^pieommandos "Schomburg"(Kleinkampf- 
mitteigruppen) ist auf Schwierigkeiten gestoßen, weil 
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Tag 

Uhrzeit 

y .i?. ;4 
(138) 

(139) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Besprectiungsniederschrift siehe -'eil C, III. 

Hej.e Brlcent-.tiiisse ergehen sich nicht. Ob.d.E. 

betont. nochmals die aus der Unternehmung zu ziehenden 
Erfahrungen, die bereits im ETE vom20.12. niedergeleg); 

sind. 

0 

seine ■ 
sich be 

luftauf 

Stand d 

Kuri 

.i. KOK Ost meldet bei dieser Gelegnheit ein- 

;itere Punlte der Ostseekriegführung, die 

sonders auf den Mangel an Seestreitkrafteh und 

tlärung, die Zalil der Sperrbrecher und den 

.er Bereitstellun.g von Kleinfahrzeugen auf den 

chen Haff beziehen. 

Zu 

auf Sab 

Flotten 

solche 

der Frage, ob der Verlust von Z 35 und Z 36 

iotage zurückgeführt tverden könne, ha1^ das 

eomando dahingehend Stellung genommen, daß eine 

Jrsache höchst unwahrscheinlich ist. 

II.) OKL^ülirur.gsstab erläßt gern. I.Skl. 36528/44 

Befehl zur Verlegung IV/fIJG 5 nach Greifswald zur 

verstärkten Bekämpfung feindlicher Minenflugzeuge in 

der mittleren Ostsee sowie zur Abwehr von Luftan- 

griffen im Raum Stralsund - Stettin - Gotenhafen. 

Ferner wird gern.I.Skl. 36541 ITachtjagdleitschiff 

"Togo" der Luftflotte Reich zum Einsatz im Kattegat 

zur Veifügung gestellt. Bas Schiff soll in der Gegend 

von -A-iii oll; eingose'bz’t v/erdon• 

■ffi S*l. Adm. Qu VT stellt gern. Antrag der Flotte für 

das in Stolpmünde liegende dänische Motorschiff 
"Aalboighus" dem Ausbildungsverband Flotte für die 

Kadettsnausbildung zur Verfügung. (I.Skl. 36694/44 

gkdos.] 

IV!:.) Eie weiteren Vorbereitungen des im Rahmen der Tfestoffer 

sive eingesetzten Se^w^andos "Schomburg"(Kleinkampf- 
mittelgruppen) ist auf Schv/ierigkeiten gestoßen, weil 



Tilg 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 272 

21.12.44 

VI. 

die ■beteiligten Heeresstellen anscheinend 
über die Aufgabe nicht unterrichtet sind und 

teilweise z.Zt. sogar jeden derartigen 

Einsatz für unzweckmäßig halten. 

Infolgedessen hat AdK den Antrag gestellt, 

die Jondergruppe aufzulösen und für andere 

sehr dringende Aufgaben frei zu_,geben. 

Adm. FHQu wird durch Chef Ski. hierüber 

unterrichtet und beauftragt,Entscheidung durch 

Generaloberst Jodl herbei, zu^führen. 

nach 

für 

ters 

gege 

Stüt 

Boot 

gelau 

Bruch 

von 

kehr 

oder 

Pers 

Jn Ymuiden wird gern. I.Skl. Gkdos. 36824/44 

enehmigung durch Adm. Qu IX ein Stützpunkt 

^leinkaapfmittel gebildet, der dem KdK un- 

ellt wird. 

Der erste Einsatzversuch mit Bibern 

. die Scheldemündung, bei dem 38 Boote von 2 

Lpunkten in Holland aus in Schlepp von R- 

m bezw. Eahrzeugen der Eheinflottille aus- 

ifen sind, mußte wegen Wetterlage bezw. 

der Schleppverbindung abgebrochen werden. 

Ton der Einsatzgruppe "Bastian" sind 

1 eingesetzten linsen 16 Geräte zurückge- 

, die übrigen wegen Maschinenausfall 

Grundberührung verloren gegangen; keine 

inalausfalle. 

Die Boote sind ohne Grundüberholung nicht 

mehr einsatzfähig, sodaß die Gruppe in den 

HeimatStützpunkt verlegt wird. 

Der Einsatz der Marder an der ligurischen 

Küste hat im Endergebnis keine Erfolge gebracht; 

insgesamt waren 15 Fahrzeuge eingesetzt, von 

denen 6 zurückgekehrt sind, bei 5 Fehlschüssen 

und finem Versager. 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 272 

21.12.44 die Ueteiligten Heeresstellen anscheinend 

über die Aufgabe nicht unterrichtet sind und 

teilvreise z.Zt. sogar jeden derartigen 

Einsatz Irtir unzweckmäßig halten. 

Infolgedessen hat AdK den Antrag gestellt, 

^ondergruppe aufzulöseh und für andere 

dringende Aufgaben frei zu_,geben. 

Ada. EHQu wird durch Chef Ski. hierüber 

richtet und beauftragt,Entscheidung durch 

aloberst Jodl herbei. zu_führen. 

Jn Ymuiden wird gern. I.Skl. ffkdos. 36824/44 
n 
enenmigung durch Adm. Qu II ein Stützpunkt 

)fleinkaapfmittel gebildet, der dem KdK un- 

;ellt v/ird. 

Der erste Einsatsversuch mit Bibern 

. die Scheldemündung, bei dem 38 Boote von 2 

ipuiJcten in Holland aus in Schlepp von R- 

n bezw. Fahrzeugen der Eheinflottille aus- 

ifen sind, mußte wegen Wetterlage bezw. 

der Schleppverbindung abgebrochen v/erden. 

Von der Einsatzgruppe "Bastian" sind 

1 eingesetzten linsen 16 Geräte zurückge- 

, die übrigen wegen Haschinenaucfall 

Grundberührung verloren gegangen; keine 

inalausfälle. 

die 

sehr 

unte: 

Gene])'; 

nach 

für 

ters 

gege: 

Stüt 

Boot 

gelau 

Bruci 

von 

kehr 

oder 

Pers 

Die Boote sind ohne Grundübexholung nicht 

mehr einsatzfähig, sodaß die Gruppe in den 

HeimitStützpunkt verlegt wird. 

Der Einsatz der Karder an der ligurischen 

Küste hat im Endergebnis keine Erfolge gebracht; 

'insgesamt waren 15 Fahrzeuge eingesetzt, von 

denen 6 zurückgekehrt sind, bei 5 Fehlschüssen 

und einem Versager. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.12.44 y//. Wegen 

zu begaJ: 

für die 

siehe 1 

otwendigkeit, Werftliegezert für Z 29 am 1.1. 

nnen, muß der geplante Einsatz im Sjcagerrakraum 

sen Zerstörer ausfallen. Entsprechender Befehl 

.Ski. I op 3568?'’44(jkdo6. 

zur Schwerpunktsbildung besser unterricht 
'A4'- 

MOE Nord, Norwegen und OstNialten deshalb mit I 

WÖ Durch die Ereignisse der letzten Tage hat sich erwie- 
sen, ddß 1.Ski. über die Möglichkeiten und Auswirkungen 

von KrafteuerSchiebungen der Sicherungsstreitkräfte 
et sein muß. 

op 

36 691 Anweisung, monatlich eine Übersicht vorzulegen, 

aus der die Aufgaben der in den einzelnen Bereichen 

eingesetzten Flottillen in Reihenfolge ihrer Dring- 

lichkeit hervorgehen und aus der zu ersehen ist, 

welcher' Aufgaben bei Abzug einzelner Flottillen nicht 

mehr 

Dili 

vorzule 

löst werden können. 

e erste derartige Übersicht ist am 1.1.45 

gen. 

n.) 

(140) 

Die vonl Ob.d.M. befohlene Denkschrift über die Not- 

wendig!! eit , in der jetzigen Kriegslage zusätzliche 

Mittel für Kriegsmarine und Nandelsschiffahrt einzu- 

setzen, ist fertiggestellt und wird' dem Führer vorge- 

legt, nit dem sie der Ob.d.M. bei seinem am 22.12. 

vorgesehenen Besuch besprechen will. 

Ausfertigung ist in KTB Teil C Heft C<*. abgelebt. 

Die inS' olge der jüngsten Erfahrungen notwendige Wei- 

sung fit die Planung von Minenunternehmungen geht 

unter 1.Ski. IE '36656/44 gkdos. an sämtliche Frontfüh- 

rungsstellen aus. Sie, lautet: 

"■Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit, die 

zu eigenen empfindlichen Verlusten geführt haben, 

geben d 

Weisung 

1) Bei 

er Seekriegcleitung Veranlassung zu folgender 

Planung von Minensperren im Anschluß an bereits 

- 536 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.12.44 V'//- Stegen ! 

zu 'begi]: 

für die 

siebe 1 

ot-vfiiidigkeit, 7erftliegezei1; für Z 29 am 1.1. 

nnen, muß der geplante Einsatz im Skagerrakraum 

sen Zerstörer ausfallen. Entsprechender Befehl 

,8kl. I op 3S666^44G-kdos. 

TO£) Durch die Ereignisse der letzten Tage hat sich erwie- 

sen, ddß I.Skl. über die köglichkeiten und Auswirkungen 

von KrafteuerSchiebungen der Sicherungsstreitkräfte 

zur Schwerpunlrtsbildung besser unterrichtet sein muß. 

KOK Koid, Herwegen und OstNialten deshalb mit I op 

36 691 Anweisung, monatlich eine Übersicht vorzulegen, 

aus dei die Aufgaben der in den einzelnen Bereichen 

eingesetzten Blottillen in Reihenfolge ihrer Dring- 

lichkeit hervorgehen und aus der zu ersehen ist, 

welcher Aufgaben bei .Abzug einzelner Flottillen nicht 

mehr gelöst werden können. 

Die erste derartige Übersicht ist am 1.1.45 

vorzule gen. 

n.) 

040) 

Die von 

wendig! 

Kittel 

setzen, 

legt, 

vorges 

A, 

Ob.d.M. befohlene Denkschrift über die Hot- 

eit , in der jetzigen Kriegslage zusätzliche 

für Kriegsmarine und Handelsschiffahrt einzu— 

ist fertiggestellt und v;ird dem Führer vorge- 

njit dem sie der Ob.d.M. bei seinem am 22.12. 

ebenen Besuch besprechen will. 

;fertigung ist in KTB Teil C Heft Cfc abgelebt. 

%ti.) Die iniolge der jüngsten Erfahrungen notwendige Wei- 
sung für die Planung von Kinenunternehmungen geht 

unter I.Skl. IE'36656/44 gkdos. an sämtliche Prontfüh- 

rungsstellen aus. Sie, lautet: 

"V 

zu eige 

geben d 

Weisung 

1) Bei 

erschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit, die 

;nen empfindlichen Verlusten geführt haben, 

er Seekriegcleitung Veranlassung zu folgender 

Planung von Minensperren im Anschluß an bereits 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 273 

21 o12.41 aas ge 

eigen 

navi, 

läge 

best am 

legte eigene Sperren oder zum Ausbau 

er SperrSysteme ist bei einwandfreiem 

torischen Verhältnissen und bei genauer 

der vorher ausgelegten Sperre ein Mindest- 

d von 3 sm einzuhaltenm sofern der eigene 

Wurfvjerband durch die bereits ausliegenden Mi- 

ef ährdet ist. 

Bei ungenauem Ausliegen der schon ausliegen- 

den, bekannten Sperren sowie bei navigatoriech 

schwierigen Verhältnissen und in Gewässern mit 

starkem Strom ist zu diesem Mindestbestand noch 

ein weiterer genügender Sicheiheitszuschlag 

hinsuzurechnen:.:, der nach menschlichem Ermessen 

das Ajuflaufen auf eigene oder bekannte feind- 

liche Sperren ausschließt. 

2) Die Erreichung des operativen Zwecks der Sperr- 

legung kann unter bestimmten Voraussetzungen 

ein Abweichen von diesem Grundsatz notwendig, 

machen, dn diesem Palle sind besondere navi- 

gatoiische Hilfsmaßnahmen vorzusehen (Auslegen 

von Kark-Booten oder gut verankerten, möglichst 

bewachten Hilfsbojen. Beim Einsatz von größe- 

ren Eahrzeugen (Schiffe, Zerstörer, Torp.Boote) 

muß in den Fällen, in denen von dem befohlenen 

Mindestabstand abgev/ichen wird, ein Minenge- 

leit (E-Boote) vor den Verband gesetzt wer- 

den. Jn Küstennahe sind außerdem vermessene 

landfeste Hilfsfeuer aufzustellen, wenn die 

vorhandenen navigatorisehen Peuer nicht be- 

reits als voll ausreichend für sichere Havi- 

gation angesehen werden können. 

3) ^'ird ein Seegebiet, das dem Peinde zugänglich 

geaaeht ist, durch ein fortlaufendes größeres 

SperrVorhaben gesperrt, so besteht die Gefahr, 

daß der Gegner dieses erkannt und die eigenen 

Unternehmen durch Verminungen zu stören ver- 

sucht . 

13 off fnnrA 2a beziehen vom VordrockJagcr der Kriegsmarine J. J. Angustln Ln GlQckstadt . ou. Auslieferungslager! Wilhelmshaven / Kiel / Gotonhafon / Paris / Utrecht / Oslo /.Reval 
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Uhrzeit 
Ort 
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21 .12.41- ausgeLegte eigene Sperren oder zum Ausbau 

eigener Sperrsysteme ist bei einwanäfreieifv 

navigatorischen Verhältnissen und bei genauer 

läge der vorher ausgelegten Sperre ein älandest- 

bestand von 3 sm einzuhaltenm sofern der eigene 

TCurfverband durch die bereits ausliegenden Mi- 

ner gefährdet ist. 

arl e: 

Ir: 

den, 

schv.1 

sts 

ein 

hinzu 

das A 

liehe 

2) Die 

legurjg 

ein A|' 

mach 

gatoi 

von K 

bewaej 

ren 

muß 

Kindels 

leit 

den. 

landf 

vorhi 

reits 

gatio 

'■'ird 

geaae 

Sper: 

daß 

Unt e: 

3) 

sucht 

Bei ungenauem Ausliegen der schon ausliegen- 

bekannten Sperren sowie bei navigatoriech 

rigen Verhältnissen und in Gewässern mit 

in Strom ist zu diesem Mindestbestand noch 

7ei;fcerer genügender Siohefheitszuschlag 

zurechnenz, der nach menschlichem Ermessen 

uflaufen auf eigene oder bekannte feind- 

Sperren ausschließt. 

reichung des operativen Zwecks der Sperr- 

kann unter bestinnten Voraussetzungen 

bweichen von diesem Grundsatz notwendig. 

dn diesem lalle sind besondere navi- 

isohe Hilfsmaßnahmen vorzusehen (Auslegen 

ark-Booten oder gut verankerten, möglichst 

hten Hilfsbojen. Beim Einsatz von größe- 

kakrzeugen (Schiffe, Zerstörer, Torp.Boote) 

den Fällen, in denen von dem befohlenen 

tabstand abgewichen wird, ein Kinenge- 

(E-Boote) vor den Verband gesetzt wer- 

Jn Küstennähe sind außerdem vermessene 

este Hilfsfeuer aufzustellen, wenn die 

andenen navigatorischen Feuer nicht be- 

als voll ausreichend für sichere Havi- 

a angesehen werden können. 

ein Seegebiet, das dem Feinde zugänglich 

ist, durch ein fortlaufendes größeres 

r|vorhaben gesperrt, so besteht die Gefahr, 

Gegner dieses erkennt und die eigenen 

irhehrnrn durch Verminungen zu stören ver- 

m 

Zu beziehen vom VordmcJdager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQckstadt . Aaellofenmeslafferi Wilhelmshaven / KJol / Ootenbafon / Paria / Utrecht / Oslo/.ROTUI 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.12.44 

(Ml) 

Jn dies 

Llinensp 

das See 

f en. 

4)Jn den 

m 'Palle ist von dem Auslegen weiterer 

rren, wenn es die Kräfte irgend gestatten, 

geltet dureii Minensuciistreitkräfte nachzuprü- 

Operationsbefehlen für Sperrunterneiimeungen 

muß dem Verbandsfühxer ■durch besonderen Hinv/eis frei- 

gestellt werden, die Sperre weiter abgesetst von berei 

ausliegenden eigenen Sperren zu werfen, als dies nach 

dem Sperrbefehl vorgesehen ist, oder die Unterneh- 

mung abzubrechen, wenn er bezüglich seines Schiffs- 

ortes Bedenken trägt und eine zu starke Annäherung an 

eigene Sperren befürchten muß» 

Dies gilt besonders auch dann, wenn das Sperrvor- 

haben durch feindl. Gegenwirkung gestört wird und bis- 

herige -sichere navigatorische Verhältnisse durch Ge- 

fecht eder Ausweichbewegungen unsicher werden. Dem Füh- 

rer eines Wurftoerbandes ist grundsätzlich vor Anlaufen 

der Aufgabe die Möglichkeit zu bieten, sein Urteil 

bezüglich Durohführbarkeit der Unternehmung der anord- 

nenden Führungsstelle zu melden« 

ir )Srkemv 

ITr. 49/- 
geben. 

& 

nisse aus dem Feindfunkdienst siehe XB-Bericht 

44. Besondere ^Erkenntnisse haben sich nicht er- 

Aus Lageunterrichtung Adm. FH Qu: 

Eigener Vestangriff entwickelt sich im Mittelab- 

schnitt und weiter südlich gut, während rechter Flügel 

,us F-aum Monschau infolge starken Feindwiderstande 

und wec 

Di 

und nimmt 

schossepi 

An 

en Straßenverstopfungen nachhinkt, 

e Gefangenenzahl hat 20 0 CO überschritten 

noch laufend zu. 350 Panzer sind abge- 

oder erbeutet. 

griffe an der Jtalienfront haben nachgelassen. 
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Tag 
Uhrzoit 

Orb 
Wetter 
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21.12.44 Jn dies 

LIinensp 

das See 

f en. 

4)Jn den 

m 'Palle ist von dem Auslegen weiterer 

3rren, wenn es die Krlifte irgend gestatten, 

gebiet durch Minensuchstreitkräfte naohzuprü- 

Ooerationsbeiehlen für Sperrunternelnieungen 

(141) 

muß de«! Verbandsführer durch besonderen Hinv/eis frei- 

gestellt werden, die Sperre weiter abgesetst von berei 

ausliegenden eigenen Sperren su v/erfen, als dies nach 

dem Sperrbefehl vorgesehen ist, oder die Unterneh- 

mung absubrechen, wenn er bezüglich seines Schiffs- 

ortes Bedenken trägt und eine su starlce Annäherung an 

eigene Sperren befürchten muß» 

Dies gilt besonders auch dann, wenn das Sperrvor- 

haben durch feindl. Gegenwirkung gestört wird und bis- 

herige -sichere navigatorische Verhältnisse durch Ge- 

fecht eder Ausweichbewegungen unsicher werden. Dem Füh- 

rer eines Wurfberbandes ist grundsätzlich vor Anlaufen 

der Aufgabe die Möglichkeit zu bieten, sein Urteil 

bezüglich Durchführbarkeit der Unternehmung der anord- 

nenden Führungsstelle zu melden. 

ti .)Erkenn 

Dr. 49/- 
geben. 

yn 

nisse aus den Feindfunkdienst siehe XB-Bericht 

44. Besondere Erkenntnisse haben sich nicht er- 

Aus laseunterrichtung Adm. FH Qu: 

Eijgener ^estangriff entwickelt sich im Jlittelab- 

schnitt und weiter südlich gut, während rechter Flügel 

,us EaJSta Monschau infolge starken Feindwiderstande 

und wet 

Di 

und nimmt 

schoss4n 

Art 

en Straßenverstopfungen nachhinkt, 

e Gefangenenzahl hat 20 0 CQ überschritten 

noch laufend zu. 350 Panzer sind abge- 

oder erbeutet. 

griffe an der Jtalienfront haben nachgelassen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 274 

21.12.4^ 21.12. 

I.) Be ich. M 0 IC Ost 

1. Aüm. östliche Ostsee: 

Fein Hage: 

Jm Sehiet lihaa - Eixhoeft tagsüber 

russilsche Luftaufklärung nit mehreren Meldungen 

über deutsche Schiffsbewegungen. Die Meldungen 

wurden an russ. U-Boote weitergegeben. 

Aus schwedischer Quelle wird bekannt, daß 

dische Handelsschiffe nicht mehr in der 

igrad-Fahrt eingesetzt werden, sondern nur 

dänische Häfen anlaufen. Der Yerkehr nach 

schw 

Leni - 

noch 

Leni 

Schi 

Ke 

;rad wird ausschließlich von russischen 

ffen mit russischen Besatzungen durch- 

t. fünr 

Eigene Lage: 

ICur 

Boot 

',7est 

Uind 

Sabc 

Bew: 

Uhr 

"Led 

lam 

Um 0730 Uhr Beginn der 3.russischen 

doffensive südlich Frauenburg. 

20. nachm.•verlassen die restlichen 3 

e 5 .S-Flottille Yfindau auf dem Marsch nach 

en. 

15.50 / 21. Auslaufen von 4 S-Booten aus 

au in die Pernaubucht zum Absetzen eines 

tagetrupps- Anschließend Yorstoßen gegen 

eher. 

Auf Gotenhafen Reede erfolgt um 0850 

eine Iviinendetonation am Heck des Dampfers 

.a", der vor 4 Tagen entmagnetisiert worden 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 274 

21.12.4' g e 21.12. 

X.) B ich M 0 K Ost 

1. Adm. östliche Ostsee: 

Fein Hage: 

Jm Gebiet libau - Rixhoeft tagsüber 

russische Luftaufklärung mit mehreren Heilungen 

über deutsche Schiffsbev/egungen. Die Heldungen 

v.urdpn an ruso. U-Boote weitergegeben. 

Aus schwedischer Quelle wird bekannt, daß 

=dische Handelsschiffe nicht mehr in der 

rad-Fahrt eingesetzt werden, sondern nur 

dänische Häfen anlaufen. Her Verkehr nach 

schw 

Lenii, 

noch 

Leni 

Schi 

ge 

;rad wird ausschließlich von russischen 

efüir 

ffen mit russischen Besatzungen durch- 

t. 

Eige r.e Lage: 

Um 0730 Uhr Beginn der 3.russischen 

ICurl^ndoffensive südlich Frauenburg. 

20. nachm.•verlassen die restlichen 3 

Boote 5.S-Flottille Vfindau auf dem Marsch nach 

',7est|en. 

15.30 / 21. Auslaufen von 4 S-Booten aus 

Tindlau in die Pernaubucht zum Absetzen eines 

Sabctagetrupps. Arscnließend Vorstoßen gegen 

Bewacher. 

Auf Gotenhafen Reede erfolgt um 0850 

Uhr eine Liinendetonation am Heck des Dampfers 

"Leqa", der vor 4 Tagen entmagnetisiert worden 



Tag 
Uhxzcit 

Orb 
Wetter 

21.12.44 

Vorkommnisse 

ist 

am d 

Das Sohifi wurde nacli vorübergehendem auf 

Grurd setzen nach Gotenhafen eingeschleppt, keine 

Verluste. 

Bei Luftangriff durch 50 russische Flugzeuge 

30. nachmittags auf Hemel wurde eine Siebelfäh- 

re versenkt. Jn Windau traten nur geringe Gebäude- 

schäden ein. 

I Der Geleitverkehr von der Danziger Bucht nach 

Kurland ist wieder angelaufen; der Heeresgruppe 

Horq wurden 5 361 to iTachschub zugeführt. 

AdmJ westliche Ostsee: 

I 

Minenräumdienst durch 27 Boote, ein Häumerfolg 

in 40 7675 (nördlich Darß). 

Mittags flog ein Feindaufklärer über Süddäne- 

marlf und Rügen bis Gegend Köslin. 

Admiral Skagerrak: 

Bewachung- und Minenräumdienst planmäßig, 

je din Räumerfolg bei Seelandsrev und ostv/ärts Anhollt 

KMA-Aktion wegen Wetter abgebrochen. 

Horv/egen-Transporte wurden planmäßig erledigt^ 

bis auf Dampfer "Jupiter"(Schraube unklar) und 

Damjfer "Ulanga", dessen Auslaufen wegen Geleitboot 

mangel auf 22.12. verschoben werden mußte. 

II.) Bereich MOK Herwegen: 

Feindlage: 

Die Tätigkeit der feindlichen Luftwaffe war 

wiederum schwach; bei 16. Gruppe kein Einsatz. 

Funk 

Jm ITordmeer .wurden 

betrieb festgestellt 

4 russische Zerstörer im 
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Tag 
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Ort; 
Wetter 
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ist, Das Schiff '.vurde nach, vorübergehendem auf 

Grurd setzen nach Gotenhafen eingeschleppt, keine : 

VerU uste. 

Bei Luftangriff durch 50 russische Flugzeuge I 

au 2 0. nachmittags auf Memel wurde eine Siebelfah-| 

re versenkt. Jn V/indau traten nur geringe Gebäude- 1 

schaden ein. | 

I Der Geleitverkehr von der Danziger Bucht nach 

Kur] 

ilorc 

Adm 

and ist wieder angelaufen; der Heeresgruppe 

wurden 5 361 to ITachschub zugeführt. 

vvestlicne Ostsee: 

Minenräumdienst durch 27 Boote, ein Räumerfolg 

in 40 7675 (nördlich Darß). 

Mittags flog ein Feindaufklärer über Süddäne- 

marlt und Rügen bis Gegend Köslin. 

Admilral Skagerrak: 

Bewachung- und Minenräumdienst planmäßig, 

je din Räumerfolg bei Seelandsrev und ostwärts Anholjt 

KMAJAktion wegen 7/etter abgebrochen. 

Uorwegen-Sransporte wurden planmäßig erledigt^ 

bis auf Dampfer "Jupiter"(Schraube unklar) und 

Dcmifer "Ulanga", dessen Auslaufen wegen Geleitboot 

man;el auf 22.12. verschoben werden mußte. 

II.) B e r e i c h MOK Kor wegen: 

Peindlage: 

Die Tätigkeit der feindlichen Luftwaffe ’vvar 

ierum schwach; bei 16. Gruppe kein Einsatz. 

Jm Nordmeer .wurden ä russische Zerstörer im 

dbetrieb festgestellt. 

wied 

Funk 



- 541 

Tag 
Uhrzeit 

21.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 275 

Eigene Lage: 

1f 

Sund di.: 

PahrwaE 

Ui, 

nach. G] 

1? 
einem 

schiff 

hat Mi 

bei U: 

04' 

Dampfe 

auf ein 

und 1 

ist ge 

Koks t 

verlas 

ist ni 

B 

Gebiet 

«25/20.. vrarde MTS "Mövenriff" im Ramsö- 

.rch Minendetonation beschädigt, dos 

ser v/urde gesperrt» 

17.00 Uhr sank ein Vp.Bcot bei Deka 

undberührung ohne Verluste. 

55 Uhr Kollision von UJ-1206 mit 

Kandelsschiff bei. Stadtlandet, das Achten- 

des U-Jägers wurde zerstört, das Boot 

.alöy angelaufen. 22.00 Uhr läuft UJ 2111 

.ven mit Bodenschäden auf Grund. 

tn 

Jn 

folge 

Jn; 

booten 

booten 

55 Uhr ist das Ifordgeleit aus 4 

3 U-Jägern und 1 U-Boot in Ali 3137 

e Minensperre gelaufen, wobei UJ 1113 

16 gesunken sind. Chef 11.U-Jagdflottille 

'allen. Dampfer "Weichselland" -mit 5 190 to 

ieb nach Minentreffer von der Besatzung 

eh, nordwestlich Feiestein an, Bergung 

iht möglich. 

sher wurden bei Minensucharbeiten in diesem 

durch'R-Boote 3 AT-Minen geräumt. 

Oslofjord wurden seit 13.12. 9 Räumer- 

4rzielt. 

sgesamt wurden 18 Schiffe mit 19 Geleit- 

nach Horden und 20 Schiffe mit 18 Geleit- 

nach Süden geleitet. 

II I.)]!e reich M0K Nord 

Deutsche Bucht: K.b.V. 

Jii Hollandraum mußte der vorgesehene 

Minehennsatz 9.S-Flottille nach 2-maligem Versuch 

aufgeg«ben werden, weil Voraussetzungen in See 

BQ« 7ncm\ Za beziehen vom Vordrocklaffer der Krlegamarino J. J. Auimatln ln uiucKstaat. 
• Aasllolernneslageri Wübelmahavon / Kiel / Qotonhafon / Paria / Utrecht/'Oslo_/Reyal. 

- 541 

Tag 

Uhrzeit 

21,12.44 
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Eigene Lage: 

1f «25/20. wurde KIDS "Kövenriff" im Kamaö- 

Sund di rch Kinendetonation 'beschädigt, das 

Pahrwa£ser wurde gesperrt, 

Ur. 17.00 Uhr sank ein Vp.Bcot bei Lelia 

nach Grundberührung ohne Verluste. 

15 .55 Uhr Kollision von UJ-1206 mit 

einem Kandelsscniff bei. Stadtlandet, das Achter- 

schiff des U-Jägers wurde zerstört, das Boot 

hat Maalöy angelaufen. 22.00 Uhr läuft UJ 2111 

bei Ulven mit Bodenschäden auf Grund. 

Oi-55 Uhr ist das ITordgeleit aus 4 

Dampfern, 3 U-Jägem und 1 U-Boot in All 3137 

auf eine lünensperre gelaufen, v/obei UJ 1113 

und 1’16 gesunken sind. Chef 11 .U-Jagdflottille 

ist gefallen. Dampfer "Weichselland" -mit 5 190 to 

Koks trieb nach Minentreffer von der Besatzung 

verlassen, nordwestlich Peiestein an, Bergung 

ist nicht möglich. 

B:.sher wurden bei lünensacharbeiten in diesem 

Gebiet durch'E-Boote 3 AT-Minen geräumt. 

Jn Oslofjord wurden seit 13,12, 9 Bäumer- 

folge erzielt. 

Insgesamt wurden IS Schiffe mit 19 Geleit- 

nach Horden und 20 Schiffe mit 18 Geleit- booten 

booten nach Süden geleitet« 

III.) ]i er eich M0K Nord 

Deutsche Bucht: K.b.V, 

Jii Hollandraum mußte der vorgesehene 

Minehernsatz 9.S-Plottille nach 2-maligem Versuch 

aufgeg«ben werden, weil Voraussetzungen in See 

BHA /ner^ 2a beziehen Tom Vordmcldeget der KrlegHrnerüie J. J. Anfraetin In Glücketadt. 
• Aaslloferunpilager! WUhelmetiftTen / Kiel / QotonbaloD / Parte / Utrecht//0»!o/Rayol, 
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Tag 

^fhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21 .12.44 

(142) 

nicht ge 

schütz r, 

IV.) B e 

geben waren. (Zu wenig Y/olken und kein ITebel- 

ch oben bei Tage). 

Dünkirchen beobachtete um 0930 - 1005 Uhr in gro- 

ßer Entfernung 2 schwere Detonationen in NKO-Richtung. 

Tagsüber übliches feindliches Artillerie- und Granat- 

werf erf duer . 

Von den Kanalinseln wurden nordwestlich Cherbourg 

gesichtet: 

09-25 

15.05 

1208 Uhr 

Uhr 

Landung 

Mar.Bat1 

sind, 

reich KOK West 

2 Geleitzerstörer, 1 Frachter und 3 LST 

Kurs IT. 

1'Kreuzer "Frobisher"Klasse, 

1 Hilfs^ugzeugträger mit 2 

störern Kurs Süd. 

Kurs ITO und 

Geleitzer- 

beobachtete Aldemey 4 Zerstörer im 

Kordwesten mit Kurs SW. 

Die Batterie "Annes" beschoß von 1238 - 1244 Uhr 

einen Geleitzerstörer 10 sm nördlich ^-Iderney. 

Der Zerstörer nebelte sich bei der 2.Salve ein. 0300 

Uhr näherte sich ein LCP, gefolgt von einer Korvette 

dem Beobaohtungsposten Minquiers. Der Beobachtungs- 

posten vernichtete Geheimsachen und Schlüsselmittel 

und beschoß das LCP, das zunächst abdrehte, jedoch 

erneut ujnter Winken der Insassen); die sich nach der 

als 5 geflüchtete Kriegsgefangene vom 

aus Brest erwiesen, die aus Granville entkomme: 

Für flacht zum 22.12. beabsichtigte Hinenunterneh- 

mung S 1 12 bei Ansteuerung Granville mußte wegen sohleoh 
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Tag 

IHirzeit 

Ort 
Wetter 
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21 .12.44 

(142) 

nicht ge 

schätz r 

IV.) Be 

geben waren. (Zu wenig T/ollcen und kein ITebel- 

ch oben bei Tage). 

tf c 

De 

£er B;r 

Tagsüber 

werf erfelu 

Sfcrchen beobachtete uni 0930 - 1005 Onr in gro- 

rnung 2 schwere Detonationen in NSC-Richtung. 

Von 

gesicht: 

09.25 

15.05 

1208 Uhr 

den Kanalinseln v/urden nordwestlich Cherbourg 

t: 

Uhr 

reich M 0 K West 

übliches feindliches Artillerie- 

er. 

und Granat- 

2 Geleitzerstörer, 1 Frachter und 3 UST 

Kurs ». 

1'Kreuzer "Frobisher"Klasse, 

1 Hilfs^ugzeugträger mit 2 

Kurs ITO und 

Geleitzer- 

törern Kurs Süd. 

beobachtete Aldemey 4 Zerstörer im 

Uordwesten mit Kurs SW. 

Die Batterie "Annes" beschoß von 1238 - 1244 Uhr 

einen Geleitzerstörer 10 sm nördlich -^Iderney. 

Der Zerstörer nebelte sich bei der 2.Salve ein. 0300 

Uhr näherte sich ein ICP, gefolgt von einer Korvette 

dem Bechachtungsposten LIinquiers. Der Beobachtungs- 

posten vernichtete Geheimsachen und Schlüsselmittel 

und beschoß das LOP, das zunächst, abdrehte, jedoch 

erneut unter Winken der Jnsaiseii^ äie sich nach der 

Landung als 5 geflüchtete Kriegsgefangene vom 

Mar.Batl. aus Brest erwiesen, die aus Granville entkomme: 

eind, 

Für llacht zum 22.12. beabsichtigte Minenunterneh- 

mung S 112 bei Ansteuerung Granville mußte wegen schlech 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 276 

21 ,12.^4- ter S:.cb.t abgebrochen werden.Jn lorient rege 

feindliche Artillerie-fcätigkeitT 

Jn-St .Bazaire griffen 3 Batl. der Kriegs- 

und 1 Heeresbatl., unterstützt von 

Artillerie unu Pionieren überraschena die 

feindlichen Stellungen auf dem Südufer der Loire 

an und gewannen 8 km Boden nach Osten. 

3 M-Boote und 2 Vp.-Boote schalteten 

durch Art.Feuer feindlichen Blankenwiderstand 

aus. Bis 16.30 Uhr wurden alle Angriffsziele 

erreicht und 80 q(Uoa Kaum für wirtschaftliche 

Ausbeite gewonnen. Bei Abschuß eines Panzer- 

spähwagens und Einbringen von 8 Gefangenen 

bliebpn die eigenen Verluste gering. 

IV.) Bereich Dt. Mar.Kdo. Italien: 

■ eind Ia£e: 

me er 

Frach|t 

das 

mäßig 

tigt 

und 

tätigjk 

Eigen 

12.15 Uhr passieren Gibraltar Kurs Mittel- 
12 Transporter mit Truppen, 3 beladene 

ier und 4 Zerstörer. Die Vermutung, dag 

20.12. durchgelaufene Geleit ein plan- 

es UGS-Geleit gewesen ist, hat sich besta- 

ll der ligurischen Küste am 20. tagsüber 

Li der vergangenen Nacht übliche • Bewacher- 

eit und Küstenbeschuß. 

e Lage: 

Abend- und Hachtaufklärung konnte wegen 

Verkehr nicht geflogen werden. Am 20. 

vormittags bei 6 Jaboangriffen mit 33 Maschinen 

auf Kagra-Batterien wurde 1 Abschuß'erzielt. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 276 

12.<4 ter S:.cht abgebrochen werden.Jn lorient rege 

feindliche ArtillerietätigkeitT 

Jn-St .Nazaire griffen 3 Batl. der Kriegs- 

mid 1 Heeresbatl., unterstützt von 

Artillerie um. Pionieren uberraschena die 

feinü-ichen Stellungen auf dem Südufer der Loire 

an und gewannen 8 km Boden nach Osten. 

'S M-Boote und 2 Vp.-Boote schalteten 

durch Art.Peuer feindlichen Plankenwiderstand 

aus. Bis 16.3° Uhr vmraeri alle Angriffsziele 

errei ;ht und 80 q(tkm Raum für wirtschaftliche 

Ausbeite gewonnen. Bei Abschuß eines Panzer- 

spähwagens und Einbringen von 8 Gefangenen 

bliebpn die eigenen Verluste gering. 

IV.) Bereich Dt. Mar.Kdo. Italien: 

- eind läge: 

me er 

j?rach|t 

das 

mäßig 

tigt 

und 

tätigjk 

Eigen 

12.15 Uhr passieren Gibraltar Kurs Mittel- 
12 Transporter mit Truppen, 3 beladene 

ter und 4 Zerstörer. Die Vermutung, dag 

20.12. durchgelaufene Geleit ein plan- 

es UGS-Geleit gewesen ist, hat sich bestä- 
an 

n der ligurischen Küste am 20. tagsüber 

ti der vergangenen Nacht übliche - Bewacher- 

eit und Küstenbeschuß. 

e Lage: 

Abend- und ■Nachtaufklkrumg konnte wegen 

Verkehr nicht geflogen werden. Am 20. 

vormittags bei 6 Jaboangriffen mit 33 Maschinen 

auf Kagra-Batterien wurde 1 Abschuß'erzielt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

'21 » 12 o44 In der Adria strandete in der vergangenen 

Hacht ein Schlepper auf dem Marsch von Triest nach 

Givit mova hei Cap Salvore in starker Bora. 

ffegen,Sturm und hoher Dünung fiel Geleit- und 

SidBringsdienst bis auf den inneren Jnselverkehr 

aus. 

VI.)|3ereich Ägäis 

Jn der Hacht zum 20. wurde ein Kleingeleit 

von Calino nach Coos durchgeführt. 

Leros beobachtete am 20. und 21. verschiedene 

Schiffsbewegungen, teilweise in türkischen Hoheits- 

gewässem 

3 Besatzungsangehörige des am 11.12. von feind- 

lichen Seestreitkräften versenkten Mot.Seglers 

"Dante Alighieri" sind auf Flößen von einer Felsen- 

inselj bei Symi bis Piskopi übergesetzt. 

Dt.Mar.Kdo. Italien beabsichtigt Laz.Schiff 

"Gradisea" demnächst auf Anforderung Heeresgruppe 

der Ägäis einzusetzen und erbittet hierfür 

Angabe der zu steuernden .Kurse nach Kreta, leros, 

Cal in 

daß d 

os, Rhodos und zurück, weil angenommen wird, 

ie neueste Minenlage in der Ägäisbwlfit Mar.Kdo. 

Italien nicht bekannt ist. 

A.us dem Hachtrag zum Versorgungsunternehmen GK 03 

nach Milos ist zu ersehen, daß -Vorbereitung und Durc 

führung sehr gut und mit Glück gelungen sind. Aus 

Zeichnung der beteiligten Besatzung ist vorgesehen. 

Einzelheiten siehe I.Skl, 36744/44 gkdos. 
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Tag 
Ulixzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

'21.12,44 

vi.: 

In der Adria strandete in der vergangenen 

Nacht ein Schlepper auf dem Marsch von Triest nach 

Givit anova hei Cap Salyore in starker Bora. 

ffegen,Sturm und hoher Dünung fiel Geleit- und 

Siderfingsdienst bis auf den inneren Jnselverkehr 

aus. 

Sereich Ägäis 

In der ITacht zum 20. wurde ein Kleingeleit 

von Calino nach Coos durchgeführt. 

Geros beobachtete am 20. und 21. verschiedene 

Schiffsbewegungen, teilweise in türkischen Hoheits 

gewissem 

3 Besatzungsangehörige des am 11.12. von feind 

liehen Seestreitkräften versenkten Mot.Seglers 

"Dante Alighieri" sind auf Blößen von einer Felsen- 

insel bei Symi bis Piskopi übergesetzt. 

Dt.Mar.Kdo. Italien beabsichtigt Daz.Schiff 

"Gradisoa" demnächst auf Anforderung Heeresgruppe 

E in der Ägäis einzusetzen und erbittet hierfür 
Angabe der zu steuern4en Kurse nach Kreta, Deros, 

Calinos, Rhodos und zurück, 'weil angenommen wird, 

daß die neueste Minenlage in der Ägäisfe*«®; Mar.Kdo. 

Italien nicht bekannt Ist. 

Aus dem Ifachtrag zum Versorguugsunternehmen GK 0 i 

nach Milos ist zu ersehen, daß -Vorbereitung und Eure 

führung sehr gut und mit Glück gelungen sind. Aus^- 

zeichuung der beteiligten Besatzung ist vorgesehen. 

Einzelheiten siehe I.Skl. 36744/44 gkdos. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 277 

2-l.12.44 VII.) ü -Bo skr. iegfülirung 

Jm Atlantik wird II 248 als südliches Yfetter- 

■boot eiagesetzt, da bisher vorgesehenes U 877 

nicht meldet. 

Die Meldung des Seeko Kanalinseln über 

regen Einsatz von feindlichen Überwasserluft- 

streitkräften, Mündungsfeuer, Scheinwerfer und 

Brand nördlich der Kanalinseln deutet auf starke 

U-Jggdtätigkeit im Zusammenahng mit Auftreten un- 

serer -U-Boote. Anfrage aes Seeko, ob im Wieder- 

holungsfall auf geeignete Ziele Eeuer frei ge-_ 

geben wird, wird bejahend beantwortet. 

7III.) Luftkriegführung 

Westraum 

Wegen Wetterlage geringe Tätigkeit, keine 

besonderen Vorkommnisse. 

Reichst ebiet: 

Ais dem Süden mittags 120 4-mot.Flugzeuge 

mit starkem Jagdschutz mit Angriffen auf Verkehrs- 

anlager im Raum Rosenheim. 

Gdger. 19.00 Uhr bei besserer Wetterlage 

250 4-E ot. Flugzeuge auf Köln und Bonn sowie 

25 Ein^elflugzeu'ge im Raum Münster. 

b 20.23 Uhr 200 - 300 englische Nachtbom- 

ber übdr Kopenhagen und Seegebiet Bornholm in 

die poimersche Bucht und Raum Stettin. Masse der 

Flugzeuge führte Verminung der pommerschen Bucht 

des Stettiner Haffs und des Kattegats durch. Hy- 

drierwerk Pölitz durch Teilverband angegriffen. 
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21.12.4 t VII.) U -Bo skriegfülirung 

Jm Atlantik wird U 248 als südliches Y/etter- 

hoot eiagcsetzt, da bisher vorgesehenes U 877 

nicht meldet. 

Die Keldung des Seeko Kanalinseln über 

regen Einsatz von feindlichen Überwasserluft- 

streitkräften, Kündungsfeuer, Scheinwerfer und 

Brand nördlich der Kanc.linseln deutet auf starke 

U-Jggdtätigkeit im Zusammenahr.g mit Auftreten un- 

serer -U-Boote. Anfp-gg des Seeko, ob im Wieder- 

holungsfall auf geeignete Ziele Eeuer frei ge-: 

geben wird, wird bejahend beantwortet. 

7III.) Luftkriegführung 

Westracm 

Wdgen Y/etterlage geringe Tätigkeit, keine 

besonderen Vorkommnisse. 

Reichst ebiet: 

A: 

mit st; 

anlager 

Ge 

250 4-i 

25 Ein: 

s dem Süden mittags 120 4-mot.Flugzeuge 

rkem Jagdschutz mit Angriffen auf Verkehrs- 

im Raum Rosenheim. 

ger. 19.00 Uhr bei besserer Wetterlage 

.ot. Flugzeuge auf Köln und Bonn sowie 

elflugzeu'ge im Raum Künster. 

b 20.23 Uhr 200 - 300 englische Nachtbom- 

ber übdr Kopenhagen und Seegebiet Bornholm in 

die pormersohe Bucht und Raum Stettin. Kasse der 

Flugzeuge führte Verminung der pommerschen Bucht 

des Stettiner Haffs und des Kattegats durch. Hy- 

drierwerk Pölitz' durch Teilverband' angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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21.12.44 

/- t)-'£44/U^ 
^ Cf 

Mitte]; 

Ostraun: 

eigene 

Hafen 

n der Ostfront bei 1750 Feind- und 200 

n Einsätzen 16 Abschüsse. 1 Flugzeug wird vermin 

IjFach Luftaufklärung ist die Dünamündung und der 

Riga bereits zugefroren. 

meerraum: 

n Jtalien mäßiger Einsatz. 

kl. 

+ i/..m 

/ I b 
v  

t(^>) 

UL 

~ j4j> - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.12.4-4 

/ ^ ' "7 

o 

Kät t elme erraum: 

Ostraim: 

^■n 

eigene 

Hafen 

n Jtalien mäßiger -Einsatr-. 

der Ostfront bei 1750 Feind- und 200 

n 2insatzen 16 Abschüsse. 1 Flugzeug wird vermin 

IjTach Luftaufklärung ist die Bünamündung und der 

Riga bereits zugefroren. 

Chef kl. 

i + 1/.,Skl 

/ I b( I b 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 278 

22.12.44 Politischer Iiageüberhlick. 

Dib über den rein militärischen Bereich 

hinausgahenden Auswirkungen unserer Y/estoffensive 

zeigen sich bereits in Erklärungen von Angehörigen 

des USA-Kriegsproduktionsamtes, nach denen die 

neue Laäe|an der deutschen Vfestfront die Produktions- 

pläne 1er USA-Süstungsindustrie über den Hafen 

geworfei hat. Ein Ende der Einschränkungsbestimmun- 

gen für die zivile Produktion könne noch nicht 

vorausgbsagt werden. 

Über die läge in Griechenland längere Erör- 

terungei in britischen Unter- und Oberhaus. 

Jn {ISA werden Einzelheiten zur Reorganisation 

des State Departements bekannt gegeben, die auf 

die Absicht hindeuten, den außennolitischen Einfluß 

der Vereinigten Staaten zu verstärken. 

Obl.M. begibt sich in das Führerhauptquartier, 

um die üntscheidung des Führers zu seinen in- der 

Denkschrift 3714/44 Chefs niedergelegten Anträgen 

herbeiziführen. 

E 

geben,ui 

zu verb 

zurückk 

r wird 'sich anschließend nach Cuxhaven be- 

.E dort den Weihnachtsabend bei der Truppe 

ringen und am 25.12. in die Befehlsstelle 

ähren. 

AusU-fonrngBlnffor: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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22.12.44 Politischer lageüberblicJs:. 

Di 3 über den rein militärischen Bereich 

hinausg shenden Aucv/irkangen unserer Westoffensive 

zeigen sich bereits in Erklärungen von Angehörigen 

des USA-Kriegsproduktionsamtes, nach denen die 

neue Laäe]an der deutschen Westfront die Produktions- 

pläne 1er UGA-Süstungsindustrie über den Hafen 

geworfei hat. Ein Ende der EinschxänkungsbestiTnmun- 

gen für die zivile Produktion könne noch nicht 

vorausg|esagt worden. 

Über die läge in Griechenland längere Erör- 

terungei in britischen Unter- und Oberhaus. 

Jn {ISA werden Einzelheiten zur Reorganisation 

des State Departements bekannt gegeben, die auf 

die Absicht hindeuten, den außenuolitischen Einfluß 

der Vereinigten Staaten zu verstärken. 

Obl.Ii» begibt sich in das Puhrerhauptguartier, 

um die Entscheidung des Rührers zu seinen in der 

Denkschrift 3714/44 Chefs niedergelegten Anträgen 

herbeizifähren. 

E 

geben,ui 

zu verb 

zurückk 

r wird 'sich anschließend nach Cuxhaven be- 

dort den Weihnachtsabend bei der Truppe 

ringen und am 25.12. in die Befehlsstelle 

Bhren. 

Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafon / Paria / Utrecht / Oslo t Reval. 
Din 'A 1 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

:28 o 1 2 o44 Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

I.) I A / 1.Ski. : 

a) Pas JBK hat um Mitteilung der Kurse für 3 

IJotkreuzschiffe gebeten, die ITahrungsmittel für 

die notleidende holländische Bevölkerung 

Ln die Niederlande bringen sollen. 

Die zur Stellungnahme aufgeforderten MOK's 

laßen abweichende Vorschläge gemacht, indem 

;iOK Ost den T/eg vom Skagerrak ab durch die 

Jordsee und KOK Nord den normalen Weg durch Ost- 

see-Eingänge und KW-Kanal beantragt. 

Nach Durchprüfung der Vor- und Nachteile 

ergeht folgende Entscheidung:' 

l) Alle 3 Schiffe sind durch °stsee-Eingänge - 

KW-Kanal nach Delfzijl zu führen. Verant- 

wortliche Steuerung bis Brunsbüttel durch 

MOK Ost bzw, 8.Sich. Div. Marsch Brunsbüttel 

Delfzijl im Geleit.BSN. 

2) Yfeiteres über Aufnahmeposition -Zeit- 

punkt zwischen HOK Ost und Mar.Att. Stockholm 

unmittelbar unter Beteiligung MOK Nord und Mel- 

dung an l/Skl. 

3) Schiffe und Besatzungen sind durch geeigne- 

te Kontrollmaßnahmen zu überwachen. MOK 

Ost für Durchführung verantwortlich. 
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Tag 
ührzeit 

Ort 
Wetter 

^a.12,44 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung bei Onef Siel. 11.15 Ihr, 

I.) I A / 1.Ski. : 

a) Pas JEK hat um Mitteilung der Kurse für 3 
: lotkreuz schiffe gebeten, die ITahrungsmittel für 

lie notleidende holländische Bevölkerung 

Ln die Niederlande bringen sollen. 

Die zur Stellungnahme aufgeforderten MOK's 

laben abweichende Vorschläge gemacht, indem 

MOK Ost den T/eg vom. Skagerrak ab durch die 

Jordsee und UOK Nord den normalen Weg durch Ost- 

see-Eingänge und KW—Kanal beantragt. 

Nach Durchprüfung der Vor- und Nachteile 

ergeht folgende Entscheidung: 

l) Alle 3 Schiffe sind durch °stsee-Eingänge - 

KW-Kanal nach Delfzijl zu führen. Verant- 

wortliche Steuerung bis Brunsbüttel durch 

MOK Ost bzw, 8.Sich. Div. Marsch Brunsbüttel 

Delfzijl im Geleit.BSN. 

2) Weiteres über Aufnahmeposition und -Zeit- 

punkt zwischen MOK Ost und Mar.Atto Stockholm 

unmittelbar unter Beteiligung MOK Nord und Mel- 

dung an l/Skl. 

3) Schiffe und Besatzungen sind durch geeigne- 

te Kcntrollmoßnahmen zu überwachen. MOK 

Ost für Durchführung verantwortlich. 
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Tag 
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22 o12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 279 

b) Mir 

Lai 

tau 

Nac. 

hai 

la, 

läi 

aa 

Aa: 

la; 

kai 

Boo 

Ban 

f e 

ve: 

! ml' 
i 

|r , 
I iiet 

Go 

soi 

L-un, 

Eo 

j ge: 

c) An 

kldr 

Chef 

in. der 

senba) 

ist 

Die 

in 

Tr, 

ensperrungen in der Danziger Bucht und 

angriff auf Gotenhafen haben die Frage auf- 

chen lassen, ob nicht die-Verladung des 

hschubs für Heeresgruppe Nord von Goten- 

en in weiter westlich liegende Häfen vdr- 

iert werden sollte. Hierdurch hervorgerufene 

.gere Wege könnten durch schnellen tänschlag 

geglichen werden, sodaß kein Abfall in der 

^nützung der Tonnage eintritt. 

I.Skl. stellt deshalb folgenden Antrag: 

Feindliche .Luft- und Seekriegführung 

sen neue Schwerpunktbildung Gotenhafen er- 

inen, mit Absicht Ausschaltung wichtiger U- 

ts- und Nachschub-Stützpunkte. Minenlage 

ziger Bucht außerdem wegen anhaltend starken 

mdlichen Einsatzes und schwieriger Abwehr - 

ii’hältnisse sehr gespannt, eo daß in Zukunft 

häufigerer und länger andauernder Blockie- 

g der Zufahrtswege gerechnet werden muß. Da- 

und wegen, unmittelbarer Luftgefährdung 

enhafen wirü weitestmögliche Verlagerung be- 

ders der Munitionsverladungen für Heeres- 

grikppe Nord auf Stettin, Rostock, Stralsund, 

.berg, Stolpmünde, Königsberg und Pillau 

ordert. 

22. 12. sind 6 Dackel im Hollandraum einsatz- 

in 

II.) Chef 4-dnu Qu. berichtet über Transportlage 

Woche vom 14. - 21.12, Der Stau auf der Ef_ 

hat sich auf über 2 000 Züge erhöht und 

Westen und Südwesten noch mehr angestiegen, 

■ansportlage im Osten ist normal. 

Die Leistungen der Transport!lotte Niederlande 

bietei. ein sehr erfreuliches Bild, Die Transporte 

haben erheblich zugenommen und konnten reibungslos 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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22.12.44 

la: 

kci- 

Bo 

Halt 
f e 

vej 

Bi' 

r 

liet 

Go 

so: 

grip.: 

Ko 

ge: 

rmt. 

c) An 

kldr 

II.) Chef J 

in der 

senba! 

ist 

Die 

in 

Tr 

biet 

haben 

Kirjensperrungen in der Danziger Bucht und 

luijtangriff auf Gotenhafen haben die Krage auf- 

taiichen lassen, ob nicht die-Verladung des 

Nachschubs für Heeresgruppe Nord von Goten- 

hai en in weiter westlich liegende Häfen vör- 

lacert werden sollte. Hierdurch hervorgerufene 

längere liege könnten durch schnellen TJischlag 

ausgeglichen werden, sodaß kein Abfall in der 

Ausnützung der Tonnage eintritt. 

1.Ski. stellt deshalb folgenden Antrag: 

Feindliche Bult- und Seekriegführung 

sen neue Schwerpunktbildung Gotenhafen ei- 

nen, mit Absicht Ausschaltung wichtiger U- 

(Jits- und Nachschub-Stützpunkte. Kinenlage 

ziger Bucht außerdem wegen anhaltend starken 

:ndlichen Einsatzes und schwieriger Abwehr - 

hältnisse sehr gespannt, eo daß in Zukunft 

häufigerer und länger andauernder Blockie- 

g der Zafahrtswege gerechnet worden muß. 3a- 

und wegen, ui'nittelbarer Buftgefährdung 

enhafen wirb vreitestmögliohe Verlagerung be- 

ijiders der Kunitionsverladungen für Heeres- 

ppe Nord auf Stettin, Rostock, Stralsund, 

.berg, Stolpnünde, Königsberg und Pillau 

'ordert. 

22. 12. sind 6 Backei im Hollandraum einsatz- 

Jm 

.dm. Qu. berichtet über Transportlage 

Woche vom 14. - 21.12, Ber Stau auf der Ef- 

hat sich auf über 2 000 Züge erhöht und 

Westen und Südwesten noch mehr angestiegen, 

■ansportlage im Osten ist normal. 

Nie Beistungen der Transport!lotte Niederlande 

ein sehr erfreuliches Bild. Die Transporte 

erheblich angenommen und konnten reibungslos 
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Wetter 
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22.12.44 

(143) 

IV.) Jm i<: 

a'bgejv/igkelt werden. 

III.)Chef 4/Slcl. meldet die Burehführung 

fimkjverbindurig Koralle - Libau. 

einer Reserve- 

leinen -Kreis: 

OK Hord hat an ESN Befehl erteilt zur Aufstellun 

ines 3onderkommandös cs Minenüberfüh- 

xung nach der Schelde und Werfen der Minen vom 

Strand aus. 

b) Hach Vorausmeldung des Mar.Att.Stockholm hat ein 

finnisches Kanonenboot gestern morgen nördlich 

der Aalandinseln ein U-Boot gesichtet, erfolg- 

los angegriffen und als deutsches angenommen. Jn 

Stockholm ist hierüber beträchtliche Unruhe 

entstanden; der Schiffsverkehr nach Finnland zu- 

nächst eingesteilt„ 

Mar .Att ..Stockholm erhält sofort Nachricht, 

daß es sichrumöln deutsches U-Boot handeln kann 

Ja übrigen ist der Vorfall ein Beweis für die 

Notwendigkeit des deutschenOp.Gebietes und vielle^-ch 

eine Handhabe dafür, den schwedischen Schiffs- 

verkehr nach Finnland unter unsere Kontrolle zu 

kommen. 

Das A.A. wird entsprechend unterrichtet. 

V.) Ski ■ /S meldet Absicht, einen Heil der K-Mittel 

vom 

der 

Plattensee zum Einsatz gegen Netzsperren auf 

■^onau einzusetzen. 

Pür die prengung von Brücken in Budapest 

1 K-Mittel bereitgestellt. 

Berner meldet Ski./ S die Aufstellung der 

Sondergruppe des ital. Kptlt. Wolk innerhalb 

der 10. MAS-Plottille, deren Aufgabe Sabotageunter- 

nehnungen gegen Schiffsziele und Hafenanlagen 

- jfcfe 
Tag 

TJlirzeit 

Ort 

Wetter 
•Vorkommnisse 

22.12.44 

IV.) Jm 1? 

(143) 

abgejwickelt werden. 

III.)Chef 4/Skl. meldet die Burchführimg 

furdeverbindung Koralle - libau. 

einer Reserve- 

leinen -Kreis: 

a) 10IC Hord hat an B3N Befehl erteilt zur Aufstellun 

eines Sonderkommandös \32 zwecks Minenüberfüh- 

iung i^ach der Schelde und Werfen der tlinen vom 

Strand aus. 

b) Hach Vorausmeldung des Mar.Att.Stockholm hat ein 

finnisches Kanonenboot gestern morgen nördlich 

der Aalandinseln ein U-Boot gesichtet, erfolg- 

los angegriffen und als deutsches angenommen. Jn 

Stockholm ist hierüber beträchtliche Unruhe 

entstanden; der Schiffsverkehr nach Finnland zu- 

n ächst singest eilt„ 

Kar.Att.,Stockholiji erhält sofort Hachricht, 

daß es siclmim^ifin deutsches U-Boot handeln kann. 

Jn übrigen ist der Vorfall ein Beweis für die 

Notwendigkeit des deutschenOp.Gebietes und viellej-ch 

' eine Handhabe dafür, den schwedischen Schiffs- 

verkehr nach Finnland unter unsere Kontrolle zu 

bEkommexi. 

V.) Ski 

Das A.A. wird entsprechend unterrichtet. 

■ /S meldet Absicht, einen Teil der K-Mittel 

vom 

der 

Plattensee zum Einsatz gegen Netzsperren auf 

-^onau einzusetzen. 

Für die prengung von Brücken in Budapest 

ijl K-Mittel bereitgestellt. 

Ferner meldet Ski./ S die Aufstellung der 

Sonjlergruppe des ital. Kptlt. Welk innerhalb 

der 10. MAS-Elottille, deren Aufgabe Sabotageunter- 

nehnungen gegen Schiffsziele und Hafenanlagen 
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Vorkommnisso 280 

22.12.44 

144) 

im felmd'besetzten Gebiet sind. Ausrüstung und- 

Steuerung der Einsätze an der Küste erfolgt 

durch AdK. 

sind 

VI.) Chef 

fon bisher durchgeführten 2 Unternehmungen 

rfolgsmeldungen noch nicht eingegangen. 

3/Skl. : 

Vas Reichsaußenminister.ium hat bei der kroat. 

Regierung Einspruch gegen UstaScha-Ausschrei- 

tunge.i gegen serbische Freiwillige der deutschen 

Wehrmjicht erffo^en. 

hower 

Verläti; 

ben. 

die GL 

lach Ostrow-Bericht aus England soll Eisen- 

6 englische Divisionen verlangt haben und 

.gerung der engl. Front nach Süden anstre- 

Angeblich ist ein Flottenunternehmen gegen 

.ronde geplant. 

VII.) H e r e s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

be hat 

Angri: 

sentl: 

einig^ 

Kraft 

Die eigene Operation an der Eifelfront 

ireits dazu geführt, daß der Feind seine 

'fe an der gesamten übrigen We.stfront im we- 

chen einstellen und sogar an der Saarfront 

Brückenköpfe zum Freimachen von 

L räumen mußte. 

Front 

sind 

Schlat 

dabei 

pen e: 

dürfte 

Während bei Angriffsbeginn der deutschen 

4 Feinddivis-ionen gegenüber standen, 

etzt etwa 16-20 Feinddivisionen auf dem 

htfeld erschienen oder im Antransport, 

eine amerikanische Jnf.Div., die in Antwer- 

rjtladen wird. Die Hälfte dieser Divisionen 

vernichtet oder angeschlagen sein. 

Eine £ usgesprochene Schwerpunktbildung für eine 

Gegenoffensive ist beim Feind noch nicht zu er- 

vom Vordracklaser der Krlcgsmarlno J. J. Augustin In GlOckstadt. 
AualleforungBlagor! Wilhelmshaven / Kiel / Ootonhofon / Paris / Utrecht / Oslo /. Reval. 
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22.12.44 

144) 

vii.; 

im fejmd'besetzten Gebiet sind. Ausrüstung und. 

Steuerung der Einsätze an der Kaste erfolgt 

durch AdK. 

sind 

VI.) Chef 

ron bisher durchgeführten 2 Unternehmungen 

rfolgsmeldungen noch nicht eingegangen. 

g/Slcl. : 

Vas Reichsaußenministerium hat bei der kroat, 

Regie rung Einspruch gegen UstaSaha-Ausschrei- 

tungci gegen serbische Erciwillige der deutschen 

Wehrmjicht er^o^en. 

hower 

Verläli; 

ben. 

die GL: 

lach Ostrow-Bericht aus England soll Eisen- 

6 englische Divisionen verlangt haben und 

.gerung der engl. Front nach Süden anstre- 

Lngeblich ist ein Flottenunternehmen gegen 

.ronde geplant. 

H e e r e s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

Westf: ont: 

be hat 

Angri: 

sentl: 

einig^ 

Kraft 

Die eigene Operation an der Eifelfront 

reits dazu geführt, daß der Feind seine 

'fe an der gesamten übrigen Yfestfront im v/e- 

chen einstellen und sogar an der Saarfront 

Brückenköpfe zum Freimachen von 

i räumen mußte. 

Front 

sind 

Schlac 

dabei 

pen e: 

dürfte 

1 ahrend bei Angriffsbeginn der deutschen 

4 Feinddivis-ionen gegenüber standen, 

etzt etwa 16-20 Feinddivisionen auf dem 

htfeld erschienen oder im Antransport, 

eine amerikanische Jnf.Div., die in Ajitwer- 

!i|tladen wird. Die Hälfte dieser Divisionen 

vernichtet oder angeschlagen sein. 

Eine E usgesprochene Schwerpunktbildung für eine 

Gegencffensive ist beim Feind noch nicht zu er- 

vom VordmckJa^er der Krlcffstoorlno J. J. Aüffnuttn In OlOotstÄdt. 
AnAllofonrnKüla^ori WUholmahären / Kiel / Ootonbofen / Poris / Utrecht f Oslo /.Rerol. 
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Vorkommnisse 

kennm, vielmehx ist dieser bestrebt,unter Fest- 

halt m des Eckpfeiler von Monschau esich im Hor- 

den und Westen unserem Vorgehen frontal vorsulegen. 

Bei der 6.Pz.Armee standen die Divisionen 

gen den Eeindblock im -Raum Elsenborn- -Zfinkelt geg 

und rorgestaffeit im Raum Stavelot wiederum in 

chwerem Kampf gegen zäh und an verschiedenen 

Stellen angriffsweise kämpfenden Eeind. 

S.PzlArmee hat St.Vith genommen und geht von dort 

nach Westen auf den Salm-Abschnitt vor. 

Die Panzerdivisionen der ersten Welle sind 

im Virgehen auf Marche und St.Hubert und verbinden 

feindliche Ausbruchsversuche aus Bastogne. Diese 

Divi iionen stehen seit Beginn der Offensive im 

hart ;n Kampf unter schwierigen Geländeverhältnissen 

soda3 ihre Kampfkraft stark abgenommen hat. 

Die 7.Armee gewann weiter langsam nach Südwesten 

Raum und konnte an ihrem rechten Flügel den festen 

Anschluß an S.^z.Armee halten. Die Voraussetzungen 

für len weiteren Vorstoß auf Arlon-Luxemburg wurden 

dadurch geschaffen. 

Jm Eisass wurden starke Feinclangriffe im Raum 

nordwestlich Colmar abgewiesen. 

Italien: 

An der Westalpenfront konnte der Feind, be- 

günstigt durch das Überlaufen einer ital. Stütz— 

punktbesatzung, die ital. Sicherungskräfte am kl. 

St.B irnhard-Pass zurückwerfen und damit einige 

entscheidende Stützpunkte am Pass besetzen. 

Am Ostflügel der Südfront setzte der Feind mit 

schwächeren Kräften .nördl. Faenza seine Angriffe er- 

folglos for 

Jm Raum Bagnaeavallo gelang dem Feind durch zaip. 
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kenn 

halt 

geg 
Sind 

5-Pz 

;n, vielmehr ist dieser bestrebt,unter Fest- 

:n des Eckpfeiler von Uonschau esich im Hor- 

den rnd Westen unserem Vorgehen frontal vorsulegen. 

Bei der 6.Bz.Am°e standen die Divisionen 

;n den Eeindblock im -Raum Elsenborn. -Erinkelt 
rorgestaffelt im Raum Stavelot wiederum in 

chw:rem Kampf gegen zäh und an verschiedenen 

Stellen angriffsv/eise kämpfenden Eeind. 

nach 

Armee hat bt.Vith genommen und geht von dort 

Westen auf d^n Salm-Abschnitt vor. 

Die Panzerdivisionen der ersten Welle sind 

im Vjrgehen auf Karche und St.Hubert und verhinderten 

feindliche Ausbruchsversuche aus Bactogne. Diese 

Divisionen stehen seit Beginn der Offensive im 

hart;n Kampf unter schwierigen Geländeverhältnissen 

soda3 ihre Kampfkraft stark abgenommen hat. 

Die 7.Armee gewann weiter langsam nach Südwesten 

Raum und kennte an ihrem rechten Flügel den festen 

Ansc.iluß an S.^z.Armee halten. Die Voraussetzungen 

für len weiteren Vorstoß auf Arlon-Buxemhurg wurden 

dadurch geschaffen. 

Jm Eisass wurden starke Feinaangriffe im Raun 

nordy/estlich Colmar abgewiesen. 

Italien: 

An der Westalpenfront konnte der Feind, be- 

günstigt durch das Überlaufen einer it-al. Stütz— 

p nktbesatzung, die ital. Sicheruneskräfte am kl. 

St.Bbrnhard-Fass zurückwerfen und damit einige 

entscheidende Stützpunkte am Pass besetzen. 

Am Ostflügel der Südfront setzte der Feind mit 

schw icheren Kräften nördl. Faenza seine Angriffe er- 

folglos for 

Jm Raum Bacmcavallo gelang dem Feind durch zalp. 
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Vorkommnisse 281 

22.12.41- 

,1t 

reic 

die 

krä; 

Bagn 

Stad 

und 

drir 

Ball! 

de Einzelangriffe und Vorstöße , die für 

eigene Truppe Besonders zermürbend und 

ezeiirend waren, nach, umfassendem Angriff 

acavallo in Besitz zu nehmen, nördl. der 

t an mehreren Stellen die HEL zu durchstoßen 

bis hart ostv/i des Senio-Abschnittes Vorzü- 

gen. 

Jn Montenegro kann der Abmarsch des ent- 

setzten XXI.Geb.A.K. infolge der feindlichen 

lufi^waffeneinwirkung nur nachts in Eilmärschen 

erf dlgen. 

An den übrigen Fronten die übliche Eampf- 

tät jjgkeit. 

Jn Syrmien konnte die Kampfgruppe Binel.jina 

befijeit werden. 

Ostlront: 

Die Sroßschlacht in Ungarn dauert in unver- 

mmc erter Härte an den bisherigen Brennpunkten an. 

Jn Schweren Kämpfen wurde in beiderseitigem Ean- 

zerächlachten zwischen Plattensee und Budapest 

ein Durchbruch der Hussen verhindert <, 

Uördl. der Donau stieß der Gegner im Gran- 

Tal, weit nach Horden in die Slowakei Richtung 

Ohennitz vor. 

Südl. des slowakischen Erzgebirges v/urden 

zahlreiche Peindangriffe abgewehrt, doch können 

die Sowjets durch Ausnutzung von Lücken die ei- 

genen Verbände zurückdrücken. Groß-Staffelsdorf 

vor kurzer Zeit noch 60 km hinter der Pront, 

ging verloren. 

J.m Raum Kaschau scheiterten alle Peind- 
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22.12.. reiche Einzelaniriffe und Vorctöße , die für 

die eigene Trappe besonders zermürbend und 

kräftezeürend waren, nach umfassendem Angriff 

Bagnacavallo in Besitz zu nehmen, nördl. der 

Stadt an mehreren Stellen die HKL zu durchstoßen 

und bis harl ostvh des Senio-Abschnitt ~s vorzu- 

drirjgen. 

Balldan: 

Jn Montenegro kann der Abmarsch des ent- 

set2ten XSI.Geb.A.E. infolge der feindlichen 

IiuftWaffeneinwirkung nur naent3 in Eilmärschen 

erfqlgen. 

An den übrigen Eronten die übliche Kampf- 

tät ijgkeit. 

Jn Sr.Tiiiien konnte die Kampfgruppe Bineljina 

befieit werden. 

Ostiront: 

Eie Großschlacht in Ungarn dauert in unver- 

minderter Harte an den bisherigen Brennpunkten an. 

Jn Schweren Kämpfen wurde in beiderseitigem Pan- 

zerschlachten zwischen Plattensee und Budapest 

ein Durchbruch der Hussen verhindert „ 

Pöx dl. der Toii-u stieß der Gegner im Gran- 

Tal weit nach Korden in die Slowakei Richtung 

Ohetnitz vor. 

Südl. des slowakischen Erzgebirges wurden 

zahlreiche Peindangriffe abgewehrt, doch können 

die Sowjets durch Ausnutzung von Lücken die ei- 

genen Verbände zurückdracken. Groß-Staffelsdorf 

vor kurzer Zeit noch 60 km hinter der Pront, 

ging verloren. 

J.m Raum Kaschau scheiterten alle Peind- 
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22.12.44 Bei H.G-r. A und Mitte zeigt das Luftaufklärimgs- 
bild der letzten Tage eindeutig das Vorwärtstreiben 

der An;;riffsvorbereitungen und das Vorscliieben von 

Verbänden in Brontnähe in allen bekannten Schwerpunkt- 

räumen 

Bbi H.Gr.Hord trat der Gegner nach 1 l/2 stiindigen 

heftigsten Trommelfeuer mit etwa 20 - 25 Schützendi- 

visionen und zahlreichen Panzern unter stärkstem 

Man. und Iw.Einsatz zu dem erwarteten Großangriff beger 

die inneren Armeeflügel der 18. und 16. Armee an. 

Durch ungewöhnlich hohen Materialeinsatz, der den der 

ersten beiden Kurlandschlachten noch übertraf, konnte 

der Feind bei 18.und 16. Armee auf breiter Front bis 

zu ernfer Tiefe von 3 - 4 lau Einbrüche erzielen. Unter 

erheblichen eigenen Verlusten wurden bis zum Mittag in 

schwerm Kämpfen die feindlichen Angriffe zum Stehen 

gebracht und die .Einbrüche im wesentlichen abgeriegelt 

Bei beiden Armeen sind starke Gegmangriffe zur Wieder 

gewinnlmg der alten HEL angesetzt. 

I.) Gen 

FE 

sc 

Rä 

Besonderes 

eral der Kampfflieger erteilt Weisung, die MS- 

ugzeuge unter Ausnutzung aller Möglichkeiten so- 

mell wie möglich durch Umbau der akustischen 

umgeräte wieder einsatzklar zu machen. Es wird 

dajuit gerechnet, daß das erste Flugzeug zwischen 

den 26. und 31.12. wieder klar ist. 

IX.) MOfc Ost meldet, daß das Freisuchen der Bombarde- 

eitsstellung vor Memel bei der derzeitigen Kraft 

la;e an Minensuchstreitkräften nicht möglich ist. 
Au3h für stichprobenartige Hachprüfung sind vor- 
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Biij H.Gr. A und T"i^te zeigt das luftaufklärimgs- 

bild dir letzten Tage eindeutig das Vorwärtstreiben 

der Aniiriffsvorbereitungen und das Yorschieben von 

Verbänden in Frontnähe in al^en bekannten Schwerpunkt- 

räumen 

aiii H.Si-.Hord trat der Gegner nach 1 l/2 ständigen 

heftigsten Trommelfeuer mit etvva 20 - 25 Schützendi 

visionin und zahlreichen Panzern unter stärkstem 

Kun. ujid Iw.Einsatz zu dem erwarteten Großangriff heger 

die inneren Armeeflügel der 18, und 16. Armee an. 

Durch ungewöhnlich hohen Materialeinsatz, der den der 

ersten beiden Kurlandschlachten noch übertraf, konnte 

der Feind bei 18.und 16. Armee auf breiter Front bis 

zu ej.n;r Tiefe von 3 - 4 len Einbrüche erzielen. Unter 

erheblichen eigenen Verlusten wurden bis zum Mittag in 

schwer:n Kämpfen die feindlichen Angriffe zum Stehen 

gebrac.it und die Einbrüche im wesentlichen abgeriegelt 

Bei beiden Armeen sind starke Gegnnangriffe zur Wieder 

gewimUng der alten HKJj angesetzt. 

I.) Gen 

Fl 

sc 

Rä 

Besonderes 

eral der Kampfflieger erteilt Weisung, die MS- 

.igzeuge unter Ausnutzung aller Möglichkeiten so 

mell wie .möglich durch Umbau der akustischen 

mgeräte wieder einsatzkiar zu machen. Es wird 

daait gerechnet, daß das erste Flugzeug zwischen 

den 26. und 31.12. wieder klar ist. 

II.) MCfc Ost meldet, daß das Freisuchen der Bombarde- 

e itsstellung vor Memel bei der derzeitigen Kraft 

la;e an Minensuchstreitkräften nicht möglich ist. 
A" :h für stichprobenartige Hachprüfung sind vor- 
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(145) 

läufig leine Fahrzeuge zur Verfügung, sodaß 

nach. Auffassung des HOK Ost Sinsatz der 2.Kampf- 

gruppe -vor Memel z.Zt. nicht zu verantworten ist. 

MOE Ost fernmündlich und durch FS erneut da- 

ra.uf hir gewiesen, daß hier eine Schwerpunkts- 

aufgabe für das KOK vor liegt. Eine Überprüfung 

der bescnders schwierigen Sperrbrecherlage ergibt, 

daß mit den in den nächsten Tagen aus Reparatur wie- 

der klar werdenden 2-3 Sperrbrechern die dringendsten 

Forderungen des KOK Ost erfüllt werden. Abzweigung 

von üpehrbrechern aus anderen Bereichen ist nicht 

möglich, vor allem nicht aus der Ilordsee , weil 

hier die Sperrbrecher das Hauptgeleitmittel 

für die U-Bootssektionstransporte von der ’Veser 

und Jade zur Elbe sind. 

Von 

schleuni 

’Yerften. 

22. 12. 

XII.) Befehls! 

über sej: 

Marine V' 

keine au 

tat er er. 

ans che in 

Flottill 

ausreich 

üntersuc 

befohlen 

K.Adm. 

v erwend 

gen Form 

obgleich 

Charakte 

besonderer Wichtigkeit ist deshalb die Be- 

gung der Sperrbrecherreparaturen auf den 

(Einzelheiten siehe Vermerk von I op vom 

in den Akten I op. 

aber Dt.Mar.Xdo. Italien legt Kurzbericht 

Maßnahmen gegen Meuterei in der kroat. 

or. Hiernach haben sich für Standgericht 

sreichenden Unterlagen ergeben, weil die Haupt- 

tkommen sind und alle bisher Verhafteten 

end gutgläubig dem Auslaufbefehl ihres 

enchefs gefolgt sind. Es wurde trotz nicht 

ender Unterlagen zunächst standgerichtliche 

hung gegen 3 Kommandanten und 2-, U.O. 

, ein Ergebnis liegt noch nicht vor. 

iwisch meldet ferner, daß er eine Y/eiter- 

mg der kroatischen Marine in der bisheri- 

für gefährlich und nicht angängig hält, 

die Meuterei mit Sicherheit nur lokalen 

u hatte. Da ber bereits mehrfach Abfallver- 

lö 

■R •XK /nonN Zu beziehen vom Vordracklagcr der Kriegsmarine J. J^Angnauu in Glückstadt. J->. OU. Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotonbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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?2.1 2.44 

(145) 

III.) Befehls! 

über sei: 

Mirine T; 

Iveine au 

täter en 

ans che in 

riottill 

ausreich 

Untersui 

befohlen 

K.Achi. 

v erwend 

gen Form 

obgleich 

Charakte 

läufig keine Fahrzeuge zur Verfügung, sodaß 

nach Auffassung des KOK Ost Einsatz der 2.Kampf- 

gruppe -v|or Hemel z.Zt. nicht zu verantworten ist. 

HOI^ Ost fernmündlich und durch FS erneut da- 

rauf hii'gewiesen, daß hier eine Schwerpunkts- 

aufgabe für das KOK vorliegt. Eine Überprüfung 

der besenders schwierigen Cperrbrecherlage ergibt, 

daß mit den in den nächsten Tagen aus Reparatur wie- 

der Iclai werdenden 2-3 Sperrbrechern die dringendsten 

Forderungen des KOK Ost erfüllt werden. Abzweigung 

von üperirbrechern aus anderen. Bereichen ist nicht 

möglich, vor allem nicht aus der Kordsee , weil 

hier die Sperrbrecher das Hauptgeleitmittel 

für die U-Bootssektionstransporte von der V/eser 

und Jade zur Elbe sind. 

Von besonderer Wichtigkeit ist deshalb die Be- 

schleunigung der Sperrbrecherreparaturen auf den 

Werften.(Einzelheiten siehe Vermerk von I op vom 

22. 12. in den Akten I op. 

aber Dt.Kar.Kdo. Italien legt Kurzbericht 

ine Maßnahmen gegen Meuterei in der kroat. 

or. Hiernach haben sich für Standgericht 

reichenden Unterlagen ergeben, weil die Haupt- 

Icommen sind und alle bisher Verhafteten 

end gutgläubig dem Auslaufbefehl ihres 

enchefs gefolgt sind. Es wurde trotz nicht 

ender Unterlagen zunächst standgeriehtliche 

chung gegen 3 Kommandanten und 2-. U.O. 

ein Ergebnis liegt noch nicht vor. 

iwisch meldet ferner, daß er eine Y/eiter- 

mg der kroatischen Marine in der bisher!- 

für gefährlich und nicht angängig hält, 

die Meuterei mit Sicherheit nur lokalen 

r hatte. Da ber bereits mehrfach Abfallver- 

13 

TI /n<in\ Za beziehen vom VordmckJ&gor der Kriegsmarine J. J_ Aagnin.iu in OlQefcstadt. J->. OU. Auslieferungslager: WUbelmabavon / Kiel / Qotonbafen / Paris / Utrecht / Oslo / ROTAI. 
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22.12.4^ 

(146) 

(147) 

such.? 

in d 

■faeze 
nur 

lanoi! 

Jtal:. 

cr 

leroa' 

kamp: 

in 

die ! 

ihre: 

ait
1 

Icroatischer Seestreitkräfte Yorgenomir.en "bezv;. 

Planung rechzeitig entdeckt worden sind, 

chnet er die seefahrende kroatische Marine 

Belastungund Gefahr. Die kroatischen 

arineteile sind nach Ansicht Befehlshaber Marino, 

en nur bei der Küstenartillerie brauchbar. 

Abschließend hält er Auflösung der jetzigen 

ischen Marine für notwendig und Heübildung 

williger kroatischer Truppenteile zua Einsatz 

deren Eäunen(ähnlich Schwarzmeerlegion), weil 

rfahrung lehrt, daß die Kroaten nur außerhalb 

Heimat gut kämpfen. 

Jn der gleichen Angelegenheit hat Marineattach(: 

Agrai gern. 1. Ski. 36727 einen Bericht über 

sein# Besprechung mit Adm.Steinfl vorgelegt, der 

sich der verheerenden Auswirkung der neuen Meute- 

rei und der Notwendigkeit schärfster Maßnahmen 

der deutschen Kriegsmarine durchaus bewußt ist. 

Abschrift beider Unterlagen abgelegt in KTB 

Teil C Heft ZIV. 

IV.) Ski. Adm. Qu IV hat Einverständnis erklärt für Ein- 

richtung einer Erprobungsstelle der Luftwaffe für 

Sondergeräte auf dem Schießplatz Altenwalde und Zu- 

teilmig eines stähdigen Schießgefcj&s vor der 

Wesfäiste Schleswig Holsteins und Jütlands. 

V.) Mar.Gruppenkdo. Y/est hatte im KTB vom 30.9. abschliel 

zur der Wirksamkeit der von uns zur Jnvasionsabwehr 

gelebten Minen Stellung genommen. Das Gruppen- 

kommando kommt dabei zu einer sehr negativen Beurte 

lang unserer Minenerfolge, die den tatsächlichen 

Verhältnissen kaum ganz gerecht wird. 

1.5kl. nimmt deshalb mit 36157/44 gkdos. dem 

MOK fest gegenüberüfuni^tnachrichtigt gleichzeitg 
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22.12.4^ 

(146) 

(147) 

er in d 

■faeze 

nur 

Iiandi i 

Jtal:. 

kroa' 

kamp: 

in 

die i 

iiire: 

an.1 

Agr 

sein^ 

sicli 

rei 

der 

su.cli4 Icroatischer Seestreitkräfto vorgenonjir.en bez-.v 

Planung reehzeitig entdeckt worden sind, 

clmet er die seefahrende kroatische Marine 

ils Belastungund Gefahr. Die kroatischen 

arineteile sind nach Ansicht Befehlshaber Markt 

en nur bei der Küstenartillerie brauchbar 

Abschließend hält er Auflösung der jetziger 

ischen Marine für notwendig und Heubildun, 

'williger kroatischer Truppenteile zun Einsatz 

deren Räumen(ähnlich Schwarzneerlegion), veil 

rfahrung lehrt, daß die Kroaten nur außerhalb 

Heimat gut kämpfen. 

Jn der gleichen Allgelegenheit hat Marineattachi’ 

t gern. 1 . Siel. 36727 einen Bericht über 

Besprechung mit Adn. Steinfl vorgelegt, der 

der verheerenden Auswirkung der neuen äeute- 

und der Notwendigkeit schärfster Maßnahmen 

deutschen Kriegsmarine durchaus bewußt ist. 

Abschrift beider Unterlagen abgelegt in H#B 

Teil C Heft KIT. 

IV.) Ski. 

rieh 

Sond 

teil 

(Vestiüste Schleswig Holsteins und Jütlands. 

rgeräte auf dem Schießplatz Altenwalde und Zu- 

iluig eines stäidigen Schießgcfctetz vor der 

Adm. Qu IV hat Einverständnis erklärt für Ein- 

ung einer Erprobungsstelle der Luftwaffe für 

V.) Mar.(truppenkdo. West hatte im K23 vom 30.9. abochliel 

zar der Wirksamkeit der von uns zur Jnvasionsabwehr 

gelegten Minen Stellung genommen. Das Gruppen- 

kommando kommt dabei zu einer sehr negativen Beurte 

lang unserer Minenerfolge, die den tatsächlichen 

Verhältnissen kaum ganz gerecht wird. 

I.Skl. nimmt^deshalb mit 36157/44 gkdos.dem 

MOK West gegenüber°unV'11o%nachrichtigt gleichzeitg 
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(149) 

(150) 

Flcr 

Har 

den 

Vorkommnisse 283 

;te, Bef.d.Sich., sperrinspektion und 

Rüst/S Via. Die Ausführungen I.Slcl. befin- 

3,ich in den Akten I 3/ 14 a. 

VI. )Komjiandanten Kreta, Qstägäis und Rhodos erhal- 

ten Befehl zur Meldung der Ansteuerungskurse 

für das Lazarettschiff "Gradisca"(1.3kl.56740/44 

gkdos. im KTB C XIV.) 

VII.)4.stl. gibt an Hand eines im Hordmeer vorgefalle- 

nen Vorfalles den Brontstellen Anweisung, bei 

Ausübung des B-Dienstes durch Eicht-Bachsoldaten 

gröjte Zurüclehaltung zu üben. Bei dem fragli- 

chen Vorfall hatte ein BesätZungsangehöriger mit 

ehemals tschechischer Nationalität russ. Funk- 

verkehr offenbar falsch abgehört oder nicht 

richtig verstanden und dadurch erhebliche Unruhe 

herborgerufen. 

VIII. )Mit 

für 

der 

für 

dur 

KOK 

EC.) 3-5 

ü'b 

Ein 

Pal 

e 

Pii 

Au 

von 

ngl 

I.Slcl. 3762/Chefs, erhält HSHA Unterlagen 

ein dort geplantes Abwehruntornehmen nach 

südamerikanischen Küste. Als Absprungplatz 

das Äi^elfahrzeug , mit dem das Unternehmen 

chgefühi-t werden soll, wird nach Befragung 

Norwegen Harstad vorgeschlagen. 

kl. übermittelt den Prontstellen folgende 

iche Unterrichtungen: 

Feindlagebericht 24/44 vom 21.12. 

Feindlagetelegramme vom 18.12. über 

atz deutscher Kriegsgefangener als engl, 

schirmagenten, vom 20.12. über Beobachtung 

Kinensuchstreitkräfte durch dänische 

eher in der Nordsee. Vom 21.12. mit 

ug aus Feindbeurteilung Genst.d.H./FH 'Test, 

22.12. gleichfalls mit. Auszug aus Peindbeur- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

(148) 

(149) 

(150) 

Flo- 

Mar 

den 

Vorkommnisso 283 

te, Bef = d.Sich., sperrinspektion und 

Rüst/S na. Die Ausführungen loSlcl. befin- 

oach in den Akten I E/ 14 a. 

VI.)Kom|iandanten Kreta, Gstägäis und Rhodos erhal- 

ten Befehl zur Keldung der Ansteuerungskurse 

für das Lazarettschiff "Gradisca"(1.3kl.36740/44 

gkd ) s. im E3B C XIT.) 

VII.) 4. stl. gibt an Hand eines im Ilordmeer vorgefalle- 

nen Vorfalles den Brontstellen Anweisung, bei 

Ausübung des B-Bienstes durch Hicht-Bachsoldaten 

grö3te Zurüclthaltung zu üben. Bei dem fragli- 

chen Vorfall hatte ein Besätzungsangenöriger mit 

ehemals tschechischer Rationalität russ. Funk- 

vercehr offenbar falsch abgehört oder nicht 

richtig verstanden und dadurch erhebliche Unruhe 

heiyorgeruf er.. 

VIII.)Mit I.Slcl. 3762/Chefs. erhält RSHA Unterlagen 

für ein dort geplantes Abwehrunternehmen nach 

der südamerikanisehen Küste. Als Absprungplats 

für das ife*J>elfahrzeug , mit dem das Unternehmen 

durchgeführt werden soll, wird nach Befragung 

KOK] Herwegen Har stad vorgeschlagen. 

IX.) 3.st:l. übermittelt den Prontstellen folgende 

übliche Unterrichtungen: 

Feindlagebericht 24/44 vom 21.12. 

Feindlagetelegramme vom 18.12. über 

;atz deutscher Kriegsgefangener als engl. Eil 

Falilschirmagenten, vom 20.12. über Beobachtung 

engl 

Fis 

Au, 

von. 

Kinensuchstreitkrüfte durch dänische 

chor in der Ilordsee. Vom 21.12. mit 

ug aus Feindbeurteilung Genst.d.H./FH '.Test, 

22.12. gleichfalls mit. Auszug aus Feindbeur- 



- 558 - 

Tag 
Uhrzcit 

22.12.44 

(151) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

teilimg 

die bisi 

Truppen 

Kuf 

bericht 

U£ 

dungsbo 

und Land1 

(PME 15 

Genst.d.H. betr. Westfront.und vom 22. über 

herigen Erkenntnisse bezüglich angelsächsischer 

;uführungen in das Mittelmeer. 

znachrichten zur Peindlage Nr. 16/44) Kurz- 

Premde Handelsschiffahrt Ilr. 25/44. 

chrichtenauwertung über angelsächsische ben- 

ote und Schiffe (PMS 15754/gehp und über Transpor 

.düng von Fahrzeugen bei ffroßlandungen 

»34/44 ) 

■X/Aus lagounterrichtung APHQu: 

starken 

gewinnen 

St 

und Süd 

Rechter Flügel eigener Angriffsfront liegt unter 

Peindangriffen und konnte noch keinen Boden 

.Vith seit gestern abend in unserer Hand. Mitte 

’lügel des Angriffskeiles sind im Vorgehen. 

Die Geffngenezahl hat 25 C00 überschritten. 

Bei- Führer hat der Denkschrift des Ob.d.K. 

in allen 'Pmikten zugestimmt und entsprechende Maß- 

nahmen durch Chef OKV? befohlen. 

I.) B 

1 .Feind’ 

läge 22.12. 

eich MOE Os 

age: 

nördl 

bidt, 

wurden. 

Hach Funkaufklärung russ. Luftaufklärung 

ch Rixhoeft bis Brüsterort; 4 U-Boote im Op.Ge- 

die vom Standort deutscher Schiffe unterrichtet 
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Tag 
Uhrzeit 

22.12.44 

(151) 

Ort 
Wetter 

teilimg 

die bisi 

Truppen 

Kui- 

bericht 

11 a 

dmigsbo 

und Land' 

(PME V5 

Genst.d.H. betr. '.Testfront. und vom 22. über 

ierigen Erkenntnisse besüglioh angelsächsischer 

uführungen in das Uittelmeer. 

znachrichten zur Eeindlage Nr. 16/44) Kurz- 

Fremde Handelsschiffahit Hr. 25/44. 

6t 

starken 

gewinnen 

St 

und Süd 

Vorkommnisse 

Ahrichtenauwertung über angelsächsische lan- 

e und Schiffe (FHS 15754/geh^) und über Transpoi 

; von Fahrzeugen bei Großlandungen 

^54/44 ) 

■X.)Aus bancunterrichtung AFHQu; 

Rechter Flügel eigener Angriffsfront liegt unter 

Feindangriffen und konnte noch keinen Boden 

Vith seit gestern abend in unserer Hand. Kitte 

'lügel des Angriffskeiles sind im Vorgehen. 

Die Gefangenezahl hat 25 C00 überschritten 

Bei- Führer hat der Denkschrift des Ob.d.K. 

in allen Tunkten zugestimmt und entsprechende Maß- 

nahmen durch Chef OKVT befonlen. 

X.) B e 

1 .Feind! 

nördl 

bidt, 

v/urden 

Lage 22.12. 

eich II OK Os 

.age: 

Hach Funkaufklärung russ. Luftaufklärung 

.ch Rixnoeft bis Brüsterort; 4 U-Boote im Op.Ge- 

die vom Standort deutscher Schiffe unterrichtet 



- 559 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 284 

22.12.4^ 2 .Ei^em; Lage: 

Adm. stliclie Ostsee: 

4n kurländischer Westküste 28 Sicherungs- 

fahrzpuge im Einsatz. 

Erste R-Elottille mit 3 Booten von libau 

nach ISrüsterort zu Räumaufgaben in AO 6775, vor 

libau ein Räumerfolg. 

>-Bootsvorstoß in die Pcrnau.bu.cht planmäßig 

durchgeführt. 

)310 Uhr wurde nördlich Brüsterort durch Vp- 

1604 ;in auf getaucht es U-Boot mit Artillerie 

unter T/asser gedrückt. Gestern abend 18C0 Uhr 

wurde TS 165 durch eigenes U-Boot gerammt und 

sank südlich Heia. 1938 Uhr fieffliegerangriff 

auf T3 304 vor Pillau ohne Schaden. Geleitverkehr 

zur Heeresgruppe Hord planmäßig, 4 MPP erledigten 

ITachs :hub Pillau - Memel. 

2. Adm. lvestliche_Ostsee: 

3ei Minenräumdienst durch 26 Boote und 

einen Sperrbrecher eine Räumung in AO 8539 

(nördlich Ktflberg). VS 104 wurde durch Detonation 

Enallfcörper leicht beschädigt, 3 leichtverletzte. 

Jm 1608 Uhr läuft TS 60 vor Swimenünde 

Mine und sinkt. auf 

3. Admir 1.1 Skagerrak: 

luf gesperrten Wegen durch 30 Boote verstärk- 

ter liinenräumdienst. Je eine Räumung vor 

Frederikshavn und südlich Anholt. KHA—Verband 

wegen Wetter nicht eingesetzt. 

Sperrbrecher 132 2340/21. vor Frederikshavn 

durch] 2 unbekannte Flugzeuge beschossen. 

Za beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Angmstln In Glückatadt. "R (npn'i Za beziehen vom Vordracklneer der Kriegsmarine J. J. Aagmstln ln GlOckstadt. 
■ ÜU- \uuu/ Aoflllofcruntfslagor: ■Wilhelmshaven / Kiel / Gotonbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Roval. 

Din A 3 

- 5.59 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 284 

22,12,, 4' 2 .Eigenn Xia^p: 

Ada. stliclie Ostsee: 

4n kurlöndisolier Westküste 28 Sichertmes- 

faiirz )uge im Einsatz. 

rste E-Elottille mit 3 Booten von Libau 

nach Brusterort zu Häomaufgaben in AO 6776, vor 

libau ein Ranmerfolg. 

■Bootsvorstoß in die Pornaubucht planmäßig 

durch^eführt. 

)310 Uhl- wurde nördlich Brüsterort durch Vp- 

1604 ;in auigetauohtes U-Boot mit Artillerie 

unter 7/asser gedrückt. Gestern abend 1800 Uhr 

wurde VS 163 durch eigenes U-Boot gerammt und 

sank südlich Heia. 1938 Uhr Pieffliegcrangriff 

auf V3 304 vor Pillau olme Schaden. Geleitverkehr 

zur Heeresgruppe Kord planmäßig, 4 tß?!1 erledigten 

llachsshub Pillau - Hemel. 

2. Adm. vestliche Ostsee: 

3ei Minenräumdienst durch 26 Boote und 

einen Sperrbrecher eine Räumung in AO 8539 

(nördlich EÄlberg). VS 104 wurde durch Detonation 

Knallkörper leicht beschädigt, 3 leichtverletzte. 

Jm 1608 Uhr läuft VS 60 vor Swimenünde 

auf Lifine und sinlct. 

3. AdnirUl skagerrak: 

uf gesperrten Wegen durch 30 Boote verstärk- 
dinenräumüienst. Je eine Räumung vor 

rikshavn und südlich Anholt. KMA-Verband 

Wetter nicht eingesetzt. 

Sperrbrecher 132 2340/21. vor Prederikshavn 

durch] 2 unbekannte Plugzeuge beschossen. 

ter l 

Frede 

wegen 

■R of» /r>pn^ Zn beziehen vom Vordrncklaffer dop Kriesetnorlne J. J. Augustin ln Glückstadt. 
* \ucuy Aufillofenintfalagori Wilhelmshaven / KIol / Gotonbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 



- 560 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

>2.12.44 

(152) 

Weiltere Sabotagefälle in Dänemarls: gegen Kraft- 

fahrzeuge, Lokomotiven, Brennstoffvorräte, einen 

Schivimmkran in Aarhus und den Dampfer Angamos in 

Horresundby. Jm letzteren Dalle wurden 3 einge- 

schmuggelte Brandsätze rechtzeitig entfernt 

Bei Mineneinflügen vergangener liacht stürzte ein 

Beilndflugzeug HO Stubbenlcammer ab 

Von der Skagerrak-Gruppe trat T' 21 Marsch 

naclh Kiel an; das Boot soll zur Werftliegezeit wei- 

tex| nach Osten verlegen, 

Y/egen Wegesperrung blieben 4 Fahrzeuge, wegen 

Geijeitmangel ein Banker liegen, 

Zur Havarie B 13 und B 16 in der Hetzsperre 

hat FdZ Kurzbericht vorgelegt.(Ausfertigung 

gern). 1 .Ski. 43557/44 geh. in KBB 0 XIX. 

II. )Bereich M OK Herwegen: 

Heindlage: 

0215 Uhr wird englische Einheit im Verkehr 

mit Polarno je von Bodoe in 60°gepeilt. 

Ortungsgerät Stadtlan'det meldet 1600 Uhr 

5 Seeziele in AH 8430 Kurs Südost, Fahrt 15 sm. 

MPHS Stavanger stellt in der Macht mehrfach 

englische Einheiten westlich und nordwestlich 

Stadtlandet durch Funkaufklärung fest. 

2. Eigene Lage: 

4.K-Flottille ankert abends auf Hammerfest 

Heede; Z 29 soll 23.12. morgens Marsch in die 

Heimat antreten. 

Jm Bereich Westküste nachts mehrere Einzel- 
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Tag 
Uhr'elt 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

>2.12.44 

(152) 

:h SC. 

Bei 

Bei ind 

nac 

ter 

Geli 

Weiftere Sabotagefälle in Dänemark gegen Kraft- 

fahrzeuge, Dokomotiven, Brennstoffvorräte, einen 

Schivimmkran in Aarhus und den Dampfer Angamos in 

Horresundby. Jm letzteren Balle wurden 3 cinge- 

uggelte Brandsätze rechtzeitig entfernt. 

Mineneinflügen vergangener Dacht stürzte ein 

.dflugzeug HO Stübbehkammer ab. 

Von der Skagerrak-Gruppe trat T 21 Marsch 

h Kiel an; das Boot soll zur T/erftliegezeit wei- 

nach Osten verlegen. 

V/egon Wegesperrung blieben 4 Bahrzeuge, wegen 

eitmangel ein Tanker liegen. 

Zur Havarie I 13 und T 16 in der Netzsperre 

d hat BdZ Kurzbericht vorgelegt.(Ausfertigung 

gern. I.Skl. 43557/44 geh. in KTB 0 III. 

II.)Bereich M OK Norwegen: 

Beindlage: 

0215 Uhr wird englische Einheit im Verkehr 

mit Polarno je von Bodoe in 60°gepeilt. 

Ortungsgerät Stadtlan'det meldet 1600 Uhr 

5 Seeziele in AB 3430 Kurs Südost, Bahrt 15 am. 

MPHS Stavanger stellt in der Nacht mehrfach 

englische Einheiten v/estlich und nordwestlich 

Stadtlandet durch Punkaufklärung fest. 

2. Eigene Page: 

4.E-Plottille ankert abends auf Hammerfest 

Heede; Z 29 soll 23.12. morgens Marsch in die 

Heimat antreten. 

Jm Bereich-Tfestküste nachts mehrere Einzel- 



- 561 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 285 

22.12.44 

(153) 

einflüge zwischen Bergen und Listen. 

Bis 18.00/21, wurden in Feiestein -Rinne 

lische Mark T III-Minen geräumt mit Liefen- 

ellung 35 om ZE 32 Tage. 0943/22. sinkt 

HMW Feiestein nach Minentreffer. 20 Über- 

de und 2 Tote wurden geborgen, 11 Mann, da- 

ifömmandant wftrden vermißt . Am 22. weitere 

en geräumt. 

Jm Oslo-Fjord wurden bei Einflug von 25 

eugen 12 Minenabwürfe beobachtet. Der 

tverkehr Moss - Horten vorübergehend ein- 

11t. 8 Schiffe mit 4 Geleitbooten wurden 

Horden, 29 Schiffe mit 32 Geleitbooten nach 

geleitet. 

üngeleiteter Schiffsverkehr am 21,12. : 

ohiffe, am 22.12, 50 Schiffe. 

6 eng 

einsi 

B 401 

leb er 

von 

5 Mir. 

Flug: 

Gele: 

gest 

nach 

Südei L 

34 S 

III.) B 

Erneute: 

10 E-Bo 

Nacht 

Ab 

Fumo-Or 

6, 

ereich MOK Nord 

Geleitaufgaben der vergangenen Nacht konnten 

sämtlich wegen Nebels nicht durchgeführt 

vrerden. Jm Hollandraum wurde Unternehmen 9.R- 

Flottilhe mit Bibern im Schlepp wegen Bruchs 

der Schleppleine abgebrochen, ein Biber strandete 

bei Hoek-Mole. 

Ansatz des gleichen Unternehmens mit 

>ten und 3 Vp.Booten ist für die kommende 

rzusehen. 

:nds sümi. 1938 Uhr im Seegebiet vor Hoek 

ungen. 

8. und 9. S-Fiottille laufen abends zum 

- 561 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniaso 285 

22.12.44 

(153) 

einflüge zwischen Bergen und lister. 

Bis 18.00/21, wurden in Beiestein -Rinne 

lische Mark T IXI-Minen geräumt mit Tiefen- 

ellung 35 om ZE 32 Tage. 0943/22. sinkt 

HW Beiestein nach Minentreffer. 20 Über- 

de und 2 Tote wurden geborgen, 11 Mann, da- 

ijbmmandant wftrden vermißt . Am 22. weitere 

en geräumt. 

Jm Oslo-Bjord v/urden bei Einflug von 25 

eugen 12 Kinenabwürie beobachtet. Der 

tverkehr Koss - Horten vorübergehend ein- 

11t. 8 Schiffe mit 4 Geleitbooten wurden 

Horden, 29 Schiffe mit 32 C-elcitbooten nach 

geleitet. 

Ungeleiteter Schiffsverkehr am 21,12. : 

ohiffe, am 22.12. 50 Schiffe. 

6 en£ 

einsl 

E 402 

leb er 

von 

5 Mir. 

Blug: 

Gele: 

gest 

nach 

Südei L 

34 S 

HI.) B 

Erneute: 

10 R-Bo 

Eacht 

Ab 

Bumo-Or 

6. 

ereich MOK Nord 

Geleitaufgaben der vergangenen Nacht konnten 

sämtlich wegen Nebels nicht durchgeführt 

werden. Jm Hollandraum wurde Unternehmen 9.R- 

Blottilie mit Bibern im Schlepp v/egen Bruchs 

der Schleppleine abgebrochen, ein Biber strandete 

bei Hoek-Mole. 

Ansatz des gleichen Unternehmens mit 

)ten und 3 Yp.Booten ist für die kommende 

rzusehen. 

:nds aumd 1938 Uhr im Seegebiet vor Hoek 

ungen. 

8. und 9. S-Blottille laufen abends zum 



= 562 - 
Tag 

Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

22.12.44 Minen 

Thems 

auf Vi 

und 

V orkommnisse 

- und Torp.Einsatz gegen den Geleitweg 

e _ Antwerpen aus. Hach. Funkaufklärung -werden 

englische S-Bootsverbände gegen die S-Boote ange- 

s et st. 

Nachmittags übliches Artillerie-Störfeuer 

estschouwen. 

Ay, aer landfront erfolgreiche eigene Stoß- 

pähtrupptätigkeit. 

IV.) Bereich II 0 IC West 

Dünkirchen beobachtet 1145 - 1335ÜBetonationen 

in gioßer Entfernung im Horden, sowie mittags feind- 

3_ich£ Schiffsbewegungen. 

Von den Kanalinseln werden erneut gegen 0100 Uhr 

nordv estlich Alderney IG-Schießen beobachtet und 

Detoilationen gehört. 

Cherbourg -Verkehr konnte wegen schlechter 

Sichli nicht beobachtet werden. 

Das in Minquiers angenommene ICP wurde durch 

2 HS-Boote nach St.Heller überführt. 

Jn lorient führten 3 Vp.Boote Personal— und Ma- 

tena: transport von Lorient und Port Maria nach 

Le Palais durch. 

Ergebnis des Unternehmens St.Hazaire am 21.12. 

Peine Verluste mindestens 25 ■'■ote, ICO Verwundete, 

8 Gefangene. Eigene Verluste: 10 Vertee+pVBeute: 

6 MG 42 MP mit 50 000 Schuß, 10 Gewehre mit 80 000 

Schul, 2 PKW, sonstiges Gerät und große Mengen Getrei 

de, Vieh und Versorgungsgüter. 

562 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisoe 

22.12.44 Uincn 

Theis 

enelis 

setzt 

- und Torp.Einsatz gegen den Geleitweg 

e _ Antwerpen aus. Hach. Funkaufklärung werden 

;che S-Bootsverbände gegen die S-Boote ange- 

Nachmittags übliches Artillerie-Störfeuer 

auf Yi estschouwen. 

und £ 

der landfront erfolgreiche eigene Stoß- 
pähtrupptätigkeit. 

IV.) Bereich lä 0 K West 

Dünkirchen beobachtet 114'5 - 1335 Detonationen 

in gioßer Entfernung in Horden, sowie mittags feind- 

licht Schiffsbewegungen. 

Von den Kanalinseln werden erneut gegen 0100 Uhr 

nordvfestlich Alderney BG-Schießen beobachtet und 

Detonationen gehört. 

Cherbourg -Verkehr konnte wegen schlechter 

Sichi) nicht beobachtet werden. 

Das in Kinquiers angenommene DOP wurde durch 

2 HS-fBoote nach St.Helier überführt. 

Jn lorient ftihrten 3 Vp.Boote Personal— und Lla- 

tenaltransport von lorient und Port Karia nach 

8 Ge:' 

6 MG 

de, 1 

le Palais durch. 

Ergebnis des Unternehmens St.Uazaire am 21.12. 

Teindverluste mindestens 25 ®ote, ICO Vervinmdete, 

Eigene Verluste: 10 Veri^^^Beute: angene, 

42 KP mit 50 000 Schuß, 10 Gewehre mit 80 000 

Schuli, 2 PKW, sonstiges Gerät und große Mengen Getrei 

ieh und Versorgungsgüter. 



ZL 56?.-- 
Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 286 

22.12.44 m Bereich La Rochelle v/urde aus franz. 

Meldujlgen bekannt, daß Gegner beim ■Angriffsun- 

ternelmen am 15.12. zahlreiche Verluste hatte. 

Die alten Stellungen hat der Beind noch 

nicht wieder besetzt; die eigene Vp.Linie 

wurde deshalb um 4 km vorverlegt. 

V.) B eich Dt. Mar.Kdo. Italien: 

Beind! age: 

Mit 

Gelei' 

Trupp 

tik 1 

3 Kor+i 

dem am 21. mittags erfaßten Mittelmeer- 

sind rd. 200 000 BET mit etwa 35 000 Mann 

n transportiert worden. 

7.00/21 . passiertei Gibraltar nach dem Atlan- 

Truppentransporter und 17 Brachten mit 

etten. 

us nachträglicher Auswertung der Funkaufklä- 

rung ergibt sich, daß englischer Dampfer "Abbey- 

dale" ( 8 299 to) am 8.IQ. meldete, daß das 

Schiff auseinanderbräche. Vizeadm. Malta erließ 

Befehl für Hilfeleistung. 

i.m 22. mittags wurden auf Hafen und Reede 

Livorno 8 große und 10 kleine Handelsschiffe ge- 

sichtet, ferner Schiffsverkehr südlich Livorno 

geringe Belegung in Piombino und Bastia. 

or der Eiviera-Küste standen am 21. 2 Zer- 

störet- und 4 M-Boote anscheinend bei Minensuch- 

arbeiten. 

Eigene Lage: 

tätig] 

17.00 

n der ligurischen Küste übliche Bewacher- 

;eit und Küstenbeschuß. Zerstörer liefen 

Uhr nach Südwesten ab. 

56: - 
Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 286 

22.12.44 m Bereich ha Rochelle wurde aus franz. 

Meldurlgen bekannt, daß Gegner beim Angriffsun- 

ternelmen am 15.12. zahlreiche Verluste hatte. 

Die alten Stellungen hat der Beind noch 

nicht wieder besetzt; die eigene Vp.Linie 

wurde deshalb um 4 km vorverlcgt. 

V.) B eich Dt. Har.&do. «Italien: 

Feind' age: 

Ilit 

Gelei" 

Trupp- 

tik 1 

3 Kor 

rung 

dale" 

Schif: 

Bef eh 

livorj|i 

sicht 

gerint 

störer 

arbei 

dem am 21. mittags erfaßten Hittelmeer- 

sind rd. 200 000 BRT mit etwa 35 000 Kann 

n transportiert worden. 

7.00/21 . passiertei Gibraltar nach dem Atlan- 

Truppentransporter und 17 Frachter mit 

■etten. 

us nachträglicher Auswertung der Ennkcufklä- 

ergibt sich, daß englischer Dampfer "Abbey- 

( 8 299 to) am 8.10. meldete, daß das 

auseinanderbräche. Vizeadm. Kalta erließ 

für Hilfeleistung. 

22. mittags wurden auf Hafen und Reede 

o 8 große und 10 kleine Handelsschiffe ge- 

ferner Schiffsverkehr südlich Livorno 

e Belegung in Piombino und Bastia. 

or der ®iviera-Küste ctanden am 21. 2 Zer- 

■und 4 K-3oote anscheinend bei Minensuch- 

en. 

im 

et 

Eigen! 1 Lage: 

An der ligurischen Küste übliche Bewacher- 

tätigkeit und Küstenbeschuß. Zerstörer liefen 

17.00 Uhr nach Südwesten ab. 



- 554- - 

-Tag 

Uhrzeit 

22o12.44 

Ort 
Wetter 

x sleit- und Sicherungsdienst in der vergangenen 

Nacht an der italienischen Westküste k.b.V. 

Jii der Adria wurde der bei Kap Salvore gestrande- 

te Schlepper durch feindliche Jabos versenkt, die Mann- 

jehaft gerettet. Der zur Hilfeleistung entsandte 

Schlepper "Bravor III" strandete im Hafen Salvore. 

-TI.) B 

Vorkommnisse 

e r e i c h 

läros sichtete um 0920 Uhr feindliches U-Boot 

-im Wesaen, das später nach Patmos einlief. 

Donaulage: 

>10/21. wurde 8 1cm unterhalb Komorn in 

StrommittejAbwürfe durch ein Flugzeug mit deutschen 

Hoheit 

biet wird nachgeprüft, 

sung, 

VII.) 

- if dem Plattensee Beginn geringer UferversSei- 

Iturmboote nur bedingt einsatzbereit. 

abzeichen beobachtet. Detonation nicht gehört.Oe 

'J-Bootskri egführung: 

U 318 hat nach Einlaufen folgende bisher nicht 

bekannte Erfolge gegen letztes PQu—G-eleit gemeldet: 

A;l 5,12. vor Kolabucht wurde Terserücung eines 

Bewach :rs aus 4-Gruppe beobachtet, möglicherweise 

Erfolg von U 387. 

An gleichen Tage schießt U 318 Dreierfächer auf 

Verband -von Pracht- und PassagierdampfKOJund hört 

2 Detonationen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommni ,se 

22.12.44 Jund Sicherungsdienst in der vergangenen 

Nacht ,m der italienischen Westküste k.b.V. 

jJi der Adria wurde der bei Kap Salvore gestrande- 

te Schlepper durch feindliche Jabos versenkt, die Mann- 

;chaft gerettet. Der zur Hilfeleistung entsandte 

Schlepper "Bravo" III" strandete im Hafen Salvore. 

■VI.) B e r e i c h 

Isros sichtete um 0920 Uhr feindliches U-Boot 

im V/esven, das später nach Patmos einlief. 

Donaul ige: 

1 ? 10/21. wurde 8 1cm unterhalb Komorn in 

otronmitt^Abvjürfe durch ein Flugzeug mit deutschen 

Hoheit 

biet v/Lrd nachgeprüft. 

sung, 

VII.) 

tf dem Plattensee Beginn geringer Uferversei- 

Iturmboote nur bedingt einsatzbereit. 

abzcichen beobachtet. Detonation nicht gehört.G«:- 

'T- Boots kri egführung: 

U 318 hat nach Einlaufen folgende bisher nicht 

bekannte Erfolge gegen letztes PQu-Geleit gemeldet: 

An 5.12. vor Kolabucht wurde Versenkung eines 

Bewach;rs aus 4-Gruppe beobachtet, möglicherweise 

Erfolg von U 387. 

i gleichen Tage schießt U 318 Dreierfächer auf 

Verband von Pracht- und PassagierdampfeiT)und hört 

2 Detonationen. 



- 565 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 287 

22.12.44 An 

rer erj 

M: 

gemelde 

6. 12. wurde ein. Treffer auf einen Zerstö- 

ielt. 

t Verlust von TJ 365, das 11.12. zuletzt 

t hat, muß gerechnet werden. 

VIII.) Iiuftlcriesführung : 

J; 

wegen 

Einsat 

Westeuropa und über dem Reichsgebiet 

etterläge schwacher Feind - und eigener 

Erst abends gegen 19.00 Uhr 300 schwere 

Kampfflugzeuge und Moskitos Luftangriff auf Coblenz, 

Bingen und HannheimyDarmstadt mit schweren Ver- 

kehrssohäden. 

An den übrigen Fronten k.UV. 

IZ.) 1 age Ostasien 

Ü) 

in ITanlj:: 

der am 

er die Lage in Birma hat Milit.Attachd 

ing am 8.12.44 einen Bericht abgegeben, 

19.12. einging. 

Aus diesem ergeben sich beträchtliche 

Schwierigkeiten der Japaner für die eigene 

Truppe und für die Zusammenarbeit mit den 

indischen Freiwilligenverbänden. 

SiibhajKandra Bose hat sich nach Tokio 

begeben, um bisherige Mißstände auszuschalten 

und Versorgung und Verpflegung indischer Truppen 

auf eigene Basis zu stellen. 
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22.-12 »44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 287 

An 

:er ers 

M: 

lemelde 

6. 12. v/urde ein Treffer auf einen Zerstö- 

ielt,, 

i; Verlust von TJ 365, d.as 11.12. zuletzt 

t hat, muß gerechnet werden. 

VIII.] luftkriegführ-ung 

Ji 

wegen 

Einsat 

Westeuropa und über dem Reichsgebiet 

etterlage schwacher Eeind - und eigener 

Erst abends gegen 19.00 Uhr 300 schv/ere 

Kampffi.ugzeuge und Koskitos Luftangriff auf Coblenz, 

Eingen und Hannheim^lamstadt mit schweren Ver- 

kehr ss(:häden. 

An den übrigen Fronten k.b.V. 

IX.) 1 age Ostasien 

Über die Lage in Birma hat Kilit.Attachd 

in Nanking am 8.12.44 einen Bericht abgegeben, 

der am 19.12. einging. 

Aufc diesem ergeben sich beträchtliche 

Schwierigkeiten der Japaner für die eigene 

Truppe und für die Zusammenarbeit mit den 

indischen Freiwilligenverbänden. 

SubhajfKandra Bose hat sich nach Tokio 

begeben, um bisherige Hißstände auszuschalten 

und Versorgung und Verpflegung indischer Truppen 

auf eigene Basis zu stellen. 



— 566 — 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22,12.44 it Einsatz des birmesisoiten Heeres, das noch völlig 

'in den Anfängen steckt, sei in absehbarer Zeit 

nicht zu rechnen. 

erner hat luftattach^ Tokio über die ÜSA-Luft- 

angriffe Bericht vom 18.12. erstattet, aus dem her- 

vorgei 

der FlugrüstungsIndustrie geviesen sind. Bei geringem 

Schaden^ ermöglichtaaam 3.Dez. günstige Abwehrbe- 

dingurgen erstmalig größeren Abschußerfolg, namlioh 

14 sichere und 7 wahrscheinliche Abschüsse von 80 

eingesetzten B 29 . 

Unter den 5 Gefangenen befand sich ein TJSA- 

Oberst. 

Irstmalig wurden japanische sonder-Angriffsflug- 

zeuge eingesetzt, die im Zusammenwirken mit gewöhn- 

licher Jagdflugzeugen eingesetzt werden und die 

feindliche Flugzeuge rammen sollen. Es gelang teil- 

weise auch yuJLcJjRammstoß das eigene Flugzeug be- 

schädigt zu laäen. Teilweise erfolgte Absprung der 

Piloten mit Fallschirm 

ler für 6.Dez. geplante|größere Angriff auf 

Tokio wurde durch überraschenden Luftangriff in 

die USA- Bereitstellungen auf Saipan zerschlagen. 

t, daß die Angriffssohwerpunkte wiederum Anlagei 

kl. 

I b I bter) 

T 
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Tag 
Uhrzcit 

22 >12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

l:it Einsatz des birmesisclien Heeres, das noch völlig 

■in der. Anfängen steckt, sei in absehbarer Zeit 

nicht zu rechnen. 

lerner hat luxftattachi? Tokio über die USA-Luft- 

angriffe Bericht vom 18.12. erstattet, aus dem her- 

vorgeht, daß die Angriffsschwerpunkte wiederum Anlage 

der Flugrüstungsindustrie gev;esen sind. Bei geringem 

Schaden^ ermöglichte!am 3.Dez. günstige Abwehrbe- 

dingurgen erstmalig größeren Abschußerfolg, nämlich 

H sichere und 7 wahrscheinliche Abschüsse von 80 
eingesetzten B 29 • 

Unter den 5 Gefangenen befand sich ein USA- 

Obersi 

Tokio 

Irstmälig wurden japanische ^onder-Angriffsflug- 

eingesetzt, die im Zusammenwirken mit gewöhn- 

Jagdflugzeugen eingesetzt Y/erden und die 

iche Flugzeuge rammen sollen. Es gelang teil- 

auch ftÄiijEammstoß das eigene Flugzeug he- 

gt zu laäen. Teilweise erfolgte Absprung der 

zeuge 

licher 

feind] 

weise 

schädi 

Piloten mit Fallschirm 

I 

die UEA- Bereitstellungen auf Saipan zerschlagen. 

kl. 

er für 6.Dez. geplante|größere Angriff auf 

'wurde durch überraschenden Luftangriff in 

T 



- 567 - 

Tag 
Uhrzcit 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 288 

23.12.4 

X) 

Bereio 

richte 

worden 

E 

Forder 

Politischer Iiageüberhlick. 

Le vom alliierten Hauptquartier zunächst für den 

1 der deutschen Westoffensive verhängte Nach- 

isperre ist auf die ganze Westfront ausgedehnt 

isenhower erließ einen Tagesbefehl mit der 

.mg höchsten Einsatzes. 

Hjoosevelt erklärte, daß bezüglich eines Treffens 

der "großen Brei" keine weiteren Fortschritte ge- 

macht (norden seien. 

Manchester Guardian" wendet sich gegen die 

französisch / russischen Abmachungen in Moskau über 

Abtreten von unbestritten deutschen Gebieten und be- 

hauptet, diese Forderungen hätten noch nicht die Zu- 

s timmung aller Alliierten. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1120 Uhr. 

a / 1/Skl: 

Bombac 

MOE 0; 

jeder: 

gruppe 

MOI: 

er augenblickliche Zustand betr. Freiräumen der 

dementsstellung vor Memel gern, gestriger Meldung 

t ist untragbar; es muß etwas geschehen, weil 

eit Notwendigkeit des Eingreifens der Kampf- 

eintreten kann. 

Ost erhält folgenden Befehl: 

Mögliche Entwicklung Lage kann schnellstes 

Eingrdifen Kampfgruppe zur Unterstützung Heeresfront 

dringe nd erforderlich machen. Vorsorgliches Frei- 

suchei. Bombardementsstellung vor Memel daher unbe- 

dingt erforderlich. Nochmals überprüfen, welche 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 288 

23.12.4‘- 

D 

Bereic 

richte 

worden 

E 

Eorder 

Politischer Iiageüberhlick. 

Le vom alliierten. Hauptquartier zunächst für den 

i der deutschen Westoffensive verhängte Nach- 

isperre ist auf die ganze ?/estfront ausgedehnt 

Lsenhower erließ einen Tagesbefehl mit der 

.uig höchsten Einsatzes. 

Ebosevelt erklärte, daß bezüglich eines Treffens 

der "großen Drei" keine weiteren Fortschritte ge- 

macht (norden seien. 

Manchester Guardian" wendet sich gegen die 

französisch / russischen Abmachungen in Koskau über 

Abtreten von unbestritten deutschen Gebieten und be- 

hauptet, diese Forderungen hätten noch nicht die Zu- 

s timmung aller Alliierten. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1120 Uhr. 

/ 1/Skl: 

Bombac 

KOK 0: 

jeder; 

gruppt 

MOI: 

er augenblickliche Zustand betr. Freiräumen der 

dementsstellung vor Memel gern, gestriger Keldung 

t ist untragbar; es muß etwas geschehen, weil 

eit Notwendigkeit des Eingreifens der Kampf- 

eintreten kann. 

Ost erhält folgenden Befehl: 

Mögliche Entwicklung läge kann schnellstes 

Eingrdifen Kampfgruppe zur Unterstützung Heeresfront 

dringt nd erforderlich machen. Vorsorgliches Frei- 

suchei. Bombardementsstellung vor Memel daher unbe- 

dingt erforderlich. Nochmals überprüfen, welche 



- 5b8 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.12.44 Mittel hierfür verfügbar gemacht werden können, 

'gf. auf Kosten anderer, weniger dringender Auf- 

gabm. Möglichkeiten und Absichten melden." 

K.d.Schnell, meldet Verzögerung bei Tausch 

1. jä-Schulflottille mit 5. S-Klottille wegen Ver- 

zögerung der Überführung der 5* S-Vlottille aus 

dem Osteinsatz durch schlechtes Wetter. 

Diese Verzögerung nraß getragen werden; 

D.dl Sehne11. erhält deshalb Einverständnis mit 

vorgeschlagenen neuen Verlegungsterminen. 

II) 
Geb 

Auf 

gat 

gew 

1 E / l/Skl legt-Karte vor mit Eintragung der 

iete feindlichen Luftmineneinsatzes. Eeu ist 

reten von ZE auch in der Kordsee und im Katte- 

(vor Oslo). Ein klares Bild wurde noch nicht 

III) Adm. Qu: 

Eisbrecher "Eisbär" geht zur Reparatur nach 

Stettin. 

Insp.. Minenräumdienst Donau hat vom Einsatz 

der! Polizeikampfboote auf dem Plattensee abgeraten 

wegen der Schwierigkeiten beim Antransport und 

schlechter Einsatzbedingungen. Chef Ski sieht 

hierin keinen ausreichenden Grund zur Änderung 

des vom Ob.d.M. gegebenen Befehls, die Boote zu 

üb erführen. 

Eine Prüfung der' prekären Sperrbrecherlage 

ergeben, daß durch Reparatur bis Ende Dezember 

llende^Pahrzeuge MGK Kord vielleicht dann 

lerrbrecher an die Ostsee abgeben kann. BSK 

allerdings bereits gemeldet, daß er keinen 

rrbrechen entbehren kann. 

na‘ 

snf 

2 S 

hat 

Spe 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23»12>44 Hit ;el hierfür yerfügtar gemacht werden hönnen, 

ggf, auf Kosten anderer, weniger dringender Auf- 

gahm. Möglichkeiten und Absichten melden." 

P.d.Schnell, meldet Verzögerung hei Tausch 

1. js-Schulflottille mit 5- S-Flottille wegen Ver- 
zögbrurg der Üherfänrung der 5- S-Flottillc aus 

dem Osteinsatz durch schlechtes VTetter. 

Diese Verzögerung muß getragen werden; 

D.dLSchnell. erhält deshalb Einverständnis mit 

vor geschlagenen neuen Verlegungs terminen. 

II) 

Gebt 

Auf 

gat 

gew 

X E / l/Skl legt-Karte vor mit Eintragung der 

iete feindlichen Luftmineneinsatzes. Heu ist 

reten von ZE auch in der Kordsee und im Katte- 

(vor Oslo). Ein klares Bild wurde noch nicht 

Ste 

der 

hie 

des 

übe 

III) Adm. Qu: 

Eisbrecher "Eisbär" geht zur Reparatur nach 

ttin. 

Insp. Minenraumdienst Donau hat vom Einsatz 

Polizeikampfboote auf dem Plattensee abgeraten 

weden der Schwierigkeiten beim Antransport und 

schlechter Einsatzbedingungen. Chef Ski sieht 

rin keinen ausreiöhenden Grund zur Änderung 

vom Ob.d.K. gegebenen Befehls, die Boote zu 

rfUhren. 

Eine Prüfung der'prekären Sperrbrecherlage 

ergeben, daß durch Reparatur bis Ende Dezember 

aiendepPahrzenge HGK Eord vielleicht dann 

ilperrbrecher an die Ostsee abgeben kann. BSIT 

allerdings bereits gemeldet, daß er keinen 

rrbrecher entbehren kann. 

na' 

snfl; 

2 S 

hat 

Spe 



- 569 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 289 

25.12.4 IV) 

trp 

■faa' 

ze 

unf 

di 

ze 

Chef Mar.Riist: 

Der Stahlmangel wird trotz aller Mühe und 

tz Festhalten, an der Idealforderung des Flotten- 

iprogramms zu einem, immer mehr zusammenschmel- 

iden Kotprogramm zv/ingen. Zwischen Yfeihnachten 

Keujahr ist eingehende Besprechung, was hei 

ser Lage zu geschehen hat, d.h. welche Fahr- 

ige nun tatsächlich gebaut werden sollen^ 

V) 

si 

ist 

lU 3 

zi 

Er 

Mac: 

si 

wi 

YI) H. 

Chef 5/Sltl: 

Aus Unterrichtung des Ausw.Amtes: 

Ansichten in der Türkei Uber unsere Lage 

ad viel positiver. Die Stimmung in England 

gedrückt. Die Sorgen in USA über die Ver- 

te in Europa sind im Steigen. 

Das englische Kriegskabinett ordnete Heuein- 

hungen zum Heer an. Dem Heere soll l/4 Hillion 

atz zugeführt werden, der zum Teil von der 

ine und Luftwaffe weggenommen wird. 

Die Lage der Engländer in Griechenland hat 

h leider gefestigt, 2/3 von Athen sind angeblich 

2der unter britischer Kontrolle. 

e s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

Ue straum: 

Der Gegner hat s. eine Operationen im Großraum 

vofa Aachen und an der Saarfront sowie gegen die 

Pfalz eingestellt und führt die dadurch freiwerden- 

de i Kräfte gegen unsere Angriffsfront heran. 

An der Hordfront des Durchbruchsraumes 

zwischen Elsenborn und Stavelot wurden starke 

bis zu 14-mal wiederholte Feindangriffe abge- 

wiasen. Eigene Angriffe zum öffnen wichtiger 
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Tag 

Uhrzeib 

Orb 

Webber 
Vorkommnisse 289 

25.12-4 IV) 

tr 

■bä 

ze 

unjl 

di 

ze 

Chef üzr.Eüst: 

Der Stahlmangel wird trotz aller Mühe und 

)tz Festhalten an der Idealforderunc des Flotten- 

iprogranns zu einem immor mehr zusammonschmel- 

iden Hotprogramm zwingen. Zwischen Vfeihnachten 

Eeujahr ist eingehende Besprechung, was hei 

ser Lage zu geschehen hat, d.h. welche Fahr- 

ige nun tatsächlich gebaut werden sollen^ 

V) 

si 

is 

lub 

zi 

Er 

Mao: 

sx 

wi 

VI) H_ 

Chef 3/Skl: 

Aus Unterrichtung des Aus'w.Amtes: 

Ansichten in der lürhei Uber unsere Lage 

id viel positiver. Die Stimmung in England 

gedrückt. Die Sorgen in USA über die Ver- 

te in Europa sind im Steigen. 

Das englische Kriegskabinett ordnete Ileuein- 

hungen zum Heer an. Dem Heere soll 1/4 Million 

atz zugeführt werden, der zum Teil von der 

ine und Luftwaffe weggenommen wird. 

Die Lage der Engländer in Griechenland hat 

ih leider gefestigt, 2/3 von Athen sind angeblich 

äder unter britischer Kontrolle. 

ereslage 

Vortrag HVO: 

We straum: 

Der Gegner hat seine Operationen im Großraum 

voll Aachen und an der Saarfront sowie gegen die 

Pfalz eingestellt und führt die dadurch freiwerden- 

dei Kräfte gegen unsere Angriffsfront heran. 

An der Nordfront des Durchbruchsraumes 

zwischen Elsenborn und Stavelot wurden starke 

bis zu 14-nial wiederholte Feindangriffe abge- 

wiasen. Eigene Angriffe zum öffnen wichtiger 



- 570 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommriisso 

5.12.44 ;J3 Str, 

ste 

sciut: 

Pan. 

Res£: 

wes 

en. mußtai infolge h.oh.er' eigener Ausfälle einge- 

lt werden. In der Mitte konnte der Salm-Ati- 

itt genommen und mit Voraus-Abteilungen und 

erspitzen gegen schnell ins Gefecht geworfene 

rven des Peindes der Raum SSYf-lich Marche und 

;1. St. Hubert erreicht werden. 

schl 

gew; 

SVT- 

Rauifi 

sio. 

ein 

Rer Einschließungsring um Bastogne ist ge- 

ossen. An der Südfront des Burchbruchsraum.es 

mn die 7-Armee weiter Boden. Rer Peinddruck 

'.ich Bastogne verstärkt sich, desgleichen im 

SW-lich Riekirch. Bort brp,ch eine amerik. Bivr 

mit zahlreichen Panzern tief in unsere Linie 

Zwischen Saar und Rhein setzte sich der Feind 

aus Brückenköpfen und vorgeschobenen Stellungen ab. 

Bie eigene Truppe drängte scharf nach und nahm 

einige Anlagen des Westwalls zurück. 

Im Elsaß örtliche, wechselvolle Kämpfe. 

Bie Besatzung von St. Hazaire macht einen er- 

folgreichen Ausfall und gewann für wirtschaftliche 

Aus jeute 80 qkm Boden. 

Ita Lien: 

An dem unerschütterlichen Widerstand unserer 

Truppen erschöpft, hat die Kraft der britischen An- 

griffe in Mittelitalien nachgelassen. Unsere Bivi 

sioien zerschlugen zahlreiche Angriffe SW-lich 

Faeiza und im Raum von Bagnacavallo. Hach erbitter- 

ten örtlichen Kämpfen konnte der Feind in einem 

kleinen Abschnitt den Lamons überschreiten. 

Bai: 

Märsche planmäßig. Abwehrkämpfe in den hekannttn 

Kamjpf räumen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisee 

5.12.44 Str, 

ste 

sciub.: 

Pan. 

Res£: 

wes 

en mußtaiinfolse hoher eigener Ausfälle einge- 

lt werden. In der Mitte konnte der Salm-Ab- 

itt genommen und mit yoraus-Abteilungen und 

erspitzen gegen schnell ins Gefecht geworfene 

rven des Poindes der Raum SSW-lich Marche und 

1. St. Hubert erreicht werden. 

sch}.' 

gew; 

ST7- 

Rauft 

si 

ein 

LO. 1 

Rer Einschließungsring um Bastogne ist ge- 

ossen. An der Südfront des Rurchbruchsraumes 

tnr die T-Armee weiter Boden. Rer Psinddruck 

.ich Bastogne verstärkt sich, desgleichen im 

SW-lich Riekirch. Rort brjich eine amerik. Rivi 

mit zahlreichen Panzern tief in unsere Linie 

Zwischen Saar und Rhein setzte sich der Peind 

aus Brückenköpfen und vorgeschobenen Stellungen ab. 

Rae eigene Truppe drängte scharf nach und nahm 

.ge Anlagen des Westwalls zurück. 

Im Elsaß örtliche, wechselvolle Kämpfe. 

Rie Besatzung von St. Nazaire macht einen er- 

folgreichen Ausfall und gewann für wirtschaftliche 

Aus Deute 80 qkm Boden. 

Italien: 

An dem unerschütterlichen Widerstand unserer 

Trubpen erschöpft, hat die Kraft der britischen An- 

’fe in Mittelitalien nachgolassen. Unsere Rivi- 

ien zerschlugen zahlreiche Angriffe SW-lich 

iza und im Raum von Bagnacavallo. Kach erbitter- 

örtlichen Kämpfen konnte der Peind in einem 

kleinen Abschnitt den Lamons überschreiten. 

grx 
sio 

Pae. 

ten 

Bai: 

Märsche planmäßig. Abwehrkämpfe in den bekannten 

Kambf räumen. 



- 571 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort. 

Wetter 
V orkommnisse 290 

3.12.44 Ostfront: 

I 

vor. I 

G-egne: 

lie Schlacht in Ungarn nimmt an Härte -und Aus- 

dehnung zu. Zwischen Plattensee und Donau erzielte 

der Ersse in schweren Kämpfen mehrere tiefe Ein- 

brüche und konnte bestehende erweitern. 

ördl. der Donau geht der Peind auf den Gran 

eindliche Panzerverbände wurden in harten 

Hingen aufgefangen oder zurückgeworfen. 

üdl. des slowakischen Erzgebirges greift der 

scharf in nördlicher Richtung an. Der Zu- 

sammenhang der eigenen stützpunktartigen Dinie- ging 

verloren. Durch Ducken geht der Peind auf Losonc 

vor. Iagegen wurden an der Prent zwischen Groß- 

SteffsIsdorf und Kaschau alle Peindangriffe abge- 

Die ostw Kaschau kämpfenden Verbände er- 
eSfn stark angreifenden Peind wiederum einen 

nennen.swerten Abwehrerfolg. 

;n Kurland setzte der Gegner an den Schwer- 

punkten des Vortages seine Durchbruchsversuche, unter- 

stützu durch besonders starkes Artl.Peuer, rollen- 

den Luftwaffeneinsatz und zahlreiche Panzer den gan- 

zen Tug pausenlos fort. Der erstrebte Durchbruch auf 

Prauenburg blieb ihm versagt. Alle feindl. Angriffe 

konnten in schweren wechselvollen Kämpfen in der am 

Vortage oder während der Hacht aufgebauten Abriege- 

lungsfront im wesentlichen abgewiesen werden. Um 

einzelne Einbruchsstellen sind harte Kämpfe noch im 

Gange Die eigenen Verluste sind erheblich. 

wie sei 

ränge 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort. 
Wetter 

Vorkommnisse 290 

!3.12.44 Ostfront: 

lie Schlacht in Ungarn nimmt an Härte und Aus- 

dehnung zu. Zwischen Plattensee und Donau erzielte 

der Russe in schweren Kämpfen mehrere tiefe Ein- 

brüche und konnte bestehende erweitern. 

Ibrdl. der Donau geht der Peind auf den Gran 

vor. leindliche Panzerverbände wurden in harten 

Ringer aufgefangen oder surü.ckgeworfen. 

üdl. des slowakischen Erzgebirges greift der 

Gegner scharf in nördlicher Richtung an. Der Zu- 

sammerhang der eigenen stützpunktartigen Linie-ging 

verloren. Durch Lücken geht der Peind auf Losonc 

vor. Iagegen wurden an der Pront zwischen Groß- 

StefffIsdorf und Kaschau alle Peinöangriffe abge- 

ostw Kaschau kämpfenden Verbände ef- 

in stark angreifenden Peind wiederum einen 

nennenswerten Abwehrerfolg. 

n Kurland setzte der Gegner an den Schwer- 

punkten des Vortages seine Durchbruchsversuche, unter- 

stütz-; durch besonders starkes Artl.Peuer, rollen- 

den Liftwaffeneinsatz und zahlreiche Panzer den gan- 

zen lag pausenlos fort. Der erstrebte Durchbruch auf 

Prauenburg blieb ihm versagt. Alle feindl. Angriffe 

konnten in schweren wechselvollen Kämpfen in der am 

Vortage oder während der Bacht aufgebauten Abriege- 

lungsfront im wesentlichen abgewiesen werden. Um 

einzelne Einbruchsstellen sind harte Kämpfe noch im 

Gange Die eigenen Verluste sind erheblich. 

wie sei 

ränge. 

Die 
egsa. 

I 



- 572 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23o12.44 

(154) 

(155) 

Besonderes 

I) Bel r. Ostraum: 

eii. 

Os’l 

Mai 

Ob 

h.a 

s. 

St 

d 

Au; 

ge 

im. 

An.'lf' 

ze 

Vfe 
uml 

pe 

s cli' 

a) EeiciLsmarsciiall Göring hat an. den Ob.d„H. 

Pernschreihen zur Brage der Luftabwehr im 

see-Bereieh gerichtet. Es kreuzt sich mit den 

nahmen, die auf Grund der Denkschrift des 

d.M. , die der Lw.I'ührungsstah gleichfalls er- 

ten hat, vom Böhr er veranlaßt v/erden. 7/ortlaut 

37059/44 Gkdos. in Akten hei I L. 

b) l/Skl nimmt Mar.Eiist gegenüber zu Fragen 

ellung, die durch Hemmnisse beim Seetransport 

Schiffbauteile und Sektionen aufgetaucht sind 

.^fertigung in KTB Teil C Heft III abgelegt. 

c) Wegen Ggfahr des Einfrierens nahezu fertig- 

ütellter Torpedobootsneubauten auf den Werften 

Bereich des Frischen Haffs erläßt Adm. Qu I 

eisung, trotz bekannter Schwierigkeiten die Fahr 

?figp. noch herauszubringen und dafür auf die Schiel.; 

ften die langfristigen Vorhaben T 21, T 2, T 63 

65 zuzuführen, damit sich u.U. längere Eis- 

iode nicht auch noch auf den an sich schon 

.wierigen und zu knappen Torpedobootsbau aus- 

■kt. 

II) Be ;r. Hordraum: 

hi 1, 

zu: 

DiV 

Be 

kr 

au 

ha 

a) Hachdem der Führer am 23.12. ernaut darauf 

.gewiesen hat, daß jede erdenkliche Maßnahme 

: Beschleunigung des Transports der 6. SS.Geb. 

ision getroffen werden müsse, erhält MOE Ost 

!ehl, vorsorglich den Einsatz von Seestreit- 

iften für den Transport vorzubereiten, wenn 

h z.Zt. genügend anderweitiger Schiffsraum vor- 

iden ist. 
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Tapi 

Ullrz^ it 
Ort 

Wetter 
V jrkummmESo 

23.12.4-4 

(154) 

(155) 

Besonderes 

I) Bel r. Ostraum.: 

eil. 

0s1 

Kat 

Ob 

ha! 

s. 

St 

a 

Aui 

ge 

im. 

Amt! 

ze' 

Yfe 

UEuf. 

pe: 

■s eil! 

a) Reichsmarschall Göring hat an den Ob.d.M. 
Bernschreiben zur Brarie der Imftabyiehr im 

see-Bereich gerichtet. Es kreuzt sich mit den 

nahmen, die auf Grund der Denkschrift des 

d.M., die der lw.Euhrungsstab gleichfalls er- 

ten hat, vom Bührer veranlaßt v/erden. Wortlaut 

37059/44 Gkdos. in Akten bei I l. 

b) l/Skl nimmt Mar.Hüst gegenüber zu Brägen 

üllung, die durch Hemmnisse beim Seetransport 

Schiffbay-teile und Sektionen aufgetaucht sind 

.üfertigung in XTB Teil C Heft III abgelegt. 

c) Wegen Ggfahr des Einfrierens nahezu fertig- 

itellter Torpedobootsneubauten auf den Werften 

Bereich des Brischen Haffs erläßt Adm. Qu I 

eisung, trotz bekannter Schwierigkeiten die Bahi ■ 
■Tjigp. noch herauszubringen und dafür auf die Schiel.; 

ften die langfristigen Vorhaben T 21, T 2, T 63- 

65 zuzuführen, damit sich u.TJ. längere Eis- 

iode nicht auch noch auf den an sich schon 

wierigen und zu knappen Torpedobootsbau aus- 

•kt. 

II) Be ;r. Nordraum: 

hi: 

zu 

DiV: 

Be 

kr 

au 

ha 

a) nachdem der Bührer am 23.12. erneut darauf 

igewiesen hat, daß jede erdenkliche Maßnahme 

Beschleunigung des Transports der 6. SS.Geb. 

ision getroffen werden müsse, erhält MOE Ost 

lehl, vorsorglich den Einsatz von Seestreit- 

iften für den Transport vorzubereiten, wenn 

h z.Zt. genügend anderweitiger Schiffsraum vor- 

iden ist. 



- 573 - 

Tag 
Uhrzeit 

23»12■44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 291 

Der OD.d.H. wird über die Angelegenheit 

durch Serns chreiben. eingehend unterrichtet mit 

Zusa-z, daß Chef Ski alle beteiligten Befehlshaber 

über die Bedeutung unterrichtet hat sowie über die 

Erwartung des Führers, daß die Kriegsmarine eine 

"Mei^terleistung" vollbringt. 

III) Betr. Westräum: 

Auf Anfrage des Ob.d.M. an den K.d.K., ob sich 

an der bisherigen Absicht, Molche und Biber am 24. 

und 25/12. im Schelderaum einzusetzen, etwas geändert 

habe nnd v/ie nach dem jetzigen Stand der Einsatz 

der Seehunde vor sich gehen Ynirde, antwortet A.d.K., 

daß <.er Einsatz von Bibern bei günstigen Verhält- 

niss sn auch am 24. und 25/12. geplant ist. 

14 - 18 Seehunde würden am 26. von Whaven nach 

Tmuiilen in Marsch gesetzt. 

des 

Aus dem Fernschreiben geht ferner die Absicht 

Jb.d.M. hervor, für die unter vollem Einsatz 

ähnl.ch den japanischen Kamikaze-Verbänden kämpfen- 

.den Biber-Ieute eine besondere Bezeichnung einzu- 

führsn. Den Ausdruck "Opferkämpfer" hält A.d.K. 

nicht für günstig. 

Über die ersten Biber-Einsätze am 22/23.12. 

ist feer Sefechtsbericht eingegangen, aus dem sich 

zusaamenfassend ergibt: 12 Biber sind gestartet, 

mitg;führt 12 Minen und 11 Torpedos. Fahrer sind 

nicht zurückgekehrt. 

Detonationsmeldungen sowie Beobachtungen der 

Funkiufklärung deuten darauf hin, daß die Biber 

v/irkLich in den Einsatzraum gekommen sind, so daß 

zu erwarten steht, daß der bedingungslose Einsatz 

auch Erfolge erzielt hat, die allerdings im einzelnen 

noch nicht erfaßbar sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

25.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 291 

Der Ob.d.Mi wird über die Angelegenheit 

durch Fernschreiber!, eingehend unterrichtet mit 

ZU3E.-Z, da3 Chef Ski alle beteiligten Befehlshaber 

über die Bedeutung unterrichtet hat soT/ie über die 

Erwartung des Führers, daß die Kriegsmarine eine 

"ffiei:terleistung" vollbringt. 

III) Betr. Westraum: 

Auf Anfrage des Ob.d.M. an den K.d.K., ob sich 

an der bisherigen Absicht, Molche und Biber am 24. 

und 25/12. im Schelderaum einzusetsen, etvias geändert 

habe nnrl wie nach dem jetzigen Stand der Einsatz 

der Seehunde vor sich gehen würde, antwortet A.d.K., 

daß <.er Einsatz von Bibern bei günstigen Verhält- 

niss ;n auch am 24. und 25/12. geplant ist. 

14 - 18 Seehunde würden am 26. von Whaven nach 

Tmuiilen in Marsch gesetzt. 

des 

Aus dem Fernschreiben geht ferner die Absicht 

)b.d.M. hervor, für die unter vollem Einsatz 

mitg 

ähnl.ch den japanischen Kamikaze-Verbänden kämpfen- 

den Biber-Ieute eine besondere Bezeichnung einzu- 

führ !n. Den Ausdruck "Opferkämpfer" hält A.d.K. 

nich: für günstig. 

Über die ersten Biber-Einsätze am 22/23.12. 

ist feer Gefechtsbericht eingegangen, aus dem sich 

zusaamenfassend ergibt: 12 Biber sind gestartet, 

führt 12 Minen und 11 Torpedos. Fahrer sind 

nich|t zurückgekehrt. 

Detonationsmeldungen sowie Beobachtungen der 

Funkaufklärung deuten darauf hin, daß die Biber 

wirklich in den Einsatzraum gekommen sind, so daß 

zu erwarten steht, daß der bedingungslose Einsatz 

auch Erfolge erzielt hat, die allerdings im einzelnen 

noch nicht erfaßbar sind. 



- 574 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.12.44 

(156) 

el Meck' 

lungr 

verke 

im A 
Unte 

es s 

liciiij; 

gef ü 

auch. 

kenn' 

b) Am 6/11. hatte OKW die Meldung eines Majors 

Kommandeur I /Plak-Bgt. 20 (mot.) zur Stel- 

ahme übersandt, in der Vorwürfe gegen den Bahr- 

hr der Kriegsmarine über die Seine beim Rückzug 

.i|gust 1944 erhoben werden. Hach allen vorhandenen 

lagen und Rückfrage bei der Gruppe Y/est handelt 

ch hier um die einzige der Kriegsmarine abträg- 

Äußerung über die sonst vorbildlich durch- 

te Aufgabe des Seineübergangs, für deren Lösung 

das verantwortliche AOK 15 seine besondere Aner- 

Aag ausgesprochen hatte. 

IüLT 

0KB wird entsprechend unterrichtet. Es ist im 

übrigen festzustellen, daß der Seineübergang nur 

deshdb von der Marine auf eigene Initiative hin 

übernommen worden ist, weil Kräfte des Heeres, das 

eigentlich dafür verantwortlich und zuständig war, 

nichp oder nicht genügend da waren. 

IV) Allg smeines: 

a) Aus Hageunterrichtung Adm. .E.H.Qu.: 

Eigener Y/estangriff gewann nur noch bei ein- 

zeln sn Vorausabteilungen weiter Boden, während der 

Gegn;r bei nunmehr besserem Wetter seine luftviaffe 

stärnstens einsetzte und die Bahnhöfe Koblenz, 

GeroL^stein und Bingen schwer treffen konnte. 

In Ungarn ging Stuhlweißenburg verloren. 

Hinweis auf Äußerungen des Rührers betr. 

entscheidenden Wert der Überführungen 6. SS.Jäger- 

divi 

b) 3/Skl unterrichtet Erontstellen über Beindbe- 

urteLlung Genstb.d.H. betr. Westfront gern. l/Skl 

3679 3/44 G-kdos. ,abgelegt in KTB Teil D Heft 8 a, 

und versendet Kurznachrichten Hr. 14/44 über fremde 

Mariien gern. l/Skl 44104/44 geh. vom 22/12. 
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Tag 

Uhrzeit 

23.12.44 

(156) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

t) 
Hacke 

lungr 

verke 

im A' 

Unte 

ec s 

liciuj; 

gefü 

auch, 

kenn- 

Am 6/11. hatte 0EV7 die Meldung eines Majors- 

1, Kommandeur I /Flak-Kgt. 20 (mot.) zur Stel- 

ahme ühersandt, in der Vorwürfe gegen den. Fahr- 

hr der Kriegsmarine über die Seine beim Rückzug 

,\|gust 1944 erhoben werden. Hach allen vorhandenen 

lagen und Rückfrage bei der Gruppe T/est handelt 

ch hier um die einzige der Kriegsmarine abträg- 

Außerung über die sonst vorbildlich durch- 

te Aufgabe des Seine Übergangs, für deren locunj 

das verantwortliche AOK 15 seine besondere Aner- 

.ijing ausgesprochen hatte. 

CK.7 wird entsprechend unterrichtet. Es ist im 

übrigen festzustellen, daß der Seineübergang nur 

deshalb von der Marine auf eigene Initiative hin 

übernommen v/orden ist, weil Kräfte des Heeres, das 

eigentlich dafür verantwortlich und zuständig war, 

nicht oder nicht genügend da waren. 

iiur 

IV) Allg ^meines: 

a|) Aus Lageunterrichtung Adm. .E.H.Qu. 

Eigener Westangriff gewann nur noch bei ein- 

zeln sn Vorausabteilungen weiter Boden, während der 

Gegnsr bei nunmehr besserem Wetter seine Luftwaffe 

stärkstens einsetzte und die Bahnhöfe Koblenz, 

Gero Ü^stein und Bingen schwer treffen konnte. 

In Ungarn ging Stuhlweißenburg verloren. 

Hinweis auf Äußerungen des Rührers betr. 

ents:heidenden Wert der Überführungen 6. SS.Jäger- 

divipion. 

b) 3/Skl unterrichtet Brontstellen über Eeindbe- 

urteLlung Genstb.d.H. betr. Westfront gern. l/Skl 

3679 )/44 Gkdos. , abgelegt ir KTB lei'l I) Heft 8 a, 

und versendet Kurznachrichten Kr. 14/44 über fremde 

Mar.iien gern. l/Skl 44104/44 geh. vom 22/12. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

23.12.4 Lage 23/XII. 

I. Bereich. MOE Ost. 

niral östliche Ostsee: 1) Ad 

Pe indlage: 

In AO 9592 (SW-lich Brüsterort) meldet 

genes ITboot zwei lorpedolaufbahnen. 

Ei gene Lage: 

Wachposition Irhenstraße geht v;egen der 

Eilsverhältnisse ein. 

An der Westküste Eurlands 20 Fahrzeuge Bei 

cherung und Räumarheiten. 

Räumerfolge: 

linen in AO 9388 (westl. Memel), 

Hine in AO 9811 (vor Gotenhafen), 

line in AO 9810 (Banziger Bucht). 

Bie S-Boote sind vom Einsatz am 21/12. in 

r Bernau-Bucht mit Eisschäden zurückgekehrt. 

Lterer Einsatz fällt deshalb hei Fortbestehen 

Libau wurde am 22. mittags durch 80 Feind- 

fligzeuge mit Jagdschutz angegriffen, die hauptsäch- 

lich auf den Hafen Bomben warfen. Burch Jagd- 

flhgzeuge starker Bordwaffenbeschuß. Zollboot 

"Reporter" und Bolizeiboot "SW 31" wurden zer- 

stirt, 26 Abschüsse erzielt. 

Zwischen. 1700 und 1900 Uhr erneute Angriffe, 

bet denen 8 weitere Abschüsse erzielt werden konn- 

ten. Bie Schäden blieben gering, Schiffe wurden 

überhaupt nicht betroffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

23.12.4 Lage 23/XII. 

I. Bereich. Ti 0 X Ost. 

uiral östliche Ostsee: 1) Ad 

Be indlage: 

In AO 9592 (S\Y-lich Brüsterort) meldet 

;enes Uhoot zwei Torpedolauf bahnen. 

Ei ̂ ene Ba^.e: 

7/achposition Irbenstraße geht wegen der 

Eijsverhältnisse ein. 

An der Westküste Kurlands 20 Fahrzeuge Bei 

Si|cherung und Eüumarbeiten. 

Rüumerfolge: 

6 ilinen in A.0 9388 (westl. Memel), 

1 üine in AO 9811 (vor Gotenhafen), 

1 üne in AO 9810 (Danzig er BuchtJ. 

Die S-Boote sind vom Einsatz am 21/12. in 

deb Bernau-Bucht mit Eisschilden zurückgekehrt. 

Weiterer Einsatz fällt deshalb bei Fortbestehen 

depr .Eislage aus. 

Iiibau wurde am 22. mittags durch 80 Feind- 

flegzeuge mit Jagdschutz angegriffen, die hauptsäch- 

lich auf den Hafen Bomben warfen. Durch Jagd- 

flhgzeuge starker Bordwaffenbeschuß. Zollboot 

"Reporter" und Bolizeiboot "SW 31" wurden zer- 

stört, 26 Abschüsse erzielt. 

Zwischen. 1700 und 1900 Uhr erneute Angriffe, 

denen 8 weitere Abschüsse erzielt werden konn- 

Die Schäden blieben gering, Schiffe wurden 

erhaupt nicht betroffen. 

be L 

te. 

üb 



- 576 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.12.44 Hachschubver’cekr für Heeresgruppe Uord reiburgs 

lc 

2) Acmiral yjestliche Ostsee: 

Bei verstärktem Minenräumdienst ein Räum- 

ifolg in AO 8749 (vor Swinemünde). 

Sperrbreolier 104 kam bei Räumarbeiten in der 

KEiserfahrt im Eise fest und braucht Sclilepper- 

h.: lf e. 

3) Ac.miral Skagerrak: 

Bev/aolumg ',ve st jütischer Kiste planmäßig. 

B<ti Minenräumdienst durch 25 Boote wurden 7 Minen 

aumt, ausschließlich im Seegebiet Kattegat bis 

IT<t>rdausgang Sund. 

EMA-Verband wiederum kein Einsatz wegen Wet- 

rlage. 

"Emden" befindet sich auf dem Marsch von 

;lo nach Kopenhagen. Das Schiff soll weiter nach 

K$nigsberg in die Werft. 

Im Raum Holding mehrere Sabotagefälle auf dei. 

Bauplatz des Quartiermeisters Adm. Skagerrak und 

in Industrieanlagen sowie im Beileidungsm; 

Beträchtliche Schifisbewegungen 

lo und Dänemark wurden abgewickelt, 

rch Hebel geringfügig verzögert. 

jazm. 

;wi sehen 

teilweise 

- 576 - 

T^g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.12.44 Hachschubverlceiir Mir Heeresgruppe Uord reituags 

lc 

2) Acmiral TJestliche Ostsee: 

Bei verstärktem Hinenräumdieiast ein Räum- 

i folg in AO 8749 (vor S-vinemünde). 

Sperrtreolier 104 kam Bei EäumarBeiten in der 

Kslserfahrt im Eise fest und Braucht Schlepper- 

h: lf e. 

3) Acmiral Skagerrak: 

Bewachung v/estjütischer Eiste planmäßig. 

Bsji Einenräumdienst durch 25 Boote vrarden 7 Uinen 

äumt, ausschließlich im SeegeBiet Eattegat Bis 

Hijirdausgang Sund. 

HMA-VerBand wiederum kein Einsatz wegen Wet- 

rlage. 

"Emden" Befindet sich auf dem Marsch von 

:lo nach Eöpenhagen. Das Schiff soll weiter nach 

K$nigsBerg in die Vferft. 

Im Raum Eolding mehrere SaBotagefalle auf der. 

Bauplatz des Quartiermeisters Adm. Skagerrak und 

iji Industrieanlagen sowie im Bekleidungsmagazin. 

Beträchtliche SchiffsBewegungen zwischen 

Oslo uuid Dänemark vrarden aBgewickelt, teilweise 

dtrch UeBel geringfügig verzögert. 



- 577 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 293 

25.12.44 XI. Be:’! •sich. M 0 K Herwegen. 

1. Feindlage: 

am 

2. Eign. 

Hach. Funkhetrieh standen englische Einheiten 

3/12. im Seegehiet ostv/. 25° Ost. 

1017 Uhr wurde in BF 2810 (ilW-lich Mosjoen) 

engl. Einheit gepeilt. 

ne Bage: 

In. Polargehiet vrarde um 0400 Uhr die Zer- 

störung der Stützpunkts Honningsvaag und Porsanger- 

nestt heendet und die VP-Position Svaerholthavet 

eingezogen. 

Eie 4.Zfl. ■rerlegte von Hammerfest nach SU. 

Im Bereich Admiral ITordküste wurde 1600/22. 

ein Feindverband von 5 Fahrzeugen nördl. Stadlandet 

dur :h das dortige Fumo geortet. 1830 Uhr wurden 

die Fahrzeuge durch di-e Eüstenwaohstelle Svinoey 

gesichtet, um 1945 Uhr 10 sm westl. Svinoey zahl- 

rei ;he LS und Geschützfeuer beobachtet. Der Verband 

lief, ab 2000 Uhr mit hoher Fahrt nach Uesten ab, 

ohns daß sein Ziel erkannt werden konnte. Da mit 

der Möglichkeit des Minenlegens gerechnet werden 

muß , wurde der Flottenweg in diesem Gebiet ge- 

sperrt. 

An der Uestkts te konterte der am 20/12. 

bei Ulven gestrandete U-Jäger 1211 und sank. 

Aus der Minensperre Feiestein konnte das 

Spetrwaffehkommando Stavanger eine Mine Mark I 3 

mit Anker bergen. Die Mine hatte keine Steige- 

verfcögerung. 

- 577 - 

Tag 

Ulirzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 293 

23.12.4‘ XI. Be: •eich. M 0 K 

X. Feiidla^e: 

ain 

2. Ei£i|. 

Herwegen. 

ach. I'unk'betrieh standen englische Einheiten 

3/12. im Seegehiet ostv/. 25° Ost. 

1017 Uhr 'wurde in HF 2810 (HW-lich Mosjoen) 

engl. Einheit gepeilt. 

ne Hage: 

Im Polargehiet vrnxdc um 0400 Uhr die Zer- 

störung der Stützpunkts Hozuiingsvaac und Porsanger- 

nesfet heendet und die VP-Position Svaerholthavet 

eingezogen. 

Eie 4.Zfl. verlegte von Hammerfest nach SU. 

Im Bereich Admiral ITordkücte wurde 1600/22. 

ein Feindverband von 5 Fahrzeugen nördl. Stadlandet 

dur :h das dortige Fumo geortet. 1830 Uhr 'wurden 

die Fahrzeuge durch di-e Eüstemvachstelle Svinoey 

gesichtet, um 1945 Uhr 10 sm westl. Svinoey zahl- 

rei ;he LG; und Geschützfeuer beobachtet. Der Verband 

lie:’. ab 2000 Uhr mit hoher Fahrt nach Uesten ab, 

ohn2 daß sein Ziel erkannt wurden konnte. Da mit 

der Möglichkeit des Minenlegens gerechnet werden 

muß , wurde der Flottenweg in diesem Gebiet ge- 

sperrt. 

An der Uestkis te kenterte der am 20/12. 

bei Ulven gestrandete U-Jäger 1211 und sank. 

Aus der Minensperre Feiestein konnte das 

Spetrwaffenkommando Stavanger eine Mine Mark T 3 

mit Anker bergen. Die Mine hatte keine Steige- 

verfcögerung. 



- 578 - 

Tag 
Ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.12.44 

Küste 

Flak 

kurz 4: 

nach. 

gesur. 

und ' 

Unge: 

23 n. 

III. Be 

Um 2225 Uhr heschossen 2 fdl. S-Boote die 

wache Slotteroey STf-lich Bergen mit leichter 

auf geringe Entfernung. Die Boote drehten nach 

m Feuergefecht nach Westen ah. Keine Ausfälle. 

Kach Vorausmeldung ist H 48-9 im Bömmelenf jord 

Detonation, v/ahrscheinlich durch S-Bootstorpedo, 

ien. Von der Besatzung wurden 30 Mann gerettet 

10 Schiffe mit 5 Geleithooten wurden nach Herder 

Schiffe mit 6 Geleithooten nach Süden geleitet 

eiteter Schiffsverkehr: 17 Schiffe nach Korden, 

ch Süden. 

An 

traten 

auf. 

eich H 0 K Kord 

Habh Wetterbesserung wurden Geleit- und Bewachungs- 

aufgaben planmäßig durchgeführt. 

In der Hacht zum 24/12. Ortungen unbekannter Ziele 

im Holland-Raum nördl. und westl. Schouwen. 

den Funkmeßgeräten zwischen Hoek und Imuiden 

.b 2145 Uhr Störerscheinungen unbekannter Art 

Ha 

letzten 

fdl. MGp 

Ostende 

Gruppen 

jedoch 

:h dem Gefechtsbericht von S-Bootseinsatz der 

Hacht trafen die Boote schon vor Hoek auf 

s. Im Op.Gebiet der Minenverseuchung HW-lich 

starke Feindabwehr durch 3 Zerstörer und MGB- 

Die Verseuchung wurde planmäßig durchgeführt, 

3 185 und 192 abgedrängt und seitdem vermißt. 

Die übrigen Boote der 6. und 9.3fl. kehrten ohne wesen 

liehe Schäden zurück. 

Von den 2. Welle, die aus 2. und S.Sfl. bestand, 

mußte 2. Sfl. wegen Verzögerung des Vormarsches durch 

Hebel die Aufgabe abbrechen, während S.Sfl. durch Zer- 

störer abgefangen wurde und die Minen im Ausweiohgebiet 

auf den Geleitweg werfen mußte. 
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Tag 
Ührzeit 

Ort 
Wettnr 

Vorkommnisse 

25.12.44 

Küste 

Klak 

kärrsE 

nach 

gesui. 

und ' 

Unge: 

25 n 

III. Be 

Um 2225 Uhr beschossen 2 fdl. S-Boote die 

nv/ache Slotteroey STT-lich Bergen mit leichter 

auf geringe Entfernung. Die Boote drehten nach 

m Eeuergefecht nach 'Testen ah. Keine Ausfälle. 

Hach Vorausmeldung ist M 489 im Bömmelenfjord 

Detonation, v/ahrscheinlich durch S-Bootstorpedo, 

her. Von der Besatzung vrorden 50 Mann gerettet 

10 Schiffe mit 5 Geleitbooten wurden nach ITorder 

Schiffe mit 6 Geleitbooten nach Süden geleitet 

.eiteter Schiffsverkehr: 17 Schiffe nach Horden, 

:ch Süden. 

■eich M 0 K II o r d 

h Uetterbesserung vrurden Geleit- und Bev/achungs- 

i planmäßig dvirchgeführt. 

der Nacht zum 24/12. Ortungen unbekannter Ziele 

Na 

auf gab ei 

In 

im Hollknd-Raum nördl. und v/estl. Schouv/en. 

An 

traten 

auf. 

den Eunkmeßgeräten zwischen Hoek und Ymuiden 

.b 2145 Uhr Störerscheinungen unbekannter Art 

Nach dem Gefechtsbericht von S-Bootseinsatz der 

letzten Nacht trafen die Boote schon vor Hoek auf 

fdl. MG3 s. Im Op.Gebiet der Minenverseuchung IH-lich 

Ostende starke Eeindabwehr durch.5 Zerstörer und MGB- 

Gruppen. Die Verseuchung wurde planmäßig durchgeführt, 

jedoch 3 185 und 192 abgedrängt und seitdem vermißt. 

Die übrigen Boote der 6. und 9-SfI. kehrten ohne wesent- 

liche Schäden zurück. 

Voll den 2. Welle, die aus 2. und S.Sfl. bestand, 

mußte 2. Sfl. wegen Verzögerung des Vormarsches durch 

Nebel die Aufgabe abbrechen, während S.Sfl. durch Zer- 

störer abgeiangen wurde und die Minen im Ausweiohgebiet 

auf den Geleitweg werffen mußte 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonunnisse 294 

25.12.44 
Yfa: 

st, 

Hach.su.che durch eigene Flugzeuge viestl. 

cheren hatte kein Ergebnis, stellte jedoch 

rken fdl. Schiffsverkehr fest. 

XV. Bereich MOE West 

.h.V. 

V. Be eich Dt. Markdo. Italien. 

Gelei 

schif 

liegen Wetterlage geringe Kampftätigkeit. 

- und Sicherungsdienst sowie Po- und Kanal- 

ahrt mußten wegen HO-Sturmes ausfallen. 

VI. Bereich Ägäis 

gen. 

Btl. 

U.O. 

große, 

und S 

"ron den Inseln sind keine Meldungen eingegan- 

2l/l2. gingen von Sarajewo vom Harine-Schütsen- 

ii05 11 Offiziere, 4 Beamte, 29 P.U.O. und 645 

und Mannschaften im Eisenbahntransport ab, 

mteils Besatzungen von Torpedobooten, Ubooten 

Booten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Y orkommnißse 294 

23.12.44 
7/a: 

st, 

Hachsuche durch eigene Flugzeuge nestl. 

cheren hatte kein Ergebnis, stellte jedoch 

rken fdl. Schiffsverkehr fest. 

IV. Bereich M 0 K 7/ e s t 

.b.V. 

V. Be eich Dt. Markdo. Italien. 

Gelei 

schif: 

Vegen Wetterlage geringe Kampftätigkeit. 

- und Sichcrungsdienst sowie Po- und Kanal- 

ahrt mußten wegen HO-Sturmes ausfallen. 

VI. Bereich Ägäis . 

'ron den Inseln sind keine Meldungen eingegan- 

gen. 

2l/l2. gingen von Sarajewo vom Marine-Schützen- 

Btl. ii05 11 Offiziere, 4 Beamte, 29 P.U.O. und 645 

U.O. und Mannschaften im Eisenbahntransport ab, 

großenteils Besatzungen von Torpedobooten, Ubooten 

und S--Booten. 
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Tag 
Uhrzeit 

23.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. Donaulage 

Estergi 

schuß 

]leladung mit IMB zur Minensperrung vnorde in 

KomorEn durchgeführt. Die Sperre soll am 23/12. 

unterhalt der Eisenhahnbrücke Budapest in Zusammen- 

arhei-r mit deutschen Pionieren geworfen werden. 

iie Räumung der Werft Komoren wurde heute be- 

gönne! 

YIII. 

gebiel 

IX. 

eine Verluste, keine Räumerfolge. Die Brücke in 

om lag seit 22. abends laufend unter fdl. Be- 

übootskriegführung . 

ach B-Meldung wurde vor Cnerbourg ein Schiff 

torpediert und sank, (einwandireier TJbootserfolg.) 

Bboote erhielten im Rordatlantik Wettermelde- 

uftkriegführung . 

Im Westraum bei normaler Tätigkeit in der ver- 

gangen en Hacht durch 30 Plugzeuge Sondereinsatz V 1 

und 3q Plugzeuge Versorgung von Heerestruppen. 

tiber dem Reichsgebiet Beginn starken Einsatzes 

der fdl. Luftwaffe im rückwärtigen Prontgebiet mit 

Schwerpunkt zwischen Koblenz, Kaiserslautern und 

Mannheim. 

- 580 - 

Tag 

Ulirzeit 

25.12.44 

Orfc 
Wetter 

Yorkommnisso 

VII. Donaulage 

Estergi 

schuß 

gehiei 

IX. I 

ganger 

und 3C 

der f' 

Schwe 

Mannhe 

eine Terlusie, keine Eäumerfolge» Die BrUcke in 

om lag seit 22. ahenas laufend unter fdl. Be- 

]leladung mit DMB zur Minensperrung vmrde in 

Eomorsn durchgeführt. Die Sperre soll am 23/12. 

unterharb der Eisenbahhbrücke Budapest in Zusammen- 

arhei-f mit deutschen Pionieren geworfen werden. 

I)ie Räumung der Werft Komoren wurde heute he- 

gonner 

YIII. TJhootskriegführung . 

ach B-Meldung wurde vor Cnerhourg ein Schiff 

torpediert und sank, (einwandireier tTbootserfolg.) 

Uhoote erhielten im Kordatlantik Wettermelde- 

uftkriegführung 

Im Westraum hei normaler Tätigkeit in der ver- 

en Kacht durch 30 Elugzeuge Sondereinsatz Y 1 

Plugzeuge Versorgung von Heerestruppen. 

dem Reichsgehiet Beginn starken Einsatzes 

Duftwaffe im rückwärtigen Frontgebiet mit 

rjpunkt zwischen Koblenz, Kaiserslautern und 

im. 

tiber 

dl 
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Tag 
Uhrzeib 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
295 

23.12.44 Gegen. 1500 Uhr schwerer Terrorangriff auf 

Trieur mit zahlreichen Großhränden. 

Im Gesamtgehiet flog der Feind 2.800 Einsätze. 

Eigener Einsatz nach hisherigen Meldungen 903 

Jägeih die 87 sichere und 22 wahrscheinliche Ah- 

schÜEse erzielten. Ein Marauder-Verband von 37 

Flugzeugen wurde völlig aufgeriehen. Auch die 

eigenen Verluste sind nach den hisherigen Meldungen 

beträchtlich. 

zeugE 

ohne 

Zwischen 2045 und 0100 Uhr verminten 15 Flug- 

das nördliche Kattegat. 8 Hachtjäger waren 

Erfolg gegen sie eingesetzt. 

Aus Ita]ien und Ungarn keine besonderen Mel- 

dungen. 

An der Ostfront am. 22/12. insgesamt 3.150 Feind- 

einsätze bei nur 145 eigenen. Bei Tage wurden 77 

und Tfei Uacht 5 Abschüsse erzielt. 

Der Kurierverkehr England - Schweden war sehr 

lebhaft durch je 8 Flugzeuge in beiden Richtungen. 

X. 1 a g e Ostasien 

Bach. Meldung des M.Att. Tokio hat sich die Lage 

auf Eey e sehr verschärft. Die Japaner konnten zwar 

Erfolge gegen die von den Amerikanern besetzten Flug- 

plätze < rzielen, andererseits gelang es jedoch dem 

Feind, I: Regimenter bei Ormok zu landen und dadurch 

den japj Hachschub schwer zu bedrohen bzw. auszuschalten. 

- 581 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
295 

a3.12.44 Gegen 1500 Uhr schwerer Terrorangriff auf 

Irieif mi-fc zahlreichen Großhränden. 

Im Gesamtgehiet flog der Jeind 2.800 Einsätze. 

Eigener Einsatz nach hisherigen Meldungen 903 

Jägej}, die 87 sichere und 22 wahrscheinliche Ah- 

schüsse erzielten. Ein Marauder-Verhand von 37 

Elugs eugen ^Turde völlig aufgeriehen. Auch die 

eigat en Verluste sind nach den hisherigan Meldungen 

hetrö chtlich. 

zeuge 

ohne 

Zwischen 2045 und 0100 Uhr verminten 15 Elug- 

das nördliche Kattegat. 8 Hachtjäger waren 

Erfolg gegen sie eingesetzt. 

Aus Italien und Ungarn keine besonderen Mel- 

dungen. 

An der Ostfront am 22/12. insgesamt 3.150 Eeind- 

einsätze hei nur 145 eigenen. Bei Tage wurden 77 

und Tfei Nacht 5 Abschüsse erzielt. 

Der Kurierverkehr England - Schweden war sehr 

lebhaft durch je 8 Flugzeuge in beiden Richtungen. 

X. 1 a g e Ostasien 

Nach Meldung des M.Att. Tokio hat sich die Bage 

auf leye sehr verschärft. Die Japaner konnten zwar 

Erfolge gegen die von den Amerikanern besetzten Flug- 

plätze ( rzielen, andererseits gelang es jedoch dem 

Feind, !: Regimenter bei Ormok zu landen und dadurch 

den japj Nachschub schwer zu bedrohen bzw. auszuschalten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

23.12.44 

lat. 

e» 

Ada 

DU 

of : 

Ee 

hi 

(/ ! S) 

Stl. 

yw 
/ft 

(Ä 

Vorkommnisso 

Angeblich, auf Mindanao am 12/12. erfolgte 

.düng erwies sich als Täuschung. 

Die USA-Iiuftwaffe führte einen starken An- 

ff auf Manila und benachbarte Flugplätze. Sie 

üht sich ferner, durch Angriffe auf weitere jaj 

tbasen die Gegenangriffe gegen die Marianen 

unterbinden. 

Die jap. See- und Luftüberwachung erwies sich 

gegenüber als sehr schwach. 

M.Att. Tokio hat den Eindruck, daß der jap. 

iralstab die Lage für ungewöhnlich ernst hält, 

dem Verlust von leyte bereits rechnet und 

en zugibt, daß im Augenblick mögliche weitere 

Lndlandungen aus Mangel an Flugzeugen kaum be- 

.idert, geschweige denn verhindert werden können» 

I b I b XEr) 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 

25.12. 14 
LC:L 

z i 

en 

Ada 

011 

of:: 

Fe 

Ski» 

// 
Wf- 
Vf 

'Vorkommnisse 

Angeblich auf Mindanao am 12/12. erfolgte 

.dung erwies sich als Täuschung. 

Die USA-Duftwaffe führte einen starken An- 

ff auf Manila und benachbarte Flugplätze. Sie 

iüht sich ferner, durch Angriffe auf weitere jaj 

tbasen die Gegenangriffe gegen die Marianen 

unterbinden. 

Die jap. See- und Luftüberwachung erwies sich 

gegenüber als sehr schwach. 

M.Att. Tokio hat den Eindruck, daß der jap. 

iralstab die Lage für ungewöhnlich ernst hält, 

dem Verlust von Leyte bereits rechnet und 

en zugibt, daß im Augenblick mögliche weitere 

.ndlandungen aus Mangel an Flugzeugen kaum be- 

idert, geschweige denn verhindert werden können-.- 

I b I b iKr) 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 296 

24.12.4 Politischer Lageüherblick. 

Kein.!: besonderen Meldungen. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. um 11.00 Uhr. 

I.)a)ßei Vortrag I West über Norwegen Erörterung 

über Durchführung der Truppentransporte Oslo - 

Dänemark. Da den'Wünschen dds' Heeres entsprechend 

die '-truppen nur geschlossen an Bord gehen, 

kann oft die volle Belegungsmöglichkeit nicht 

ausgenutzt werden. 

Ein erheblicher Schriftwechsel zwischen 

den lleteiligten Dienststellen ist hierdurch be- 

reits entstanden. Chef Ski. ordnet Feststellung 

an, wer die Beladung befiehlt. 

Jm übrigen ist erneut festzustellen, daß 

Schiffsraum für die dringenden Transporte 

von 4-ampftruppen stets ausreichend zur Verfü- 

gung gestanden hat. 

II. 

senem 

im PinstL' 

wird, 

gegebe 

b) I West meldet ferner, daß der Dogger für 

Dünk: 

fung 

Lori 

rchen nicht eingetroffen ist} die Uberprü- 

von Einsatsmöglichkeiten "S 112" von 

4nt aus hat bisher ergeben, daß der Be- 

trielpsstoffmangel hierfür sehr hinderlich ist. 

.Ski, trägt vor, daß aus einem mitgele- 

]’t des Adm. östliche Ostsee an die U-Boote 

enbusen, in dem eine Einsatzlinie bestimmt 

von der aus nach Osten Schußerlaubnis 

. wird, entnommen werden kann, daß ein kla- 

■R Qß 7npn^ Za beziehen vom Vordrockio&er dor Erlcgsmarlno J. J. Augnstln ln GlQokstadt. 
• l11 Auslieferungslager! Wilhelmshaven / Kiel / Uoconhafcn / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Ulirzcit 

24.12.4 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisso 296 

Politischer Lageüberblick. 

Keine besonderen Meldungen. 

Lagebesprechung bei Chef Siel, um 11.00 Uhr. 

I.)a)ßei Vortrag I West über Herwegen Erörterung 

über Durchführung der Truppentransporte Oslo - 

Dänemark. Da den' Wünschen dds' Heeres entsprechend 

die Gruppen nur geschlossen an Bord gehen, 

kann oft die volle Belegungsmöglichkeit nicht 

ausgenutzt werden. 

Ein erheblicher Schriftwechsel zwischen 

den liieteiligten Dienststellen ist hierdurch be- 

reits entstanden. Chef 3kl. ordnet Feststellung 

an, '.rer die Beladung befiehlt. 

Jm übrigen ist erneut festzustellen, daß 

Schiffsraum für die dringenden Transporte 

von -Kampftruppen stets ausreichend zur Verfü- 

gung gestanden hat. 

b) I 17 e:; 

Dünk: 

fung 

Lori 

trieb 

II.) I a / 

s enem 

im Eimtu 

wird, 

gegeben 

t meldet ferner, daß der Logger für 

rchen nicht eingetroffen ist) die Überprü- 

von Einsatzmöglichkeiten "S 112" von 

ijuit aus hat bisher ergeben, daß der Be- 

sstoffmangel hierfür sehr hinderlich ist. 

■ Ski, trägt vor, daß aus einem .mitgele- 

J't des Adm. östliche Ostsee an die U-Boote 

enbusen, in dem eine Einsatzlinie bestimmt 

von der aus nach Osten Schußerlaubnis 

wird, entnommen werden kann, daß ein kla- 

B. 36. "[neu) Za beziehen vom VordmckJoser der Ertcgsmarlno J. J. Augnstln bi Olßokstttdt. 
AasIlofBruneslngori WllboImab&reD / Kiel / Gotenbu/on / Paris / Utrecht / Oslo t Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.12.44 rer lefehl für den Vfaffeneinsatz in diesem Gebiet 

notwendig ist. 

Ilaoli bisher für die ganze Ostsee generell er- 

lassenen Bestimmungen bleibt sonst der Ü-Boots- 

einsstz im Finnenbusen auf Aufklärung beschränkt. 

Chef Ski. entscheidet hierzu, daß Eingfeifen Ski 

ndig ist, um unbedingt jegliche Komplikation 

rmeiden. Es soll freSeek mit.2.Ski. ein neuer 

1 abgesprochen und danach in Kraft gesetzt wer 

notwe 

zu ve 

Bef eh 

den. 

III.) Ski. A-dm. Qu IY trägt über ^lakverstärkung Gotenhaf 

vor. Der Einsatz der 12,8 cm Flakartillerie im nächs|fcen 

Vierteljahr hängt ausschließlich von der Munitions- 

lage ab. Hach Abgabe von 100 000 Schuß 12,8 cm 

Munition bleiben je Rohr nur noch 350 Schuß. Vermehrulip, 

der Rohre würde deshalb illusorisch bleiben, wenn 

keine neue Munition anfällt. 

Chef AWA/C hält trotzdem die Verstärkung 

von Gotenhafen für richtig bei evtl, späterem Mu- 

nitionsausgleich. 

hef Ski. weist daraufhin, daß Bergen und 

Drontjieim ebenfalls sehr wichtige Schutzobjekte 

an XJ-Bootskrieg sind, und entscheidet, daß die 

ebene Verlegung der nächsten 4 - 12,8 cm 

rien für Horwegen bestehen bleibt. 2 - 12,8 cm 

ingsflak sollen für Gotenhafen vorgesehen 

für d 

vorge 

Batte: 

Zwill 

werdet. 

ne a 

mögli 

dürft 

dort 

Den in Erwägung gezogenen Abzug von Flakartille 

is Emden und Whaven hält Qu IV nicht für 

;h; besonders W'haven sei noch verstärkungsbe- 
'MUA. 

Lg, weil bisher «bor 4 _ 12,8 cm Batterien 

rorhanden sind. 
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Tag 

Ubrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.12.44 

not ,ve 

ZU V' 

Befehl! 

den. 

III.) Ski. 

rer lefehl für den Y/affeneinsatz in diesem Gebiet 

notwendig ist. 

Hach bisher für die ganze Ostsee generell er- 

lassenen Bestimmungen bleibt sonst der U-Boots- 

einseltz im Pinnonbusen auf Aufklärung beschränkt. 

Chef Ski. entscheidet hierzu, daß Eingreifen Ski 

ndig ist, um unbedingt jegliche Komplikation 

■e|rmeiden. Es soll gSleeh mit. 2.5kl. ein neuer 

1 abgesprochen und danach in Kraft gesetzt vier 

A.dm. Qu- IV trägt über J'lakverstärkung Gotenhaf 

vor. Der Einsatz der 12,8 cm Flakartillerie im nächs|ten 

Vierteljahr hängt ausschließlich von der Kunitions- 

lage ab. Nach Abgabe von 100 000 Schuß 12,8 cm 

Munition bleiben je Rohr nur noch 550 Schuß. Vermehrujip. 

der Rohre würde deshalb illusorisch bleiben, wenn 

keine neue Munition anfällt. 

Chef AY/A/C hält trotzdem die Verstärkung 

von Gotenhafen für richtig bei evtl, späterem Ku- 

nitio asausgleich. 

Chef Ski. weist daraufhin, daß Bergen und 

Drontieim ebenfalls sehr wichtige Schutzobjekte 

für dan U-Bootskrieg sind, und entscheidet, daß die 

vorge 

Batte: 

Zwill 

werde: 

sehene Verlegung der nächsten 4 - 12,8 cm 

rien für Norwegen bestehen bleibt. 2 - 12,8 cm 

ingsflak sollen für Gotenhafen vorgesehen 

:P • 

Oen in Erwägung gezogenen Abzug von Flakartille 

rie ais Emden und Y/'haven hält Qu IV nicht für 

möglich; besonders W'haven sei noch verstärkungsbe- 
'VWA* 

dürftig, weil bisher 4 - 12,8 cm Batterien 

dort vorhanden sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 297 

24.12.44 u dieser Frage ordnet Skl„ Vorberei- 

tung eines Vorschlages für den Ob.d.M. an, der 

zum Ziel hat, aus dem Bereich Eiei - W'haven 

im Jnleresse von Gotenhafen und Pillau herauszu- 

pressen, was irgend möglich ist. 

IV.) I a meldet Absicht, bei nächster Gelegonheit/ 

einen Sperrbrecher von der Hordsee in die Ost- 

see at sugeben( s .KSB 23-12.). 

V.) Chef .4 

VI.)Ski. 

dm. Qu 

Köln" hat wegen Schaden am ’Jellenbock kurz- 

fristig a.Kb. gemeldet; wegen der schwierigen 

Docklage in der Heimat wird vorgeschlagen, 

zunächst im Schwimmdock in Oslo einzudocken, 

um der Schaden festzustellen. 

Chef Ski. ist einverstanden. 

_S  meldet vorläufigen Eindruck des 

Biber-Einsatzes der letzten Tage in der Schelde- 

mündurg. Nach B-Dienst und Beobachtung mehrerer 

Detonationen sind Erfolge möglich, ein klares Bild 

liegt jedoch noch nicht vor. 

heuer Einsatz ist in der kommenden Nacht 

ehen. 

'4-18 erste Seehunde sind auf dem 

Marsch von TT’haven nach Ymuiden und können erst- 

malig am 30.12. einsatzklar sein. 5 Tage 
späte: sollen weitere 13 Seehunde folgen. 

YII.)flhef /Ski. erwähnt die auffällige Meldung aus 

der Unterrichtung des A.A., daß die englische Ge- 

sandtschaft in Stockholm sich neuerdings nicht 

mehr am Abbruch der Beziehungen Schweden - Deutsch- 

land interessiert zeigt:. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 297 

24.12.4 u dieser Fra^e ordnet C*1®^ Vorberei- 

tung eines Vorschlages für den Ob.d.M. an, der 

zum Ziel hat, aus dem Bereich Eiei - Whaven 

■im Jnleresse von Gotenhafen und Pillau herauszu- 

pressän, was irgend möglich ist. 

IV.) I a mdldet Absicht, bei nächster Gelegnnheit/ 

einen Sperrbrecher von der Hordsee in die Ost- 

see atzugebenCs.KSB 23.12.). 

V.) Chef A 

VI.)Ski. 

dm. Qu : 

Köln" hat wegen Schaden am Y/ellenbock kurz- 

fristig a»Ebo gemeldet; wegen der schwierigen 

DocklE.ge in der Heimat 'wird vorgeschlagen, 

zunächst im Schwimmdock in Oslo einzudocken, 

um der. Schaden festzustellen. 

Chef Ski. ist einverstanden. 

_S  meldet vorläufigen Eindruck des 

Biber-Einsatzes der letzten Sage in der Schelde- 

mürdur.g. Hach B-Bienst und Beobachtung mehrerer 

DetonE.tionen sind Erfolge möglich, ein klares Bild 

liegt jedoch noch nicht vor. 

heuer Einsatz ist in der kommenden Macht 

ehen. 

'4-18 erste Seehunde sind auf dem 

Marsch von TT’haven nach Ymuiden und können erst- 

malig am 30.12. einsatzklar sein. 3 Tage 

später1 sollen weitere 13 Seehunde folgen. 

VII.)flhef i/Skl. erwähnt die auffällige Meldung aus 

, daC die englische Ge- der Urterrichtung des A.A. 

sandtschaft in Stockholm sich neuerdings nicht 

mehr am Abbruch der Beziehungen Schweden - Deutsch- 

land interessiert zeigt':;. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.12 »44 n Griechenland liegen Anzeichen für Verständi- 

gung der Elas mit den Engländern vor, die Kämpfe 

dauern jedoch an. 

VIII.)Heere3lage 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

Gegen unseren Einhruchsraum in den Ardennen führt 

der Amerikaner weitere Kräfte von seinen anderen Front 

heran. Die englische Heeresgruppe ira belgisch- hollän 

dischon Raum dagegen verhält sich weiterhin abwartend, 

eine Kräfteabgabe nach Süden ist bisher nicht erfolgt 

Ifit den neuzugeführten Kräften setzte der Gegner 

seine starken Angriffe gegen die Flanke unseres Stoß- 

keiles fort, ohne zu Erfolgen zu gelangen Die ame' 

rikanischen Gegenangriffe zwischen Elsenborn und 

Stavelot wurden zerschlagen. 

atkräftiger Führung und dem Angriffsschwung 

der 5:'uppen gelang am 23.12. zwischen Marche und 

St.Hubert ein tiefer Einbruch der eigenen Angriffs- 

spitzen gegen die Maas bis 10 Ion Ostw. Dinant. 

n Kittelluxemburg führte der Feind gestern 

starke Entlastungsangriffe von Süden her, die 

sich rach geringem Bodengewinn wieder festliefen. 

Der Gegner konnte erstmalig bei günstigem 

Flugwetter seine Luftwaffe wieder voll einsetzen 

und hemmte damit die eigenen Bewegungen und den 

Hachsehub. Flakschutz und der starke Einsatz der eige- 

nen Luftwaffe brachten jedoch Entlastung. 

An der Saar und pfälzisch-elsässischen Grenze 

Grcnzd wurden vreitere Gebiete zurückerobert, zahlrei- 

che Bi nkergruppen im Vorfeld des Westwalls vom Geg- 

ner ge säubert. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.12.44 ix Griechenland liegen Anzeichen für Verständi- 

gung der Elas mit den Engländern vor, 

dauern jedoch an. 

die Kämpfe 

VIII.)H eerealage 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

liegen unseren Eihbruchsraum in den Ardennen führt 

der Amerikaner weitere Kräfte von seinen anderen Front 

heran. Die englische Heeresgruppe im belgisch- hollär' 

dischcn Raum dagegen verhält sich weiterhin abwartend, 

eine Kräfteabgabe nach Süden ist bisher nicht erfolgt 

Ifit den neuzugeführten Kräften setzte der Gegner 

seine starken Angriffe gegen die Flanke unseres Stoß- 

keiles fort, ohne zu Erfolgen zu gelangen Eie amo- 

rikan; .scheu Gegenangriffe zwischen Elsenborn und 

Stavelot wurden zerschlagen. 

atkräftiger Führung und dem Angriffsschwung 

der Truppen gelang am 25.12. zwischen Marche und 

St.Hüllert ein tiefer Einbruch der eigenen Angriffs- 

spitzen gegen die Maas bis 10 lern ostw. Einant. 

n Kittelluxemturg führte der Feind gestern 

starke Entlastungsangriffe von Süden her, die 

sich i.ach geringem Bodengewinn wieder festliefen. 

Der Gegner konnte erstmalig bei günstigem 

Flugv.e I _r se me Euftwaffe Vi^sd'r voll -i .setzen 

und hemmte damit die eigenen Bewegungen und den 

Nachschub. Eiakschutz und der starke Einsatz der eige' 

nen Liiftwaffe brachten jedoch Entlastung. 

An der Saar und pfälzisch-elsässischen Grenze 

Grenze- wurden weitere Gebiete zurückerobert, zahlrei- 

che Bmkergruppen im Vorfeld des Westwalls vom Geg- 

ner gesäubert. 



- 587 - 

Tag 
Uhrzeit 

24.12.4^- 

Ort 

Wetter 

Jn Obereisass scheiterten Angriffe feind- 

Jtalen 

die sä: 

f er Cit' 

Balkan 

Vorkommnisse 298 

lieber Regimenter hei Kayserherg schon vor unse- 

rer Hauptkampflinie unter besonders hohen 

gegnerischen Verlusten. H nordamerikanische Pan- 

zer wurden dabei vernichtet. 

Jm Kittelitalien schwächere Angriffe 

.liitlich unter hohen Verlusten öbr Angrei- 

.«reiterten. 

■^oröauer der Kampfe in Syrmien im Raum Otok 

und südostw. Vulcovar gegen bulgarische Kräfte . 

Ostfront: 

Zwischen Plattensee und Budapest setzte 

der Pe:nd seine Durchbruchsversuche mit gesteiger- 

ter Wucht fort,, Br konnte gegen die zäh kämpfen- 

den eigenen Stützpunkte und gegen die gepanzerten 

Kampgruppen weiter Boden gewinnen. Eigene Gegen- 

angriffe scheiterten. 

ilirdl. der Donau ostw. des Gran mußte in 

schweren Kämpfen eigener Bodengewinn wieder 

aufgegeben werden. Seilkräftaidroht durch die 

feindlcche Überlegenheit Einschließung. 

Silldl. des slowakischen Erzgebirges halten 

die weehseivollen Kämpfe in beiderseitigem 

Bewegungskrieg an. Bei losonc wurde eine Feind- 

gruppe eingeschlossen. 

_e Dageentwicklung im Abschnitt zwischen 

Platter 

_B4 

neut a 

see und Donau kann im Hinblick auf das bej- 

derseiilige Kräfteverhältnis der Ausgangspunkt 

für Enistehung einer ernsthaften Krise im gesam- 

ten ungarischen Kaum werden, deren Ausstrahlung 

dann auf die gesamte Ostlage möglich ist. 

i H.Gr.IJitte deuten weitere Anzeichen er- 

if einen Abzug von Heilkräften von der Heeres- 

Bir Za beziehen vom Vordracklagor der Krlegsmarlno j. J. Auffasun ui uiucknuiuo. 
• •JO- Auslloierunffalager: Wllhelmabavon / Kiel / Gotonhafon / Paria / Utrecht / Oslo I Reval. 
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24.12.44 

Orb 

Wetter 

Jn Obereisass scheiterten Angriffe feind- 

JtE-lim 

die sä: 

fer sc 

Balkan 

Vorkommnisse 298 

lieber Regimenter bei Eayserberg schon vor unse- 

rer Hauptkampflinie unter besonders hohen 

gegnerischen Verlusten. 14 nordamerikanische Pan- 

zer wu:-den dabei vernichtet. 

Jn i.Iittelitalien schwächere Angriffe 

.ilitlich unter hohen Verlusten dar Angrei- 

ikweiterten. 

^oröauer der Kämpfe in. Syrmien im Raum Otok 

und südoat:' . Vukovar gegen bulgarische Kräfte . 

Ostfront: 

Zwischen Plattensee und Budapest setzte 

der Pe:nd seine Burchbruchsversuche mit gesteiger- 

ter Wucht fort. Br konnte gegen die zäh kämpfen- 

den eigenen Stützpunkte und gegen die gepanzerten 

Kampiruppen weiter Boden gewinnen. Eigene Gegen- 

angriffe scheiterten. 
0 

iT$rdl. der Donau ostw. des Gran mußte in 

schweren Kämpfen eigener Bodengewinn wieder 

aufgegeben werden. Teilkräftandroht durch die 

feindlcche Überlegenheit Einschließung. 

Sifidl. des slowakischen Erzgebirges halten 

die weehselvollen Kämpfe in beiderseitigem 

Bewegungskrieg an. Bei losonc wurde eine Peind- 

gruppe cingeschlossen. 

D 

Platt ei 

e Lageentwicklung im Abschnitt zwischen 

dersei' 

für En- 

ten un, 

dann ai 

_B4 

neut a 

see und Donau ]:aJTn im Hinblick auf das bej- 

ige Kräfteverhältnis der Ausgangspunkt 

stehung einer ernsthaften Krise im gesam- 

arischen Raum werden, deren Ausstrahlung 

die gesamte Ostlage möglich ist. 

i H.Gr.Mitte deuten weitere Anzeichen er- 

einen Abzug von Teilkräften von der Heeres- 

if 

if 

Bit* Za beziehen vom Vordmckla^or der Krlegsmarlno J. J. Aatfostln ln GlQoMAdfc. . Ol), ^neu; Aus!luIermyfBlftser; Wilhelmshaven / Kiel / Gownh&ton / Paria / Utrecht / Oslo / Hev&l. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.12.44 

Abschi-itt 

gruppt; Nord und eine Zuführung 

der 

dieser Kräfte und 

gegen :.n Finnland frei gewordenen Verbände 

die Heeresgruppe hin. 

Angriffsvorbereitungen des Gegners am Narew- 

und im Raum zwischen Augustow und Sudauer 

werdeiji bestätigt. 

Bei H.Gr.Nord setzte der Feind seinen Großan- 

griff 

mit s' 

unter, 

schweren wechselvollen Kämpfen wurden die Angriffe 

entliehen abgeschlagen. 

I.) B<;tr. Ostraum: 

auf den inneren Flügeln der 18. und 16.Armee 

ärkstem Artl. Feuer und von Sohlachtfliegern 

tützt in unverminderter Heftigkeit fort. Jn 

Besonderes. 

Zur Frage des Freisuchens der Bombardements- 

ellungen vor Memel hat MOK Ost eingehende Heldurj.g 

gestern abend vorgelegt, nach der infolge Räumung 

von 6 Grundminen in AO 9388 am 22.12, stichproben- 

i artiges Nachprüfen nicht mehr als ausreichend er- 

btet wird und infolgedessen Einsatz 2.Kampfgruppe 

vtj>r Memel nur nach Freiräumen der Bombardements- 

ellung zu verantworten ist. 

MOK Ost bezeichnet auch die Eingreifmöglich- 

Icfeit vor libau als stark eingeengt, weil die 

H:nengefährdung das Einhalten der 30 m-Linie 

fordert, und die U-Bootssioherrfng mit den vor - 

handenen Kräften unzureichend ist. 

Bas MOK meldet abschließend, daß trotzdem 

les getan würde, um Kräfte zum Freiräuaen zu ge- 

nnen und Vorarbeiten anlaufen zu lassen. 

Ski. erläßt folgenden Befehl: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.12.44 gruppe Nord und eine Zuführung dieser Kräfte und 

der :.n Finnland frei gewordenen Verbände gegen 

die Heeresgruppe hin. 

J.ngriffsvorbereitungen des Gegners am Narew- 

Abschnitt und im Raum zwischen Augustow und Sudauer 

werdeiji bestätigt. 

Bei H.Gr.Nord setzte der Feind seinen Großan- 

griff 

mit s' 

unter; 

schweren wechselvollen Kämpfen wurden die Angriffe 

entliehen abgeschlagen. 

I.) Bctr. Ostraum: 

auf den inneren Flügeln der 18. und Ib.Armee 

ärkstem Artl. Feuer und von Schlachtfliegern 

tützt in unverminderter Heftigkeit fort. Jn 

Besonderes. 

Zur Frage des Freisuchens der Bombardements- 

;ellungen vor Hemel hat MOK Ost eingehende Heldur|.g 

gestern abend vorgelegt, nach der infolge Räumung 

von 6 Grundminen in AO 9388 am 22.12, stichproben- 

tiges ITachprüfen nicht mehr als ausreichend er- 

btet wird und infolgedessen Einsatz 2.Kampfgruppe 

vir Hemel nur nach Freiräumen der Bombardements- 

sfellung zu verantworten ist. 

HOK Ost bezeichnet auch die Eingreifmöglich- 

k mt vor libau als stark eingeengt, weil die 

Itmengefährdung das Einhalten der 30 m-Linie 

ordert, und die U-Bootssicherüng mit den vor - 

handenen Kräften unzureichend ist. 

Eas HOK meldet abschließend, daß trotzdem 

.les getan würde, um Kräfte zum Freiräumen zu ge- 

men und Vorarbeiten anlaufen zu lassen. 

Ski. erläßt folgenden Befehl: 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 299 

24.-12.44 "Yerschärfte Minenlage Ostseec erfor- 

derll weitere Verstärkung dort gebildeten 

3ch.v erpunktes Minenräumfahrzeuge. - 

MOK Herd gibt daher sofort einen Sperrbrecher 

an IfOIC Qst vorübergehend ab. Einzelheiten 

sind unmittelbar zwischen MOK's zu regeln, 

naclr. 1 .Ski. und SlüL. Adm. Qu I. Rückgabe bis 

1.5.Van,, wenn läge erlaubt, früher. 

Zusdtz für MOK Ost: 

Ski. weist erneut auf Bedeutung hin, 

die Preiräumen Bombardementsstellung von Memel 

zukemmt und nimmt an, daß hierfür nunmehr 

beschleunigt Kräfte bereitgestellt werden können." 

und unterrichtet OKV?/WPSl und MVO G-enst.d.H. 

wie folgt: 

"Einsatz K-Gruppe vor Memel wegen festge- 

stellter Verminung des als Bombardements- 

steMung in Präge kommenden Seegebietes während 

kürzlichen Minengroßeinfluges Danziger Bucht 

vorübergehend nicht möglich. Preiräumen wird 

angesichts Dringlichkeit. Aufgabe mit allen 

Mit -;ein vorangetrieben. Zeitbedarf voraussicht- 

lich wenigstens mehrere Tage. Hinweisi^^; auf 

die sehr zahlreichen vordringlichen Aufgaben 

Marne im Ostseeraum, die Abzug von Kräften 

für diese Aufgabe nur in beschränktem Umfange 

zulassen. Maßnahmen zur Abhilfe können sicherst 

in :! Tagen auswirken. " 

XX,) Auf den mit Gkdos. 36469 um 19.12. an 

Luf■ iwaffenführungsstab und OM gerichteten An- 

trag auf Verstärkung der Jagdkräfte und des 

Plakschutzes für die U-Bootsbasis Gotenhafen/ 

teilt das OKI gern. 1.Ski. 36893/44 gkdos. mit, 

daß ein zusätzlicher Einsatz von Plakkräfte-m 

der Luftwaffe wegen dringender anderer Aufgaben 
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Tag 

Uhrzeit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 299 

2'U-12.44 "Verschärfte Minenlage Ostseeo erfor- 

derli weitere Verstärkung dort gebildeten 

3ch\erpunktes Minenräumfahrzeuge. - 

MOK Herd gibt daher sofort einen Sperrbrecher 

an IfCK °ot vorübergehend ab. Einzelheiten 

sind unmittelbar zwischen MOK's zu regeln, 

naclr. 1 .Ski. und Ski. Adm. Qu X. Rückgabe bis 

15.Van., wenn Lage erlaubt, früher. 

Zusdtz für MOK Ost: 

Sia. weist erneut auf Bedeutung hin, 

die Ereiräumen Bombardementsstellung von Memel 

zukemmt und nimmt an, daß hierfür nunmehr 

beschleunigt Kräfte bereitgestellt werden können." 

und unterrichtet OKV/WEST und MVO Genst.d.H. 

wie folgt: 

"Einsatz K-C-ruppe vor Memel wegen festge- 

stellter Verminung des als Bombardements— 

Stellung in Frage kommenden Seegebietes während 

kürzlichen Mincngroßeinfluges Banziger Bucht 

vorübergehend nicht möglich. Ereiräumen wird 

angesichts Briaglichkeit. Aufgabe mit allen 

Mitzein vorangetrieben. Zeitbedarf Voraussicht— 

lieh wenigstens mehrere Tage. Hinv/eici^jj; auf 

die 

Mar 

für 

II ) Auf 

Luf- 

sehr zahlreichen vordringlichen Aufgaben 

.ne im Ostseeraum, die Abzug von Kräften 

diese Aufgabe nur in beschränktem Umfange 

zulassen. Maßnahmen zur Abhilfe können sicherst 

Tagen auswirken. 

den mit Gkdos. 36469 am 19.12. an 

waffenführungsstab und OKW gerichteten An- 

trag auf Verstärkung der Otgdkräfte und des 

Flakschutzes für die U-Bootsbasis Gotenhafen/ 

teilt das OKL gern. I.Skl. 36893/44 gkdos. mit, 

daß-ein zusätzlicher Einsatz von Elakkrüfte-<n 

der Luftwaffe wegen dringender anderer Aufgaben 



590 - 

Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.12.44 

(157) 

nicht für möglich gehalten wird. Weitere Bearbei- 

tung durch Adm. Qu IV(s. auch Lagebesprechung 

Ziffer in) . 

III.) Bdtr. Westraum: 

jestungskmdt. Dünkirchen hat an MOK Ost eingehende 

Meldung über Versorgungslage der Festung vorgelegt. 

Der Ft. ist bei "I.Skl. mitgehört v/orden. Wichtigster 

Punkt ist, daß die Versorgung z.Zt. bis März 45 bei 

erheblichen Einschränkungen möglich ist und daß der 

Festuigskmdt. Maßnahmen getroffen hat, ein Aushalten 

auch über diesen Termin hinaus zu ermöglichen. 

Die eisernen Bestände konnten bisher zum größten 

Teil als Reserve zurückgehalten werden. Einzelheiten 

siehe 3771/44 Chefs, in den Akten bei I West. 

IV.) Allge eneines: 

a) ObLd.M. erläßt an die Kriegsmarine folgenden 

Weihnachtserlaß: 

"Das zu Ende gehende Jahr 1944 hat uns bittere 

Rüikschläge gebracht und harte Opfer von uns ge- 

fordert. Rach dem Willen unserer Feinde sollte es 

zerbrechen, es hat un§ aber nur härter ge- 

a<th 

Der Krieg in seinem Höhepunkt wird weitere 

Opier und Einschränkungen fordern. Auch das 

kommende Jahr soll uns bereit finden; v/ir sehen 

ihn mit Entschlossenheit entgegen. Daß jeder sein 

Bestes geben wird, des bin ich gewiß. 

Unerschütterlich im Glauben und fanatisch 

Willen werden wir den Endsieg erringen. 

Heil unserem Führer ! " 
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Tag 
Uiirz.oit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

24.12.44 

(157) 

nicht für möglich gehalten wird. Weitere Bearbei- 

tung durch Adm. Qu IV(s. auch Lagebesprechung 

Ziffer III). 

III.) Bdtr. Westraum: 

?estungslcmdt. Dünürchen hat an KOK Ost eingehende 

Heldung über Versorgungslage der Festung vorgelegt. 

Der Ft. ist bei I.Skl. mitgehört v/orden. Wichtigster 

Punkt ist, daß die Versorgung z.Zt. bis März 45 bei 

erheblichen Einschränkungen möglich ist und daß der 

Festuigskmdt. Maßnahmen getroffen hat, ein Aushalten 

auch über diesen Termin hinaus zu ermöglichen. 

Bie eisernen Bestände konnten bisher zum größten 

Teil als Reserve zurückgehalten werden. Einzelheiten 

siehe 3771/44 Chefs, in den Akten bei I West. 

IV.) Allgemeines: 

a) Ob d.K. erläßt an die Kriegsmarine folgenden 

Weihnachtserlaß: 

"Das zu Ende gehende Jahr 1944 hat uns bittere 

Rückschläge gebracht und harte Opfer von uns ge- 

fordert. Hach dem Willen unserer Feinde sollte es 

zerbrechen, es hat un§ aber.nur härter ge- 

aetht 

Der Krieg in seinem Höhepunkt wird weitere 

Opier und Einschränkungen fordern. Auch das 

kommende Jahr soll uns bereit finden; wir sehen 

ihn mit Entschlossenheit entgegen. Daß jeder sein 

Bestes geben wird, des bin ich gewiß. 

Unerschütterlich im Glauben und fanatisch 

7/illen werden wir den Endsieg erringen. 

Heil unserem Führer ! " 



591 

Tag 
Uhrzeit 

24o12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 300 

Die Westfestungen haben folgenden Sonder- 

erlaß e rhalt en: 

,ur 6 .Kriegsweihnacht übermittle ich allen 

Angehörigen der Kriegsmarine herzliche ,und ka- 

meradsthaftliche Wünsche, in Sonderheit gilt 

mein Gruß allen Soldaten, die auf See, in den 

einges< hlossenen Festungen oder im Kampf auf dem 

Lande IM Feinde stehen. Alle Wechselfälle des 

zur Ne:.ge gehenden Jahres, das von uns harte 

Opfer gefordert hat-, haben nur unseren Willen 

gestählt, den Kampf um das Leben unseres Volkes 

und um den Bestand unseres großdeutschen Reiches 

siegreich zu.beenden. 

Heil unserem Führer ! " 

de 

Jn Au.s\|; 

über 

gern. 1 

für di 

komman 

b) Jn Auswertung der Erfahrungen der letzten Zeit 

n Einsatz von Flottenstreitkräften werden 

Ski. X op 43502/44 geh. die Richtlinien 

Zusammenarbeit der MOK's mit dem Flotten- 

do wie folgt ergänzt 

<n allen Fällen, in denen es zeitlich 

möglich ist, ist aber dem taktischen Führer Ge~ 

legjnhe:.t zu geben, sich in persönlicher Rück- 

sprache mit der operativen Führungsstelle zu der 

taktischen Durchführung der Aufgabe zu äußern 

und gg:’. Bedenken vorzubringen. 

c) 3.3kl. 

teilung 

36934/- 

unterrichtet Frontstellen über Feindbeur- 

Genst.d.H. betr. Westfront gern. 1.Ski. 

4 gkdos. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 300 

24.12.44 

dl! 

b) Jn Aus- 

über 

gern. 1 

für die 

koajiian 

Die Westfestungen haben folgenden Sonder- 

erlaß Erhalten: 

ur 6.Kricgsweihnaoht übermittle ich allen 

Angehörigen der Kriegsmarine herzliche .und ka- 

meradsc haftliche ’.Yünsche, in Sonderheit gilt 

mein G-ruß allen Soldaten, die auf See, in den 

eingeschlossenen Festungen oder im Kampf auf dem 

Lande ijn Feinde stehen. Alle YYechselfalle des 

zur Ne:.ge gehenden Jahres, das von uns harte 

Opfer gefordert hat-, haben nur unseren YYillen 

gestählt, den Kampf um das Leben unseres Volkes 

und um den Bestand unseres großdeutsohen Reiches 

siegreich zu.beenden. 

Heil unserem Führer ! " 

rertung der Erfahrungen der letzten Zeit 

n Einsatz von Flöttenstreitkräften werden 

Ski. X op 43502/44 geh. die Richtlinien 

Zusammenarbeit der UOK's mit dem Flotten- 

<lo wie folgt ergänzt : 

■n allen Fällen, in denen es zeitlich 

möglich ist, ist aber dem taktischen Führer Ge- 

legnhe:.t zu. geben, sich in persönlicher Rück- 

sprache mit der operativen Führungsstelle zu der 

taktischen Durchführung der Aufgabe zu äußern 

und gg:’. Bedenken vorzubringen." 

c) 3.Ski. unterrichtet Frontstellen über Feindbeur- 

teilung Genst.d.H. betr. Westfront gern. 1 .Ski. 

36934/4 gkdos. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.12.44 

1 . Adm 

Lage 24. 12.44 

I.)BereiciL MOE Ost: 

östliche Ostsee: 

grui 

hege 

gröli 

gurr 

läge: 

here 

Jm Rahmen erfolgreichen Abwehrkampfes Heeres- 

pe Nord wurde am 22.12. der feindliche Front - 

n in der Nähe der Eüste abgeschnitten, eine 

ere Zahl Gefangener und viel erbeutetes Material 

ein^ebracht. 

Vor Memel erfolgreiche Stoßtrupptätigkeit. 

Jm liiga^schen Meerhusen stellte Luftaufklärung be- 

ende Eisbildung fest; vor Südspitze Sworbe 

n 3 eingefrorene feindliche Fähren. 

Auf dem Kurischen Haff beträgt die Eisdecke 

its 20 - 25 cm. 

An der kurläijdischen Küste 31. Sichfahrzeuge 

eingesetzt, Minenräumdienst durch 26 Boote. 

MRS 11 räumte in AO 9566 (nördlich Brüsterort) 

4 ktindminen und barg einen Ankerstuhl; das Gebiet 
wurde anschließend durch 1.R-Flottille gegen A®- 

Minen freigesucht. Weitere Minen wurden nicht ge- 

fun4en. 

4 Dampfer v/urden nach Osten gleitet, 7 Kohlen- 

dam^fer mußten wegen Wegesperrung in der Pommem- 

buci.t liegen bleiben und sollen am 25. geleitet wer- 

den 

Versorgung Heeresgruppe Nord planmäßig. 

2. AdmJ westliche Ostsee: 

dier 

Bucht) . 

Sämtliche verfügbaren Kräfte zum Minenräum- 

,st eingesetzt, ein Räumerfolg in AO 8541 (pomm. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.12.44 

I.) B 

1 . Adm. 

läge 24o 12.44 

reich KOK Ost 

östliche Ostsee: 

Jm Rahmen erfolgreichen Abwehrkampfes Heeres- 

grujlpe Nord wurde am 22.12. der feindliche Front - 

bogen in der Nähe der Küste abgeschnitten, eine 

ere Zahl Gefangener und viel erbeutetes üaterial 

ein^ebracht. 

Vor Hemel erfolgreiche Stoßtrupptätigkeit. 

Jm liiga^schen Heerbusen stellte Luftaufklärung be- 

ende Eisbildung fest; vor Südspitze Sworbe 

lagen 3 eingefrorene feindliche Fähren. 

Auf dem Kurischen Haff beträgt die Eisdecke 

bereits 20 - 25 cm. 

An der kurläqjdischen Küste 31. Sichfahrzeuge 

eingesetzt, Lünenräumdienst durch 26 Boote. 

HRS 11 räumte in AO 9566 (nördlich Brüsterort) 

4 l't indmiiien und barg einen Ankerstuhl; das Gebiet 

e anschließend durch 1.R-Flottille gegen Af- 

n freigesucht. Weitere Minen wurden nicht ge- 

en. 

4 Dampfer wurden nach Osten gleitet, 7 Kohlen- 

damifer mußten wiegen Wegesperrung in der Pommem- 

buci.t liegen bleiben und sollen am 25« geleitet wer 

wurc i 

Min« 

f unc 

den 

2. Adm 

Versorgung Heeresgruppe Nord planmäßig, 

westliehe Ostsee: 

dier 

Bucl t). 

Sämtliche verfügbaren Kräfte zum Hinenräum- 

st eingesetzt, ein Räumerfolg in AO 8541(pomm. 



- 595 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 301 

24.T2.4-'- 0^52 Uhr beobachtet Schulschiff "Hansa" 

in AO Ü368 (SO Bornholm) einwandfrei mit GHG 

einen üorpedodurchgang am Heck. 3 EFK sind zur 

U-Jagd angesetzt. 

Adm. Skagerrak: 

B 

Verband 

B 

eignis 

II.) B e reich MOK Norwegen: 

Feindlage 

Häßi 

zeuge wur 

Eigene La 

xr 

1521 

und kennt 

noch nich 

Spe: 

erfolg in 

G-Minen^gle 

von Sicht 

Hälfte v/' 

Nach 

nach Süde 

iwachung und Minenräumdienst planmäßig. KMA 

,vegen Wetter kein Einsatz. 

i 'Tränsportaufgaben keine besonderen Er- 

e feindliche Lufttätigkeit. 4 Jsland-Flug- 

ien erfaßt. 

Z 29 ging auf dem Marsch in die Heimat von 

Tromsoe nach Harstad. 

/.23. strandete UJ 1201 bei Hellisöy 

B nach Wassereinbruch in die Vorpik bisher 

abgeschleppt werden. 

brecher erzielte vormittags einen Räum- 

der Salhus-Enge; der ^armsund wurde unter 

it freigegeben. Mittags wird auf Grund 

neldungen und Minenfund «M AN 3193 rechte 

egen Minenverdacht gesperrt. 

Horden wurden 3 Schiffe mit 11 Geleitbooten, 

n 20 Schiffe mit 19 Geliitbooten geleitet. 

- 593 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 301 

24-.T2.4-'- 04)52 Uhr beobachtet Schulschiff "Hansa" 

in AO Ü368 (SO Bornholm) einwandfrei mit GHG 

einen llorpedodurchgang am Heck. 3 HPK sind zur 

U-Jagd angesetzt. 

Adm. S ccflerrak: 

B 

Verban|l 

B 

eignis 

nvachung und Minenräumdienst planmäßig. KMA 

wegen Wetter kein Einsatz. 

i 'Transportaufgaben keine besonderen Er- 

II.) B e reich MOK Norwegen: 

Feindlage 

Mäßi 

zeuge wur 

Eigene la 

err 

1521 

und könntb 

noch nichlt 

Spe: 

erfolg in 

G-Minengic 

von Sicht 

Hälfte we 

Hach 

nach Süde 

;e feindliche Lufttätigkeit. 4 Jsland-Flug- 

ien erfaßt. 

Z 29 ging auf dem Marsch in die Heimat von 

Tromsoe nach Harstad. 

/.23. strandete UJ 1201 bei Hellisöy 

nach Wassereinbruch in die Vorpik bisher 

abgeschleppt werden. 

brecher erzielte vormittags einen Räum- 

der Salhus-Enge; der ^annauna. wurde unter 

it freigageben. Mittags wird auf Grund 

ueldungen und Minenfund «M AH 3193 rechte 

gen Minenverdacht gesperrt. 

Horden wurden 3 Schiffe mit 11 Geleitbooten, 

n 20 Schiffe mit 19 Geliitbooten geleitet. 



- 394 - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ui.) }. e r e 1 c h M 0 K H o r d 

Gcleitverkehr zwisolaen den Plußmiindungen plan- 

mäßig Frieder auf genommen. Jn der Nachi zum 25 <> 

Einflug von etwa 10 Flugzeugen in die Helgoländer 

Bucht; ein Sperrbrecher und 1 Tp.Boot melden Beobach- 

tung vön 1 bezw. 3 Minenabväirfen in der Elbe bezw. 

nördlich Helgoland. 

Jn Hollandbereich wurde ein HSBoot am 23- abends 

durch Bordwaffenbeschuß angegriffen und kam vor Ynui- 

d'en fest. 

Abends laufen 2., 6. und 9*S—Flottille zum kinen- 

einsatz und S.S-Flottille zum Torp .Einsatz auf Geleit- 

wege Themse- Schelde aus. Hach vorausmeldung wurden 

die Verseuchungen planmäßig durchgeführt, 8.S-B1. 

fand kein Ziel. Nach Funkaufklärung wurden die Boote 

mehrfach von .engl. Luftaufklärung gemeldet. Einzel- 

heiten über Kampfberührung liegen noch nicht vor. 

Beim Kleinkampfmitteleinsatz sank ein Biber 2 sm 

vor Heälewoetsluis, ein weiterer strandete westlich 
Batten.e Hamstedeo 

IV.) B 

Feindlage: 

e r e i c h li 0 K Vf e s 

Hich Funkaufklärung ist am 23.12. morgens im 

Cherbourg-Bereich 1 Schiff innerhalb von 3 Minuten ge- 

sunken! nachmittags geriet ein unbekanntes Schiff 

nach Kollision in Brand, vermutlich im Seegebiet Schelde 

Funkaufklärung stellte ferner fest, daß der Ver- 

sorgungslogger für Dünkirchen 2100/23. in AN 8479 

und am 24.12. in AH 8752 vom Gegner geortet und anschei 

nend untersucht worden ist. 

- 394 - 

Tag 
Uhrzcit 

24 o 12.4-4 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ui.) i eh. KOK ITord 

Geleitverkehr zwischen den FlaJBmündungen plan- 

mäßig wieder auf genommen. Jn der Nacht zum 25 <> 

Einflug von etwa 10 Flugzeugen in die Helgoländer 

Bucht; ein Sperrbrecher und 1 Vp.Boot melden Beobach- 

tung von 1 bezw. 3 Kinenabwürfen in der Elbe bezw. 

nördlich Helgoland. 

Jn Hollandbereich wurde ein HSBoot am 23. abends 

durch llordwaffenbeschuß angegriffen und kam vor Ynui- 

d'en fest. 

Abends laufen 2., 6. und 9.S-Elottille zum Kimen- 

einsatz und S.S-Flottille zum Torp .Einsatz auf Geleit- 

wege Themse- Schelde aus. Nach vorausmeldung wurden 

die Vej’seuchungcn planmäßig durchgeführt, 8.S-F1. 

fand kein Ziel. Nach Funkaufklärung wurden die Boote 

mehrfach von .engl. Luftaufklärung gemeldet. Einzel- 

heiten über Kampfberührung liegen noch nicht vor. 

Beim Kloimkampfmitteleinsatz sank ein Biber 2 sm 

vor HeMewoctcluis, ein weiterer strandete westlich 
Batten:.e Hamstedc„ 

IV.) B e r e i c h KOK Vf e s 

Feindlage: 

Ijich Funkaufklärung ist am 23.12. morgens im 

Cherbourg-Bereich 1 Schilp innerhalb von 3 Kinuten ge- 

sunken! nachmittags geriet ein unbekanntes Schiff 

nach Kollision in Brand, vermutlich im Seegebiet Schelde 

Finkaufklärung stellte ferner fest, daß der Ver- 

sorgungslogger für Dünkirchen 2100/23. in AN 8479 

und am 24.12. in AN 8752 vom Gegner geortet und anschei 

nend untersucht worden ist* 



- §95 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 302 

24 • 1 2 4 Auf Festung Dünkirchen 1 150 Schuß Feindfeuer. 

Starke Überflüge feiJidlicher Kampfverbände 

während des ganzen Tages. 

Die Kanalinseln konnten wegen wechselnder 

Sicht den Cherbourgverkehr nicht beobachten; 

Kurierfahrten durch HS-Boote zwischen den Jn- 

seln y;urden planmäßig erledigt. 

Orient zerstörte eine feindliche E-Stelle 

durch Art.Beschuß. 

ins 

S 112 

das B 

geleg- 

nere 

dem Bericht über die Minenunternehmung 

in der llacht zum 23.12. ergibt1 sich, daß 

ot die Minen planmäßig vor Granville 

hat und trotz lebhaften Mörsens des Geg- 

4/ahrscheinlich unbeobachtet blieb. 

V.) B 

1 . Feind! 

nisch 

liehet 

stell 

oootei 

vomo 

liegt 

Küste 

eich Mar.Kdo. Italien 

age: 

Jn Gibraltar dockte der Flugzeugträger 

"Form:.dable"- Klasse aus. 

..uswertung der Luftbilder der westitalie- 

:n und Korsika-Häfen ergibt keine wesent- 

Inderungen in der Belegung; Fest- 

ung einer größeren Anzahl von Torp.Schnell- 

in Bastia bestätigt, daß hier neben Li- 

fe indlicher HauptSchnellbootsstützpunkt 

2. Eigenft Lage: 

(f-eleit- und Sicherungsdienst an der westitsl 

durch Hordostwinde und hohe Dünung be- 

- 595 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 302 

24.12.U Auf Festung Dünkirchen 1 150 Schoß Feindfeuer. 

Starke Überflöge feindlicher Kanpfverbände 

während des ganzen Tages. 

Die Kanalinseln konnten wegen wechselnder 

Sicht den Cherbourgverkehx nicht beobachten; 

Kurierfahrten durch H3-Boote zwischen den Jn- 

seln norden- planmäßig erledigt. 

Orient zerstörte eine feindliche B-Stelle 

durch Art.Beschuß. 

Aus dem Bericht über die Kinenunternehmung 

S 112 in der Nacht zum 25.12. ergibt1 sich, daß 

das Boot die IJinen planmäßig vor G-ranville 

geleg'; hat und trotz lebhaften Mörsens des Geg- 

ners \|/ahrscheinlich unbeobachtet blieb. 

V.) B e r 

1 . Feind! 

nisch 

lichejji 

stell 

nootei 

vorno 

liegt 

Küste 

eich Mar.Kdo. Italien 

age: 

ön Gibraltar dockte der Flugzeugträger 

"Form:.dable"- Klasse aus. 

..usw'ertung der Luftbilder der westitalie- 

:n und Korsika-Häfen ergibt keine wesent- 

Änderungen in der Belegung; Fest- 

ung einer größeren Anzahl von Torp.Schnell- 

in Bastia bestätigt, daß hier neben Li- 

fe indlicher HauptSchnellbootsstützpunkt 

2. Eiaeno Lage: 

(f-eleit- und Sicherungsdienst an der westitgL 

durch Nordostwinde und hohe Dünung be- 



- §96 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

24.12.44 

(158) 

Vorkommnisse 

hinderl 

Bora au 

weder 

Mir 

truppen 

Jn der Adria fiel der Geleitverkebr wegen 

.e Wetterlage läßt aucli in der kommenden Nacht 

(jreleit-Varkehr noch S-Bootseinsatz zu. 

.Sich.Batl. 583 meldet erneut starke Verluste 

ipf^ingatz gegen Bartisanen. Restsrah Gruppe 

dringend sofortige Herauslösung Marine- 

hei Heeresgruppe R. 

VII.) Bereich Ägäis: 

1.Feindlage: 

Beros heohachtete in der Nacht zum 23- 

Beindtätigkeit hei Coos, dabei mehrfach Abwurf von 

Leuciitschirmen über See und 23.47 Uhr eine Deto- 

nation südlich der Jnsel. 

2. Eigene Lage: 

Milos meldet, daß ein am 23. 12, zur Aufklä- 

rung in Richtung Schwefelwerk entsandter Spähtrupp 

von einem U.O. und 7 Mann nicht zurückgekehrt ist. 

Bisher wurden 2 l^ote 1 1cm nordwestlich des 

Schwofeiwerks aufgefunden. Bie Untersuchung ist 

noch im Gange. 

VIII. Donaulage : 

keine Räumerfolge , keine Minenverluste. 

Ungarische Kanonenboote und Fahrzeuge der Do- 

nauflottille setzten eigene Artillerie gern. Anwei- 

sung "2. A.K. zur Unterstützung der Bandkämpfe ein. 

Tag 

Ulirzelt 

24.12.44 

(158) 

- §96 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

hinderl. Jn der Adria fiel der Geleitverkehr wegen 

Bora ai.s. 

:.e T/etterlage läßt auch in der kommenden Nacht 

weder (-eleit-Vorkehr noch S-Bootseinsatz zu. 

Mir.Sich.Batl. 583 meldet erneut starke Verluste 

apfpinsatz gegen Partisanen. Restsxab Gruppe 

^dringend sofortige Herauslösung Marine- 

truppel hei Heeresgruppe P. 

VII.) Bereich Ägäis: 

1.Peinila^e 

Pein 

leuc 

nati io 

Beros heohachtete in der Nacht zum 23. 

.dtätigkeit hei Coos, dahei mehrfach Ahviurf von 

:!itschirmen üher See und 23.47 tfor eine Deto- 

m südlich der Jnsel. 

2. Eigene Lage: 

Milos meldet, daß ein am 23. 12, zur Aufklä- 

•rung in Richtung Schwefelwerk entsandter Spähtrupp 

von einem U.O. und 7 Mann nicht zurückgekehrt ist. 

Bisher wurden 2 J^ote 1 1cm nordwestlich des 

Schwvfelwerks aufgefunden. Bie Untersuchung ist 

im Gange. noch 

VIII. Donaulage : 

Heine Räumerfolge , keine Minenverluste. 

Ungarische Kanonenboote und Fahrzeuge der Do- 

naufl1 ittille setzten eigene Artillerie gern. Anwei- 

sung "2. A.K. zur Unterstützung der Bandkämpfe ein. 



- 597 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

4,12.44 

Vorkommnisso 303 

Die g : Samte Kampfgruppe verlegt nach Komorn. 

.B. Heeresgruppe E hat an O.B. Gruppe Süd 

folgendes FS gerichtet: 

Kameradschaftliche Zusammenarbeit mit Ma- 

fia- die ich heeresseits herzlich danke, 

Räumung Griechenland Höhepunkt erreicht 

Ich Ehrenplatz in Kriegsgeschichte gesichert, 

j auch Leistungen Marinepersonal bei Wehr- 

Strecke Peloponnes - Save hervorheben, 

weita-so für Führer und Volk . Heil Hitler." 

in 

rme 

hat 

und s 

Höcht 

macht 

Immer 

IX.) 

X.) L 

Boots kriegführung : 

3ei dem durch Funkaufklärung am 23. vor 

Cherbourg gesunkenen Schiff handelt es sich wahr- 

scheiilich um Erfolg eines eigenen U-Bootes, 

v/eil anschließend U-Jagd durchgeführt wurde. 

Der Gogner nahm bei der Suche nach Überlebenden 

40 Personen auf. 

Jach B-Meldung wurde 1757/24. ein weiteres 

unbekanntes Schiff torpediert, wahrscheinlich 

im Kalaibereich.U 755 wurde 0757/24. vor Libau 

durcli ein ross. Flugzeug angegriffen. 

u f kriegführung : 

insatz eigener Luftwaffe an der 'Westfront 

am 23.12. hat sich auf 992 Flugzeuge erhöht. 88 

sichere und 24 wahrscheinliche Abschüsse wurden 

erzie Lt. 

Der Gegner verlagerte am 24. seine Tätig- 

keit iuf die eigene Bodenorganisation im front- 

nahen Raum durch 2 Großeinflüge mit 1 100 

- 597 

Tag 

Uhrzeit 

4 ° 1 2.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 303 

1:1 

nne 

hat 

und s 

Höcht 

macht 

Jmmer 

IX.) 

Die samte Kanipfcruppe verlegt nach Eomorn. 

l.B. Heeresgruppe E hat an O.B. Gruppe Süd 

folgendes PS gerichtet: 

iCameradschaftliche Zusaiunenarbeit mit Ha- 

für die ich heeresseits herzlich danke, 

Räumung Griechenland Höhepunkt erreicht 

Ich Ehrenplatz in Kriegsgeschichte gesichert. 

; auch Leistungen Karinepersonal bei Y/ehr- 

Strecke Peloponnes - Save hervorheben, 

weita-so für Führer und Volk . Heil Hitler." 

J-.Boots Kriegführung : 

3ei dem durch Funkaufklärung am 23. vor 

Cherbourg gesunkenen Schiff handelt es sich wahr- 

scheiilich um Erfolg eines eigenen U-Bootes, 

weil anschließend U-Jagd durchgeführt wurde. 

Der Gagner nahm bei der Suche nach Überlebenden 

40 Personen auf. 

lach B-Meldung wurde 1757/24. ein weiteres 

unbekanntes Schiff torpediert, wahrscheinlich 

im Xalaibereich.U 755 wurde 0757/24. vor Libau 

durch ein russ. flugzeug angegriffen. 

X.) L uft Kriegführung 

insatz eigener Luftwaffe an der Westfront 

am 23.12. hat sich auf 992 Flugzeuge erhöht. 88 

sichere und 24 wahrscheinliche Abschüsse wurden 

erzie Lt. 

Der Gegner verlagerte am 24. seine Tätig- 

keit auf die eigene Bodenorganisation im front- 

nahen Raum durch 2 Großeinflüge mit 1 100 



- 598 - 

Tag 
Uhrzeit 

24.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

lediglich 

3kl. 

und 400 4-mot.Kampfriugzeugen mit starkem Jagd- 

sciiut ü. 12 Pliegeriiorste vmrden angegriffen und 15 

Plugz mge am Boden zerstört. 

Im Rahmen dieser Angriffe Bombenabwurf auf 

zaiilr siche Städte in Westdeutschland, von denen 

Trier am schwersten betroffen wurde. 

In Italien nur geringe Feindtätigkeit. 

n der Ostfront erheblicher Feindeinsatz 

mit 2 925 Einsätzen gegenüber 293 eigenen. 24 

Abschfisse bei 6 Yerlusten. 

ie estnischen Häfen wurden aufgeklärt und 

Belegung von Kleinfahrzeugen festgestellt. 

X b I b (Kr) 

- 598 - 

Tag 
TJhricit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 

24-.12-44 

mit 2 

Atsch 

ledi< 

U 

/Mi 

a 

und 400 4-mot .Kka-pfllugzeugen mit starkem Jagd- 

schutz. 12 Fliegerhorste wurden angegriffen und 15 

Flugzeuge am Boden zerstört. 

Jm Rahmen dieser Angriffe ^ombenabwuif auf 

zahlr siche Städte in Westdeutschland, von denen 

Trier am schvrersten betroffen wurde. 

In Italien nur geringe Feindtätigkeit. 

n der Ostfront erheblicher Feindeinsatz 

925 Einsätzen gegenüber 293 eigenen. 24 

itisse bei 6 Verlusten. 
Oie estnischen Häfen wurden aufgeklart und 

glich Belegung von Kleinfahrzeugen festgestellt. 

3kl 

I b I b (Kr) 



- 599 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 304 

25.12.4 l 

D 

Politischer Iiagetiherblick. 

r Papst hat eine längere Weihnachtsansprache 

mit grundsätzlichen Ausführungen gehalten, deren 

Inhalt zunächst nur aus einer Rundfunkverlautharung 

von Reiter bekannt ist. Aus dieser Passung ist zu 

entnehuen, daß der Papst diesmal in bisher nicht 

gewohnter Schärfe gegen die Achsenmächte Stellung 

genommen hat. 

Weiteres bleibt bis zur Prüfung des vollstän- 

digen Tortlautes offen. 

In Griechenland bleibt die Page stark ge- 

spannt, nachdem die Eins am 24/12. in ihrer Ant- 

wort an General Scobie gefordert haben, daß die 

griechische Geb.Brigade und alle aus Ägypten gekomme- 

nen Einheiten aus dem Gebiet von Athen zurückgezogen 

werden. In der Antwort wird ferner betont, daß die 

Elas ihren Widerstand erst nach Erzielen eines 

allgemeinen Abkommens einstellen würden und daß ihre 

Entwaffnung erst in Präge komme, wenn es gelinge, 

©ixie griechische Regierung beiderseitigen Yertrauens 

zu biljien. 

Dlie heftigen Kämpfe zwischen den britischen 

Pruopen und der Elas in Piräus gehen weiter. 

Per Ob.d.M. kehrt nachmittags in die 

Befehlsstelle zurück und wird kurz über 

die Page unterrichtet. 

+ + + + + 
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Tag 
Uhrzcit 

25.12.4 

Ort 
Wetter 

Y orkommniase 304 

Politischer Lagetiberblich:. 

D ir Papst hat eine längere Weihratchtsansprache 

mit grundsätzlichen Ausfünrungen gehalten, deren 

Inhalt zunächst nur aus einer Rundfunkverlautharung 

von Reiter bekannt ist. Aus dieser Passung ist zu 

entnehaen, daß der Papst diesmal in bisher nicht 

gewohnter Schärfe gegen die Achsenmächte Stellung 

genommen hat. 

V7 

digen 

I 

spannt 

eiteres bleibt bis zur Prüfung des vollstän- 

lortlautes offen. 

i Griechenland bleibt die Lage stark ge— 

nachdem die Eins am 24/12. in ihrer Ant- 

v/ort an General Scobie gefordert haben, daß die 

griechische Geb.Brigade und alle aus Ägypten gekomme- 

nen Einheiten aus dem Gebiet von Athen zurückgezogen 

werden. In der Antwort wird ferner betont, daß die 

Elas ihren Widerstand erst nach Erzielen eines 

allgemeinen Abkommens einste.llen würden und daß ihre 

Entwaffnung erst in Präge komme, wenn es gelinge, 

griechische Regierung beiderseitigen Vertrauens 

zu bilden. 

Die heftigen Kämpfe zwischen den britischen 

Irupoen und der Elas in Piräus gehen weiter. 

Der Ob.d.M. kehrt nachmittags in die 

Befehlsstelle zurück und wird kurz über 

die Lage unterrichtet. 



- 600 - 

Vorkommnisse 

fol 

1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

lagebesprecliung 'bei Clief Ski 1100 Uhr. 

I West trägt die fernmündlich, übermittelte 

lag sbetrachtung des MOK Hord zur Frage der Be- 

kämpfung des Scheldeverkehrs vor. 

ITach. Darstellung der Einsatzmöglichkeiten un- 

serer vorhandenen Kampfmittel meldet das MOK ITord 

■ende Absichten: 

5.) 

mit 

3/S 

Hach Verstärkung F.d.Schnell-Streitkräfte 

Einsatz mit Minen und Torpedos bei wechselnder 

SchwerpunlctBildung, Ausnutzen geeigneten Hebel- 

wetters auch am Tage für Mineneinsätze. 

Antrag auf Zuteilung ausreichender Minenmengen 

für Schnellboote. 

Vermehrter Einsatz von Kleinkampfmitteln, For- 

derung auf Bibernachschub und Vorwärtstreiben 

des Einsatzes von Seehunden. 

Antrag an OKI auf überraschende stärkste Ver- 

minung der Themse einschließlich Downs. Hiervon 

verspricht sich das MOK größere Auswirkungen als 

vom Verminen der Scheldemündung, die vom Feind 

besonders wachsam kontrolliert werde. Daneben 

soll die Scheldeverminung fortgesetzt werden. 

Bitte an OKI um Unterstützung der S-Bootsopera- 

tionen durch Hachtjagd. 

Ski ist mit diesen Absichten einverstanden 

Ausnahme von Ziffer 4.). Zu diesem Punkt meldet 

ci, daß es nach den vorliegenden Feindnachrichten 

seh.- viel zweckmäßiger ist, den Schwerpunkt des 

lufbmineneinsatzes auf die Scheldemündung zu legen, 

wo der Gegner nur ein enges Fahrwasser ohne Äus- 

wei3hmöglichkeiten zur Verfügung hat, während im 

Gebiet Themsemündung - Downs zahlreiche wohl vor- 

her äitete und gut bezeiehnete Wege für den £dl. 

Schiffsverkehr vorhanaen sind, die bei Sperren 

- 600 - 

Ort Tag 
Uhrzeit 

Vorkommnisse 
Wetter 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Uhr 25.12..44 

fol 

io 

I) I Wsst -trägt die fernmündlich übermittelte 

lag foetrachtung des ’iOK Hord zur Frage der Be- 

kämpfung des Scheldeverkehrs vor. 

ITach Darstellung der Einsatzmöglichkeiten un- 

ser :r vorhandenen Kampfmittel meldet das HOK ITord 

ende Absichten: 

ITach Verstärkung F.d.Schnell-Streitkräfte 

Einsatz mit Minen und Torpedos bei wechselnder 

Schwerpunktbildung, Ausnutzen geeigneten Kebel- 

wetters auch am Tage für Mineneinsätze. 

2. ) Antrag auf Zuteilung ausreichender Kinenmengen 

für Schnellboote. 

3. ) Vermehrter Einsatz von Kleinkampfmitteln, For- 

derung auf Bibernachschub und Vorwärtstreiben 

des Einsatzes von Seehunden. 

4. ) Antrag an OKI auf überraschende stärkste Ver- 

minung der Themse einschließlich Downs. Hiervon 

verspricht sich das MOK größere Auswirkungen alü 

vom Verminen der Scheldomündung, die vom Foind 

besonders wachsam kontrolliert werde. Daneben 

soll die Scheldeverminung fortgesetzt werden. 

5. ) Bitte an OKI um Unterstützung der S-Bootsopera- 

tionen durch ITachtjagd. 

Ski ist mit diesen Absichten einverstanden 

mit Ausnahme von Ziffer 4.). Zu diesem Punkt meldet 

3/Scl, daß es nach den vorliegenden Feindnachrichte 

seh: viel zweckmäßiger ist, den Schwerpunkt des 

luf |jmineneinsatzes auf die Scheldemündung zu legen, 

wo der Gegner nur ein enges Fahrwasser ohne Äus- 

wei ;hmöglichkeiten zur Verfügung hat, v/ährend im 

Gebiet Themsemündung - Downs zahlreiche wohl vor- 

her ;itete und gut bezeiohnete Wege ±ur den fdl. 

Schiffsverkehr vorhanden sind, die bei Sperren 



- 601 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 30E 

Vi .12.44 einzelner Wege leicht äas Ausweichen andere 

erlax.hen. luftmineneinsatz in dieser Gegend bringt 

äahei nur Erfolg, wenn er mit größten Mitteln durch— 

gefülrt werden kann. Diese Mittel stehen aber nicht 

zur 'V erfügung. 

II) 

zügldch Sperrung und TJnbrauchbarmachen# des ITieuwe 

7/ate:Weges im Bereich Hoek von Holland. 

Die Vorlage befriedigt nicht; es ist vor allem 

nichl zu erkennen, v/elche Maßnahmen tatsächlich 

vorbereitet sind. 

III) Chef Adm. -Qu meldet 

IV) 

a / 1/Skl meldet Antwort des MOK Kord be- 

al die Maßnahmen zur Verbesserung der Munitionie- 

rung und Zahl der Minenräumgeräte gegen Grundminen 

In der Ostsee. Hach Ansicht Adm. Qu ist alles Mögliche 

getan, MOK Ost darüber unterrichtet. 

bl Gen.Km. Keitel hat an alle OB'S ein Kern- 

schrtiben über die allgemeine Munitionslage mit der 

Auff<rderung gemacht, wegen der Kertigungslage 

Muni- ion jeder Art soweit wie möglich, zu sparen. 

Ski / S hält nach den bisherigen Erhebungen 

nich'; für möglich, daß die Detonationen in der 

Scheldemündung auf eigene S-Bootstätigkeit zurück- 

gehei., weil sie am Tage beobachtet sind, während 

die £-Boote nachts operierten. Die Detonationen 

müsstn deshalb von den Bibern stammen. 

Chef Ski stellt die Krage, ob es sich nicht um 

Detoiation von WB zum Breschieren unserer Minen- 

versüuchungen handelt. Es wäre zwar sehr erfreulich, 

wenn die Kleinkampfmittel Erfolge gehabt hätten. 

Man nässe jedoch kritisch sein. 

- 601 - 

Tag 

Ukrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 30E 

12.44 einz einer Wege leicht das Ausweichen auf andere 

erlauben, luftmineneinsatz in dieser Gegend bringt 

dahei nur Erfolg, 'wenn er mit größten Mitteln durch— 

gefdirt werden kann. Diese Mittel stehen aber nicht 

zur U erfügung. 

II) 
zügldch Sperrung und ünbrauchbarmachen# des ITicuwe 

Wate:Weges im Bereich Koek von Holland. 

Die Vorlage befriedigt nicht; es ist vor allem 

nichi zu erkennen, welche Maßnahmen tatsächlich 

vorb(reitet sind. 

III) Chef Adm. gu meldet 

IV) 

a / 1/Skl meldet Antwort des KOK Kord be- 

al die Maßnahmen zur Verbesserung der Munitionie- 

rung und Zahl der Minenräumgeräte gegen Grundminen 

in der Ostsee. Hach Ansicht Adm. Qu ist alles Mögliche 

getan, MOK Ost darüber unterrichtet. 

b) Gen.Em. Keitel hat an alle OB'S ein Fern- 

schreiben über die allgemeine Kunitionslage mit der 

Aufferderung gemacht, wegen der Fertigungslage 

Muni'ion jeder Art soweit wie möglich, zu sparen. 

Ski / s hält nach den bisherigen Erhebungen 

nich- für möglich, daß die Detonationen in der 

Sehe' demündung auf eigene S-Bootstätigkeit zurück- 

gehei., weil sie am !Eage beobachtet sind, während 

die Z-Boote nachts operierten. Die Detonationen 

müssen deshalb von den Bibern stammen. 

Chef Ski stellt die Frage, ob es sich nicht um 

Detonation von WB zum Breschieren unserer Kinen- 

versiluchungen handelt. Es wäre zwar sehr erfreulich, 

wenn die Kleinkampfmittel Erfolge gehabt hätten. 

Man nüsse jedoch kritisch sein. 



602 

Tag 
Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

V orkommnisse 

25.12.44 Im kleinen Kreis: 

V) 

Kt 
M 

h 

Kl 

u: 

b 

Chef 3/Skl meldet 

a) Vorausergebnis der Vernehmung des dänischen 

schers, der in der ersten Kezemberhälfte engl. 

Lnensucher in der mittleren Hordsee gesichtet 

t. Bei der Vernehmung durch den SD hat dieser 

eher die fraglichen Streitkräfte als 7 M-Boote 

id 10 S-Boote angegeben, wobei es sich vielleich 

i letzteren um R-Booxe gehandelt hat. Die 

hriftliche Aussage muß abgewartet werden. 

Kr 

V 

K 

v 

g 

s 

61 

b) Hach den vorliegenden Beobachtungen ist 

r fdl. Schiffsverkehr nach Cherbourg seit Mitte 

vember zurückgegangen. Auch ein gut beurteilter 

■Mann meldet Gleiches. 'Wahrscheinlich hat der 

eind den Fachschubschwerpunkt auf Be Havre 

erlagert, nachdem dieser Hafen inzwischen in 

rößerem Umfang wieder hergestellt ist. Angeblich 

DH Le Havre auf eine Umschlagkapazität von 

0.000 Moto gebracht werden. 

c) Hach Unterrichtung A.G. Ausland (Information 

rs Spanien) soll die Lage in Rußland ernst sein, 

nfolge Erschöpfungen der Kräfte seien Großoffen- 

Lven nicht mehr möglich, sondern nur beschränkte 

igriffe auf kleinerem Raum. 

Eine weitere Quelle behauptet, de Gaulle 

habe die französischen Suez-Kanalaktien an Stalin 

verkauft. 

d) In Debrecen wurde eine Ministerliste der 

neuen sogenannten ungarischen Hationalregierung 

bekannt gegeben. 

- b02 

Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnißse 

25.12.44 Im. kLeinen Kreis: 

Y) Chef 3/Skl meldet 

a) Yorausergehnis der Yernehmung des dänischen 

KtLschers, der in der ersten Dezemberhälfte engl. 

MLnensueher in der mittleren Ifordsee gesichtet 

hit. Bei der Ycrnehmung durch den SD hat dieser 

Bischer die fraglichen Streitkräfte als 7 E-Boote 

nid 10 S-Boote angegeben, rebei es sich vielleich 

bpi letzteren um R-Boore gehandelt hat. Die 

schriftliche Aussage muß abgewartet werden. 

b) ITach den vorliegenden Beobachtungen ist 

r fdl. Schiffsverkehr nach Cherbourg seit Mitte 

Ilbvember surückgegangen. Auch ein gut beurteilter 

Y-Mann meldet Gleiches. 'Wahrscheinlich hat der 

Beind den Nachschubschwerpunkt auf De Havre 

verlagert, nachdem dieser Hafen inzwischen in 

größerem Umfang wieder hergestellt ist. Angeblich 

eil Le Havre auf eine Umschlagkapazität von 

630.000 Koto gebracht werden. 

c) Hach Unterrichtung A.G. Ausland (Information 

aes Spanien) soll die Lage in Rußland ernst sein. 

Infolge Erschöpfungen der Kräfte seien Großoffen- 

sLven nicht mehr möglich, sondern nur beschränkte 

A igriffe auf kleinerem Raum. 

Eine weitere Quelle behauptet, de Gaulle 

hibe die französischen Suez-Kanalaktien an Stalin 

vsrkauft. 

d) In Debrecen wurde eine Ministerliste der 

nnuen sogenannten ungarischen Hationalregierung 

bekannt gegeben. 



- 603 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkonunnisso 306 

•12.44 VI) H e ereslage 

Wes 

Vortrag HVO: 

tfront: 

In die Wintersdilacht in Belgien wurden von 

Beilden Seiten neue Kräfte geworfen. Der Druck 

des Feindes auf das nordwestrheinische und 

pfälzische Gebiet ist beseitigt, seine Durch- 

bn chsabsichten gegen den Mittel- und ITieder- 

rhqin sind zunichte gemacht. 

In den Ardennen brachte zwar der eigene 

Angriff noch einige Fortschritte, stand jedoch 

im Zeichen des eine Entscheidung suchenden Gegen- 

angriffes gegen die Südflanke des Angriffskeiles. 

Hach Brechen des feindlichen Yfiderstandes 

im Raum ostw. Vielsalm wurde der Salm-Abschnitt 

in breiter Front erreicht und der Übergang voll- 

zogen. Damit ist ein Weg für die schnellen Ver- 

bär[de der 6. Pz.Armee freigekämpft. 

Der schnelle Vorstoß eigener Panzerverbände 

auf die Maas gewann mit vordersten Teilen Gegend 

5 Im ostw. Dinant. 

Rochefort mit unzerstörter Brücke wurde ge- 

ien. 

Gegen die Front der T.Armee trat der Feind mit 

Ini). und Pz.Kräften (6 Inf. und Pz.Divisionen) zum 

geschlossenen Gegenangriff auf breiter Front 

zwischen Martelingen und südl. Echternach an. 

In erbitterten Kämpfen konnte ein feindl. Durch- 

bruch auf Bastogne und den Brückenkopf südl. der 

Saijer vereitelt werden, doch gelang es dem Feind, 

geden eigene schwache Sicherungen nördl. der 

Salier Brückenköpfe zu bilden. 

Der feindl. luftwaffeneinsatz erreichte am 

24/12. den bisherigen Höhepunkt. 

- 60? - 

Tag 

Uhrzeifc 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 306 

?5.12.44 VI ) H e ereslaf;e 

Wes 

Vortra~ HVO: 

tfronu: 

In die Winiersclilaolit in Belgien v/urden von 

Beiden Seiten neue Kräfte geworfen. Der Druck 

des Feindes auf das nordwestrheinische und 

pfälzische Gebiet ist beseitigt, seine Durch- 

bruchsabsichten gegen den Kittel- und Eieder- 

rhqin sind zunichte gemacht. 

In den Ardennen brachte zwar der eigene 

Angriff noch einige Fortschritte, stand jedoch 

im Zeichen des eine Entscheidung suchenden Gegen- 

angriffes gegen die Sädflankc des Angriffskeiles. 

Hach Brechen des feindlichen Widerstandes 

im Raum ostv/. Vielsalm wurde der Salm-Abschnitt 

in breiter Front erreicht und der Übergang voll- 

zogen. Damit ist ein Weg für die schnellen Ver- 

bär[de der 6. Pz.Armee freigekämpft. 

Der schnelle Yorstoß eigener Panzerverbände 

auf die Kaas gewann mit vordersten Teilen Gegend 

5 Im ostw. Dinant. 

Rochefort -mit unzerstörter Brücke wurde ge- 

ien. 

Gegen die Front der 7*Armee trat der Feind mit 

InjJ. und Pz.Kräften (6 Inf. und Pz.Divisionen) zum 
geschlossenen Gegenangriff auf breiter Front 

zwischen Martelingen und südl. Echternach an. 

In erbitterten Kämpfen konnte ein feindl. Durch- 

bruch auf Bastogne und den Brückenkopf südl. der 

Saijer vereitelt werden, doch gelang es dem Feind, 

geden eigene schwache Sicherungen nördl. der 

Salier Brückenköpfe zu bilden. 

Der feindl. Duftwaffeneinsatz erreichte am 

24/fl2. den bisherigen Höhepunkt. 



- 504 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

25.12.44 

Irup 

und 

Dali 

min 

Zwischen der Saar und dem Rhein warfen unsere 

pen die Amerikaner aus zahlreichen Ortschaften 

drängten dem 7/eichenden Feind scharf nach. 

;i leistete der Feind im Raum Saarlautern unver- 

iert starken Yfiderstand. 

Im Elsaß dauern die wechselvollen Kämpfe an. 

Ita Lien'. 

Ber 

Ba, 
ö 

wan 

rt L 

Bai 

In Mittelitalien griffen die Briten in den 

;en südl. Imola, am Haviglio und Beiderseits 

lacavallo an. Auch gestern erkauften sie kleine 

lohe Geländegev/inne trotz starken Materialauf- 

les mit hohen Blutigen Verlusten. 

Bas XXI.GeB.A.E. setzte nach Widerherstellung 

Brücken seine MarschBewegung zügig und plan- 

ig fort, Spitze im Anmarsch auf Bijelopolje. 

In Syrmien erfolgreicher Kampf um Bijaljina 

Hördl. Otok schieden sich Bandenkräfte in dem 

r Wasser stehenden Gelände mit flössen und Kähmj;. 

än die Bahnlinie vor. Ber während der Rächt aus 

Oto.c nach Süden angelaufene eigene Angriff ist nich 

durphgeschlagen. 

An der Adria-Front Fortdauer der Beiderseitige]]! 

Kambftätigkeit 

Ostfront 

von 

mäß 

unt 

ge; 

mäß 

nac 

Pan 

Fei 

s ch 

Zwischen Plattensee und Budapest warf der zahljin- 

Lg v/eit überlegene Gegner unsere Truppen weiter 

i Horden zurück, trotzdem ein hier eingesetztes 

serkorps in der Zeit vom 21. bis 23.12. 216 

idpanzer vernichtete. 

Bei Budapest stehen unsere Kampfgruppen in 

veren ABwehrkämpfen gegen Bolschewistische 

dri 

Kräfte, die in den Raum westl. der Stadt vor- 

igen konnten. Ber Feind erlitt in den außer- 

- 504 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Verkomm nifise 

25.12« 44 Zwischen der Saar und dem Rhein warfen unsere 

(Drubpen die Amerikaner aus zahlreichen Ortschaften 

und drängten dem weichenden Reind scharf nach. 

Dah:! leistete der Reind im Raum Saarlautern unver- 

mindert starken Widerstand. 

Ita Lien: 

Ber 

Bag 

ört L 

wa-i 

Bai 

Im Elsaß dauern die wechselvollen Kämpfe an. 

In Mittelitalien griffen die Briten in den 

en südl. Imola, am Haviglio und Beiderseits 

lacavallo an. Auch gestern erkauften sie kleine 

iche Geländegewinne trotz starken Materialauf- 

les mit hohen Blutigen Verlusten. 

Das XXI.GeB.A.E. setzte nach Widerherstellung 

von Brücken seine MarschBewsgung zügig und plan- 

mäßig fort, Spitze im AnncU-sch auf Bijelopolje. 

In Syrmien erfolgreicher Kampf um Bijaljina. 

Hördl. Otok schieBen sich Bandenkräfte in dem 

12T Wasser stehenden Gelände mit flössen und Kähnen unt 

gegsn die Bahnlinie vor. Der während der Eacht aus 

Otoc nach Süden angelaufene eigene Angriff ist nich 

durphgeschlagen. 

An der Adria-Eront Eortdauer der Beiderseitige] 

Kampftätigkeit. 

Ostfront: 

Zwischen Plattensee und Budapest warf der zahlen- 

mäßig weit überlegene Gegner unsere Truppen weiter 

naci Horden zurück, trotzdem ein hier eingesetztes 

Panserkorps in der zeit vom 21. bis 23.12. 216 

Beiidpanzer vernichtete. 

Bei Budapest stehen unsere Kampfgruppen in 

schveren ABwehrkämpfen gegen Bolschewistische 

Kräfte, die in den Rcum westl. der Stadt Vor- 

dringen konnten. Der Peind erlitt in den außer- 



- 605 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 307 

25.12.4^ orde. 

Gege: 

Buda' 

Birg 

gekäitr 

pen 

von 

stiit 

verr 

intlion harten Kämpfen überall schwere Verluste, 

inarigriffe einer ungarischen Division nordwestl. 

isst drängen den Gegner weiter nach Horden zurück 

In der Enge von Ipolysag, nördl. des Matra-Ge- 

:s und beiderseits des oberen Sejo v/ird heftig 

ipf t. 

Eördl. Groß-Steffelsdorf eroberten unsere Irup- 

nehrere Ortschaften zurück. 

Erneut mit starken Kräften vorgegangene und 

Kampffliegern und massierter Artillerie unter- 

te feindliche Angriffe östl. Kaschau brächen 

ustreich zusammen. 

Auch am vierten Tage der Abwehrschlacht in Kur- 

land behaupteten unsere Truppen in den bisherigen 

Schw irpunkten nördl. Erauenburg und nördl. Dohlen 

das Kampffeld gegen die vergeblich zum Durchbruch 

ange$etzten bolschewistischen Divisionen. 

Besonderes 

I) Betr Ostraum: 

schu 

geri 

denke 

aus 

nung 

wied 

mögl 

Bess 

Reichsmarschall Göring hat zur Drage des Elak- 

zes Biensburg an den Ob.d.M. ein Bernschreiben 

ijditet, in dem erklärt wird, warum trotz der Be- 

rn des Ob.d.M. die 3 schweren Blakbatterien 

Kiensburg abgezogen werden mußten. 

Der Reichsmarschall gibt am Schluß der Hoff- 

Ausdruck, daß im laufe der kommenden Monate 

r Zuführung einiger Batterien nach Flensburg 

ch werden wird. Voraussetzung sei aber eine 

rung der Transportlage. 

- 605 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 307 

25.12.4^ orde. 

GegeijL; 

Buda' 

tirg 

gekäir 

pen 

von 

stät 

verr 

mtlicn harten Eämpfen überall schwere Verluste, 

.ahgriffe einer ungarischen Division nordwestl. 

lest drängen den Gegner weiter nach Worden zurück 

In der Enge von Xpolysag, nördl. des Matra-Ge- 

;s und beiderseits des oberen Sejo v/ird heftig 

ipft. 

Rördl. Groß-Steffelsdorf eroberten unsere Trup- 

nehrere Ortschaften zurück. 

Erneut mit starken Kräften vorgegangene und 

Kampffliegern und massierter Artillerie unter- 

te feindliche Angriffe östl. Kaschau brächen 

ustreich zusammen. 

Auch am vierten Tage der Abwehrschlacht in Kur- 

land behaupteten unsere Truppen in den bisherigen 

Schw :rpunkten nördl. Erauenburg und nördl. Dohlen 

das Kampffeld gegen die vergeblich zum Durchbruch 

angefetzten bolschewistischen Divisionen. 

Besonderes 

I) Betr Ostraum: 

Reichsmirschall Göring hat zur Drage des Elak- 

schu-izes Elensburg an den Ob.d.M. ein Fernschreiben 

gerichtet, in dem erklärt wird, warum trotz der Be- 

denkt n des Ob.d.M. die 3 schweren Elakbatterien 

aus Flensburg abgezogen werden mußten. 

Der Reichsmarschall gibt am Schluß der Hoff- 

nung Ausdruck, daß im Laufe der kommenden Konnte 

wieder Zuführung einiger Batterien nach Flensburg 

möglich werden wird. Voraussetzung sei aber eine 

Besserung der Transportlage. 



606 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.12.44 II 

(159) 

III) 

Bas Slottenkommando hatte am 6/12. den 

jjjitrag an das MOK Ost gestellt, wegen der Ver- 

chärfung der Minenlage den Geleitzwang auf 

iorpedohoote auszudehnen, der bisher nur bis 

;um Zerstörer abwärts galt. 

Hierzu antwortet MOK Ost heute, daß 

wegen Bahrzeuglage grundsätzlich Minengeleit 

für Torpedoboote nicht übernommen werden kann, 

;!) Bereichsbefehlshaber fallweise entscheiden 

müssen, ob besondere Minengefährdung auf ein- 

zelnen 7/egen Geleit gegen Grund- bzw. Anker- 

tauminen erforderlich macht. 

Betr. Hordraum: 

In der wichtigen Angelegenheit der Zuführung 

ron Transportfahrzeugen für die Kleinkampfmittel 

Ln Herwegen ist bisher folgendes veranlaßt: 

MOK Hor?/egen hat am 19/12. Absicht gemeldet, 

anläßlich Auflösung 5. I-Klottille nach Burch- 

führung "Hordlicht" 10 M3PP aus Polarbereich 

an K-Flottillen abzugeben. 

Adm. Qu II hat das Torhaben grundsätzlich 

genehmigt. 

3) Bezüglich Zuführung weiterer Fahrzeuge von an- 

deren Kriegsschauplätzen bzw. aus Heubau 

hat 1/Skl mit I op 36518/44 Gkdos. am 20/12. 

dahingehend Stellung genommen, daß bei der 

derzeitigen Knappheit weder von anderen Krieg: 

Schauplätzen MPP oder KPK abgezogen werden 

und auch keine Neubauten zur Verfügung ge- 

stellt werden können. 

Bieeinzige Möglichkeit, Kräfte in beschränk- 

;em Umfange zu stellen, besteht in der Bereit- 

stellung von SP aus dem Heubauprogramm, wie es 

auch Adm. Qu I bereits vorgeschlagen hat. Abzug 

ron bereits fertiggestellten und zugeteilten SP 

606 - 

Tag Ort 
Tjhrzut Wetter 

25.12.44 II) 

Vorkommnis so 

Bas TlotteiLkommando hatte am 6/12. den 

Jjitrag an das KOK Ost gestellt, wegen der 'Ver- 

schärfung der Minenlage den Geleitzwang auf 

Corpedohoote auszudehnen, der hisher nur his 

:;um Zerstörer abwärts galt. 

Hierzu antwortet HOK Ost heute, daß 

wegen Kahrzeuglage grundsätzlich Krnengeleit 

für Torpedoboote nicht ühernoBimen werden rann, 

;!) Bereichshefahlshaher fallweise entscheiden 

müssen, oh besondere Minengefährdung auf ein- 

zelnen Wegen Geleit gegen Grund- bzw. Anker- 

tauminen erforderlich macht. 

(159) 

III) Betr. Nbrdraum: 

In der wichtigen Angelegenheit der Zuführung 

ron Transportfahrzeugen für die Kleinkampfmittel 

Ln Herwegen ist bisher folgendes veranlaßt: 

ä.) HOK Horv/egen hat am 19/12. Absicht gemeldet, 

anläßlich Auflösung 5. L-Flottille nach Durch- 

führung "Hordlicht" 10 MPP aus Polarbereich 

an K-Flottillen abzugeben. 

Adm. Qu II hat das Vorhaben grundsätzlich 

genehmigt. 

b) Bezüglich Zuführung weiterer Fahrzeuge von an- 

deren Kriegsschauplätzen bzw. aus Heubau 

hat l/Skl mit I op 36318/44 Gkdos. am 20/l2. 

dahingehend Stellung genommen, daß bei der 

derzeitigen Knappheit weder von anderen Kriegs- 

Schauplätzen HFP oder KFK abgezogen werden 

und auch keine Heubauten zur Verfügung ge- 

stellt werden können. 

Dieeinzige Möglichkeit, Kräfte in beschränk- 

tem Umfange zu stellen, besteht in der Bereit- 

stellung von SP aus dem Heubauprogramm, wie es 

auch Adm. Qu I bereits vorgeschlagen hat. Abzug 

von bereits fertiggestellten und zugateilten SP 



- 607 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 3G8 

15.12.44 

(160) 

ist $ecl.ocli nicht möglich. 

IV) Betr. 

MOK liord. hat Aufstellung des "Sonderkommandos 

32" tefohlen, dessen Aufgabe im Heranbringen von 

Miner im Landtransport an das Scheid,eufer besteht, 

falls die Entwicklung der Landoffensive die Mög- 

lichkeit hierzu bringen sollte (s. KTB 22/12. , 

Lägetesprechung Ziffer IV a). 

Ausfertigung des Befehls gemäß l/Skl 3750/44 

GkdOE.Chefs, in den Akten bei I West. 

V) Allgc meines: 

Westraum: 

al 3/Skl unterrichtet Erontsteilen über Beind- 

beurueilung Gens b.d.H. betr. Westfront gemäß 

l/Skl 3697 Gkdos. 

bj Aus Lageunterrichtung Adm. B.H.Qu.: 

Die Westoffensive brachte zwar noch bei 

5. Pi.Armee Bortsehritte, stand jedoch im Zeichen 

des (ntscheidungssuchenden Gegenangriffs gegen die 

Südflanke unseres Angriffskeiles. Der schnelle Vor- 

stoß auf die Maas gewann mit den vordersten Teilen 

die ( egend 5 Ion ostw. Dinant. 

Der fdl. Luftwaffeneinsatz hat am 24/12. den 

bishetigen Höhepunkt erreicht. Während die schweren 

Kamp;'verbände die Verkehrsanlagen im. rückwärtigen 

Brohugebiet mit größtem Hachdruck angriffen, standen 

fdl. Schlachtfliegerkräfte fast pausenlos über 

den .ingriffsspitzen und den Vormarschstraßen 

Tro-t:; erheblicher Erfolge von Blakartl. und Jägern 

konnte die eigene Luftabwehr im vorderen Kampf- 

gebiet nicht die erforderliche dauernde Entlastung 

Aaalloferunßralmrcr: Wilhelmshaven / Kiel-/ Gotonhofon / Paris / Utrecht / Oslo / Reva 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisBe 308 

J5.12.44 

(160) 

ist (jledoch nicht cöglich. 

IY) Betr. 

MOK Mord, hat Aufstellung des "Sonderkommandos 

32" fefohlen, dessen Aufgabe im Heranbringen von 

Miner im Landtransport an das Scheid,eufer besteht, 

falls die Entwicklung der Landoffensive die Mög- 

lich) eit hierzu bringen sollte (s. KTB 22/12. , 

Lägetesprechung Ziffer IY a). 

Ausfertigung des Befehls gemäß l/Skl 3750/44 

Gkdos.Chefs, in den Akten bei I West. 

Y) Allst meines: 

Westraum: 

al 3/Skl unterrichtet Irontsteilen über Eeind- 

beuT'bilung Gens b.d.H. betr. Westfront gemäß 

l/Skl 3697 Gkdos. 

bj Aus Lageunterrichtung Adm. F.H.Qu.: 

Die Westoffensive brachte Zwar noch bei 

5. P±.Armee Eortsehritte, stand jedoch im Zeichen 

des (ntscheidungssuchenden Gegenangriffs gegen die 

Südflanke unseres Angriffskeiles. Der schnelle Vor- 

stoß auf die Maas gewann mit den vordersten Teilen 

die (egend 5 km ostw. Dinant. 

Der fdl. Luftwaifeneinsatz hat am 24/12. den 

bishefigen Höhepunkt erreicht. Während die schweren 

Kamp:'verbände die Verkehrsanlagen im. rückwärtigen 

Frontgebiet mit größtem Nachdruck angriffen, standen 

fdl. Schlachtfliegarkräfte fast pausenlos übor 

den .ingriffsspitzen und den Yormarschstraßen 

Trott erheblicher Erfolge von Flakartl. und Jägern 

konnte die eigene Luftabwehr im vorderen Kampf- 

gebiet nicht die erforderliche dauernde Entlastung 



- 508 - 

Tag 
Glirzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.12.44 brL ngea-. Die erheblichen Strecken- und Straßen- 

spbengungen haben erhebliche Anspannungen der 

ansportlage gebracht. Zur Instandsetzung der 

siegten Verkehrsanlagen sind alle Kräfte ein- 

.ließlich Volksaufgebot eingesetzt. 

Zur Marinelage betonte der Ktthrer gegenüber 

Reichsmarschall die T/ichtigkeit starken Rlak- 

sdhutzes für die Ubootsstützpunkte. 

Tr 

1; 

s 

ahmge 

ch 

dem 

BF reich M 0 K Ost 

läge 25/XII. 

1) Acmiral östliche Ostsee: 

DFindlage: 

Hach Funkaufklärung befinden sich 3 - 4 

ss. Uboote im Ostoperationsgebiet Eins davon 

würde 1230 Uhr in AO 0200 geortet:, ein weiteres 

0305 Uhr von Pillau in 292° gepeilt. 

Russische Luftaufklärung erfaßte zwischen 

oäoo und 1600 Uhr deutsche Geleite vor der Danzige 

Bucht. 

gene Lage; 

An kur ländischer Westküste 17 Sicherungsf ahr- 

zijjuge im Einsatz, Minenräumdienst durch 14 Boote. 

M 19 schnitt in AO 9563 (nördl. Brüsterort) 

AT-Minen und eine v/eitere in AO 9617. 

1855/24. meldete die U-Jagdgruppe der 
1 L-Division in AO 9592 möglicherweise 2 Torpedo- 

1 uif bahnen. 

- 508 - 

Tag 

Olirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.12.44 ■brtLnceix-. Die erheblichen Strecken- und Straßen- 

rengungen haben erhebliche Anspannungen der 

ansportlage gebracht. Zur Instandsetzung der 

ahmgelegten Verkehrsanlagen sind alle Kräfte ein- 

ließlich Volksaufgebot eingesetzt. 

sp 

Tr 

1 

s ch 

Zur Marinelage betonte der DUhrer gegenüber 

dejm. ßeichsmarschall die Y/ichtigkeit starken ßlak- 

schutzes für die übootsstützpunkte. 

I. BE reich M 0 K Ost 

1) Acmiral östliche Ostsee: 

n.: 

wii: 

0' 

E 

Lage 25/XII. 

Bf irdlare: 

Hach Bunkaufklärung befinden sich 3 - 4 

ss. Uboote im Ostoperationsgebiet Eins davon 

rde 1230 Uhr in AO 0200 geortet:, ein v/eiteres 
o 

05 Uhr von Pillau in 292 gepeilt. 

Russische Luftaufklärung erfaßte zwischen 

0400 und 1600 Uhr deutsche Geleite vor der Danzige 

Bt icht. 

gene Lage: 

An kur ländischer Westküste 17 Sicherungsf ahr- 

z^uge im Einsatz, Minenräumdienst durch 14 Boote. 

M 19 schnitt in AO 9563 (nöndl. Brästerort) 

AT-Mincn und eine v/eitere in AO 9617. 

1855/24. meldete die U-Jagdgruppe der 
1 L-Division in AO 9592 möglicherweise 2 Torpedo- 

lauf bahnen. 



- 609 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 3G9 

25.-12.4l 

nach 

_s üdli 

lieg 

trans 

Die Kuxlandgeleite wurden nördl. Brüsterort 

Sonden umgeleitet wegen AT-Verdachts v/eiter 

ch. 2 B. hlieoen wegen Wetterlage in Libau 

a. 

Elachschub für Heeresgruppe Hord und Trup.pen- 

porte planmäßig. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Bei Räumdienst durch 20 Boote je ein Räum- 

in AO 8572, 8549 und 8544 (sämtlich Pommersche erfoli 

Bucht). 

1955/24* wurde Wachschiff Rot 07 von einem 
Dampfer mit geringen Schäden gerammt. 

Die Handelsschiffahrt von und nach Gyliwadcii 

Banziger Bucht läuft in Zuhunft auf den Zwan'gs- 

weger in Gemeinschaftsfahrt. Zusammenstellung erfolgt 

in SwjinemUnde bzw. Gotenhafen. 

dvi- 

5 D. mußten wegen Wegesperrung liegen bleiben. 

5) Ad mir al Skagerrak: 

Reind läge: 

in AC 

erneu 

1140 Uhr ortete Funkaufklärung eine engl. Einheit 

4165 (schwedische Westküste) und 1144 IGir 
t eine engl. Einheit in AO 4163* 

e Lage: 

Bei Minenräumdienst durch 17 Boote je ein 

Räumerfolg vor■Rrederikshavn und im Samsö-Belt. 

Der KMA-Terband ist zur Fortsetzung seiner 

Aufgabe ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 309 

25.-12.41 

nach, 

s üdli 

lieg 

trans 

Die Kurland geleite wurden nördl. Brüsterort 

Jorden umgeleitet wegen AT-Verdachts weiter 

ch. 2 D. hlieoen wegen V/etterlage in lihau 

a. 
ilachschub für Heeresgruppe Herd und Truppen- 

porte planmäßig. 

2) Admiral westliche C.tsee: 

Bei Räumdienst durch 20 Boote .je ein Räum- 

erfolg in A0 '8572, 8549 und 8544 (sämtlich Pommersche 

Bucht). 

1955/24. wurde Wachschiff Rot 07 von einem 
Dampfer mit geringen Schäden gerammt. 

Die Handelsschiffahrt von und nach Dylr.vrlen 

Danziger Bucht läuft in Zukunft auf den Zwahgs- 

weger in Gemeinschuftsfahrt. Zusammenstellung erfolgt 

in Swjinemiinde bzw. Gotenhafen. 

5 D. mußten- wegen Wege Sperrung liegen bleiben. 

diK- 

5) Admir al Skagerrak: 

Peind läge: 

in AC 

erneu 

1140 Uhr ortete Punkaufklärung eine engl. Einheit 

4165 (schwedische Westküste) und 1144 Uhr 
t eine engl. Einheit in AO 4165- 

e Lage: 

Bei liinenräumdienst durch 17 Boote je ein 

Räumerfolg vor.Pred-erikshavn und im Samsö-Belt. 

Der KMA-Perband ist zur Portsetzung seiner 

Aufgabe ausgelaufen. 



- 610 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkominnisse 

23.12.44 II. Bereich MOE E' o r Yf e g e n 

Der hei Hellesoey aufgelaüfene U-Jäger 1201 

kondte 1720/24. freigeschleppt werden und befindet 

sich) auf dem Marsch nach Bergen.. 

Im Hafen Bergen.werden abends 2 schwimmende 

Sprdnglcörper durch Artl.Beschuß von E 3 vom Liege- 

plaiz Marineholm aus zur Detonation gebracht. Die 

Sprengkörper wurden wahrscheinlich von einer Brücke 

aus ins Wasser geworfen und trieben dann mit dem 

Ebbe trom auf K 3 zu. 

In der Nacht zum 26/12. wird ein eigenes- G-eleit 

auf dem Marsch von Bergen nach Maloey durch fdl. 

S-Bcote mit Artl. und Eorpedos angegriffen. Der 

Kle: ntahker "Biwi" wurde nach lorpedo.treffen ohne 

Verluste aufgesetzt, die geleitenden beiden VP-Boote 

schössen ein S-Boot in Brand. 

In der vergangenen Nacht vrarde der Oslofjord 

durih etwa 20 Beindflugzeuge erneut vermint. 18 

SCh.ffe mit 16 Seleitbooten nach Horden und 20 

Schiffe mit 20 Geleitbooten nach. Süden geleitet. 

.III Bereich MOE Nord 

1. D-eindlage: 

Im Kanalgebiet abends dringender Euhkverkehr 

,m Bereich Schelde - Höre, v/ahrscheinlich im 

usammenhang mit Elanderngeleite. 1 Zerstörer 

und 2 Geleitschiffe wurden namentlich erfaßt. 

- 610 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommmsse 

26.12.44 II. Bereich. M 0 K li o r w e g e n 

Der hei Hellesoey aufgelaufene U-Jäger 1201 

Jcondte 1720/24. freigeschlcppt werden und befindet 

sichl auf dem Harsch nach Bergen., 

Im Hafen Bergen werden abends 2 schwimmende 

Sprengkörper durch Artl.Beschuß von E 3 vom Idege- 

plaJz Harineholm aus zur Detonation gebracht. Die 

Sprengkörper wurden wahrscheinlich von einer Brücke 

aus ins Wasser geworfen und trieben dann mit dem 

Ebbetrom auf K 3 zu. 

In der Kacht zum 26/12. wird ein eigenes- G-eleit 

dem Marsch von Bergen nach Maloey durch fdl. 

ote mit Artl. und Torpedos angegriffen. Der 

intanker "Biwi" wurde nach Torpedo, treffer ohne 

uste aufgesetzt, die geleitenden beiden VP-Boote 

ssen ein S-Boot in Brand. 

auf 

S-Bd 

Kle 

Verl 

sch(i 

durc! 

Säh.: 

Sch: 

.III 

In der vergangenen Kacht v/urde der Oslofjord 

h etv/a 20 Eeindflugzeuge erneut vermint. 18 

ffe mit 16 Geleitbooten nach Horden und 20 

ffe mit 20 Geleitbooten nach Süden geleitet. 

Bereich MOE Kord 

1. Pei-idlagc: 

Im Kanalgebiet abends dringender Euhkverkehi 

m Bereich Schelde - Kore, wahrscheinlich im 

usammenhang mit Elanderngeleite. 1 Zerstörer 

und 2 Geleitschiffe wurden namentlich erfaßt. 



611 - 

Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 310 

25.12*4 2. E .gene Lage: 

0113 Ulix XiT-Abwuxf auf VP-Positionen vor 

dsr Elbe ohne Schaden. 0750 Uhr Bordwaffenbe- 

s ;huß dxirch Minenflugzeuge auf Plakjä-ger 24 

ypr der Weser mit leichten Personalausfällen. 

Um 1340 Uhr landete vor dem Leitstand 

ttxede-Reede ein Biber. Das gestern vor Xmuiden 

axfgelaufene HS-Boot wurde mit geringen Schäden 

e Lngebracht. 

Um 0208 Uhr erfolgloser Bombenangriff auf 

Yfe-Pösition vor Hoek. 

JV) Bereich H 0 K West 

Von Luftversorgung der vergangenen Nacht 

in Plugzeug über Dünkirchen abgewörfen, je 

?lugzeug landete in St. Nazaire und auf den 

insein. 2 weitere Plugzeuge mußten Aufgabe 

abbrte oben. 

hat 

ein 

KanatL 

masc 

zier 

schi 

übli 

Am 25/12. früh startete eine Versorgungs- 

iine von Guernsey unter Mitnahme von 4 Offi- 

n, 2 -Kranken) einem Marinekadetten und 3 Pall- 

rmjägern. 

In Lorient, St. Nazaire und La Rochelle 

ches fdl. Artl.Peuer 

B. 30. (non) Za beziehen vom VordrnokJ&trei der Kriegsmarine J. J. Augnatln in QlQotstadt. 
AnaUofernngslager: WUhelmahayon / Kiel / Ootenhafen / Paria /.Utrecht / Oslo / Royal. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 310 

25.12.4 2. E .qcr.e laro: 

0113 Ulli LT-AUwurf auf TE-Posltionen vor 

d :r ElUe oiine Schaden. 0750 Uhr Bordwaffenbe- 

3 ?huß durch Kinenflugzeuge auf Elakjäger 24 

vpr der Weser mil leichten Personalausfällen. 

Um 1340 Uhr landete vor dem Leitstand 

üiede-Reede ein Biber. Das gestern vor Zmuiden 

aifgelaufene HS-Boot wurde mit geringen Schaden 

epnigebracht. 

Um 0208 Uhr erfolgloser Bombenangriff auf 

Vt-Position vor Hoek. 

TV) Bereich H 0 K West 

hat 
ein 

Kanäll. 

abbr 3 

Von Luftversorgung der vergangenen Nacht 

in Plugzeug über Dünkirchen abgewörfen, je 

Tlugzeug landete in St. Nazaire und auf den 

insein. 2 weitere Plugzeuge mußten Aufgabe 

chen. 

Am 25/12. früh startete eine Versorgongs- 

line von Guernsey unter Mitnahme von 4 Offi- 

n, 2 -Kranken, einem Marinekadetten und 3 Pall- 

•mj'ügern. 

In Lorient, St. Nazaire und La Rochella 

üblibhes fdl. Artl.Peuer 

masc 

zier 

s chi n 

B. 36."(neu) Za borlehon Tora vordrnoil&ff« der JCrlegsmarino J. J, Anynatln In GlflokatadU 
AnaUetorangaliiNer: WilhelmaheiTOD / Klei / Gotenhafen / Paria /.Utrecht / Oelo / ReräL 



612 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

25.12.4^ V. Versieh. Dt. Harkdo. Italien. 

1. 

1315/24. passierte Geleit mit 67 Frachtern, 

3 I. und Siciierong Gibraltar mit Kurs Mittelmeer 

Eigene Luftaufklärung sichtete an der 

Ligurischen Küste .vormittags keinen Gegner. 

In der Adria wurden um 0210 Uhr westl. Lissfc. 

in Schiff in 23 sm Ahstand und 0212 Uhr 2 Schif 

in 45 sm Ahstand geortet. 

Gestern Mittag lagen nach.Luftbild in Zara 

ein Elakkreuzer der C-Klasse, 14 kleine Kriegs- 

fihrzeuge und 4. Landungsboote. 

2. Eigene La~e: 

Ligurische Küste k.b.Y. 

In der Adria weder Geleit- und Sicherungs- 

dienst noch S-Bootstätigkeit wegen. HO-Sturmes 

und Bora. 

Bei Jaboangriff auf die Po-Eähren am 23/12. 

wurden neuartige,vermutlich ölhaltige, Brand- 

körper abgewarfen, die schwimmend auf dem Wasser 

weitsrbrennen. Die "Schäden blieben gering. 

612 - 

Tag 
Uhizrit 

Vorkommnisse 
Ort 

Wetter 

V. lierexcli Dt. Markdo. Italien 25.12.4' 

1. eindla^e t 

3 E. 

1515/24. passierte Geleit mit 67 Frachtern, 

und Sicherung Gibraltar mit Kurs Mittelmeer 

Eigene Luftaufklärung sichtete an der 

Ligurischen Küste vormittags keinen Gegner. 

In der Adria -.vurden um 0210 Uhr westl. läss t 

3in Schiff in 25 sm Abstand und 0212 Uhr 2 Schifüe 

Ln 45 sm Abstand geortet. 

Gestern Mittag lagen nach.Luftbild in Zara 

ein Elakkreuzer der C-KLasse, 14 kleine Kriegs- 

fahrzeuge und 4. Landungsboote. 

2. Eigene Lage: 

Ligurische Küste k.b.V. 

In der Adria weder Geleit- und Sicherungs- 

dienst noch S-Bootstätigkeit wegen. HO-StUrmes 

und Bora. 

Bei Jaboangriff auf die Po-Eähren am 25/12. 

wurden neuartige vermutlich ölhaltige, Brand- 

körper abgewarfen, die schwimmend auf dem Wasser 

weiterbrennen. Die Schäden blieben gering. 



- 613 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 311 

25.12.4 I- VI. B sreicli Ägäis 

keine 

geste 

Hülse 

und 

leHtLstf 

fest. 

einen 

Bucht 

A.uf Milos von dem vermißten Spähtrupp Bisher 

weitere Spur. Beindkräfte wurden nicht fest- 

11t, jedoch hei der Fundstelle der Beiden Boote 

a von engl. MG- und HP-Munltion. Schv/efeiwerk 

Ungetmng wurden vor; der Zivilhevölkerung gräumt. 

lommandant Ost-lgäis stellte am 24/12. wieder 

ten Kriegss.chiffsverkehr im Raum Simi - Piscopi 

Gegen 1500 Uhr erfolgte heftiger Beschuß durch 

Zerstörer auf die Stellungen an der lavadia- 

auf Piscopi ohne Verluste. 

VII. Donaulage 

Keine Minentreffer, keine Räumerfolge. 

Am Donaustrecke von km 1633 Bis 1637 

sowie Öl- und Freihafen Budapest mit 27 IMB und am 

24/12. km 1658 Bis 1663 mit 23 DMB verseucht. 

Ine Querverbindungen für den ÜBersetaverkehr 

eeres zwischen den Verseuchungen wurden freige- 

Einz 

des Ei 

lassen 

Auf Grund der Lageentwicklung ist die Räumung 

von Eomorj^n Bis zum 26/12. Befohlen. Einsatz von 

MFP ist wegen Eislage unterhalb Komoren nicht mehr 

möglich. 

Auf dem Plattensee wurde in der vergangenen 

ITachi Aufklärung durch 3 Motorboote ohne Besondere 

Yorkcmmnisse durchgefuitrt. Bei Anhalten des Frost- 

wetters wird der Einsatz in 2 - 3 Tagen-wegen Eis 

erliegen. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 311 

25.12.4 I- VI. B jreich. Ägäis 

kaine 

geste 

Hülse 

und XI 

lebhs 

fest. 

einer. 

Bucht 

A.uf Kilos von dem vermißten Spähtrupp Bisher 

weitere Spur. Beindkräfte wurdssn nicht fest- 

Llt, jedoch hei der I’undstelle der Beiden Boote 

n von engl. MG- und UP-Hunltion. Schv/efclwerk 

ngehung v/urden von der ZivilBevölkerung geräumt. 

lonmandant Ost-lgüis stellte am 24/12. wieder 

Eten Kriegsschiffsverkehr im Raum Sini - Piscopi 

Gegen 1500 Uhr erfolgte heftiger Beschuß durch 

Zerstörer auf die Stellungen an der I'ivadia- 

auf Piscopi ohne Verluste. 

•sE 

VII. Donaulage 

Keine Minentreffer, keine Räumerfolge. 

sowie 

24/12 

Eins ei 

des Ei 

lassen 

Im 25/12. Donaustrecke von kn 1635 Bis 1637 

Öl- und Preihafen Budapest mit 27 DMB und am 

km 1658 Bis 1663 mit 23 LK3 verseucht. 

Ine Querverbindungen für den ÜBersetaverkehr 

eeres zwischen den Verseuchungen wurden freige- 

Auf Grund der lagsentwicklung ist die Räumung 

von Eomor^n Bis zum 26/12. Befohlen. Einsatz von 

MPP ist wegen Eislage unterhalb Komoren nicht mehr 

möglich. 

Auf dem Plattensee wurde in der vergangenen. 

Hachi Aufklärung durch 3 Motorboote ohne Besondere 

Vorkcmmniase durchgefUilrt. Bei Anhalten des Prost- 

wetters wird der Einsatz in 2 - 3 lagen-wegen Eis 

erliegen. 



- 614 - 

Tag 
Uhrzeit 

25.12.44 

Ort 
Wetter 

VIII. 

galiet 

Packe 

Pahrz 

Angri 

Detoi: 

im K; 

Berg' 

Boot 

tet t 

und 

wurde 

noch, 

sind 

groß 

hoher 

^ehal 

XX. 

Vorkommnisse 

Uhootskriegführun 

1757/24. nach Punkaufklärung in unbekanntem See- 

ein Schiff aus Geleitzug torpediert. 

Im Pinnenbusen versenkte 0929/24. U 657 nördl. 

rort einen Bewacher aus einer Gruppe von 5 

eugen mit Kurs 150°, Fahrt 5 sm. Bei v/eiterem 

ff 1002 Uhr hörte das gleiche Boot nach 3 Minute 

ation und Sinkgeräuaohe. 

991 meldet sich nach 12-wöchiger Unternehmung 

enalgebiet mit unklarem Schnorchel einlaufend 

an. näheres ist noch nicht bekannt. 

ü 195 hat sich einlaufend Djakarta angemeldet. 

Aus dem Bericht von U 1223 geht hervor, 'daß das 

in St. Lorenz-Strom zahlreiche Fahrzeuge gesich- 

;w. gehorcht hat, jedoch nur an einen Geleitzug 

inen Einzelfahrer herangekommen ist. Am 14/12. 

wahrscheinlich außer dem gemeldeten Zerstörer 

ein D. torpediert, da Sinkgeräusche gehört werde 

Aus diesem Bericht ergibt sich wieder, welche 

Erfolgsaussichten Uboote Typ XXI mit ihrer 

Unterwassergeschwindigkeit in diesem Op.Gebiet 

t hätten. 

Luftkriegführ un 

Über starken Eeindeinsatz in Westdeutschland s 

bereits unter Lageunterrichtung Adm. F.H.Qu. Bei 

eigex.em'Einsatz von 1124 Jagd- und Schlachtflugzeugen 

wurden bei Tage einschl. Abschüssen durch Flak 49 
sichere und 7 wahrscheinliche Abschüsse erzielt, bei 

Hacht durch 75 liachtjäger 6 Abschüsse. 

- 614 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.12.44 VIII. Utiootslcriegfülirun 

1757/24. nach. Fuhhaufhlhrung In unbekanntem See- 

gobiet ein Schiff aus Geleitzug torpediert. 

Im Tinaenbusen versenkte 0929/24. U 637 nördl. 

Packerort einen Bewacher aus einer Gruppe von 3 

Fahrzeugen mit Kurs 150°, Fahrt 5 sm. Bei v/eiterem 

Angriff 1002 Uhr hörte das gleiche Boot nach 3 Minute 

Detonation und Sinkgeräusche. 

U 991 meldet sich nacn 12-wöchiger 'Unternehmung 

im K:nalgebiet mit unklarem Schnorchel einlaufend 

Berge)n an. näheres ist noch nicht bekannt. 

U 195 hat sich einlaufend Djakarta angemeldet. 

Aus dem Bericht von U 1223 geht hervor, "daß das 

Boot in St. lorenz-Strom zahlreiche Fahrzeuge gesich- 

tet. I zw. gehorcht hat, jedoch nur an einen Geleitzug 

und einen Einzelfahren herangekommen ist. Am 14/12. 

\/urde v/ahrscheinlich außer, dem gemeldeten Zerstörer 

noch 

sind 

große 

hoher 

£ehat 

ein D. torpediert, da Sihkgeräusche gehört werde 

Aus diesem Bericht ergibt sich wieder, welche 

Erfolgsaussichten Uboote Typ 2X1 mit ihrer 

Unterwassergeschwindigkeit in diesem Op.Gebiet 

t hätten. 

IX. LuftkriegfUhrun 

Über starken Feindeinsatz in TTestdeutschland s. 

bereits unter lageunterrichtung Adm. F.H.Qu. Bei 

eiger em'Einsatz von 1124 Jagd- und Schlachtflugzeugen 

wurden bei Tage einschl. Abschüssen durch Flak 49 

sichere und 7 wahrscheinliche Abschüsse erzielt, bei 

Bachi durch 75 Sachtjäger 6 Abschüsse. 



- 615 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkominnisse 312 

25.12.41 Aus dem Süden flogen 250 Kampfflugzeuge mit 

stänkern Jagdschutz hauptsächlich gegen Brüx, 

Innstruck, Graz und Wels ein. Hydrierv/erk Brüx 

leicht getroffen. 

Aus Italien liegen keine Meldungen vor. In 

Ungarn wurden 19 Abschüsse bei einem Verlust er- 

ziell 

An der Ostfront, ging die Feindtätigkeit stark 

zurüdk; bei . 525 Feind- und 40 eigenen Einsätzen 

4 Abschüsse. 

Luftaufklärung der Schelde stellte in Antwerpen 

achter, 1 I. und etwa 100 Leichter sowie sahl- 

e Hafen- und Küstenfahrzeuge fest. Vor 

schanzschleuse lagen 5 Bagger. 

Weiterer Verkehr von Handelsschiffen und 

kleinen Kriegsfahrzeugen wurde auf dem Strom gesichtel 

56 Fr, 

reicl 

Kruii 

L a g e Ostasxen 

Ha 

versohl 

alle Fli 

oh 

Au:' 

plätze 

Hachschu 

2 starke 

Admiral 

Amerikaili.1 

Und de 

Philipp 

sperrt 

3 sh; 

Meldung Mar.Att. Tokio von heute 0535 Uhr 

chtert sich die Lage auf Leyte v/eiter, nachdem 

igplätze in amerik. Hand sind. 

Mindoro haben die Amerikaner bereits 2 Flug- 

n Betrieb. Jap. Luftaufklärung sichtete starken 

.bverkehr und am 20/12. 500 sm ostw. Luzon 

Task Forces mit über 10 Trägern. Der jap. 

tab gibt offen zu, daß eine Vertreibung der 

.er von den Philippinen kaum noch möglich sei 

alb binnen kurzem die Enge zwischen den 

nen und China für Oberwasserschiffe als ge- 

;inzusehen sei. 

"R (rt<vn\ JZu beziehen vom Vordrnoldager der Kriegsmarine J. J. Angnatin in GlQokatadt. . ou. \ueuj Aufllleferungnlagor: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oalo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Y orkommnisEQ 312 

25.12.4 3 Aus dem Süden flogen 230 Kampfflugzeuge mit 

statlcem Jagdschutz hauptsächlich gegen Brüx, 

Innstruck, Graz und Wels ein. Hydrierv/erk Brüx 

leicht getroffen. 

Aus Italien liegen keine Meldungen vor. In 

Ungarn vurden 19 Ahschüsse hei einem Verlust er- 

zieli 

An der Ostfront, ging die Fcindtätigkeit stark 

zurüdk; hei 325 Feind- und 40 eigenen Einsätzen 

4 Ahqchüsse. 

56 Fr; 

reicl 

Kruis 

kleii. 

Luftaufklärung der Schelde stellte in Antv/erpen 

achter, 1 I. und etwa 100 Leichter sowie zahl- 

e Hafen- und Küstenfahrzeuge fest. Vor 

schanzschleuse lagen 3 Bagger. 

Weiterer Verkehr von Handelsschiffen und 

an Kriegsfahrzeugen wurde auf dem Strom gesichtel 

L a g e Ostasien 

Ha 

verschl 

alle Fli 

<h 

Au' 

platze 

NachschiK' 

2 stark? 

Admiral 

Amerikaijn 

Und -de 

Philipp 

sperrt 

2Slll 

Meldung Mar.Att. Tokio von heute 0535 Uhr 

chtert sich die Lage auf Leyte v/eiter, nachdem 

igplätze in amerik. Hand sind. 

Mindoro haben die Amerikaner bereits 2 Flug- 

n Betrieb. Jap. Luftaufklärung sichtete starken 

hverkehr und am 20/12. 500 sm ostv;. Luzon 

Task Forces mit über 10 Trägern. Der jap. 

tah gibt offen zu, daß eine Vertreibung der 

.er von den Philippinen kaum noch möglich sei 

alb binnen kurzem die Enge zwischen den 

nen und China für Überwasserschiffe als ge- 

;inzusehen sei. 

B. 30. (neu) bodehoa vom Vordraoldaffer der JCrlersmartna j. J, Auffuatln in GlUoiatadt. 
AnallefeniDKalagor: TV Übel mahn von f K!ol / Gotonbafen / Paria / Utrecht / Olo / ROTRI. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort’ 
Wetter 

V orkomnjnisse 

25.12.44 

^ /.s<. 

\ 1/ 

Hord 

trot: 

Groß?.: 

Amer 

lass 

't 
* 

Aa 20/12. v/urden Liber 100 engl. Flugzeuge über 

Sumatra gesichtet. Die Japaner glauben 

dem noch nicht an eine bevorstehende engl, 

.ktion, sind vielmehr der Ansicht, daß die 

kaner ein Hervortreten der Engländer nicht zu- 

würden, nachdem sie selbst den Hauptblutzoll 

bisherigen Kämpfe getragen haben. 

Chef Ski 

C. 

I.b 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort' 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.12.44 

) i/ 

Nord 

trot2 

Großg 

Amer 

lass 

Gliex 

Am 20/12. wurden über 100 engl. Flugzeuge über 

Sumatra gesichtet. Die Japaner glauben 

dem noch nicht an eine bevorstehende engl, 

.ktion, sind vielmehr der Ansicht, daß die 

kaner ein Hervortreten der Engländer nicht zu- 

würden, nachdem sie selbst den Hauptblutzoll 

bisherigen Kämpfe getragen haben. 

Ski. 

, 
i. 

6. 
I.'b 



617 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 313 

126.12.44 Politischer lageuberhlick. 

Bas Hauptereignis des Tages ist die gestern 

erfolgte Ankunft von Churchill und Eden in 

Athen. -Jie überraschende Reise, noch dazu zu die- 

sem Termin, unterstreicht ganz besonders, wie 

unangenehm der englischen Politik die Entwich - 

lung der läge in Griechenland geworden ist. Bies 

bezieht sich nicht nur auf das auswärtige Prestige 

Englands , sondern hat auch deutlich erkennbare 

Rückwirkungen auf die innere Lage im Mutterland 

gehabt, die soweit gingen, daß bereits verschie- 

dentlic.i Andeutungen über Gefährdung der Stellung 

Churchills gemacht wurden. 

Der Zweck des Besuches ist die Herbeifüh- 

rung eiier Konferenz zwischen den feindlichen 

griechi ichen Parteien, deren Vorsitz-inzwischen 

der Erzbischof von Athen Bamaskinos übernommen 

hat. D:.e erste Sitzung soll am 26. stattfinden. 

De:: 

velt er: 

lediglich die Bemerkung Roosevelts erwähnens- 

wert is-;, daß er das Ende des Krieges nicht Voraus- 

sagen kenne. 

König von England und Präsident Roose- 

kießen Weihnachtsbotschaftenjaus denen 

I.) Ob. 

in 

ein, 

durii 

den 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 

.M. ist sehr ungehalten über den bis 

die letzten Tage hinein fortgesetzten Minen- 

satz der S-Boote vor der Scheldemündung, 

h den der Einsatz der Seehunde behindert wer- 

kann. 

Da eine ausreichende Absprache zwischen 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordmckloger der Kriegsmarine J. J. Augnstln In GlQckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Klei / Gotonhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 313 

I 
i26.12.44 Politischer lojeüberhlick. 

Bai Eauptereignis des Tages ist die gestern 

erfolgte Ankunft von Churchill und Eden in 

Athen. ->ie überraschende Reise, noch dazu zu die- 

sem Termin, unterstreicht ganz besonders, wie 

unangenehm der englischen Politik die Er^wick - 

lung der Bage in Griechenland geworden ist. Bies 

bezieht sich nicht nur auf das auswärtige Prestige 

England:! , sondern hat auch deutlich erkennbare 

Rückwirkungen auf die innere Lage im Ilutterland 

gehabt, die soweit gingen, daß bereits verschie- 

dentlio.i Andeutungen über Gefährdung der Stellung 

Churchills gemacht wurden. 

Be:: Zweck des Besuches ist die Herbeifüh- 

rung einer Konferenz zwischen den feindlichen 

chen Parteien, deren Vorsitz- inzwischen 

jischof von Athen Bamaskinos übernommen 

griechi 

der Erz 

hat. B:.e erste Sitzung soll am 26. stattfinden. 

Be: König von England und Präsident Roose- 

velt erließen Weihnachtsbotschaften,aus denen 

lediglich die Bemerkung Rooeevelts erwähnens- 

wert is-;, daß er das Ende des Krieges nicht Voraus- 

sagen kenne. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 

I.) Ob.i.M. ist sehr ungehalten über den bis 

in die letzten Tage hinein fortgesetzten Kinen- 

einiatz der S-Boote vor der Scheldemündung, 

durch den der Einsatz der Seehunde behindert wer- 

den kann. 

Ba eine ausreichende Absprache zwischen 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordruck! ogrr der Kriegsmarine J. J. August ln ln GlOckatadt, 
Auslieferungslager! WliheimahareD / Kiel / Gotonholen / Paria / Utrecht / Oslo / ReraU 

Din A 3 



- 6-18 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.12.44 FdSchnell, AdK und der verantwortlichen Führungs 

steilerem MOK Hord, jedenfalls nicht in genügendem 

Umfange durchgeführt ist, erhält MOK Nord folgende 

grundsätzliche Weisung: 

"1 . Mit Beginn Einsatz Seehunde in Kanal und Nordsee 

isl in nächster Zeit zu rechnen. Seehunde werden, 

sov eit vorauszusehen, wirksamste Kleihkampfwaffen 

werden und in Kürze in größeren Zahlen bereit- 

stehen. 

Es muß daher alles getan werden, um Einsatzmöglich- 

keiten für Seehunde zu schaffen bezw. zu erhalten. 
I 

2. ObJd.M. hat aus diesem Grunde befohlen, daß bis 

aui weiteres keine Minen mehr geworfen werden 

diül'fen in Gebieten, die für Seehundeinsatz jetzt 

oder später in Frage kommen können. Einsatz Luft- 

waffe auf Schelde hiervon unberührt. 

3. MOK Nord legt baldmöglichst in Zusammenarbeit 

mir FdSchnell und AdK Planung und soweit erfor- 

derlich Gebietsabgrenzung für Einsatz Schnellboote 

und Kleinkampfmittel einschl. Seehunde in seinem 

Bereich vor. Hinweis auf Möglichkeit Minenver- 

wendung mit ZE-rWiederfreigabe Mineneinsatz erfolgt 

durch Ski. 

4. Da in nächsten Monaten auch mit Beginn Einsatz 

U-3cote Typ XXIII in Nordsee zu rechnen, sind 

Planungen so weit mit 2.Ski. BdU abzustimmen, 

daß für U-Boote keine Behinderung eintritt. Er- 

gebnis ist vorzuiegen. - 

2.Ski. und Ski./ S haben gleiches. 

XI.ä.aI a / I.Skl. meldet den inzwischen erlassenen Befehl 

für d:.e Steuerung der JRK -Schiffe nach Holland. 

(pb.d.M. ist einverstanden. 

b) OKH/Gonst.d.H. hat entsprechend Vorschlag OEM die 

Halbinsel Heia in die Verteidigung von Gotenhafen eir. 
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Tag 

Uhjzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnibse 

.12.44 PäScimEll, AdK und der verantwortlichen Sdhrungs 

stelle)dem MOK Hord, jedenfalls nicht in genügendem 

Umfange durchgeführt ist, erhält KOE Nord folgende 

grundsätzliche Weisung: 

"1. Mit Beginn Einsatz Seehunde in Kanal und Nordsee 

is1 in nächster Zeit zu rechnen. Seehunde werden, 

sov eit vorauszusehen, wirksamste Kleihlcampfv/affen 

werden und in Kürze in größeren Zahlen bereit- 

ste hen. 

Es muß daher alles getan werden, um Einsatzmöglich- 

keiten für Seehunde zu schaffen bezw. zu erhalten. 

2. Ob, d.Irl. hat aus diesem Grunde befohlen, laß bis 

auf weiteres keine Minen mehr geworfen werden 

dürfen in Gebieten, die für Seehundeinsatz jetzt 

odur später in Frage kommen können. Einsatz luft- 

waife auf Schelde hiervon unberührt. 

3. KOK Nord legt baldmöglichst in Zusammenarbeit 

mir FdSchnell und AdK Planung und soweit erfor- 

derlich Gebietsabgrenzung für Einsatz Schnellboote 

und Kleinkampfmittel einschl. Seehunde in seinem 

Bereich vor. Hinweis auf Möglichkeit Minenver- 

wendung mit ZETVIiederfreigabe Mineneinsatz erfolgt 

durch Ski. 

4. Da in nächsten Monaten auch mit Beginn Einsatz 

TJ-Bcote Typ XXII1 in Nordsee zu rechnen, sind 

Planungen so weit mit 2.Ski. BdU abzustimmen, 

daß für U-Boote keine Behinderung eintritt. Er- 

gebnis ist vorzulegen. - 

2.Ski. und Ski./ S haben gleiches. 

II.a.al a / I.Skl. meldet den inzwischen erlassenen Befehl 

für d:.e Steuerung der JHK -Schiffe nach Holland. 

ipb.d.M. ist einverstanden. 

b) OKH/Gcnst.d.H. hat entsprechend Vorschlag GKM die 

HalbüjLsel Heia in die Verteidigung von Gotenhafen eir 



- 6.19. ~ 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 314 

6.12.44 bezoben. Adm. Qu II unterriclitet hierüber 

die suständigen Marineführungzstellen. 

Der spanische Dampfer "Vulcan" ist verspätet 

ausg»laufen und voraussichtlich noch bis 27.12. 

zu erwarten. 

III.)a) Adm Qu legt den Antwortbrief des Ob.d.M. 

:lich der Beanstandungen des Reichsfüh- bezü 

rers SS über Bummelei italienischer Offiziere 

in einem Lager in Swinemünde vor. 

b) OKYf aat Abgabe von Sprengstoff aus dem Ua- 
H' 

rinebereich zur ortsetzung des V 1 -Beschusses 

verlangt, der in Höhe von 500 to bis 15.1, 

geliefert werden soll. Die Forderung wurde 

zunächst abgelehnt, weil sie die Marine- 

bestände einschneidend angfeifen würde, freie 

Spreagstoffbestände nicht vorhanden sind 

und leshalb nur Ausbau aus bereits fertig- 

gestellten Sprengstoffträgern (Minen, Torpedos, 

Munition) möglich wäre. . Jn den nächsten lagen 

soll eine Besprechung über diesen Punkt statt- 

find cn. 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß versucht 

werdbn muß, wegen der Wichtigkeit der -“xge- 

legnieit jede mögliche Hilfe zu geben. 

IV.) Chef A Im. Qu VI berichtet, daß die Überfüh- 

rung der-S.SS-Jägerdiv. heute beendet wird, 

bis auf einen geringe))., noch nicht zusammenge- 

stellten Rest von 400 Mann und 200 Fahrzeugen. 

Sbhiffsraum für die nächstfolgende 2.SS- 

Geb.Di/. im Tempo des Antransports mit der Ei- 

senbahn ausreichend vorhanden, sodaß die Über- 

führun; dieser Eivision voraussichtlich bis 

15.Janiar beendet werden.kann. 

- 619. - 

6.12.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

tezo 

die 

c) Der 

ausj; 

za e 

III.)a) Adm 

en. Adm. Qu II unterrichtet hierüber 

uständigen MarineflülrungGstellen. 

spanische Dampfer "Vulcan" ist verspätet 

laufen und voraussichtlich noch bis 27.12. 

rv/arb en. 

Qu legt den Antwortbrief des Ob.d.Il. 

:lich der Beanstandungen des Reichsfüh- bezü 

rers SS über Bummelei italienischer Offiziere 

in einem Bager in Swinemünde vor. 

b) OKTf iat Abgabe von Sprengstoff aus dem Ka- 

rinebereich zur Fortsetzung des V 1 -Beschusses 

verlangt, der in Höhe von 500 to bis 15.1> 

geliefert werden soll. Die Forderung wurde 

zunächst abgelehnt, weil sie die Uarine- 

bestände einschneidend angfeifen würde, freie 

Spreigstoffbestände nicht vorhanden sind 

und deshalb nur Ausbau aus bereits fertig- 

gestellten Sprengstoffträgern (Hinen, Torpedos, 

Munition) möglich wäre. . Jn den nächsten Tagen 

soll eine Besprechung über diesen Punkt statt- 

finden. 

Ob.d.Il. ist der Auffassung, daß versucht 

werdbn muß, wegen der Wichtigkeit der 'tlxge- 

legnieit jede mögliche Hilfe zu geben. 

IV.) .Chef A im. Qu VI berichtet, daß die Überfüh- 

rung der-ß.SS-Jägerdiv. heute beendet wird, 

bis auf einen geringeij., noch nicht zusammenge- 

stelltpn Rest von 400 Mann und 200 Fahrzeugen. 

Sbhiffsraum für die nächstfolgende 2.SS- 

Geb.Dif. im Tempo des Antransports mit der Ei- 

senbahn ausreichend vorhanden, sodaß die Über- 

führun; dieser Eivision voraussichtlich bis 

15.Janiar beendet werden.kann. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.12.44 165. und 169.Div. sollen anschließend folgen. 

T.) Sk L./a berichtet, daß in der vergangenen Hacht 

6 piber mit dem Schleppverband der Rheinflottille 

aus Hellewoetsluis ausgelaufen sind. Der 6. 

Einsatz ist für ITacht zum 27. beabsichtigt. 

' Die Bergung der vor Schcuwen gemeldeten 

Biberfahrer ist nicht gelungen; eingesetzte 

Lilnsen haben Biber infolge Dämmerung nient mehr 

ifunden. Am nächsten Korgen wurden die Fahrzeuge 

nicht mehr gesichtet. 

K-Flottille 1/412 mit 30 Molchen ist in 

Aumersfoort eingetroffen. K-Flottille 413 mit 

6q Molchen auf dem barsch im Hdillandraum. 

Jnfolge Zufrieren des Plattensees ist ein 

Einsatz von Binsen (Unternehmen "Glatze") nicht 

mehr möglich. 

Es ist vorgesehen, die linsen zu Brücken— 

Sprengungen auf der Donau einzusetzen. 

VI .) H 

Vcj 

eereslage 

rtrag H V 0 : 

straum: 

Der Feind zieht weiterhin alle an anderen 

Fronten entbehrlichen Divisionen zum Einsatz 

gegen unsere ?/interoffensive heran,-um mit die- 

sen zunächst eine neue Verteidigungsfront aufzubauen 

und anschließend gegen unsere Planken seiner- 

seits zum Angriff überzugehen. 

Alle nach Ä'uropa überführten Peindverbände 

s:nd kurzfristig an der Front eingesetzt worden. 

D:.e feindliche Führung verfügt demnach,in der 

I:.efe Frankreichs über keine einsatzbereiten 

Verbände. Der ^insatz eines selbständigen amerikari- 

sehen Jnf.Regt. an der Front, welches bisher äe- 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26»12.44 16 und 169.Dxv. sollen anschließend folren. 

T.) ShL./S berichtet, daß in der vergangenen Nacht 

6 Pibez’ mit dem Schleppverband der Rheinflottille 
Hellevroetsluis ausgelaufen sind. Der 6. 

Einsatz ist für ITacht zum 27» beabsichtigt« 

! Die Bergung der vor Schcuwen gemeldeten 

Biherfahrer ist nicht gelungen; eingesetzte 

liksen haben Biber infolge Dämmerung nicht mehr 

gefunden. Am nächsten Korgen wurden die Fahrzeuge 

nijeht mehr gesichtet. 

K-Flottille 1/412 mit 30 Molchen ist in 

Anmersfoort eingetroffen. K-Flottille 413 nü 

60 Molchen auf dem barsch im Hdllandraum. 

Jnfolge Zufrieren des Plattensees ist ein 

Einsatz von Linsen (Unternehmen "Glatze") nicht 

mehr möglich. 

Es ist vorgesehen, die Linsen zu Brücken— 

Sprengungen auf der Donau einzusetzen« 

VI .) H 

v6 

eereslage 

rtrag H V 0 : 

straum: 

Der Feind zieht weiterhin alle an anderen 

Fronten entbehrlichen Divisionen zum Einsatz 

gegen unsere Winteroffensive heran,-um mit die- 

sen zunächst eine neue Verteidigungsfront aufzubauen 

und anschließend gegen unsere Eianken seiner- 

seits zum Angriff überzugehen. 

Alle nach Suropa überführten Feindverbände 

sind kurzfristig an der Front eingesetzt worden. 

D:.e feindliche Führung verfügt demnach,in der 

Ii.efe Frankreichs über keine einsatzbereiten 

Verbände. Der ^insatz eines selbständigen amerikari 

sehen Jnf.Regt. an der Front, welches bisher 3e- 



- 621 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 315 

(161) 

24.12.4J4 Besatsungsaufgaben in Jrland und Jsland 

durchlührte, unterstreicht diese Feststellung. 

Der Angriff der Heeresgruppe B stand 

am 25J12. im Zeichen feindl. Gegenangriffe von 

Hordei. und W.esten gegen die Angriffs- 

spitzsn der 5.Fz.Armee. Die wechselvollen 

Kämpf dauerten den ganzen Tag an. 

£>er konzentrische Angriff gegen Bastogne 

Ingeleitet. Feind leistet zähen V/icLer- 1S 1/ G 

stand 

seine 

kräft 

Sie b 

Gegen unsere Südfront setzte der Feind 

mit starken Panzer- 

arv Erwi 

könnt 

chen 

schri' 

wirkt 

tionei 

Pie s 

tigen 

auf ge 

Durchbruchsversuche 

fort, um Bastogne zu entsetzen, 

ieben erfolglos. 

4-n der Sauer nutzte der Feind wider 

nicht aus en seine Erfolge vom 24.12. 

aber an der taktisch weniger bedrohli- 

Jront südwestl. Echternach örtliche Fort- 

te erzielen. Die feindl. Luftwaffe 

weiterhin hemmend auf die eigenen Opera- 

und hält die Transportlage gespannt. 

ij:hnelle Wiederherstellung der lebenswich- 

Strecken und Straßen wird durch Volks- 

)ot mit Hochdruck betrieben. 

Zwischen Saar und Rhein führte die Fört- 

setz 

tätig|j 

der 

Feindt 

Ed 

.g der starken eigenen Stoß- und Spähtrupp- 

eit auf gesamter Front und das Vordrucken 

neben merklicher Beunruhigung des 

s an mehreren Stellen zu. örtlichen Erfolgen. 

Ostfront 

■ )ie Schlacht in Ungarn führte am gestrigen 

Tage iu schweren Rückschlägen. 

üs dem Raum zwischen Plattensee und -^onau 

n die Sowjets weit nach Horden durch 

reichten die Gegend südl. der Stadt Gra-n 

stieß?: 

und e 

an de: D0nau 

Auslleferumralasen Wlibelmabavcn / KJol / Gotonbofen / Paria / Utrccbt / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 315 

(161) 

24-. 12.4)4 Besatsungsaufgaben in Jrland und Jsland 

durch)ührte, unterstreicht diese Feststellung. 

Der ■O-n.',rlii uer Heeres-runnc B stand 

am 25.12. im Zeichen feindl. Gegenangriffe von 

Ifordei. und W.esten gegen die Angriffs- 

spitztn der 5-Fz.Armee. Die wechselvollen 

Kampf9 dauerten den ganzen Tag an. 

Der konzentrische Angriff gegen Bastogne 

ingeleitet. Feind leistet zähen '>’/ider- i s i/ s. 

stand 

seine 

kräft 

Sie b 

Gegen unsere Südfront setzte der Frind 

mit starken Panzer- 

arv Erw: 

könnt 

dien 

schrr 

wirkt 

tionei 

Pie s 

tigen 

auf ge 

Durchbruchsversuche 

(j:n fort, um Bastogne zu entsetzen, 

ieben erfolglos. 

4-n der Sauer nutzte der Feind wider 

nicht aus en seine Erfolge vom 24.12. 

aber an der taktisch weniger bedrohli- 

front südwestl. Echternach örtliche Fort- 

te erzielen. Die feindl. Iuftv:affe 

weiterhin henmend auf die eigenen Opera- 

und hält die Transportlage gespannt, 

ohnelle Wiederherstellung der lebenswich- 

Strecken und Straßen wird durch Volks- 

jot mit Hochdruck betrieben. 

Zwischen Saar und Rhein führte die Fört- 

setz 

tätiger 

der 

Feindt 

HCL 

.g der starken eigenen Stoß- und Spähtrupp- 

eit auf gesamter Front und da» Vordrucken 

neben merklicher Beunruhigung des 

s an mehreren Stellen zu. örtlichen Erfolgen. 

Ostfront: 

Die Schlacht in Ungarn führte am gestrigen 

Tage u schweren Rückschlägen. 

üs dem Raum zwischen Plattensee und ^onau 

stieß1 ui die Sowjets weit nach Horden durch 

und erreichten die Gegend südl. der Stadt Gra^n 

an der D0nau. 

AualleferuniTsIajrer! WUbelnuhaven / Kiel / aotenbafen I Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 

26.12.44 

(162) 

- 622 - 

Ort 

Wetter 
York' oramnissc 

Gegen die ungarische Hauptstadt drehte der Feind 

stärkere Kräfte ein. Budapest mit dem dort einge- 

setzten IX.SS-Geb.Korps steht damit vor der Ein- 

schließung. 

i'lördl. der Donau stehen die eigenen Verbände auf 

engem Kaum ostw. des Gran in schwerem und verlust- 

reichem Abwehrkampf gegen den von 3 Seiten angreifen 

den Feind, 

^wischen Bipelfluss 60 km ncrdl. Budapest und dem 

Hern ad fluß südl. Kaschau konnte in schweren und Wechsel 

voller 

s chnit 

Ungar: 

i 

fein dl 

Kaum Ip 

angrii 

abger: 

Kämpfen und durch Absetzen an einigen Äb- 

ten im wesentlich die Front im Verlauf der 

sch- slowakischen Grenze gehalten werden. 

n Kurland ließ am gestrigen Tag die Wucht der 

I.) Be 

ichen Angriffe nach. Südl. Frauenburg und im 

oblen wurden starke panzerunterstützte Feind- 

fe in, erbitterten Kämpfen abgewehrt, Einbrüche 

egelt oder bereinigt. 

Besonderes 

tr. °straum: 

OE’.V/Yi'FST QU hat Anweisung über Beschränkung 

des Fahrzeug- und Gerätetransports zur Heeres- 

gruppe Hord erlassen, weil immer noch Transporte 

d4rchgeführt worden sind, die nicht unbedingt 

14 Kurland gebraucht werden. 

II.) B« tr. Nordraum: 

e: 

VEJ: 

w 

MOK Norwegen beantragt unter Hinweis auf 

ilneute Versgr^ung Oslo-Hafen und Horten am 24.12 

rlegung einerjSinensuchflugzeuge hach# Südnor- 

egen. 
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I.) Be 

ichen Angriffe nach. Südl. Frauenburg und in 

oblen wurden starke panzeronterstützte Feind- 

fe in, erbitterten Kämpfen abgewehrt, Einbrüche 

egelt oder bereinigt. 

Besonderes 

tr. Qstra 

OEW/Y/FST QU hat ■Anweisung über Beschränkung 

des Fahrzeug- und Gerätetransports zur Heeres- 

gruppe Hord erlassen, weil immer noch Transporte 

darchgüführt worden sind, die nicht unbedingt 

14 Kurland gebraucht werden. 

II.) Bc tr. Hordraum: 

MOK Norwegen beantragt unter Hinweis auf 

ineufe Versorgung Oslo—Hafen und Horten am 24-12. 

Verlegung einerJfmnensuchflugzeuge hachf Südnor- 

gen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 316 

26.12.4' 

(163) 

D 

stab Y/i 

KTB < 

III.) Betr. 

Antrag wird sogleich, an OKL/lührungs- 

(jiiter gegeben. (1 .Ski. 36946/44 gkdos. in 

II a.) 

Adm. 

Wotwent.: 

nahmen 

Maßnain i 

sodaß 

vertrag 

seiner 

ständn. 

an des 

Da 

holt b 

■ militä: 

Behänd 

erbitt 

eine S1 

Jntere 

üdraum: 

Befehlshaber Dt.Mar.Kdo. Italien hat Mar. 

Att.Agj'am angewiesen, den kroatischen Marine- 

kommandanten und Wehrminister über seine Maß- 

nahmen nach dem Ausbruchsversuch der kroatischen 

S-Booto aus Fiume zu unterrichten. Er kommt 

dabei ;;um dem Schluß, daß nach seiner Ansicht 

Mitschuldige bei den bisher Verhafteten vorhanden 

sind, das Standgericht gegen 5 Soldaten noch 

nicht beendet ist und nach Vorlage weiterer Ver- 

nehmungen ein neues Standgerichtsverfahren beab- 

sichtigt ist. Er weist weiter daraufhin, daß 

über die Verwendung der kroatischen Kriegsfahr- 

zeuge die Entscheidung der Ski* eingeholt werden 

soll. 

I-ar. .Att.Agram meldet heute hierzu, daß 

einfl bei vollem Verständnis für die 

igkeit der deutscherseits ergriffenen Maß- 

vermißt hat, daß er offiziell über die 

en und Ergebnisse unterrichtet wurde, 

er auch dem Poglavnik nicht entsprechend 

en konnte. Der Admiral hat zur Stützung 

Stellung gebeten, das formelle Einver- 

s der kroatischen Regierung einzuholen, 

^en Erteilung er keinen Zweifel im*!*, hegt” 

der Befehlshaber Mar.Kdo. Italien wieder- 

tonte, daß er die Angelegenheit als rein 

isohe Marinesache betrachtet und die 

ung der politischen Seite betont ablehnt, 

Mar.Att. Agram Weisung von Ski, Er hält 

ätzung von Steinf1- für in deutschem 

11 

se liegend, weil dieserdie> bei weitem zu - 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 
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sind, das Standgericht gegen 5 Soldaten noch 
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en konnte. Der Admiral hat zur Stützung 
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s der kroatischen Regierung einzuholen, 

^en Erteilung er keinen Zweifel hmüekbegt: 

der Befehlshaber Mar.Kdo. Jtalien wieder- 

tonte, daß er die Angelegenheit als rein 

ische Marinesache betrachtet und die 

ung der politischen Seite betont ablehnt, 

Mar.Att. Agram Weisung von Ski. Er hält 

ützung von Steinf1. für in deutschem 

11 

se liegend, weil dieser die* bei weitem zu - 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.12.44 verlässigste Person in der kroatischen: Regierung 

ist und man seine Stellung gegenüber den Ustaecha- 

Kreisen, die ihn zu stürzen versuchen, nicht er- 

schweren sollte . 
i 

V.) Allgemeines: 

a) Zu! der Präge des Jnfanterieschutzes der Küsten- 

bajfcterien hat das OKU folgenden grundsätzlichen 

Betehl erlassen : 

"Bei den Kämpfen im 'Vesten sind wertvolle 

Küätenbatterien des Heeres und der Kriegsmarine 

im Kampf ohne ausreichenden Jnfanterieschutz auf 

si3h allein gestellt durch Angriff aus der Plan- 

ke und im Rücken niedergekämpft worden und ver- 

loren gegangen, bevor sie ihre eigentliche Auf- 

gaae erfüllt hatten. Erfahrungen dieser Kämpfe 

haben gezeigt, daß ausreichender Jnfanterieschutz 

für Durchhalten Küstenbatterien entscheidend. 

Es wird daher befohlen: 

An ruhigen Seefronten kann vorübergehend bei 

niüht unmittelbar vom Gegner bedrohten Küsten- 

batterien auf Jnfanterischutz verzichtet werden, 

wenn es aus Kräftemangel oder wegen Vorliegen an- 

derer wichtiger Aufgaben unvermeidbar ist. An 

Scalüsselstellung von besonderer militärischer 

Beieutung liegende Küstenbattr.,sind stets aus- 

reichend jnfanteristisch zu sichern. Ferner Ist 

Jnfanterieschutz rechtzeitig für diejenigen Küsten 

batterien zu stellen, die auf Grund der möglichen 

od3r wahrscheinlichen lageentwicklung einem.An- 

griff von land aus ausgesetzt sein können. Hier- 

zu rechnen auch KommandoUnternehmungen des Fein- 

des, die das Ziel habefty der Besetzung allein- 

stehender Küstenbattr. haben können. Wehrmachts- 

betehlshaber stellen sicher, daß dieser Befehl 

Al Lgemeingut aller für die Küstenverteidigung ver- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 317 

26.12.414 

b) 

antworl 

Das J’lct 

beantri 

Booten 

der bei 

jeden 

Zerstoß 

G] 

vorgenc 

kommen, 

v/äre 

Rüst uni; 

mal dis 

gebraut 

sprecht 

c) 5.Ski. 

liehen Befehlshaber wird. 

tenkommando hat gern. 36.959/44 gkdos. 

.gt, den Neubau von Zerstörern und lorp. 

zu verstärken und verlangt, &a.ß infolge 

räohtlichen Verluste des letzten Jahres 

onat ein '^orp.Boot und alle 2 Monate 1 

er fertiggestellt werden müsse, 

eiche Überlegungen sind bereits bei Ski. 

mmen worden und bereits zur Sprache ge- 

o wünschenswert ihre Brfüllung auch 

o wenig besteht in der augenblicklichen 

läge die Möglichkeit dazu, da nicht ein- 

kleineren, mindestens ebenso dringend 

hten Sicherungsfahrzeuge dem Bauplan ent- 

nd fertiggestellt werden können. 

V/4itere Bearbeitung durch Adm. Qu. 

unterrichtet die Frontstellen^über 

die erkannte Schwerpunktsverlagerung des feind- 

lichen Nachschubverkehrs an der franz. Kanal- 

küste (s.ICDB 25.12.) sowie über Ostasien-Lage 

mit bes onderer Betonung der Entwicklung auf 

den Philippinen. 

d) 'us Lageunterrichtung AFHQu:An der Westfront 

sind ii. den letzten 24 Stunden nur un'<vesentliehe 

örtlici e Veränderungen eingetreten. Die An- 

griff SE pitzen waren in beiden letzten Tagen 

durch starke Luftangriffe des Gegners am 'Tage 

stark tehindert. Der Schwerpunkt der feindlichen 

Entlaslungsangriffe liegt an der Südfront des 

Angrif 1 skeils. Bastogne v/ird weiter eingeengt. 

Jn Ungarn ist v/eitere Verscha#ffung der Lage 

eingeti)eten; Budapest ist praktisch eingeschlossen. 

T> qo (np11\ Za beziehen vom Vordracklnper der Krlefjamarlno J. J. Anjostln ln Glflckatadfc. 
JJ. ou. \ucuy Auallc/crangalaeer: Wllbelmahttvon / Kiel / Ootonbafon / Paris / Utrcobt / Oslo / Rornl. Din A 3 
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"R fnAn\ beziehen vom Vordruck]«[rer der Krieffsmnrlna J, J, Angtutln tn Glüekistivdt. üJ. ou. Auslicfcrumrsliicer: WilbolmshoYen / Kiel / Ootonbnfon I Paris / Utxcobt / Oslo / Rov«vl. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

26.12.44 

Vorkommnisse 

I.) B 

Lage 26.12.44 

ersieh KOK Ost 

1 . Ahn östliche Ostsee: 

Beilndlage: 

üher der Danziger Bucht herrschte rege ru'ss. 

Lufttätigkeit; in der Hacht zum 27. wurde um 0305 

Uhi ein russ. U-Boot von Pillau in 292 gepeilt. 

Eipne Lage: 

An der kurländischen Vfestküste 27 Sicherungs- 

fallxzeuge im Einsatz. 3 Dampfer und ein Truppen- 

transporter wurden nach Osten, 10 Schiffe, 2 

Scllepper und 5 Pi-^ähren nach Westen geleitet. 

Der Heeresgruppe Nord wurden 2 272 to Ku— 

nr 

2. Adr 

on zugeführt. 

westliche Ostsee: 

Minenräumdienst mit 21 Booten und 1 Sperr- 

brecher. 

2320/25. wurde Dampfer" Baltenland" 

( i 039 BRT) nördlich Scholpin durch ein russ. 

U-Ipot torpediert. Das Schiff wurde um 0042 

Uhi in AO 9417 durch UJ 1434 in sinkendem Zu- 

stand angetroffen. Der UJ sichtete bei der Ber- 

ging der Überlebenden das feindliche U-Boot 

unc bekämpfte es mit WB und Artillerie ohne be- 

obachteten Erfolg; er lief anschließend zur Ab- 

gabe der Verwundeten nach Swinemünde ein. 

1141 Uhr geriet nördlich Stolpmünde ein 

artles Sibe-Peuerschiff im Schlepp des Schleppers 

"Oitrud" in Braind. Das Schiff mußte um 1700 Uhr 

loa geworfen werden, weil ein Löschen wegen der 
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Tag 
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Ort 
Wetter 
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26.12.44 

I.) B 

läge 26.12.44 

ereich KOK Ost 

1 . Adsl. östliche Ostsee: 

Feindlage: 

üler der Daiiziger Bucht herrschte rege russ. 

Lultätigkeit; in der Wacht zum 27. wurde um 0305 

Uhi ein russ. U-Boot von Pillau in 292 

Eifne läge: 

gepeilt 

An der kurländischen Westküste 27 Sicherungs- 

fallrzeuge im Einsatz. 3 Dampfer und ein Truppen- 

transporter wurden nach Osten, 10 Schiffe, 2 

Scllepper und 5 Pi-Fähren nach Westen geleitet. 

Der Heeresgruppe Nord wurden 2 272 to Ku- 

nilion zugeführt. 

2. Acri. weltliche Ostsee: 

iiinenräumdienst mit 21 Booten und 1 Sperr- 

hrt eher. 

2320/'25. wurde Dampfer" Baltenland" 

( ; 039 BET) nördlich Scholpin durch ein russ. 

U-Ipot torpediert. Das Schiff wurde um 0042 

Uhi in AO 9417 durch UJ 1434 in sinkendem Zu- 

stand angetroffen. Der UJ sichtete bei der Ber- 

gurg der Überlebenden das feindliche U-Boot 

unc bekämpfte es mit WB und Artillerie ohne be- 

obachteten Erfolg; er lief anschließend zur Ab- 

gabe der Verwundeten nach Swinemünde ein. 

1141 Uhr geriet nördlich Stolpmünde ein 

altjes Erbe-Feuerschiff in Schlepp des Schleppers 

"0:trud" in Brand. Das Schiff mußte um 1700 Uhr 

loa geworfen werden, weil ein löschen wegen der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 318 

26.12.44 der Wetterlage nicht möglich war. 

1|730 Uhr rammte VS 141 in Warnemünde 

ischlcutter infolge Maschinenschadens, 

ter sank. Eisbrecher "Eisbär" ist in 

1 

einen 

Der 

Stetti: 

Ku; 

3. Adni. S 

ur Reparatur eingetroffen. 

cagerrak: 

B 3i planmäßiger Bewachung und Minenräum- 

dienst durch 21 Boote v/urde je ein Räumerfolg 

in AO 7232 und AO 7493 erzielt. 

;r K3-.IA-Verband v/arf gestern ein weiteres 

iperrs;ück von 80 KtlA und konnte am 26. wegen 

Wetterlage nicht eingesetzt werden. 

rhebliche Schiffsbev/egungen von und nach 

sn wurden planmäßig durchgeführt, dabei 

oentransporter durch Torpedoboote, Zerstö- 

1 Kreuzer "Köln" geleitet. 

Le letzten Teile der 6.SS-Geb.Div. liefen 

aus. 

er|L 

Iforweg 

5 Trup 

rer un 

D 

am 26. 

II.) B e eich MOE iforwegen: 

Chef 

Z 33 ein 

Porsanger: 

Reppefj 

Z 29 lauf' 

nach Trom 

4.Z-Plöttille soll am 27. 12. mit Z 31 und 

Minenaufgabe im Raum Honningsvaag - 

jord durchführen und abschließend nach 

gehen. Z 38 verlegt nach Tromsoe. 

; um 2300 Uhr auf dem Marsch nach Süden 

oe aus. 

0920 - 1630 Uhr waren 71 Beaufighter und Mos- 

kitos in 5 Verbänden an der Südv/estküste eingesetzt, 

dabei 14 50 Uhr^Angriff durch 14 Moskitos auf 

Hafen leip^vik (AN 2938) • Hierbei geriet Dampfer 
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eich KOK Norwegen: 

Chef 4.Z-Elöttille soll am 27. 12. mit Z 31 und 

Z 33 ein 3 ilinenaufgäbe im Raum Honningsvaag - 

Porsanger’jord durchführen und abschließend nach 

Keppefjorl gehen. Z 38 verlegt nach Tromsoe. 

Z 29 lauf; um 2300 Uhr auf dem Marsch nach Süden 

nach Trompoe aus. 

0920 - 1630 Uhr waren 71 Beaufighter und Mos- 

kitos in 5 Verbänden an der oüdwestküste eingesetzt, 

dabei 14)0 Uhr ^Angriff durch 14 Moskitos auf 

Hafen leip&vik (AN 2938). Hierbei geriet Dampfer 



- 628 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.12.44 "Cygnus" in Brand und konnte gelöscht werden. 

Eigene Jäger erzielten 4 Abschüsse. 15 Schiffe mit 

18 Geleitbooten wurden nach Horden, 13 Schiffe mit 
i 

11 Geleitbooten nach Süden geleitet. 
i 

Uhgeleiteter Schiffsverkehr 20 Schiffe nach 

Horden^ 20 nach Süden. 

III.) Bereich ÜOK Ilord 

Jn Raum Deutsche Buoht planmäßige Erledigung aller 

Aufgaben. 

Jn Kollandraum wurde die Sicherungsposition 

vor Hook in den Morgenstunden mehrfach von S-Boots- 

gruppen angegriffen, die auf rechtzeitiges DG-Schießen 

jedes Hai abdrehten. 

Gestern abend 1900 Uhr lief eine Rotte Linsen 

und um 2330 Uhr 6 Biber zum Scheldeeinsatz aus. 

Von dem 24.12. eingesetzten 9 Linsen stieß eine 

bis Zeebrügge vor und schoß leider auf einen 

;eten Zerstörer vorbei. Die Kommandolinse 

zurück. 

Mittags etwa 30C Schuß feindliches Störungs- 

feuer auf Ort und Batterie Westschouwen ohne nennens- 

werte Schäden. 

Rotte 

gesich 

k ehrt e 

IV.) B e r e r c h M OK West 

Luftversorgung in der vergangenen Nacht 

1 Blug 

cheIle 

eug nach Dünkirchen, 1 Elugzeug nach La Ro- 

Das gestern von Guemsey nach der Heimat ge- 

startel e Flugzeug mit 8 Passagieren, darunter K.Kpt. 
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Tag 
Uhrzeit 

26.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkoramnisso 

"Cygna&" in Brand und konnte gelöscht werden. 

Eigene Jäger erzielten 4 Abschüsse. 15 Schiffe mit 

18 Geleitbooten wurden nach Horden, 13 Schiffe mit 
i 

11 Geleitbooten nach Süden geleitet. 

Uhgeleiteter Schiffsverkehr 20 Schiffe nach 

Korden^ 20 nach Süden. 

III.) Bereich LIOK Ilord 

Jn Raum Deutsche Buoiit planmäßige Erkdigung allei 

Aufgaben. 

Jn Kollandraum wurde die Sicherungsposition 

vor Hook in den Morgenstunden mehrfach von S-Boots- 

gruppen angegriffen, die auf rechtzeitiges BG-Schießen 

jedes Ilal abdrehten. 

Gestern abend 1900 Uhr lief eine Rotte linsen 

und um 2330 Uhr 6 Biber zum Scheldeeinsatz aus. 

Yen dem 24.12. eingesetzten 9 Binsen stieß eine 

Rotte bis Zeebrügge vor und schoß leider auf einen 

gesichteten Zerstörer vorbei. Die Kommandolinse 

k ehrt e zurück. 

ir.ttags etwa 300 Schuß feindliches Störungs- 

feuer auf Ort und Batterie Y/estschouwen ohne nennens- 

werte Schäden. 

IV.) B e r e i c h M 0 K West 

Buftversorgung in der vergangenen Nacht : 

1 Blugzeug nach Bunkirchen, 1 Blugzeug nach Ba Ro- 

chelle Das gestern von Guemsey nach der Heimat ge- 

startel e Flugzeug mit 8 Passagieren, darunter K.Kpt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 319 

26.12.4' 

(164) 

Brexfeiau.pt • ist überfällig, waiirsciieinlich bei 

Bastogne abgescliossen worden. 

jHinkirclien beobachtet? gegen 10.30 mehrere 

Detonationen im Horden sehr weit ab» 

ten 

durch, 

Sii 

auf 6 

stand 

rung 

24. z 
Zeitp 

für g 

. Tm Bereich Kanalinseln wurden Kurierfahr- 

ernsey - Alderney und Guernsey - Jersey 

eführt. 

Gu 

Gherbourgverkehr keimte wegen 

eilt nicht beobachtet werden. 

schlechter 

Jn St.Hazaire v/urde durch 2 maligen Angriff 

Douglas mit Schwerstbomben ein 

zerstört. 

’estungskommandant Dünkirchen hat Durchfüh- 

des Dogger-Unternehmens für die Hacht vom 

im 25. vorgeschlagen. MOK Ilord hatte gleiche-«-. 
mkt^ vorgesehen, die Durchführung aber 

instigere 7/etterlage verschoben. 

e r e i c h Dt.Mar.Kdo. Jtalien: 

Feind iage: 

1300/26» lief ein großer Transporter mit 

Trupp isn unter Sicherung von 2 Korvetten vom 

Atlantik nach Gibraltar ein. 

Jm 1700 Uhr verließ ein Geleitzug aus 

einem Transporter mit Truppen, 22 Frachtern, 

einem Hilfsloreuzer und 5 Korvetten Gibraltar 

mit Kurs Atlantik. 

Südlich Mentone standen .am 25. 2 ZerQtörer 

olichen Bewachertätigkeit. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordracldftgcr der Kriegsmarine J. J. Angrastln ln GlQckstadt. 
Aofillefoningslaffori Wilhelmshaven / Kiel / 'Gotenhalen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 319 

26'. 12.4' 

(164) 

Breifeiaapt-ist überfällig, watiraoJieinlioh bei 

Bastogne abgeschossen worden. 

])üi'Jcirohen beobachtete gegen 10.JO mehrere 

Detonationen im Korden sehr weit ab. 

ten 

durch, 

Sii 

auf 6 

stand 

Jm Bereich Kanalinseln wurden Kurierfahr- 

ernsey - Alderney und Guemsey - Jersey 

eführt. 

Gu 

Oherbourgverlcehr konnte wegen 

,;ht nicht beobachtet werden. 

schlechter 

rung 

24. z 
Zeitp 

für g 

Jn St.Kazaire wurde durch 2 maligen Angriff 

Douglas mit Schwerstbomben ein 

zerstört. 

'estungskOLjaandant Dünkirchen hat Durchfüh- 

des logger-Untemehmens für die liacht vom 

im 25. vorgeschlagen. MCE Kord hatte gleichet 

mkt^ vorgesehen, die Durchführung aber 

instigere 7/etterlage verschoben. 

ereich Dt.Mar.Kdo. Jt allen: 

Feind Lage 

300/26. lief ein großer Transporter mit 

Truppbn unter Sicherung von 2 Korvetten vom 

Atlantik nach Gibraltar ein. 

Jm 1700 Uhr verließ ein Geleitzug aus 

einem Transporter mit Truppen, 22 Frachtern, 

einem Hilfskreuzer und 5 Korvetten Gibraltar 

mit Kirs Atlantik. 

Südlich Mentone standen am 25. 2 Zerstörer 

ilichen Bewachertätigkeit. 

.Anelleforamrslinrw! WUbelmatiaTcn / Kiel /'GoUsDhaTen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

■26.12.44 

Vorkommnisse 

1'acht lirft auf klär img ortete 16 sm SSO Toulon 

ein Schiff. .Hafen und Reede Anfcona konnte am 25. 

v/egen Wetterlage nicht lückenlos eingesehen werden. 

14 sm nördlich Ankona wurde ein Segler gesichtet. 

Eigen® Hage: 

Geleit- und Sich—Dienst an der ital. Westküste 

planmäßig. Der Marinejagdzug San Remo hob am 25.12. 

ohne eigene Ausfälle ein Dartisanennest aus. 

Am 26. Vm. Jaboaiigriff auf die Marinebatterien 

der Jnsel Rab. Ein sicherer und 2 wahrscheinliche 

Abschüsse wurden erzielt. 

Gestern abend sank im Hafen Chioggia 1 Kahn und 1 

Ponton durch Sabotage. Seenotsuche nach 2 abgestürzl 

Feind:Flugzeugen in Höhe Garibaldi am 25. 12. blieb 

erfolglos 

läge 

Ö-Bootseinsatz in der Adria war wegen 7/etter- 

wiede fnicht möglich. 

VII.) 

VI.) B e r e i c h 

Keine Meldungen eingegangen. 

D o n a u 1 a 

Keine Räumerfolge, keine Minentreffer. 

Jnspel 

versc 

weit er 

jfei Goenyue sind 2 MFP mit je 50 MB einsatzklar 

ieur Minenräumdienst hat infolge sich ständig 

dürfender Eislage bei-Heeresgruppe Süd Freigabe 

er Flußstrecken zur Verminung erbeten. 

liier von der Heeresgruppe befohlene Einsatz von 

Art.Trägern bei km 46 gegen Feindpanzer auf dem Südufdr 

630 - 

Tag 
XJhrzeit 

Ort 

Wetter 

•26.12.44 

v/cgeii 

1 4 sm 

Ei.^en 

Vorkommnisse 

achtluftauTklärung ortete 16 sm SSO Toulon 

ein Schiff. .Hafen und Reede Anfcona konnte am 25. 

Wetterlage nicht lückenlos eingesehen vrerden. 

nördlich Ankona v/urde ein Segler gesichtet. 

rage: 

Oeleit- und Sich-Bienst an der ital. 'Westküste 

plannuißig. Der Marinejagdzug San Remo hoh am 25.12. 

ohne eigene Ausfälle ein Bartisanennest au.s. 

Am 25. Vm. Jaboangriff auf die Marinebatterien 

der Jusel Rab. Ein sicherer und 2 vvalirscheinliohe 

Abschüsse wurden erzielt. 

(Western abend sank im Hafen Chioggia 1 Kahn und 

Ponton durch Sabotage. Seenotsuoiie nach 2 abgestürzl 

Eeindi'lugzeugen in Höhe Garibaldi am 25. 12. blieb 

erfolglos. 

läge 

Ü-Bootseinsatz in der Adria war wegen Wetter- 

v/iede (iiicht möglich. 

VI.) B e r- e i c h 

Keine Meldungen eingegangen. 

VII.) D o n a u 1 a 

Keine Räumerfolge, keine Minentreffer. 

Bei Goenyae sind 2 MFP mit je 50 IMB einsatzklar 

Inspekteur Minenräumdienst hat infolge sich ständig 

verschärfender Eislage bei.Heeresgruppe Süd Freigabe 

weiterer Flußstrecken zur Verminung erbeten. 

Der von der Heeresgruppe befohlene Einsatz von 

Art.Trägern bei km 46 gegen Feindpanzer auf dem Südufer 
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Tag 
Ubrzeit 

26.12.4- 

Ort 

Wetter 

wird trotz Eislage 

sucht. 

Vorkommnisse 

und schlechter Sicht ver- 

320 

VII.) J B ootslcriegführung. 

TT 

gebiet 

ich B-Meldung wurden tun 14.14 Uhr im See- 

nördlich Cherbourg 2 Schüfe torpediert. 

U 

bewaff 

Versen 

Seegeb 

fangen 

395 meldet 13.35 Uhr die Versorgung eines 
leten Pischdampfers bei Kap Tschernffy und die 

cung eines Pischlcutters am 21.12. im gleichen 

Let. Von beiden Fahrzeugen wurde je ein Ge- 

er übernommen. 

viii.; 

A 

angrif £ 

puhkt 

gesamt 

Flugze 

wa 15 

lagen 

A 

mit Ja; 

auf di 

1200 

in Sie 

witz v; 

luftkri egführung 

ich heute Fortsetzung der starken Feind- 

e im rückwärtigen Frontgebiet mit Schwer- 

zwischen Aachen und Kaiserslautern. Jns- 

waren etwa 900 4-mot. und 200 2-mot. 

ige eingesetzt. Darüber hinaus flogen et- 

30 Jagdflugzeuge ^-ngrxif auf Verkehrsan- 

in Westdeutschland. 

us dem Süden Einflug von 500 Kampfflugzeugen 

dschutz über Kroatien mit Angriff der Masse 

e Hydrierwerke in Oberschlesien zwischen 

id 1230 Uhr. Dabei sine Heydebrek geringe, 

hhammer keine Schäden. Odertal und Ausch- 

irdaimittelschwer getroffen. 

An 25 

flugzeige 

wurde durch 576 Jagd- und Schlacht- 

30 sichere Abschüsse erzielt, durch Flak 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 320 

26.12.4-- wird t^rotz Eislage und schlechter Sicht ver- 

sucht . 

VII. B ootskriegführung 

gebiet 

U 

bewaif 

Versen 

Seegeb L 

fangen 

ich B-Ueldung wurden, um 14.14 Uhr im See- 

nördlich Cherbourg 2 Schiffe torpediert. 

395 neidet 13.35 Uhr die Versorgung eines 
leten Fischdampfers bei Kap Tschernffy und die 

cung eines Fischicutters am 21.12. im gleichen 

iet. Von beiden Fahrzeugen wurde je ein Ge- 

er übernommen. 

VIII.) luftkri egführung 

A 

angrif 

punkt 

gesamt 

Flugze 

wa 15 

lagen 

A 

mit Ja; 

auf di 

1200 

in Upe 

v.'itz v; 

ich heute Fortsetzung der starken Feind- 

fe im rückwärtigen Frontgebiet mit Echwer- 

zwischen Aachen und Kaiserslautern. Jns- 

v/aren etwa 900 4-mot. und 200 2-mot. 

ige eingesetzt. Darüber hinaus flogen et- 

D0 Jagdflugzeuge Angriff auf Verkehrsan- 

in Westdeutschland. 

us dem Süden Einflug von 500 Kampfflugzeugen 

dschutz über Kroatien mit Angriff der Masse 

Hydrierwerke in Oberschlesi-en zwischen 

ad 1230 Uhr. Dabei sind Heydebrek geringe, 

hhammer keine Schäden. Odertal und Ausch- 

urdaimittelschwer getroffen. 

u 25. wurde durch 576 Jagd- und Schlacht- 

flugzeuge 30 sichere Abschüsse erzielt, durch Flak 
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Tag | 
Uhrzeit j 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.12.44 11 weitere,im Kaum Brüx. 

Jn der vergangenen Wacht 

verm:nten 15 Flugzeuge die Scheldemündung. 

Am 25.12. gegen 2300 Uhr wurde ein ITachluftbild 

vom Hafen Brest aufgenommen. Die geringe Belegung 

erweckt den Eindruck, daß der Hafen für den hach— 

schub nicht ausgenutst wird. Jn Italien übliche 

Feindtätigkeit durch Jäger im Frontgebiet und Bomben- 

flugzeuge auf Verkehrsanlagen, vor allem im Bereich 

Brennerstrecke. 

Jn Ungarn bei 210 Feindeinsätzen/ 295 eigene 

Einsätze mit 21 Abschüssen. 

•A-n der Ostfront nichts besonders. 

Über Feindtätigkeit in Norwegen wurde bereits 

berichtet. 

IX.) läge Ostasien 

/ ^ 

Ski. Chef 

I 

Wach feindlicher Rundfunkmeldung sind die Kämpfe 

auf lieyte- abgeschlossen. 

+ 1 

I b I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

26.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11 weitere.im Kaum Bribc. 

Jn der vergangenen Hacht 

verm-nten 15 Flugzeuge die Sclieldemündung. 

An 25.12. gegen 2300 Uhr wurde ein Ilachluitbild 

von Hafen Brest aulgenommen. Die geringe Belegung 

erweckt den Eindruck, daß der Hafen für den ITach- 

sekub nicht ausgenutst v/ird. Jn Italien übliche 
Feindtütigkeit durch Jäger im Frontgebiet und Bomben- 

flugzeuge auf Verkehrsanlagen, vor allem im Bereich 

Brennerstrecke. 

Jn Ungarn bei 210 Feindeinsätzen/ 295 eigene 

Einsätze mit 21 Abschüssen. 

der Ostfront nichts besonders. 

Über Feindtätigkeit in Norwegen wurde bereits 

berichtet. 

/ ^ 

CJ 

Chef Siel. 

IX.) läge Ostasien: 

Nach feindlicher Rundfunkmeldung sind die Kämpfe 

auf jieyte- abgeschlossen. 

+ 1 

I b I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 321 

27.12.4.- Politischer Lage überblick. 

N 

sehen 

Rede, 

allein 

heiten 

beiden 

E 

Vertre 

bisher 

die fr 

ordnei 

entsar 

ich der gestrigen Eröffnung der anglo-griechi- 

Conferenz in Athen hielt Churchill eine längere 

lie in der Versicherung gipfelt, daß Englands 

Lges Interesse an den griechischen Angelegen- 

der Erhaltung der alten Freundschaft zwischen 

Ländern sei. 

ach der Ansprache setzten die griechischen 

ter allein die Beratungen fort, ohne daß 

ein Ergebnis bekannt geworden ist. 

Paris wurde amtlich bekannt gegeben, daß 

anzösische Regiermjg einen akkreditierten Abge- 

en zum polnischen Hationalausschuß nach Lublin 

dt hat. 

In 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

I) I er Verlust des D. "Baltenland" führt zu Über- 

legungen, wie der erneut deutlich gewordenen 

Ubootfgefahr in der Ostsee besser begegnet werden 

kann. An sich wäre zweifellos Geleit für den ganzen 

ostwäits der Pommerschen Bucht laufenden Schiffsver- 

kehr rotwendig. Die Präge ist nur, ob die Vor- 

hand er en Kräfte dies erlauben. Ob.d.M. ordnet an, 

daß IKK Ost zu dieser Präge gehört werden soll. 

Es ergeht folgender Befehl: 

Verlust D. "Baltenland" durch fdl. Ubootsan- 

griff beweist erneut Ausmaß Ubootsgefährdung Schiff- 

fahrt auch in mittlerer Ostsee. Schiffsverkehr auf 

33 ™ Za tezIollon vom Yordrncklagor der Kxlcframorlne J. J. AoyoatLn in Glückatadt. 
’ ' ' Analleferungalnger : WUhelmahaton / Kiel / Gotenhnfen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ofc 

Wetter Vorkommnisse 321 

27.12.4.- Politischer laseti'ber'blick. 

K 

sehen 

Rede, 

allein 

heiten 

heiden 

I ich der gestrigen Eröffnung der anglo-griechi- 

Conferenz in Athen hielt Churchill eine längere 

lie in der Versicherung gipfelt, daß Englands 

Lges Interesse an den griechischen Angelegen- 

der Erhaltung der alten Freundschaft zv/ischen 

ländern sei. 

Eich der Ansprache setzten die griechischen 

Vertreter allem die Beratungen fort, ohne daß 

hisherl ein Ergebnis bekannt geworden ist. 

In Paris wurde amtlich bekannt gegeben, daß 

die fianzösische Regierung einen akkreditierten Abge- 

ordneten zum polnischen Kationalausschuß nach lublin 

entsardt hat. 

I) I 

legunj 

TJbootf 

kann, 

ostwäi 

kehr r 

h and er 

daß tl1 

Es er, 

griff 

fahrt 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

er Verlust des D. "Baltenland" führt zu Über- 

en, wie der erneut deutlich gewordenen 

gefahr in der Ostsee besser begegnet werden 

An sich wäre zweifellos Geleit für den ganzen 

ts der Pommerschen Bucht laufenden Schiffsver- 

otwendig. Die Präge ist nur, ob die vor- 

an Kräfte dies erlauben. Ob.d.M. ordnet an, 

Ost zu dieser Präge gehört v/erden soll, 

ijeht folgender Befehl: 

Verlust D. "Baltenland" durch fdl. Ubootsan- 

beweist erneut Ausmaß Ubootsgefährdung Schiff- 

auch in mittlerer Ostsee. Schiffsverkehr auf 

CK 

AtiHlWenixujalflger: WUhelmahatOD / Klol / Gotenbjifen / Parta / Utrecht / Oxlo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

27.12.44 TTboc 

hies 

Aus\ 

ts-gefäludeten Wegen ist datier at) sofort auch 

nur noch mit Ubootssicherung durohzufähren. 

MOK Ost meldet umgehend hierdurch entstehende 

ifirkungen." 

II) i West trägt Meldung des MOZ Hord hezüglich 

Aus'.drkung von Deichzerstörungen vor* Der Inhalt 

gitr; ein ungünstigeres Bild, als es hisher bestand. 

Ihsliesondere sind Schlafdeiche als Reserve weder 

in Triesland noch in Schleswig Holstein vorhanden. 

Bereit Stellung, von Baumaterial zur- Reparatur der 

beschädigten Hauptdeiohe war bisher wegen der ange- 

spannten Material- und Transportlage -trotz aller 

Bemühungen der zuständigen Stellen nur in geringem 

Umf.ng möglich. Bei dieser Lage ist deshalb damit 

zu rechnen, daß Zerstörungen der Hauptdeiche durch 

lufrangriff ähnlich wie auf Wälcheren erhebliche 

Aus- 

der 

'/irkungen auf die tiefliegenden Grebiete einschl. 

Kriegshäfen haben werden. 

Der Ob.d.M. ordnet Hachprüfung an, welche mili 

tär.sehen Anlagen im einzelnen in diesem Ball durch 

Überschwemmungen gefährdet sind. 

III) 

Kön 

Adm. Qu trägt vor: 

i) Kreuzer "Emden." ist Sur Werftliegezeit in 

.Lgsberg eingetroffen. 

Aufbau der für Wangerooge und laesoe vorge- 

men beiden svehweren Küstenbatterien kann bis seh 

Brüijahr 1945 nur mit einer Gesamtzahl von 6 Ge- 

schitzen erfolgen, weil von den 8 benötigten 

Schleßgerüsten nur 6 gefertigt werden können. Die 

heilen restlichen kommen erst ohne Herminangabe 

sehr viel später. 

-.634 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.12,44 TTboc ts-gefsjnrdeten Wegen ist daher ab sofort auch 

hietf nur noch mit Ubootssicherung durchzuführen. 

KOK Ost meldet umgehend hierdurch entstehende 
Ausifirkungen." 

II) I West trägt Keldung des KOK Nord bezüglich 

Ausvirkung von Deichzerstörungen vori Der Inhalt 

gib'; ein ungünstigeres Bild, als es bisher bestand. 

Insbesondere sind S'chlafdeiche als Reserve vie'der 

in Driesland noch in ochles'Wig Holstein vorhanden. 

Bereitstellung, von Baumaterial zur Reparatur der 

beschädigten Hauptdsiche war bisher wegen der ange- 

spaJintcn Material- und Transportlage trotz aller 

Bemühungen der zuständigen Stellen nur in geringem 

Umf.rng möglich. Bei dieser Lage ist deshalb damit 

zu rechnen, daß Zerstörungen der Hauptdeiche durch 

Buf ;angriff ähnlich wie auf Wälcheren erhebliche 
Auswirkungen auf die tiefliegenden gebiete einschl. 

der Kriegshäfen haben werden. 

Der Ob.d.M. ordnet Nachprüfung an, welche mili- 

tär .sehen Anlagen im einzelnen in diesem Ball durch 

Überschwemmungen gefährdet sind. 

III) 

Kön 

s eh 

]?rü|: 

s ch 

Sch 

bei 

s eh: 

Adn. C:u trägt vor: 

i) Kreuzer "Emden" ist Äur Werftliegezeit in 

.Lgsberg einge-troffen. 

i) Aufbau der für Wangerooge und Daesoe vorge- 

men beiden swehweren Kästenbatterien kann bis 

ijahr 1945 nur mit einer Gesamtzahl von 6 Ge- 

itzen erfolgen, weil von den 8 benötigten 

Leßgerüsten nur 6 gefertigt werden können. Die 

len restlichen kommen erst ohne lerminangabe 

viel später. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 322 

27.12.44 Oti.d.M. ent scheide-!;, daß zunächst Aufbau 

der vollständigen Batterie auf Laesoe mit 4 Ge- 

schützen angestrebt werden soll, so daß Wangerooge 

sich mit 2 Geschützen begnügen muß, da ja Helgoland 

mit schwerer Ar-tl. in. diesem Raum zur Verfügung 

steht. 

von 

zur 

lau! 

hobi 

arb' 

Verty: 

aus 

) Hie Bereitstellung der anläßlich Besichtigung 

Gotenhafen geforderten Blottenliegeplätze 

Auflockerung der Schiffsansammlungen im Hafen 

t. Termin für die Fertigstellung liegt zwar 

nicht 'fest, es wird aber mit Hochdruck ge- 

(jitet. Die notwendigen Verkehrsboote für die • 

indung mit den abgelegenen Liegeplätzen werden 

Holland beschafft. 

IV) Ski / S: 

Bis zum 27/12. sind 24 Seehunde nach Ymuiden 

in Marsch gesetzt. 

Im kle: neh Kreis: 

V) a) : 

spri 

Jap, 

let; 

Ubo 

Typ 

y;en: 

Ver 

a / l/Skl gibt Unterrichtung über die Funk- 

che des M.Att. Tokio bezüglich Kriegslage 

ns aus den letzten Tagen. 

) Chef Mar.Rüst berichtet über Ergebnis der 

teü Rüstungssitzung mit folgenden Hauptpunkte- 

Es bestehen Sorgen- für die Fertigung der 

(Jtsbatterien. Im Dezember werden 18 Uboote 

XXI abgeliefert, im Januar voraussichtlich 

S- 

Die Wa3ther-Vorlaufboote haben einen Monat 

bgerung durch luftschäden bei Krupp. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 322 

27.12.44 

der 

a clü: 

aicl 

mit 

siel 

von 

zur 

läuJ 

nocl 

arb« 

Verl: 

aus 

Ob.d.M. entscheidet, daß zunächst Aufbau 

vollständigen Batterie auf laesoe mit 4 Ge- 

izen angestreht werden soll, so daß Wangerooge 

mit 2 Geschützen begnügen muß, da ja Helgoland 

schwerer Artl. in diesem Raum zur Verfügung 

t. 

) Die Bereitstellung der anläßlich Besichtigung 

Gotenhafen geforderten ELottenliegeplatze 

Auflockerung der Schiffsansammlungen im Hafen 

t. Termin für die Fertigstellung liegt zwar 

nicht 'fest, es wird aber mit Hochdruck ge- 

ltet. Die notwendigen Verkehrsboote für die - 

indung mit den abgelegenen Liegeplätzen werden 

Holland beschafft. 

IV) Ski / S: 

Bis zum 27/12. sind 24 Seehunde nach Ymuiden 

in Ifarsch gesetzt. 

Im kle: neh Kreis: 

V) a) 

spri. 

Jap; 

a / l/Skl gibt Unterrichtung über die Funk- 

che des M.Att. Tokio bezüglich Kriegslage 

ns aus den letzten Tagen. 

) CiUf Mar.Ri.st berichtet über Ergebnis der 

letzten Rüstungssitzung mit folgenden Hauptpunkte- 

Es bestehen Sorgen für die Fertigung der 

Ubo< tsbatterien. Im Dezember werden 18 Uboot.e 

Typ XXI abgeliefert, im Januar voraussichtlich 

wenig. 

Die Wa3 ther-Vorlaufboote haben einen Honat 

Verzögerung durch luftschhden bei Krupp. 



- 636 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkonurmisse 

27.12.44 fieneraldirelrto-r Merker kündigt voraussichtlich 

sehr schlechte läge aes M-Boötshaus an. Chef Har.Hüst 

hat iierzu darauf hingewiesen, daß Ahsinken gerade 

dieser Schiffsneuhauten untragbar ist. 

Da die erhoffte Besserung der Stahlerzeugung 

im Rihrgebiet noch nicht eingetreten und die läge 

dort unübersichtlich ist, sind erneute Überlegungen 

über ein Schiffsbaunotprogramm im Gange. 

c) Adm. Qu: 

Es liegt ein Antrag vor, das Dt-.- Markdo. Italien 

in HOK Süd umzuwandeln. Die'Angelegenheit wurde 

angestoßen durch den ehemaligen Admiral Adria und 

vom 3 t. Markdo. auf gegriffen. An sich ist die 

Organisation in Italien infolge Fehlens der Komman- 

dierenden Admirale nicht der der übrigen MOK'.s ent- 

sprechend. Trotzdem befürwortet Adm. yu die Umwand- 

lung. in ein MOK, wenn auch der Zeitpunkt nicht sehr 

5uns'lg ist. 

ISachdem festgestellt wurde, daß dem Dt. Markdo. 

IIO.OOO Soldaten unterstehen, entscheidet Qb.d.M. 

die Umwandlung in "MOK Süd" zum 1.1.45. 

Chef 7/Skl trägt vor über Reutermeldung betr. 

Ausb:-ueh aeütsche^Kriegsgefangener aus einem'lager 

in Arizona, darunter angeblich Korv.Kapt. Prien und 

Freg Kapt. Wattenberg. 

Die als Sensation aufgemachte Meldung erscheint 

unwahrscheinlich.Ob.d.M. hat vor wenigen Tagen einen 

Brieh von Freg.Kapt. Wattenberg erhalten. 

In den USA ist ein neuer:landungsbootstyp fertig 

gestillt worden, der 1CM genannt wird und 5 Panzer- 

wagen transportieren kann. 
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Tag 
UliKeit 

Ort 
Wetter 

V orkonmmiase 

27.12.44 Generaldirelrtar Merker kündigt voraussichtlich, 

sehr schlechte läge aes M-Bootshaus an. Chef Mar.Rüst 

hat hierzu darauf hingewiesen, daß Ahsinken gerade 

dieser Schifisneuhautcn untragbar ist. 

Da die erhoffte Besserung der Stahlerzeugung 

im Rihrgebiet noch nicht eingetreten und die läge 

dort unübersichtlich ist, sind erneute Überlegungen 

über ein Schiffsbaunotprogramm im Gange. 

c) Aim. Qu: 

Es liegt ein Antrag vor, das Dtv Karkdo. Italien 

in ein MOE Süd umzuwcndeln. Die'Angelegenheit wurde 

angestoßen durch den ehemaligen Admiral Adria und 

vom 3t. Markdo. aufgegriffen. An sich ist die 

Organisation in Italien infolge Eehlens der Komman- 

dierinden Admirale nicht der der übrigen MOK'-s ent- 

sprechend. Trotzdem befürwortet Adm. yu die Umwand- 

lung. in ein MOE, wenn auch der Zeitpunkt nicht sehr 

günsvig ist. 

nachdem festgestellt wurde, daß dem Dt. Markdo. 

ca. 30.000 Soldaten unterstehen, entscheidet Ob.d.H. 

die Umwandlung in "MOE Süd" zum 1.1.45. 

d' Chef 3/Ski trägt vor über Reutermeldung betr. 

Ausb:■uch deütscheifEriegsgefangener aus einem'lager 

in Arizona, darunter angeblich Korv.Kapt. Prien und 

Preg Eapt. Wattenherg. 

Die als Sensation aufgemachte Meldung erscheint 

' unwal rscheinlich. Ob. d.M. hat vor wenigen Tagen einen 

Brie£ von Preg.Kapt. Wattenberg erhalten. 

In den USA ist ein neuer:landungsbootstyp fertig 

g.estollt worden, der ICM genannt wird und 5 Panzer- 

wagen transportieren kann. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter V orkommnisso 323 

27.12.44 VI) H eereslase 

ff 

Vortrag HVO: 

dtraum:. 

Der Angriff der H.fir. B in d'en Ardennen 

achte am 26.12. nur örtlichen ü-eländegewinn. 

Stärkste fdl. Tieffliegerangriffe auf der ge- 

s imten Angriffsfront,mit Schwerpunkt gegen 

5 Bz.Armee, -machten nahezu während des ganzen 

T iges jede Bewegung auf dem G-efechtsfeld sowie 

d .e Versorgung unmöglich. 

Der. Feind ist nunmehr auch gegen die An- 

gbiffsfront zu Gegenangriffen .ubergegangen, die an 

mehreren Stellen .zeitweise die Verbindung zu den 

Aigriffsspitzen unterbrachen. Eine in den Haum 

hart ostv/. Dinant vorgeprellte eigene Kampfgruppe 

wurde auf gerieben. 

Aus dem Raum von libramoat sind, neue Feind- 

kjräfte zwischen St. Hubert und 3W-lich Bastogne 

ia Vorgehen. Während gegen die ßordflahke des 

Aignffskeils gerichtete starke Feindangriffe 

überall abgewiesen wurden, wurde an der Süd- 

flanke hart gekämpft. Bis zum Herankommen eigener 

Kräfte ist die Lage bei Bastogne und südl. davon 

gespannt. 

Am Südflügel wurde das LXXX.Korps durch 

starke Feindangriffe bis auf den Westwall zurück- 

g edrängt. 

Die eigene Luftwaffe konnte bei dem Massen- 

einsatz von Feindflugzeug.en auf größten Raum nur 

ertliche und vorübergehende Entlastung bringen. 

Zwischen Saar und Rhein konnten örtliche 

Stellungsverbesserungen durchgeführt werden. 

B (npn^ Zn boziehe“ vom Yordmoklaffer der Krle^smarlno J. J.:Anffustin ln GlUclatadt. • 1 / AnaUolcninCTlnirer: Wllhelmahaven / Kiel / GotenKafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reral. 
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Tag 
Uh-rzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisso 323 

27.12.44 VI) H eereslage 

Vortrag HVO: 

Widtraum: 

Der Angriff der H.Gr. B in d-en Ardennen 

■brachte am 26.12. nur örtlichen Oeländegewinn. 
Stärkste fdl. Tieffliegerangriffe auf der ge- 

s imten Angriffefront,mit Schwerpunkt gegen 

5 Bz.Armee, machten naliezu wänrend des ganzen 

T iges jede Bewegung auf dem G-efechtof eld sowie 

d _e Versorgung unmöglich. 

Der. Feind ist nunmehr auch gegen die An- 

ciffsfront zu Gegenangriffen ubergegangen, die an 

mehreren Stellen zeitweise die Verbindung zu den 

Aigriffsspitzen unterbrachen. Eine in den Raum 

hirt ostvh Dinant vorgeprellte eigene Kampfgruppe 

wfirde aufgerieben. 

Aus dem Raum von Libramont sind, neue Feind- 

ktäfte zwischen St. Hubert und STf-lich Bastogne 

in Vorgehen. Während gegen die ßordflahke des 

Aigriffskeils gerichtete starke Feindangriffe 

überall abgewiesen wurden, wurde an der Süd- 

flanke hart gekämpft. Bis zum Herahkommen eigener 

Kräfte ist die Lage bei Bastogne und südl. davon 

gespannt. 

Am Südflügel wurde das LKXX.Korps durch 

rke Feindangriffe bis auf den Westwall zurück- 

gjedrängt. 

Die eigene Luftwaffe konnte bei dem Kassen- 

ejinsatz von Feindflugzeug.en auf größten Raum nur 

cjrtlichp und vorübergehende Entlastung bringen. 

Zwischen Saar und Rhein konnten örtliche 

tellungsverbesserungen durchgeführt werden. 

B Za toriohon Tom Yorilrookl*g«r der Krleysm&rino J. J.'AüSTMtln in Glflokstadt, I . UM. ^ v / AtiflIiefoninjmiBirer: WUhelmaharBn / Kiel I GotenKateQ / Paria / Utrecht / OIo / Reral. Din A 3 
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Tag 
Ulxrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.12.4' Ital 

Am Westflügel der SUdfront trat am lieut.igea Tag< 

in d in frühen Morgenstunden eine eigene Kräftegruppe 

■beiderseits des. Serchio-Tales zum Angriff mit be- 

grenztem Zieh an. Trotz sich am Tage laufend ver- 

stärkenden Peindwiderstandes und erheblicher Gelände 

Schwierigkeiten gelang es,' den feind auf einer Breit^ 

von LO loa westl. des Tales 1,5 km,ostw.davon 5 km 

nach Süden zurückzuwerfen. 

Am Ostflügel der Südfront .HO-wärts Faenza ver- 

cte der Feind heute seine Angriffstätigkeit, 

e aber durch Gegenstöße zum Stehen gebracht wer- 

s tär 

konn|t 

den. 

Ball 

Heftige, wechselvolle Kämpfe in Syrmien. 

Ein eigener Angriff, die eingeschlossene Be- 

satzung von Otok zu entsetzen, drang nicht durch. 

An der adriatischen Front seit Tagen anhaltende 

fe mit Tito-Kräften. Kami 

Ost front: 

Zwischen S.tuhlweißenburg .und der Donau ostw. 

Komdron konnte der Feind die eigene Front weiter 

nach Hordwesten surückwerfen und tiefere Einbrüche 

erzjelen, während er gleichzeitig den Ring um Budape 

enger schloß. Durch Einnahme der Stadt Gran ist 

Budapest nunmehr völlig umschlossen. 

Hördl. der Donau vrurde erbittert ostw. des Gran 

gegen 2 russ. Panzerarmeen gekämpft. 

längs der ungarisch-slowakischen Grenze wurde 

wesentlichen die Front g^egen zahlreiche Angriffe ge 

hal;en. 

Die Absicht der Russen, die deutsche 8.Armee 

lukesseln, ist gnscheitert. 

st 
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Tag 

Uhjzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 

27,12,4-^ Ital 

Am Westflüsel der SUdfront trat am lieutisen Tage 

in d !n frühen IJorsenafunden eine eigene Kräftegruppe 

■beiderseits des. SercMo-Tales zum Angriff mit be- 

grenztem Ziel. an. Trotz sich am Tage laufend ver- 

stärkenden Feindwiderstandes und erheblicher Gelände 

Schwierigkeiten gelang es,- den-Feind auf einer Breit| 

von LO lern, westl. des Tales 1,5 km,ostw.davon 5 km 

nach Süden zurückzuwerfen. 

Am Ostflügel der Südfront .KO-wärts Faenza ver- 

ste der Feind heute seine Angrifxstätigkeit, 

e aber durch Gegenstöße zum Stehen gebracht wer- 

s tär 

konn|t 

den. 

Ball 

Heftige, wechselvolle Kämpfe in Syrmien. 

Ein eigener Angriff, die eingeschlossene Be- 

satzung von Otok zu entsetzen, drang nicht durch. 

An der adriatischen Front seit Tagen anhaltende 

fe mit Tito-Kräften. Kämp 

Ost iront: 

Zwischen S.tuhlweißenburg .und der Donau ostw. 

Komdron konnte der Feind die eigene Front weiter 

nach Kordwesten-zurückwerfen und tiefere Einbrüche 

erzielen, während er gleichzeitig den Ring um Budape 

enger schloß. Durch Einnahme der Stadt Grän ist 

Budapest nunmehr völlig umschlossen. 

Hördl. der Donau wurde erbittert ostw. des Gran 

gegen 2 russ. Fanzerarmeen gekämpft. 

längs der ungarisch-slowakischen Grenze wurde i 

wesentlichen die Front g.e3en zahlreiche Angriffe ge 

halwen. 

Die Absicht der Russen, die deutsche 8.Armee 

;ukesseln, ist g.escheitert. 

st 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 324 

<7.12.44 

keit 

3ei H.Cr. il.ord naiim der Großangriff an.Heftig- 

md Umfang zu, da der feind neue Kräfte ein- 

setzte, frische Panzerverbände heranfährte und gleich- 

zeiti 

Die i 

könnt 

HEI b 

noch 

in. d.en 4 Angriffsräumen, d-en Kampf fortfährte. 

i den Abwehrschwerpunkten stehenden Verbände 

n in schwersten Kämpfen im v/esentlichen ihre 

;haupten. Um einzelne örtliche Einbrüche wird 

ekämpft. Am 25.12. wurden 123 Panzer vernichtet. 

B e s o n d e 

I) Betr. 

L SU 1, 

a) 

wei 

führu i; 

welch 

Berei 

Mit 1/Skl 37128/44 Ckdos. erhält MOK Ost An— 

zur Prüfung der Möglichkeiten weiterer Zu- 

von Minenräumstreitkräften umgehend zu melden, 

ä Arten von Fahrzeugen vordringlich in seinem 

:h benötigt werden. 

ständ 

der 

treff 

b) 

nicht 

haben 

.Dring 

das Ml 

MOK 0 

Heere 

der D 

Ostraum: 

Die Anfrage erfolgt hauptsächlich, um unter Um- 

än Sondermaßnahmen zur beschleunigten Eeparatur 

m MOK in erster Binie geforderten Fahrzeuge zu 

sn. 

Die zahlreichen tmd infolge Kräftemangels 

gleichzeitig lösbaren.Aufgaben im MOK-Ost-Bereich 

zu der f ernmündlichen .Frage des MOK Ost -nach 

Lichkeitseinstufung geführt. Hierzu erhält 

)K folgende Anweisung: 

'Bezug auf Ferngespräch I a / l/Skl mit F Op 

t. Bombardementsstellungen Kampfgruppe für 

ä'unterstützung sind in folgender Reihenfolge 

ringlichkeit minenfrei zu räumen: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisso 324 

7.12.44 

keit 

3ei H.ttr. Kord nahm der Großangriff an.Heftig- 

ind Umfang zu, da der Feind neue Kräfte ein- 

setzte, frische Panzerverbände heranflihrte und gleicn- 

zexti 

Die i 

könnt 

HEG b 

noch 

in. den 4 Angriffsräumen, den Kampf fortflihr.te. 

i den Ab.vehrschrterpunkten stehenden Verbände 

-n in schwersten Kämpfen am v;esentlichen ihre 

ihauptcn. Um einzelne örtliche Einbrüche v/ird 

;ek^impft. Am-26.12. v/urden 123 Panzer vernichtet. 

Besonder 

I) Betr. 

LSUl: 

a) 

wei 

führu i; 

welch 

Berei 

ständ 

der v 

treffb. 

Ootraum: 

Kit 1/Skl 37128/44 Gkdos. erhält MOK Ost An- 

zur Prüfung der Möglichkeiten weiterer Zu- 

von Minenräumstreitkräften umgehend zu melden, 

Arten von Fahrzeugen vordringlich in seinem 

h benötigt werden. 

:3i ie Anfrage erfolgt hauptsächlich, um unter Um- 

n Sondermaßnahmen zur beschleunigten Separator 

m MOK in erster Binie geforderten Fahrzeuge zu 

;n. 

h) 

nicht 

haben 

DringLichkeitseinstufung geführt. Hierzu erhält 

das M )K folgende Anweisung: 

Die zahlreichen und infolge Zrüftemangels 

gleichzeitig lösbaren Aufgaben im MCK-Cst-Bereich. 

zu der fernmündlichen .Frage des MOK Ost -nach 

MOK 0 

Heere 

der D 

'Bezug auf Ferngespräch I a / 1/Skl mit F Op 

st. Bombardementsstellungen Kampfgruppe für 

äunterstützung sind in folgender Eeihonfolge 

ringlichkeit minenfrei zu räumen: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommriiaso 

27.12.44 1) 
2) 
3) 

etiet Memel, 

-etiet Kurische .Hehrung, 
:et>iet siiäl. Ixbau. 

FreLräumen Gebiet 3 jedoch, erst^wenn Streitkräfte 

nieit für Sioherungsaufgaben, benötigt werden." 

o) Durch Funkaufklärung wurde in den letzten 

Tagen immer wieder festgestellt, daß die häufige 

russ. Luftaufklärung im Gebiet der Danziger Bucht 

der fdl. Führung die Unterlagen für den Ansatz ihre:? 

Stieitkräf.te liefert. MOE Ost hat.deshalb bei 

Lfl 6. den Antrag gestellt, diese unerwünschte Luft- 

aufklärung wegen der Bedeutung der Näphschübtrans- 

poite nach Kurland und des gesamten Seeverkehrs 

im Sahmen des Möglichen zu bekämpfen und zu unter- 

birden. 

d) Auf die am 22/12. von 1/Skl gestellte Fordern 

■bh- öid Verladung des Hachschubs für Kurland nach Högli 

keät aus dem Raum Gotenhafen weiter nach Westen zu 

veilegen, antwortet OKW / W.F.St. Qu, daß gewisse 

MaCnahmen in dieser Richtung vorgesehen sind, sobal 

die augenblicklich aufs äußerste angespannte 

Mutitionslage dies Zuläßt. Yoraussetzung sei, daß 

füt den entsprechenden Zeitverlust rechtzeitiger 

Muritionsausgieich geschaffen werden könne und der. 

RKE u.U. notwendigen zusätzlichen Schiffsraum, 

stellen kann. In dringenden Fällen müsse auch wei- 

terhin auf die Basis Gotenhafen - Danzig zurückge- 

griffen werden, ümleguog des gesamten Versorgungs- 

pregramms auf die Westhäfen unter Verzicht auf Gote 

hal en - Danzig sei ausgeschlossen 

Die weitere Verfolgung der Angelegenheit liegt 

bei Adm. Qu VI, der in gleicher Angelegenheit heute 

die zuständigen Stellen angewiesen hat, für schnellst 

mögliche Überführung der Munitionsschiffe nach 

Kmland durch rechtzeitige Anmeldung für Geleit 

sorgen. 
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Taj 
UlirzBit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.12,44 1) 
2) 
3) 

Jetiiei; .Memel, 

■etiiet Kurisclie Nehrung, 

Jehiet südl. Iiihau. 

PreLräumen Gebie-fc 3 jedoch erst^wenn Streitkräfte 

nicit für Sieherungsaufgaben, benötigt werden." 

c) Durch Punkaufklärung -wurde in den letzten 

Tagen immer wieder f.estgestellt, daß die häufige 

ruse. Duftaufklärung im Gebiet der Danziger Bucht 

der fdl. Plihrung die Unterlagen für den Ansatz ihre:? 

Stieitkräfte liefert. MCE Ost hat.deshalb bei 

Dfl 6 den Antrag gestellt, diese unerwünschte Luft- 

aufklärung wegen der Bedeutung der Wachschubtrans- 

poite nach Kurland und des gesamten Seeverkehrs 

im Rahmen des Möglichen zu bekämpfen und zu unter- 

b irden. 

d) Auf die am 22/12. von 1/Skl gestellte Porderuiä 

die Verladung des Nachschubs für Kurland nach Mögli 

keit aus dem Raum Gotenhafen•'-waifer nach Westen zu 

verlegen, antwortet OKW / W;P.St. Qu, daß gewisse 

Maßnahmen in dieser Richtung vorgesehen sind, soball 

die augenblicklich aufs äußerste angespannte 

Muritionslage dies zuläßt. Voraussetzung sei, daß 

füi den entsprechenden Zeitverlust rechtzeitiger 
Muritionsausgleich geschaffen werden könne und der. 

RKE u.U. notwendigen zusätzlichen Schiffsraum 

stellen kann. In dringenden'Pallen müsse auch wei- 

terhin auf die Basis Gotenhafen - Danzig zurückge- 

griffen werden. Umlegung des- gesamten Versorgungs- 

prt gramms auf die Nesthäfen unter Verzicht auf Gote 

haf en - Danzig sei ausgeschlossen. 

Die weitere Verfolgung der Angelegenheit liegt 

bei Adm. Qu VI, der in gleicher Angelegenheit heute 
die zuständigen Stellen angewiesen hat, für schnellst 

mögliche Überführung der Munitionsschiffe nach 

Kurland durch rechtzeitige Anmeldung für Geleit 

sorgen. 

:h- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 325 

27.12.4-. 

(165) 

II) Be ;r. Westraum: 

Be 

T£ 

H 

d 

st 

an 

po 

Dal 

ÜB 

Ei 

so 

so 

a) MOK Hord und K.d.E. erhalten folgenden 

ehl: 

"Oh.d.M. hat Befohlen, daß offensiver Ein- 

satz der K-Mittel als vordringlichste Aufgabe 

gelten hat und von allen Dienststellen dem- 

entsprechend zu unterstützen ist; in Sonderheit 

traten hinter dem Seehundeinsatz in Bezug auf 

Vorbereitungen, Luftschutz, Forderungen in 

technischer und materieller Hinsicht usvi. alle 

anleren Aufgaben der Küstenverteidigung zurück." 

b) In der Angelegenheit der nicht rechtzeitig 

erfolgten Bereitstellung von Dackeln im Holland- 

im ist ein längerer Schriftwechsel zwecks 

hprüfung angefallen, aus dem sich ergibt, 

die zuständigen Fachdienststellen die Bereit- 

lluns der geforderten 60 Dackel bis zum 20/12. 

-ekündigt hatten und tatsächlich trotz Irans- 

rtSchwierigkeiten annähernd durchführen konnten, 

der Befehl hierzu bereits im Oktober gegeben 

wa|r, bestand bei 1/Skl mangels Unterrichtung 

r diese lerminabsichten ein falsches Bild. 

Es ist nunmehr vorgesehen, daß für den 

isatz der Dackel im Bereich MOK Hord ein be- 

aderer zweiter Einsatzstab aufgestellt -wird, 

daß zu erwarten steht, daß die Dackel in 

Zucunft in der ausreichenden Zahl verwendungs- 

beceit zur Verfügung stehen. 

Abschrift des Schriftwechsels bei den Akten 

Test. 

c) 3/Skl gibt eingehende Unterrichtung über die 

V-Llannmeldungen bezüglich Feindnachschub in die 

Kaialhäfen gemäß 1/Skl 43964/44 geh. heraus. 

Übpr Inhalt wurde bereits berichtet. 

B. 36 (neu) ,bozIollon ■vom Vordmoklagor der Krieß-smarino J. J. Augruatln In Glückstadt. 
' ' AusIIofcningBI.agcr: WUhelmahaTen / Klei ! Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

- 641 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorko mmnia so 325 

27.12.4'- 

(165) 

II) Be ;r. Weatraum: 

ITt 

d 

st 

an 

Ei 

so 

so 

Üb 

a) MOK Kord und K.d.E. erhalten folgenden 

Be Tehl: 

"Oh.d.K. hat befohlen, daß offensiver Ein- 

satz der K-Mittel als vordringlichste Aufgabe 

gelten hat und von allen Dienststellen dem- 

entsprechend zu unterstützen ist; in Sonderheit 

traten hinter dem Seehundrinsatz in Bezug auf 

Vorbereitungen, Luftschutz, Forderungen in 

terhnischer und materieller Hinsicht usw. alle 

anleren Aufgaben der Eüstenverte.idigung zurück." 

b) In der Angelegenheit der nicht rechtzeitig 

erfolgten Bereitstellung von Dackeln im Hollund- 

.im ist ein längerer Schriftwechsel zwecks 

bprufung angefallen, aus dem sich ergibt, 

i3 die zuständigen Eachdienststellen die Bereit- 

llung der geforderten 60 Dackel bis zum 20/12. 

;ekändigt hatten und tatsächlich trotz Trans- 

po rtschv/ierigkeiten annähernd durchführen konnten. 

Da der Befehl hierzu bereits im Oktober gegeben 

war, bestand bei 1/Skl mangels Unterrichtung 

übsr diese lerminabsichten ein falsches Bild. 

Es ist nunmehr vorgesehen, daß für den 

isatz der Dackel im Bereich MOK Nord ein be- 

iderer zweiter Einsatzstab aufgestellt -wird, 

daß zu erwarten steht, daß die Dackel in 

Zucunft in der ausreichenden Zahl verwendungs- 

bereit zur Verfügung s tehen. 

Abschrift des Schriftwechsels bei den Akten 

Test. 

c) 3/Skl gibt eingehende Unterrichtung über die 

V-lannmeldungen bezüglich Eeindnachschub in die 

Kaialhäfen gemäß 1/Skl 43964/44 geh. heraus. 

r Inhalt wurde bereits berichtet. 

B. 36 fneul Za bozloIl0n Tom
 Vordmotlaffor der iKrleginnarina J. J. Angrutln In Olückatadt. 

' ' AasUefemnÄBlagnr: WUhelmaharen / Kiel / Gotonhafen / Paria / Utrecht / Oslo / RevaU Din A 3 



- 642 - 

Tag 

Uhrzeit 

27*12.44 

Ort 

Wetter 

III) letr. SUdraum: 

a) Der Befelilsha’ber des Markdos. Italien hat 

Anläßlich eines Antrages des ital. Unterstaats- 

ekretärs für die Marine, Admiral Sparzani, fol- 

gende grundsätzliche Ausführungen über dessen 

I’ex-son gemacht: 

Vorkommnisse 

"Es liegt keine Veranlassung vor, dem italie- 

nischen Unterstaatssekretär einen besonderen Ge- 

fallen zu erweisen. Seine Einstellung und Hand- 

lungsweise der deutschen Kriegsmarine gegenüber 

rechtfertigt keine besondere Aufmerksamkeit. Bie 

Versicherung des italienischen Unterstaats— 

Sekretärs, daß er zur Treue B's vollstes Ver- 

trauen hat, besagte nichts, da seine eigene 

Preue .zu Deutschland in keiner Weise erwiesen ist. 

3s darf darauf aufmerksam gemacht werden, daß in 

der Methode Sparzanis, anstelle des in meinem 

Briefe vom 4.11. erwähnten Schreibens (Gnaden- 

gesuch) an den Ob.d.M. ein Promemoria zu richten, 

eine Unverfrorenheit liegt. Das liegt aber in de:? 

allgemein überheblichen Binie der italienischen 

üarine, die dauernd in die Schranken ihrer ge- 

ringen Deistung zurückge’wiesen werden muß." 

b) Die Entwicklung, der Feindlage in Ungarn 

macht folgende Anweisung an den Insp. Minenräum- 

dienst Donau erforderlich: 

"Unterstützung Heeres bleibt weiterhin 

vordringliche Aufgabe. Hierfür nicht benötigter 

Schiffsraum ist jedoch wegen Gefahr Einfrierens 

möglich bald vorsorglich so vreit zurückzuführen, 

daß er auch bei ungünstiger Dageentwicklung, 

soweit vorauszusehen, im eigenen Machtbereich 

verbleibt und nicht in Feindeshand fallen kann." 

- 642 - 

Tag Ort 
XJiirzeifc Wetter 

27.12.44 III) 

Vorkommnisse 

Iietr. SLldraum: 

a) Der Befehlshaber des Marlvdos. Italien hat 

Anlüßlicli eines Antrages des ital. Unterstaats- 

üekretärs für die Marine, Admiral Sparzani, fol- 

gende grundsätzliche Ausführungen über dessen 

Person gemacht: 

"Es liegt keine Veranlassung vor, dem italie- 

nischen Untersrautssekretär einen besonderen Ge- 

fallen zu erweisen. Seine Einstellung und Hand- 

lungsweise der deutschen Eriegsmari'ne gegenüber 

rechtfertigt keine besondere Aufmerksamkeit. Eie 

Versicherung des italienischen Unterstaats— 

Sekretärs, daß er zur Irene B's vollstes Ver- 

trauen hat, besagts nichts, da seine eigene 

Creue .zu Deutschland in keiner 7/eisc erwiesen is ;. 

3s darf darauf aufmerksam gemacht werden, daß in 

ier Methode Sparzanis, anstelle des in meinem 

Briefe vom 4.11. erwähnten Schreibens (Gnaden- 

gesuch) an den Ob.d.M. ein Promemoria zu richten, 

eine Unverfrorenheit' liegt. Bas liegt aber in de:: 

allgemein überheblichen Linie der italienischen 

ilarine, die dauernd in die Schranken ihrer ge- 

ringen leis tung zurückge’wiesen werden muß." 

b) Die Entwicklung, der Feindlage in Ungarn 

macht folgende Anweisung an den Insp. Hinenräum- 

dienst Bonau erforderlich: 

"Unterstützung Heeres bleibt weiterhin 

vordringliche Aufgabe. Hierfür nicht benötigter 

Schiffsraum ist jedoch wegen Gefahr Einfrierens 

möglich bald vorsorglich so weit zurückzuführen, 

daß er auch bei ungünstiger Lage entWicklung, 

soweit vorauszusehen, im eigenen Machtbereich 

verbleibt und nicht .in Feindeshand fallen kann." 



- 643 - 

Tag 
Ührzeit 

27.12.4 

(166) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 326 

c) OKU / Ch.ef H.Rusl: und BdE hat allgemeine 

Anweisung für die Rückführung des ungarischen Heeres 

und ungarischer Hilfskräfte gemäß 1/Skl 37141/44 C-kdos, 

erlassen. Hiernach Sollen sunächst Schulen und Aus- 

hildungstruppenteile sowie vordringlich für die Luft- 

waffe als liakhelfer gebrauchte Jahrgänge zuriickge- 

führt werden, im Anschluß daran weitere 50.000 

Hilfskräfte für alle 3 YYehrmachtteile. 

IV) Allgen:eines: 

a) 

vom 2C 

Akten 

angesr 

durch 

ITormal 

produl- 

ffnterrichtung über Iransportlage im Reichsgebiet 

25/12. s. l/skl 37167/44 Gkdos. in den 

bei I g. 

Hauptinhalt: Iransportlage im Reich immer noch stark 

annt. Iransportkontingent der Marine bereits 

3ondertranäport.e fast völlig ausgeschöpft, 

e Transporte waren kaum möglich, der Rüstungs- 

ion mußte weitgehend geholfen v/erden. 

lie Transportlage für Herwegen ist befriedigend, 

im Osten normal. 

Hach erheblichen Zerstörungen in Italien konnten 

3 Hauptstrecken, zum. Teil mit Umgehungen, wieder in 

Betrieb genommen werden. 

3ie Versorgung Hollands ist zu einem bedeutenden 

Teil auf den Wasserweg verlagert, der gut funktioniert. 

Auf den Binnenwasserstraßen beginnen die Er- 

schwerungen durch Einfrieren. 

t) Adm. Qu III gibt gemäß 1/Skl 43818/44 geh. Unter- 

richtung über die Kohlenvers.orgung der Kriegsmarine. 

er Gesamtbunkerbestand in sämtlichen. Stützpunkten 

425.000 ts am 1/9. auf 240.000 ts Mitte 

D 
ist vo 

Dezember abgesunken. Die Bevorratung im Durchschnitt 

beträgt jetzt noch 2 Monate gegenüber 3-4 Monaten 

im Herbst. 

- 643 - 

Tag 

Uhrzeit 

27.12.4i 

(166) 

Ort 
Wetter Vorkommnis so 326 

c) OKH / Ch-ef H.RJ.s't und 3dE hat allgemeine 

Anweisung für die Rückführung des ungarischen Heeres 

und ungarischer Hilfskräfte gemäß 1/Slcl 37141/44 C-kdos, 

erlassen. Hiernach Sollen EUnächst Schulen u.id Aus- 

hildm^gstruppenteile sowie vordringlich für die Luft- 

waffe als Rlakhelfer gebrauchte Jahrgänge ziu-üc^e- 

führt werden, im Anschluß daran weitere 50.000 

Hilfskräfte für alle 3 Wehrmuchtteile. 

IV) Allgen eines: 

2C 

a) 

vom 

Akten 

Haupt 

anges; 

durch 

ITorual 

produk 

im OE 

Unterrichtung über Ironsportlage im Reichsgebiet 

25/12. s. 1/3kl 57167/44 Gkdos. in den 

bei I g. 

dahalt: Transportlage im Reich immer noch stark 

rannt. Transportkontingent der Marine bereits 

Sondertranäporte fast völlig ausgeschöpft, 

e Transporte waren kaum möglich, der Rüstungs- 

ion mußte weitgehend geholfen v/erden. 

Transportlage für Norwegen ist befriedigend, 

en normal. 

lie 

3 Haup 

Betrieb 

Li 

Teil auf 

schv/eiiuni 

B) 
rieht dn 

D 

ist ■ 

Bezemtie: 

heträgt 

im Herb; 

.ch erheblichen Zerstörungen in Italien konnten 

strecken, zum. Teil mit Umgehungen, wieder in 

genommen werden. 

ie Versorgung Hollands ist zu einem bedeutenden 

den Wasserweg verlagert, der gut funktioniert. 

iuf den Binnenwasserstraßen beginnen die Er- 

en durch Einfrieren. 

Adm. Qu III gibt gemäß 1/Skl 43818/44 geh. Unter- 

es über die Kohlenvers.orgung der Kriegsmarine. 

er Gesamtbunkerbestand in sämtlichen. Stützpunkten 

425.000 ts am 1/9. auf 240.000 ts Mitte 

r abgesunken. Eie Bevorratung im Durchschnitt 

jetzt noch 2 Monate gegenüber 3-4 Monaten 

ist. 



- 644 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.12.44 Grund sind die Transportschwierigkeiten 'be- 

soni ers aus dem Ruhxgebiet. Die stärksten Sorgen 

bestehen für Herwegen., weil der nötige Schiffsraum 

wegen der-anderweitigen dort z.Zt. laufenden Auf- 

gaben nicht gestellt werden kann. 

1/S1 

) 3/Skl unterrichtet die Hrontstellen gemäß 

1 37100/44 Gkdos. über Reindbeurteilung des 

Gens.tb.d.H. bezüglich Westfront vom 26/12. 

c.) Aus Iiageunterrichtung Adm. H-H-Qu. : 

Die Yfestoffensive brachte nur geringe örtliche 

Veränderungen. Ddl. TiefEliegerangriffe an der ge- 

samten Angriffsfront machiP^ahezu während des ganzer 

Tages jede Bewegung auf dem Gefechtsfeld und den 

Hachschubstraßen unmöglich. Durch Gegenangriffe- des 

Heindes entwickelte sich im Raum Vaux - Grandmenzl 

eine Panzerschlacht großen Ausmaßes, in deren Ver- 

lauf bei geringen eigenen Verlusten 62 Panzer abge- 

sdhossen und 8 erbeutet vmrdeh. Die harten Kämpfe 

an den Planken des Angriffskeiles gehen weiter. 

In den Raum Bastogne führte der Gegner neue Kräfte 

auf Lastenseglern zu. Die Eisenbahnverkehrslage hat 

siel) verschärft. 

Op. 

Lage 27/XII. 

I. Bereich M 0 K Ost. 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Feindlage: 

Punkaufklärung meldet 3-4 russ. Uboote im 

(t-ebiet. 

- 6H - 

TaE 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.12.44 Grund sind die TransportsciLwierigkeiien iDe- 

ers aus dem Euhxgetiet. Die stärksten Sorgen 

■bes1 ehen für Eorwegen, weil der nötige Schiffsraum 

wegi n der-anderweitigen dort z.Zt. laufenden Auf- 

gaben nicht gestellt werden kann. 

1/S1 

) 3/Skl unterrichtet die Drontstellen gemäß 

1 57100/44 Gkdos. über Eeindbeurteilung des 

Gens.tb.d.H. bezüglich Westfront vom 26/12. 

t.) Aus Dageunterrichtung Adm. E.H.Qu.: 

Die Yfestoffensive brachte nur geringe örtliche 

Verinderungen. Edl. Tieffliegerangriffe an der ge- 

samten Angriffsfront machi^ahezu während des ganzer 

Tages jede Bewegung auf dem Gefechtsfeld und den 

Kachschubstraßen unmöglich. Durch Gegenangriffe des 

Heindes entwickelte sich im Raum Vaux - Grandmenzl 

ein: Panzerschlacht großen Ausmaßes, in deren Ver- 

lauf bei geringen eigenen Verlusten 62 Panzer abge- 

sdhossen und 8 erbeutet wurden. Die harten Kämpfe 

an den Planken des Angriffskeiles gehen weiter. 

In den Raum Bastogne führte der Gegner neue Kräfte 

auf Lastenseglern zu. Die Eisenbahrverkehrslage hat 

siel) verschärft. 

1) Adm: 

Lage 27/XII. 

I. Bereich M 0 K Ost. 

Feindlage: 

ral östliche Ostsee: 

Funkaufklärung meldet 3-4 russ. Gboote im 

Op.lf-ebiet. 



- 645 - 

Tag 

Uhrzcifc 

27.12.44 

Ort 

Wetter V orkommnisse 327 

Lussisohe Aufklärer melden mittags eine größere 

Anzah:. von Transportern und Bewachern in der 

Banziger Bucht. In der Macht zum 28/12. wurde 

ein russ. Uhoot in AO 9278 geortet. 

Eigene Lage: 

Hinenräumdienst durch 15 Boote. Sperrbrecher 

"Amerland" wurde in libau eingedockt und ist bis 

8/1. a.KB. 

uf dem kurischen Haff trotz Tauwetters noch 

Eisdecke von 10 - 20 cm mit einzelnen offenen 

tn. 

]Kurlandtransporte planmäßig, Bachschub für 

grupp.e Bord 1.410 ts. 

feste 

Stell' 

Heere 

2) Admiral westliche.Ostsee: 

könnt? 

bei S 

1240/26. lief U 2342 in AO 8548 (vor Swinemünde) 

auf M:.ne und ist gesunken. Burch M 502 wurden 4 

Überl :bende und ein Toter geborgen, der Kommandant 

wird Termißt. 

340/26. lief D. "Zeus" (2.468 BEI) an der 

gleichen Srelle auf Mine und wurde schwer beschädigt. 

gestern in Brand geratene Elbe-Feuerschiff 

nicht geborgen werden und ist 1100/27. 

olpe-Bank gesunken. 

fegen Wegesperrung mußten 9 D. und ein T. liegen 

tleibfn, wegen Geleitbootsmangels 10 D. 

Bas 

B, 36 (neu) t^
ori0hon TOm Vordnicklaffor dor Krloffsmorino J. J. Auaroatln - In GlOcfatadt. ' / AnallofcrungBlaffer; WUhelmahaTon / Kiel AGotenhdfen /Paria/.Utrocht / Odo / Roral. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeib 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 327 

27.12.4^ 

Anzah 

Danzi; 

ein 

Russische Aufklärer melden mittags eine größere 

von Transportern und Bewachern in der 

er Bucht. In der Hacht zum 28/12. vnirde 

ss. Uboot in AO 9278 geortet. ri., 

Eigene Lage: 

Kinenräumdienst durch 15 Boote. Sperrbrecher 

‘'Amerland" wurde in Libau eingedockt und ist bin 

8/1. ;..KB. 

.uf dem leurischen Haff trotz Tauv.etters noch 

Eisdecke von 10 - 20 cm mit einzelnen offenen 

tn. 

nurlundtransporte planmäßig, llachschub für 

jgruppe Hord 1.410 ts. 

feste 

Stell 

Heere 

2) Admiral wes bliche.Ostsee: 

240/26. lief u 2342 in AO 8548 (vor Swinemünde) 

auf M:.ne und ist gesunken. Durch LI 502 wurden 4 

Überl ibende und ein Toter geborgen, der Kommandant 

wird yermißt. 

340/26. lief D. "Zeus" (2.468 BET) an der 

gleichen Srelle au± Mine und wurde schwer beschädigt. 

Das gestern in Brand geratene Elbe-Feuerschiff 

konnte nicht geborgen werden und ist 1100/27. 

bei Spolpe-Bank gesunken. 

Uegen Wegesperrung mußten 9 D. und ein T. 

J)leib|;n, wegen Geleitbootsmangels 10 D. 
liegen 

B. 36 (neu) Zu bozjBbon
 yom VordmokJaffor dar Krloffmndrino J. J. An^natln In GlaokstAdk, 

’ v ' Anallofcmngalaffo« Wilhelmahavon / Kiel /-OotenhAfen' / PßHs /.Utracbt / Oalo / Reral. Din A 3 



— 646 - 

Tag 
Uhxzeit 

27-12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5) Ad airal Skaverr.ak: 

4 Wachpositionen an der westjütischen Küste 

watren besetzt. Mihenräumdienst durch 16'Boote. 

Bei Einflügen von 3 Beindflugzeugen in das 

kjagefralc und nördl. Kattegat wurde ein Abschuß S 

du ■ch Jäger erzielt. 

In Dänemark erneut ein Sabotagefall in Aarhus 

urji seit heute 0800 Uhr Streik auf Odense-Werft 

welgen angeblicher Erschießung eines Werftangehö- 

rigen. 

II. I ersieh M 0 K 

Roert 

besorde 

II o r w e 

Am 2-6/12. abends wurde das .Fahrwasser zwischen 

ik und Bessaker wegen Minengefahr gesperrt. 

Im übrigen wurde der Seeverkehr planmäßig ohne 

e Vorkommnisse abgewickelt. 

III. Bereich M 0 K II o r d 

'legen in der Hacht zum 28/12. eintretenden Hebel 

war Geleitverkehr und Minenräumdienst eingeschränkt. 

Die Geleite mußten teilweise ankern. An der hollän— 

diseten Küste erfolgtaigegen Abend mehrere Angriffe 

auf Eichsrungsstreitkräfte vor Egmont und Ymuiden 

ohne Schäden. Beabsichtigte Minensucharbeiten vor 

Hoek und Ymuiden mußten wagen Hebels ausfallen. 

Im Ansterdam vfurde am 26/12. ein 40.000 ts- 

Schwämmkran durch Sabotage gesprengt. 

— 646 — 

Tag 

TJhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.12.44 3) Ad airal 5kac:err,a3c: 

4 Yfachpositiünen an der westjirtischen Küste 

y/atren tiesetzt. Minenräumdienst durch. 16'Boote. 

Bei Einflügen von 3 Eeindflugzeugen in das 

idagerrak und nördl. Kattegat \yurde ein Abschuß S 

du ■ch Jäger erzielt. 

ur. 

we 

r: 

In Dänemark erneut ein Sabotagefall in Aarhus 

seit heute 0800 Uhr Streik auf Odense-Werft 

gen angeblicher Erschießung eines Vferftangehö- 

igen. 

II. lereich M 0 K Herwegen 

Am 2-6/12. abends wurde das .Fahrwasser zwischen 

Roer-vik und Bessaker v/egen Minengefahr gesperrt. 

Im übrigen v;urde der Seeverkehr planmäßig ohne 

rdere Vorkommnisse abgewickelt. besc: 

III. Bereich M 0 K II o r d 

Wegen in der Macht zum 28/12. eintretenden Hebel 

war G eleitverkehr und Minenräumdienst eingeschränkt. 

Die Geleite mußten teilweise ankern. An der hollän- 

dischen Küste erfolgten gegen Abend mehrere Angriffe 

auf Eicherungsstreitkräfte "vor Egmont und Ymuiden 

ohne Schäden. Beabsichtigte Minensucharbeiten vor 

Hoek und Vmuiden mußten wegen Hebels ausfallen. 

Im Amsterdam v/urde am 26/12. ein 40.000 ts- 

Schwimmkran durch Sabotage gesprengt. 



- 647 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 328 

27.12.4t Mittags übliches fdl. Störungsfeuer auf 

We st|-S chouwen. 

im I 

Eric 

Post 

MEK 40 war vom 8. - 25/1-2. EU Spähtrupptätigkeit 

rontgebiet eingesetzt und konnte bei gewaltsamer 

.düng gegen die Halbinsel vor Drimmelen einen 

en und ein MG-Hest ausheben. 

IY. Bereich M 0 K West 

1. Peinilage 

.r e meh: 

bere 

\md 

grifl 

he bl 

Funkaufklärung erfaßte am 26. und 27/12. 

re Meldungen, über Kleinst-Uboote im Flandern- 

ich, wobei am 26. anscheinend ein Biber gerammt 

am 27/12. ein weiterer erfolglos mit Wabo ange- 

fen wurde. Der fdl. Funkverkehr deutet auf er- 

iche Unruhe. 

24/12 

gerne 

2 Sc 

ist. 

nachträgliche Entzifferung ergibt, daß am 

in der Kanalmitte mehrfach getauchte Uboote 

Ldet wurden und später die Torpedierung von 

aiffen mit Rettung von Überlebenden erkennbar 

2. Eige1 ne Lage: 

In der vergangenen Hacht läuft Versorgung der 

Festjungen durch ein Flugzeug nach den Kanalinsaln 

und ein Flugzeug nach Gironde-Kord. Das Flugzeug 

für 3t. Hazaire wird vermißt, Wasserflugzeug 

FrieIrichshafen - lorient mußte wegen Flakbeschuß 

nach La Rochelle ausweichen. Besatzung und 'Ladung 

der oeschädigten Maschine konnten gerettet werden. 

Das erste für die Kanalinseln bestimmte 

Rot-Freuz-Schiff "Vega" stan<l 1040/27. vorder 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 328 

27.12.4 !• Mittags tlbliches fdl. Störungsfeuer -auf 

We siJ-S chouwen. 

im 1 

Erfe' 

Post 

HEIC 40 war vom 8. - 25/12. eu Spähtrupptätiglceit 

rontgeliet eingesetzt und konnte lei gev/altsamer 

düng gegen die Halbinsel vor Drimmelen einen 

en und ein MG-ITest ausheben. 

IT. Bereich M 0 K Tf e s t 

1. Eeinilage 

Eunkaufklarung erfeßte am 26. und 27/12. 

mehrere Meldungen, über Kleinst-Uboote im Elandern- 

bereioh, wobei am 26. anscheinend ein Biber gerammt 

und am 27/12. ein weiterer erfolglos mit Y/abo ange- 

griffen wurde. Der fdl. Funkverkehr deutet auf er- 

hebliche Unruhe. 

24/12 

gerne 

2 Sc 

ist. 

nachträgliche Entzifferung ergibt', daß am 

in der Kanalmitte mehrfach getauchte Uboote 

ildet wurden und später die Torpedierung von 

:iiffen mit Rettung von Überlebenden erkennbar 

2. Eige ne Lage: 

In der vergangfenen Kscht läuft Versorgung der 

Eestjungen durch ein Flugzeug nach den Kanalinseln 

und 3in Flugzeug nach Gironde-Nord. Das Flugzeug 

für 3t. ITazaire wird vermißt, "Wasserflugzeug 

Frieirichshafen - Dorient mußte wegen Flakbeschuß 

nach La Eochelle auswcichen. Besatzung und 'Ladung 

der beschädigten Maschine konnten gerettet v/erden. 

Das erste für die Kanalinseln bestimmte 

Rot-Ireuz-Schiff "Vega" stanfl 1040/27. vorder 



- 648 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

27.12.44 Anst euerung nach Guernsey. 

Die Eürierfahrt'en zwischen deh Kanalinseln 

wurden am 27/12. fortgesetzt. 

V. Bere ich Dt. Markdo. Italien. 

1. Beirdla^e 

Um 1000 Uhr passierte mit Kurs Mittelmeer das 

plarmäßige UGS-Geleit 63 die Gibraltar-Straße in 

Stäike von 72 Frachtern und 11 T. 

Am 26/12. erfaßte Funkaufklärung Beschädigung 

eines D. SO-wärts- Sizilien, der als jugoslawischer 

D. 'Kumanovo" festgestellt'wurde und am 27/12. von 

der Besatzung verlassen, ist. Hur die britischen 

Trurpen blieben an Bord. Ein amerik. D. und 3 

alliierte Kriegsfahrzeuge wurder^zur Hilfe entsandt. 

Vor der Bigurischen Küste auch am 26/12. bei 

läge 2 Zerstörer mit mehreren Minensuchbooten mit 

Gerät sowie Küstenbeschuß. 

Itachts nach Eumo-Ortung übliche Feindbewachung 

süd]. San Remo - Mentone. 

2. Big;ne Lage: 

Luftangriffe am 26/12. auf Schiffsbewegungen 

südl. Genua und den Hafen Spezia blieben ohne 

Uirlpingi 

Ein Minenschiff mit 5 R-Booten führte ohne 

Feindberührung eine Minenaufgabe südl. Sestri IievanJ 

durch. 
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Tag 
Uhxzeifc 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisso 

27.12.44 Ansti 

vmrä 

eueButtg aaoh Guernsey. 

Die Eurierfalirten zwischen deh Kanalinseln 

en am 27/12. fortgesetzt. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien. 

1. Feirdlage 

Um 1000 Uhr passierte mit Kurs Mittelmeer das 

plarmäOige UGS-Geleit 63 die Gihraltar-Straße in 

Stäilke von- 72 Frachtern und 11 T. 

Am 26/12. erfaßte Eunkaufklärung Beschädigung 

einds D. SO-'Härts - Sizilien, der als jugoslawischer 

D. 'Kumanovo" festgestellt'wurde und am 27/12. von 

der Besatzung verlassen ist. Hur die Britischen 

Tru]pen hliehen an Bord. Ein amerik. D. und 3 

alliierte Kriegsfahrzeuge vrardenjzur Hilfe entsandt. 

Vor der Bigurischen Küste auch am 26/12. hei 

2 Zerstörer mit mehreren Minensuchbooten mit 

Gerat sowie Küstenheschuß. 

H-achts nach Eumo-Ortung übliche Eeindbewachung 

südl. San Remo - Mentone. 

2. Bigsne Lage: 

.Luftangriffe am 26/12. auf Schiffsbewegungen 

südl. Genua und den Hafen Spezia blieben ohne 

Uiripng. 

Ein Hinenschiff mit 5 R-Booten führte ohne 

Eciidberührung eine Minenaufgabe südl. Sestri LevanJ 

durch. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkominnisse 329 

27.12.4' n der Adria v/urden vormittags melirere als 

(Jun-B1 >ote angespioebene Einheiten OSO—wärts Lussin 

geaioatet, die verschiedene Punkte auf den Inseln 

anlie Ten. 

n der Nacht zum 26/12. landeten Banden auf 

der ijise.l Rah, Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

Nistenverkehr am 27/12. hei Tage gering, nachts 

Wegen Dünung und Bora eingestellt. 

iher die neuartigen Brandkörper, die auf dem 

Po durch Jahos ahgeworfen wurden, meldet Dt. 

Markdr. Italien zusätzlich, daß durch Antreihen 

eines dieser schwimmenden Körper der Außenhord- 

motor einer Pähre in Brand geriet, der 2.' Motor 

konnte gelöscht werden. Der aus Blech bestehende 

Bootskörper eines ital. M-Bootes fing Feuer. 

In der Nähe stehende Pioniere erhielten Ölspritzer 

auf dfie Uniform, die jedoch nicht in Brand geriet. 

Als Sofortahwehr ist Bereitstellung gefüllter 

Sands|äcke in möglichst großer Zahl befohlen. 

VI. Bere ich Ägäis 

Auf 

Insel ke 

funden 

Milos wurde hei erneutem Durchkämmen der 

ine weitere Spur des vermißten Spähtrupps ge- 

Die Insel ist feindfrei. 

Aniillefeningalagcr: Wllhelniflh&ven / Kiel / Gotenbafen 1 Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
Din A 3 
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Ort 

Wetter 
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27.12.4' n der Adria v/urden vormittags mehrere als 

Crun-Bfcote angesptoebene Einheiten OSO-wärts Lussin 

gestartet, die verschiedene Punkte auf den Inseln 

anliefen. 

ln der Hacht zum 26/12. landeten Banden auf 

der ijisel Rah, Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

Clistenverkehr am 27/12. hei Tage gering, nachts 

Wegen Dünung und Bora eingestellt. 

iher die neuartigen Brandkörper, die auf dem 

Po durch Jahos ahgeworfen wurden, meldet Dt. 

Markds. Italien zusätzlich, daß durch Antreihen 

eines dieser schwimmenden Körper der Außenbord- 

motor einer Eähre in Brand geriet, der 2.' Motor 

konnte gelöscht werden. Der aus Blech bestehende 

Bootskörper eines ital. M-Bootes fing Peuer. 

In der Kühe stehende Pioniere erhielten ßlspritzer 

auf die Uniform, die jedoch nicht in Brand geriet. 

Ms Sofortahwehr ist Bereitstellung gefüllter 

Sandsäcke in möglichst großer Zahl befohlen. 

VI. Bere ich Ägäis 

Aui 

Insel ks 

fund en. 

Milos wurde bei erneutem Durchkämmen der 

ine weitere Spur des vermißten Spähtrupps ge- 

Die Insel ist feindfrei. 

TJ qo beziehen TOni Vordrnoklayer der ICriegumarlnQ J. J. Angnetln ln GlQcistadfc. , öO. Anjdlelernngela^er: WUhelmahaTon/ Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oelo / Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

27.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

VII. Donaulage . 

Das S-tatssotiiff des I.M.D. muß wegen Eisgangs 

und H .edrigwasser Hainturg verlassen und geht nach 

Passai. 

'Comoren wurde bis 27/12. mittags bis auf 2 Eähren 

restlos geräumt. 

Der Besöhießungsverband der Donauflottille steht 

6 lern jberhalb Komoren und konnte seihe geplanten 

Beweg.mgen wegen starken Ifebels nicht durchfuhren. 

Beide unklaren .Kanonenboote haben unklare Maschinen 

'wegen Vereisung und müssen geschleppt werden. 

\uf dem Plattensee hat sich, soweit sichtbar, 

am 27/12. eine durchgehende Eisdecke gebildet, die am 

HorduEer 3 - 5 cm stark ist. Es wird versucht, eine 

Pahrrinne offen zu-halten. Erfolg ist wegen Schwäche 

der Bootskörper der eingesetzten Verbände fraglich. 

Pur die ungarischen Stromstreitkräfte wurde Welk 

als Winterhafen freigegeben und die Werft Korneuburg 
zugeteilt. 

VIII 

nicht 

ein ! 

etwa 

und 

U b 0 0 tskrieg. führung 

Aus dem Kurzbericht von U 991 sind folgende noch 

bekannte Erfolge zu entnehmen: 

Am 27/11. wurde in BP 3525 (nördl. Cherbourg) 
er-Pächer auf ein großes Fahrgastschiff von 

14.000 BR® und den sichernden Zerstörer gecchossf 

nehrere Treffer gehört. 

Am 15/12. wurde in AM 8883 (20 sm südl. Irland) 
einlaufendem Geleit ein Liberty—Schiff versenkt. 
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27.12.44 VII. Donaulage . 

;)as Stabsschiff des I.M.D. muß wegen Eisgangs 

und H .edrigwasser HainDurg verlassen und geht nach 

Passai. 

'Coniori|ln ■wurde Ms 27/12. mittags Ms auf 2 Eähren 

restljs geräumt. 

!Der BesOhießungsverband der Donauflottille steht 

sherhalD Komoren und koruite seine geplanten 

gingen wegen starken Ifehels nichü durchfuhren, 

unklaren Kanonenhoote haben unklare Maschinen 

Vereisung und müssen geschleppt werden. 

:iuf dem Plattensee hat sich, sov/eit sichtbar, 

am 27/12. eine durchgehende Eisdecke gebildet, die am 

Kordufer 3 - 5 cm stark ist. Es wird versucht, eine 

inne offen zuJialten. Erfolg ist wegen Schwäche 

cotskörper der eingesetzten Verbände fraglich. 

PIIT- ‘die ungarischen Stromstreitkräfte v/urde Welk 

als Winterhafen freigegeben und die Werft Kcrneubur^ 

zugeteilt. 

6 Ion 

Beweg 

Beide 

wegen 

Euhrr 

der B 

VIII 

nicht 

ein 

etwa 

und ir 

Ubcotskrieg. führung . 

kus dem Kurzbericht von U. 991 sind folgende noch 

bekannte Erfolge zu entnehmen: 

im 27/11. wurde in BE 3525 (nördl. Cherbourg) 

er-Eächer auf ein großes Eahrgastschiff von 

14.000 BR® und den sichernden Zerstörer gecchosspn 

ehrere Treffer gehört. 

Am 15/12. wurde in AM 8883 (20 sm südl. Irland) 

aus einlaufendem Geleit ein liberty-Schiff versenkt. 
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Tag 
tJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 330 

27.12.44 

(167) 

Aus dem I'innen'busen meldet U 679 aus dem Geriet 

Odern holm - Pacjcerort noch, leein Eis. 

IX. Iiuftkriegfülirung 

Sel|.Yierpun]:teinsatz des Gegners an der T/estfront 

und im :'rontnähen Raum. 1.300 viermot. Flugzeuge waren 

liier eingesetzt mit Angriffsziel Fachscliubwege, Ter- 

kehrsve:•'bindungen und Industrie. Jagdabschirmung durch 

1.300 Jager und Jabos bis zur Linie Bremen - Kassel - 

Schwein:’urt - Donaueschingen. 

Au:: dem öüden 400 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

gegen’M:.ttag mit Angriffen auf Wien, Linz, Graz und 

weitere Orte in der Ostmark.- In allen Angriffsorten 

schwere Verkehrschäden. 

In der Hacht zum 28/12. 100 viermot. Flugzeuge 

Hachtangriffe auf Köln sowie 80 Fernnacht3äger über 

HW-Deut:: chland. 

Lu 

55 Fraci' 

X. L a 

tbild Antwerpen vom 25/12. ergibt im Hafen 

ter und 2 I. sowie zahlreiche kleine Fahrzeuge. 

Ostasien 

Hach fdl. Rundfunkmeldung hat in Pearl Harbour 

eine Besprechung zwischen dem neuen Chef- der engl. 

Pazifilcflotte mit dem USA-Admiral Himffe stattgefunden. 

F 

über j 

ein Sch 

uikaufklärung erfaßte USA-Aufklärungsmeldungen 

Flottenverbände in der Mindoro-See, darunter 

achtschiff und einen schweren Kreuzer. 

a> 
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(167) 

Oden; 

Aus dem Pinnenbusen meldet U 679 aus dem Gebiet 

holm - Pecjcerort noch, k-ein Eis. 

IX. 1 u ftkriegführung 

Sdlverpunkteinsatz des Gegners an der 7/astfront 

und im i'rontnähen Raum. 1.300 viermot. Flugzeuge waren 

Mer eingesetzt mit Angriffsziel Hachscliubwege, Ver- 

kehr s Verbindungen und Industrie. Jagdabschirmung durch 

1.300 Ji.ger und Jabos bis zur Linie Bremen - Kassel - 

Schwein:’urt - Donaueschingen. 

Au:; dem ^üden 400 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

gegen M:.ttag mit Angriffen auf Wien, Linz, Graz und 

•weitere Orte in der Ostmark.- In allen Angriffsorten 

sch’were Verkehr schaden. 

In der Wacht zum 28/12. 100 viermot. Flugzeuge 

Kachtangriffe auf Köln, sowie 80 Fernnachtjäger über 

KW-Beuf:; chland. 

Lu:! 

55 FracJi' 

tbild Antwerpen vom 25/12. ergibt im Hafen 

ter und 2 T. sowie zahlreiche kleine Fahrzeuge. 

X. L a ge Ostasien 

Hach fdl. Rundfurikmeldung hat in Pearl Harbour 

eine Besprechung zwischen dem neuen Chef- der engl. 

Pazifilcflotte mit dem USA-Admiral Himffe stattgefunden. 

F- 

über i 

ein Sch! 

'uitkaufklärung eriaßte USA-Aufklärungsmeldungen 

Flottenverbände in der Mindoro-See, darunter 

achtschiff und einen schweren Kreuzer. 

au 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter 
V orkommnisso 

27.12>44 tfber die USA-Iiandung^ auf Mindere liegenimoch 

keiil£ eingehenden. Meldungen vor. 

Chef Ski. 

/ 
D — ypf'pi-t-,.- 

<PJ 
t ‘ 

I h I h (Kr> 
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Chef Ski. 
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Tag 

Uhrzeifc 

28.12.44 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisso 331 

Politischer Lageüberblick. 

Eir 

präsidei 

der engl 

Verdach 

hierdurcjl: 

land hal 

wird vor 

eines Re 

Die 

nung der 

saiiimenh; 

worden : 

angeblich am 27= auf den engl» Minister- 

ten in Athen verübtes Attentat wird von 

Presse so groß aufgemacht, daß der 

entsteht, die Popularität Churchills solle 

ti gestärkt werden. Die Kämpfe in Griechen- 

en immer noch nicht aufgehört; anscheinend 

beiden griechischen Parteien Einsetzung 

genten gefordert» 

belgische Regierung hat die Wiederbewaff- 

belgischen Widerstandsbewegung, die im Zu- 

ng mit unserer V/estoffensive verlangt 

st, abgelehnt. 

Vor 

minister 

Kriegsla 

Adm. Tor 

nichts u 

Philipp: 

dem japanischen Reichstag gaben der Kriegs- 

und der Marineminister Erklärungen zur 

ge ab. Die Ausführungen des Harineministers, 

.ai, gipfelten in der Feststellung, daß 

apan von dem Plan abbringen dürfe auf den 

nen die entscheidende Schlacht zu schlagen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 12.15 Uhr. 

infc 

sehr 

I.) I- JJ meldet, daß nach den Ergebnissen der Luft- 

aufilärung der Scheldeverkehr wieder in vollem 

Umfange aufgenommen worden ist, nachdem er 

Ige des Biber-Einsatzes vorübergehend einge- 

änkt war. 

II.) Bei 

sein 

nach 

Vortrag Ostseelage gibt der Ob.d.M. 

em Wunsch Ausdruck, den für den Seetransport 

Norwegen verantwortlichen Dienststellen, 

B. 36. (neu; Za beziehen vom Vordracldager der Kriegsmarine J. J. Angostln ln Glüokstadt. 
Aaallelornngalwrori )WllbelmahaTen / Klei / Qotenhalon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A .3 

- 653 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse! 331 

>8.12.44 Politischer Lageübertilick. 

Eir 

präsider 

der eng’ 

Vordach' 

hierdorejt 

land hat 

w'ird vor 

eines Ee 

Die 

nung dei 

safiimerJaE 

worden 

V 02 

ministei 

Kriegsl, 

Adm. Tor 

nichts i 

Philipp 

angeblich am 27« auf den engl» Kinister- 

ten in Athen verübtes Attentat wird von 

Presse so groß aufgemacht, daß der 

entsteht, die Popularität Churchills solle 

Ii gestärrt werden. Pie Kämpfe in Griechen- 

en immer noch nicht aufgehört; anscheinend 

beiden griechischen Parteien Einsetzung 

;enten gefordert. 

belgische Regierung hat die ^iederbewaff- 

belgischen Widerstandsbewegung, die im Zu- 

ng mit unserer T/estoffensive verlangt 

st, abgelehnt. 

dem japanischen Reichstag gaben der Kriegs- 

und der Karineminister Erklärungen zur 

ge ab. Pie Ausführungen des Harineministers, 

ai, gipfelten in der Feststellung, daß 

apan von dem Plan abbringen dürfe auf den 

nen die entscheidende Schlacht zu schlagen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 12.15 Uhr. 

I.) I L meldet, daß nach den Ergebnissen der luft- 

aüfllärung der Scheldeverkehr wieder in vollem 

Umfange aufgenommen worden ist, nachdem er 

infolge des Biber-Einsatzes vorübergehend einge- 

schr|änkt war. 

II.) Bei Vortrag Ostseelage gibt der Ob.d.li. 

seinem Wunsch Ausdruck, den für den Seetransport 

nach) Norwegen verantwortlichen Pienststellen, 

AnallcfonmiralAtferi'WlJhBlmahaTOD /, Kiel / Qotenhafan / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
Din A.3 
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Tag 

TJhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoraranisso 

die diise Aufgabe seit Wochen mit Erfolg durchgeführt 

haben, seine Anerkennung auszusprechen. Weitere 

Veranlassung durch I.Slcl. 

II!.)Anläßlich Vortrag I West über Einlaufen des ersten JRK- 

Schiffos auf den Kanalinseln teilt Ob.d.K. die Äuße- 

des Eorv.Kpt. Lentsch mit, der kürzlich von 

den Jnueln in die Heimat zurückkehrte. Hiernach hat 

sich ü<:r neue Seekommandant als Chef des Stabes des 

Eestungskommandanten bereits günstig auswirken können 

und für seine im Gegensatz zu den bisherigen erheb- 

lich energischeren Maßnahmen der Zustimmung und Gefolg- 

schaft auch des jüngeren Heeresoffizierkorps ver- 

lebe rn können. 

IV.) Adm. Qu meldet als Ergebnnsjder Besprechung^etr. 

stoffabgabe an OKWSESJBS V 1 -Beschuß^ far 300 to 

AHA 

Höhe 

die Sp: 

T 

als fe 

Spreng: 

von S 'Ha abgegeben werden können, ohne daß 

Schwierigkeiten für Kriegsmarine eintreten. 

größere 

könnte italienischen Beutesprengstoff in 

■'■on 120 to zur Verfügung stellen, der jetzt für 

■engung von Rotterdam vorgesehen ist. 

Yfa hat etwa 1 000 Gefechtsköpfe mehr auf Bager 

-tige Torpedos. 260 Torpedoköpfe würden etwa den 

Rest von 80 to ausmachen, sodaß Adm. Qu. wegen der 

Wichtigkeit der -Angelegenheit die Abgabe von insges. 

500 to verschlägt. 

Cb.a.M. ist einverstanden. 

Jm kle:men Kreis: 

V.) a) Ohe: 

Ost 

3/Skl. berichtet über Meldung des V-Mannes 

oit betr. USA-Rüstungslage. Hiernach ist bei 

einem Vortrag vor USA-Jndustriellen ausgeführt wor- 

den daß die Rüstung im Augenblick das nötige Ma- 

terial liefere, daß jedoch die Schwierigkeit 
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Tag 
TJhrzeit 

28.12.44 

Ort 

"Wetter 

die dit 

nalDen, 

Veranl; 

III. )Anläßl: 

"schiff i 

rungen 

den Jn: 

Vorkorammsse 

oe Aufgabe seit Wochen mit Erfolg durchgefdhrt 

seine Anerkennung auszusprechen. Weitere 

ssung durch 1.3kl. 

ch Vortrag I West über Einlaufen des ersten JEK- 

s auf den Kanalinseln teilt Ob.d.K. die Äuße- 

des Korv.Kpt. Lentsch mit, der kürzlich von 

ein in die Heimat zorückkehrte. Hiernach hat 

sich ier neue Seekommandant als Chef des Stabes des 

Festungskonmandanten bereits günstig auswirken körnen 

und für seine im Gegensatz zu den bisherigen erheb- 

lich energischeren Maßnahmen der Zustimmung und Gefolg- 

schaft auch des jüngeren Heeresoffizierkorps ver- 

iehern können. 

IV.) Adm. Qu meldet als Ergebnm=jder Besprechung^etr. 

itoffabgabe an OKWSSHS V 1 -Beschuß^ Är 300 to 

größere 

Sprengs 

von S 'Wa abgegeben werden können, ohne daß 

Schwierigkeiten für Kriegsmarine eintreten. 

AUA könnte italienischen Beutesprengstoff in 

Höhe -ron 120 to zur Verfügung stellen, der jetzt für 

die Sprengung von Rotterdam vorgesehen ist. 

I T/a hat etwa 1 000 Gefechtsköpfe mehr auf lager 

als fertige Torpedos. 260 Torpedoköpfe würden etwa den 

Rest von 80 to ausmachen, sodaß Adm. Qu. wegen der 

Wichtigkeit der -Angelegenheit die Abgabe von insges. 

500 to vorschlägt. 

O'j.d.II. ist einverstanden. 

Jm kleinen Kreis: 

V.) a) Ohe: 3/Skl. berichtet über Keldung des V-Kannes 

USA-Rüstungslage. Hiernach ist bei Ostiow betr. 

ein$m Vortrag vor USA-Jndustriellen ausgeführt wor- 

den daß die Rüstung im Augenblick das nötige Ua- 

terfal liefere, daß jedoch die Schwierigkeit 
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Tag 
Uhrzeit 

28o12.44 

Ort 

Wetter 

b) Chef t 

Vorkoiümiiisso 332 

im Seetransport liege, der zwar z.Zt. trotz 

beträchtlichen Schiffsraummmangels in genügendem 

Umfange-abgewiekelt, durch Wiederaufleben des 

deutschen U-Bootskrieges jedoch ganz erhe,blich 

ge^fälrdet werden könne. 

dm. Qu XII, K.Adm.(Jng.) Adam, trägt 

über cie besondere Kalamität in der Treiböl- 

versoi'gung in der Kriegsmarine vor. 

ie Erzeugung ist in einem derartigen 

Umfange abgesunken, daß in zunehmendem Maße 

einmal die stark herabgesetzten Zuteilungen 

des 0I0.V ausgeliefert wsrden können. 

Für Jcnuar rechnet Qu III mit einer Höchstmenge 

000 to, denen ein Mindestbedarf von 

to gegenübersteht. 

Bei dieser Sachlage werden alle Bedarfs- 

Kürzungen hinnehmen müssen, weil bei 

Zuteilung dfts Kontingent bereits nach Er- 

g der. Forderungen des Kdr. Admirals U- 

der kriegswichtigen Transportaufgaben 

teres 

kann. 

von 2c 

30 00( 

1 

trägei 
vollei 
füllur 

Boote, 

und de r 'unumgänglich not-wendigen Erprfibungs- 

und ^usbildungsVorhaben erschöpft" wäre. 

I er Ob.d.M. hält es für erforderlich; die 

Panzerschiffe stillzulegen und notfalls ihre 

an Bord befindlichen Treibölbestände anderen 

Zwecken zuzuführen. 

Er verlangt ferner Prüfung, ob durch zentrale 

Steuerung der Treibölzuteilungen innerhalb 

der U-Bootswaffe eine größere Ökonomie im Jn— 

e der v/ichtigsten Aufgaben erreicht werden 

B. 36. (neu) beziehen vom YortlrnokJnfirer der Kriegsmarine J. J. Aognatln ln GlOokstadt. 
v ' Auslieferungslager WlihelmshaTen / Kiel / Qotonhafon / Paris /.Utrecht / Oslo / Reval. 
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im Seetransport liege, der zwar z.Zt. trotz 

■beträchtlichen .Schiffsruummmangels in genügendem 

Umfani e-abgewickelt, durch 'Wiederaufleben des 

deutschen TJ-Bootskfieges jedoch ganz erheblich 

gei/fätrdet werden könne. 

dm. Qu III, K.Adm.(Jng.) Adam, trägt 

über cie besondere Kalamität in der Treiböl- 

verso: gung in der Kriegsmarine vor. 

ie Erzeugung ist in einem derartigen 

Umfange abgesunken, daß in zunehmendem Maße 

nicht einmal die stark herabgesetzten Zuteilungen 

des OIüY ausgeliefert -«erden können. 

Für Jsnuar rechnet Qu III mit einer Höchstmenge 

von 2t 000 to, denen ein Mindestbedarf von 
30 00Q to gegenübersteht. 

bei dieser Sachlage werden alle Bedarfs- 

träge: Kürzungen hinnehmen müssen, weil bei 

volle: Zuteilung (&ls Kontingent bereits nach Er- 

füllurg der. Forderungen des Kdr. Admirals U- 

Boote, der kriegswichtigen Transportaufgaben 

und de r-unumgänglich notwendigen Erprfibungs- 

und Aitsbildungsvorhaben erschöpft wäre. 

I er Ob.d.M. hält es für erforderlich; die 

Panze:schiffe stillzulegen und notfalls ihre 

an Bord befindlichen Treibölbestände anderen 

Zwecken zuzuführen. 

Er ve:langt ferner Prüfung, ob durch zentrale 

Ste 

teres 

kann. 

ung der Trsibölzuteilungen innerhalb 

der U-Bootswaffe eine größere Ökonomie iin Jn— 

e der v/ichtigsten Aufgaben erreicht werden 

B. 36. (neu) Za beriohon .Tom ToranwUngcr der Krlcpramrino J. J. Ang-ustln in GIQdutadt. 
' 7 AtMlIeierumrsiftsw ■ WUhehnahaTon ! Kiel / Qotenbafen / Paxls /.Utrocbt / Oslo / Boral. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28o12.44 VI.) H 

ortrag 

a g e 

HVO: 

stfront: 

Der I’eind.h.ät seine bisherigemHaaptfronten 

derart geschwächt, daß die dort verbliebenen 

Feinddivisionen Abschnitte von 20 - 50 ktp 

za decken haben, und die freigewordenen Ver- 

binde in die Ardennenschlacht geworfen. 

inbruchsraum kam der -Angriff Jn unserem 

es linken Armeeflügels der 6.Pz.Armee 

gfegen den sich mit Artl.verstärkenden Feind 

bei zahlreichen tiefen Sperrungen- nur langsam 

vorwärts. 

Jm Raum von Bastogne . konnte der Feind 

ine schmale Gasse von Süden her durch die Ab- 

perrfront gewinnen, in die er ~it Ps. nach 

Bestogne durchdrang. Gegenangriff der Führer- 

Begleit-Brigade zum erneuten Schließen dieser 

ijicke ist von Y/eSten her im Gange. 

Der 27.12. drängte die Angriffsfront 

r 5.Pz.Armee auf ihrer ganzen Breite in die Ab 

hr und zwang zur Zurücknahme vorgedrungener 

Angriffsspitzen. 

Am Siidflügeljhaben die Abwehrkämpfe gegen 

djie 3.amerikanische Armee an der ganzen Front in 

unverminderter Stärke angehalten. liefere 

Fiindeinbrüche konnten nicht verhindert werden, 

da die vorgesehenen Reserven noch nicht 

ir Stelle waren. 

Die feindliche Luftwaffe beherrschte auch 

aii 27.12. den Luftraum und machte hiervon durch 
planmäßiges Zerstören aller Verkehrszentren 
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Ort 
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VI.) H 

Vartr^g KVQ: 

V/' estfront: 

a g e 

Der Feind.hat seine bislieri£ettHauptfronten 

derart geschvväont, daß die dort verbliebenen 

Feinddivisionen Abschnitte von 20 - 30 lop 

zu decken haben, und die freigewordenen Ver- 

binde in die Ardennensehlacht geworfen. 

Jn unseren Einbruchsraum kam der Angriff 

es linken Armeeflügels der 6.Pz.Armee 

gbeen den sich mit Artl.verstärkenden Feind 

bei zahlreichen tiefen Sperrungen nur langsam 

arwärts. 

Jm Raum von Bastogne , konnte der Feind 

ine schmale Passe von Süden her durch die Ab- 

sperrfront gewinnen, in die er mit Pz. nach 

mstogne durchdrang. Gegenangriff der FUirer- 

3gleit-Brigade zum erneuten Schließen dieser 

icke ist von Westen her im Gange. 

Der 27.12. 

r 5.Pz.Armee 

drängte die Angriffsfront 

auf ihrer ganzen Breite in die Ab 

hr und swang zur Zurücknahme vorgedrungener 

Angriffsspitzen. 

Am Siidflügeljhe.ben die Abwehrkämpfe gegen 

Le 5.amerikanische Armee an der ganzen Front in 

unverminderter Stärke angehalten. Tiefere 

F;indeinbrüche konnten nicht verhindert werden, 

di die vorgesehenen Reserven noch nicht 

ir Stelle waren. 

Die feindliche Luftwaffe beherrschte auch 

ai 27.12. den Luftraum und machte hiervon durch 

.anmäßiges Zerstöre^ aller Verkehrszentren 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniaso 333 

£8..12.44 ausgiebig Gebrauch,. Rücksichtloser eigener 

Jägereitisata konnte nur zeitweise begrenzte Ent- 

lastung bringen. Eie fortschreitende Zerstörung 

von Eigenbahnstrecken und Bahnhöfen ebenso wie 

von Straßenknotenpunkten in der Eifel ver- 

schärft :’die Versorgungslage bedenklich. So müssen 

für 7.Armee bestimmte Züge am Rhein ausgeladen 

diese Entfernung zur Truppe kann bei dem 

en Betriebstoff- und Tonnagemangel nicht aus- 

werden; 

bekannt 

reichend und schnell genug1überbrückt werden. 

Ar der übrigen Westfront nur kleinere Kampf- 

handlur 

Jtalier 

Jm 
Gegner 

Be 

Vorstöi 

Balkan: 

Jr 
die Mai 

von 80( 

ist. 

Ar 

wachse! 

südl 

Ostfror 

gen von örtlicher Bedeutung. 

Ssrchio-Tal konnte in harten Kämpfen der 

weiter nach Süden geworfen.werden. 

i Faenza'führte der Feind erfolglose 

Jn Syrmien werden die serbischen Verbände 

durch tulgarische Kräfte abgelöst. Erfolgreiche 

eigene Säuberungsunternehmen im Drina-Save-Dreieck. 

Der Ka4pf um Otok hält ah. 

Serbien verlaufen trotz Glatteis und Schnee 

schbewegungen planmäßig, nachdem eine Stauung 

Kraftfahrzeugen bei Priejepdje beseitigt 

der adriatischen Front Fortdauer der 

vollen Kämpfe im Raum Mostar sowie im Raum 

Iihac. 

e Großschlacht in Ungarn zwischen Platten- 

dem slowakischen Erzgebirge hält in unver- 
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Uhrzeit 
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Ort 
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ausgiebig Gebrauch. Eücksichtloser eigener 

Jägereiusatz konnte nur zeitweise begrenzte En-t- 

Icstung bringen, ^ie fortschreitende Zerstörung 

von Eisenbahnstrecken und Bahnhöfen ebenso v/ie 

von Straßenknotenpunkten in der Eifel ver- 

schärftedie Versorgungslage bedenklich. So müssen 

für 7-Armee bestimmte Züge am Rhein ausgeladen 

werden; diese Entfcrnung zur Truppe kann bei dem 

bekannten Betriebstoff- und Tonnagemangel nicht aus- 

reichen|d und schnell genug'überbrückt werden. 

der übrigen Westfront nur kleinere Kampf- Ar 

handlurgen von örtlicher Bedeutung 

Jtalier 

Jm 
Gegner 

Vorstci 

Balkan: 

Jr 

die Mai i 

von 80C 

ist. 

Ar 

wechsek 

südl 

Ostfror 

Serchio—Tal konnte in harten Kämpfen der 

weiter nach Süden geworfen.werden. 

i Paenza'führte der Feind erfolglose 

Jn Syrmien worden die serbischen Verbände 

durch tulgarische Kräfte abgelöst. Erfolgreiche 

eigene Säuberungsuhternehmen im Brina-Save-Breieck. 

Ber Kanlpf um Otok hält ah. 

Serbien verlaufen trotz Glatteis und Schnee 

schbewegungen planmäßig, nachdem eine Stauung 

Kraftfahrzeugen bei Priejepdjje beseitigt 

der adriatischen Front Fortdauer der 

vollen Kämpfe im Raum Mcstar sowie im Raum 

I ihac. 

e Großschlacht in Ungarn zv/ischen Blatten- 

dem slowakischen Erzgebirge hält in unver- 
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Tag 
Uhrzeit 
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Ort 
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Vorkommnisse 

mindertsr Härte an, ohne daß der Feind weitere 

entscheidende Dnrchbrüch.e .erzielte. Brennpunkte des 

Kampfes 

südostw 

waren die Bäume nördl. Stuhlweißehburg, 

Komarnn und der Raum ostw. des Gran. 

Teilweise mußten sich unsere Verbände unter 

schwersp 

Di 

garisch 

pest in 

und ohn 

setzen. 

Um 

Widerst 

Jn 

in Rieh 

fangen 

Jm 

indes den Sing enger, 

die Slowakei führte der Feind starke Vorstöße 

ung Schemnitz, die durdh Alarmeinheiten aufge- 

vurden. 

Großraum losonc erwehrten sich die eigenen Divi- 

Meldung 

en Bedingungen auf neue Stellungen zurückkämpfen 

in den letzten Tagen heldenhaft kämpfende un- 

Division "Szentlaszlo" hat sich westl. Buda- 

einzüne Gruppen aufgelöst, die eingeschlossen 

Verbindung miteinander ihren 'Widerstand fort 

Budapest zogen die Sowjets trotz erbitterten 

sionen tim wesentlichen aller Feindangriffe und setzten 

sich plinmäßig nach Borden ab. 

Bell Heeresgruppe A und Mitte weisen zahlreiche 

auf den Angriffsbeginn am 1.1. hin. 

Aus Wetter- und politischen Gründen ist eine weitere 

Verschiibung nicht ausgeschlossen. Sobald eine längere 

Frostperiode in Aussicht steht, ist jedoch mit hoher 

Wahrscheinlichkeit mit Antreten zu rechnen. 

Es kann sein, daß der Busse erhebliche Kräfte von 

OstpreuBen in den Großräum Warschau verschoben hat. 

Es bleiit offen, ob er eine Schwächung des Krafte- 

schwerpmktes Ostpreußen zugunsten einer weiteren 

Verstäramg des Schwerpunktraumes Warschau - Barew 

vornimmt, oder ob er in Ostpreußen abgezogene Verbände 

durch Z rführungen aus dem Bereich der Heeresgruppe 

Bord wisder ersetzt. 

Bel H.Gr. Bord lag der Schwerpunkt im Raume 

- 6gS - 

Tag 
Ulirzeit 

58-12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkomranisso 

mindertsr Härte an, ohne daß der Feind weitere 

entscheidende Durchbrüche .erzielte. Brennpunkte des 

Kampfes 

südostw 

waren die Räume nördl. Stuhlweißenburg, 

Komarnn und der Raum ostw. des Gran. 

Teilweise mußten sich unsere Verbände unter 

schwersp 

»i 
garisch 

pest in 

und ohn 

setzen. 

Um 

Widerst 

Jn 

indes den Hing enger« 

die Slowakei führte der Feind starke Vorstöße 

in Rieh 

fangen 

Jm 

ung Schemnitz, die durdh Alarmeinheiten aufge- 

vurden« 

Großraum Bosonc erwehrten sich die eigenen Divi 

Es 

Ostpreu 

en Bedingungen auf neue Stellungen zurückkämpfen 

in den letzten Tagen heldenhaft kämpfende un- 

Division "Szentlaszlo" hat sich westl. Buda- 

einz&ne Gruppen aufgelöst, die eingeschlossen 

Verbindung miteinander ihren Vfiderstand fort 

Budapest zogen die Sov/jets trotz erbitterten 

sionen tim wesentlichen aller Feindangriffe und setzten 

sich plinmäßig nach Korden ab. 

Bell Heeresgruppe A und Mitte weisen zahlreiche 

Meldungen auf den Angriffsbeginn am 1.1. hin. 

Aus Wetter- und politischen Gründen ist eine weitere 

Verschiebung nicht ausgeschlossen. Sobald eine längere 

Frostperiode in Aassicht steht, ist jedoch mit hoher 

Wahrsch inlichkeit mit Antreten zu rechnen. 

kann sein, daß der Russe erhebliche Kräfte von 

i3en in den Großräum Warschau verschoben hat. 

Es bleiet offen, ob er eine Schwächung des Kräfte- 

schwerpmktes Ostpreußen zugunsten einer weiteren 

Verstärumg des Schwerpunktraumes Warschau - Harew 

vornimml, oder ob er in Ostpreußen abgezogene Verbände 

durch Z ifunrungen aus dem Bereich der- Heeresgruppe 

Kord wilder ersetzt. 

Bel H.Gr. Kord lag der Schwerpunkt im Raume 
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Ort 
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Joblen . Jn schwersten Kämpfen gelang 

es, den mit überlegenen Panzerkräften und 

neu herangeführten Verbände angreifenden Feind 

unter geringem Geländeverlust in einer stützpunkt- 

artig besetzten Äbriegelungslinie aufzufangen. 

Während die starken örtlichen Angriffe des 

Gegners im Raum v/estl. und südostw. Frauenburg 

abgev/e.irt wurden, gelang dem Gegner nach 

starken Art. Feuer und unter Einsatz von zahl- 

reichen Panzern ein Einbruch südl. Frauenburg. 

Der fe ndl. Vorstoß konnte jedoch dicht hinter der 

HEL abgeriegelt werden. Mach bisherigen Meldungen 

wurden am 27.12.' 84 Panzer abgeschossen. 

I.) Be 

B e n d e r e s 

0 straum: 

Auf die Anfrage nach den weiteren Ab- 

sichten des FlDtiOipmarScBjfür den Einsatz 

des FdZ im Skagerrakraum hat das Flotten- 

kommando seine Stellungnahme dahin fest- 

gelegt, daß einerseits ein taktischer Führer 

in diesem Seegebiet wenigstens in den Zeit- 

abschnitten dunkler Mächte erforderlich ist, 

in denen Minenunternehmungen durchgeführt 

werden, daß andererseits Anwesenheit des 

FdZ im Heimatbereich zur Aufrechterhaltung 

der persönlichen Fühlung mit den ihm un- 

terstellten Einheiten in gewissen Zeitab- 

ständen nötig ist. Die Steuerung der norma- 

len Geleitaufgaben und die taktische Führung 

a bcrlohen-Töm VordraoUagBf d« Krtcffsmarlno J. J. Ansuatln In GlOofertadt. 
uaJIoierungHlager j ^VUhonnahavon / Kiel / GotonhuTon / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 
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nördl. Poblen . Jn sciivversten Kämpfen gelang 

es, den mit überlegenen Panzorkrüften und 

neu he:'angeführten Verbände angreifenden Feind 

unter geringem Geländeverlust in einer stützpunkt- 

artig besetzten Abriegelungslinie aufzufangen. 

Wahrend die starken örtlichen Angriffe des 

Gegner,! im Raum v;estl. und südost',v. Frauenburg 

abgev/e'irt wurden, gelang dem Gegner nach 

starken Art. Feuer und unter Einsatz von zahl- 

reichen Panzern ein Einbruch südl. Frauenburg. 
Der fe ndl. Vorstoß konnte jedoch dicht hinter der 

IXL abgeriegelt werden. Ifach bisherigen Meldungen 

am 27.12.' 84. Panzer abgeschossen. wurden 

I.) Be 

B e n d e r e s 

Jstraum: 

Auf die Anfrage nach den weiteren Ab— 

ichten des Fl.ot.tai{criTraräg.fXr den Einsatz 

des FdZ im Skagerrakraum hat das Flotten- 

kommando seine Stellungnahme dahin fest- 

gelegt, daß einerseits ein taktischer Führer 

in diesem Seegebiet wenigstens in den Zeit- 

abschnitten dunkler Nächte erforderlich ist, 

in denen liinenunternehmungen durchgefolirt 

werden, daß anderers-eits Anwesenheit des 

FdZ im Heimatbereich zur Aufrechterhaltung 

der persönlichen Fühlung mit den ihm un- 

terstellten Einheiten in gewissen Zeitab- 

ständen nötig ist. Die Steuerung der norma- 

len Geleitaufgaben und die taktische Führung 

B. 36. 4neu) Zn beziehen ^om Vordmotlaffer der Krtepnuwlno J. J. Angnatln In Glüokatadt, 
AnsIlMeransBlager i .^Uhellnaharen / Kiel / Gptenhiiren / Parb/. Utrecht / Oslo / Royal. 
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dabei, 

Z-Flot 

reicti 

dahei 

Skag' 

HeimE' 

behäi' 

iHilirv 

kann nach Ansicht Flotte durch Chef 5= 

;tille oder den ältestenjKreuzerkommandanten aus- 

end sichergestellt werden. Flotte schlägt 

vor, den FdZ für die Heumondperiode Januar im 

errakraum zu belassen und anschließend in die 

t zu verlegen. Für die Feumondperiode- Februar 

sich der Flottenchef selbst die Übernahme der 

;ng vor, 

Ob.d.M. ist mit diesen Absichten einverstanden. 

b) Spen-lnspektion hat zur :Durchführung sehr wichtiger 

ärpre bungen mit Sperrgeräten im Haume Skagen im Ja- 

nuar Seestreitkräfte angefordert, deren Bereit- 

stellung 1.Ski. mit 37190/44 gkdos. anordnet. 

II .lietr. üordraum: 

Zu der generellen Anweisung des UKW, den notwendigen 

Jnf.Schutz für Küstenbatterien bereitzustellen, hat ÜB 

Herwegen Generaloberst Rendulic, gemeldet, daß die Er- 

füllung (.ieser Forderung bedeuten würde, .daß er für die 

Zweck mindestens 3 Divisionen einsetzen müßte. 

Da die Folge hiervon der Wegfall äeglicller operativer 

Reserven sein würde, bittet W.B. Norwegen unter Anführun, 

verschiedener Gründe, die nicht alle als stichhaltig an( 

kannt werden können, die Gestellung des Jnf.Schutzes 

fallweise TI-ITH selbst zu überlassen, da er die sonst 

eintretende KräftezersJ&tterung für absolut untragbar 

hält. 

1J0K Norwegen hat sich hierzu nicht geäußert, Ent- 

scheidung liegt bei OKW. 

III.) Betr. : Westraum 

Ski 

und Feinfl: 

der Zeit 

stellt 

/ S hat eine Übersicht über die Beobachtungen 

nachrichten bei den KleinkampfmitteleinsätzenVM 

vom 18. - 26,12, in der Scheldemündung aufge- 

id-kommt zu der Schlußfolgerung, daß 27 Biber 

cn 

r- 
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Uhrzoit 
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Ort 
Wetter 

dabei, 

Z-Flo 

reici 

dah^r 

Sliage 

Heime 

behäi' 

iHiliri: 

Vorkommniese 

, kann nacb Ansicht Flotte durch Chef 5. 

ttille oder den ältestenjEreuzerkommandanten aus- 

end sichergestellt werden. Flotte schlägt 

vor, den FdZ für die Heumondperiode Januar in 

rrakraum zu belassen und anschließend in die 

t zu verlegen. Für die Heumondperiode- Februar 

sich der Flottenchef selbst die Übernahme der 

ng vor» 

Ob.d.M. ist mit diesen Absichten einverstanden. 

b) Sjperi-lnspektion hat zur Durchführung sehr wichtiger 

Srprc bungen mit Sperrgeräten im Haume Skagen im Ja~ 

nuar Seestreitkräfte angefordert, deren Bereit- 

stellung 1 .Siel, mit 37190/44 gkdos. anordnet. 

II .iBetr. Wordraum: 

kaunt we: 

fallvreist 

Ski 

und Feinfl: 

der Zeit 

stellt 

Qh 

Zu der generellen Anweisung des OKW, den notwendigen 

Jnf.Schu’.z für Küstenbatterien bereitzustellen, hat YIB 

Horv/egen Generaloberst Eendulic, gemeldet, daß die Er- 

füllung (.ieser Forderung bedeuten vrärde, .daß er für dies 

Zweck mindestens 3 Divisionen einsetzen müßte. 

Da die Folge hiervon der- Wegfall Jeglicher operativer 

Reserven sein vnirde, bittet IV.B. Norwegen unter Anführun, 

verschiedener Grönde, die nicht alle als stichhaltig antr- 

’den können, die Gestellung des Jnf .Schutzes 
  ihm selbst zu überlassen, da er die sonst 

eintretende ICräftesers|frtterung für absolut untragbar 

hält. 

KOK Norwegen hat sich-hierzu nicht geäußert, Ent- 

scheidung liegt bei OKW. 

III.) Betr. : üeotraiua 

/ S hat eine Übersicht über die Beobachtungen 

nachrichten bei den KleinkampfmitteleinsätzenvH 

vom 18. - 26,12, in der Scheldemündung aufge- 

id-kommt zu der Schlußfolgerung, daß 27 -Biber 
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Tag 
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=£6,1= 

Vorkommnisse 335 

(168) 

(169) 

das Op, rationsgebiet erreicht haben und 17 

schwer. Detonationenleinwandfrei gehört hihdi, . 

Ein derartiger Erfolgssatz von den 54 einge- 

setzten Torpedos und Torpedo-Minen könnte den 

bisher:.gen Erfahrungen entsprechen,-sodaß angenommen 

wird, daß ein Gesamterfolg von 30 - 40 0<X). 

BET möglich ist. 

Ausfertigung des Berichtes 

bei^I cipa. 

in den Akten 

r geplante Einsatz weiterer 10 Biber in der 

enen Hacht mußte ausfallen, weil kurz vor dem 

Di 

vergan. 

Start :n Hellfvoetsluis 2 Torpedos sich selbständig 

lösten und zur Detonation kamen. Die Ursache liegt 

in der Vereisung der Ventilabfeuerung, durch die 

Abfeuerung bewirkt wurde. Bei K-Flottille 262 

und der -^heinflottille traten T’ersonalverluste 

ein, 3 Biber wurden unbrauchbar. Die noch schwimm- 

fähigen Geräte müssen überholt werden, die Zu- 

sammen 

•5 Tage 

IV,) Betr■ 

itellung einer neuen Einsatzgruppe dauert 4 - 

^udraumi 

Mahnun 

und 

nigt b 

Ca. 

V.) Allgem 

a) VO 

Kommandant Ostägäis erhält, mit 37184/44 gkdos. 
g, den: die knsteuerungskurse nach Leros 

inos für laz.Schiff. "Gradisca" beschleu- 

kannt zu geben. 

ines: 

Kriegsmarine bei. Reichsmihister für R. u.K. 

teilt in Erlaß von Reiohsminister Speer mit, daß- 

mit Wirkung vom 1.3,45 sämtliche Dring- 

lic.ikeitsstufen in der Rüstungsprodulction außer 

Kra:t treten, da sie der Lage nicht mehr ent- 

sprpchen. 
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das Operationsgebiet erreicht haben und 17 

schwere Detonationenjeinwandfrei gehört hihüi . 

Ein derartiger Erfolgssatz von den 54 einge- 

setzten Torpedos und Torpedo-Iünen könnte den 

bisherigen Erfahrungen entsprechen,-sodaß angenommen 

wird, i.aß ein Oesainterfolg von JO - 40 OOQ. 

BET mö 

A, 

•lieh ist. 

usfertigung des Ber-ichtes in den Akten 

bei'I epa. 

Di 

vergan 

r geplante Einsatz weiterer 10 Biber in der 

enen Macht mußte ausfallen, weil kurz vor dem 

Start :.n Helüfvoetsluis .2 Torpedos sich selbständig 

lösten und zur Detonation kamen. Die Ursache liegt 

in der Vereisung der Ventilabfeuerung, durch die 

Abfeuerung bewirkt wurde. Bei K-Blottille 262 

und de:: ^heinflottille traten Eersonalverluste 

ein, 5 Biber wurden unbrauchbar. Die noch schwiram- 

fähigen Geräte müssen überholt werden, die Zu- 

sammen 

•5 Tage 

IV,) Betr, ^udraum! 

Mahnun 

und 

nigt b 

Cal 

tellung einer neuen Einsatzgruppe dauert 4 - 

K|)mmantlant Ostägäis erhält, mit 37184/44 gkdos. 

:, den: die Ansteuerungskurse nach Leros 

inos für Daz.Schiff, "Gradisca" beschleu- 

:kannt zu geben. 

V.) Allgemeines: 

a) VO Kriegsmarine bei. Reichsmiriister für E. u.K. 

teilt in Erlaß von Reichsminister Speer mit, daß 

mit Wirkung vom 1.3*45 sämtliche Dring- 

lic.ikeitsstufen in der Rüstungsproduktion außer 

Kraft treten, da sie der läge nicht mehr ent- 

sprachen. 



TaS 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

28,12.44 

(170) 

Vorkommnisse 

t) 3.Ski. unterrichtet die Fronteteilen über die Er- 

kenntnisse der letzten Zeit betr. feindliche 

Verminung Stätigkeit in der ITordsee und dem Ska- 

gerrak. Hiernach wurde bei geborgenen Minen 

in der Deutschen Bucht bis Hornsriff und im Oslo- 

Fjord neuerdings eine Zeiteinstellung von nur 14 

figen festgestellt, während im Kattegat und in 

der Ostsee die Zeiteinstellung von 6 Wochen bei- 

bjhalten wurde. 3/Skl. schließt hieraus, daß 

d2r Gegner ab September mit kurzfristig anlaufen- 

d =n Operationen in der Deutschen Sacht und im Oslo 

Fjord gerechnet hat. 

Jm Küstenvorfeld von Homsriff bis Skagen 

sind keine Schlüsse möglich, weil nur eine Mine 

bsi Hanstholm geräumt wurde. Wahrscheinlich 

s ätzt der Gegner hier schon deshalb keine Minen 

ai, weil kein Schiffsverkehr läuft. 

Ferner v/erden die Frontstellen gern. 

3716O/44 gkdos. über die Feindbeurteilung Juft- 

wiffenführungsstab I c vom 27.12. unterrichtet. 
Fkr die_Kriegsmarine wesentlich ist daraus, daß 

die 18. U -Bootsbekämpfungs-, und Seeaufklärungs- 

div. in Hordostengland durch 3 weitere 

Gruppen der 16. Div.-verstärkt worden ist. 

Schließlich folgt übliche Unterrichtung über 

dm Zustand der franz. Kanal- und Atlantikhafen 
i: 1 der Nachrichtenauswertung ..Fremde Marine« Vom 

23.12. 

c) OiiW/WFST gibt Kenntnis von der Eingliederung 

är Führungsgruppe "Kraftwagentransport" in den 
ihrmachtfiUirungsstab, von der der Einsatz des ge- 

samten Transportraumes der Wehrmacht. also auch 

d :r Kriegsmarine verantwortlich vcaooWeitet wird. 

Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter 

28.12.44 

(170) 

Vorkommnisse 

■b) 3.Ski. unterrichtet die Frontstellen über die Er- 

kenntnisse der letzten Zeit betr. feindliche 

VerminungsSitigkeit in der Nordsee und dem Ska- 

gerrak. Hiernach wurde bei geborgenen Minen 

in der Deutschen Bucht bis Hornsriff und im Oslo- 

Ejord neuerdings eine Zeiteinstellung von nur 14 

Tagen festgestellt, während im Kattegat und in 

der Ostsee die Zeiteinstellung von 6 Wochen bei- 

blehalten wurde. 3/fei. schließt hieraus, daß 

d^r Gegner ab September mit kurzfristig anlaufen- 

d =n Operationen in der Deutschen Bucht und im Oslo 

Fjord gerechnet hat. 

Jm Küstenvorfeld von Homsriff bis Skagen 

sind keine Schlüsse möglich, weil nur eine Mine 

b3i Hanstholm geräumt wurde. Wahrscheinlich 

s stzt der Gegner hier schon deshalb keine Minen 

ai, weil kein Schiffsverkehr läuft. 

Ferner v/erden die Frontstellen gern. 

3 7160/4.4 gkdos. über die Feindbeurteilung Suft- 

wiffenführungsstab I c vom 27.12. unterrichtet. 

Für die_Kriegsmarine wesentlich ist daraus, daß 

die 18. U -Bootsbekämpfungs-, und Seeaufklärungs- 

dLv. in Hordostengiand durch 3 weitere 

Gruppen der 16. Div.-verstärkt worden ist. 

Schließlich folgt übliche Unterrichtung über 

n Zustand der franz. Kanal- und Atlantikhäfen 

i:i der Machrichtenauswertung .Fremde Marinen Vom 

2p. 12. 

c) okjT/ffFST gibt Kenntnis von der Eingliederung 

d ;r Führungsgruppe "Kraftwagentransport" in den 
'(/jhrmachtführungsstab, von der der Einsatz des ge- 

samten Transportraumes der Wehrmacht. also auch 

. :r Kriegsmarine verantwortlich vtrStoSreitet wird. 
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Tag 
Uhrzcit 

:>8.12.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 336 

I.) Be 

1 . Adm. c 

Feindl 

Lage 28.12.44 

eich M 0 E 

etliche Ostsee: 

age: 

Iurücaufklärung stellte im westlichen 

Binnen basen 3 Minensucher, 6 S-Boote und 3 Wach- 

boote fest; 2 weitere ’iYachboote wurden bei 

Helsinki Peuerschiff geortet. Perner waren 

8 Bewa 

3 U-Bc 

Eigene 

eher mit unbekanntem Standort und mindestens 

ote in See. 

Lage: 

Jit 

9 Boot 

im ge 

S 

H 

Iv 

breche 

Sicherungsdienst an der ICurlandkiiste 
e; wegen YYetterlage kein weiterer Einsatz 

amten Bereich. 

ehiffsbev/egungen nach Kurland planmäßig, 

eeresgruppe II erhält 1 032 to Nachschub. 

2. Adm. westl. Ostsee: 

inenräumdienst durch 18 Boote und 1 Soerr- 
r, U-Jagd durch 7 Boote. 

Aus dem Gebiet AO 8440 sind 2 Pisch- 

dampfer seit längerer Zeit überfällig; die Ange- 

legenheit bedarf der Nachprüfung. Bisherige Nach- 

suche durch U—Jäger 302 war erfolglos. 

3. Adm.Sk agerrak 

Zv 

rungsm 

verke hr 

.vfischen 0300 und 0500 TJhr mehrere -A-ufklä— 

Idungen der 18. engl. Gruppe über Geleit- 

im Skagerrak. 

MLnenräumdienst durch 
BäumerFolg im Großen Belt. 

21 Boote, dabei ein 

B. 36. (neu) Za bezlcheo vom Vordrncklafrc.- der ErlcKHmorino J. J. Antnurtln ln GlOcfartadt. 1
 ' AasIleferunOTlajreri Wilhtlmahaven / KIol / Ootonhofen / Paria / Utrecht / Oslo / Royal. 
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Tag 
Uhrzeit 

Po . 1 2.44- 

Ort 
Wetter Vorkommnis so 336 

I.) Be 

1. Adm. c 

Beinäl 

Lage 28.12.44 

eich KOK 

etliche Ostsee: 

age: 

1 urücaufklärung stellte im westlichen 

Finnenbusen $ Minensucher, 6 S-Boote und 3 V/ach- 

boote fest; 2 weitere \7achboote wurden bei 

Helsinki Feuerschiff geortet. Ferner waren 

8 Bewa 

3 U-Bc 

Eigene 

eher mit unbekanntem Standort und mindestens 

ote in See. 

Lage: 

Jir 

9 Boot 

im ge 

H 

Adm. w 

i 

breche 

ichcrungsdienst an der ICurlandküste 
e; wegen Vfetterlage kein weiterer Einsatz 

amten Bereich. 

Schiffsbewegungen nach Kurland planmäßig, 

eeresgruppe N erhält 1 032 to Nachschub, 

estl. Ostsee: 

irenräumdienst durch 18 Boote und 1 Snerr- 
r, U-Jagd durch 7 Boote. 

Ans dem Gebiet AO 8440 sind 2 Fisch- 

dampfer seit längerer Zeit überfällig; die Ange- 

legenheit bedarf der Nachprüfung. Bisherige Hach- 

suche iurch TJ—Jäger 302 war erfolglos. 

3 . Adm ■ Sjt ngerrak: 

Zv 

rungsm 

verke 

,-,'is 

hr 

chen 0300 und 0500 TJhr mehrere AH-FVI jj_ 

leldungen der 18. engl. Gruppe über Geleit- 

im Skagerrak. 

IKnenräumdienst durch 
Räumerlfolg im Großen Belt. 

21 Boote, dabei ein 

|B. 36. (neu) Zn bc.t"b:n yom V^rdrnckl^-- c'cr Erics--inrl-io J. J. Arsatln ln QinckMndl. 
\ 1 ’ AtialleferuniBlatrert WUbiJmaharea / Klol / Ootonhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reral. 
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Tag 
Uhrzeit 

28.12.44 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

D: 

genomm 

K 

zeuge 

pommer 

An der westjütisolien Küste 4 Wachpositionen be- 

setzt . 

Un 0110 Uhr Flugzeugangriff mit Bombenv/urf 

auf Dampfer "Jupitef" beim Marsch von Prederikstad 

nach Frederikshatm. Das Flugzeug drehte nach Beschuß 

durch Sperrbrecher 132 ab, keine Ausfälle. 

ie Arbeit auf der O^densewerft wurde wieder auf- 

ittags flogen 15 schnelle englische Kampfflug- 

über Schleswig Holstein - Fehmarn-Belt in die 

sehe Bucht ohne Angriffe. 

Schiffsverkehr nach Norwegen wurde planmäßig 

durchgeführt. 

II.) B e eich MOK Norwegen 

Nach Funkbetrieb befand sich eine englische Einheit 

bezw. Verband im Baum um 25° Ost, wahrscheinlich west- 

gehend , 

Am 27. wurden im Baum Porsangerfjord Minenver- 

seuchungen durchgeführt. Bei mehrfachen Tages-Einflügen 

an der norwegischen Südwestküste wehrte eine U-Jäger- 

gruppe ita Baum Stavanger einen Angriff erfolgreich ab- 

Ab 1921 Uhr erfolgt schwerer Luftangriff auf den 

Oslo-Fjord mit Schwerpunkt Horten - Moss bei klarem 

Vollmondweiter. 

■Ä-uf Horten Reede sank durch Bombenreihenwurf 

U 735 uni Tanker "Holmengraa" ( 780 BRI), im Moss-Sund 

Versorgungsschiff "Nordvaard" ( 4 111 BRT)f 

Dampfer "Angamos" ( 3 500 BET) mußte im Hordausgang 

Moss-Suni aufgesetzt werden. Die Schäden an Land sind 

nach den bisherigen Meldungen gering. Die Fahrwasserrinn 

erneut vermint. 2 sichere, 4 wahrscheinlicher Abschuß 
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^T&g 

Ulirzeit 

28.12.44 

Ort 
Wetter 

Yorkommnisse 

An der west jütischen Küste 4 '.Vachpositionen be- 

setzt . 

Dl 
auf Di 

nach ! 

durch 

J) 

genoun 

t: 

zeuge 

poramor 

0110 Uhr Plugzeugangriff mit Bombenwurf 

pfer "Jupiter" beim Marsch von Brederikstad 

ederikshavn. Bas Flugzeug drehte nach Beschuß 

Sperrbrecher 1J2 ab, keine Ausfälle. 

ie Arbeit auf der O^densewerft wurde wieder auf- 

ittags flogen 15 schnelle englische Kampfflug- 

über Schleswig Holstein - Fehmarn-Belt in die 

sehe Bucht ohne Angriffe. 

Schiffsverkehr nach Herwegen wurde planmäßig 

durchseführt. 

II.) B e eich KOK Nor 7; egen 

Hach Funkbetrieb befand sich eine englische Einheit 

bezw. Vejrband im Baum um 25° Ost, v/ahrscheinlich v/est- 

gehend 

27. wurden im Raum Porsangerfjord Minenver- 

en durchgeführt. Bei mehrfachen Tages-Emflügen 

an der norwegischen Südwestküste wehrte eine U-Jäger- 

gruppe im Raum Stavanger einen Angriff erfolgreich ab- 

1921 Uhr erfolgt schwerer Luftangriff auf den 

rd mit Schwerpunkt Horten - Moss bei klarem 

weiter. 

•uf Horten Reede sank durch Bombenreihenv.urf 

U 735 uni Tanker "Holmengraa" ( 780 BEI), im Moss-Sund 

Versorgungsschiff "Hordvaard" ( 4 Hl BRT). 

"Angamos" ( 3 500 BRT) mußte im Hordausgang 

. aufgesetzt werden. Bie Schäden au Land sind 

bisherigen Keldungen gering. Bie Fahrwasserrinn 

erneut vermint. 2 sichere, 4 wahrscheinlicher Abschuß. 

Am 

seuchung 

Ab 

Oslo-Fjo 

V ollmond 
A 

Bampf er 

Koss-Sun 

nach den 



- 
6
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Tag 
Uhrzeit 

28.12o 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 337 

MOI Norwegen führt den Angriff auf zunehmen- 

de militärische Bedeutung Hortens zurück und 

weist aif den Mangel an schwerer Flak, Scheinwerfern 

und Nachjägern hin. 

III.) B 

Jn 

keine e 

■A-u 

ereich MOE Nord 

der Deutschen Buch k.h.V. Vp.Positionen 

wegen grober See nur teilweise besetzt. 

■^uch im Hollandraum -wegen Vollmondwetter 

igene Tätigkeit, 

f Stadtgebiet und Umgebung Den Haag laufen- 

de Jabcangriffe zwischen 0930 und 1600 Uhr. 

Im 1000 Uhr sichtet Batterie West-Schouwen 

in südl 

von eir 

Üb 

sluis 

DE 

der Eis 

icher -^ichturg 8 Sperrballons, vermutlich 

em Feindgeleit. 

er Unglücksfall bei K-Mitteln in Helle^bet- 

iehe Besonderes Ziffer III0 

r Wasserstraßenkommandant Friesland hat 'wegen 

läge Geleit- und Pendelverkehr mit Eis- 

brechern von leminer nach Groningen und von Har- 

lingen 

IV.) B 

nach Groningen eingerichtet, 

Feindls 

NE 

unbekar 

Gebiet 

hilfe. 

Eigene 

feindlic 

ereich MOE 'ff e s t 

ge: 

ch Funkaufklärung lief um 1544 Uhr ein 

nt er engl. Dampfer in Höhe Boje "J" (v/ahrsch. 

Portsmouth) auf Mine und braucht Schlepper- 

Bage: 

Dtnkirchen beobachtete den ganzen Tag über 

he Schiffsbewegungen vor der flandrischen 

~ 66^ — 

Tag 

Uhrzeifc 

28.1 2o4 I- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 337 

HO 

de mxli|t 

Vf ei st 

und Nac 

III. 

>f£ Norwegen führt den Angriff auf zunehmen- 

ärisohe Bedeutung Hortejis zurück und 

den Mangel an schwerer Blak, Scheinwerfern 

üjägern hin. 

arf 

ereich MOK Nord 

Jn der Deutschen Buch k.b.V. Vp.Positionen 

wegen grober See nur teilweise besetzt. 

■^uch im .lollandraum v/egen Vollmondwetter 

keine eigene Tätigkeit, 

At)f Stadtgebiet und Umgebung Den Haag laufen- 

de Jabcangriffe zwischen 0930 und 1600 Uhr. 

Im 1000 Uhr sichtet Batterie West-Schouwen 

xn südlicher -^ichturg 8 Spelxballons, vermutlich 

von einem Feindgeleit. 

Üter Unglücksfall bei E-Mitteln in Helleybet- 

sluis siehe Besonderes Ziffer III. 

r Wasserstraßenkommandant Friesland hat 'wegen 

läge Geleit— und Pendelverkehr mit Eis_ 

n von Lemmer nach Groningen und von Har- 

nach Groningen eingerichtet. 

De 

der Ei 

brechei 

langen 

IV.) B 

Feindle 

NE 

unbekar 

Gebiet 

hilfe. 

Eigene 

feindlj c. 

ereich MOK 'II e s t 

£JL: 

ch Fuikaufklärung lief um 1544 Uhr ein 

nter engl. Dampfer in Höhe Boje "J"(vfahrsch. 

Portsmouth) auf Mine und braucht Schlepper- 

Bage: 

Dinkirchen beobachtete den ganzen Tag über 

:he Schiffsbewegungen vor der flandrischen 
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'm 
Uhitteit 

28.12.44 

(171) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Küste. 

belegt 

E 

halb d 

V 

bendes 

Eie Festung wturde mit 2 OOO Schuß Feindfeuer 

ine Liberator notlandete nach Flakbeschuß äußer- 

es Festungsber6.iches. 

on den Kanalinseln wurde am 26. abends ein trei- 

Rettungsboot ohne Insassen gesichtet, das 

nach Dunkelwerden durch ein HS—Boot nach Aiderney ein- 

gebrac 

stammt 

2 

wurden 

A 

Detona 

ht wurde und von dem Schiff "Leopoldsville" 

weitere Rettungsboote des gleichen Dampfers 

nach Guernsey eingebracht. 

Iderney meldete am 27. abends mehrere schwere 

tionen in W und anschließend rege See-A-ufklärun 

und Suoüaktion. 

Am 28. konntenwegen schlechter Sicht keine 

Bebbaqhtungen gemacht werden. 

Ldrient stellte 1500 Eftr durch Fumo-Ortung 

Io sm südlich La Baule schnelle kleine Ziele, vermut- 

lich S-Eoote fest, die durch 17&$24 cm Batterie 

beschossen wurden. Eie Boote drehten nach guter 

Beffferläge ab. Jm Austausch mit USA-Truppen wurden 

cm 28. 3 Offiziere und 14.U.0. und Mannschaften 

ausgetauscht. 

St.Hazaire wurde in der vergangenen ITacht durch 

2 Versorgungsflugzeuge angeflogen, von denen 1 den Rüc 

flug antrat. 

Jm Bereich Gironde-Hord nachmittags mehrfache 

Luftangriffe (bis zu 25 Maschinen) bei gleichzeitigem 

starken Artl. Feuer in gesamtem Festungsbereich. 

Durch Abwurf von Bomben schweren Kalibers entstand 

geringer Sachschaden. 

- 66g 

•m 
UbÄeit 

58.12.44 

(171) 

Ort 
Wetter 

Küste. 

telegt 

E 

halb d 

V 

Vorkommnisse 

Eie Festung wurde mit 2 000 Schuß Feindieüer 

ine Liberator notlandete nach FlaVbeschuß äußer- 

es Festungsberöiches. 

on den Kanalinseln wurde am 26. abends ein trei- 

bendes Rettungsboot ohne Jnsassen gesichtet, das 

nach Dunkelwerden durch ein HS-Boot nach Alderney einL 

gebracht wurde und von dem Schiff "Leopoldsville" 

stammt 

2 
wurden 

A 

weitere Rettungsboote des gleichen Dampfers 

nach Guernsey eingebracht. 

Iderney meldete am 27. abends mehrere schwere 

Detonationen in SW und anschließend rege See-A-ufklärun 

und Suchaktion. 

Am 28. konntenv/egen schlechter Sicht keine 

Bebbacjhtungen gemacht werden. 

lerient stellte 1500 uhr durch Pumo-Ortung 

1o sm südlich La Baule schnelle kleine Ziele, vermut- 

lich g-Boote fest, die durch 17*W?24 cm Batterie 

beschossen wurden. Eie Boote drehten nach guter 

Seffferläge ab. Jn Austausch mit USA-Truppen wurden 

cm 28. 3 Offiziere und 14.U.0. und Kannschaften 

ausgetauscht 

Stl.Hazaire wurde in der vergangenen Kacht durch 

2 Vorsorgungsflugseuge angeflogen, von denen 1 den Rüc 

flug antrat. 

Jm Bereich Gironde-ITord nachmittags mehrfache 

Luftangriffe (bis zu 25 Maschinen) bei gleichzeitigem 

tarken Artl. Feuer in gesamtem Festungsbereich 

Durch 4bwurf von Bomben schweren Kalibers entstand 

geringer Sachschäden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 338 

38.12.44 Bereich Dt .M a r .Kdo. J t a 1 i e n: 

'//SV/ “'rado. 

M, 

Keine Beindmeldungen. 

B:.gurische Küste k.h.V. 

Jn der Adria sani; ein MBB nach Jahoangriff 

ir.Batterie Dussin beschoß 2 aus Cherso aus- 

laufende Gunboote, die unter Einnebeln nach Osten 

abliefen. 

D:_e gestern durchgeführte Minenunternehmung 

ging in den Raum südlich Asinello; zur Abschirmung 

eingesetzte S-Boote hatten keine Gefechtsberührung. 

gen den Po-Verkehr am 27. und 28. rege Jabo- 

tätigkiit bisher ohne Schäden, 

B 

Mar.Sc 

VZerntgi 

15.Geb 

Das Ba' 

i den Kämpfen in Eorddalmatien .hat sich 

iützenbataillon 583 unter Rührung von K.Kpt. 

;n besonders ausgezeichnet und vom Kdr.General 

A.K. eine besondere Anerkennung erhalten, 

aillon hatte beträchtliche Verluste. 

VI.) B e r e i c h Ägäis 

Rhodos wurde um 13.45 Uhr durch 6 Rlugzeuge 

in 2-maligem Angriff gebombt. Von 18 Bomben 

fielen 16 in See und 2 in die Vorstadt. 

B. 36. (neu) 
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38.12.44 

Tag 

Uhrzeit 

B. 3G. (neu) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 338 

B i r e i c h Dt.K a r „Kdo. J t a 1 i e n: 

Edine Eeindmeldungen. 

Li.gurisohe Küste k.b.V. 

Jn der Adria saiiE ein. HPP nach Jaboangriff 

ffS'.V Grido. 

i-nr.Batterie Lussin beschoß 2 aus Cherso aus 

laufende Gunboote, die unter Eirrebeln nach Osten 

ablief <:n. 

D:.e gestern durchgeführte llinenunternehmung 

ging in der Raum südlich Asinello; zur Abschirmung 

eingesetzte S-Boote hatten keine Gefechtsberührung. 

Gi 

tätigk^it bisher ohne Schäden. 

i den Kämpfen in Eorddalnatien.hat sich B 

Har.Sc 

Werntgi 

15.Geb 

Das Ba' 

lützenbataillon 583 unter Rührung von K.Kpt. 

en besonders ausgezeichnet und vom Kör.General 

A.K. eine besondere Anerkennung erhalten, 

aillon hatte beträchtliche Verluste. 

VI.) B 

gen den Po-Verkehr am 27. und 23. rege Jabo- 

ereich Ägäis. 

Rhodos wurde um 13.45 ühr durch 6 Klugzeuge 

in 2-maligem Angriff gebombt. Von 18 Bomben 

fielen 16 in See und 2 in die Vorstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

,28.12.44 VII. onaulage 

Äuci 
läge str 

weitere Vf 

cm; 

Änfr 

weg vers 

beide Ufel: 

orgt 

Suf 
setzen is- 

VIII.) H 

1,) Das 

Ost) 
gete: 

und 

lauf 

h die letzten beiden Hinen-MFP wurden 'liegen Eis- 

aufwärts verlegt, weil Heeresgruppe Süd 

erminung der Donau vorläufig nicht beabsichtigt. 

age Ski., ob Budapest noch auf dem Wasser- 

werden kann, beantwortet JMD ablehnend, weil 

größtenteils bereits in Peindeshand sind. 

dem Plattensee beträgt die Eisdecke 5 cm, Über 

nicht mehr mö'glich. 

andelsschiffahrt 

Verschwinden^feiden Pischdampfer (s.Bereich KOK 

ist vom KKS erst am 23«12, MOK Ost und Ski. mit 

ilt worden, obwohl der eine Pischdampfer am 22.11 

der andere am 26, aus Danzig bezw. libau ausge- 

und seit dem verschallen sind. 

MOK Ost hat sofort von sich aus Hachsunhe ver- 

anlaßt; RKS wird mit 43782/44 geh. unterrichtet, 

daß Bachrichten über den Verbleib der beiden Schiffe 

nicht vorliegen. 

Der Verlust hätte füher gemeldet werden müssen 

wahrscheinlich sind die beiden Pischdampfer durch 

dliche Minen bezw, U.Boot verlorengegangen. 

1.Ski, 43651 /44 geh. erhalten MOK °st und MOK 

egen Anweisung, in Zukunft Dagemeldungen über 

Handelsschiffahrt in der Ostsee vorzulegen, 

die Erfahrungen der letzten Zeit erwiesen 

, )Hit 

Norw 

die 

weil 

habe 

beso 

daß die Unterrichtung der Führungsstellen 

nders über Schiffsstau und Eeiseverzögerungen 

nicht ausreicht. 

6C& - 

Tag 
Uhrzeit 

.28.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. onaulage 

ÄU-C 

läge str 

weitere 'Vt' 

JCrfi 

weg vers 

h die letzten beiden Kinen-MFP wurden v^egen Eis- 

qmaufwärtc verlegt, v;eil Heeresgruppe Süd 

erminung der Donau vorläufig nicht beabsichtigt. 

age Ski., ob Budapest noch auf dem Wasser- 

werden kann, beantwortet JLID ablehnend, weil orgt 

beide Ufer größtenteils bereits 

Suf 

setzen is 

VIII.) H 

dem Plattensee beträgt die Eisdecke 

nicht mehr möglich. 

in Peindeshand sind. 

5 cm, Lber 

andelsschiffahrt 

1.) Das Vcrsch-winden^feiden Pischdampfer (s.Bereich 1.102 

Ost) ist vom EE3 erst am 23.12. MOK Ost und Ski. mit 

geteilt worden, obwohl der eine Pischdampfer am 22.l|l 

und der andere am 26. aus Danzig bezw. libau ausge 

laufen und seit dem verschollen sind. 

KOK Ost hat sofort von sich aus Machsunhe ver- 

anlaßt; RK3 wird mit 43782/44 geh. unterrichtet, 

daß Nachrichten über den Verbleib der beiden Schiffe 

nicht vorliegen. 

Der Verlust hätte füher gemeldet werden müssen 

wahrscheinlich sind die beiden Pischdampfer durch 

feindliche Minen bezw, U.Boot verlorengegangen. 

,)Hit I.Skl. 43651 /44 geh. erhalten MOK Ost und MOK 

Herwegen Anweisung, in Zukunft lagemeldungen über 

die Handelsschiffahrt in der Ostsee vorzulegen, 

weil die Erfahrungen der letzten Zeit erwiesen 

haben, daß die Unterrichtung der Pührungsstellen 

besonders über Schiffsstau und Reiseverzögerungen 

nicht ausreicht. 
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28.'l2.V 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

iz.) u 

V orkommnisso 339 

-B ootskriegführung. 

Bor Kommandant U 978 erhielt für hervor- 

ragend durchg.eführte Kanalunternehmung, hei 

der 3 iiohiffe mit 22 000 BEI versenkt wurden, 

das Ritterkreuz. 

X.) I i f 

deutsc iland. 

schiff 

brügge 

A 

B 

Besond 

kriegführ un 

Bäi Fortsetzung der feindlichen Schwerpunkt- 

bildunj im frontnahen Raum waren etwa 2 0C0 4-mot. 

Flugzeige mit starkem Jagdschutz über dem west- 

rheinischen Gebiet eingesetzt. 

Aus den Süden flogen 100 Kampfflugzeuge Angriffe 

auf Ee 

wurde 

A 

ensburg und Brüx; Benzinwerk Pardubitz 

getroffen. 

ich nachts starke Feindtätigkeit über West- 

Iiftaufklärung stellte in Antwerpen 58 

Frachter und 2 Tanker sowie mehrere Spezial- 

fest. Breskens - Vlissingen - Zee- 

waren unbelegt. 

if der Westerschelde reger Schiffsverkehr. 

ie übrigen flandrischen Häfen wiesen keine 

erheiten auf. 

XI.) I 

höhere 

lung . 

age Ostasien 

Milit,Attache Nanking meldet, daß die 

jananische Führung in China die Fhtwick- 

iuf dem chinesischen Kriegsschauplatz 
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Uhrzeifc 

28. '1 2.4A 

Ort 
Wetter 

iz.) u 

D 

raeend 

der 3 i 

das Ri' 

V orLommnuso 339 

-B ootskriegführung. 

•:T KonjLandant U 978 erhielt für hervor- 

durchgeführte Kanalunternehmung, bei 

ichiffe mit 22 000 BRT versenkt wurden, 

;terkreuz. 

X.) 1 iftkriegführung : 

Bsi Fortsetzung der feindlichen Schwerpunkt- 

bildung im frontnahen Raum waren etwa 2 000 4-mot. 

Flugzeige mit starkem Jagdschutz über dem west- 

rheinischen Gebiet eingesetzt. 

Aus den Süden flogen 100 Kampfflugzeuge Angriffe 

auf Re jensburg und Brüx; Benzinwerk Pardubitz 

wurde getroffen. 

■^ich nachts starke Peindtätigkeit über TTest- 

deutsc üand, 

hiftaufklärung stellte in Antwerpen 58 

er und 2 fanker sowie mehrere Spezial- 

fest. Breskens - Vlissingen - Zee- 

waren unbelegt. 

if der Westerschelde reger Schiffsverkehr. 

ie übrigen flandrischen Häfen wiesen keine 

Besonderheiten auf. 

Prach' 

schiff 

brügge 

A 

XI.) I 

höhere 

lung . 

age Ostasien 

Kilit.Attachd Nanking meldet, daß die 

japanische Pihrung in Ohina die Fntwick- 

■iuf dem chinesischen Kriegsschauplatz 



Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

trotz dor letzten japanisdien Erfolge in Süd- 

china ernst beurteilt^ und mit USA-Landung an der 

chinesischen Küste ^rechnet . 

Die Halc'ing-Presse beschäftigt sich zunehmend 

mit diesem Problem und fordert verstärkt Einigung 

mit Tcchungking, um zu verhindern, daß China zum 

Schlachtfeld Zwischen den Angelsachsen und Japan 

wird,Eine besondere Rolle spielt hierbei die Zu- 

nahme des kommunistischen Einflusses im Tschungking- 

Bereich. 

Hinter diesen Bestrebungen dürfte die berech- 

tigte ^urcht der Chinesen stehen, daß sie die USA 

nie wieder aus Ghina herausbekommen werden, wenn 

diese [einmal eingedrungen sind. 

Irotzdem scheint eine Einigung zwischen ilan- 

king und Tschungking aussichtälos. 

Jülit.Att.Bangkog hat Eagemeldung über 

Burma und Thailand eingereicht und weist darin auf 

die erheblichen Erschwerungen für die japanische 

Kriegführung durch die Zersfprung von 'Verkehrsanlagen 

durch englische Luftangriffe hin. Die thailändische 

iiuftatwehr,sowohl Elak wie Jäger, (von denen nur 10 

vorhanden sind) ist so gering, daß der Feind überall 

ungehindert angreifen kann. 

Der Feindpropaganda und der Agententätigkeit 

gelang es, die Stimmung der Bevölkerung zu ver- 

schlechtern, besonders unter den Chinesen, von denen 

bereits 100 durch die japanische Gendarmerie verhaftet 

wurden. 

/ 

Che 

I.a I b I b. iKr) 
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lag 

Uhrzeit 

;s. 12.44 

(172) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

trotz dor letzten japanischen Erfolge in Süd- 

china ernst beurteilt, und mit USA-Landung an der 

chinesischen Küste ^rechnet . 

Die Hatfcing-Presse beschäftigt sich zunehmend 

mit diesem Problem und fordert verstärkt Einigung 

mit Tcchungking, um zu verhindern, daß China zum 

Schlachtfeld Zwischen den Angelsachsen und Japan 

wird.Eine besondere Rolle spielt hierbei die Zu- 

nahme des kommunistischen Einflusses im Tschungking- 

Bereich. 

Hinter diesen Bestrebungen dürfte die berech- 

tigte Euj-cht der Chinesen stehen, daß sie die USA 

nie wieder aus Ghina herausbekommen v/erden, wenn 

diese einmal eingedrungen sind. 

Irotzdem scheint eine Einigung zwischen Ban- 

king und Tschungking aussichtslos. 

killt.Att.Bangkog hat Lagemeldung über 

Burma und Thailand elngereicht und weist darin auf 

die erheblichen Erschwerungen für die japanische 

Kriegführung durch die Zerstörung von Verkehrsanlagen 

durch englische Luftangriffe hin. Die thailändische 

Luftabwehr,sowohl Elak wie Jäger, (von denen nur 10 

vorhanden sind) ist so gering, daß der Feind überall 

ungehindert angreifen kann. 

Der Eeindpropaganda und der Agententätigkeit 

gelang es, die Stimmung der Bevölkerung zu ver- 

schlechtern, besonders unter den Chinesen, von denen 

bereits 100 durch die japanische Gendarmerie verhaftet 

wurde 

I b I b, 4Kr) 

Ohe 

I. a 

<fah (Ä 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 340 

29.12.4 

Da 

sive er 

russisc 

Zweifel^ 

sehen Zh, 

Di0 

33ntlast 

stellt 

Zieles 

nicht 

hindet. 

ei: 

Politischer lageüberblick. 

mit dem Beginn der deutschen Westoffen- 

irartete, aber bis jetzt ausgebliebene 

ie Vorgehen an der Ostfront führt zu 

über das Ausmaß der angelsächsisch-russi- 

.sammenarbeit. 

Offensive gegen Kurland kann nicht als 

iing der Westfront angesehen werden/sondern 

Verfolgen eines ausschließlich russischen 

mit politischem Hintergrund dar, das 

.ne einzige deutsche Bivision zusätzlich 

Es 

nur V( 

den USA 

satz de 

Ziele ii 

aus ei: 

angegebt 

Winters 

Di 

Schwedin 

Vermutu 

hauptet 

scher P: 

boten, ; 

Angelegt 

Es 

Angelsac. 

ist in diesem Zusammenhang, der vorläufig 

.utungen zuläßt, erwähnenswert, daß in 

amtlich bekannt gegeben wurde, daß der Ein- 

amerikanschen Luftv/affe gegen deutsche 

Pendelverkehr von russischen Stützpunkten 

igestellt worden ist. Als Begründung v/ird 

n, daß wegen der Strenge des russischen 

derartige Operationen schwierig seien. 

:se Begründung ist nicht überzeugend; die 

ehe Presse knüpft deshalb auch sofort 

igen über anderweitige Gründe an und be- 

die Sovfjets hätten die Landung amerikani— 

.ugzeuge im russischen Hoheitsgebiet ver- 

odaß man in Washington vermeide über diese 

nheit zu sprechen. 

liegt außerdem eine Meldung vor, daß die 

hsen Moskau um Erklärung ersucht hätten 

bezüglich Wegführung bestimmter Anlagen aus den 

tfhen Ölfeldern. Es sei unklar, was dort 

überhaupt vor sich gehe, weil die Russen den 

B. 36 (neu} *Jczl°‘lcn vom Vordmcldiuror der Kriessmnrlno J. J. Aniniatln ln GlQckHtadt. v ' Auailofeninffalaifcrj Wllbclroehuven / Klei / ÜoLcnlmfcii / rnrid / Utrecht / Oslo / Rovnl. Din A 3 
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sive er 

russisc 

Zweif el^. 

sehen Ztl; 

Politischer lageüberblick. 

Das mit dem Beginn der deutschen ffestoffen- 

vartete, aber bis jetzt ausgebliebone 

ie Vorgehen an der Ostfront führt zu 

über das Ausmaß der angelsächsisch-russi- 

s arm enar beit. 

Di 

Entlast 

stellt 

Zieles 

nicht epie einzige deutsche Division zusätzlich 

bindet. 

Offensive gegen Kurland kann nicht als 

mg der V/estfront angesehen worden/sondern 

Verfolgen eines ausschließlich russischen 

mit politischem Hintergrund dar, das 

Es 

nur Vf 

den USA 

satz de 

Ziele ii 

aus ei: 

angegeb^: 

Winters 

ist in diesem Zusammenhang, der vorläufig 

utungen zuläßt, erwähnenswert, daß in 

amtlich bekannt gegeben wurde, daß der Ein- 

amerikanhehen Luftwaffe gegen deutsche 

i Pendelverkehr von russischen Stützpunkten 

igestellt worden ist» Als Begründung wird 

m, daß wegen der Strenge des russischen 

derartige Operationen schwierig seien. 

Di ise Begründung ist nicht überzeugend; die 

schwedische Presse knüpft deshalb auch sofort 

Vermutungen über anderv/eitige Gründe an und be- 

hauptet die Sovfjets hätten die Landung amerikani- 

scher Pi.ugzeuge im russischen Hoheitsgebiet ver- 

boten, sodaß man in Washington vermeide über diese 

Angelegenheit zu sprechen. 

Es liegt außerdem eine Meldung vor, daß die 

Angelsac hsen Moskau um Erklärung ersucht hätten 

bezüglich Y/egführung bestimmter Anlagen aus den 

dhen Ölfeldern. Es sei unklar, was dort 

überhaupt vor sich gehe, weil die Russen den 

B. 36 fneu) ^cz*°ben vom VordmckJaiyor der Kricennmrtao J. J. Amfngtln In GlQokKtadt. v ' Aualloteruiigslngcr: Wllbcliaotiuvcn / Kiel / Gotrnlmfcn / Torid / Utrecht / Oslo / Rovnl. Din A 3 



- 672 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29*12.4^ alliietten Vertretern der Kontrollkonmiissionen nicht 

gestatten, sich nach Rumänien za begeben. 

L den USA wird die Kritik an der Politik gegen- 

über P^len fortgesetzt. 

i.: 

be 

Iiagebesprechung bei Ob.d.H. 11.20 Uhr. 

Am 1.1.45 tritt die Neuorganisation im Polar- 

•eich in Kraft, die Bildung eines neuen See- 

konmandanten im Abschnitt HaTstad vorsieht. 

Se ikommandant und Stab wird aus dem aufgelösten 

Bereich Hammerfest entnommen. Ob.d.M. ist einver- 

standen. 

IX.) I 

zup 

de: 

se: 

Ei: 

ve 

Ra 

III.) Ob 

lip 

in 

te 

Bi 

/ 1.Ski, trägt vor über Planung der Plotte 

Verlegung der Seestreitkräfte innerhalb 
1 Ostsee wegen zu erwartender Vereisung in die 

i Winter. Es ist vorgesehen, daß bei möglicher 

gefahr auch in der v/estlichen Ostsee Weiter- 

■legung leichter Streitkräfte in den dänischen 

.im erfolgen soll. 

d.M. wird über Einspruch Generaloberst Rendu- 

gegen Ausstattung der Küstenbatterien 

Norv/egen mit Jnf.Schutz des Heeres unterrich- 

IV.) Ski. / S meldet Ursachen für Detonation der 

jer—Torpedos in HelleVoetsluis. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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29.12.4' alliie: 

gestat 

iten Vertretern der KontroHkonimissioneri nicht 

ten, sich nach Eumänien zu. begeben. 

den USA wird die Kritik an der Politik gegen- 

über Pölen fortgesetzt. 

Jn 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.20 Uhr. 

I.) Be_. Vortrag I West 

Am 1.1.45 tritt die Neuorganisation im Polar- 

beteich in Kraft, die Bildung eines neuen See- 

konmandanten im Abschnitt HaTstad vorsieht. 

Se ikommandant und Stab wird aus dem aufgelösten 

Bereich Hammerfest entnommen. Ob.d.M. ist einver- 

stpnden. 

II.) I k / 1.Ski, trägt vor über Planung der Plotte 

zu: Verlegung der Seestreitkräfte innerhalb 

det Ostsee wegen zu erwartender Vereisung in die- 

sefc Winter. Es ist vorgesehen, daß bei möglicher 

igefahr auch in der v/estlichen Ostsee Weiter- 

■legung leichter Streitkräfte in den dänischen 

im erfolgen soll. 

Eip 
ve 

Ra 

III.) Ob 

lik 
in 

te 

d.il. wird über Einspruch Generaloberst Rendu- 

gegen Ausstattung der Küstenbatterien 

Norwegen mit Jnf.Schutz des Heeres unterrich- 

IV.) SkL. / S meldet Ursachen für Detonation der 

Biber-Torpedos in HelleVoetsluis. 



- 673 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 341 

29.12.4'! V.) I o 1.Ski. trägt über die derzeitige Lage 

des ( öteborg-Terkehrs vor. 

Bas A.A. hat hierzu mitgeteilt, daß Schwe- 

den :;ugesagt hat, bis spätestens 15.1. in 

Verhandlungen zur Fortsetzung des wirtschaftli- 

chen Abkommens einzutreten. Hierfür wurde zuge- 

standen, daß die Rest-Schiffe aus dem Göte- 

borg-Programm vom Bezember 1944 noch im Januar 

einl:uifen dürfen. 

Jm kleinen Kreis: 

VI.) Chef 

f 

b) B 

VII.) H e 

p/Ski. meldet aus Feindnachrichten: 

a) R:uter gibt bekannt, daß über 100 Gerettete 

>n Z 35 und 36 durch finnische Streitkräfte 

aufgenommen und angeblich an Russen ausgelie- 

irt worden sind. 

n Erzbischof von Athen hat Churchill Ein- 

Lchtung einer Regentschaft für Griechenland 

irgeschlagen. Churchill v/ill diesen 7/unsch 

L den griechischen König herantragen und 

findet sich nach Erkenntnissen der Funkauf- 

ärung in der südlichen Ägäis auf der 

5ise. Vorläufig ergibt sich, daß eine Eini- 

;ung in Athen nicht erzielt werden konnte, 

d daß die Engländer offenbar nicht nachzu- 

gpbdn gewillt sind. 

eres_lage 

;rag HVO: 

V/es front: 

Während an der Bjfelfront bei Angriffs- 

beg _nn unseren Armeen 4 Divisionen gegenüber 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 341 

29.12.44 V.) I 1.Ski. trägt über die derzeitige läge 

des (öteborg-Verkehrs vor. 

Bas A.A. hat hierzu mitgeteilt, daß Schwe- 

den ungesagt hat, bis spätestens 15.1. in 

Verhiindlungen zur Fortsetzung des wirtschaftli- 

chen Abkommens einzutreten. Hierfür wurde zuge- 

stani.en, daß die Rest-Schiffe aus dem Göte- 

borg-Programm vom Dezember 1944 noch im Januar 

einlaufen dürfen. 

Jm einen iCreis: 

VI.) Chef j/Skl. meldet aus Feindnachrichten: 

a) R:uter gibt bekannt, daß über 100 Gerettete 

v >n Z 35 und 36 durch finnische Streitkräfte 

aufgenommen und angeblich an Russen ausgelie- 

:rt worden sind. 

b) D ;r Erzbischof von Athen hat Churchill Ein- 

Lchtung einer Regentschaft für Griechenland 

v irgeschlagen. Churchill 7fill diesen Vlunsch 

ai den griechischen König herantragen und 

ifindet sich nach Erkenntnissen der Funkauf- 

ärung in der südlichen Ägäis auf der 

:ise. Vorläufig ergibt sich, daß eine Eini- 

mg in Athen nicht erzielt werden konnte, 

uid daß die Engländer offenbar nicht nachzu- 

:bdn gewillt sind. 

VII.) H e eres läge : 

irag HVO: 

Y/es ;front: 

YYährend an der Ejfeifront bei Angriffs- 

beg nn unseren Armeen 4 Eivisionen gegenüber 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.12.44 standfen, hat sich diese Zahl nunmehr auf etv/a 26 

Divisionen erhöht, darunter 7 Panzerdivisionen, die 

unterl weitgehendster Entblößung der anderen Fronten 

herangeführt wurden. Mit dieser Massierung konnte der 

Feind unseren Angriff bereits ostw. der Maas auf- 

fangen. 

Der 5.Pz.Armee gelang es unter ZUrückkämpfen 

eingeschlossener Angriffsspitzen und unter Abwehr 

zahlreicher, mit starken Jnf. und Pz.Kräften gegen 

Roohefort geführter Feindangriffe eine fest Abwehr- 

front aufzubauen und die Flanke zwischen südl. 

St .Hufbert und südwestl. Bastogne zu festigen. 

Vorbereitungen für die beabsichtigte Einschließung 

und Vernichtung der im Raum von Bastogne stehenden 

wesentlichste Voraussetzung für die 

etzung des Angriffs nach Westen wurden ge- 

en. 

Feindjkräfte als 

Forts 

troff 

Gegen die Südfront der 7.Armee setzte der Feind 

seine) Angriffe mit Schwerpunkt im Raum nördl. Esch- 

dorf fort und erzielte einen Einbruch, der unter 

Einsatz rasch vorgeworfenen Teile einer V.G.D. 

aufgefangen wurden konnte. 

An der übrigen Westfront keine Kämpfe von 

Bedeutung. 

Jtali 

der G 

en: 

Geringe örtliche Kampftätigkeit< 

Balkan: 

Kämpfe in daibekannten Räumen ohne Änderung 

esamtlage. 

Ostfront: 

Jn Ungarn blieb bei lebhafter und teilweiser 
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29.12.44- stand hat sich diese Zahl nunmehr auf etv/a 26 

Divisionen erhöht, darunter 7 Panzerdivisionen, die 

unter 

heran 

Feind 

fangen 

weitgehendster Entblößung der anderen Fronten 

;eführt wurden. Kit dieser Massierung konnte der 

unseren Angriff bereits ostw. der Maas auf- 

Der 5.Pz.Armee gelang es unter Zürückkämpfen 

eingeschlossener ^hagriffsspitzen und unter Abwehr 

zahlreicher, mit starken Jnf. und Pz.Kräften gegen 

Rochefort geführter Feindangriffe eine fest Abwehr- 

front aufzubauen und die Flanke zwischen südl. 

St.Hubert und südwestl. Bastogne zu festigen. 

Vorbereitungen für die beabsichtigte Einschließung 

und Vernichtung der im Raum von Bastogne stehenden 

Feindjkräfte als wesentlichste Vbransgetzung für die 

Fortsetzung des Angriffs nach Westen wurden ge- 

troff 

Gegen die Südfront der 7.Armee setzte der Feind 

seine] Angriffe mit Schwerpunkt im Raum nördl. Esch- 

dorf fort und erzielte einen Einbruch, der unter 

Einsatz rasch vorgeworfenen Teile einer V.G.D. 

aufgefangen wurden konnte. 

An der übrigen Westfront keine Kampfe von 

Bedeutung. 

Jtali 

Balkan 

Geringe örtliche Kampftätigkeit« 

K mpfe in dai bekannten Räumen ohne Änderung 

der desamtlageo 

Ostfront: 

Jn Ungarn blieb bei lebhafter und teilweiser 
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Tag 

Ulirzeit 

29.12.4;- 

Ort 

Wetter V orkommnisso 
342 

erbit 

folge: 

see 

erter Kampftätigkeit mit wechselnden Er- 

. an der gesamten Front zwischen Platten- 

ujid_ den Karpaten die Gesamtlage unverän- 

dert. 

Jm Budapest wird heftig gekämpft. 

Unser: Truppen verteidigen den inneren Stadtkern. 

■hn Gran gelang es unseren ostw. des Flusses 

pannter Lage befindlichen "Verbänden, sich 

Testen durchzuschlagen und hinter dem Fluß 

rteidigung einzurichten. 

Uas Ziel des feindlichen Großangriffes in 

in ge 

nach 

zur V 

Ungar: ist die Gewinnung der "^hge von Sden- 

Beckeh 

burg-Freßburg zum vorstoß in das Wiener 

Dieser Hauptangriff wird im Süden ab- 

gedec.ct durch eine Operation gegen unsere 

Kraft: am Plattensee und westl. Stuhlweißen- 

burg, im Norden durch eine Operation Rich- 

tung Slowakei und unteres Waagtal. 

:Sei Heeresgruppe Süd und Heeresgruppe Mitte -——■ * ■    - ~ n-1- ^ H M 

gehen die feindlichen ^ngriffsvorbereitungen 

Ausmaßes weiter. Trotzdem zwingt 

die Krisenlage in Ungarn dazu, von diesen be- 

droht 

chen 

n Fronten Divisionen nach Ungarn abzuziehen. 

Tn Kurland lag der Schwerpunkt des feindli- 

■roßangriffes im Raum nördl. Doblen. 

während in den übrigen bisherigen Angriffsräu- 

men n 

eigen 

stärk 

erf ol 

ir örtliche Kampftätigkeit stattfand. Die 

:n Truppen errangen gegenüber dem mit 

:r Panzerunterstützung und hohem Mun. 

Einsatz angreifenden Feind einen vollen Abwehr- 

B. 3G. (neu) Zu beziehen vom VordnicklaRcr der Krlegsmarlno J. J. Angnatln ln OlQokstadt. 
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erbitterter Kampftätigkeit mit wechselnden Er- 

folgen an der gesamten Front zwischen Platten- 

see und den Karpaten die Gesamtlage unverän- 

dert. 

Unser 

in ge 

Um Budapest wird heftig gekämpft. 

i Truppen verteidigen den inneren Stadtkern. 

i-m Gran gelang es unseren ostw. des Flusses 

spannter Lage befindlichen Verbänden, sich 

nach Festen durchzuschlagen und hinter dem Fluß 

zur V jrteidigung einzurichten. 

U.-3 Ziel des feindlichen Großangriffes in 

Ungut-1 ist die Gewinnung der ange von Öden- 

burg- Preßburg zum vor3toß in das Wiener 

Becken 

gehen 

B Leser Hauptangriff wird im Süden ab- 

gedec.ct durch eine Operation gegen unsere 

Kräftj am Plattensee und westl. Stuhlweißen- 

burg, im Horden durch eine Operation Rich- 

tung Slowakei und unteres Waagtal. 

;3ei Heeresgruppe Süd und Heeresgruppe Mitte 
—■— — tp • “ . 

die feindlichen -^ngriffsvorbereitungen 

allergrößten Ausmaßes weiter. Trotzdem zwingt      . .  * -1-J. V ZV/XXlgl 

die Krisenlage in Ungarn dazu, von diesen be- 

droht 

chen 

n Fronten Divisionen nach Ungarn abzuziehen. 

Tn Kurland lag der Schv/erpunkt des feindli- 

roßangriffes im Raum nördl. Dohlen. 

während in den übrigen bisherigen Angriffsräu- 

men n 

eigen 

stärk 

Einsatz 

erfol. 

ir örtliche Kampftätigkeit stattfand. Die 

m Truppen errangen gegenüber dem mit 

:r Panzerunterstützung und hohem Mun. 

angreifenden Feind einen vollen Abwehr- 

36. (neu) »C,tl0hCn iTOm ■«pnIi?XIDcl^a,?t!r Krtessmarlno j. j. Anpnatln ln aiQcfcütÄdt. 
v ' AnslIc/erunffHlageri WUhelmaharoo / KIol / Ootoubtifen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.12.44 

(173) 

(174) 

X.) Betr 

Besonderes 

Ostraum: 

Vf die Frage, in welcher Dringlichkeit Hinen- 

räuiristreitkräfte für die Ostsee zugeführt werden 

sollen, antwortet MOK Ost gern. 37157/44 gkdos.: 

1. M-Boote, 

2. R-Boote, 

3. Sperrbrecher. 

IIl)Betr 

Schriftviechsel über Durchführung der Truppen- 

transporte aus Herwegen zwischen Adm. Qu VI und 

OKW über die bisherige Abwicklung, über die bereits 

berichtet wurde, und die weiteren Absichten siehe 1 

37210/44 gkdos. und weitere abgelegt in EDB 0 II a 

III. )Betr 

Nordraum: 

Westraum: 

a) KOK Hord hat -neue Alannregelung für seinen 

:ereich herausgegeben, deren Bestimmungen mit 

cem Reichsverteidigungfikammissar, Gauleiter Eauff 

iann, abgestimmt sind. 

Die Vorschrift ist mit dem Führungsstab 

Sordküste gemeinsam aufgestellt worden. Aasferti 

gungpn den Akten I West. 

b) Bezüglich der Abstimmung des Seehunds-Einsatzes 

nit den Schnellbootsoperationen wurde am 26.12. 

folgender Befehl erlassen: 

„) Mit Beginn Einsatz Seehunde in Kanal und 

Hordsee ist in nächster Zeit zu rechnen . 

Seehunde werden, soweit vorauszusehen, wirk- 

samste Kleinkampfwaffe werden und in Kürze 

in größeren Zahlen bereitstehen. 

Es muß daher alles getan werden, um Einsatz- 

3kl. 
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T&g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

29.12.44 

I.) Betr 

riiun 

soll 

IIl)Betr 

(173) 

(174) 

Vorkommnisse 

Besonderes 

Ostraum: 

u± die Frage, in welcher Dringlichkeit Minen- 

streitkrafte für 'die Ostsee zugeführt werden 

a, antwortet MOK Ost gern. 37157/44 gkdos.: 

1. M-Boote, 

2. R-Boote, 

3. Sperrbrecher. 

Nordraum: 

Schriftvjechsel über Durchführung der Truppen- 

tradsporte aus Norwegen zwischen Adm. Qu VI und 

OKff über die bisherige Abwicklung, über die bereits 

berichtet wurde, und die weiteren Absichten siehe 1. 

37210/44 gkdos. und weitere abgelegt in ECB 0 II a. 

III.)Beti. Westraum: 

a) NOK Nord hat neue Alarmregelung für seinen 

Bereich herausgegeben, deren Bestimmungen mit 

cem ReichsverteidigungBRflmmissar, Gauleiter Kauff 

iann, abgestimmt sind. 

Die Vorschrift ist mit dem Führungsstab 

jordküste gemeinsam aufgestellt worden. Ausferti 

£ungp-n den Akten I West. 

3kl. 

b) I ezüglich der Abstimmung des Seehunds-Einsatzes 

nit den Schnellbootsoperationen wurde am 26.12. 

folgender Befehl erlassen: 

"1.) Mit Beginn Einsatz Seehunde in Kanal und 

Nordsee ist in nächster Zeit zu rechnen . 

Seehunde werden, soweit vorauszusehen, wirk- 

samste Kleinkampfwaffe werden und in Kürze 

in größeren Zahlen bereitstehen. 

Es muß daher alles getan werden, um Einsatz- 



- 677 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 343 

E9.12.44 möglicükeiten für Seehunde zu schaffen hzw. 

zu erhalten. 

2. Ob.d.II. hat aus diesem Grunde befohlen, daß 

bis auf weiteres keine Minen mehr geworfen werden 

dürfen in Gebieten, die für Seehundeinsatz jetzt 

oder später in Frage kommen können. Einsatz Luft- 

waffe auf Schelde hiervon unberührt. 

3. MOK Kord legt baldmöglichst in Zusammenarbeit mit 

F.d.Schnell und A.d.K. Planung und soweit erforder- 

lich Gebietsabgrenzung für Einsatz Schnellboote 

und Kheinkampfmittel einschl. Seehunde in seinem 

Bereich vor. Hinweis auf Möglichkeit Minenver- 

wendung mit ZE»- Y/iederfreigabe Mineneinsatz 

erfolgt durch Ski. 

Da in nächsten Monaten auch mit Beginn Einsatz 

U-Boo;e Typ XXIII in Kordsee zu rechnen, sind 

Planungen so weit mit 2.Ski. / BdU abzustimmen, daß 

für U -Boote keine Behinderung eintritt. Ergebnis 

ist vjrzulegen. - 2.Ski. und Skl./S haben glei- 

ches. 

Die weiteren Maßnahmen obliegen dem MOK 

Kord Ln Zusammenarbeit mit dem KdK und dem F.d.Schn. 

und b »finden sich z.Zt. in Arbeit. 

c) Zur Frag 

MOK Kord 

"1.) Ver 

Spr 

2.) Ski 

Bef 

körnt 

akup 

Aus 

der Sperrung des Hieuwewaterweges erhält 

vorläufig abschließend folgenden Befehl: 

mtwortung und Entscheidung über Zeitpunkt 

mgung hat MOK bzw. Adm. Hiederlande. 

hält jedoch gegenwärtigen Zeitpunkt für 

hl zur Molensprengung Hoek noch nicht für ge- 

en, da nach hies. Auffassung z.Zt. keine 

e Gefahr für westholl. Raum und gemeldete 

vrrkung für weitere Seekriegführung im 

Holland- und Schelderaum sehr groß. Ungeachtet 
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29.12.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 343 

möglichkeiten für Seehunde zu schaffen hzw. 

1 alt en. 

2. Ob.d.H. hat aus diesem Grunde befohlen, daß 

bis auf weiteres keine Minen mehr geworfen werden 

dürfei. in Gebieten, die für Seehundeinsatz jetzt 

oder später in Frage kommen können. Einsatz Luft- 

waffe auf Schelde hiervon unberührt. 

3. MOE Nord legt baldmöglichst in Zusammenarbeit mit 

F.d.Schnell und A.d.K. Planung und soweit erforder- 

lich Gebietsabgrenzung für Einsatz Schnellboote 

und Eleinkampfmittel eincchl. Seehunde in seinem 

Bereich vor. Hinweis auf Möglichkeit Kinenver- 

v/enduig mit ZET Vfiederfreigabe Mineneinsatz 

erfolgt durch Ski. 

Da in nächsten Monaten auch mit Beginn Einsatz 

U-Boote Typ XXIII in Nordsee zu rechnen, sind 

Planungen so weit mit 2.Ski. / BdU abzustimmen, daß 

für U -Boote keine Behinderung eintritt. Ergebnis 

ist vjrzulegen. - 2.Ski. und Skl./S haben glei- 

ches. 

Die weiteren Maßnahmen obliegen dem MOE 

Nord Ln Zusammenarbeit mit dem KdX und dem F.d.Schn. 

und befinden sich z.Zt. in Arbeit. 

Zur Frag; der sperrung des Nieuwewaterweges erhält 

MOE Nord vorläufig abschließend folgenden Befehl: 

uitwortung und Entscheidung über Zeitpunkt 

;ngung hat MOE bzw. Adm. Niederlande. 

"1.) Ver 
Spr 

2.) Siel 

Bef 

körnt 

akup 

Aus 

hält jedoch gegenwärtigen Zeitpunkt für 

hl zur Molensprengung Hoek noch nicht für ge- 

en, da nach hies. Auffassung z.Zt. keine 

e Gefahr für westholl. Raum und gemeldete 

vxrkung für weitere Seekriegführung im 

Holland- und Schelderaum sehr groß. Ungeachtet 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.12.44 deas 

Spre1 

Ski. 

Tage 

en sind Vorbereitungen füx seJmellstmögliche 

Jngung vreiterliin durchzuführen. 

wird zur Unterstützung>und Vervollständigung 

beurteilung MOK auf Anforderung, bzv;. wenn be- 

sondere Erkenntnisse vorliegen, hies. lagebeurtei- 
i 

lung an MOK geben. „ 
4. Ziff. 1) bestätigen. 

d) Über die weitere Bearbeitung der Forderungen des MOK 

Kord j|n seiner Lagebetrachtung vom 24*12. gibt Ski. 

an die beteiligten Führungssteilen folgende Unter- 

richtui g: 

"Iie Seekriegsleitung hat von den im Vorgang 

erbetenen Forderungen an OKL/Führungsstab abgesehen, 

da 

a) Die Lagebetrachtung des MOK sich nicht in allen we- 

sentlichen Punkten mit den Erkenntnissen der 3/Skl. 

ae cJ :t 

b) die für Verminung zur Verfügung stehenden Kampf- 

kräfte nur zwei Gruppen umfassen und auf Grund der 

Ges;imtluftrüstungslage eine Mehrforderung unmög- 

lich ist, 

c) diese geringen Kräfte schwerpunktmäßig auf die 

Schelde angesetzt werden müssen, um überhaupt Aus- 

wirkungen zu erzielen, 

d) auf der Themse, abgesehen von stärkster Abwehrkraft 

durch Flaktürme, dem Gegner 5 Auslaufwege zur Ver- 

fügung stehen, auf der Schelde aber nur ein Fahr- 

wasser vorhanden ist, 

e) Für 

noch die Bodenorganisation vorhanden ist und 

f) der 

der 

eine erfolgreiche Nachtjagd weder die Kräfte 

Gesamtluftwaffeneinsatz von den Notwendigkeiten 

Uestoffensive bestimmt wird." 
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Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.12.44 en sind Vorbereitungen für schnellstmögliche deas 
spre!ngung v/eiterhin durchzuführen. 

3. Ski. wird zur Unterstützung .und Vervollständigung 

lagebeurteilung MOK auf -Vforderung, bzw. wenn be- 

sondere Erkenntnisse vorliegen, hies. lagebeurtei- 
i 

lung an MOK geben. 

4. Ziff. 1) bestätigen." 

d) Über die weitere Bearbeitung der Forderungen des MOK 

Kord in seiner lagebetrachtung vom 24.12. gibt Ski. 

an die beteiligten Pührungsstellen folgende Unter- 

richtur g: 

"1 ie Seekriegsleitung hat von den im Vorgang 

erbetenen Forderungen an OKL/Führungsstab abgesehen, 

da 

a) Die lagebetrachtung des MOK sich nicht ln allen 

sentliehen Punkten mit den Erkenntnissen der 3/Skl. 

uecl 

b) die für Verminung zur Verfügung stehenden Kampf- 

kräfte nur zwei Gruppen umfassen und auf Grund der 

Ges;imtluftrüstungslage eine Mohrforderung unmög- 

lich ist, 

c) diese geringen Kräfte schwerpunktmäßig auf die 

Schelde angesetzt werden müssen, um überhaupt Aus 

Yjirkungen zu erzielen, 

d) auf der ^hemse, abgesehen von stärkster Abwehrkraft 

durch. Flaktürme, dem Gegner 5 Auslaufwege zur Ver- 

fügung stehen, auf der Schelde aber nur ein Fahr- 

wasser vorhanden ist, 

e) Für eine erfolgreiche Kachtjagd weder die Kräfte 

noch die Bodenorganisation vorhanden ist und 

f) der 

der 

Gesamtluftwaffeneinsafz von den Notwendigkeiten 

Uestoffensive bestimmt wird." 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 344 

29.12.44 IV.) Betr . Südraum: 

a) Bäfehlshatier Dt.Mar.Kdo. Italien gibt 

erneuten Zwischenbericht zur Angelegen- 

it der kroatischen Meuterei und meldet 

arln, daß entgegen seinem unmißverständ- 

ichen Befehl Chef und Gericht 11.Sich.Div. 

icht das befohlene Standgericht, sondern 

in Feldkriegsgericht durchgeführt haben, 

as die wegen Kriegsverrat angeklägten 5 

oldaten sämtlich freigesprochen hat. 

Befehlshaber Dt.Mar.Kdo. Italien sieht 

ierin Ungehorsam, wenn auch die sachlichen 

andhaben zu diesem Verfahren gegeben waren, 

laubt, daß nicht die gebotene Härte an- 

ewandt worden ist und beabsichtigt Chef 

1.Sich.Div. und Leiter der Gerichtsverhand- 

zur Verantwortung zu ziehen. 

Da der Befehlshaber nach Durchsicht 

es vorgelegten Materials gegen 4 von den 

angeklagten soldaten so schwer belastende 

unkte festgestellt hat, daß sie für eine 

fUrtailung ausreichen würden, hat er 

s gefällte Urteil nicht bestätigt und 

in neues Standgericht ange#tWltKat.^^tÄ^'- 

he 

d 

1 

n 

e 

d 

S 

lung 

I 

das 

Alig ememes: 

1.) Der Führer hat in der ersten Dezemberhälte 
einen grundsätzlichen Befehl über die Auf- 

gabe des Kampfes und die Befragung sämt- 

licher Truppenangehöriger vor dieser 

Maßnahme an die Wehrmacht erlassen.Der 

Befehl wurde durch Mar Wehr/Tr am 7.12. 

an alle Befehlsbereiche der Kriegsmarine 

gegeben und lautet: 

B (neiB Zn flohen vom VordmckJogcp der Krlegsm&rino J. J. Augnsttn ln Glückstadt. 
’ ' ' AualloloruniraloKor: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhnfon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 344 

29.12.44 IV.) Betr . Stjdraujn: 

i) B3fehlshaber Dt.Mar.Kdo. Italien gibt 

meuten Zwisebenberieht zur Angelegen- 

it der kroatischen Meuterei und meldet 

arin, daß entgegen seinem unmlßverständ- 

ichen Befehl Chef und Gericht 11.Sich.Div. 

icht das befohlene Standgericht, sondern 

in Peldkriegsgericht durchgeführt haben, 

as die wegen Kriegsverrat angeklägten 5 

oldaten sämtlich freigesprochen hat. 

Befehlshaber Dt.Mar.Kdo. Italien sieht 

ierin Ungehorsam, wenn auch die sachlichen 

andhaben zu diesem Verfahren gegeben waren, 

laubt, daß nicht die gebotene Härte an- 

ewandt worden ist und beabsichtigt Chef 

1.Sich.Div. und Leiter der Gerichtsverhand- 

zur Verantwortung zu ziehen. 

Da der Befehlshaber nach Durchsicht 

es vorgelegten Materials gegen 4 von den 

ungeklagten ^oldaten so schwer belastende 

unkte fectgestellt hat, daß sie für eine 

fürteilung ausreichen würden, hat er 

s gefällte Urteil nicht bestätigt und 

in neues Standgericht angeÄjftutbtottV'^HÄ^'- 

lung 

I 

Vi< 
das 

V.) Ang emeines: 

1.) Der Führer hat in der ersten Dezemberhälte 
einen grundsätzlichen Befehl über die Auf- 

gabe des Kampfes und die Befragung sämt- 

licher Truppenangehöriger vor dieser 

Maßnahme an die Wehrmacht erlassen.Der 

Befehl wurde durch Mar Wehr/Tr am 7.12. 

an alle Befehlsbereiche der Kriegsmarine 

gegeben und lautet: 

E. 36 (netE Za -keziohen vom Vordrackloe'cr der Krlcgam&rüio J, J. Ahfrnstln ln GlOctHtadt. 
' ' AusllofoninirslßKor! WUliclinsbaven / Klei / Ou&eabnfon / Paria / Utrecht / Oslo / Revul. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

29.12.44 

V orkommnisse 

"Der Krieg entscheidet über Sein oder Nichtsein des 

deutschen Volkes. Er fordert rücksichtslosen Einsatz 

jedes Einzelnen. Todesmutige .Tapferkeit der Truppen, 

standhiftes Ausharren aller Dienstgrade und unbeugsame 

überlegene Führung haben auch aussichtslos erschei. - 

nende lagen gemeistert. 

Führer deutscher Soldaten kann nur sein, wer mit 

allen ^Cräften des Geistes, der Seele und des Körpers 

seinen Männern täglich die Forderungen vorlebt, die 

er an sie stellen muß. Tatkraft und Entschlußfreudig- 

keit, Charakterfestigkeit und Glaubensstärke und Här- 

te, unbedingte Einsatzbereitschaft sind seine uner- 

läßlichen Eigenschaften für den Kampf. Wer die nicht 

oder nicht mehr besitzt, kann nicht Führer sein und 

hat ab sutreten. 

Joh befehle daher: Glaubt ein Truppenführer, der 

auf sich selbst gestellt ist, den Kampf aufgeben 

zu müssen, so hat er erst seine Offiziefe, danach die 

Mannschaften zu befragen, ob einer von ihnen- den Auf- 

trag erfüllen und den Kampf fortführen will-. Jst 

dies dsr Fall, übergibt er diesem ohne Rücksicht auf 

den Dimstgrad, die Befehlsgewalt und tritt selbst 

mit ein. Der neue Führer übernimmt das Kommando mit 

allen hechten und Pflichten. " 

2.) Es hat sich herausgestellt, daß die bisher erstatte- 

ten Me[dürfen über Duftangriffe auf Marinestützpunkte 

und ihre Auswirkungen unzulänglich sind^ sodaß die 

Unterrichtung von Führung und Front nicht ausreichend 

möglich war. 

Chef Ski. ordnet daher Einführung eines Schemas 

für di; Gea*£«*i>fflberichte an, in dem sämtliche wich- 

tigen Funkte enthalten sind. 

D:.e Bearbeitung erfolgt durch Adm. Qu. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.12.44 "Der Krieg entscheidet über Sein oder Nichtsein des 

deutschen Volkes. Er fordert rücksichtslosen Einsatz 

jedes Einzelnen. Todesmutige .Tapferkeit der Truppen, 

standhaftes Ausharren aller Dienstgrade und unbeugsame 

überle jene Führung haben auch aussichtslos erscha - 

nende lagen gemeistert. 

Führer deutscher Soldaten kann nur sein, wer mit 

allen straften des Geistes, der Seele und des Körpers 

seinen Männern täglich die Forderungen verlebt, die 

er an sie stellen muß. Tatkraft und Entschlußfreudig- 

keit, Oharakterfestigkeit und Glaubensstärke und Här- 

te, unbedingte Einsatzbereitschaft sind seine uner- 

läßlicJxen Eigenschaften für den Kampf. Wer die nicht 

oder nxcht mehr besitzt, kann nicht Führer sein und 

utreten. 

;h befehle daher: Glaubt ein Truppenführer, der 

2.; 

hat ab 

auf sich selbst gestellt ist, den Kampf aufgeben 

zu müssen, so hat er erst seine Offiziefe, danach die 

Kannscnaften zu befragen, ob einer von ihnen- den Auf- 

trag erfüllen und den Kampf fortführen will-. Jst 

dies dsr Fall, übergibt er diesem ohne Rücksicht auf 

den Bimstgrad, die Befehlsgewalt und tritt selbst 

mit eil. Her neue Führer übernimmt das Kommando mit 

allen liechten und Pflichten. " 

Es hat sich herausgestellt, daß die bisher erstatte- 

ten Me Lduräen über Luftangriffe auf Marinestützpunkte 

und ihre Au3wirkungen unzulänglich sind^ sodaß die 

Unterr .chtung von Führung und Front nicht ausreichend 

möglichi war. 

(lief Ski. ordnet daher Einführung eines Schemas 

für di ; GeaSSäSaberichte an, in dem sämtliche wich- 

tigen Eunkoe enthalten sind. 

B;.e Bearbeitung erfolgt durch Adm. Qu. 



681 

Tag 
Uhxzoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 345 

29.12.41 3.) 3.3kl. unterrichtet Fronteteilen über Feind- 

beirteilung Genst.d.H. vom 28.12. gern. 37241/44 

gkios. Genst.d.H./Fremde Heere West erwartet 

i'h dem Feindbild besonders starke Angriffe 

;en unseren Angriffskeil von Süden her. 

29.12.44 

I.) B reich MOK Ost 

1 . Adm. 

Feir 

gebj 

gep1 

et, davon 1 

dilt. 

rus£ 

Flu§ 

val 

See 

val. 

zig« 

in A 

Eigc 

östliche Ostsee: 

dlage: 

3-4 russ. U-Boote im Ostsee-Operations- 

abends von Pillau aus in 0 

Funkaufklärung erfaßte seit 26.12. bei 9. 

Marinesohlachtfliegerdiv. etwa 100 1-mot. 

zeuge, eine neue Bodenstelle im Raum Re- 

'Fernau und gemeinsamen Funkverkehr von 

treitkräften mit Jagdfliegern im Raum Re- 

F-uss. Buftaufklärung am Vm. über 'der X)an- 

r Bucht meldete 0745 Uhr ein deutsches Geleit 

0 9496. 

ne Lage: 

Minenräumdienst durch 34 Boote; 0830 Uhr 

huf1angriff mit Torpedos, Bomben und Bordwaffen 

auf U-Jäger 121 nördlich Brüsterort, geringe Ma- 

ter j|alschäden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 345 

29.12.44 3.) 3.3kl. unterrichtet Fronteteilen über Feind- 

bearteilung Genst,.d.H. vom 28.12. gern. 37241/44 

gkios. Genst.d.H./Fremde Heere West erwartet 

:h dem Feindbild besonders starke Angriffe 

en unseren -^ngriffskeil von Süden her. 

29.12.44 

I.) B reich MOK Ost 

1 . Adm. 

Fein 

gebi 

gep' 

ct, davon 1 

dilt. 

rus£ 

Flu§ 

val 

See 

val. 

zig€ 

in ü)' 

Eia 

östliche Ostsee: 

dlage: 

3-4 russ. U-Boote im Ostsee-Operations- 

abends von Pillau aus in 0 

Funkaufklärung erfaßte seit 26.12. bei 9. 

Marineschlachtfliegerdiv. etwa 100 1-mot. 

zeuge, eine neue Bodenstelle im Raum Re- 

Fernau und gemeinsamen Funkverkehr von 

treitko-äften mit Jagdfliegern im Raum Re- 

Euss. Luftaufklärung am Vm. über der Dan- 

r Bucht meldete 0745 Uhr ein deutsches Geleit 

0 9496. 

ne Lage: 

Kinenräumdienst durch 34 Boote; 0830 Uhr 

Luftangriff mit xorpedos, Bomben und Bordwaffen 

auf U-Jäger 121 nördlich Brüsterort, geringe Ka- 

terlalschäden. 
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Tag 
tJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.12.44 fführerboot^FS lief 09^0 Uhr mit Edr. Adm. 

Iich4 Ostsee.von Gotenhafen nach libau aas. 

öst- 

Jn der Nacht zum 28. haben etwa 100 Flugzeuge 

im Seegebiet Idbau Aufklärungs- und Störtätigkeit 

sowie vermutlich Minenabwürfe durchgeführt. 

'Die Eisstärke auf dem Eurischen Haff beträgt 

20 -125 cm. Offene Stellen sind v/ieder zugefroren. 

iHeeresgruppe Nord erhielt 4 750 to Nachschub ur 
I 

11 Geschütze. 

2. Adm. /estliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 15 Boote und 3 MS- 

Elugzeuge je ein Käumerfolg in AO 8541 und 8548 

(pomn.Bucht). 0347 erhielt Tanker "Thann"(7 420 

BET) vor Darsser Ort einen schweren Minentreffer; 

das ülchiff fuhr hinter einem KZR-Boot mit weiteren 

2 Schiffen im Geleit. Der Tanker sinkt langsam 

und soll möglichst aufgesetzt werden. Kurz bevor dies 

in AO 7911 gelingt, erneute Minendetonation hinter dem. 

Heck -kußer einigen Yerv/undeten keine Fersonalaus- 

fällü. 

Der beschädigte Dampfer "Zeus" kenterte 0630/ 

28. beim Einschleppen nach Swinemünde. 

Tonnenleger "Walter Körte" sank heute nach 

Minentreffer um 0807 Uhr vor Swinemünde, 3 Mann 

wurden gerettet. 

1255 Uhr wird "Paul JaÜobi" bei Übungen in 

AO 8-.47 von einem U-Boot mit Einzelschuß angegriffen 

dem ausgewichen werden konnte. Die Abschußstelle 
v/ 

wurde mit 45 Wabos belegt, nach denen luftschall 

Sicherer Anhalt für und Ölspur beobachtet wurde 

Verm.chtung liegt nicht vor, obwohl 

mehr gehört 

Geräusche nicht 

wurden^ die U-Jagd wird fortgesetzt. 
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Tag 
THirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.12.44 Kihrerboot ,,]?3 lief 09^0 Uhr mit Edr. Adm. öst- n 

lichfi Ostcee.von Gotenhafen nach libau aus. 

Jn der Eacht zum 28. haben etwa 100 Flugzeuge 
a 

im Seegebiet libau ufklärungs- und Störtätigkeit 

sowi^ vermutlich Iiinenabvri.rfe durchgeführt. 

iDie Eisstärke auf dem Eurischen Haff beträgt 

20 -'25 cm. Offene Stellen sind wieder zugefroren, 
i 
'.Heeresgruppe Kord erhielt 4 750 to Nachschub urid 

11 Geschütze. 

2. Adm. 

und 

Tern 

mehr 

/estliche Ostsee: 

Bei Kinenräumdienst durch 15 Boote und 3 MS- 

Elugzeuge ;je ein Räumerfolg in AO 8541 und 8548 

(pomn.Bucht). 0347 erhielt Tanker "Thann"(7 420 

BRT) vor Barsser Ort einen schweren Kinentreffer; 

das Schiff fuhr hinter einem KFR-Boot mit weiteren 

2 Schiffen im Geleit. Der Tanker sinkt langsam 

und soll möglichst aufgesetzt werden. Eurz bevor dies 

in AO 7911 gelingt, erneute Minendetonation hinter dem. 

Heck Außer einigen Yerv/undeten keine Personalaus- 

fällc. 

Der beschädigte Dampfer "Zeus" kenterte 0630/ 

28. beim Einschleppen nach Sv/inemünde. 

Tonnenleger "Walter Eörte" sank heute nach 

Minentreffer um 0807 Uhr. vor Swinemünde, 3 Kann 

wurden gerettet. 

1255 Uhr wird "Paul JaÜobi" bei Übungen in 

AO 8.-47 von einem U-Boot mit Einzelschuß angegriffen 

dem ausgewichen werden konnte. Die Abschußstelle 
V/ 

wurde mit 45 »Vabos belegt, nach denen luftschall 
Sicherer Anhai ijlspur beobachtet wurde, 

chtung liegt nicht vor, obwohl 

für 

Geräusche nicht 

gehört wurden! die U-Jagd wird fortgesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 346 

29.12.44 3. Adm, Skagerrak: 

Nacht 

faßte 

ein R, 

Belt. 

Peindliche Luftaufklärung in der vergangenen 

über dem Skagerrak war lebhaft und er- 

mehrfach eigene Geleite. 

ieim Minenräumdienst durch 22 Boote je 

äumerfolg ostwärts -Ä-nholt und im Samsoe- 

j)er KHA-Verband warf am 28. eine neue 

Sperre aus 80 Minen und wird heute beladen. 

1.30 Uhr/28, beschoß Dampfer "Moltkefels" 

ein 2--mot .Schwedenflugzeug, das sich dem Ge- 

leit näherte, ohne erkennbare Wirkung. 

releite im Kattegat wurden in der vergange- 

nen Nicht mehrfach aus der Luft angegriffen. 

Hierb :i erhielt Tanker "0rion"( 1 862 BRT) 

nordo itwärts Skagen um 0115 1 Bombentreffer 

und g ;riet in Brand. Nach Löschung des Brandes 

erfolgte um O307 Uhr ein erneuter Angriff mit 

Bombentreffer, bei dem "Orion" manövrierunfähig wurde 

und e:meut in Brand geriet. Das geleitende Torp. 

Boot ?0 leistete bei der Feuerbekämpfung Hilfe 

und übernahm Verwundete. Es geleitete anschließend 

den T mker nach Frederikshavn zurück. Der Rest 

des Geleits setzte den Marsch nach Norden fort. 

II.) B 

Jm N 

englische 

nachmitta; 

stein und 

und Batt e r: 

eich MOK Norwe 

jrdmeer traten nach Funkaufklärung einzelne 

Einheiten ostwärts 25 Ost auf. Gestern 

; griffen 26 Eeindflugzeuge im Raum Feie- 

Skudesnes eine U-Jagdgruppe sowie Hafen 

ie Skudesnes ohne Dersonalverluste an. 

B. 36 (neu} Zu bczIchon irom Vordmcklaeer dor Kricffsmftrino J. J. Antnistln In GlQctotadt. 
' v ' Ausllcfoninffalosor: WIlbelmabaTon / Elol / Ootonbofon / Paria / Utrecht / Oslo / Reral. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

29.12.4^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 346 

3. Adm. > 

Nacht 

faßte 

ein E, 

Belt. 

]'e±ndliche luftaufklarung in der vergangenen 

über dem Skagerrak war lebhaft und er- 

mehrfach eigene Geleite. 

ieim Ainenräumdienst durch 22 Boote je 

ilumerfolg ostwärts Anholt und im Samsoe- 

])er KA.-Verband warf am 28. eine neue 

Sperre aus 80 Hinen und wird heute beladen. 

1.30 Uhr/28, beschoß Dampfer "Moltkefels" 

ein 2--mot .Schwedenflugzeug, das sich dem Ge- 

leit |Läherte, ohne erkennbare Y/irkung. 

Geleite im Kattegat wurden in der vergange- 

nen Nicht mehrfach aus der Luft angegriffen. 

Hierb :i erhielt Tanker "Orion"( 1 862 BET) 

nordo itwärts Skagen um 0115 1 Bombentreffer 

und g :riet in Brand. Nach Löschung des Erandes 

erfolgte um O307 Uhr ein erneuter Angriff mit 

Bombentreffer, bei dem "Orion" manövrierunfähig wurde 

und e:meut in Brand geriet. Das geleitende Torp. 

Boot 20 leistete bei der Peuerbekampfung Hilfe 

und übernahm Verwundete. Es geleitete anschließend 

den T inker nach Prederikshavn zurück. Der Eest 

des Geleits setzte den Marsch nach Norden fort. 

II.) Bereich 

Jm N 

englische 

nachmittaj 

stein und 

und Batt e r: 

OK N o r w e 

Jrdmeer traten nach Funkaufklärung einzelne 

Einheiten ostwärts 25 Ost auf. Gestern 

; griffen 26 Eeindflugzeuge im Eaum Feie- 

Skudesnes eine U-Jagdgruppe sowie Hafen 

ie Skudesnes ohne Personalverluste an. 

B. 3G (neu} Za bczIcbon Vordmcklaeer dop Krtcß-smiM-ine J. J. Antmstln In OlQckatadfc. 
' ' ' Ausllcfoninirslngorj Will)elmabaren / KIol / Qotonhalon / Paria / Utrecht / Oslo / ROT«.1. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

29.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Jm Haft n Skudesnes sani; der leere Dampfer "Da 

Franc e1 ( 617 BRT) 

Ji Raum Südlcüste - Oslo-Fjord bereits vor dem 

Großangriff auf Horien — Moss leltLaffe Täuigkeif von 

Feindflugzeugen gegen den Schiffsverkehr , bei der 

2 Abschüsse erzielt wurden. 

Dir bei dem bereits gemeldeten Luftangriff auf 

Horten beschädigte Dampfer "Angamos" kam heute morgen 

wieder frei. 

Ml 

550 to 

DL 

betras 

den, 1 

tet 

den, 1 

Un, 

III.) 

dem gesunkenen Dampfer "Holmengraa" sind 

Heizöl verloren gegangen. 

e Personalverluste auf U 735 und "Hordvaard" 

; 3ii etwa 90 Mann. 

i Schiffe mit 12 G'eleitbooten wurden nach Hor- 

Schiffe mit 19 Geleitbooten nach Süden gelei- 

igeleiteter Schiffsverkehr 18 Schiffe nach Hor- 

/ nach Süden. 

Bereich MOE Hord 

6 
Marsch 

Boote 4.S-Fiottille führen in der Nacht zum 30 

Whaven - Ymuiden durch. 

Jn der gleichen Nacht bei Jaboangriff gegen Jade - 

Borkum-Geleit keine Schäden und Verluste. 

Wegen Mangel an Sperrbrechern müssen 2 Sektions 

transporter 24 Stunden liegen bleiben. Die übrigen 

Transport auf gaben v/erden planmäßig erledigt. 

Die Elfte zwischen Brockdorf und Stadersand 

wurde wegen Minenverdacht gesperrt. 

Jm Hollandraum eigene Aufgaben nachts wegen Mond- 

- @a4 - 

Tag 

Uhrzeit 

29.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkoramnissc 

Jm Hafejn Skudesnes sank der leere Dampfer "la 

France' ( 617 BRT) 

Ji Raum Südlcüste - Oslo-Fjord 'bereits vor dem 

,j;riff auf Horten - Moss lebhafte Tätigkeit von 
.ugzeugen gegen den Schiffsverkehr , bei der 

ilisse erzielt wurden. 

Der bei dem bereits gemeldeten Luftangriff auf 

Horten beschädigte Dampfer "Angamos" kam heute morgen 

wieder frei. 

C-roßani 

Feindf 

2 Ab; chi 

Mi 

550 to 

DL 

betrag 

1 

den, 1 

tet. U 

den, 1 

III.) 

6 

Harsch 

i dem gesunkenen Dampfer "Holmengraa" sind 

Heizöl verloren gegangen. 

e Personalverluste auf U 735 und "Hordvaard" 

:n etwa 90 Kann. 

) Schiffe mit 12 Geleitbooten wurden nach Hor- 

5 Schiffe mit 19 Geleitbooten nach Süden gelei- 

figeleiteter Schiffsverkehr 18 Schiffe nach Hor- 

1 nach Süden. 

Bereich KOK Hord: 

Boote 4.S-Plottille führen in der Nacht zum 30, 

Whaven - Ymuiden durch. 

Ja der gleichen Nacht bei Jaboangriff gegen Jade 

Borkum-Geleit keine Schäden und Verluste. 

Y/ 

transp 

wurde 

egen Kangel an Sperrbrechern müssen 2 Sektions 

orter 24 Stunden liegen bleiben. Bie übrigen 

Transjortaufgaben v/erden planmäßig erledigt. 

lie Efbe zwischen Brockdorf und Stadersand 

wegen Minenverdacht gesperrt. 

Jm Hollandraum eigene Aufgaben nachts wegen Mond- 
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Tag 
Ulirzeit 

29.12.44 

Ort 

Wetter 

helle 

auf S 

durchs 

Vorkommnisso 347 

abgebrochen. 

Gsgen 15.00 Uhr schwerer Luftangriff 

Bootsbunker in Rotterdam und Barackenlager. 

Lurch 2 Treffer wurde die Bunkerdecke glatt 

chlagen, an 4 Boxen stürzte die Decke an 

der S{ ite ein. Die Hälfte der ■^■nlagen ist noch 

benutzbar; 2 S-Boote wurden stark, 1 S-Boot 

leichi) beschädigt. 

Ifas Barackenlager ist zu Hälfte zerstört. 

lleinfahrzeugbewegungen im gesamten Raum 

wurden durch Jaboangriffe verhindert. 

m 14.30 Uhr- wurde auf Walcheren eine große 

Exrlonionswolke beobachtet. 

IV.) B e r e i c h M 0 K West 

Feindlage: 

1 

Minen; 

dampfe 

Cherbe 

beobac 

gesunl 

eingel r 

bende 

be schliß 

Eigene 

Dünkirchen sichtet 0830 Uhr je ein Geleit 

aus 2e und 13 Fahrzeugen, meist größere Frachter 

mit Oejtkurs. 

ormittags standen 20 sm UNW Dünkirchen 8 

ucher.Uachraittags liefen 2 große Passagier- 

r mit einem Zerstörer nach Westen. 

■uf den Kanalinseln wurden nordwestlich 

urg zahlreiche feindlicne Schiffsbewegungen 

htet; weitere Rettungsmittel offenbar 

:ener Dampfer wurden gesichtet und teilweise 

'acht; feindliche Flugzeuge versuchten trei- 

chlauchboote und Flöße durch Bordwaffen- 

zu vernichten. 

Lage: 

Ai ßer üblichem Art.Feuer auf die Festungen k.b.V. 
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Ta,,' 
Ulirzeife 

29.12.44 

Ort 

Wetter Vorkomm nisso 347 

helle abgebrochen. 

auf S- 

Gtgen 15.00 Uhr schwerer Luftangriff 

Bootsbunker in Rotterdam und Barackenlager. 

Lurch 2 Treffer wurde die Bunkerdecke glatt 

durchschlagen, an 4 Boxen stürzte die Becke an 
der Se ite ein. Bie Hälfte der ■Anlagen ist noch 

benutzbar; 2 S-Boote wurden stark, 1 S-Boot 

leicht beschädigt. 

Bas Barackenlager ist zu Hälfte zerstört. 

ileinfahrzeugbewegungen im gesamten Raum 
wurden durch Jabosingriffe verhindert. 

m 14.30 Uhr wurde auf V/alcheren eine große 

Exploslionswolke beobachtet. 

IV.) B ereichMOK West 

Feindlage: 

aus 

mit 0, 

Kinen; 

dampfe 

Ifünkirchen sichtet 0830 Uhr je ein Geleit 

und 13 Fahrzeugen, meist größere Frachter 

tkurs, 

2' 

Cherbc 

beobac. 

gesurü 

eingel 

bende 

besohl. 

Eigene 

ormittags standen 20 sm NUW Bünkirchen 8 

ucher.Nachmittags liefen 2 große Passagier- 
r mit einem Zerstörer nach Westen. 

■uf den Kanalinseln wurden nordwestlich 

urg zahlreiche feindlicne Schiffsbewegungen 

ntet; weitere Rettungsmittel offenbar 
;ener Bampfer wurden gesichtet und teilweise 

nacht; feindliche Flugzeuge versuchten trei- 

Schlauchboote und Flöße durch Bordwaffen- 

.ß zu vernichten. 

Lage: 

Aißer üblichem Art.Feuer auf die Festungen k.b.V. 
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Tag 

Uhrzeit 

29.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

V.)Bereich Bt.Mar .ICdo. J t a 1 i e n': 

Feindlage: 

Jm!Gibraltar-Bereich normaler Einzelverkehr 

in beiden Richtungen. 

■^n' der ligurischen Küste standen die üblichen 

feindiiehen leichten Streitkräfte. 

Eigene Lage: 

1 HFP-Geleit Spezia - Genua wurde westlich 
I 
üevante 3 x von Jabos angegriffen. •A-ußer mehre- 

vundeten keine Schäden. 

der Adria wegen Wetterlage kein Geleitverkehr 

Sestri 

ren Ter 

Jn 

und kein S-Bootseinsatz. 

Be 

deres f 

TI.) B 

i Durchkäramen der Jnsel Rab wurde nichts beson- 

itgestellt. 

Am 

Blockad 

Am 

im Süde 

englisch 

kaperte 

sehen B 

noch Be 

Abtrans 

kei benut 

reich 

27.12. im Seegebiet Rhodos anhaltende 

! durch 4 Zerstörer und 2 Kanonenboote. 

gleichen läge frühmorgens sichtete Rhodos 

:jn den 64 to großen 2 Mastsegler "Minlas"' unter 

er Flagge. Ein ausgesandtes Pi-Landungsboot 

das Schiff und brachte 6 Mann der griechi- 

eSatzung ein. Leider befand s^ph^v/eder Ladung 

waffnung an B0rd; das Schiff wer jedoch zum 

port von Griechen und Muselmanen nach der für- 

;t wörden. 

686 - 

Tag 
Ulirzeit 

29.12,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

V.)Bereich Dt. Kar .ICdo. J t a 1 i e n' 

Feindlage: 

Jm!Gibraltar-Bereich normaler Einzelverkehr 

in beiden Richtungen. 

■^n1 der ligurischen Küste standen die üblichen 

feindiiehen leichten Streitkräfte. 

Eigene Lage: 

1 ilFP-Geleit Spezia - Genua wurde westlich 

Sestri ievante 5 x von Jabos angegriffen. Außer mehre- 

ren Verwundeten keine Schäden. 

Jn 

und keil S-Bootseinsutz, 

Be 

deres f 

VI.) B 

1 Durchkäranen der Jnsel Rab wurde nichts beson- 

itgestellt. 

der Adria wegen Wetterlage kein Geleitverkehr 

5 r e i c h 

Am 27.12. im Seegebiet Rhodos anhaltende 

Blockade durch 4 Zerstörer und 2 Kanonenboote. 

Am gleichen Tage frühmorgens sichtete Rhodos 

im Süden den 64 to großen 2 Kastsegler "Hinlas" unter 

engliscner Biagge. Ein ausgesandtes Pi-Landungsboot 

kaperte das Schiff und brachte 6 Kann der griechi- 

schen Besatzung ein. Leider befand s^ph^v/eder Ladung 

noch Bewaffnung an Bord; das Schiff wfflr jedoch zum 

Abtransport von. Griechen und Kuselmanen nach der Tür- 

kei benutzt w&rden. 
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Tag 

Uhrzcit 

2qvi2.4k 

(175) 

Ort 

Wetter 

VII.) I 

Vorkommnisso 348 

andelsschiffalirt 

Gemäß 23/45 geh. erläßt Adm. Qu VI eine 

neue Ar Weisung zur Bereederung der Hilfsbei- 

schiffe, die bisher den Dienststellen der Kriegs- 

marine oblag. 

Un. die hierdurch aufgetretenen Schwierig- 

keit en 

dereier 

übertr 

Ejnzelbestinunungen fUr die Durchführung dieser 
Absichi 

legt 

VIII.) 

auszuschälten, wird angestrebt, den Ree- 

die Sorge für die Hilfsbeischiffe 'wieder zu 

■gen. 

sind in dem angezogenen Befehl niederge- 

der sich in den Akten bei. II a befindet. 

U -,B ootskriegführung: 

Ko s s e 

voll s 

nach St 

IX. 

Jii Kordmeer versenkt U 995 heute bei Swatoi 

:nen stark bewachten Dampfer von 2 000 BRT 

irengstoff. Das Schiff lief mit 10 sm Fahrt 

n.dosten. 

T 

Bomberl 

1 000 

auf Fr. 

Feindj 

Schwerin 

uftkriegführung : 

i.gsüber starker Einsatz der feindlichen 

.uftwaffe gegen Westdeutschland, darunter 

äjnerikanische Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

'Ejnkfurt - Bingen - Coblenz. Außerdem 500 

.ger von der. Küste: bis Bodensee mit 

'unkt im Jndustriegebiet und in Frontnähe. 
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Tag 

Uhrzcit 

29v12.4J4 

(175) 

Orfc 

Wetter 

VII.) I 

Vorkommnisse) 348 

andelsschiffahrt 

Gemäß 23/45 geh. erläßt Adm. Qu VI eine 

neue Ar Weisung zur Bereederung der Hilfsbei- 

schiffe, die bisher den Dienststellen der Kriegc- 

merine oblag. 

Un die hierdurch aufgetretenen Schwierig- 

keiten 

dereier 

übertr 

VIII.) 

auszuschälten, wird angestrebt, den Eee- 

die Sorge für die Hilfsbeischiffe 'wieder zu 

gen. 

E:nzeibestimmungen Sir die Durchführung dieser 

Absicht sind in dem angezogenen Befehl niederge- 

legt , der sich in den Akten bei. II a befindet. 

U -,B ootskriegführung : 

Jii Uordmeer versenkt U 995 heute bei Swatoi 

Hoss einen stark bewachten Dampfer von 2 000 BHT 

voll Sprengstoff. Das Schiff lief mit 10 sm Fahrt 

nach EH.dosten. 

IX.) 1 uftkriegführu n g 

Tagsüber starker Einsatz der feindlichen 

Bomberl uftwaffe gegen Westdeutschland, darunter 

1 000 ;merikanische Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

auf Frankfurt - Bingen - Coblenz. Außerdem 500 

Feindjäger von der Küste: bis Eodensee mit 

Schwerpunkt im Industriegebiet .und in Frcntn^he. 
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Tag 

Uhrzeit 

29.12.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Be 

den 

II; 

Angrifi 

Ar 

nen Eir 

i Einflug von 450 Kampfflugzeugen aus dem Sü “ 

griffe auf Jnnsbruoi; - landsiiut und Eassau. 

oh.ts 400 Kampfflugzeuge im Räume Ruhrgebiet mit 

auf Bonn und Hydrierwerk Scholwen. 

der Ostfront bei 620 feindlichen und 163 eige- 

Sätzen 2 Abschüsse durch Elak und 2 Verluste. 

läge Os a s i e n 

Hach Meldung luftattachd Tokio wurde die am 16 

Dezember bekanntgegebene amerikanische Landung auf Min-’ 

doro durch größere Anzahl Schlachtschiffe, Kreuzer 

und etwa 10 Flugzeugträger gesichert. Eie japanische 

Gegenv/Lrkung erfolgte ausschließlich durch Luft- 

streitlcräfte, die jedoch wegen starken USA-Jagdschutze:i 

hohe Verluste hatten, sodaß die Erfolge gering waren utjid 

den Fe Lnd nicht wesentlich behinderten. 

Über die tatsächliche Stärke der japanischen Luft 

Waffe iuf den Philippinen -konnte der luftattach.4 

kein zuversichtliches Bild gewinnen. 

Auch ihm gegenüber betonte die japanische Wehr- 

macht, daß der Ausgang der Philippinenkämpfe von 

entscheidender Bedeutung für die weitere Kriegführung 

sei. 

/ 
(y 

Ch 3kl 

ylyfa- 
I b I b,(Kr) 

688 - 

Tag 
Uhrzeit 

29.12.44 

Ort 

Wetter 

Be 

den 

II; 

Angrifi 

Ar 

nen Eir 

i EjjxElug von 450 Kampfflugzeugen aus dem Sü 

riffe auf JnnsbrucK - landshut und Passau. 

chts 40C Kampfflugzeuge im Raume Ruhrgebiet mit 

auf Bonn und Hydrierwerk Scholwen. 

der Ostfront bei 620 feindlichen und 163 eige- 

Sätzen 2 Abschüsse durch Blak und 2 Verluste. 

Vorkommnisse 

X.)!;. ge Ostasien 

Mäch Heldung luftattaoh^ Tokio v/urde die am 16. 

Dezember bekanntgegebene amerikanische Landung auf Min- 

doro durch größere -Anzahl Schlachtschiffe, Kreuzer 

und etwa 10 Flugzeugträger gesichert. Die japanische 

Gegenv/Lrkung erfolgte ausschließlich durch luft- 

streitxrs.fte, die jedoch wegen starken USA-Jagdschutze!i 

hohe V ;rluste hatten, sodaß die Erfolge gering waren und 

den Fe Lnd nicht wesentlich behinderten. 

Über die tatsächliche Stärke der japanischen Luft-- 

’.vaffe iuf den Philippinen konnte der Luftattach6 

kein zuversichtliches Eüd gewinnen. 

Auch ihm gegenüber betonte die japanische Wehr- 

macht, daß der Ausgang der Philippinenk-mpfe von 

entscheidender Bedeutung für die weitere Kriegführung 

sei 

1/ 

Oh 3kl. 

'S’fa- jl'V- P- 
I b X b, (Kr) 



?aS 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkomxnnisso 349 

30.12.4/! 

(176) 

Iiofidon 

I) 

hat 

entsarii 

nur au: 

I) B<J 

angrif: 

O’o.d.M 

in den 

gegen i 

dem ge: 

die 

in die 

Bot t 

E£ 

Auswir] 

tre ten 

e'inger: 

Ei 

Steller 

II) I 

eines 

innerer 

unserer 

Politischer Lageilberhlick. 

nurchill und Eden sind aus Griechenland nach 

zurückgekehrt. 

e sogenannte ungarische Nat.ionälregierung 

-e "7affenstillstandsdeiegation,nach Moskau 

Lt t und nicht besser beweisen, können,, daß sie 

Marionetten im Solde der Sowjets besteht. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

i Vortrag i Westilm Zusammenhang mit dem Luft- 

auf die S-Bootsboxen in Rotterdam bemerkt 

daß bei Tage vielleicht gerade das Liegen 

Boxen falsch ist, weil, diese keinen Schutz 

chv/erstbombeh bieten.. Es 'ist dann schon besser, 

leiten Bombenwurf dadurch zu begegnen, daß 

;e aufgelockert^gEi^rgtPwufden und nur nachts 

Boxen gehen. 

ist allerdings nicht zu übersehen, welche 

ungen hierdurch für die Reparaturarbeiten ein- 

für deren Erledigung-die Boxen ausdrücklich 

chtet sind. 

ne entsprechende, Anregung ergeht ,an die Pront- 

/,1/Skl trägt Vorschlag vor über Einrichtung 

Cebietes für unbeschränkten ffaffeneins'atz im 

Pinnenbusen, wie es' sich für den Einsatz 

Uboote als erforderlich erwiesen hat. 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Y ork Gummis se 349 

30.12.4'! 

(176) 

London 

L 

Lat ein 

entaanc 

nur au; 

Politischer Lagefiberblick. 

jLurch.ill und Eden sind aus Griechenland nach 

zurtickgelcehrt. 

e sogenannte ungarische .Hationälregi'erung 

,e 7/affenstillstandsdelegation. nach Moskau 

; und nicht besser beweisen können,. da3 sie 

Marionetten in Solde der Sowjets besteht. 

I) B(J 

angrif: 

Ob.d.M 

in den 

gegen : 

dem ge: 

die Boc 

in die 

Lagebesprechong bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

ä Vortrag 1 7est;Lm Zusammenhang mit dem Luft- 

auf die S-Bootoboxen in Botterdam.bemerkt 

daß bei Page vielleicht gerade das Liegen 

Boxen falsch-ist, weil, diese keinen Sehuts 

chwerstbombeh bieten.. Es 'ist dann schon besser, 

ielt.en Bombenwurf dadurch zu begegnen, daß 

te auf gelockert ^efegtr^fden und nur nachts 

Ei 

Auswirl 

treten 

eitiger: 

E: 

Stellei 

II) I 

eines G 

innerer 

unserer 

Boxen gehen. 

ist. allerdings nicht zu übersehen, welche 

ungen hierdurch für die Eeparaturarbeiten ein- 

für deren Erledigung die Boxen ausdrücklich 

chtet sind, 

ne entsprechende. Anregung ergeht an die Pront- 

/ l/Skl trägt Vorschlag vor über Einrichtung 

bietes für unbeschränkten ffaffeneinsatz im 

Einnenbusen, wie es' sich für den Einsatz 

Uboote als erfor.derlich erwiesen hat. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.12.44 Der Ob.d.H. ist mit den Absichten einverstanden 

und ardnet an., daß das ^.usw.Ämt unterrichtet werden 

soll, daß der entsprechende ülefehl an die TJboote 

ab 3L/12. 2400 Uhr in Zräft tritt. 

III) 

IV) 

best 

Pia 

Übe 

und 

ort 

I a / l/Skl meldet, daß das OKf? die Entscheidung 

übeij die Zerstörungen der ital. Großhäfen in dem 

Sinne gefällt hat, wie OB Südwest und Markdo. Italie 

bearjtragt hatten. 

Ferner meldet X a / l/Skl, daß für die Ver- 

sorgung -Dünkirchens nach dem Scheitern der bisheriger 

Versuche ein neues Versorgungsunternehmen vorbereitet 

wird, daS durch ein den Ostende-Seglern ähnliches 

Fischerfahrzeug durchgeführt werden soll. 

Adm. Qu erbittet Überprüfung der Entscheidung 

;lich Einsatz der Poliseikampfboote auf dem 

.itensee. Die beiden Boote brauchen allein für die 

iführung von Dessau nach Dresden 3.000 1 Benzin 

dementsprechend größere -Mengen bis zum Einsatz 

eim 

aus; 

Ob.d.M. entscheidet, daß unter diesen Umständen 

Verlegung nicht in Präge kommt, da die Erfolgs- 

ichten ohnehin zweifelhaft sind. 

V) Vertreter Mar.Rüst meldet, daß der Abtransport 

der längere Zeit liegen gebliebenen Ubootsschüsse 

durth den Dortmund - Ems-Kanal wieder angelaufen ist 

- 690 - 

Tag 

Uhrzeifc 

30.12.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Der Ob.d.H. ist mit den Absichten einverstanden 

und ardnet an., daß das .Answ.Amt unterrichtet werden 

soll, daß der entsprechende Befehl an die Uboote 

ab 31-/12. 2400 Uhr' in Kraft tritt. 

III) 

IV) 

best 

Pia 

Übe 

und 

ort 

I a / l/Skl meldet, daß das OKff die Entscheidung 

die Zerstörungen der ital. Großhäfen in dem 

! gefällt hat, wie OB Südwest und llarkdo. Italie 

iibei 

Sine 

bearjtragt hatten. 

Perner meldet X a / l/Skl, daß für die Ver— 

sorgtung■ Dünkirchens nach dem Scheitern der bisheriger 

Versuche ein neues Versorgungsunternehmen vorbereitet 

wird, daS durch ein den Ostende-Seglern ähnliches 

Pischerfahrzeug durchgeführt werden soll. 

Ada. Qu erbittet Überprüfung der Entscheidung 

;lich Einsatz der Polizeikampfboote auf dem 

,-ttensee. Eie beiden Boote brauchen allein für die 

iführung von Dessau nach Dresden 3.000 1 Benzin 

dementsprechend größere-Kengen bis zum Einsatz 

eins 

aus 

V) 

Ob.d.H. entscheidet, daß unter diesen Umständen 

Verlegung nicht in Präge kommt, da die Erfolgs- 

ichten ohnehin zweifelhaft sind. 

Vertreter EKr.Blst meldet, daß der Abtransport 

der längere Zeit liegen gebliebenen Ubootsschüsse 

durth den Dortmund - Ems-Kanal wieder angelaufen ist 



- GDI 

Tag 

Uhrzeit 

30.12.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 350 

Imlcleii 

VII) 

V]0 Chef 5/Skl legt von seiner Abteilung susammen- 

ge:telltes Unterrichtungsmaterial für die Sabotage- 

abvyehr vor. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

.en Kreis: 

be 

di 

Mei.terei in Eiume vor. 

lit 

nalmen gemeldet werden sollen mit- der Bitte-, 

di 

ri 

erl: 

kroatische Regierung von dort aus zu benach- 

c htigen. Mar.Att. Agram soll Zwischenbescheid 

.alten. 

VIII) 

U- 

der 

■sej 

ru: 

da 

Jnd 

da: 

ei; 

(177) 

IX) 

Luj 

kuc z 

Köi. 

se 

Agram 
chef l/Skl trägt Meldung. Mar.Att. 

r. Bitte Adm. Steihfel -um Unterrichtung über 

deutschen Maßnahmen anläßlich der kroatischen 

Ob.d.M. entscheidet, daß dem OEY fernschrift- 

h die- getroffenen und beabsichtigten Maß- 

Ob-,d.M. teilt mit, daß der Kommandant 

ersen, der längere Zeit im Gebiet westR. 

Hilhorn-Sp-erren operiert hat, ilm anläßlich 

ner Berichterstattung, meldete, er halte 

sische .Minen in diesen Gebiet, nicht für möglich, 

er ihr Auslegen hätte bemerken müssen. 

Die Aussage gibt eine erneute Bestätigung 

ür, daß Z 35 und Z 36 wahrscheinlich in die 

ene Sperre geraten sind. 

Chef—3/Skl meldet, daß der finnisch / schwedisch 

tverkehr am 2.1.45 wieder aufgenommen werden soll. 

Weiter weist Chef^/4kl darauf hin, daß Churchill 

nach der Rückkehr in London den griechischen 

ig empfangen hat, um ihn offenbar zum.Ein— 

zen eines Regenten in Griechenland zu bestimmen. 

Tag 
Uhrzeit 

50.12,44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 350 

vi) 
ge 

abv 

ImJclei; 

VII) 

Chef 5/sicl legt von ceiner Abteilung nunammen- 

telltes Unterriclitungsmaterial tür die Sabotage- 
rehr vor. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

.en Kreis: 

be 

di 

lieiiterei in Fiume vor. 

(177) 

lic 

Ob.d.M. entscheidet, daß dem OKSf fernschrift- 

h die getroffenen und beabsichtigten Maß- 

nalmen gemeldet Y/erden sollen mit der Bitte-, 

kroatische Regierung von dort aus zu benach- 

< htigen. Mar.Ati.. Agram soll Zv/ischenbeccheid 

.alten. 

di 

ri 

eri 

viir) 
u. 

der 

■se: 

ru: 

da 

Jnd 

da: 

ei; 

IX) 

IuJ 

km z 

Kör 

se 

chef l/Skl trägt Meldung. Mar.Att. Agram 

r. Bitte Adm. Steihfel um Unterrichtung über 

deutschen Maßnahmen anläßlich der kroatischen 

Ob.d.M. teilt mit, daß der Kommandant 

ersen, der längere Zeit im Gebiet vYesti. 

Ililhorn-Sp-erren operiert hat, ihm anläßlich 

ner Berichterstattung, meldete, er halte 

sische .Minen in diesem Gebiet, nicht für möglich, 

er ihr Auslegen hätte bemerken müssen. 

Die Aussage gibt eine erneute Bestätigung 

ür, daß Z 35 und Z 36 wahrscheinlich in die 
ene Sperre geraten sind. 

Chef 3/Skl meldet, daß der finnisch / schwedisch 

tverkehr am 2.1.45 wieder aufgenommen werden soll. 

Weiter weist Chef^/iskl darauf hin, daß- Churchill 

nach der Rückkehr in London den griechischen 

lg empfangen hat,' um ihn offenbar zum.Ein- 

zen eines Regenten in Griechenland zu bestimmen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkommnisso 

30.12»44 Die englische Presse hezeichnet das Ergebnis 

r Ohurchillreise als mager. 

X) Heereslage : 

Tortrag HVO: 

tiestfront: 

In den Ardennen drangen an der Hordfront 

■unseres Eihbruchsraumes eigene-Angriffe gegen mit 

starker Artl.Unterstützung zäh kämpfenden E.eind 

rieht durch. 

Bie fdl. Angriffe gegen die Südfrönt der 

Ieeresgruppe B mit der Absicht, die stehen geblie- 

lenen Eckpfeiler südl. Bastegne einzüdrücken und 

den Einbruch im Zusammenwirken mit den aus dem 

i aum arjder Sauer »greifenden Kräften zu erweiten, 

wurde in erbitterten'Kämpfen im wesentlichen abge- 

rissen. 

Bie Vorbereitungen zum Angriff auf Bastogne 

wurden fortgesetzt. 

Im großen hat- sich der Feind vor der ge- 

samten Front der H.Gr. zur Abwehr gegliedert, 

wird aber seine Angriffe von Süden und Horden 
gegen unseren Einbruchsraum fortsetzen. 

Die Spannung durch die anhaltenden schweren 

Luftangriffe auf die Eisenbahnknotenpunkte im 

.rückwärtigen Gebiet hält an. 

An der übrigen Westfront verlief der lag 

ohne besondere. Kampfhandlungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

50.12»44 Die englische Presse hezeichnet das Ergebnis 

2r Churchillreise als mager. 

X) Heereslage: 

Vortrag HVO: 

T?est£ront: 

In den Ardennen drangen .an der Hordfront 

unseres Einbruchsraumes eigene Angriffe gegen mit 

starker Artl.Unterstützung zäh kämpfenden E.eind 

rieht durch. 

Die fdl. Angriffe gegen die Südfront der 

Ieeresgruppe B mit der Absicht, die stehen geblie- 

benen Eckpfeiler südl. Bastegne einzudrücken und 

den Einbruch im Zusammenwirken mit den aus dem 

laum arjder Sauer angreifenden Kräften zu erweitere, 

7urde in erbitterten Kämpfen im wesentlichen abge- 

rissen. 

Die Vorbereitungen zum Angriff auf Bastegne 

wurden .fortgesetzt. 

Im großen hat- sich der Peind vor der ge- 

: amten.Pront der H.Gr. zur Abwehr gegliedert, 

wird aber seine Angriffe von Süden und Korden 
gegen unseren Einbruchsraum fortsetzen. 

Die Spannung durch die anhaltenden schweren 

Luftangriffe auf die Eisenbahnknotenpunkte im 

.rückwärtigen Gebiet hält an. 

An der übrigen Westfront verlief der Tag 

ohne besondere. Kampfhandlungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisso 351 

30.12.4^ Ostfront: 

an, m: 

Front 

wegun| 

auf sc] 

Feind<. 

als b 

Irischen Plattensee und Donau strebt der Gegner 

t der bisberigen Kräftegruppierung die eigene 

durch Angriffe auf der ganzep. Breite in Be- 

zu bringen. Mit Einsatz der noch zum Teil 

fließenden Feindkräfte ist mit zunehmendem 

.ruc]k unter schärferer Kräftezusammenfassung 

sher zu rechnen. 

s chni 

gen 

Angri 

Kräft 

Schaf 

heran, 

Stoß 

. .m gestrigen Tage wurden in diesem Frontal- 

st im wesentlichen alle Feindangriffe abgeschla- 

egen Budapest setzte der Gegner seine heftigen 

fe fort und erzielte Einbrüche, die infolge 

:mangels zu einer Zurücknahme der Front zwangen. 

i.n der Granfront versuchten die Sowjets, durch 

hing von Brückenkopfen .mit der zum Teil neu 

;eführten Infanterie die Toraussetzungen für den 

der schnellen Verbände nach Westen zu schaffen. 

Die Angriffe wurden im wesentlichen abgewehrt. Gegen 

den fsindlieben Brückenkopf nordwesfl. der Stadt Gran 

befindet sich eine deutsche Panzerdivision im Angriff, 

'wischen Eipel und Groß-Steffelsdorf versucht 

der Gjgner weiterhin, die eigenen Kräfte in die 

Slowäcei abzudrängen, 

Itach Gefechtseindruck und Erdbeobachtung ist der 

russ. Großangriff in Polen und an der Ostpreußenfront 

in etwa 2-3 Tagen möglich. Verschiedene Nachrichten 

sprecien vom 1. Januar, 

Bei H.Gr. Hordjlag am 9. Tag der Kurlandschlacht 

der S ;hwerpunkt der fdl. ,Angriffe wiederum im Raum 

nöfd.l Bohlen. Wir konnten erneut unter starken 

eigenen Verlusten und schweren Kämpfen, hervor- 

ragend von der eigenen Artl, und Werfern unterstützt, 

sämtl .che Angriffe, und DurohbruchsYersuche des 

Feind ;s teilv/eise schon in der Bereitstellung zer- 

schlagen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 351 

30.12.4^ Ostfront: 

an, m: 

Front 

weGun| 

aufs 

Feindi. 

als b 

IiYri-sclien Plattensee und Donau strebt der Gegner 

.t der bisherigen Kräftegru.ppierung die eigene 

durch Angriffe auf der ganzem Breite .in Be- 

zu bringen. Mit Einsatz.der noch zum Teil 

chließenden Eeindkräfte ist mit zunehmendem 

ruck unter schärferer Kräftezusammenfassung 

.'sher zu rechnen. 

s chni 

gen. 

Angri: 

Kräft 

Schaf 

heran. 

Stoß 

den f 

befind 

..m gestrigen Tage wurden in diesem Prontab- 

;t im wesentlichen alle Feindangriffe abgeschla- 

Gegcn Budapest setzte der Gegner seine heftigen 

::fe fort und erzielte Einbrüche, die infolge 

iinangels zu einer Zurücknalmie der Front zwangen. 

in der Granfront versuchten die Sowjets, durch 

hing von Brückenköpfen mit der zum Teil neu 

geführten Infanterie die Voraussetzungen für den 

der schnellen Verbände nach Westen zu schaffen. 

Die Angriffe wurden im wesentlichen abgewehrt. Gegen 

indlichen Brückenkopf nordwestl. der Stadt Gran 

et sich, eine deutsche Panzerdivision im Angriff. 

!wdsehen Eipel und Groß-Steffelsdorf versucht 

der Gigner weiterhin, die eigenen Eräfte in die 

Slowakei abzuarängen, 

hach'Gefechtseindruck Und Erdbeobachtung ist der 

russ. Großangriff in Polen und an der Ostpreußenfront 

in etwa 2-3 Tagen möglich. Verschiedene Hachrichten 

sprechen vom 1. Januar. 

Bei H. Gr. Hordjlag am 9. Tag der Kurland schiacht 

der S ;hwerpunkt der fdl. Angriffe wiederum im Kaum 

nöfdl Dohlen. Wir konnten erneut unter starken 

eigen ;n Verlusten und schweren Kämpfen, hervör- 

ragehd von der eigenen Artl, und Werfern unterstützt, 

sämtl .che Angriffe und Durchbruchsversuche des 

Feind iS teilweise schon in der Bereitstellung zer- 

schlagen. 



Tag 
Uhizoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.12.44 Die im Erontäbschnitt Erauenliurg geführten 

Feindangriffe waren im ganzen zusammenhangliiser 

als an den Vortagen. Hachd'em dem Feind in den tiis- 

her:.gen Schveerpunltteii jeder Erfolg versagt 'blieb, 

scheint er nunmehr unter Aufrechterhaltung des 

Schwerpunktes bei Dohlen einen neuen Großangriff 

vor den inneren Flügeln der 16. Und 18.Armee vorzu- 

berciten. Mit unmittelbarem Angriffsbeginn muß 

hiev gerechnet werden. 

-Besonderes. 

a) Hächdem Ausw.Amt der Heuregeluhg betr. Wäffen- 
ein3atz im Finnenbusen .zugestimmt hat (s. Dagebe- 

sprschung Ziffer XX), ergeht um Mitternacht folgende 

Anweisung an die Front: 

"Im Anschluß an B.Br. l/Skl I ca 33739/44 Gkdoi 

vom 14.11.44 und auf. Adm, östl. Ostsee tf-Einsatz 
Cher Ifd.Befehl Kr. 4 vom -22.12.44 wird die An- 
griff serlaubnis für XTboote im Op.G-ebiet folgender- 

maß :n neu geregelt: 

a) iistlich einer Linie von der Kurland-Küste .auf 
j730 Kord über 5730 Kord 2030 Ost über 5937 Kord 

2030 Ost nach 5937 Kord 2300 Ost und weiter nach 

Borden bis zur finnischen Küste sind.abgeblemdeto 
Fahrzeuge als feindlich zu behandeln- Zu-den 

>bgeblendeten Fahrzeugen gehören auch solche 

Schiffe, die zwar P.ositionslaternen führen, aber 

Ihre nationale Flagge oder an Bordv/and aufgemalt 
handesfärben.nicht beleuchtet haben; 

b) Südlich, westl. und nördlich derin a) angegebenen 

Sinie bleibt es bei der bisherigen Regelung. 

Angriff auf abgeblendete Fahrzeuge, deren Kationa 

Lität nicht feststellbar ist, ist also in diesem 

Tag 
Uhizoit 

5Q.I2»44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Die im Erontatscimltt Eraueniivirg geführten 

FeiAdangriffe waren imgcaiz.en zusammenhanglhser 

als an den Vortagen. Uachd'em dem Feind in den hrs- 

her:.gen Sohy/erpunüten jeder .Erfolg versagt hlieh, 

scheint er nunmehr unter Aufrechterhaltuns des 

Schwerpunktes hei Dohlen einen neuen Großangriff 

vor den inneren Flügeln der 16. Und 18.Armee vorzu- 

hereiten. Kit unmittelbarem Angriffsheginn muß 

hieA gerechnet werden. 

•Besonderes 

a) Nachdem Ausw.Amt der Heuregelung hetr. Wäffen- 
ein3atz im Finnenhusen .zugestimmt hat (s. Dagehe- 

spr:chung Ziffer II), ergeht um Mitternacht folgend; 

Anweisung an die Front: 

"Im Anschluß an B.Hr. l/Skl I ca 53739/44 Gitdo: . 

vom 14.11.44 und auf Adn. östl. Ostsee U-Einsatz 

Chef Lfd.Befehl Br. 4 vom 22.12.44 wird die An- 
griffserlauhnis für Uhoote im' Op.Gebiet folgender- 

maß :n neu geregelt: 

a) östlich einer Linie von der Kurland-Küste auf 
5730 Kord über 5730 Kord 2030 Ost über 5937 Kord 

K>30 Ost nach 5937 Kord 2300 Ost und weiter nach 

Borden bis zur finnischen Küste .sind .abgeblendet; 

Fahrzeuge als feindlich zu behandeln- Zu-den 

ib ge bl endeten Fahrzeugen gehören auch solche 

Schiffe, die zwar Positionslaternen führen, aber 

Ihre nationale Flagge oder an Bordwand auf gemalten 
üandesfärben.nicht beleuchtet haben,* 

b) Südlich, westl. und nördlich derpi a) angegebenen 

Sinie bleibt es bei der bisherigen Regelung. 

■Angriff auf abgeblendete Fahrzeuge, deren Hationa- 

Litat nicht feststellbar Ist, ist .also in diesem 
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Tag 

Uhrzcit 

50.12.4!- 

(178) 

Ort 
Wetter 

(179) 

Gebiet- nieh.t freigegeben; 

o) 

bei 

die 

HilJ 

daß 

bers 

bisi 

V orkommnisse 352 

er angegogene Ifd.Befebl Er. 4 des U-Einsatz- 

eiters Adm. östl. Ostsee ist entbrechend zu be- 

ichtigen." 

1) Hie befohlene Anerkennung des Ob.d.M. an die 

der Truppenüberführung aus Horwegen beteiligten 

Bierststellen geht gemäß 1/Skl 37201/44 Gkdos. aus. 

Ausfertigung in ETB Teil 0 Heft III abgelegt. 

) Biir den .als zusätzliches Transportmittel für 

Horwegentransporte zur Verfügung gestellten 

skreuzer "Hansa" gibt Adm. Qu VI Anweisung, 

er als Reserve -für. Ausfälle im Schnellverkehr 

itgehalten-werden soll., und vorläufig seine 

.erigen Aufgaben welterführen kann. 

II) Betr. Yfestraum: 

Auf! 

Zif: 

Hef 

hat 

wir) 

kann 

S chip 

auf, 

den 

Befehl 

"1. 

) Anweisung an MOK Eörd und B.d'.Schnell, bezüglich 

ockeruhg S—Boote im T/estraum gern.. Lagebesprechung 

er I) s. 1/Skl 37353/44 Gkdos. in ICTB Teil C 

II. 

1>) Her in Kürze beginnende Einsatz von Seehunden 

zu Überlegungen geführt, wie feindlicher Gegen- 

rung bereits auf den Anmarschwegen begegnet werden 

Der Obid'.M. hat dabei betont, daß er von-den 

.ellbooten unter Zurückstellung ihrer Offensiv- 

;aben verlange, daß sie notfalls dgn Seehunden 

Weg in das Op.Üebiet freikämpfen. 

MÖK Hord und F.d.Schnell erhalten folgenden 

Ausmaß der durch Kleinkampfmittel im Schelde- 

raum erzielten Erfolge wegen vorwiegenden 

Totaleinsatzes der Besatzungen nicht in vollem 

Maße zu erkennen. Ergebnis des Einsatzes wird. 

- &95 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 
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(178) 

(179) 

bei 

VorkommmfiF*' 352 

Gebiet- nicht freigegeben; 

c) -ler ang?gogene Lfd.'Befehl Er. 4 des U-Einsatz- 

üeiters Adm. öctl. Ostsee ist entbrechend zu be- 

richtigen. " 

l) Hie befohlene Anerkennung des Ob.d.K. an-die 

der Truppeniiberführung aus Herwegen beteiligten 

Bierststellen geht gemäß 1/Skl 37201/44 Gkdos. aus. 

Ausfertigung in KTB Teil 0 Heft III abgelegt. 

) Eür den .als zusätzliches Transportmittel für 

die Horwegentransporte zur Verfügung gestellten 

Hilfskreuzer "Hansa" gibt Adm. Qu VI -Anweisung, 

daß er als Reserve für. Ausfälle im Schnellverkehr 

.bere itgehalten werden soll., und vorläufig seine 

bisl).erigen Aufgaben weiterführen kann. 

II) Betr. Westraum: 

hat 

wir] 

kann 

Sch: Li 

aüf, 

den 

Befühl 

"1. 

) Anweisung ah MOK Eord und E.di Schnell bezüglich 

Auf. ockeruhg S—Boote im Tfestraum gern.. Lagebesprechung 

Ziffer I) s. l/Skl 37.353/44 Gkdos. in 1CTB Teil C 

Hef-; il. 

b) Der in Kürze beginnende Einsatz von Seehunden 

zu Überlegungen geführt, wie feindlicher Gegen- 

:ung bereits auf den Anmarschwegen begegnet werden 

Her 0.b;d’.M. hat dabei betont, daß er von den 

.ellbooten unter Zurückstellung ihrer Offensiv- 

;aben verlange, daß -sie notfalls den Seehunden 

V?eg in das Op.üebiet freikämpfen. 

UOK Nord und E.'d.Schnell erhalten folgenden 

Ausmaß der durch Kleinkampfmittel im Schelde- 

raum erzielten Erfolge wegen vorwiegenden 

Totaleinsatzes der Besatzungen nicht in vollem 

UaBe zu erkennen. Ergebnis des Einsatzes wird 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

50.12.44 

2. 

3. 

jedoch, auf Grund vorliegender Unterlagen alg 

durchaus befriedigend beurteilt. Fortführung mi 

allen Mitteln beabsichtigt. 

Reaktion Gegners auf Auftreten Kleinkampfmittel 

unverkennbar. Gegner,versucht sie bereits auf 

Ausmarschwegen zu bekämpfen. Br setzt hierfür 

Gun-Boote und Zerstörer ein und wird dies 

voraussichtlich in steigendem Maße tun. 

Ob.d.M. hat daher befohlen, daß zur mittelbaren 

oder unmittelbaren Sicherung Eleinkampffaittel 

mangels anderer geeigneterer Streitkräfte eigene 

S-Boote in. allen Bällen einzusetzen sind, in 

denen Verhältnisse vorliegen, die ihnen Erfüll 

dieser Aufgabe irgend ermöglichen. 

MOK Kord prüft im Einvernehmen mit B.d.Sc 

und AdK, in welcher Weise dies geschtheikann, 

ob in direktem Zusammenhang mit auslaufenden 

Kleinkampfmitteln, mit dem Ziel, Gegner zurück- 

Zuschlägen und zu binden oder in getrennten 

Offensiv-Operationen, die zum Ziel haben, .Gegn 

aus dem Bereich der Anmarschwege zu verdrängen 

meldet Absichten an Ski und führt Einsatz ent- 

sprechend durch." 

c) MOK West hat gemeldet, daß die Absicht beste 

112 wegen BetrietJ^msuigels in Lorient und 

Bazaire nach Überholung nach la Rochelle 

überführen, von 'wo aus möglicherweise Binsatz- 

ätseichten gegen Beindz'iele bestehen und daneben 

e Seeverbindung la Rochelle — St, Hazaire 

chergestellt werden kann. 

Seekommandant Känaiinseln hat dazu gemeldet, 

,ß S 112 an 50/12. eingedockt wurde, wobei fest- 

stellt worden ist, daß das Boot infolge Beschä- 

dogung der Steuerbordwelle und -Schraube etwa 

ei nen Monat ä.KB sein wird. 

S 

S1 

zi 

d: 

si 

a 
g< 

it, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

30*12,44 

2, 

3. 

S 

Si 

z1 

ä1 

di 

cUJ 

gc 
dj 

jedoch, auf Grund vorliegender Unterlagen alg 

durchaus hefrifedigend beurteilt, rortfänrung mit 

allen Mitteln beabsichtigt. 

Reaktion Gegners auf Auftreten Kleinkampfmittel 

unverkennbar. Gegner, versucht sie bereits auf 

Ausmarschwegen zu bekämpfen. Br setzt hierfür 

Gun-Boote und Zerstörer ein und wird dies 

voraussichtlich in steigendem Maße tun. 

Ob.d.M. hat daher befohlen, daß zur mittelbaren 

oder unmittelbaren Sicherung Kleinkampfpiittel 

mangels anderer geeigneterer Streitkräfte eigene 

S-Boote in. allen Bällen einzusetzen sind, in 

denen Verhältnisse vorliegen, die ihnen Erfüllung 

dieser Aufgabe irgend ermöglichen. 

MOET. Kord prüft im Einvernehmen mit B.d.Sc 

und AdE, in; welcher Weise dies gecchämkann, 

ob in direktem Zusammenhang mit auslaufenden 

Eieinkampfmittein, mit dem Ziel, Gegner zurück- 

Zuschlägen und zu binden oder in getrennten 

Offensiy-Operationen, die zum Ziel haben, Gegner 

aus dem Bereich' der Anmarschwege zu verdrängen 

meldet Absichten an Ski und führt Einsatz ent- 

sprechend. durch." 

c) MOK West hat gemeldet,- daß die Absicht beste 

112 wegen BetrietJ^SSg’dls’ in lorient und 

Hazaire nach Überholung nach La Rochelle 

überführen, von wo aus möglicherweise Einsatz.- 

i'sichten gegen Beindziele bestehen und daneben 

e Seeverbindung La Rochelle— St. Uazaire 

chergesteilt werden kann. 

Seekommandant Kanalinseln hat dazu gemeldet, 

.ß S 112 an 30/12. eingedockt wurde, wobei fpst- 

stellt worden ist, daß das Boot infolge Beschä- 

mung der Steuerbprdwelle und -Schraube etwa 

inen Monat ä.KB sein wird. 

it, 



- 697 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Y orkomnmiflse 353 

30.12.4 

(180) 

III)i Be ;r. Sudraum: 

du 

me 

1. 

2 

3 

4. 

5. 

6. 

8. 

kr 3 

Vie- 

le: 

EU 

im 

So 

Tr 

Selb 

a) Zur Frage der Versorgung von Budapest 

'di DurchBruch eines Schiffes auf der Donau 

|-det Insp. M.R.D.: 

"Versorgung Budapest nicht möglich. 

Rechtes Ufer ab Dunaalmas teilweise feindbe- 

setzt . 

Esztergom -feindbesetzt. 

linkes Ufer ab Helemba bis kurz oberhalb 

Budapest völlig feindbesetzt. 

Bi-iicke, Esztergom unklar, ob gesprengt odsr ob 

Durchfahrt nach möglich. 

Feind auf Szt. Bndreer-Insel übergesetzt. 

Szt. Endreer—Dönauarm höchstwahrscheinlich 

wegen zu niedrigen Wasserstand nicht mehr- 

befahrbar. 

Eigene Minensperre:, 

Haupt-Donauarm: 24.12. oberhalb Ujpest' bis 

Dunateszi geworfen. 

Einsatz wegen Eisgang, zur Zt. behindert." 

b) Unterrichtung ,W..F.St. über Maßnahmen gegen 

iatische Marine gemäß Lagebesprechung Ziffer 

s. i/Skl. 37332/4,4 Skdos. in den Akten ICTB 

C Heft XIV. 1-1 

c)..MVO bei Heeresgruppe üud hat Stellungnahme 

der von Ädm. Qu II vorgeschlagenen Organisation 

S0-Raum vorgelegt und kommt in ihr zu dem 

iluß, daß dieser Vorschlag unzweckmäßig ist. 

Er schlägt seinerseits vor, einen höheren 

ippenyorgesetzten der Kriegsmarine, der zur 

ireuung der noch im SO-Raum befindlichen 

Trippenteile unbedingt nötig ist, bei Mar.&ruppen- 

kodmahdo Süd einzusetzen und ihm den Restatab 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Y orkommiiisse 353 

30.12.4 

080) 

XII), Be ;r. Sillraum: 

du: 

me 

1. 

2 

3 

4'. 

5. 

6. 

8. 

kr 3 

VIC 

Te: 

su 

im 

So: 

Tr 

Be 

a) Zur Frage der Versorgung von Budapest 

•eh Durchbruch eines Schiffes auf d.er Donau 

det Insp. M.R.D.: 

"Versorgung Budapest nicht möglich. 

Rechtes Ufer ah Dunaalmao teilweise feindhe- 

setzt. 

Esztergom feindhesetst. 

linkes Ufer ah Helemba bis kurz oberhalb 

Budapest völlig feindbesetzt. 

Brücke, Esztergom unklar, ob gesprengt o'dar ob 

Durchfahrt nach möglich. 

Feind auf Szt. Bndreer-Insel übergesetzt. 

Szt. Endreer—Dpnauarm höchstwahrscheinlich 

wegen zu niedrigen Wasserstand nicht mehr- 

befahrbar'. 

Eigene .Minensperre:. 

Haupt-Doriauarm: 24.12. oberhalb Ujpest' bis 

Dunakeszi geworfen. 

Einsatz wegen Eisgang, zur Zt. behindert." 

b) Unterrichtung ,W..F.St. über Maßnahmen gegen 

atische Marine gemäß Lagebesprechung Ziffer 

s. i/Skl. 37332/4.4 Gkdos. in den Akten KTB 

1 C Heft XIV. 

c). MVO bei Heeresgruppe bud hat Stellungnahme 

der von Adm. Qu II vorgeschlagenen Organisation 

S0-Raum vorgelegt und kommt in ihr zu dem 

iluß, daß dieser Vorschlag unzweckmäßig ist. 

Er schlägt seinerseits vor, einen höheren 

ippenyorgesetz.ten äer Kriegsmarine, der zur 

ireuung der noch im SO-Raum befindlichen 

Trippentelle unbedingt nötig ist, bei Mar.ffruppen- 

ko dmahdo Süd einzusetzen und ihm den Restatab 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.12.44 

(181) 

särnftliolie tfVO'.s iDei den Heeresgruppen, einsatÄr- 

mäßig den X.M.R. und truppendienstlich alle .iii 

Ratjm hefindlichen Marineteile zu unterstellen. 

Weitere Bearbeitung durch Adm'. Qu II. 

IV) A13, 

wa 

hi 

semeunes: 

a) In Auswert;ing der Erfahrungen der UhoOtsbe- 

häiipfung der letzten Zeit erhalten die Erontstellen 

mil l/Skl 3734'4/44 Gkdos. -folgenden Befehl: 

"Aus Anlaß Ubootsbekämpfungslage.Ostsee, die 

bidher keine greifbaren'Erfolge hatte, wird auf 

Kr:.egserfahrungen eigener Uboote 'hingewiesen.' Hier- 

nach mxU3 Uboot ununterbrochen über längere Zeit 

uncer Wasser gehalten werden, bis es' v/egen Aufbrauci 

Batterie und' Sauerstoff auftauchen muß. Begrenzung 

TJ-<ägd auf 48 Stunden zu kurz-, Uböot kann sich auf 

Grund liegend länger halten. Bei sicherem Erkennen 

j?e:.nd-Ubootes deshalb tJ-Jagd über mehrere Tage 

fortsetzen, Seeraum tags und nachts eingehend über- 

ohen, bis Uboot auftauchen muß oder sein Aufent- 

t praktisch dort nicht mehr möglich. Aufbrauch. 

Sauerstoffea zwingt eigene Uboote nach etwa 72 

'inden zum Auf tauchen. Erfolge U-Jagd nur bei 

äußerster Zähigkeit zu erreichen." 

b) Mar.Rüst hat Übersicht Uber die geplanten 
Abiieferungen an Kriegsschiffsneubauten der 

nä)hsten Zeit nach dem Stande vom 21/12.44 aufge- 

st :11t. Die Planung stammt vom Hauptausschuß 

Schiffbau. Ausfertigung in den Akten bei III a. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

30»12»44 

(181) 

säinftlxoiie- mO's tiei den Heeresgruppen, einsatÄr- 

mäßig den I.M.R. und trüppendienstlicä alle .iii 

Rarm äefindlicäen Marineteile zu unterstellen. 

tfeite-re Beartieitung durch Adm^. Qu.II. 

IV) All gemeines: 

a) In Auswertung der Erfahrur.gen der UboOtsbe- 

hä4pfung der letzten Zeit erhalten die Rrontstellen 

mil l/Shl 3754'4/44 Ghdos. -folgenden Befehl: 

"Aus Anlaß Uhootshekämpfungslage .Ostsee, die 

hidher keine greifbaren Ürfolge hatte, wird avf 

Kriegserfahrungen eigener Uboote hingewiesen. Hier- 

nach muß Uboot ununterbrochen über längere Zeit 

er Wasser gehalten werden, bis es v/egen Aufbrauct 

Bakterie und Sauerstoff avftauchen muß. Begrenzung 

U-iagd auf 48 Stunden zu kurz, TJböot kann sich auf 

Grund liegend länger halten. Bei sicherem Erkennen 

Eeund-Ubootes deshalb Ü-Jagd über, mehrere Tage 

foutsetzeh, Seeraum tags und nachts eingehend über- 

ohen, bis Uboot auftauchen muß oder sein Aufent- 

halt praktisch dort nicht mehr möglich. Aufbrauch 

Sauerstoffes zwingt eigene Uboote nach etwa 72 

-inden zum Auf tauchen. Erfolge U-Jagd nur bei 

äußerster Zähigkeit zu erreichen." . 

b) Kar.Rüst hat Übersicht über die geplanten 

Abiieferungsn an Kriegsschiffsneubauten der 

nä;hsten Zeit nach dem..Stande vom 21/12.44 aufge- 

st :11t. Die Planung stammt vom Hauptausschuß 

Sc iiffbau. Ausfertigung'in den Akten bei III a. 
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Tag 
Uhxzeit 

30.12.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 354 

c) 3/Skl gitt den abli&heu'Berieiit über Premd.e 

Handelsseiiiffahrt Br. 26/44. mit einer Übersicht über 

den £eenachachub nach. Rußland'auf dem Hord-, Süd- 

und iernost-Weg. 

Es v/urde im Jahre 1944 -eine weitere Steigerung 

der Kateriallieferungen der Alliierten an die Sowjets 

fest£estellt. Insgesamt erhielt Rußland über See 

4,8 Billionen ts Zufuhren. 

Lage 30/XI I. 

I. Bere . ch .M 0 K O.'s t 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Reine läge : 

Von 3 hach Runkbetrieb im Op.Gebiet festgestellte 

Uboo-ten wufder.um 0020 Uhr eins in ÄO 5983 geortet. 

Russische Luftaufklärung meldete vormittags 

deutsches Geleit im Seegebiet Brüsterort. 

Siche 

grobü 

Heia 

Eigene Lage: 

Bei .Gesamteinsatz von 28 Booten im Räum- und 

rungsdienst wurden Einsätze im Raum Windau wegen 

r See abgebrochen. Je ein Räumerfolg nördl. 

und westl. Libafu. 

D. "Pillau1' wurde 29. früh beim Eiälaufen. nach 

Memel vonfdl. Artl. erfolglos heschossen, später 

T 1 JlW-lich. Memel durch die Battr. 'Himmersatt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

30.12.4 

Hände 

den 

und 

der II 

festf 

4,8 -l 

Yorkonunmsse 354 

3/Skl gitt den übliohen'Bericüt Uber Premd.e 

Isschiffahrt ITr. 26/44 mit einer Übersicht über 

Eeenachschub nach. Rußland a.uf dem Hord-, Süd- 

Iernost-Weg. 

Es wurde im Jahre. 1944 -eine weitere Steigerung 

ateriallieferungen. der Alliierten an die Sowjets 

estellt. ■Insgesamt erhielt Rußland über See 

illionen ts Zufuhren. 

I. Bereich K O K O s t 

1) Admi^-al östliche Ostsee: 

Beine läge: 

• Uboo 

Siche 

grobe 

Heia 

La g e 30/XII. 

Von 3 hach Bunkbetrieb im Op.Gebiet festgestellte 

en wufderum 0020 Uhr eins in ÄO '5983 geortet. 

Russische.Luftaufklärung meldete vormittags 

eutsches Geleit im Seegebiet Brdsterort. 

Eigene Lage: 

Bei Gesamteinsatz von 28 Booten im Räum- und 

rungsdienst wurden Einsätze im Raum Windau wegen 

r See abgebrochen. Je ein Räumerfolg nördl. 

und westi. LibSu. 

D. "Billau'' wurde 29. früh beim Eihl^ufen. nach 

Memel von-fdl. Artl. erfolglos bieschossen, später 

I 1 TW-lich Memel durch die Battr.'Nimmersatt. 
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■Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommiiisse 

30.12.44 Bei planmäßigem Schiffsverkehr nach Kurland, 

erhielt Heeresgruppe Bord 3.517 ts fiachschub. 

2) Adn iral westliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 15'Boote. 

"Paul Jakobi" hat wegen schweren Wetters 

did U-Jagd auf das festgestellte Peind-Uboot um 

09(0 Uhr abgebrochen. Hähere Prlifung der Gründe läujf 

3) Adniral Skagerrak: 

An der westjütischen Küste 2 YP-Positionen 

besetzt. 

Bei Minenräumdienst durch 16 Boote 2 Räum- 

olge im Samsö-Belt'. 

Am 29/12. EL_bends etv/a 35 Peindflugzeuge Burct- 

flihg durch das Skagerralc, wobei Verminung Oslof jord 

vermutet wird. 

1721 Uhr erhielt D. "Darß" Minentreffer im Hoid- 

gang Samsö-Belt; nach Ausfall von Maschine und 

er soll das Schiff nach .Aa4hus eingeschleppt 

den. 

Im Horwegen-Verkehr blieben ein 1. wegen Wege- 

:rrung und 3 weitere Schiffe wegen Wetterlage 

gen. 

aus 

Ruü 

we 

s.p 

li 

-e. 700 - 

■Tag 
Uhrzeib 

Ort 

Wotter 
Y orkommnisse 

30.12.44 ■Bei planmäßigem Schiffsverkehr nach Kurland, 

erhieli Heeresgruppe Bord 3.517 ts'Baeh.schu.'b. 

2) Adn iral westliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 15 Boote. 

"Paul Jakohi" hat wegen schweren. Wetters 

die U-Jagd auf das festgestellte Peind-Uboot um 

05C 0 Uhr abgebrochen. Bähere Prliiung der Gründe laut 

3) Adniral Skagerrak: 

fl 

ve 

.ug 

An der westjütischen Küste 2 YP-Positionen 

besetzt. 

Bei Hinenräumdicnst .durch 16 Boote 2 Räum- 

olge im Samsö-Belt'. 

Am 29/12. a_bends etwa 35 Peindflugzcuge Burcl- 

durch das Skagerrak, wobei Yerminung Os.lof jord 

■mutet wird. 

1721 Uhr erhielt D. "Darß" Minontreffer im Hoi 

gang Samsö-Belt; nach Ausfall von Kaschine und 

er soll das Schiff nach Aärhus eingeschleppt 

den. 

Im Horwegen-Yerkehr blieben ein T. wegen Wege- 

:rrung und 3 weitere Schiffe wegen Wetterlage 

gen. 

aus 

Ruh 

we 

s.p 

li 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Yorkommnisso 355 

30.12.4- 

(182) 

II. B 

Vbs chlußmeldung über Iransportbeviegung 

"Kordll'iclit" vom 23/12. bis 29/12.. s. Tagesmeldung. 

äaoli Burchfülirung der letzten Transporte wurde 

der Fährverkehr über den Kwaenangenfjord am 23/12. 

eingeptellt. 

Im übrigen im gesamten Bereich. k.b.V. 

III. Bereich 

kreis 

Flug 

mehri i 

weger 

TF-Pc 

boot 

Den 

Schle p 

triel 

reich OK Hprwegen. 

OK Kord . 

Ober den S-chiffahrtswegen der Deutschen Bucht 

en fast den ganzen Bachmittag zahlreiche 

zeuge, wahrscheinlich zur Terminung. Sie wurden 

wiederholt yon den Inseln beschossen, Minenabwürfe 

ach einwandfrei geortet. 

Ein HS-Boot räumte auf der Elbe 2 EDM. 

In der Bacht zum 31/12. v/urden Geleitaufgaben 

grober See nur teilweise durohge^ührt. Die 

sitionen waren nicht besetzt.. 

Im'.Hollandraum fiel beabsichtigter Schnell- 

einsatz wegen der Y/etterläge aus. 

Bei Überführung des ■ Beubaues "Z yon 

er nach Terschelling brach nachts die 

pleine, so daß .der .Heubau auf das Watt 

P eld 

Auf die Inseln im Bereich der Rheinmündungen 

am.25/12. mehrfach Luftangriffe ohne besondere 

Schäc eh. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Y o rk o mmnisse 355 

30.12.4- 

(182) 

II. B 

Vbs chlußmeldung über Iranspor-tbeviegune 
n.Nord|lich.t" vom 23/12. bis 29/12. s. Talesmeldung. 

lach Durchführung der letzten Transporte wurde 

■der Fährverkehr über den Kwaenangenfjörd am 23/12. 

eingestellt. 

[m übrigen im gesamten Bereich k.b.V. 

III. Bereich M 0 K H o r d . 

kreis 

Flug 

wled 

mehr^i 

boot 

Den 

Sohle p; 

trieä 

am. 2 ?, 

Scihäc 

reich MOKHorwegen. 

[Jber den Schiffahrtswegen der Deutschen Bucht 

en fast den ganzen Hachmittag zahlreiche 

zeuge, wahrscheinlich zur Verminung. Sie wurden 

erholt v.on den Inseln beschossen, 'Kinenabwürfe 

ach einwandfrei geortet. 

Ein HS-Boot räumte auf der Elbe 2 ELM. 

In der Hacht zum 31/12. wurden Geleitaufgaben 

wegerj grober See nur teilweise d-urchge^ührt. Die 

TF-Pqsitionen waren nicht besetzt. 

Im'.Hollandraum fiel beabsichtigter Schnell- 

einsatz wegen der Y/e’tterlage aus. 

Bei Überführung des-Neubaues- "Z 9121' von 

er nach Terschelling brach nachts die 

pleine, .so daß der .Heubau- auf das Watt 

f eld 

Auf die Inseln im Bereich der Hheinmündungen 

/12. mehrfach Luftangriffe ohne.besondere 
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Tag 
Uhreeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

50.12.44 

Rand 

2 

Die Dlüsse und Kanäle im Holland-Raum führen 

sis, Eisdicke im Überflutungsgetiiet beträgt 

cm. 

IV. Bereich M '0 IC Wes t 

2 we: 

xm t 

Ri ci 

Gueji 

der 

Eväl 

Jarnju 
4.0 

Dünkirchen -wurde durch ein Flugzeug‘versorgt, 

itere konnten Aufgaben nicht durchführen. 

Wegen .Hebels keine Schiffsbeobachtung'. 

Guernsey beobachtete 2500/29. starke Detonätior 

W,Alderney das Gleiche am 50/12. In ostwärtiger 

tung. 

Baiiv. "Mirus beschoß nachmittags HYf-lich 

■nsey einen Geleitzerstörer. 

IRK-Schiff ■ "Vega" verlegte unter Führung .durch 

M-Boot von Guernsey nach Jersey. 

Von Alderney aus führten 2 HS-Boote Versorgung 

Cäsquets durch. 

La Rochelle meldet Ergebnis der bisherigen 

zuierurgsmaßnahmen und die mit dem Gegner für, 

,ar vereinbarte Absicht. Es sollen dabei über 

Personen abgeschoben werden. 00 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien. 

1. Feindlage: 

Furücaufklärung stellt abends dringenden 

perativen Funkverkehr ohne erkennbare Ursache 

.wischen englischen Einheiten und Gibraltar fest 

In der Gibraltar-Straße üblicher Einzelverk^hr. 
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Tug 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.12.44 

Rand 

2 

Die Flüsse und Kanäle im Holland-Raum führen. 

2is, Eisdicke im Überflutun^sgehiet beträgt 

cm. 

IV. Bereich M '0 K West. 

2 we: 

im t 

Ri ci 

Guej1; 

der 

Eval 

JaLiip.: 

4.0 

DörJcirchen tvurde durch ein Flugzeug‘versorgt, 

itere konnten Aufgaben nicht durchführen. 

Wegen.Hebels keine Schiffsbeobachtung. 

Guernsey beobachtete 2300/29. starke Detonationen 

W,Alderney das Gleiche am 30/12. in ostwärtiger 

tung. 

Ba't'fcr. Mirus beschoß nachmittags KVf-lich 

•nsey einen Geleitzerstörer. 

IRK-Schiff ■ "Vega" verlegte unter Führung .durch 

H-Boot von Guernsey nach Jersey. 

Von Alderney aus führten 2 HS-Boote Versorgung 

Casquets durch. 

Da Röchelle meldet Ergebnis der bisherigen 
uierungsmaßnahmeh und die mit dem Gegner für. 

,ar vereinbarte Absicht. Es sollen dabei Liber 

Personen abgeschoben werden. 00 

V. Bereich Dt. Karkdo. Italien. 

1. Feindlage: 

Funkaufklärung stellt abends dringenden 

jperativen Funkverkehr ohne erkennbare Ursache 

mischen englischen Einheiten und Gibraltar fest 

ln der Gibraltar-Straße üblicher Einzelverk £ hr, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 356 

50.12.44 Luftaufklärung 'sichtete im 0325 .ühr in Civitavecchi 

5 kractiter etwa 22.000 BRT, 1 T. und mehrere kleine 

Binheiten. 

2. Eigene La;"e: 

eleit- und Siohsrungsdienst planmäßig. 

as MarineJagdkommando führt ein neues Banden- 

unterrehmen im Raum San Remo erfolgreich durch. 

In der Adria erfolgte 2330/29; ein Spreng- 

stoffsnschlag gegen den Gefechtsstand der M.Fla.A. 

Monfalcone ohne Schaden. 

line S-Bootsrotte hatte 1-stündige Bereitschaft, 

z war wegen Wetterlage nicht möglich. Reststat 

Albanien traf am .28/12. in Sarajewo ein. 

750 i 

Einsal 

Seeko 

VI. Berei 

Luf 1 

Simi eine 

Auf 

landebooi 

stellt. 

YII. H 

ch Ägäis 

aufkläruhg sichtete am 28/12. abends im Hafen 

n Zerstörer und 2 Kanonenboote. 

nisiros wurde das bereits früher gesichtete 

mit Tragfähigkeit von 250 Mann erneut festge- 

nd eis s c h 1 ffahrt 

a) Anläßlich eines Vortrages vor dem Ob.d.M. wurde 

kürzlich die Krage des Schutzes von Handelsschiffen 

gegen.Minen angeschnitten. 2ur weiteraiBearbeitung der 

Angelegenheit ergeht an Mar.Rüst, Adm. Qu I und Adm. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 356 

50.12.44 l]uft-uffilärujig 'si'öhtete um 0323 Uhr in Qivitaveochi 

5 Frachter etwa 22.000 BRT, 1 T. und mehrere kleine 

Einheiten. 

2. Eigene läse: 

Geleit- und Sichsrungsdienst planmäßig. 

las MarineJagdkömmando führt ein neues Banden- 

unterrehmen im Raum San Remo erfolgreich durch. 

in der Adria erfolgte 2330/29; ein Spreng- 

.Stoffe nschlag gegen den Gefechtsstand der M.Fla.A. 

730 Ir .Monfalcone ohne Schaden. 

line S-Boofsrotte hatte 1-stündige Bereitschaft, 

Einsalz war wegen Wetterlage nicht-möglich. Reststah 

SeekoJ Albanien traf am 28/12. in Sarajewo ein. 

VI. Bef ei 

Luf 1 

3imi eine. 

Auf 

Iiandehod 

stellt 

VII. H •: 

ch Ägäis 

aufkläruhg sichtete am 28/12. abends im Hafen 

n Zerstörer -and 2 Kanonenboote, 

ITisiros vmrde das bereits früher gesichtete 

mit Tragfähigkeit von 250 Hann erneut f. estge- 

nd el-s s chi ff ahrt 

a) Anläßlich eines Vortrages vor dem Ob.d.M. wurde 

kürzlich die Frage des Schutzes von Handelsschiffen 

gegen Miren angeschnitten. Zur weiteraiBearbeituhg der 
Angelegenheit ergeht an Mar.Rüst, Adm. Qu I und Adm. 



- 704 - 

Tag 

Ulirzeit 

Orb 
Wetter Y orkommnisse 

30.12.44 Qu TT folgend-es Schreibens 

"Anläßlich, des Yortrages Ohef Mar.Riist /.S Wa 

vo:- O'B.d.M. Uber Eragen der Minenabwehr \7urde auch 

Problem dös Schutzes von Handelsschiffen, gegen An- 

ke:’tauminen angeschnitten. Hierbei wurde zum Aus- 

druck gebracht, daß Wert .Bugschutzgerätes nach wie 

vo:: zweifelhaft sei, da ein Teil feindlicher AT- 

Mi.ien unmittelbar beim Schnitt detoniert, daß 

ferner Gegner, sobald .er Pahren Bugschutzgerät 

bei Handelsschiffen erkannt hat, ohne.große 

Schwierigkeiten Räümschutz an AT-Minen anbringen 

kaih, wodurch Bugschutzgerät zur zusätzlichen Ge- 

fährdung für das Schiff wird. Es wurde vorge- 

scilagen. statt Ausrüstung aller Handelsschiffe mi1 

Bugschutzgerät Einführung eines .Heckgerätes für 

bebönders geeignete Dämpfer vorz.usehen und ungeschüta- 

te Dampfer' dann in Sammelfahrt hinter einem mit 

Heikgerät fahrenden Dampfer laufen zu lassen. 

Ski Adm. Qu YI wird gebeten, in Zusammenar- 

beit mit S Wa. festzustellen, welche Dampfer für 

Eiibau eines Heckgerätes in Präge kommen. Mar.Rust 

S ffa wird gebeten, Gerätelage zu überprüfen, wie 

weit Ausrüstung von Handelsschiffen mit Heckge- 

räten möglich ist und technische Beite der Ange- 

legenheit durchprüfen zu lassen. Es muß dabei 

Wert darauf gelegt werden, das Heckgerät so ein- 

fach wie möglich zu halten, um mit geringstmög-. 

li chen Umbauten auszukommen und um großen Bedarf ai 

Späzialpersonal für dieses Gerät zu vermeiden. 

Es muß angestrebt T/erden, daß Handelssohiffsbe- 

.Satzungen Ausbringen und Pahr.en des Gerätes erler- 

ne i und im laufenden Betrieb selbst iurchfithfen. 

Eile besondere Beschleunigung dieser Angelegenheit 

ist notwendig.!!. 

- 704 - 

Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
Y orkommnisse 

■30* 12.44 Qu. 71 folgend*es Schrei'ben: 

"Anläßlich, des Vortrages Chef Mar.Eiist / S Wa 

vo:- Oh.d.M. libsr Eragen der Minenahwehr vmrde auch 

Problem dds Schutzes von Handelsschiffen gegen An- 

ke: ’tauminen angeschnitten. Hierbei wurde zum Aus- 

druck gebracht, daß Wert .Bugschutzgerätes nach wie 

vor zweifelhaft sei, da ein Teil feindlicher AT- 

Mlien unmittelbar beim Schnitt detoniert, daß 

ferner Gegner, sobald .er Pahren Bugschutzgerät 

be:. Handelsschiffen erkannt hat, ohne große 

Schwierigkeiten Rlümschutz an AT-Kinen anbringen 

kafn, wodurch Bugschutzgerät zur zusätzlichen Ge- 

fährdung für das Schiff wird. Es wurde vorge- 

scilagen. statt Ausrüstung aller Handelsschiffe mii 

Bu^schutzgerät Ei-nführing eines Heckgerätes für 

besonders geeignete Dänrofer'vörzüsehen und ungeschütU- 

te Dampfer' dann in Sämmelfahrt hinter einem mit 

Heckgerät fahrenden‘Dampfer laufen zu lassen. 

Ski Adm. Qu VI wird gebeten, in Zusammenar- 

beit mit S Ha festzustellen, welche Dampfer für 

Eiibau eines Heckgerätes in Drage kommen. Mar.Rüst 

S 7a wird gebeten, Gerätelage zu überprüfen, wie 

weit Ausrüstung von Handelsschiffen mit Heckge- 

räten möglich ist und technische Seite der Ange- 

le jenheit durchprüfen zu lassen. Es muß dabei 

Wert darauf gelegt werden, das Heckgerät so ein- 

fach wie möglich zu halten, um mit geringstmög- . 

liehen Ümbauten auszukommen und um großen Bedarf ai. 

Spczialpersonal für dieses Gerät zu vermeiden. 

Es muß angestrebt v/erden, daß Handelsschiffsbe- 

.satzungen Ausbringen und Eahr.en des Gerätes erler- 

ne i und im laufenden Betrieb 'selbst durchführen. 

Eile besondere Beschleunigung dieser Aiigelegenheit 

ist notwendig.?. 
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Tag 

Uhrzeit 

30.12.43 

Orjb 

Wetter V orkomumisse 357 

t) 

Ostse 

fahrzc 

keit, 

erhal' 

Beein 

Vor A) 

Be auf 

teil 

p}.ätz 

gexionubi 

YIII. 

Adm. Qu YI gibt an MOK Ost folgenden Hinweis:. 

Hach. Mitteilung Jteikosee v;erden in kleineren 

(häfen vielfach ümschlagäHlagen durch Kriegs- 

uge blockiert.. Mit Biicksinht auf Hotwendig- 

TJmschlag. auch in kleineren Häfen aufreehtzu- 

en, ist dafür Sorge zu tragen, daß derartige 

rächtigungen nach Möglichkeit vermied-en werden. 

Lswahl von Liegeplätzen jeweils mit örtlichen 

ragten des RKS Verbindung aufnehmen, ilaeh- 

schlechter Landverbindung zu jev/eiligen Liege- 

in muß im. Interesse des Umschlags in Kauf 

,en werden. " 

Ubootskriegführung 

\md i 

26. 00C 

I 1202 hat sich auf dem .Räcltmarsch gemeldet 

i Seegebiet Südterl Irische See 4 D. mit 

BRT versenkt. 

IK. uft Kriegführung 

iber West- und S7/-Deutschland erneute lages- 

angriTfe von über 1.000 viermot, Flugzeugen mit Jagd- 

schut i, bei denen Mannheim und das Sroßkraf twerk 

Rhein an schwer getroffen wurden, desgleichen Kassel, 

von wp noch keine Meldungen eingegangen sind. 

[n der vergangenen Rächt griffen 100 eigene 

Jäger fdl.. Bachschubyerkehr an und zerstörten bei 

einem eigenen Verlust 17 Lokomotiven und 14 LKW. 

- 705 - 

Tag 
TThrzoit 

Ori 
Wetter Y o rkomnmissö 357 

30.12.4^ t) 

Ostse 

fahrzc 

keit, 

erhal' 

Be ein 

Vor Ai 

Be auf 

teil 

p3-ätz 

genonutii 

VIII. 

Adm. Qu VI giBt an MCE Ost folgenden Hinweis:. 

Nach Mitteilung Beikosee werden in. kleineren 

( häfen vielfach Umschlagäfllagen durch Eriegs- 

uge. blockiert.. Mit Kücksicht auf Hotwendig- 

Umschlag. auch in kleineren Häfen aufrechtzu- 

en, ist dafür Sorge zu tragen, daß derartige 

rächtigungen nach Möglichkeit vermied-en werden, 

iswahl von Liegeplätzen jeweils mit örtlichen 

ragten des EES Verbindung aufnehmen. Naeh- 

jchlechter Landverbindung zu jev/eiligen Liege- 

rn muß im Interesse des Umschlags in Eauf 

en werden." 

Ubootskriegführung 

T 1202 hat sich auf dem Rückmarsch gemeldet 

und i i .Seegebiet Südtei'l Irische See 4 D. mit 

26..00Ö BEI versenkt. 

IX. Luftkriegführung 

iber Vest^ und SW-DeutscHIand erneute Tages- 

angriTfe von über 1.000 viermot. Flugzeugen mit Jagd- 

schutz bei. denen Mannheim und das Großkraftwerk 

Rheiniu schwer getroffen wurden, desgleichen Eassel, 

von wp noch keine. Meldungen eingegangen sind. 

Ch der vergangenen Nacht griffen 100 eigene 

Jäger fdl,. Bachschubyerkehr an und zerstörten bei 

einem eigenen Verlust 17 Lokomotiven und 14 LEV/. 
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Tag 
Uhifceit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

30,12.44 

i 

ijfm .1940 üh.r scliwerer- Luftangriff auf Köln .in 

Bumer; mg-Führung. 

eitere mittlere und starke Einflüge im Frontge- 

hiet. 

s üd f r 

im Hai! 

Heape L 

m Mittelmeerraum eingehende luftaufklärung der 
mzösisohen und westital. Häfen, hierhei wurden 

en He.apel etvia 50 Frachter und .im Golf von 

•weitere 15 große Schiffe, darunter vermutlich 

Dhlachtsc'hiff festgestellt. 

I a I h I h (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.12 AA 

I 

lfm .1940 Uiir schwerer- luftangriff auf Köln .in. 

Bumer; jig-Bdiarun^. 

eitere mittlere und starke Einflüge im Erontge- V 

Biet. 

m Mittelmeerraum eingehende Buftaufklärung der 
'Juizösi'schen und westital. Häfen, hierbei wurden 

en He.apel etwa 50 Erachten und .im Golf von 

weitere 15 große Schiffe, darunter vermutlich 

ein Sbhlachtschiff festgestellt. 

süd fr, 

im Hai: 

Keape L 

/ 

I a X h I h (Kr) 



- 707 - 

Tag 
Uhrzeit 

31.12« 44 

Sonnta^ 

(183) 

Ort 

Wetter V orkommnisse 358 

catei 

ha1tun 

U 

Deutso 

Politischer Laeeüherblick. 

In sowjetischen Rundfunk värd erhebliche Pro- 

pagandi wegen angeblicher Ermordung russischer 

Parlamsntärs m Sunapest durch deutsche Trumen 

omacht. Ausgereclniet die Sov/jetvu.icn bekli sich 

Ii Griechenland w\irde der Erzbischof Damaskinos 

zum Regenten ernannt. 

Värschiedene Hachrichten aus den USA sprechen 

von Änlerungen in der Besetzung führender Stellen 

der USi-Armee im Zusammenhang mit unserer Westoffen- 

sive. 

srl ai 

B 

Unte 

durch 

nicht 

schwach 

c rücken 

nutzt 

Ln seitenlangen Ausführungen Uber Richfein- 

■l der Haager Konvention dur.ch Deutschland. 

ie provisorische ungarische Regierung hat 

iland den Krieg erklärt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1105 Uhr. 

i Vortrag I Hord verlangt Ob.d.M. eingehende 

.gen für die Gründe des Abbrechens der U-Jagd 

'Paul Jakobi", weil die bisherige Begründung 

iberzeugend ist. Es sei notwendig, bei unseren 

.en Mitteln immer wieder auf die Front zu 

damit auch die letzte Möglichkeit ausge- 

vird, etwas zu erreichen. 

- 707 - 

Tag 

Uhrzcit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 358 

51.12.44 

(183) 

Politischer laceüberliiok. 

In sowjetischen Rundfunk wird erhebliche Pro- 

pa^anli wegen angeblicher Ermordung russischer 

Parlaaaatärs Budapest durch deutsche Truopcn 

ensehp. AuGgcreduzet die Sov/jetunicn bek?_i 

c abei 

ha1tun 

h 

Deutso 

Ln seitenlangen Ausführungen über Wichfein- 

der Haager Konvention durch Deutschland. 

Le provisorische ungarische Regierung hat 

iland den Krieg erklärt. 

Ii Griechenland wurde der Erzbischof Damaskinos 

zum Re 

V srschiedene Bachrichten aus den USA sprechen 

von Änlerungen in der Besetzung führender Stellen 

der US i-Armee im Zusammenhang mit unserer T/estoffen- 

sive. 

I) B 

Unterlti 

durch 

nicht 

schwach 

c rückeh 

nutzt 

;enten ernannt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1105 Uhr. 

i Vortrag I Bord verlangt Ob.d.K. eingehende 

.gen für die Gründe des Abbrechens der U-Jagd 

'Paul Jakobi", weil die bisherige Begründung 

iberzeugend ist. Es sei notwendig, bei unseren 

.en Mitteln immer v/ieder auf die Pront zu 

damit auch die letzte Möglichkeit ausge- 

»ird, etwas zu erreichen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

51*12» 44 

Sonntag 

II) I a / l/Skl meldet 

a) Vorschlag des A.d.K. für Begrenzung des 

Op.Gebietes der Seehunde und S-Boote. 

Der Ob.d.M. hezeichnet als Hauptsache, daß 

machst geklärt werden muß, wie der praktische 

S>ehundeins atz vor allem auch nayigatorisch 

klappt. In den nächsten Tagen stehen deshalb die 

Säehunde im Vordergrund und die S-Boote müssen sich 

d mach richten. Bas Minenwurfverbot für S-Boote 

iß bestehen bleiben. 

Es ergeht daher an MOK Hord, B.d.Schnell und 

Klo. der K-Verbände folgender Befehl: 

il.) Durch Vorgang festgelegter Abgrenzung Einsatz- 

gebiete für "Seehunde" und S-Boote. nur als 

vorübergehende Regelung zugestimmt, solange 

geringe Zahlen verfügbarer "Seehunde"' bei 

notwendiger Schwerpunktbildung Beschränkung 

auf genannte Einsatzräume erfordern. 

2. ) "Seehunde" haben grundsätzlich als voraus- 
sichtlich wirksams-fee Offensivwaffe im Gesamt- 

raum Themse bis Schelde Vorrang vor S-Booten. 

Daher Einsatzweisungen so .abstimmen, daß 

uneingeschränkter "Seehund"-Einsatz auf jedei 

Dali sichergestellt. Einsatz "Seehunde" und 

Torpedoeinsatz S-Boote in gleichem Gebiet 

erscheint dabei nicht ausgeschlossen, Einsatz 

S-Boote hat vornehmlich auch zur Unterstützung 

"Seehund"-Operationen zu dienen. 

3. ) Minenverwendung im Gesamteinsatzraum "See- 

hunde" bleibt gesperrt." 

A.d.K. hat ferner den Vorschlag gemacht, vor 

weiteren Biber-Einsätzen zunächst die Erfahrungen 

c er Seehunde abzuwarten. 
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Tag 
Ulirzeit 

51.12.44 
ffomtag 

Ort 
Wetter 

I 

Vorkommnisse 

XI) I a / l/Skl meldet 

a) Vorschlag des A.d.K. für Begrenzung des 

Op.Gebietes der Seehunde und S-Boote. 

Der Ob.d.M. hezeiohnet als Hauptsache, daß 

zunächst geklärt werden muß, wie der praktische 

S»ehundeinsatz vor allem auch navigatorisch 

kLappt. In den nächsten Tagen stehen deshalb die 

S5ehunde im Vordergrund und die S-Boote müssen sich 

d mach richten. Bas Minenwurfverbot für S-Boote 

muß bestehen bleiben. 

Es ergeht daher an MOK Hord, E.d.Schnell und 

Klo. der K-Verbände folgender Befehl: 

1. ) Burch Vorgang festgelegter Abgrenzung Einsatz- 

gebiete für "Seehunde" und S-Boote. nur als 

vorübergehende Regelung zugestimmt, solange 

geringe Zahlen verfügbarer "Seehunde"' bei 

notwendiger Schwerpunktbildung Beschränkung 

auf genannte Einsatzräume erfordern. 

2. ) "Seehunde" haben grundsätzlich als voraus- 
sichtlich wirksamste Offensivwaffe im Gesamt- 

raum Themse bis Schelde Vorrang vor S-Booten. 

Baher Einsatzweisungen so .abstimmen, daß 

uneingeschränkter "Seehund"—Einsatz auf 3®hei 

Eall sichergestellt. Einsatz "Seehunde" und 
Torpedoeinsatz S-Boote 'in gleichem Gebiet 

erscheint dabei nicht ausgeschlossen, Einsats 

S-Boote hat vornehmlich auch zur Unterstützung 

"Seehund"-Operationen zu dienen. 

5.) Mmenverwendung im Gesamteinsatzraum "See- 

hunde" bleibt gesperrt." 

A.d.K. hat ferner den Vorschlag gemacht, vor 

< weiteren Biber-Einsätzen zunächst die Erfahrungen 

| cer Seehunde abzuwanten. 

! 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 359 

51.12.44 

ster 

sch] 

Erf, 

zug 

"Se 

raun 

satz 

Pall 

sic! 

haldl 

die 

(s. 

geh 

werd 

an Jl 

"Ams 

Oh.d 

III) 

Bieser Vorschlag ist unzweckmäßig und wird 

deslalh ahgelehnt. MOE und Kdo. der E-Verhände 

werdlen wie folgt heschieden: 

"läge an Westfront erfordert weiterhin schärf- 

Einsatz gegen Schelde-Hachschub. Daher Vor- 

ag, "Biber"-Einsatz erst nach Vorliegen erster 

hrungen aus "Seehund"-Einsatz fortzusetzen, nicht 

estimmt. Möglichkeit Auswertung Erfahrungen aus 

ehund"-Einsatz für "Biher"-Verwendung im Schelde- 

nicht entscheidend, da "Seehunde" andere Ein- 

gebiete haben und "Biber" in Schelde auf jeden 

starken Schiffsverkehr und damit Erfolgsaus- 

■i ten antreffen. "Biber"-Einsatz daher möglichst 

hach Elarwerden der Geräte." 

) Das Plottenkommando hat Meldung gemacht über 

Folgen zu geringer TreibölZuteilung im Januar 

Blonderes Ziffer XV). Die hier gezogenen weit- 

enden Folgerungen müssen gründlich überprüft 

) Vorschlag für Veröffentlichung bzw. Mitteilung 

usw.Amt über Versenkung des engl. laz.Schiffes 

terdem" angeblich durch deutsche Uhoote wird 

•M. vorgelegt. Der Vorschlag wird genehmigt. 

Adm. Qu trägt vor, 

) daß die Verstärkung der Flak in ßotenhafen 

durch 16 - 10,5 cm Flakgeschütze erfolgen soll, die 

im Iordsee-Bereich durch Umrüstung der dortigen 

Bat1erien auf 12,8 cm Ealiber frei werden. Die 

Geschütze sollen als 5. und 6. Geschütze in den 

vorhandenen Batterien eingesetzt werden. 

Für Pillau ist die gleiche Maßnahme vorgesehen. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 359 

51.12.4-4 

des]: 

werd 

stei 

ocM 

Brf, 

zug 

"Se 

raun 

satz 

Bald 

sia 

bald 

die 

(s. 

geb 

werd 

III) 

durci 

im I 

Bat1 

Ges 

vorl: 

Dieser Vorschlag ist unzweckmäßig und wird 

alb abgelehnt. MOE und Kdo. der K-Verbände 

en wie folgt beschieden: 

"läge an Westfront erfordert weiterhin schärf- 

Einsatz gegen Schelde-Nachschub. Daher Yor- 

ag, "Biber"-Einsatz erst nach Vorliegen erster 

hrungen aus "Seehund"-Einsatz fortzusetzen, nicht 

estimmt. Möglichkeit Auswertung Erfahrungen aus 

ehund"-Einsatz für llBiber"-Verwendung im Schelde— 

nicht entscheidend, da "Seehunde" andere Ein- 

gebiete haben und "Biber" in Schelde auf jeden 

starken Schiffsverkehr und damit Erfolgsaus- 

tten antreffen. "Biber"-Einsatz daher möglichst 

hach Klarwerden der Geräte." 

) Das Elottenkommando hat Meldung gemacht über 

Folgen zu geringer Treibölzuteilung im Januar 

Baonderes Ziffer IV). Die hier gezogenen weit- 

enden Folgerungen müssen gründlich üoerprüft 

) Vorschlag für Veröffentlichung bzw. Mitteilung 

an Jlusw.Amt über Versenkung des engl. laz.Schiffes 

"Amsterdam" angeblich durch deutsche Uboote wird 

Ob.d.H. vorgelegt. Der Vorschlag wird genehmigt. 

Adm. Qu trägt vor, 

) daß die Verstärkung der Flak in Gotenhafen 

h 16 - 10,5 cm Flakgeschütze erfolgen soll, die 

ordsee-Bereich durch Umrüstung der dortigen 

erien auf 12,8 cm Kaliber frei werden. Die 

chütze sollen als 5. und 6. Geschütze in den 

andenen Batterien eingesetzt werden. 

Für Pillau ist die gleiche Maßnahme vorgesehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

31.12.4-4 

Sonntag sind 

stell 

c 

traqs 

der 

wer: 

seil 

Jt 

t|) Die Beschädigtulgen von "Soiilesv/ig Holstein" 

leider seh.r erhelliclu Bergung und V/ialerh.er- 

.ung ist noch nicht zu ubersehen. 

) Die Reparaturlage für Truppen- und Verwundeten 

porter ist sehr schlecht. Bür über die Hälfte 

beschädigten Schiffe konnte noch keine Reparatur 

zugewiesen werden. Teilweise warten Schiffe 

Juli 1944 auf Reparatur. 

Hierzu äußert Ob.d.M.; daß er diese Tatsachen 

lediglich zur Kenntnis nehmen könne, jedoch im 

Augenblick nichts zu machen sei. Die gleichen Zu- 

stände gelten bei dem Werftmangel, den beschränkten 

Reparaturmöglichkeiten und dem Zusammendrängen der 

reparaturbedürftigen Fahrzeuge fast ausschließlich 

auf den Heimatbereich in demselben Umfange auch für 

Sicierungsstreitkräfte und Uboote. 

Im kleinen Kreis: 

IT) at Chef 3/Skl erwähnt Meldung des Mar.Att. 

Stockholm über 40 deutsche Kleinst-Uboote, die nach 

Aar ms verlegt sein sollen, sowie den Kreuzereinsat: 

zum Schutze des deutschen Horwegenverkehrs. 

>) Über die Schweiz ist eine Aktion deä Ausw.Amtt 

angelaufen zur Hachforschung nach dem Verbleib 

der deutschen Missionen in Rumänien. 

:) Es liegen zuverlässige Nachrichten vor über 

Banlenbildung in Italien aus desertierten TJSA-Sol- 

daten. 

i) Als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen 

schwedischen Marinechefs wurde Vizeadmiral Strömbäk 

bestimmt. 

e) Zwischen der Türkei und England wurden Ver- 

träke- zwecks Lieferung von Kriegsmaterial an die 

Tür|ken abgeschlossen. 
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Sonntag 

c 
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der 
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Jt 

1) Die 'Beschädigttü.gen von "Schlesv/ig Holstein" 

sind leider seh.r erhetlich. Bergung und VfüLerlier- 

stellung ist noch nicht zu übersehen. 

) Die Beparaturlage für Truppen- und Terwundeten 

porter ist sehr schlecht. Bür über die Hälfte 

beschädigten Schiffe konnte noch keine Reparatur 

zugewiesen werden. Teilweise warten Schiffe 

Juli. 1944 auf Reparatur. 

Hierzu äußert Ob.d.M^daß er diese Tatsachen 

glich zur Kenntnis nehmen könne, jedoch im 

Anblick nichts zu machen sei. Die gleichen Zu- 

de gelten bei dem Werftmangel, den beschränkten 

iraturmöglichkeiten und dem Zusammendrängender 

uraturbedürftigen Fahrzeuge fast ausschließlich 

auf den Heimatbereich in demselben Umfange auch für 

.erungsstreitkräfte und Uboöte. 

led: 

Aug 

s täiu 
i 
> Rep, 

j. rep; 

i 
• .Sich' 

Im kleinen Kreis: 

IY) al Chef 3/Skl erwähnt Meldung des Mar.Att. 

Sto ;kholm über 40 deutsche Kleinst-UboOte, die nach 

Aarius verlegt sein sollen, sowie den Kreuzereinsat: 

zum Schutze des deutschen Horwegenverkehrs. 

b) Über die Schweiz ist eine Aktion deb Ausw.Amtc 

ang 3laufen zur Hachforschung nach dem Verbleib 

der deutschen Missionen in Rumänien. 

z) Es liegen zuverlässige Nachrichten vor über 

Banlenbildung in Italien aus desertierten USA-Sol- 

dat sn. 

1) Als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen 

schwedischen Marinechefs wurde Vizeadmiral Strömbäk 

bestimmt. 

e) Zwischen der Türkei, und England wurden Ver- 

träge zwecks Lieferung von Kriegsmaterial an die 

Türken abgeschlossen. 



- 711 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 360 

51.12.4' 
Sonntag 

V) H e-reslage 

Wes 

Vortrag HVO: 

front: 

In der Winterschlacht In Belgien sind nunmehr 

unter Entblößung der anderen Fronten über die Hälfte 

aller im Westen stehenden eigenen und feindlichen 

Div: sionen verwickelt. Auch die Engländer sind 

nuhnehr mit 3 Divisionen unter einem englischen 

Armeekorps auf- dem Schlachtfeld erschienen. 

Unser konzentrischer Angriff auf Bastogne 

tra:' auf zäh sich wehrenden Feind. Der Hing um 

Bas-;ogne konnte wiederum fast geschlossen werden. 

Der Feind beantwortete unseren Angriff mit sehr 

starken flankierenden Angriffen gegen die Front 

südvestl. und südostw. Bastogne sowie gegen unsere 

Stellungen an der Sauer, die in erbittertem Ringen 

im Wesentlichen abgewiesen wurden. 

Italien: 

Auf! 

deu1 

Nach 

wurc 

gefs 

Ball 

An der Siidfront kam es bis auf vereinzelte 

klärungsyorstöße am Ostflügel zu kleinen be- 

enden Kampfhandlungen. Das in der vergangenen 

t südostw. Marine bei Ronchi gelandete Comando 

e Im Gegenstoß mit Masse vernichtet, Teile 

ngen genommen. 

In Südserbien Absetzbewegungen planmäßig. 

In Sympien wechselvolle, meist erfolgreiche 

Kämpfe. 

In der Adriafront wird es weiterhin das Ziel 

der Bandenkräfte bleiben, sich die Verbindung nach 

Innqrkroatien zu erkämpfen. 

Während der Druck von Teilkräften gegen die 

eigenen schwachen Stützpunktbesatzungen entlang 

der Straße Knin Bihac anhält und auch örtliche 

- 711 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 360 

51.12.4' 
Sonntag 

V) H e-reslage : 

Wes 

Vortrag EVO: 

front: 

In der Winterschlacht in Belgien sind nunmehr 

unter' Entblößung der anderen Fronten über die Hälfte 

aller im Westen stehenden eigenen und feindlichen 

Div: sionen verwickelt. Auch die Engländer sind 

nuhnehr mit 5 .Divisionen unter einem englischen 

Armeekorps auf- dem Schlachtfeld erschienen. 

Unser konzentrischer Angriff auf Bastogne 

trai auf zäh sich wehrenden Feind. Der Ring um 

Bas-;ogne konnte y;iederum fast geschlossen werden. 

Der Feind beantwortete unseren Angriff mit sehr 

starken flankierenden Angriffen gegen die Front 

siidvestl. und südostw. Bastogne sowie gegen unsere 

Stellungen an der Sauer, die in erbittertem Ringen 

im wesentlichen abgewiesen wurden. 

Italien: 

Auf! 

deu1 

Nach 

wurc 

Gefc 

Ball 

An der Siidfront kam es bis auf vereinzelte 

ijlärungsyorstöße 'am Ogtflügel zu kleinen be- 

enden Kampfhandlungen. Das in der vergangenen 

t sUdostw. Marine bei Ronchi gelandete Comando 

e im Gegenstoßmit Masse vernichtet, Teile 

ngen genommen. 

Kämj 

der 

Innd: 

eigi 

der 

In Südserbien Absetzbewegungen planmäßig. 

In Syrpien wechselvolle, meist erfolgreiche 

'f e. 

In der Adriafront wird es weiterhin das Ziel 

Bandenkräfte bleiben, sich die Verbindung nach 

rkroatien zu erkämpfen. 

Während der Druck von Teilkräften gegen die 

nen schwachen Stützpunktbesatzungen entlang 

Straße Knin Bihac anhält und auch örtliche 



- 712 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

'31.12.44 

Sonntag 

Bereitstellungen im Kaum Mostar erkennbar werden, 

scheint die in letzter Zeit auflebende Beindtätigkeii 

im 3 jegebiet .Bussino - Pag und gleichzeitig auch im 

Räum G-ospic - Bihac auf die Inbesitznahme der 

kürzjren von Karlobag aus in nordostw. Richtung fuh 

rend jn Straße und des dazu benötigten Zufahrtsweges 

über See hinzuzielen. 

Ostf ronfr: 

In Ungarn zwischen Brau — Plattensee — südslowakisei 

Grense wurden, heftige Einzelvorstöße der Sowjets 

abge wehrt. 

Versuche des Feindes, von mehreren Seiten in 

Budapest einzudringen, wurden abgeschlagen. Ber Haupi- 

.j des Feindes richtete sich mit zahlreichen Bivi■ 

sionen nach Horden gegen unsere Front längs der 

slowakischen Grenze. In harten Gebirgskämpfen zwiscin 

und dem Quellgebiet des Sajo wurden die Vor- 

e aufgefangen. Teilweise ist die. Lage ungeklärt. 

Bei H.Gr. Hord führte der Feind am zehnten Tage 

dritten Kurlandschlacht den bisherigen Schwerpunkten 

schwächere Angriffe, die überall abgewehrt wurdei. 

Bildung eines neuen Angriffsschwerpuriktes auf dejr 

18./16.Armee zeichnet sich weiter klar ab. 

Kördl. Boblen deuten Umgruppierungenund Zuführung 

neuer Kräfte auf Fortsetzung starker Angriffe hin. 

baldiger Wiederaufnahme des Großangriffs an 

en beiden Schwerpunkten muß gerechnet werden. 

Gran 

s töß 

der 

nur 

Bie 

Hahtl 

Mit 

die 
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Tag 
Uhrzeifc 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

31.12.44 

Sonntag 

Bere 

sehe 

im 3 

Eäum 

kürz 

rend 

liier 

Os'tf 

:.tstellungen im Raum Mostar erkennbar werden, 

.nt die in letzter Zeit auflebende Beindtätigkei-; 

jegebiet.lussino - Pag und gleichzeitig auch im 

Gospic - Bihac auf die Inbesitznahme 'der 

sren von Karlobag aus in nordostw. Sichtung füh 

m Straße und des dazu benötigten Zufahrtsv/eges 

See hinzuzielen. 

1 ronf: 

In Ungarn zwischen Brau — Plattensee — südslowakiscl 

Grenze wurden, heftige Einzelvorstöße der Sowjets 

abge r/ehrt. 

Versuche des Peihdes, von mehreren Seiten in 

Budapest einzudringen, wurden abgeschlagen. Ber Haup i- 

druci des Peindes richtete sich mit zahlreichen Bivi 

sionen nach Horden gegen unsere Front längs' der 

slowakischen Grenze. In harten Gebirgskämpfen zwischm 

Gran und dem Quellgebiet des Sajo wurden die Vor- 

stöße aufgefsingen. Teilweise ist die.Lage ungeklärt. 

Bei H.Gr. Hord führte der Peind am zehnten Tage 

der Iritten Kurland'schlacht den bisherigen Schwerpunkten 

nur schwächere Angriffe, die überall abgewehrt wurdei. 

Bie Bildung eines neuen Angriffsschwerpunktes auf der 

Hahi 18./16.Armee zeichnet sich weiter klar ab. 

jfördl. Boblen deuten Umgruppierungenund Zuführung 

neuer Kräfte auf Fortsetzung starker Angriffe hin. 

Mit baldiger Wiederaufnahme des Großangriffs an 

diesen beiden Schwerpunkten muß gerechnet werden. 



- 713 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

31.12.4 

Sonntag 

I) Bet ?. Ostraum; 

Vorkommnisse 361 

Besonderes 

i) Betr. XTbootssieherung für den gesamten 

Gelsitverkehr auf dem Tiefwasserweg meldet 

MOK Ost, daß Kräfte hierfür nicht verfUghar sind. 

Da Zuführung nur von Ball zu Ball aus dem Bereich 

Adm, östl. Ostsee möglich ist, welcher selber 

nicit genug Streitkräfte hat, ist mit stärksten. 

Stopkungen im Verkehr zu rechnen. 

Besserung sei erst nach Eintreffen 11. 

U-J^gdflottille zu erwarten, 

MOE Ost erhält folgende Anweisung: 

"Zu MOK Ost Bührstb. Op 07813 Bl v, 31.12.44. 

Mit 1/Skl I a 37126/44 Gkdos. vom .28.12. erteilte 

Weisung, wonach Schiffsverkehr auf Uboot-gefährdeten 

Weg sh auch in mittl. Ostsee nur noch mit Fboots- 

siclerung durchzufUhren, bleibt aufrechterhalten. 

Im Balle erforderlicher Verlegung Schiffahrt 

auf Tiefwasserweg eintretende Stauungen sofort 

mellen, damit ggf. weitere Entscheidung durch 

Ski der läge entsprechend getroffen werden kann." 

3) Am 29/12. ist erneut ein schwedischer 1. 

in 1er Ostsee aus unbekannter Ursache verloren 

gegingen. Der Ball führt wieder zu erheblichen 

Brüstungen in der schwedischen Presse. Vondem 

in 1er Hanö-Bucht gesunkenen Schiff mit 20 Mann 

Besitzung konnte sich nur ein Mann retten, so daß 

der Verlust erst am 31/12. nachm, bekannt wird. 

Mar.Att.. Stockholm erhält nach Absprache mit 

Ausv.Amt Anweisung, der schwedischen Marine gegen- 

über bei. passender Gelegenheit inoffiziell durch- 

bli :ken zu lassen, daß der Dampfer unter keinen 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 361 

51.12.4T 

Sonntag 

I) Bet r. Ostraum; 

Besonderes 

i) Betr. TTbootssicterunc für den gesamten 

Gelsltverkehr auf dem Tiefwasserweg meldet 

MOK Ost, daß Kräfte hierfür nicht verfügbar sind. 

Da Zuführung nur von Dali zu Dali aus dem Bereich 

Adm, östl. Ostsee möglich ist, welcher selber 

nic.it genug Streitjcräfte hat, ist mit stärksten. 

Stopkungen im Verkehr zu rechnen. 

Besserung sei erst nach Eintreffen 11. 

U-j[igd.flottille zu erwarten, 

MOK Ost erhält folgende Anweisung: 

"Zu MOK Ost Dührstb. Op 07815 Dl v, 51.12.44. 

Mit l/Skl I a 57126/44 Gkdos. vom .28.12. erteilte 

Weisung, wonach Schiffsverkehr auf Uboot-gefährdeten 

Weg sh auch in mittl. Ostsee nur noch mit Dboots- 

sicjierung dur.chzufUhren, bleibt aufrechterhalten. 

Im Dalle erforderlicher Verlegung Schiffahrt 

auf Tiefwassesrweg eintretende Stauungen sofort 

mellen, damit ggf. weitere Entscheidung durch 

3kl der Lage entsprechend getroffen werden kann." 

s) Am 29/12. ist erneut ein schwedischer D. 

in ler Ostsee aus unbekannter Ursache verloren 

geg ingen. Der Dali führt wieder zu erheblichen 

Eröstungen in der schwedischen Presse. Vondem 

in ler Hanö-Bucht gesunkenen Schiff mit 20 Mann 

Besitzung konnte sich nur ein Mann retten, so daß 

der Verlust erst am 51/12. nachm, bekannt wird. 

Mar.Att. Stockholm erhält nach Absprache mit 

Aus-7.Amt Anweisung, der schwedischen Marine gegen- 

übe:: bei. passender Gelegenheit inoffiziell durch- 

bli )ken zu lassen, daß der Dampfer unter keinen 



- 7H - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

31.12.41 

Sonntag 

Umständen von.einem deutschen Uboot torpediert 

worlen seih könne. Auch deutsche Minen seien in 

fraglichem Sehiet nicht gelegt worden. 

II) Betr. Uordraüm: 

MOK's und Slotte erhalten zur Auswertung der 

Erfahrungen heim Luftangriff auf den Oslofjord 

von) 28/12. folgendes Fernschreiben: 

"1.) Flugzeugangriff auf Horten und Moss am 28.12 

ahends fand gern. Bericht Seekdt. Oslofjord 

statt bei Vollmond und sehr guter Sicht. Schifjfe 

und Boote stark aufgelockert auf Reeden und 

Ankerplätzen, Uboote z. Teil vor und mit 

Beginn Angriffs ahlaufend. Gegner hat Bezeich- 

nung Seeziele durch Reihenwurf Leuchtbojen 

vorgenommen. Mit Versenkung von 1 Uboot und 

2 Dampfern und Beschädigung von 1 Uboot und 1 

Dampfer-kann Angriff für Gegner als voll ge- 

lungen bezeichnet werden. 

Hach vorliegender Darstellung kann kein 

Zweifel bestehen, daß Gegner, begünstigt 

durch Wetter und unzureichende Flak, Verhält- 

nisse vorgefunden hat, die ihm Auffinden Ziele 

erleichtert haben. 

2.) E's wird in aller Klarheit festgestellt, daß 

gerade angesichts nicht ausreichender Luftab- 

wehr, die auf Grund Verhältnisse als zunächst 

gegeben hinzunehmen ist, mehr getan werden muß 

und kann, um in jeweiliger Anpassung an ört- 

liche Verhältnisse und Wetter dem Gegner Auf- 

finden der Ziele zu erschweren und damit den 

gezielten Bombenwurf unmöglich zu machen. 
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Tag 
Ulirzeit 

51.12.41 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

TTjnsltändeii von. einem deutschen Uhoot torpediert 

worlen'seih könne. Auch deutsche Minen seien in 

fraglichem ffehiet nicht gelegt worden. 

II) Betr. CTordrahm: 

MOK's lind Blotte erhalten zur Auswertung der 

Erfahrungen heim Luftangriff auf den Oslofjord 

von 28/12. folgendes Eernschreihen: 

"1.) 

i 

\ 

Blugzeugangriff auf Horten und Moss am 28.12. 

ahends fand gern. Bericht Seekdt. Oslofjord 

statt hei Vollmond und sehr guter Sicht. Schiffe 

und Boote stark aufgelockert auf Reeden und 

Ankerplätzen, Uhoote -z. Teil vor und mit 

Beginn Angriffs ahlaufend. Gegner hat Bezeich- 

nung Seeziele durch Reihenwurf Leuchtbojen 

vorgenommen. Mit Versenkung von 1 Uhoot und 

2 Dampfern und Beschädigung von 1 Uhoot und 1 

Dampfer.kann Angriff für Gegner als voll ge- 

lungen bezeichnet werden. 

Hach vorliegender Darstellung kann kein 

Zweifel bestehen, daß Gegner, begünstigt 

durch Wetter und unzureichende Elak, Verhält- 

nisse vorgefunden hat, die ihm Auffinden Ziele 

erleichtert haben. 

2.) Eä wird in aller Klarheit festgestellt, daß 

gerade angesichts nicht ausreichender Luftab- 

wehr, nie auf Grund Verhältnisse als zunächst 

gegeben hinzunehmen ist, mehr getan werden muß 

und kann, um in jeweiliger Anpassung an ört- 

liche Verhältnisse und Wetter dem Gegner Auf- 

finden der .Ziele zu erschweren und damit den 

gezielten Bombenwurf unmöglich zu machen. 



- 715 - 

Tag 
Uhrzeit 

31.12.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 362 

a) Auflockerung ist richtig; es muß jedoch unter 

allen Umständen wenn nur irgend möglich ver- 

mieden Werden, daß Schiffe und Boote auf den 

hell leuchtenden Flächen der Reeden vor Anker 

liegen, oder in Fahrt sind, wo sie .sich deut- 

lich ahhehen und heste Ziele hieten. Es muß 

versucht werden, sie so im Schutz und Schatten 

von Band zu vertäuen und sie so zu tarnen, daß 

Gegner sie aus der Luft nicht oder nur schwer 

oder nur aus geringen Höhen erkennen kann, die 

im Bereich leichter Flak liegen. Dahei Einsatz 

Bordflak erst, wenn einwandfrei erkannt, daß 

Angriff eigenem Schiff gilt. 

L) Erkundung und Vorhereiten entsprechen! er Liege- 

plätze und Möglichkeiten und Einweisung der 

Schiffe und Boote einschließlich Handels- 

schiffe ist unter den MOK's Aufgahe der hetr. 

See- und Hafenkommandanten, die. hierfür ver- 

antwortlich zu machen sind. 

Für richtige Ausnutzung dieser Möglichkei- 

ten und richtiges Verhalten auf diesen Plätzen 

sind die Befehlshaber, Kommandanten und Schiffs- 

kapitäne selbst verantwortlich. 

! c) Maßnahmen, die im Einzelnen zu treffen sird 

, und Verhaltungsmaßregeln werden je nach den durc 

die örtlichen Verhältnisse gegebenen Bedin- 

gungen verschieden sein; leimige Anpassung an 

i jeweilige Gegebenheiten und geschickte Aus- 

nutzung aller Möglichkeiten sind Vorbedingung. 

f 
i 

a) Ob.d.M. behält sich vor, bei Versagern in Zukunf 

im Einzelnen die Befolgung dieser Richtlinien 

nachprüfen zu lassen und im Falle von Versäum- 

nissen die in. Ziffer 2 b Genannten zur Verant- 

wortung zu ziehen." 
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Tag 

TJhrzeit 

51.12,44 

Sonntap 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 362 

a) Auflockerung ist richtig; es muß jedoch unter 

allen Umständen wenn nur irgend möglich ver- 

mieden werden, daß Schiffe und Boote auf den 

hell leuchtenden Flächen der Reeden yor Anker 

liegen, oder in Fahrt sind, wo sie .sich deut- 

lich ahhehen und Beste Ziele Bieten. Es muß 

versucht werden, sie so im Schutz und Schatten 

von Band zu vertäuen und sie so zu tarnen, daß 

Gegner sie aus der Luft nicht oder nur schwer 

oder nur aus geringen Höhen erkennen kann, die 

im Bereich leichter Flak liegen. DaBei Einsatz 

Bordflak erst, wenn einwandfrei erkannt, daß 

Angriff eigenem Schiff gilt. 

B) Erkundung und TorBereiten entsprechender Liege- 

plätze und Möglichkeiten und Einweisung der 

Schiffe und Boote einschließlich Handels- 

schiffe ist unter den MOK's Aufgabe der Betr. 
1 See- und Hafenkommandanten, die. hierfür ver- 
1 antwortlich zu machen sind. 
f 

■( Für richtige Ausnutzung dieser Möglichkei- 

ten und richtiges Verhalten auf diesen Plätzen 

sind die Befehlshaber, Kommandanten und Schiffs- 

kapitäne selbst verantwortlich. 

[ c) Maßnahmen, die im Einzelnen zu treffen sind 

, und Verhaltungsmaßregeln werden je nach den durc 

die örtlichen Verhältnisse gegebenen Bedin- 

I gungen verschieden sein; leimige Anpassung an 

t jeweilige Gegebenheiten und geschickte Aus- 

nutzung aller Möglichkeiten sind Vorbedingung. 

d) OB.d.M. Behält sich vor, Bei Versagern in Zukunf 

im.Einzelnen die Befolgung dieser Richtlinien 

nachprüfen zu lassen und im Falle von Versäum- 

nissen die in. Ziffer 2 B Genannten zur Verant- 

wortung zu ziehen." 



- 716 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

31.12.44 

Vorkommnisse 

in) Betr. Sudratua: 

a) Dt. Markdo. Italien unterrichtet den 

Seekdt. Istrien und den MYO zu H.Gruppe E, daß 

Maßnahmen durch das Heer erforderlich sind, um die 

Insel Pag im Adria-Bereich unbedingt in eigener 

Hand zu behalten, da sie zur Küstenvorfeldr- 

sichsmag unentbehrlich ist. Das Dt. Markdo. 

hält die Rückführung 'der Heereskräfte, die ohne 

Benachrichtigung oder Abstimmung mit dem Seekdt; 

Istrien’^SSSsatf-'füf erforderlich. 

b) OKW wird im Anschluß an das gestrige 

Fernschreiben betr. Meuterei bei der kroätischer. 

Marine über den Inhalt der Vorlage des Mar.Att. 

Agram unterrichtet, sowie darüber, .daß der 

Ob.d.M. den Vorschlägen des Mar.Att. die eine 

Stützung des Admiral Steinf^l zum Ziele haben, 

nicht zustimmt, sondern Mitteilung der aus 

militärischen Gründen getroffenen Maßnahmen an 

den kroatischen Wehrminister mit kurzer Begrün- 

dung für ausreichend hält. 

IV) Allgemeines: 

a) Die erheblichen Auswirkungen des fdl. 

Luftmineneinsatzes in der Ostsee und in Ostsee- 

Eingängen sind seit längerer Zeit Anlaß zu 

Überlegungen, wie der zu erwartenden Bedrohung 

des neuen Dbpotskrieges in diesem Sektor be- 

gegnet v/erden kann. 

Um alle notwendigen Vorbereitungen, mit 

denen dieser Lage begegnet werden kann, recht- 

zeitig zu treffen, erhält B.d.Sich. folgende 

Anweisung: 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

31.12.44 III) Betr. Südraum; 

Vorkommnisse 

(184) 

a) Dt. liarkdo. Italien unterrichtet den. 

Seekdt. Istrien, und den. MVO zu H.Gruppe E, daß 

Maßnahmen durch das Heer erforderlich sind, um die 

Insel Pag im Adria-Bereich unbedingt in eigener 

Hvnd zu behalten, da sie zur Küstenvorfeld- 

sicheruag vuioutbehrlich ist. Das Dt. Markdo. 

hält die Rückführung 'der Heereskräfte, die ohne 

Benachrichtigung oder Abstimr.uns mit dem Seskdt'. 

Istriefe'^2S3=52*?S,für orforderlich. 

b) 0K7 wird im Anschluß an das gestrige 

Fernschreiben betr. Meuterei bei der krohtischei. 

Marine über den Inhalt der Vorlage des Mar.Att. 

Agram unterrichtet, sowie darüber, .daß der 

Ob.d.M. den Vorschlägen des Mar.Att. die eine 

Stützung des Admiral ßteinf^l zum Ziele haben, 

nicht zustimmt, sondern Mitteilung der aus 

militärischen Gründen getroffenen Maßnahmen an 

den kroatischen Wehrminister mit kurzer Begrün- 

dung für ausreichend hält. 

IV) 

( 

Allgemeines; 

a) Die erheblichen Auswirkungen des fdl. 

Luftmineneinsatzes in der Ostsee und in Ostsee- 

Eingängen sind seit längerer Zeit Anlaß zu 

Überlegungen, wie der -zu erwartenden Bedrohung 

des neuen Ubqotskrieges in diesem Sektor be- 

gegnet werden kann. 

Um alle notwendigen Vorbereitungen, mit 

denen dieser Lage begegnet werden kann, recht- 

zeitig zu treffen,- erhält B.d.Sich. folgende 

Anweisung: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 363 

51.12.44 

Sonnt af 

cb. 

"DL 

daß der 

1) Qitt 

jede 

wege 

werfe. 

2) Dur 

nach 

volle 

zu ü 

man
1 

3) Durc 

sow< 

der 

E£ 

spätesl 

diesen 

Uhungs 

B. 

welche 

Uboote 

Zweclcme 

SÜl 

26.9.4' 

eine Z 

tmndend 

f orderl 

für die 

Auf 
Stellur. 

e Lage ist gegenwärtig dadurch gekennzeichnet, 

Segner die Möglichkeit hat: 

eis ausreichend z.Vfg. stehender Minenflugzeuge 

Wetterlage zum Einsatz gegen unsere Schiffahrts 

auszunutzen und dabei große liengen ELH abzu- 

n. 

Anwendung des VW ein baldiges Ereiräumen 

dem Einsatz zu vereiteln, dieserart die Inter- 

zwischen den Einsätzen im gleichen Gebiet 

ijberbrücken und die Minenbedrohung dadurch per- 

.t zu gestalten. 

h Anwendung von verschiedenartigen Zündungen 

das Minenräumen als auch dfen Selbstschutz 

Fahrzeuge weitgehend zu erschweren. 

muß damit gerechnet werden, daß der Gegner 

ens mit Wiederbelegung des Ubootskrieges von 

Möglichkeiten Gebrauch macht und dadurch 

gebiet und Wege dauernd verblockt. 

d.Sich, wird beauftragt, alle Sicherungsmaßnahmen, 

erforderlich sind,.um die Bewegungsfreiheit der 

zu sichern und aufrecht zu erhalten, auf ihre 

ßigkeit und genügende Wirksamkeit zu überprüfen. 

hat mit B.Br. 1/Skl I Ea 28606/44 Gkdos. vom 

allen an der Sicherung beteiligten Dienststellen 

ijsammenstellung der mit Grundminenabwehr ver- : 

n Fragen zugeleitet und zur Mitarbeit aufge- | 

Diese Zusammenstellung bietet Anhaltspunkte: 

vorzunehmende Überprüfung. 

Grund dieser Überprüfung legt B.d.Sich. 

gnahme und ggf'. Vorschläge vor: 

a) übeJ’ Verbesserung und Ausgestaltung der getroffenen 

Maß: ahmen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 363 

51.12.44 

Sonntag 

ob. 

daß der 

1) mitt 

jede 

wege 

wcrf|e. 

2) Dur 

nach 

valle 

zu ü 

mane 

3) Dur 

SOWl 

der 

E£ 
spätesi 

diesen 

Uhungs 

B. 

welche 

Uhoote 

ZwechniE 

"DlLe läge ist gegenwärtig dadurch gekennzeichnet, 

Gegner die Möglichkeit hat: 

äls ausreichend z.Vfg. stehender Kinenflugzeuge 

Wetterlage zum Einsatz gegen unsere Schiffahrts 

auszunutzen und dahei große Ilengen EBII ahzu- 

n. 

ch 

chl 

Sl(l 

26.9.4' 

eine Z 

Bundeni 

f order'l 

für die 

Auf 
Stellur. 

Anwendung des TW ein baldiges Ereiräumen 

dem Einsatz zu vereiteln, dieserart die Inter- 

zwischen den Einsätzen im gleichen Gebiet 

iberbrücken und die Minenbedrohung dadurch per- 

nt zu gestalten. 

Anwendung von verschiedenartigen Zündungen 

das Minenräumen als auch dfen Selbstschutz 

Fahrzeuge v/eitgehend zu erschweren. 

muß damit gerechnet werden, daß der Gegner 

ens mit Wiederbelegung des Ubootskrieges von 

Möglichkeiten Gebrauch macht und dadurch 

Cebiet und Wege dauernd verblockt. 

d.Sich. wird beauftragt, alle Sicherungsmaßnahmen, 

erforderlich sind,.um die Bewegungsfreiheit der 

zu sichern und aufrecht zu erhalten, auf ihre 

.ßigkeit und genügende Wirksamkeit zu überprüfen. 

hat mit B.Sr. 1/Skl I Ea 28606/44 Gkdos. vom 

allen an der Sicherung beteiligten Dienststellen 

4sammenstellung der mit Grundminenabwehr ver- . 

n Fragen zugeleitet und zur Mitarbeit aufge- , 

Diese Zusammenstellung bietet Anhaltspunkte! 

vorzunehmende Überprüfung. 

Grund dieser Überprüfung legt B.d.Sich. 

gnahme und ggf'. Vorschläge vor: 

a) übel Verbesserung und Ausgestaltung der getroffenen 

Maß: .ahmen 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 

31.12.44 

Sonntag 

■li) über organisatorische und personelle Fragen 

,:) Uber Fragen der Kräfteverteilung. 

Die Sicherung, der Bewegungsfreiheit der 

Tboote steht an -erster Stelle. Daneben müssen 

jedoch die Sicherungsaufgaben für den Wirt- 

schaftsverkehr und den Nachschub zur Heeresgruppi 

jord, nach Norwegen -und in die Deutsche Bucht 

berücksichtigt werden. 

Die vorgelegten Vorschläge sollen möglichst 

so gefaßt sein, daß eine sofortige Entscheidung 

der Seekriegsleitung möglich ist." 

b) Ski Adrn. Qu I v/eist HOK Norv/egen darauf 

hin, daß bei dem bevorstehenden Einsatz der 

1. Schulflottille im Norwegen-Bereich gründ- 

liche Stützpunktvorbereitung rechtzeitig durch- 

geführt vrerden muß, weil nach den Erfahrungen 

der 4. S-Flottille in Egersund. wo die Boote ohne 

Begleitschiff und LandVersorgung längere Zeit 

lagen, und ihre Hilfsmaschinen weitgehend abge- 

nutzt haben, Anlehnung der Schnellboote an ein 

Begleitschiff bzw. gute landversorgung unbedingt 

notwendig ist. 

c) Adm. Qu III gibt die Heizöl- und Treiböl- 

zuteilung für Januar 1945 bekannt. 

An Heizöl werden 60.100 cbm zugeteilt, 

mit denen der Bedarf voraussichtlich befriedi- 

gend gedeckt werden kann. 

Das Treibölkontingent beträgt jedoch nur 

22.800 cbm gegenüber einer s.ehr viel höheren 

Forderung. Aus diesem Grunde sind für die Treib-- 

ölzuteilung besondere Bestimmungen aufgenommen, 

die der Front gegenüber eingehend begründet 

werden. 
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Tag Orfc 

Uhxzeit 

31.12.44 

Wetter 

Sonntag 

Vorkommnisse 

•1>) über organisatorische und personelle Prägen 

:) Uber Prägen der Kräfteverteilung. 

Die Sicherung der Bewegungsfreiheit der 

Tboote steht an -erster Stelle. Daneben müssen 

jedoch die Sicherungsaufgaben für den Wirt- 

schaftsverkehr und den Nachschub zur Heeresgruppe 

Tord, nach Herwegen und in die Deutsche Bucht 

berücksichtigt werden. 

Die vorgelegten Vorschläge sollen möglichst 

so gefaßt sein, daß eine sofortige Entscheidung 

der Seekriegsleitung möglich ist." 

b) Ski Ada. Qu I weist KOK Norwegen darauf 

hin, daß bei dem bevorstehenden Einsatz der 

1. S chulflottille im Horwegen-Bereich gründ- 

liche Stützpunktvorbereitung rechtzeitig durch- 

geführt worden muß, weil nach den Erfahrungen 

der 4. S-Plottille in Egersund.. wo die Boote ohne 

Begleitschiff und Landversorgung längere Zeit 

lagen, und ihre Hilfsmaschinen weitgehend abge- 

nutzt haben, Anlehnung der Schnellboote an ein 

Begleitschiff bzw. gute Landversorgung unbedingi 

notwendig ist. 

c) Adm. Qu III gibt die-Heizöl- und Tfeiböl- 

zuteilung für Januar 1945' bekannt. 

An Heizöl werden 60.100 cbm zugeteilt, 

mit denen der Bedarf voraussichtlich befriedi- 

gend gedeckt werden kann. 

Das Treibölkontingent beträgt jedoch nur- 
1 22.800 cbm gegenüber, einer s.ehr viel höheren 

Porderung. Aus diesem Grunde sind .für die Treib-- 

ölzuteilung besondere Bestimmun ;on aufgenommen, 

die der Pront gegenüber eingehend begründet 

werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 364 

31.12.4'- 

Sonntais; 

(185) 

Einzelheiten s. 1/Skl 196/45 Gkjlos. in den 

Akten bei I g. 

Eie geringe Zuteilung für die Flotte bedeutet 

prakt .sch Stillegen der beiden Panzerschiffe. 

d) 3/Skl unterrichtet die Frontstellen Uber 

Ergehiis der Luftbildaufklärung der Scheldehafen 

vom 2p/12, gemäß 1/Skl 43965/44 geh. vom 28/12. 

erner wurde am 22/12. Fremde Marinen - Nach- 

richt mauswertung - betr. Erkenntnisse über den 

Hafen von Marseille herausgegeben, aus denen 

ersio.itlich ist, in wie großem Umfange die Angel- 

sachs m den Hafen als Hauptnachschubplatz in SUd- 

franklreich wieder in Betrieb haben. 

Lage 31/XII. 

I. Berei 3h M 0 E Ost. 

1). Adminl östliche Ostsee: 

Feind Lage: 

sch Funkaufklärung 6 russ. Uboote in See, davon 

1 um 2259 Uhr in AO 9254 geortet. 

Eigen Lage: 

Einsa 

war 

[m Sicherungsdienst Kurland 14 Fahrzeuge im 

fcz, der zum Teil wegen Seegangs eingeschränkt 

B. 3G. (neu) Zu beziehen vom Vordracklagcr der Kriegsmarine J. J. Augnstln In GlQckstadt. 
Auslieferungslager: WUholmflhaven / KIol / Gotonhafon / Paria / Utrooht / Oolo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 364 

31.12.4'- 

Sonntag 

(185) 

Einzelheiten s. 1/Skl 196/45 Gkflos. in den 

Akten hei I g. 

Eie geringe Zuteilung für die Flotte bedeutet 

prakt .sch Still'egen der beiden Panzerschiffe. 

d) 3/Skl unterrichtet die Frontstellen Uber 

Ergebnis der Euftbildaufklarung der Scheldehäfen 

vom 2p/12, gemäß 1/Skl 43965/44 geh. vom 28/12. 

erner wurde am 22/12. Fremde Marinen - Nach- 

richt fenauswertung - betr. Erkenntnisse über den 

Hafen von Marseille herausgegeben, aus denen 

ersic itlich ist, in wie großem Umfange die Angel- 

sachs m den Hafen als Hauptnachschubplatz in Süd- 

frank reich wieder in Betrieb haben. 

Lage 31AII- 

I. Berei 3h M 0 K Ost. 

1). Admiral ör gliche Ostsee: 

Feind Lage: 

/loch Funkaufklärung 6 russ. Uboote in See, davon 

1 um 2259 Uhr in AO 9254 geortet. 

Eigen3 Lage: 

Einsa 

war 

Cm ßicherungsdienst Kurland 14 Fahrzeuge im 

bz, der zum Teil wegen Seegangs eingeschränkt 

B. 30. (neu) Za beziehen vom Vorilrncklager äor KrlegmjarLno J. J. Anenstin In Glückstadt. 
AunlleferangBlnffcr i WUholmflhavea / Kiel / Gotonhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Hera]. 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

51.12.44 

Sonntag 

1940 Uiir Hbootangriff mit angeblich 6 Torpedos 

auf ’T 317 nördl. Steinort. 

Schiffsverkehr nach Kurland zufriedenstellend, 

Hachichub für Heeresgruppe Bord 1.508 ts. 

2) Admi 

Vorkommnisse 

■al westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdiehst durch 5 Boote ein Eäumerfolg 

ostw^ Mönchsgut (Rügen)-. 

VS 160 leistete nördl. Warnemünde treibendem 

Kleihst-Uboot Hilfe und übernahm gegen 0900 Uhr die 

zweiköpfige Besatzung. 

4 VS-Boote geraten auf dem Marsch von Stettin 

nach Swinemünde im Haff im Eise fest und müssen durclji 

.Eisbrecher freigemacht werden. 

Wegen Wetter und Wegesperrung blieben 27 Handel 

schliffe liegen. 

3) Admi ral Skagerrak: 

ostw 

hilf 

Bei Minenräumdienst durch 13 Boote 5 Räumerfolg 

im Biereich Kattegat und Hordausgang Großer Belt. 

0146 und 0411 Uhr wurde das Geleit T 13 mit 

Bomblen angegriffen,- desgleichen Sperrbrecher 11 um 

0250 Uhr HO-wärts Anhalt. Die Flugzeuge drehten nach 

Beschuß ohne Schaden ab. 

0925 Uhr erhielt Sperrbrecher 24 Minentreffer 

, Anholt und braucht wegen Ruderschadens Werft- 

Abends beobaähtete -Sperrbrecher 11 in der Bähe 

seines Ankerplatzes vor Frederikshavn 7 Minenabwürfe 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

51.12.44 1940 Ulir Ubootangriff mit angeiilioli 6 Torpedos 

auf TB 317 nördl. Steiaort. 

Schiffsverkehr nach Kurland zufriedenstellend, 

Hachichuh für Heeresgruppe Kord 1.508 ts. 

2) Admi ’al westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdiehst durch 5 Boote ein Räumerfolg 

ostwt Mönchsgut (Rügen)-. 

VS 160 leistete nördl. Warnemünde treihendem 

Kleiist-ühoot Hilfe und übernahm gegen 0900 Dhr die 

zweijjiöpfige Besatzung. 

4 VS-Boote gerieten auf dem Marsch von Stettin 

nach Swinemünde im Haff im Eise fest und müssen durch 

.Eisbrecher freigemacht .werden. 

Wegen Wetter und Wegesperrung blieben 27 Handel 

schiffe liegen. 

3) Admi ral Skagerrak: 

ostv) 

hilf 

sein 

Bei Minenräumdienst durch 13 Boote 5 Räumerfolg 

im Biereich Kattegat und Nordausgang Großer Belt. 

0146 und 0411 Uhr wurde das Geleit T 13 mit 

Bombfen angegriffen,, desgleichen Sperrbrecher 11 um 

0250 Uhr N0-wärts Anhalt. Die Flugzeuge drehten nach 

Beschuß ohne Schaden ab. 

0925 Uhr erhielt Sperrbrecher 24 Minentreffer 

. Anholt und braucht wegen Ruderschadens Werft- 

Abends beobachtete -Sperrbrecher 11 in der Nähe 

es Ankerplatzes vor Erederikshavn 7 Minenabwürfe 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 365 

'51.12.44 

jionntag 

(186) 

verli 

weger 

Im Schiffsverkehr, der im allgemeinen planmäßig 

ef, hliehen MIS "Irhen" wegen Wetter und ein I. 

Wegesperrung liegen. 

II. Bereich M 0 K Herwegen 

1. Feind! 

(vermi 

2. Eigene 

lodoe peilte 1635 Whr engl, lelefonieverkehr 

xtlich Träger) in 233°. 

ai. 

I 

und 

überr, 

Bordw4.: 

in- Br; 

(998 

(1710 

ebenf A: 

s chupp 

age: 

Lage: 

169.I.D. hat heute mit Spitze Gegend südlich 

Korsne s- erreicht. Reichsstraße 50 wurde bis j&argia 

(8 km südl. Alta) geräumt und zerstört. 

Jlttags wird die Schiffahrt zwischen Bessaker 

und Rqervik wieder freigegeben. 

ach lebhafter Feindflugtätigkeit am 30. abends' 

31/12. vorm, wird 1438 Uhr der Flekkefjord 

^sehend durch 22 Flugzeuge angegriffen. Hach 

ffenbeschuß geriet D. "Palermo" (1.469 BRT) 

And und mit Achterschiff auf Grund. D. "Achilles" 

IIRT) erhielt zahlreiche Treffer und D. "Faulbaum" 

BRT) fing Feuer, so daß diese beiden Schiffe 

11s langsam absackten. An Land wurden Lager- 

en und 7 Häuser in Brand geschossen. 

(j>410 Uhr lief D. "Sivas" (3.832 BRT) mit Erz- 

ladung in der Maloey-Enge auf Grund und konnte bis 

jetzt nicht abgeschleppt werden. 

An Lysefjord meldet nachmittags U-Jäger 1770 

Sichtung eines Wbootes Angriff. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 365 

'51.12.44 
iionntag 

(186) 

Im Schiffsverkehr, der im allgemeinen planmäßig 

verlief, hliehen MTS "Irhen" wegen Wetter und ein I. 

weger Wegesperrung liegen. 

II. Berei 

1. Feindl 

(vermi 

lodoe peilte 1635 Uhr ergl. 

xtlich Träger) in 233°. 

2. Eigene 

:.69 

Korsnt 

(8 km 

ai. 

I 

und 

uberr, 

Bordweji: 

in- .Br 

(998 

(1710 

ebenf A: 

s chup;> 

ch MOE Herwegen 

aae: 

Telefonieverkehr 

läge: 

.I.D. hat heute mit Spitze Gegend südlich 

s- erreicht. Reichsstraße 50 wurde bis ^nrgia 

siidl. Alta) geräumt und zerstört. 

Jlttags wird die Schiffahrt zwischen Bessaker 

und Rqervik wieder freigegeben. 

ach lebhafter Beindflugtätigkeit am 30. abends- 

31/12. vorm, wird 1438 Uhr der Elekkefjord 

^.sehend durch 22 Flugzeuge angegriffen. Hach 

ffenbeschuß geriet D. "Palermo" (1.469 BRT) 

And und mit Achterschiff auf Grund. D. "Achilles" 

JIRT) erhielt zahlreiche Treffer und D. "Faulbaum" 

BRT) fing Feuer, so daß diese beiden Schiffe 

,11s langsam absackten. An Land wurden Lager- 

en und 7 Häuser in Brand geschossen. 

(MIO Uhr lief D. "Sivas" (3.832 BRT) mit Erz- 

ladunj; in der Maloey-Enge auf Grund und konnte bis 

jetzt nicht abgeschleppt werden. 

m Lysefjord meldet nachmittags U-Jäger 1770 

Sichtung eines Ubootes und Angriff. 
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Tag 
Uhrzeit 

51.12.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

III. Bei 

In der vergangenen Nacht ungewöhnlichgEoße 

Agentenversorgung an der norwegischen Siidkiiste bis 

in den Raum Oslo durch 40 - 45 Flugzeuge. 

Bei Mit'tagsangriff durch 12 Mosquitos auf 

Oslo wurden 10 Bomben hauptsächlich auf das SD-Oebäude 

mit starken Personalausfällen abgeworfeh. 

eich M 0 K Nord 

Bei starken DurchELügen fdl. Kampfverbände am Vor- 

mittag llakbeschuß von sämtlichen ostfriesischen Inseln. 

Zahlreiche Abschüsse (etwa 9) und Fallschirmabsprung 

von Besatzungen werden gemeldet, ferner vereinzelte 

BAW (wahrscheinlich Notwürfe.) und ein kleiner Teppich 

auf Norcholz mit Schäden an der Funkstelle, einer 

Kaserne und der Baudienststelle. Durch Rohrkrepierer 

wurde ein 12,8 cm Geschütz 4er Battr. "Laagen" in Tfeser- 

münde vollkommen zerstört. 

Be:, dem schweren Luftangriff auf Hamburg wurde das 

Werftge iiet stark in Mitleidenschaft gezogen. Ein Bomber 

teppich fiel in das Kriegsmarinearsenal mit schweren 

Schäden ffohnschiff "Veendam" der 31. U-Flottille sank 

nach 2 Treffern auf Grund, "Monte Olivia" erhielt 

Treffer im Achterschiff. In den Werften wurden 3 Uboote 

versenk; und mehrere beschädigt. Mit weiteren Schäden 

auch an 

Im 

Wetters 

De 

Im 

beiders 

anderen Schiffen ist zu rechnen. 

Holland-Raum wegen Anhalten des stürmischen 

keine eigene Tätigkeit, 

i Neubau "Z 912" kam wieder frei. 

Bereich der südholländischen Inseln übliche 

iitige Artl.Tätigkeit. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommmsse 

•51.12.44 

Sömvtirg 

In der vergangenen Hackt ungewöiinlicligEoße 

Agent enversorgung an der norwegischen Südhiiste bis 

in den Raum Oslo durch 40 - 45 Flugzeuge. 

Bei Mittagsangriff durch 12 Mosquitos auf 

Oslo wurden 10 Bomben hauptsächlich auf das SD-Gebäude 

mit starken Personalausfällen abgeworfeh. 

III. Bei eich M 0 K Kord 

Bei starken DurclfLügen fdl. Kampf verbände am Tor- 

mittag riakbeschuß von sämtlichen ostfriesischen Inseln. 

Zahlreiche Abschüsse (etwa 9) und Fallschirmabsprung 

von Besatzungen werden gemeldet, ferner vereinzelte 

BAV/ (wahrscheinlich Hotwürfe.) und ein kleiner Teppich 

auf Hon .holz mit Schäden an der Funkstelle, einer 

Kaserne und der Baudienststelle. Durch Rohrkrepierer 

wurde ein 12,8 cm Geschütz der Battr. "Langen" in Yfeser- 

münde vollkommen zerstört. 

Be 

Werftge 

teppich 

Schäden 

dem schweren Luftangriff auf Hamburg wurde das 

■jiet stark in Mitleidenschaft gezogen. Ein Bomber 

fiel in das Kriegsmarinearsenal mit schweren 
Wohnschiff "Teendam" der 31. TJ-Flottille sank 

nach 2 Treffern auf Grund, "Monte Olivia" erhielt 

Treffer 

versenk 

auch an 

Im 

Wetters 

De 

Im 

beiders 

im Achterschiff. In den Werften wurden 3 Uboote 
; und mehrere beschädigt. Mit weiteren Schäden 

anderen Sch-iTfen ist: zu rechnen. 

Holland-Raum wegen Anhalten des stürmischen 

keine eigene Tätigkeit. 

. Heubau "Z 912" kam wieder frei. 

Bereich der südholländischen Inseln übliche 

:itige Artl.Tätigkeit. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 366 

31.12.4'- 

Sonntafi 

IV. Ber ich. M 0 K West 

1-. Feixi' Hage: 

Die Kanalinseln heohachteten tagsüher See- 

uberjvachung durch Feindflugzeuge, wahrscheinlich 

gegen deutsche Uboote. 

KW-lich Cherbourg wurde vorm, ein Geleit- 

zersltörer mit Kurs Nord gesichtet, sonst wegen 

schlpchter Sicht keine weiteren Beobachtungen. 

Dünkirchen sichtete vorm. 11 Fahrzeuge mit 

Ostkirs sowie 6 Minensucher, offenbar bei der 

Arbeit, nachmittags wurden 4 Fahrzeuge mit West- 

kurs gesichtet, darunter ein Passagier-Dampfer. 

2. Eige ie Page: 

Aufr 

West 

Die Westfestungen erhalten zum Jahreswechsel 

ife des Ob.d.M., des OB West und des OB MOK 

V. Bere Ich Dt. Markdo. Italien. 

1. Feinllage: 

15 s 
und 

alle 

Korv 

Die Gibraltar-Enge passierten um 0500 Uhr 

ihiffe mit 4 Korvetten nach dem Mittelmeer 

3930 Uhr 12 Truppentransporter (230.000 BRT) , 

mit Truppen, und 3 Frachter sowie eine 

tte nach Westen. 

Bor Za beziehen vom Vordrocklngor der Krlcgsmarlno J. J. Äagastln In Gfückstadt. 
• dv. \neUJ AnBlIofenmgBlafror! WOhelmflharen / Kiel / Qotonhoien / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 
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Tag 

Ulirzcifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 366 

31.12.4'- 

Sonntag 

IV. Ber 

1-. Bein- ’la.-'e: 

Die Kanalinoeln Beobachteten tagsüber See- 

überlvachung durch Beindflugzeuge, wahrscheinlich 

gegeh deutsche Uboote. 

ITV-lich Cherbourg wurde vorm, ein Celeit- 

zersbörer mit Kurs Hord gesichtet, sonst wegen 

schlechter Sicht keine T/eiteren Beobachtungen. 

Dünkirchen sichtete vorm. 11 Fahrzeuge mit 

Octkirs sowie 6 Minensucher, offenbar bei der 

ArbeLt, nachmittags wurden 4 Fahrzeuge mit West- 

kurs gesichtet, darunter ein Passagier-Dampfer. 

2. Eige ie Page: 

Aufr 

West 

V. Bere 

1. Feinllage: 

15 S 

Und 

alle 

Korv 

ich M 0 K West 

Die Westfestungen erhalten zum Jahreswechsel 

ife des Ob.d.M., des OB West und des OB MOK 

Ich Dt. Karkdo. Italien. 

Die Cibraltar-Enge passierten um 0500 Uhr 

chiffe mit 4 Korvetten nach dem Mittelmeer 

3930 Uhr 12 Truppentransporter (230.000 BRT), 

mit Truppen, und 3 Frachter sowie eine 

:tte nach Westen. 

Za bozlohcn vom Vordruddflgor dor Krlcffsmarlno J. J, ln GWototadt. 
• uO» ^llcUy AuAUhleninffalaffori WÜhcUiiflhaTen / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Onlo / ReraJ. 
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Tag 
Ulirzeifc 

Ort 
Wetter 

31.12.4' 

Sonntag 

Vorkommnisse 

2. Eigene Lage: 

VI. 

Im ligux-isctien Meer nichts Besonderes. 

In der Adria v;ar die eigene Tätigkeit noch 

:.mmer wegen der Wetterlage eingeschränkt. Die 

esamte Käste wurde vom 3?eind anhaltend üher- 

iacht. 

Bereich Ägäis 

gut 

übe 

mit 

übe 

dant 

VII 

In der Nacht zum 30/12. wurden 2-mal Versorgungs- 

ir durch ein Ju 52-Plugzeug von Koos nach Leros 

■flogen. 

Kursanweisung für Laz.Schiff "G-radisca11 wird 

1/Skl 37393/44 Gkdos. an Dt. Märkdo. Italien 

•mittelt, nachdem die Meldungen der Ins.elkomman- 

en eingegangen sind. 

D-onaulage 

Kein Räumeinsatz wegen Bis. 

I.M.D. legte bei Besprechung mit 6.Armee über 

Ausbruch der Besatzung von Budapest festj daß hier- 

bei die Mitwirkung der kampfkräftigen Boote der 

Doniuflottille erfolgen wird. 

Auf dem Plattensee wird eine Fahrrinne längs 

der Küste im Bis offengehalten. Vorbereitungen zum 

Eis sprengen gehen weiter. Ein Überschreiten des See 

ist z.Zt. nicht möglich. 
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Tag 

Uhrzext 

Ort Voikomranisso 
Wetter 

31.12.4^ 

Sonnt: ag 

2. .Eigene läge: 

Im liguraooiien Meer nichts Besonderes. 

In der Adria v;ar die eigene Tätigkeit noch 

■ mm: r wogender Wetterlage eingeschränkt. Die 

gesamte Küste wurde vom Keind anhaltend üher- 

' Jacht. 

YI.. Bereich Ägäis 

gut 

ube 

mit 

ühe 

In der Hacht zum 30/12. wurden 2-mal Versorgungs 

•r durch ein Ju 52-I'lugzeug von Koos nach Leros 

flogen. 

Kursanweisung für Laz.Schiff "Gradisca" wird 

1/Skl 37393/44 Gkdos. an Dt. Märkdo. Italien 

■mittelt, nachdem die Meldungen der Ins.elkomman- 

ian:en eingegangen sind. 

VII D-onaulage 

Kein Räumeinsatz wegen Eis. 

I.M.D. legte bei Besprechung mit 6.Armee über 

Ausbruch der Besatzung von Budapest fest, daß hier- 

bei die Mitwirkung der kampfkräftigen Boote der 

Donjiuflottille erfolgen wird. 

Auf dem Plattensee wird eine Fahrrinne längs 

der Küste im Eis offengehalten. Vorbereitungen zum 

Eis sprengen gehen weiter. Ein Überschreiten des See 

ist z.Zt. nicht möglich. 
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Tai; 
Uhrzeit 

51.-12.4 B- 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 367 

VIII. Handels sch-iffaiirt 

Ziur Geheimhaltung der Wegeführung, die durch 

Bekanntgabe an ausländische Schiffsführ'er gefährdet 

ist, erläßt Ski an die HOK's und den Reikosee folgende 

.Anweijsung: 

"D Verstärkte Feindeinwirkung im Ostseebereich macht 
erforderlich, Möglichkeiten Geheimhaltung der 

Wegefiihrung und sonstigen Steuerungsmaßnahmen 

E'schiffahrt erneut sorgfältig zu überprüfen. 

2) ?enn es auch dem Gegner im allgemeinen möglich 

sein v/ird, sich durch unmittelbare Beobachtung 

(Uboote, Luftaufklärung) gewissen Einblick in 

cie Wegeführung zu verschaffen, so darf nicht 

außer Acht gelassen werden, daß zur Steuerung 

i:1 schiffahrt herausgegebene Plan-Kackrichten, 

soweit fdl. HD zi^änglich, dem. Gegner die bequem- 

ste, zuverlässigste und schnellste Unterrichtung 

liefern. 

3) Ausscheiden der Schweden und Finnen aus Deutsch- 

landfahrt hat die bis dahin sehr schwierige 

j.bwehrlage gebessert. Verbleibender Ausländerein- 

satz (Dänen, Norweger usw.) bringt zwar immer 

noch erhebliche Kompromittierungsgefahr mit sich, 

llachtmäßig können nunmehr jedoch wirksamere 

Mittel dagegen eingesetzt werden. Gegebene 

Möglichkeiten müssen voll ausgenutzt werd’eü. 

4) lei Beurteilung Verratsgefahr muß von Annahme 

;iusgegangen werden, daß jeder in Schiffahrt 

;ätige Ausländer, ob Kapitän, Sohiffsoffz. oder 

sonstiges Besatzungsmitglied, mit fdl. HD in 

Verbindung steht. 
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Tag 
Uhrzeit 

31.12.W 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 367 

VIII. 

Zur Geheimhaltung der Wegeführun^, die durch 

Bekanntgabe an ausländische Schiffsführ'er gefährdet 

ist, erläßt Ski an die ”0E's und den Reikosee folgende 

Anweisung: 

Handelsschüffahrt 

"D Verstärkte Feindeinwirkung im Ostseebereich macht 

erforderlich, Möglichkeiten Geheimhaltung der 

Wegefiihrung und sonstigen Steuerungsmaßnahmen 

E'Schiffahrt erneut sorgfältig zu überprüfen. 

2) ?enn es auch dem Gegner im allgemeinen möglich 

sein wird, sich durch unmittelbare Beobachtung 

(Uboote, Luftaufklärung) gewissen Einblick in 

cie Wegeführung zu verschaffen, so darf nicht 

süßer Acht gelassen werden, daß zur Steuerung 

I!1 Schiffahrt herausgegebene Plan-Hachrichten, 

soweit fdl. IIB zugänglich, dem Gegner die bequem- 

ste, zuverlässigste und schnellste Unterrichtung 

liefern. 

5) Ausscheiden der Schweden und Finnen aus Deutsche 

Aandfahrt hat die bis dahin sehr schwierige 

Abwehrlage gebessert. Verbleibender Ausländerein- 

siatz (Dänen, Korv/eger usw.) bringt zwar immer 

noch erhebliche Eompromittierungsgefahr mit sich, 

llachtmäßig können nunmehr jedoch wirksamere 

Kittel dagegen eingesetzt werden. Gegebene 

Köglichkeiten müssen voll aus genutzt werden. 

4) Dei Beurteilung Verratsgefahr muß von Annahme 
■ lusgegangen werden, daß jeder in Schiffahrt 

;ätige Ausländer, ob Eapitän, Schiffsoffz. oder 

sonstiges Besatzungsmitglied, mit fdl. KD in 

Verbindung steht. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

31«12>44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

5) Grundsätzlich, muß daher vor Herausgabe .jeder 

Hachricht an H'schiffahrt sorgfältig geprüft 

werden, ob Verbreitung für gesamte (einschl. nicht- 

eutsche) oder nur für deutsche H-schiffahrt zu- 

lässig. Wo erhöhter Bedarf nach Geheimhaltung 

esteht, diese aber durch einzelne ausländ. 

Viegebenutzbr gefährdet wird, z.B. gegenwärtig 

jm Seegebiet ostwärts Stettin, kommen u.TJ. .folgen- 

e Maßregeln in Betracht: 

,) Beschränkung bestimmter Sicherheitsmaßnahmen, 

z.B. Ausweichwege, auf deutsche Schiffe unter 

Inkaufnahme vorübergehenden Abstoppenä der die 

Geheimhaltung gefährdenden nichtdeutschen Wege be- 

nutzen. 

1) Geheimhaltung der Wegeführung auf nichtdeutsche 

Schiffen durch Anbordgabe deutschen Begleit- 

kdos., das unter vorübergehender Ausschaltung 

der ausländ. Schiffsführung die Navigation für 

bestimmte Wegestrecken verantwortlich übernimmt 

6) Stellungnahme hergeben. 

Zusatz für Reikosee: Auf deutschen Schiffen mit aus- 

lärm.. Besatzungsteilen erfordert Geheimhaltung ge- 

heimer Seenachrichten besondere Sicherheitsmaßnahmen 

vor allem ausländ. Brückenpersonal gegenüber. Nach 

■orüiung und Mitteilung erbeten, ob Geheimhaltung 

sichergestellt." 
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Tag 
Uhrzeit 

31*I2>44 

S onnt BK 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

5) GrundBätzlich. muß dcJier vor Herausca'be jeder 

Machricii-t an H'schiffahrt sorgfältig geprüft 

werden, ob Verbreitung für gesamte (einschl. nicht- 

deutsche) oder nur für deutsche H-schiffahrt zu- 

ässig. Wo erhöhter Bedarf nach Geheimhaltung 

testeht, diese aber durch einzelne ausländ. 

Viegebenutzfer gefährdet wird, z.B. gegenwärtig 

im Seegebiet ostwärts Stettin, kommen u.U. .folgen- 

e Maßregeln in Betracht: 

) Beschränkung bestimmter Sicherheitsmaßnahmen, 

z.B. Ausweichwege, auf deutsche Schiffe unter 

Inkaufnahme vorübergehenden Abstoppenä der die 

Geheimhaltung gefährdenden nichtdeutschen Wege be- 

nutzen. 

b) Geheimhaltung der Wegeführung auf nichtdeutschen 

Schiffen durch Anbordgabe deutschen Begleit- 

kdos., das unter vorübergehender Ausschaltung 

der ausländ. Schiffsführung die Navigation für 

■bestimmte Wegestrecken verantwortlich übernimnt. 

6) Stellungnahme hergeben. 

Zusatz für Reikosee: Auf deutschen Schiffen mit aus- 

län.. Besatzungsteilen erfordert Geheimhaltung ge- 

heimer Seenachrichten besondere Sicherheitsmaßnahme:, 

vor allem ausländ. Brückenpersonal gegenüber. Nach- 

urüfung und Mitteilung erbeten, ob Geheimhaltung 

sic])iergestellt." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 368 

31.12.44 

Sonntag 

IX. luftkri egführung 

i ber schweren Angriff auf Hamburg s. 

HOK Hord. 

Bereich 

sich 

Veitere Angriffe mit starken Verbänden richteten 

gegen Hannover und das westdeutsche Gebiet. 

"agsüber außerdem 600 Feindjäger von der 

Deutschen Bucht bis Freiburg. 

:iei 188 eigenen Jagdeinsätzen wurden 30 Ab- 

schüsse durch Jäger und. 11 durch Flak erzielt. 

17 weitere Abschüsse dufch Flak sind wahrscheinlich. 

Bi 

Kr 

11 

s . 

und 

von 

ein 

Verlu j 

südfrfu 

und e 

ie nächtliche Feindtätigkeit über dem Skagerrak 

.ttegat erfolgte durch. 50 Flugzeuge . Bei Einsatz 

eigenen Jägern zur Abwehr der Minenflugzeuge 

oberer und ein wahrscheinlicher Abschuß ohne 

te. Bei Abwehr von Agentenflugzeugen im 

nz. Raum würden 3 Abschüsse durch Hachtjäger 

Lner durch Flak erzielt. 

[m Italienraum sichtete Luftaufklärung um 

0150 Jhr in Palermo 50 Schiffe, darunter einen 

Kreuzsr und mehrere Zerstörer. 

[m Hafen He.apel wurden etwa'80 Schiffe, davon 

1-Hilpsflugzeugträger, erkannt. 

in der Ostfront bei 430 Feindeinsätzen und 

82 eigenen insgesamt 2 Abschüsse und 3 Verluste. 

T? böschen vom Vordrockloser der Krlcgmnarlne J. J. Augustin In GlQckstadt. . uw. Auslieferungslager! Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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IX. luftkri egführung 

Iber schweren Angriff auf Hamburg s. 

MOK llord. 

Bereich 

sich 

Veitere Angriffe mit starken Verbänden richteten 

gegen Hannover und das westdeutsche Gebiet. 

"agsuber außerdem 600 Jeindjäger von der 

Deutschen Bucht bis Freiburg. 

Bei 188 eigenen Jagdeinsätzen wurdön 30 Ab- 

schüsse durch Jäger und 11 durch Flak erzielt. 

17 weitere Abschüsse dufch Flak sind wahrscheinlich. 

ti 
.Ki- 

ll 

s . 

und 

von 

ein 

Verlub 

südfrpu 

und e 

ie.nächtliche Feindtätigkeit über dem Skagerrak 

.ttegat erfolgte durch 50 Flugzeuge . Bei Einsatz 

eigenen Jägern zur Abwehr der Minenflugzeuge 

cherer und ein wahrscheinlicher Abschuß ohne 

te. Bei Abwehr von Agentenflugzeugen im 

nz. Raum v/urden 3 Abschüsse durch Nachtjäger 

Lner durch Flak erzielt. 

Um Italienfaum sichtete Duftaufklärung um 

0150 Ihr in Palermo 50 Schiffe, darunter einen 

Kreuzsr und mehrere Zerstörer. 

Im Hafen Ifeapel wurden etwa' 80 Schiffe, davon 

1-HilCsflugzeugträger, erkannt. 

\n der Ostfront bei 430 Feindeinsätzen und 

82 eigenen insgesamt 2 Abschüsse und 3 Verluste. 

■R (rmrA Dörfchen vom Vordmoklnser der Krlcffsmarlno J. J. Angnstln ln GlOckstadt. 
’ ^ / AnaUefenmaulfiBer!‘Wllhelmahaven / Kiel / Gotenbafon / pBxIa / Utreoht / Oolo / RerftL, 
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Tag 

Uhrzeib 
Orb 

Webber Vorkommnisse 

31.12.44 

Sonntag 

land 

Verse): 

das 

japar 

Land 

Hach Atwehrmeldung vom 26/12. wurde Lex Weu-Hol- 

ein USA-Großgelext aus ca. 150 Transportern, 

rgungsschiffen und Kriegsfahrzeugen heohachtet, 

etwa 2 Livisionen transportieren könnte. Ler 

ische Gensth. erwartet angeblich täglich, eine 

auf Luzon. eng 

• aua. 

im 

(187) 

THis DOCUM:NT I: 

/^DMIRALTY PRO 
AND ITS RcG!S.LR:D N^l 

NO 
ON 
SHO 
RECC 
QUO 

MARK Or /NY K'.^D SHCilLD GC MADE 
I, BUT AN Y N_C. . A sNCTA UNS 
LD B. M DE EIT. .wi; ON * H WO. 
RD OR ON A SG.-A/AY- SHJ-.T GF P^.rER. 
ING THc RLGKTERED l\LM3IR 

age O.stasien 

I b 

ERTY 
1ER. IS 

I b (Kr) 
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Hach Ahwehrmeldung vom 26/12. wurde hei Heu-Hol- 

land ein USA-ffroßgeleit aus ca. 150 Transportern, 

Versergungsschiifen und Eriegsfahrseugen heohachtet, 

das etwa 2 Divisionen transportieren könnte. Der 

japanische Senstb. erwartet angeblich täglich eine 

Landeng auf Luzon. 

• // 

yfdff- 

'i/tW 

// 

a. 

(187) 
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LD B. M DE EIT. ._i; ON ‘H V/Q.. 
RD OR ON A SE;:A.:.Ai_ SH;;.T GF Pr.rER. 
ING THE KLGKTERED IALMJIR 

age Ostasien 

I b 

ERTY 

I b (Kr) 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

(2) Lies: "Köln", Handschriftliche Korrekturen, die im Original vorgenommen 
wurden, werden im folgenden nur noch dann angesprochen, wenn sie nicht 
absolut eindeutig zu lesen sind. 

(3) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 
31.12.1944; und BA-MA RM 7/316: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, 
(Bd 6) 10.2., 26.2., 18.3., 27.3., 31.3., 2. - 14.4., 20. - 24.4., 
7. - 11.5., 28.7. und 30.7. - 31.12.1944. Vgl. zur Kriegführung im 
Osten, Norden und auf dem Balkan demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 8; und zum Krieg im Westen sowie im Mittelmeerraum 
Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf den täglich 
angesprochenen Bestand D 1 h wird im folgenden nicht mehr besonders 
hingewiesen. 

(4) Lies: "Miskolc". 

(5) BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945, mit Untersuchung (v. 23.3.1945) über Vor- 
bereitung und Durchführung der Invasion. 

(6) BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 1943 - Januar 
1945. 

(7) BA-MA RM 7/719: 1. Ski KTB Teil D 8 c: 3. Ski Fremde Marinen Nachrich- 
tenauswertung, (Bd 7) 22.10.1944 - 30.12.1944 (hierin: Kurznachrichten 
Nr. 11/44 - 14/44); und BA-MA RM 7/721: 1. Ski KTB Teil D 8 c: 3. Ski 
Fremde Marinen Nachrichtenauswertung, Kurznachrichten, 10.7.1944 - 15.3 
1945 (Nr. 1/44 - 14/44 und Nr. 1/45 - 6/45). 

(8) BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski Fremde Handelsschiffahrt) 
Mai 1942 - März 1945. 

(9) BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 5) März 
1944 - Januar 1945; und BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil Die, Lagebe- 
richte U-Boote Nordatlantik (hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, In- 
discher Ozean), (Bd 2) 1.1.1943 - 31.12.1944. - Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(10) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1 
1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 1.7. 
1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 
folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. Vgl. hierzu demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 
7.12.1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird 
im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. Vgl. zur Kriegführung in 
Ostasien demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(11) 

729-A 

jimarkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

(2) Lies: "Köln", Handschriftliche Korrekturen, die im Original vorgenommen 
wurden, werden im folgenden nur noch dann angesprochen, wenn sie nicht 
absolut eindeutig zu lesen sind. 

(3) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 
31.12.1944; und BA-MA RM 7/316: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, 
(Bd 6) 10.2., 26.2., 18.3., 27.3., 31.3., 2. - 14.4., 20. - 24.4., 
7. - 11.5., 28.7. und 30.7. - 31.12.1944. Vgl. zur Kriegführung im 
Osten, Norden und auf dem Balkan demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 8; und zum Krieg im Westen sowie im Mittelmeerraum: 
Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf den täglich 
angesprochenen Bestand D 1 h wird im folgenden nicht mehr besonders 
hingewiesen. 

(4) Lies: "Miskolc". 

(5) BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945, mit Untersuchung (v. 23.3.1945) über Vor- 
bereitung und Durchführung der Invasion. 

(6) BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 1943 - Januar 
1945. 

(7) BA-MA RM 7/719: 1. Ski KTB Teil D 8 c: 3. Ski Fremde Marinen Nachrich- 
tenauswertung, (Bd 7) 22.10.1944 - 30.12.1944 (hierin: Kurznachrichten 
Nr. 11/44 - 14/44); und BA-MA RM 7/721: 1. Ski KTB Teil D 8 c: 3. Ski 
Fremde Marinen Nachrichtenauswertung, Kurznachrichten, 10.7.1944 - 15.3. 
1945 (Nr. 1/44 - 14/44 und Nr. 1/45 - 6/45). 

(8) BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski Fremde Handelsschiffahrt), 
Mai 1942 - März 1945. 

(9) BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 5) März 
1944 - Januar 1945; und BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil Die, Lagebe- 
richte U-Boote Nordatlantik (hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, In- 
discher Ozean), (Bd 2) 1.1.1943 - 31.12.1944. - Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(10) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 
1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 1.7. 
1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 
folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. Vgl. hierzu demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(11) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 
7.12.1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird 
im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. Vgl. zur Kriegführung in 
Ostasien demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 
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(12) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz, vom Chef der Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsma- 
rine, Admiral Wilhelm Meisel, und vom Chef der 1. Abteilung der Ski, 
Konteradmiral Hans Meyer. Konteradmiral Gerhard Wagner, Admiral z.b.V., 
unterschrieb vom 1. bis 4., 15. bis 18., 22. bis 25. und 28. bis 31. De- 
zember. Der 1. Skl/Gruppenleiter I a, Fregattenkapitän Victor Otto 
Oehrn, Unterzeichnete vom 2. bis 27. und 29. bis 31. des Monats. Am 
1. Dezember zeichnete für ihn Kapitän zur See Heinrich Gerlach, 1. Skl/A 
I op, und am 28. des Monats Kapitän zur See Hans Hennigst, damals wohl 
vorübergehend wieder bei der Ski, in Vertretung ab (da die Personalakte 
für KzS Hennigst fehlt, ließ sich diese Frage nicht verbindlich klären). 
Der I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, unterschrieb vom 2. bis 
31. Dezember persönlich, am 1. Des Monats signierte für ihn Korvettenka- 
pitän Otto Mejer, der I b (Kr), der in seiner eigentlichen Funktion vom 
1. bis 3. und 5. bis 18. Dezember abzeichnete. Am 5. des Monats und vom 
19. bis 31. Dezember unterschrieb an seiner Stelle Kapitän zur See 
Pfeiffer. - Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen Perso- 
nenkreis wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(13) 

(14) 

(15) 

(16) 

(17) 

(18) 

(19) 

Lies: "Biberverbringung". 

Lies: "ausholend bereits". 

Lies: "Dünafoldvar" (korrekt: "Duna-Földvär"). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

Lies: "keinesfalls". 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/748: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funkauf- 
klärung), ,(Bd 21) 13.10.1944 - 29.12.1944 (Nr. 41/44 - 42/44); lies: 
"Intruder". 

(20) Lies: "Seefliegerst.[affel]". 

(21) BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über Besprechun- 
gen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis April 1945; 
vgl. Lagevorträge S. 620 ff. 

(22) Lies: "auf Anforderung". 

(23) Lies: "Von 6. SS-Geb.Div. in Oslo einschiffungsbereit". 

(24) Lies: "Cigalebucht". 

(25) Lies: "vor" und "überwacht". 

(26) BA-MA RM 7/101: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 11) Juli 1944 - Januar 1945. 

(27) Lies: "hat auf Vorschlag des Ob.d.M. befohlen". 

(28) Lies: "Adm. Qu". 

(29) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II A, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 
3.4.1944 - 10.1.1945. 
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(12) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz# vom Chef der Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsma- 
rine, Admiral Wilhelm Meisel, und vom Chef der 1. Abteilung der Ski, 
Konteradmiral Hans Meyer. Konteradmiral Gerhard Wagner, Admiral z.b.V., 
unterschrieb vom 1. bis 4., 15. bis 18., 22. bis 25. und 28. bis 31. De- 
zember. Der 1. Skl/Gruppenleiter I a, Fregattenkapitän Victor Otto 
Oehrn, Unterzeichnete vom 2. bis 27. und 29. bis 31. des Monats. Am 
1. Dezember zeichnete für ihn Kapitän zur See Heinrich Gerlach, 1. Skl/A 
I op, und am 28. des Monats Kapitän zur See Hans Hennigst, damals wohl 
vorübergehend wieder bei der Ski, in Vertretung ab (da die Personalakte 
für KzS Hennigst fehlt, ließ sich diese Frage nicht verbindlich klären). 
Der I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, unterschrieb vom 2. bis 
31. Dezember persönlich, am 1. Des Monats signierte für ihn Korvettenka- 
pitän Otto Mejer, der I b (Kr), der in seiner eigentlichen Funktion vom 
1. bis 3. und 5. bis 18. Dezember abzeichnete. Am 5. des Monats und vom 
19. bis 31. Dezember unterschrieb an seiner Stelle Kapitän zur See 
Pfeiffer. - Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen Perso- 
nenkreis wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(13) Lies: "Biberverbringung". 

(14) Lies: "ausholend bereits". 

(15) Lies: "Dünafoldvar" (korrekt: "Duna-Földvär"). 

(16) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(17) Lies: "keinesfalls". 

(18) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(19) BA-MA RM 7/748: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funkauf- 
klärung), ,(Bd 21) 13.10.1944 - 29.12.1944 (Nr. 41/44 - 42/44); lies: 
"Intruder". 

(20) Lies: "Seefliegerst.[affel]". 

(21) BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über Besprechun- 
gen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis April 1945; 
vgl. Lagevorträge S. 620 ff. 

(22) Lies: "auf Anforderung". 

(23) Lies: "Von 6. SS-Geb.Div. in Oslo einschiffungsbereit". 

(24) Lies: "Cigalebucht". 

(25) Lies: "vor" und "überwacht". 

(26) BA-MA RM 7/101: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 11) Juli 1944 - Januar 1945. 

(27) Lies: "hat auf Vorschlag des Ob.d.M. befohlen". 

(28) Lies: "Adm. Qu". 

(29) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II A, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 
3.4.1944 - 10.1.1945. 
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(30) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(31) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(32) BA-MA RM 7/252: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung Mittel- 

meer, Schwarzes Meer, März 1944 - März 1945. 

(33) Lies: "Soest". 

(34) Lies: "behoben". 

(35) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 

11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 

1.7.1943. 

(36) Lies: "bis E". 

(37) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(38) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(39) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(40) Lies: "Auffangorganisation". 

(41) Lies: "27 918 Mann". 

(42) Lies: "Rüstungslieferungsamtes". 

(43) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 26). 

(44) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(45) BA-MA RM 7/137: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - Flot- 

tenoperationen, (Bd 4) Januar 1944 - Dezember 1944. 

(46) Handschriftlich verbessert: "Nach mitgelesenem". 

(47) BA-MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX, Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 

1944 - Dezember 1944. 

(48) Lies: "Oberleutnants". 

(49) Lies: "Flotte". 

(50) Lies: "MOK West". 

(51) BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 45). 

(52) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 35). 

(53) BA-MA RM 7/1055: 1. Ski I op Akte VIII, 25, "Birke" - "Nordlicht", 

(Bd 2) 5.4.1944 - 24.1.1945. "Nordlicht" war der Deckname für die 

etappenweise Räumung von Nordnorwegen und den Abtransport der Waffen 

sowie Wirtschaftsgüter. 

Die entsprechende Akte ließ sich bislang im Bundesarchiv-Militärarchiv 
nicht feststellen. 

(54) 
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(30) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(31) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anni. 5). 

(32) BA-MA RM 7/252: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung Mittel- 

meer, Schwarzes Meer, März 1944 - März 1945. 

(33) Lies: "Soest". 

(34) Lies: "behoben". 

(35) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 

11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 

1.7.1943. 

(36) Lies: "bis E". 

(37) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(38) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(39) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(40) Lies: "Auffangorganisation". 

(41) Lies: "27 918 Mann". 

(42) Lies: "Rüstungslieferungsamtes". 

(43) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 26). 

(44) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(45) BA-MA RM 7/137: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - Flot- 

tenoperationen, (Bd 4) Januar 1944 - Dezember 1944. 

(46) Handschriftlich verbessert: "Nach mitgelesenem". 

(47) BA-MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX, Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 

1944 - Dezember 1944. 

(48) Lies: "Oberleutnants". 

(49) Lies: "Flotte". 

(50) Lies: "MOK West". 

(51) BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 45). 

(52) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 35). 

(53) BA-MA RM 7/1055: 1. Ski I op Akte VIII, 25, "Birke" - "Nordlicht", 

(Bd 2) 5.4.1944 - 24.1.1945. "Nordlicht" war der Deckname für die 

etappenweise Räumung von Nordnorwegen und den Abtransport der Waffen 

sowie Wirtschaftsgüter. 

(54) Die entsprechende Akte ließ sich bislang im Bundesarchiv-Militärarchiv 
nicht feststellen. 
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(55) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b, Handakte zum KTB Teil C: Feindla 

geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944. 

(56) Lies: "Formidable". 

(57) Lies: "Vor Herbeiführen der Entscheidung Ob.d.M. wünscht Chef SKL Ergeb 

nis". 

(58) Die Akte III, 11 ließ sich bislang im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht 

nachweisen. 

(59) 

(60) 

(61 ) 

(62) 

(63) 

(64) 

(65) 

(66) 

(67) 

(68) 

(69) 

(70) 

(71 ) 

(72) 

(73) 

(74) 

(75) 

(76) 

(77) 

(78) 

Es muß sich um einen Schreibfehler handeln, da die Akte 1. Ski III, 1 

die Verlegung des Schlachtschifffs "Scharnhorst" von Brest nach La Pal- 

lice und zurück betrifft: BA-MA RM 7/953, 13.6.1941 - 28.7.1941. Vermut 

lieh muß es 1. Ski III, 11 heißen, vgl. dazu Anm. 58. 

Lies: "aus den". 

Lies: "Trägergruppe". 

Lies: "Cebu". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 

BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 

BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 

6). 

5). 

29). 

29). 

19) . 

21); und Lagevorträge, S. 622. 

Lies: "Turnu-Magurele". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 

Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

Lies: "Bev[ollmächtigten] d. Großdeutschen Reiches". 

BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 

meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a. Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung, (Bd 5) Februar 1944 bis September 1944 und Dezember 1944 bis 

Februar 1945; lies: "B.Nr. 3114". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 32). 

Handschriftlich ergänzt: "nach". 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 26). 
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(55) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b, Handakte zum KTB Teil C: Feindla 

geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944. 

(56) Lies: "Formidable". 

(57) Lies: "Vor Herbeiführen der Entscheidung Ob.d.M. wünscht Chef SKL Ergeb 
nis". 

(58) Die Akte III, 11 ließ sich bislang im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht 
nachweisen. 

(59) Es muß sich um einen Schreibfehler handeln, da die Akte 1. Ski III, 1 
die Verlegung des Schlachtschifffs "Scharnhorst" von Brest nach La Pal- 
lice und zurück betrifft: BA-MA RM 7/953, 13.6.1941 - 28.7.1941. Vermut 
lieh muß es 1. Ski III, 11 heißen, vgl. dazu Anm. 58. 

(60) Lies: "aus den". 

(61) Lies: "Trägergruppe". 

(62) Lies: "Cebu". 

(63) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

(64) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(65) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(66) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(67) BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 19). 

(68) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 21); und Lagevorträge, S. 622. 

(69) Lies: "Tumu-Magurele". 

(70) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(71) Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 

Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(72) Lies: "Bev[ollmächtigten] d. Großdeutschen Reiches". 

(73) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945. 

(74) BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 
rung, (Bd 5) Februar 1944 bis September 1944 und Dezember 1944 bis 
Februar 1945; lies: "B.Nr. 3114". 

(75) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(76) BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 32). 

(77) Handschriftlich ergänzt: "nach". 

(78) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 26). 
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(79) Lies: "außer dem". 

(80) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1.1.1944 - 31.10.1944, 1.12.1944 - 31.12.1944 und 1.2.1945 
- 29.4.1945, mit Anlagen. 

(81) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(82) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(83) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) 
Januar 1943 - Dezember 1944. 

(84) 

(85) 

(86) 

(87) 

(88) 

(89) 

(90) 

(91 ) 

(92) 

(93) 

(94) 

(95) 

(96) 

(97) 

(98) 

(99) 

(100) 

(101 ) 

(102) 

(103) 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 26). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

Lies: "Gjerrild". 

Lies: "Hauptamtsleiter Sauer". 

Lies: "Ulanga". 

Lies: "Luftbetätigung". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

Lies: "Colani". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/261 (s.o. Anm. 74). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "daraufhin". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

Lies: "Mar Wehr/Tr [Marinetruppenamt]". 

Lies: "Finnland - Sowjetunion". 

Lies: "KMA". 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 53). 

Der schwer zu lesende Text lautet: "b) OKL Füstb. hat um noch ausste- 
hende Entscheidung betr. Ersuchen, Flakschiff 'Undine' zum Schutz von 
Poelitz zu verlegen, gebeten." 

(104) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

733-A 

(79) Lies: "außer dem". 

(80) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1.1.1944 - 31.10.1944, 1.12.1944 - 31.12.1944 und 1.2.1945 
- 29.4.1945, mit Anlagen. 

(81) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(82) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(83) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) 
Januar 1943 - Dezember 1944. 

(84) 

(85) 

(86) 

(87) 

(88) 

(89) 

(90) 

(91 ) 

(92) 

(93) 

(94) 

(95) 

(96) 

(97) 

(98) 

(99) 

(100) 

(101 ) 

(102) 

(103) 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 26). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

Lies: "Gjerrild". 

Lies: "Hauptamtsleiter Sauer". 

Lies: "Ulanga". 

Lies: "Luftbetätigung". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

Lies: "Colani". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/261 (s.o. Anm. 74). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "daraufhin". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

Lies: "Mar Wehr/Tr [Marinetruppenamt]". 

Lies: "Finnland - Sowjetunion". 

Lies: "KMA". 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 53). 

Der schwer zu lesende Text lautet: "b) OKL Füstb. hat um noch ausste- 
hende Entscheidung betr. Ersuchen, Flakschiff 'Undine' zum Schutz von 
Poelitz zu verlegen, gebeten." 

(104) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 
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(105) Der schwer zu lesende Text lautet: "4.) Verlegung einer MS-Flottille aus 
anderem Bereich geprüft, z.Zt. jedoch nicht möglich. Für Februar mit An- 
fall 12. MS-Flottille (Neubau) im Bereich MOK Ost zu rechnen." 

(106) Lies: "wenn Verminderung Höchstgeschwindigkeit um 2 sm/h in Kauf genom- 
men und auf Rückwärtsgang". 

(107) Lies: "Absicht Zusammenfassung". 

(108) Lies: "bereiten röm. 27./28. AK". 

(109) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(110) Lies: "aufgelaufen". 

(111) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräfte, 
Februar 1943 - Dezember 1944. 

(112) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(113) Handschriftlich ergänzt: "bei Sperrinsp.[ektion] notwendig, ist recht- 
zeitige Bestellung unter Angabe". 

(114) BA-MA RM 7/1238: 1. Ski Gen.Ref. III a - 5, Personalfragen, 2.8.1943 - 
19.12.1944. 

(115) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(116) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 111). 

(117) Lies: "15 FW 190". 

(118) Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 

Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(119) Lies: "Seelandsrev". 

(120) Lies: "48 Linsen". 

(121) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(122) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(123) Lies: "Linnich". 

(124) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

(125) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

(126) Lies: "obwohl". 

(127) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

(128) BA-MA RM 7/1246: 1. Ski Gen.Ref. III a - 12, Organisation B: Forderungen 
an die Gliederungen und Befehlsbefugnisse der Kriegsmarine von den Kom- 
mandierenden Admiralen (ausschließlich) an abwärts, 7.11.1943 - 30.12. 
1944. 

734-A 

(105) Der schwer zu lesende Text lautet: "4.) Verlegung einer MS-Flottille aus 
anderem Bereich geprüft, z.Zt. jedoch nicht möglich. Für Februar mit An- 
fall 12. MS-Flottille (Neubau) im Bereich MOK Ost zu rechnen." 

(106) Lies: "wenn Verminderung Höchstgeschwindigkeit um 2 sm/h in Kauf genom- 
men und auf Rückwärtsgang". 

(107) Lies: "Absicht Zusammenfassung". 

(108) Lies: "bereiten röm. 27./28. AK". 

(109) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(110) Lies: "aufgelaufen". 

(111) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräfte, 
Februar 1943 - Dezember 1944. 

(112) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(113) Handschriftlich ergänzt: "bei Sperrinsp.[ektion] notwendig, ist recht- 
zeitige Bestellung unter Angabe". 

(114) BA-MA RM 7/1238: 1. Ski Gen.Ref. III a - 5, Personalfragen, 2.8.1943 - 
19.12.1944. 

(115) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(116) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 111). 

(117) Lies: "15 FW 190". 

(118) Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 

Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(119) Lies: "Seelandsrev". 

(120) Lies: "48 Linsen". 

(121) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 80). 

(122) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

(123) Lies: "Linnich". 

(124) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

(125) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

(126) Lies: "obwohl". 

(127) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

(128) BA-MA RM 7/1246: 1. Ski Gen.Ref. III a - 12, Organisation B: Forderungen 
an die Gliederungen und Befehlsbefugnisse der Kriegsmarine von den Kom- 
mandierenden Admiralen (ausschließlich) an abwärts, 7.11.1943 - 30.12. 
1944. 
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(129) 

(130) 

(131 ) 

(132) 

(133) 

(134) 

(135) 

(136) 

(137) 

(138) 

(139) 

(140) 

(141 ) 

(142) 

(143) 

(144) 

(145) 

(146) 

(147) 

(148) 

(149) 

(150) 

(151 ) 

(152) 

(153) 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 35). 

Lies: "Lorient". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "Abfangen". 

Der Bestand Akten I op VI, 2 ist nur bis zum 9.2.1944 erhalten. Der 

Fortsetzungsband ab dem 9. April 1944 wurde von 1. Ski I op zwar gemel- 

det, ließ sich jedoch nach dem 8. Mai 1945 nicht nachweisen. Vermutlich 

gelangte er nie zu KR bzw. ins Marinearchiv. 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

Lies: "Eigene Lage". 

Lies: "Küstenbeschuß". 

BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 

1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "Sonderkommandos". 

BA-MA RM 7/261 (s.o. Anm. 74). 

BA-MA RM 7/759: 1. Ski KTB Teil D 8 e (4. Ski III), (X)-B-Berichte 

(Funkaufklärung), (Bd 9) 1.9.1944 - 5.1.1945 (Nr. 35/44 - 1/45). 

Lies: "Insassen näherte". 

Lies: "nicht". 

Lies: "Wehrmacht erhoben". 

Diese Angaben reichen nicht für die Lokalisierung des Dokuments. 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

Lies: "Schießgebiets". 

Akten mit dieser Bezeichnung sind nicht überliefert. 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 55). 

BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski Fl), Kurznachrichten zur 

Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945; und BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB 

Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 - 

13.3.1945. 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "werden". 
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BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 35). 

Lies: "Lorient". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "Abfangen". 

Der Bestand Akten I op VI, 2 ist nur bis zum 9.2.1944 erhalten. Der 

Fortsetzungsband ab dem 9. April 1944 wurde von 1. Ski I op zwar gemel- 

det, ließ sich jedoch nach dem 8. Mai 1945 nicht nachweisen. Vermutlich 

gelangte er nie zu KR bzw. ins Marinearchiv. 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5). 

Lies: "Eigene Lage". 

Lies: "Küstenbeschuß". 

BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 

1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "Sonderkommandos". 

BA-MA RM 7/261 (s.o. Anm. 74). 

BA-MA RM 7/759: 1. Ski KTB Teil D 8 e (4. Ski III), (X)-B-Berichte 

(Funkaufklärung), (Bd 9) 1.9.1944 - 5.1.1945 (Nr. 35/44 - 1/45). 

Lies: "Insassen näherte". 

Lies: "nicht". 

Lies: "Wehrmacht erhoben". 

Diese Angaben reichen nicht für die Lokalisierung des Dokuments. 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

Lies: "Schießgebiets". 

Akten mit dieser Bezeichnung sind nicht überliefert. 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 55). 

BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski Fl), Kurznachrichten zur 

Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945; und BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB 

Teil D 8 f. Fremde Handelsschiffahrt: Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 - 

13.3.1945. 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Lies: "werden". 
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(154) Vgl. BA-MA Findbuch RM 7 Bd IV. 

(155) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

(156) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 5); und BA-MA RM 7/719 (s.o. Anm. 7). 

(157) Eine Akte mit dieser Bezeichnung ließ sich bisher im Bundesarchiv-Mili- 
tärarchiv nicht feststellen. 

(158) Lies: "2 Tote". 

(159) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 53). 

(160) S.o. Anm. 157. 

(161) Diese Seite trägt irrtümlich das Datum vom 24.12.1944. 

(162) Lies: "Kette Minensuchflugzeuge”. 

(163) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(164) Lies: "Breithaupt". 

(165) S.o. Anm. 157. 

(166) Die vorhandenen Akten 1. Ski I g reichen nicht bis zum angegebenen 
Zeitpunkt. Möglicherweise findet sich das Dokument in BA-MA RM 7/101 
(s.o. Anm. 26). 

(167) Lies: "Nimitz". 

(168) Hierzu existieren im Bundesarchiv-Militärarchiv keine Unterlagen. 

(169) Lies: "Hellevoetsluis". 

(170) Lies: "bearbeitet". 

(171) Lies: "und". 

(172) Lies: "Nanking". 

(173) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 29). 

(174) S.o. Anm. 157. 

(175) Unterlagen des Referates II a sind im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht 
vorhanden. 

(176) Handschriftlich ergänzt: "gelegt u. gut getarnt werden". 

(177) Lies: "Chef 3/Skl". 

(178) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 6). 

Das KTB Teil C II reicht nur bis 1940; vgl. deshalb BA-MA RM 7/131 
(s.o. Anm. 29); und BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 45). 

(179) 
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737-A 

(180) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 73). 

(181) Vgl. BA-MA RM 7/1236: 1. Ski. Gen.Ref. III a - 3: Neubauplan (Forderun- 
gen an Neubauten), 24.11.1943 - 15.12.1944. Akten des Gen.Ref. III a bis 
zum 30.12.1944 ließen sich bislang im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht 
feststellen. 

(182) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 53). 

(183) Der schwer zu lesende Text lautet: "Ermordung russischer Parlamentäre in 
Budapest durch deutsche Truppen gemacht. Ausgerechnet die Sowjetunion 
beklagt sich dabei". 

(184) Der schwer zu lesende Text lautet: "in eigener Hand zu behalten, da sie 
zur Küstenvorfeldsicherung unentbehrlich ist. Das Dt. Markdo. hält die 
Rückführung der Heereskräfte, die ohne Benachrichtigung oder Abstimmung 
mit dem Seekdt. Istrien abgezogen wurden, für erforderlich." 

(185) S.o. Anm. 166. 

(186) Lies: "Gargia". 

(187) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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